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Die Vorarbeiten für den vorliegenden ersten Halbband der Kunstdeokmaler 
d«r Stadt KMn haben idion vor Mcb» Jahren begonnen, wahtend mit der Sanmliing 
des Materials durch den Henungeber berdli vor tecb$zebn Jahren der Anfang gemacht 

worden ist Die Stadt Koin nimmt als das grOMte Komtzentnim der Rheinland« 
und als ihre eigentliche historische Hauptstadt eine sukhc Sonderstellung ein, ilass 
für die Untersuchung und VerAIIenllichunp ihrer Denkm.ller aurh besondere Grvinfl- 
sAtze aufgesielit werden mus&ten, und dass eine gewii>sc Abweichung von dem seit 
Beginn der rheiniacben Denkmfllerstatistik beibehaltenen Schema der Bcarbeitiuig 
notwendqr erschien, 

IXa bisherige Anordnung, bei der die römischen und frilhgeschichtlichen An- 
lagen vorampchen, die kirchüchrn DenV.inrilcr folgen, und diesen sich die profanen 
Dentunaler und die Sammlungen anschliessen, musste hier verlassen werden, weil 
fllr Köhl «ine Trennung awiachen der rondisdien Bautätigkeit und den mitieiaker- 
Uchen Befest^ungsanii^n, die aidi unmittdibar an jene angeschlocMn haben, un- 
tunlich ist. Es sind daher zwei Binde fOx Kska als grosse Hmqiitabtenungen vor* 
gesehen, Band VI und VII der ganzen Reihe der Kunstdenknifller. Der erste uiw 
fasst die gesamten Queltcn, d.i^ r'"mi«rhp Köln, die profanen Denkmäler, die Samm- 
lungen; der zweite die kirchlichen Denkmäler. Der vurlicgendc Halbband, der den 
Reigen eröffnet, bringt die beiden enten Abt^iangen des ersten Bandes: die Quellen 
rnid daa rOmiache Köhl. Bei einem so ausserordentlich reichen Stoffe schien auch eine 
ausgedehntere Arbeitsteilung am Flat/e zu sein. Die Bearbeitung de» Liteiatlirver* 
zeichnisses, der Archivübersichten und des \'cr/,eichni.sses der Plfirn? und Ansichten 
wurde Henn Dr. JoHAJiNUs Kkuu^wig in Köln äbcrtragen, der seit dem Jahre i9ol 
als historischer Hilfsarbeiter bei der Konmission ftlr die Denkmaieistatistik der 
Rheinpiovbu tatig ist Die Darstellung de« römischen KAln erfolgte dmch Heim 
Gymnasialoberlehrer Professor Dr. Joseph Kunkekberg in KOln. dem auf Antrag 
der Kommission ffir die Dcnkmalcrstalisttk dank der gütiget» Vermittlung Seiner Kx- 
ccUcnz des Herrn Ul>erpräsi(lcntcn Dr. Xasso von Herbst i9ot bis 0>lcrn i9o4 
zu diesem Zwecke durch cUus Provinzialschulkollcgium tcilwci»c Befreiung von seinen 
amtlichen Obliegenheiten liberaler Weise gewährt worden ist. Die beiden anderen 
Abteilungen dwsea ersten Bandes, die Danteliung der ProfandenkmSter und die Be- 
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Schreibung der Sammlungen, wertien bald folgen können. Die Ptofandcnkmalcr werden 
von dem Hef»tugeber und dm Herren Dr. Eduuno Rbhard und Dr. Jobannbs 
Krudswic bearbeitet, die Sanmaltti^ten von dem Herausgeber, Herrn Museum»- 
dirdctor Professor Dr. Orro von Vauük, Herrn Frofessor Dr. Eduard Firmsnich- 
RiCHARTZ und Herrn Dr. Johahnes Krudswig. Der zweite Band, die kirdilichen 
Denitmaler umfassend, befindet sich seit vier Jatiren in Vorbereitung; seine Bearbeitung 
liegt in den Händen des Herausgebers, des Herrn Dr. ing. HuQO RahtgbmS» der Seit 
zweieinhalb Jahren ausschliesslich mit dieser Aufgabe beschäftigt ist, des Herrn Dr. Ed> 
ifuxo Renaro und des Herrn Dr. Johannes Krudewig 

In der Anordnung des ersten Hiimies tritt auch insofern eine Abweichung von 
dem früher aufgestellten Schema ein, als die Einleitung, die in den den einzelnen 
Kreisen gewidmeten Heften der Beschreibung der Denkmäler vorangestellt wird, hier 
selbstverstflndlidi wegGUlt Der Abschnitt Ob» das Förniscfae Köln und der Ober die 
Stadtl>efestigtmgen mOasen selbständige geschichtliche Einleitungen enthalten. Dem 
zweiten Band, der Beschreibung der kirchlichen Denkmaler, wird aber dne e^ene 
geschiditlidi^kunstgeschichtliche Einleitung und Obersicht vorangestellt werden. 

FOr die Übersicht der Uteratur und der Abbildungen lag das durch den 
Herausgeber seit anderthalb Jahrzehnten gesammelte Material vor. Mit den um» 
fassenden Vorarbeiten für die systematisclie Zusammenstellung der Literatur hat Herr 
Dr. KRrr)K\vi<; vor fflnf Jahren begonnen. Die ZusammenfMSsuni^ des pesammetten, 
aus.serur(lentli( 1) reiihhaltigcn Materials wurde erst im Jahre i'^o4 vorgenommen. 
Es schien rats^im, m der Hauptsache die bei den bisherigen Bänden der Dcnkmaler- 
statistik Übliche Anordnung beizubehalten, die dem Benutzer dieser Bibliograpliie 
eine rasche Obersiebt gestattet Bei der ausserordentlidien Fßlle der Titel war 
hier &ber eine grössere Anzahl von Unterabteilungen notwendig. In vielen Fallen 
konnte es sweifdhaft sein, in wekhe Abteilung eine literarbche Erscheinung zu 
verweben war. Die ganze Zusammenstdlung gibt nur die allgemeine Literatur. 
Die spezielle Literatur, vor allem die kunstgeschiditUcher Art, die Aufsatze in 
Zeitschriften und Zeitungen, werden, wie üblich, in der Dteraturangabe für jedes 
einzelne Denkmal verzeichnet. Ebenso ist die gesamte Literatur über das römi.sche 
Köln an die Spitze dieser Abteilung verwiesen worden. Eine vortreflliche Grund- 
lage für d;(: gesamte Übersicht bot der von der Kölner Sladtbibliothek im lahre 
i894 hcrau.->gegebene, durch Dr. P'ranz Ritter bearbeitete Katalog der Stadt- 
bibliothek, Abteilung Geschichte und Landeskunde der Rheinprovinz. 

Die Bearbeitung der Literaturzusammenstellung wtirde im Sommer i9o4 ab- 
geschlossen und gibt deshalb im wesenilichen nur einen Oberblick Aber die Literatur 
bis zu diesem Zeitpunkte. Jedoch war es noch möglich, wahrend der Drucklegung, 
die sich bis zum Sommer i9o5 hinzog, einzelne wichtige Neuerscheinungen nadi- 
zutragen. Ed der FfUle des Materials erschien es natürlich ganz au^eschloaaen, die 
Titel, zumal die älteren, sämtlich in extenso mit allen Zusätzen nach den Grund- 
sätzen der Bibliothekswissenschalt wiederzugeben. Sie wurden vielmehr, wie auch in 
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den bisherigen Banden und in den deutschen verwandten DenkraahvverMiduuasen, 
mit Abkflizungen und in knappster Form hintereinander gedru<^L 

Bei der ZuaammensteHnng der Literatur hat der Bearbeiter die wirksamste 
Untentatzung vor allem von Seiten der Verwaltung der KOkux Stadtbibliothek ge> 
lunden, deren handschriftliche Kataloge zur Verfllgung gestellt wurden. Dem Direktor 
der Bibliothek, Herrn Professor Dr. A. Keysser, wie dem Herrn SUidtbibliothekar 
Dr. O. Zaretzky und dem Herrn Dr. Jos. Gotzek, wissenscliaftlichem Hilfsarbeiter 
an der Stadtbibliothek, gobührt fticnso wie der Verwaltung der Königlichen Univer- 
sitätsbibliothek zu Bonn iür die liberale und immer hilfbereite Förderung der sdtwie- 
rigen Arbeit der besondere Dank der Kommission. 

Die Übersicht iiber die handschriftlichen Quellen Lst gleichfalls von Herrn 
Dr. JOH. KlfttlDSWio bearbeitet worden. Die wertvolle Übersicht über die Bestände 
des Kölner Stadtarchivs hatte Herr Archivdirektor Professor Dr. Jos. Hansbn zur 
Verfügung zu stellen die Gute. Herr Professor Hamssn hat als Mitglied der K<m' 
mission fflr die Denkmalerstatistik den Bearbeiter auch weiterhin stets mit seinem 
eriahrenen Rat gefördert Der Verwaltung des Königlichen Staatsarchivs in Dflssd« 
dorf gd>(lhrt besonderer Dank fQr die stete UntentQtzung der Arbeiten. Bei der 
Zusammenstellung der in den Kölner Pfarrarchiven beruhenden Archivalien hat Herr 
Gvmnasialoberlchrcr Anton- Miepath in Köln dem Bearbeiter seine Hilfe geliehen. 
Die handschriftlii hcn OuLllcn, die für die einzelnen iJenkin.iler besonders in Betracht 
kommen, werden, wie üblich, bei diesct» verzeichnet weiden. 

Das Verzeichnis der historischen Ansicltlcn und PläJic beruht im wesentlichen 
auf der Veröffentlichung im 3i. Hefte der Mitteilungen aus dem Stadtarchive von 
Köln. Zur chronologischen und bibliographischen Feststellung einzelner, besonders 
altem Darstellungen waren die Herren Dr. O. Zarbtzky und Dr. Jos. Götzen dem 
Bearbeiter in dankenswerter Weise behilflich. Die Zusammenstellung umfasst zu- 
nadist nur die Ansichten und Piflne der ganzen Stadt; die sehr zahlreichen, zumal 
aus den beiden letzten Jahrhunderten stammenden Darstellungen einzelner Monu» 
mente sollen bei der Beschreibung der profanen und der kirchlichen Denkmaler 
aufgeführt werden. 

Die Beschreibung de-; rr.mischen K>v!n beansprucht weit mehr Rruim, als üir 
nach den bishfr für die Datstelluiii; der Kiiii>Ulenkm.'l!er beubaehteten ( irunds.älzen 
iiältc zugebilligt werden dürfen, 'i'rotzdem glaubte die Kummission iür die Denkmäier- 
statbtik' angesichts der besonderen Bedeutung, die der rumischen Epoche von Köln 
und den verschiedenen aufeinandfrfoj^enden Anlagen zukommt, diese umlassende, 
von Herrn Professor Klikkbmberg mit aufopfernder Hingebung ausgearbeitete Dar- 
stellung nicht verkürzen und beschneiden zu sollen. Der wissenschaftliche Wert des 
behandelten Materials rechtfertigt hier die grossere Breite. Nur in bezttg auf die 
Beschreibung und auch auf die Illustriemng der Befesti'gtmgs- und Strassenanlagen 
konnte mit Rücksicht auf die ausgezeic hnete Vorarbeit, die in der von den Herren 
ScHULTZR imd Stkuernagel bearbeiteten ,Colonia Agrippinensis' vorlag, eine vrraent- 
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liehe Ein>> hr.'inkuii*,' eintreten. Im übrigen ist du» ilaiuals gebotene Material durch 
ausgiebige Heranzieliung der Denkmüler und der Literatur :K>wie durch neuere Funde 
und Aufdeckungen nach »dttt vielen Rwhtm^eo hin bernchert und ergänzt worden. 

Der Dank dei Beaibelters nnd der Komiaiasion fitr die Denkmalecstatistik ge- 
bührt fttr diesen Abschnitt in vorderster Linie der Verwaltung des Museums WaUxaf- 
Richarts, Herrn Direktor Hofirat Professor Aldrhsoven und Herrn Direktorial- 
assistenten Dr. FoFPELRBtrrER, sodann wieder dem Direktor des Stadtardiivs tmd 
des historischen Museums, Herrn Professor Dr. Hansen, und dem Direktor des Pro* 
vinzialmuscums zu Bonn, Herrn Dr. Lfjinek, die bei dem Studium der Denkmaler, 
bei der Einsicht in das in den haiitisrhrifllii lien Katalogen niedergelegte wissenschaft- 
lirhe Material mit grünstem Entgegcnkummen sich hilfreich erwiesen und Auf- 
nahmen sowie einzelne Klischees? hereitwilliKst zur Verfügung stellten. Herr Direktor 
Dr. Lehner hat die gcsaiuten Untersuchungen mit dciu lebhaftesten Interesse und 
treucstcr Beihilfe begleitet und die Wiedergabe des noclt niclit veröffentlichten 
Planes seiner Ausgratnuigen auf der Aitebuig liberaler Weise gestattet 

Der besondere Dank da Bearbeiters gebflhrt weiterhin den Herren Gdieimraten 
Professor Dr Nissex und Fhifessor Dr. Loischckb xu Bonn, Geh. Hofint Professor 
Dr. V. DoHASZEwsKT an Hetdeibeig^ den Stadtbanraten Heuiawit und SrEUERKAcat 
zu Köln für fiwundiiche Ratschlage und wertvolle Belehrungen in wissenschaftlichen und 
technischen Fragen. Herr Stadtarchivar Dr. Keussen zu Köln liat zuvorkommender 
Weise zahlreiche wertvolle Beitrage zur Geschichte der Denkmaler des römischen Kölns 
im Mittelalter nm dem Sr!ir»tze seiner tnpoj;raphisrhen Forschungen beigesteuert. Den 
Verfassern der .(/wlonia .Xgrippincnsi.s', Herrn Beigeordneten und Stadtljaurat Srmn.TZE 
zuiionn und HerruStadlbauriitSiEUi :kn.\uel zu K« -In, gebührt der Dank für lite Erlaubnis, 
die tJriginale zu den Tafeln des genannten Werkes einer grossen Anzahl von Ab- 
bildungen, zumal xur Stadthefestigung, zugrunde legen zu dtlrfen, dem Herrn Konsul 
Ni ESSEN zu Kfibi für wichtige BeitiJIge aus dem noch nicht veröffentlichten Teile 
seiner Sammlungen und für die Überlassung von Abbildtingsmaterial, dem Herm 
Steuerinspektor Clever tu Rheinbach fUr die von ihm gestattete Verwertung seines 
Planes des Eifeikanals. 

Der Vorsitzende der Kommission für die Denkraalerstatistik, Herr Geheimrat 
Professor Dr. Loerscti, hat in <ler aufopferndsten Weise die Bearbeitung geleitet 
und den B' arhritt rti vielfarh die Wege gebahnt; die Drucklegung erfolgte unter seiner 
tittigen und umsieiiligen Aufsitlu und Mitwirkung. 

Die Mehrzahl der Jllteren Ansichten und Plüne sind nach den im Historischen 
Museum der Stadt Köln beruhenden Originalen reproduziert, die Siegel sintl gleich- 
falls nach Abdrücken oder Abgüssen au« dem Historischen Museum wiedergegeben. 
Ftlr die Ennüglichung der Aufnahmen gebührt wiederum der Verwaltung des Museums 
der Dank. 

Von den Illustrationen zu dem römischen Köln sind wiedergegeben: Nach den 
Originalplanen zu den Tafeln in Schultzb* Steuernagel, Colonia Agrippinensts Fig. 57, 
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60, 6j, 6a, 63, 64, 65, 66, 68, 69, 7o, U, 73, 74, 75, 79, 81, 85, loi, i67; ebenso 
Ta£ VI mit Eiganmngen d«8 Bearbeiters, Fig. 7i mit Abänderungen des Bearbeitefs, 
geieiclmet vtm Herrn Dr. Rartgbms. Nach den Originalen sind neu aufgenommen von 
Photograph EuL Hkrhanv in Eobi: Ta£ VII und VIII, Fig. 4i, 46, 47» 48» 49, So» 
5i, 53 (nach einem Abgua*)» 54, 55, 58, 59, 67, 76, 80, 8», 84, 86, 88, 89, 9o, 9[, 
9s, 93, 9Af 95, 96, io4, io5, 106, 108, iis, ii3, ii5, ii7, ti8, ii9 is6, is7, i33, 
139, i4o, i44, i46, i5o, 160, l63, l64, 16S, 166, 168, i69, t7o, i7i, i76, i79, i?o, 
182. Im Bonner Provinzialrouscum sind photographieit Taf. XIV, Fig. 99, io7, 
daselbst gezeichnet Taf. XIII. Nach KHschces des Bonn<!r Provinzialmuseums sind 
hergesteilt Fig. 77, 78, 9i, io3, io9, ij4, 116, 123, I24, laS, ia8. 129, i3o, i3i, 
i36, i37, i38, i43, i45, i48, i49, i5i, i52, iS3, iS5, i56, i57, i58, 161, 162, i7S. 
Nach Klischees des Museums Wallraf-Richartz zu Köln sind angefertigt Fig. 83, 
iti, tss, i35, nach der dortigen OiiginalsetchDung Taf. X, nach Photographieen des 
Histortachen Museums zu Kdln Fijg. 5s, i3s, i77. Nach alteren, schon in der Literatur 
publiaierten Abbildungen sind hergestellt Taf. XII, F%. 87, 98, tos, 110» i54, t78, 
181; aus mehreren Pttlnen ist ansammengeseichnet Fig. t73, im Anschlüsse an eine 
vorhandene Rekonstniktion ist geseichnet Fig, i74. Von Herrn Konsul Nikssen 
wurde zur Verfügung gestellt die Photographie zu Fig. l4l, cu Fig. i42 das KIwrhee. 
Nach dem Originalstirh wurden angefertigt die Klischees zu Fig. 42, 4.3. 44, Nach 
Zeichnung von Herrn Dr. Rautgens wurde hergestellt Fig. 4"!, narh Photographieen 
von Amateur- Photügraphen Fig. 56, loo, l47, l59, nacli einer ilUcren Photographie 
aus dem Deakiaäleiatchiv der Rheinprovinz Fig. i72, nach der Originalzeichnung im 
Besitz des Herrn Professors Dr. Lauer zu Köln Taf. XII, nach Zeichnung des Be- 
arbeiters TaC XI, unter Verwertuüg der Originalseichnung des Herrn Steu^inspektois 
Clwbr zu Rheinbach Taf. IX. In auswärtigen Museen wurden die Photographieen 
angefertligt zu F%. 97 (Darmstadt), iso (Berlin), isi (Mfindien), i34 (Worms). 

Der stadtischen Verwaltung und den sämtlichen städtischen Behörden von Köln 
ßebOhrt Air die verständnisvolle und liberale Förderung und die tatkräftige Unter- 
statzimg der langwierigen, zum Ruhme der Stadt beitragenden Arbeit anfricfatiger und 
ehrerbiet^r Dank. 

Bonn, im OIctober i9o6. 

PAUL CLEMEN. 
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ABKÜRZUNGEN 

FÜR DIE HÄUFIGER GENANNTEN WERKE. 

Aon. h. V M Annal -n des histotischen Vereins ftir den Nicfkribein, imbeaoiidera die alle En- 
dtözcsc Köln. Köln, I (IBÜb) — LXXXI (1806). 

B. J. := Bonner Jabrbttclier = JahrbOdttr des V«relM von Altcnumtfrenitden Im Rbcinlnde, 

Bonn. I (1B41) - C (1896), 101 (H97) — 11» (1906). 
BPM = Bonner Frovinsialmuseam. 

BKOtulAN = Stkm. nmoBLMANUs. CiviUuoi fcnm B»eiBi»i > dipunun dviuii* Ubionini et CalO' 
niae Claud. Aug Agripp. oommenurii, I (doppelt) und II iKfiliier SilMllnnldv, Cbreniken u. 

Darstelliingfn Nr. Äfl — b^^ 

C. I. L. ~ Corpus Inscriplionum Ijitinarum consilio et auctohlate acadetniac lideraniin re^ütc 

BonuikM cditun, Berellni. 

r. I. Rh. GUILKLMUS RRAMnACH. Corpus Itlücriptionuin Rhen;m;irurii, Elljcrfc-Mif 1SC>7 

Ckomuach — Hkrm. Crombach, Tomus I. et II. Annaliuin meUo{)olis Coluniac Agrippincn&is 
& primi orifine ad A. Cbriiri MO deducti (Kölner Stadtaidiiv. Chroniken v. DanteilntigMi 

Nr. 109—111). 

DtiMTZUi, Veneicfamn = Hsuiii. Düntzrk, Verzeidmiw der römischen AltertfaOmer dea Niuennu 

WaBnl'Rklnrt« In Kein, S. Aufl., Köln 188&. 
GiUMitis = AkGtDios GctsNtOT« Oe «dminuida, sacm et dvili magnitudbw ColoitHie Chudme 

AgrippincDsis AugusUe Ubiomm Vrh\% libri IV, Coloniae Aplpplnae IMO. 
H. M. ^ Historisches Museum der Stadt KOin. 

Ihm = Max Ihm. Der Mflttcr- oder Ifatroneiikultas and teiae Denkmiler, Bocui IBOT. in den 

Bonner Jahrbflchera LXXXTII, ISR7. S. 1— MO. Di« be^Mgl« Nummer eattpridit der 

des dort^^ Inachriftenvetzeichnisses. 
Kl. — JosiTH KUKKKKnno, Die rSmiidien Giabdenlanller KOIhb, Bona IV^ md Booner Jahi^ 

bficher 108/109, 190S, S. 80 — IM. Die beigefügte Sffer beaeldmet die lanfende Kummer 

der inachriftlichen Denkmäler. 
LtHNKR, Ptovin^loMiieum I — Hans Lshnkk, Das Provinsialmuseum in Bcnn. Abbildungen 

seiner widntigMen Denkmäler. Heft I. Die rAmiaehen Skulpiurm, Bonn 1905. 
V. MKRiN(j ReiüCHFRT — F. E. V Merinc Hill! I,. Rkischert, Zur Heschicfiie iler Stadt KOln 

a. Rh. Von ihrer Gründung bis sur Gegenwart, 2 Bände, Köln IH'4S -1840. 
MiN. = MittelluMKen aoa dem StadianliiT von KAln, Sl. Heft, KOln lOOS. Die beigerflete Ziffer 

Iic/clclinc. die I.iiifrniSc Xumnioi. 

Mon. Germ. Script. = Honumenia Gemumiac historica edidit sodeus aperiendis fontibos rcmm 
Germanicanmi medii aevl. Seriptores. HamMweme. 

MWR ^ Museum WalJraf Ricbarlz. 

PAtn.Y-Wi»sowA, Kealenc}-clop;(i!;i Pai;lys Redencydoirädle der claasiadien Altertumiwiaaen» 

•cbaft Netie Bearbeitung von Gkorg Wissowa, Stuttgart 1894. 
TUkOttua = HSkriCUS TintCKII», Inrerior ad Rbeaam Gemania sive Colonimsium, Juliacensium 

etc. r^"! swae ac profanac a prima «riginc lisqitr .ic! finniim «'htisti MDCLX, aanaltum in 

morcm digestae. Toraus I et II (Trierer Siadibiblioihek, Cai. ms». i;i09). 
VOPU. = Vont, Ol« «ltdttiaüicbea GoMgUaer, Freibnig I. B. 1899 b Ar«) tologlsdie Studien 

nm christlichen Altcrtuin und ^^ittc'altrI, \' lieft. 
WallkaF'Ennin, Beitrjige = Fkrdinand Wallraf, Bcitrige ;cur Gcsdiichie der Stadt Köln und 

ihrer Umgebungen, KOln 1818, abgedmckt in [L. EN^KN], AusgewXblte Sdiriften von Verd. 

Wallmf, Köln 1861. 

Wcstd. Zs. SS Weatdeutadie Zeitschrift fttr Geschichte und Kunst, Trier. I (1862; — XXV <190li). 
Weatd. Za. Kontl. ss XancapondenfbUtt der Weatdeutadien Zeitschrift fOr Geschichte uimI Kunst, 

Trier, I <188S) — XXV (|9ü6). 
WXLMIua ^ JOAHHUS Wiuutffi, Historia Coloniensis, in G«.iku Farnigines, Band XXII. 
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Fig. 1. N«ue* Stadt-Siegel : mumtc leit 1271 bei allen Sfrentlichen Urkunden gebraucht werden, findet lieh 
schon 1269, blieb in Gebrauch bis 1794. Stempel im Historischen Museum. 



I. LITERATURÜBERSICHT. 

(MIT AUSNAHME DER LITERATUR ÜBER KÖLN ZUR RÜMERZEIT.) 
Bearbeitet von Johannes Krudewig. 

I. Allgemeine Darstellungen. {Geordnet nach der Zeitfolge des Stoffes.) ^te'iunBe" 
Caesarits, Libri illustrium miraculorum et histor. memorabilium, Köln, i. AuH. Ende de« 
o. O. und Jahr, weitere Auflagen i59i, i599, i6o5. — Werner Rolevinck, 
Fasciculus temporum, i474 ff. p. a4, 28, 37, 49. — Hartmann Schedel, Weltchronik 
(Libri chronicarum), i493. — Sebastian Münster, Cosmographie, Basel 1 552, i55l, I6 Jahrhdt 
III, p. 5oi. — B. MoLi.ERUS, Rhenus et eius descriptio elegans, Köln i57i, Lib. IV, 
p. i7j-i95. — Braln u. Hoüknherg, Beschreibung und Contrafactur der vomembster 
Stat der Welt, I, i57j, Nr. 39. — Michael Aitsinger, De Leone Belgico cius- 
que topographica atque historica descriptione libcr, i586, p. 535 u. a. — Ders., 
Recens historica renim inlra sex nienses in Europa gcstarum relalio, Köln i592, 
p. 10 und 64. — MicMAEi. ab Isselt, De hello Coloniensi, Köln iS84, p. 1. — Newe 
Zeitung, darin vermelt . . von dem Cöllenschen Krieg sampt etc., o. O., i584. — 
Postrema relatio historica, d. i. die leste historisch Beschreybung, zu wissen, was sich nit 

allein im Niderlandt und Ertzstifft Cöllen als zugetragen, i588. — Abraham 

Saur, Stätte Buch (Theatrum urbium), 6 Auflagen, i593 - i658. — LAirRENTirs Si'Rius, 
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AJ|tJ^- ^ » >■ Comm«ttt«fÜIs brcvis rerum in orbe gcstarum, Köln Hio2. - Math. Qvsd vovt 
17. isbrhdt. Kinkki.hach, Teutscher Nation Herliijkcitt, Köln, i^oO. S. 395. [z T. nach G. Braun, 
Civitates orbis terrarum]. Vgl. E. Wxei'en: Rhein. Geschichlsblatter, Ii. Jahrg., Nr. i. 
Bonn ift95. — Deis., Europae umveisalis et parUcularis d«$aiptb. Vgl. dafu 
F. J. H11.DSMBRAND, Mathias Quad .... Leip% i893. — W. Bandart van Dbvnsb, 

Les giiprres de Nassau, Amsterdam ifiifi. — S. Bertil'S, Commentarionim rcruin 
Germanicurum hbri III, Amsterdam 1616, III, p. 5o3. — Jou. PuiL. Abelinus, 
Theatrum Europacuro, oder .... Beachreibong iHer und jeder denkwürdigen 
Geschichten, so sich .... in der Welt .... vom Jahre Christi [61 7 ragetrage» 
haben, Frankfurt 1662 \l , 21 Bde. — JoH. Gtgas, Prodromus geoßraphicus, h<5c est 
archiepiscopatus Coloniensis ... (iesrriptio nova, Köln 1620. — M. Merian, Topo- 
graphia archiepiscopatuum Moguntiiicnsis, Trcvirensis et Coloniensis, l646, p. 60. — 
P. Stkada, De hello Belgico decades doae. Frankfurt t65i, p. 531*53S, 635-637. — 
Gabr. BuCEUM's, Gemiania topo-chrono-stemmato^graphka, Augsburg 16S 5. I. p. 4; 
II, p. 24, — M. IIenri^iuez a Strkvesdorkf, Archidioeceseos Coloniensis descriptio 
historico-poelica. 2. Aull Küln i67o, 3. Aufl. j74o. — Martinus Zeilekus, Itine- 
raritun Germaniae, Straasburg i674, p. 3o, *t4o, i65, 265. — Rhenus fluminum 
princeps, de raontibua Rhetiae oriens \' in mare Germanicum ocrcidens. Oder: 
Der vortrcfTliche grosse Wasser -Strom der Rhein: Mit denen nahmhafften, in 

selbigen iautienden Flüssen, an- und umli^enden Städten etc Th. i — i. 

Augspurg i689, S. 20— 38. — Der edle Rhein«Strohm, von seinem Ursprung bis» 
XU desselben Theilung, Augsburg i689, S. 58. — Merkwflrd^er Anhang und bistO' 
rische Erzehlung von der frantzösischen Grausamkeit in .... Verheerung . . . . 
der edel-sten .... Städte des Rlu instroms, i689. — Chrivti.w TEn^rnJurTH, 
Der frantzüsische Attila Ludovicus XIV, i69o, S. 529. — Ausfuiir liehe und grund- 
richtige Beschreibung des ganzen Rheinstrams, Nflraberg i69o, S. 625. — Martinus 
Zeilerls, Geographisch-historische und genealogische Beschreibung der zehen de» 
h. Röm. dcutsf hcn Reichs Kreyssm. Nürnberg i694, S. 20S. 9o7. — Curieuser Ge- 
schichts-Calender, darinnen die vornehmsten Thaten .... des Churfürsten zu Cöln, 
Leipzig 1 698. — GrQndliche und warhalTte Vorstellung deren von Zeit angefangenen 
gegenwartigen Kriegs denen F.rtzstifftisch Ctilinischen Landen . . , zugefügten Be« 

la. Jthrhdt. scliwerden, Coelni7o6. — [ G. Dielhelm, Rheinisi in r Antiquarius, <_xler ausführ- 
liche Beschreibung des Rheinstroms etc 3. Autl. Frankfurt u. Leipzig 1 7 76, S. 775 
bis 8o5. — Martens et Durand, Veterum scriptorum ampliasima cdlectia IV. — 
Materialien sur geist- und wehlichen Statistik des niederrheintschen und westphllischen 
Kreises, Erlangen i78i, I, V, S. 437. — [K. A. v. Mastlvcx ( Eichiioek)]. Historisch- 
geographische Beschreibung des F,T7.stiftes Köln. (Beilage zu Bflschings Erdbeschrei- 
bung.) Franklurt i7S3. — Fk. K. von Gkussing, Statistik aller katholisch-geiätlicheo 
ReichsstiTter in Deutschland. Halle i786, I, S. 24o. 

1». J«hrli4t Theod. von Traiteur, Die Crösse, Bevölkerung und Einkünfte der Tender 

des linken Rlieinufers, Mannheini. <>. T — Statistist li-gCLiprapliiseh-liistorische Be- 
schreibung sämtlicher auf der linken Seile des Rheins liegenden deutschen Reichs- 
landen, [o. O.] 1800, S. 221, 334, 337. — A. C. BoRHECK, Archiv für die Gcsdiichte; 
Erdbeschreibung- der deutschen Nieder-Rhemlande, Elberfeld 1800, S. ti4. — Ders., 
Bihl: tliek für die Geschichte des niederrheinischen Deutschlands, Köln l8ot. — 
H. b- v.\N Alpen, Geschichte des fränkischen Rhcinuft rs, Köln, I, S. 48 un{? "fier 
(vgl. Inhaltsübersicht), besonders II, S. 653. — A. J. DoRi^cn, Sutislique du dcparte- 
ment de la Roer. Köln i8o4, S. 47. — Erinnerungen an Friedrich von Mathisaon, 
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Zürich i8ia, III. — Fjokillo, Geschichte der zeichnenden Künste in Deutsch- A^ff«"" 
land, Hannover i8i5, I, S. 389. — Statistik der Preu?isistlien Rhein-Provinzen, in denp,Ja,'^"'g||'» 
drei Foioden ihrer Verwaltung: . . . « Von einem Preussischen Staatebeamten, z*it. 
Kein l8l7, S. 4o und «ifter. — N. Vogt, Rheinische Geschichte und Sagen, III, 
Frankfurt I S 1 7 . S. 2/0 und 289 — J. A. Enokis, Dfrikwürdigkritm der Natur und 
Kunst, Religion und Geschichte, Schiflfahrt und Handlung in den Kgl, Preussischen 
niederrheinisch« westfälischen Provinzen. Werden t8i7, S. 55. — J, A. Oemian, Geo> 
giaphisch-.statisti.sche Darstclhing der deutschen Rheinlande, nach dem Bestände vom 
1. .August 1820. Knblenz 1820. S. SO. - NKrr.rnAfR, Darstelhinp der prnvisorisrhen Ver- 
waltuDgenam Rhein vom Jahre i8i3 bis 1818, KulniSai. — J. B. RüUssealt, Rheinische 
Flora» Blauer tOr Kmst, Leben, Wissen und Verkehr, 182S 0*. — Rheinisches Stadtebuch 
oder getreue Abbildung von 5o Städten, wie solche von Mbriaw aufgenommen worden 
sind Aufs neue gestochen von H. Gräfe. Heidelberg [c. iSzS]. — J. B. Engei.mann, 
Der erneuerte Merian, oder Vorzeit und Gegenwart am Rliein. Heidelberu' [i8j6]. 
S. 366bis38i. — Das Wellall. Ein geographisch -statistisrh- naturhistorisches Hand- 
wörterbuch . . . Fünfter Bd., zweites Heft, Frankfurt a. M. 1828, S. 399: Coln. — 

— F. A. \V. Dl ESTERWEG, Beschicibung der preussischen Rheinprovinzen. Crefeld 
1829, S. 129. — F V. Rr<;ToRrr, Tt>pographisch-siatiMi>( he Beschreibung der 
K-inigl. Preussischen Kheinpruvinzen, Berlin und Stettin iü36, S. 21, i98, 2ao. — 
Archiv fbr die Geschidite des Niederrheins. Herausgeg. von T. J. LACOtiBLKr, 
Bd. 1-5. Fottgts. vonW. Harles». Bd. 6, 7; N. F. Bd. i. a. DOssetdorf- Elber- 
feld Dii^srldnrf 1857, i86o, i863, i865, Cöln i867, iS7o. — Beschrei- 
bung des preussischen Rheinlandes, Aachen i832, S. 53. — Die Rheinprovinz 
der preussischen Monarchie, oder Beschreibung der svstciuatischcn Einteilung in Re- 
giervngsbesirke, Kreise, Bürgermeistereien und Honnschaften, sowie der Stüdt« . . . 
zusammengestellt von mehreren Gelehrten. DQsseldorf i833, II, S. 78. — Offizielles 
Adre'^shurh für Rheinland -Westfalen. Herausgep. von R Brüning. l>earb. von 
G. KrackklüiiE. Elberfeld 1 833, S.423. — Carl (.jEIb, Die Sagen und Geschichten 
des Rheinlandes» Mannheim i836. — T. J. Lacoublct, Urkundenbudt f&r die Ge« 
schichte des Niederrheins oder des Erzstifts Coln. Elberfeld t84o, i846. Düsseldorf 
l853, lS58. — ]. SriiNElüER, l 'bcrsi( ht drr 1,( ■kalforschunj^cn in Wcstdeutsrliland, 
i84i— i89i, Düsseldorf 1 89 1. — E. Hölterhoef, Vaterlandskundc, ein gcographisches- 
geschichtliches Handbuch. Solingen 1 84 1, S. f8i. — F. W. Mebc-s, Geographisch- 
statistische Beschreibung der Königl. Pieuss. Rheinprovinx, Elberfeki i84i. S. iS7, 180. 

— Dcrs., Statistische Beschreibung der Königl. Preussischen Rheinprovinz, 2. Aufl. des 
Vorigen Köln iS4 5, S i9o. — Jahrbücher des Vereins von Altertumsfreunden im Rhcin- 
landc. Köhl i842, Bonn 1 843 ff. — Wilhelm Fijs.sLi, Die wichtigsten Stüdte am Mitlet- 
und Niedeirhein. ZQrich i843, II. S. si2-5i3. — Joh. Bapt. Rousseau, Rhemische 
Sagen. Cobicnz iS46, Sj) 94-2:2. — A. Fahne, Geschichte der Kölnischen, Jülichschen 
und Bergischen Geschlechter KrJn iSIS — Ders., Chroniken und Urkundcnbücher 
hervorragender Geschlechter, Stifter und Klöster, 5 Bde. Köln 1862 — 1880. — Ders., 
Forschungen auf dem Gebiete der rheinischen und westHUischen Geschidite, 5 Bde. 
in 8 Abteilungen. Köln i864-i876. — Ders., Denkmale und Ahnentafeln in Rhein- 
land und Westfalen, 6 Bde. Köln 1 876- 1 883. -- Levin ScHrcKrNT,, Der Rhein, 
Kun.stdenkmäler und Luindschaft. Brüssel n J. — P. Wir igen, Bilder aus der 
Heimathkunde der Rheinprovinz. [Königsberg nach l858] S. 43o. — Jos. StraWGB, 
Beitrag» zur Gmealogie der adligen Geschlechter, 3 Bde. Koln 1 864— 1 867. — 
Hippolyte Durand^ Le Rhin allemand et FAIIemagne du nord. Tours i864. p. i89. 
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*V'u" ~ Dere., Les bords du Rhin de Maycnce ä Cologne, Tours 1882. — F. Halm, 
■ • ung D. g^^jj.jjjj Regierungsl«;zirks Cöln. Cöln i865. — Krif.gk, Deutsches Bürgertum 
im Mittelaller, Frankfurt i87i. — F. J. Kieker, Die Sagen des Rheinlandes von 
Basel bis Rotterdam, Mainz i87i, S. 254. — Verzeichnis der Schriften über mittel- 
alterliche Kunst, veröffentlicht in den Jahren 18S2 — 1872 von Canonicus Fr. Bock. 
Köln und Neuss :87 2, S. 8, i3, 20. — A. Hokstmann, Heimatskunde der Rhein- 
provinz. 2. Autl. Düsseldorf [1881], S. 55. — Unser Deutsches Land und Volk. 
V. Bilder vitm Niedenhein. Unter Mitwirkung von Dr. J. Heinzerling in Siegen, 
Dr. W. Kaiser in Elberfeld, Dr. H. Keussek [sen ] in Krefeld, Dr. J. Keller und 
Dr. F. Preiser in Mainz u. a. bcarb. von Dr. J. Nover. Leipzig u. Berlin 1882. 
S. 53. — B. Brockhces, Das westdeutsche und französische Tiefland, S. ao: 
Progr. d. Gyninas. a. d. Apostelkirche Köln, i884. — L. Kaufmann, Bilder aus dem 

Nene«t«ZelL Rheinland. Köln l884. — A. Hummel. Kleine Landeskunde der Rheinprovinz, 2. Autl. 

Leipzig i887, S. 2 7. — P. Ki uach, Heimatskunde der Rheinprovinz. Bonn i889, 
S. 34, 36, 52. — Hackmann, Beschreibung der Rheinprovinz. Essen i89i, S. 47. — 
Karl Kollbach, Bilder vom Rhein. Köln i892, S. 294, mit Abbild. — J. Hansen, 
Rheinbche Akten zur Geschichte des Jesuitenordens i542 — i58a. XIV. Publik, d. 
Gcsellsch. f Rhein. Geschichtskde., Bonn i896. — Eduard Sonne, Bilder vom Rhein, 
I^ipzig i898, S. 72: Köln und die Seeschi flahri. — Herm. Sieger. Rehm, Auf rhei- 
nischen I..andstrassen. Neuwied u. Leipzig, o. J., S. 69. — H- Kkrp. Am Rhein 
(Monographien zur Erdkunde, 10). Bielefeld u. Leipzig i9oi, S. i54. — H. V. Sauer- 
land, Urkunden und Rcgesten der Rheinlande aus dem Vatikanischen Archiv, I 
(ia94-i326), H (i327 - i342). XXHL Publik, d. Gesellsch. für Rhein. Geschichtskde., 
Bonn i9o2. Besprochen: Ann. h. V. N. LXXVHL S. 168. — P. J. Kreizberg, Ge- 
schichtsbilder aus dem Rheinlandc, Bonn i9o4. 




Fig. 2. sieg«! d«r Rlltrrzunrt Elnennurkt. Z H. de« U. Jh. Stempel ün HliL Museum. 



Rciaebe- IL Reiscbcschrcibungen . (Geordnet nach der Zeitfolge der Reisen.) 

Franc. Petrarchae epistolarum libri, Lugduni 1601, Uber l, cp. IUI, S. 12-16 
1«. Jtbrbdt. (Coloniae Agrippinae urbis descriptio) — H. Heidksheimer, Ein Italicner des 16. Jh. 

über Rheinlandisches und Westfali.sches (Viaggio d'Alainagna fatto dal Cardinale 
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Commendone l'anno i56o. . . .) im Konresp.-Bl. d. West. Zs. XXI, Sp. ii7. — .^'r^'b*'**" 
JOH. W. Neumatr, Des durchlauchtigen hochgebornen Fürsten und Herrn Herrn 17. j'ahr"bdt 
Johann Ernsten des Jüngeren, Hertiogen xu Sachsen, Reise in Frankreich» Engel- 

land und Niederland, Leipzig 1610, S. 3o2. — Martinus Zeh-erus, Itinerarium 
Gc-rmaniae, Strassburg i674, p. 3o. i4o. t65, 265. — Der getreue Reiss-Gefcrt 
durch Ober- und Niedcr-Teutschland, Nürnberg 16Ö6, S. iä5. — Der edle Rhein- 
Strohm, von seinem Ursprung Uss xu dessdben Theilung, Augsburg i689, S.58. — 
Ausführliche und grundrichtige Beschieibung d«S ganzen Rheinstroms, Nürnl>erg l69o, 
S. 625. — Voyages de M. Du Mont en France, en Italie, en Allemagne, k Malthe et en 
Turquie, Haag i699, III, p. 346. — Herrn Maximilian Missons Reisen aus Holland >8. Jahrb<it. 
dnrch Deatsrhland in ItaHen, Leipzig i7oi, S. 4i. — Reise des Freih. Ludw. Christ 
V. V<dienstein durch Norddeutschland und Holland i7o7 — l7o9: Al. Kaufmann, Zur 
Literatur der Rheinreisen, Ann. h. V. N. XVTTI, S. 166, speziell S. i7i. — Voyages 
de Montesquieu (im J. i728), publies par le baron Albert de Montesquieu, Paris 
i897, 2 vol. Dasu: Revue des deux moades, iS. August i897. p. 9s4. — [David 
Fassmamn,] Der auf Ordre und Kosten sdnes Ki^sers leiseade Chineser, Leipsig 
i729, III. 2". Stüde. — Tagebuch des Georg Nikolaus Müller von Wertheim, 
1 732- 1 743. Al. Kalkmann, Zur Literatur der Rheinreisen, Ann. h. V. N. XVIII, 
S. 166, sfM:zieii S. i72. — Letlres et m^raoires du baron de Püllnitz, contenant les 
observations qu*i[ a fidtes dans ses voyages (1 73s), Amsterdam t737, III, p. t69. — Des 
Herrn Zacharias Conrad von Uffknbach Merkwürdige Reisen durch Nieder- 
sachsen, Holl.md und Engelland, Ulm i754, III, S. 744 — V. von* Wfech, Römische 
Prälaten am deutschen Rhein, i76i— 1764: Badische Neujahrsbl. N. F. I. (1898;, S. 53. 
— Des Herrn von Blaihvills Reisebeschrnbung durch Holland, Oberdeutsdüand 
und die Schweis, deutsch von J. T. Köhler, Lemgo 1 764, I, IX, S. 77. — J. von 
Stövesandt, Anmerkung von einer dritten Reise am Rhein a. 1796 (Handschrift irn 
Stadtarchiv zu Bonn). — Jaxob Jonas BjOrnstAhls Briefe auf seinen ausländischen 
Reisen an C. C. Gjökmtbll, herausgeg. von Chr. H. Groskurd, Leipzig i782, V, 
S. 53o. — Rhvkvis Farrfi, Vermaakelylte rdten door het grootste gededte van hct 
duitsche r\k in den jaaren i782 en l783, Leyden i784, p. 323. — Heinrich Sahdirs, 
Beschreibung seiner Reisen durch Frankreich, die Xieti rl mde und Holland, Leipzig 1873, 
S. 6i5. — Mahlerische Reise am Nieder-Khein, MerkwUidigkeiten der Natur und Kunst 
aus den Gegenden des Nieder- Rheins^ Köln i784, S. 5. Reise lang» den Neder-Rhyn 

over... Keulen tot Bon, en voorts Over Campen i785, S. is5. — FBIL. Wilh. 

Gerken, Reisen durch Schwaben, . . . die Rlirini-:« ';on Provinzen Stendal i786, 

III, S. a33, 25 1. — Viaggio sul Reno e ne suoi cuntorni, latto nell' auiunno del i787, Ri- 
mini i795,i>. t74. — Tagebuch einer Reise dnrch Holland und England von den Ver- 
fassern von Rüsalieos Briefen, Oflenbach i788, S. 34. — Eine Rheinreise i. J. i789: 
Kölnische Zeitung Nr. 1002 und !oo6; 3o. September i9o4. — \J(^'^- Curr.. T.ang], 
Reise auf dem Rhein, II, von Andernach bis Düsseldorf, Koblenz i79o, S. 243; 
s. Aufl. 1818, S. i94. — G. Forster, Voyage phUosophique et pittoresque Sur les 

rives du Rhin, .... etc. üait en i79o. Trad par C Pougbms., Nonv. id., 

Paris i795, I, p. 55. — G. Forster, Ansichten vom Niederrhein, Berlin i79i, I, 
S. 36, 7o, 9o. Vgl. Jahrb. d. Düsseldorfer Gesch.-Ver. IV, S. 247. — Albert Leitz- 
MANN, Briefe und Tagebücher Georg Forsters, Halle l893, S. 9, i3o. — Ein Reise» 
bericht Ober Kflin ans dem Ende des tS. Jh.: Stawamz. d. Köln. Ztg. Beil. nr. s? zu i9ot 
Nov.3. — Voyage sur le Rhin depuis Msyence jusqu ä Dusseidorf, Neuwied. II, i. AuH. 
i79t, p. 88; s. Aufl p. 7 1. — - Frisdr. IxoP, Grap zu Stolberg, Reise in Deutschland. 
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••iatkc- der Sch-L' i/. I* .t;';n und Sialien. ilOr-O:. Hamburir iSij, S. 7^ — K \s: C-TTi n 



Kt;rTKER, Wanderungeo duich die Niederlande, Deutschland, die :xhweiz und 
Italien in den J. i79J and l794. Leipzig i8o7. I, S. 69. — R«iw von Blainz 
narh Kölln im Frühjahr i794 in Briefen, net«t Beilajien. Kölln i795. S l95. — Frhr. 
V. VVakkskbart, Kheinreis«, i794, S. 2SS; neue Ao^be i&ol, S. t&S. — T. CoGAN, 
The Rhine, a joitm^ from CtT«rht U> Fnocfort, London i794. L p. t56. — VtuiEits, 
Dou/e ans de campagne^ : i-tSo6): Nouvelle revne retrospective. nr.83, Paris i9ot, 
S. 3j9. — A. RADCLlFFfc, A joumey madc in the summer of i 794 through Holland aod 
the wcatern fronticr of Gcrmany wjth a retum down the Rhine, Lundaa i795. — 
Reit lang» den Rhijn van Maintz tot Duvseldorf; Haariem i79(, IL p. t3S. Ibie» 
rL«'"h'" Rheinreise von Speyer Dü-M'!ri>>rf A. d. Ital. des Abrate di Bkrtoi.a, 
Mannheim i796, S. a37. — Bckn<-pte Bcschrijving van den Rhijn-Strwra, Amsterdam 
1796, p. 43. — Fieye Benerfcmigen auf einer Rehe in den Khet^fCgcndeii» 
Lf';]i/iu' tTTT. S J5'). -- Chk. Fk. Mf\KK. Ansichten niurr Reue doidi dai Oevisclie 
und einen Teil des HotlaitdiM;hen, Düs»eldurf l797, S. 95. 

A. KtCBC. Reise aof dem RhdB , , , , im Sommer und HeiliM tSoo. Frank- 
furt a. M. iSoi. i8o2, II, S. 32i; 2. Anfl. l8o6> S. SzS. — J. B. J. Brbtok, Voyage dans 
Ja ci'devant Belgique et üur la rive g^ttdie du Rhin, Paris i8o2, II, p. »oo. — A. G. 
Camcs, Reiae in die Oepartemente des ehemaligen Belgiens und den linken Rhein- 
nfcrs, übcrsczt von A. Chr. Borheck, K<'>In i8oi, I. S. 83. — A. G. L.\ng, Reise 
auf dem Rhein von Mainz bis Üüwldorf. Ehrenbreitstein i8o5, II. S 21 r — Male- 
riiwhe Anwehten des Rheins von .Mainz bis Düsseldorf, Krankfurt iHoo, II. — 
Monuew L'AbM Libert, Voyage Fittoresque sur le Rhin, Franitfurt l8e7. III, S. 64. — 



R«ii»nbrer. Rkichaki), Guirlc dr- v iva^f urs cn Europe. Weimar i8o7. II, p. 54. — W. ] Ufiven, 



Der Begleiter auf Keiicn durch Deul^kod. Th. i. Cöln 1S08, S. ai i. — Voyage sur 
ie Rhin depoia Mayence jnsqu'i Dusteldorf. Mainz 1808, IL p. 7l. — [Lang?], Reise 
auf ilcm Rhein voti .\ti<lcma<:h bis Düsm Ulorf. Cr»ln i8o9, S. 243 — loHX C.XRIt, 
Voyngc en HoiUinde et dans Ic midi de TAUemagne. Paris iSo9, II, p. 49. — 
[Baron DK Ladoucittk], Voyage fait en i8t3 et i8l4 dant le pa>s entre Heuse «t 
Rhin. Parts 18 tx, p 63. — J. A. Demian, Statistitdi-polidsche .Vnsichten und Be- 
merkungen auf einer Reise durch einen Teil der neuen prcussischen Provinzen am 
Nieder- und Mittelrheine. K5ln 181S, S. «5. — Alovs Schreibkk, Handbuch für 
Reisende am Rhein von Srhallhauscn bis Holland etc., 1S16, S. 3i3; s. Atifl. o. J 
S. ^^4: 4 AuH. i83i, S. 37o; 5. Aufl. i84i. .«6 — W. .<\iit-.. Tn'^chetibu.^h für 
Rhemrcisende, 1818, S. 69. — J. J. v. Gerning, Die Rhemgegenden von Mainz bis 
CAlin. Wiesbaden i8i9, S. 18». — Den., A pictureaque tour akMig the Rhine 
fr-.'m Mcnlz to C ,]. .jjnr. T..-.ndon »820. p 1." J. .\ Dr-MIAX, Nriic-tcs Hand- 
buch für Reisende auf dem Rhein und in den anlicgcudeo Gegenden, 1H20, S. aSi. 
— F. EiSKOLTZ, Wandenii^en durch Kfibi a. Rh. und sdne Umgegend. In 
einer Reihe von Briefen an Sopliie. i. Heft, Köln 1820. — Eue GtnNOT, Les bords 
du Rhin^ Paria, a j. [c. 1820J, S. a44. — MoaiTz Tkibms, Wanderungen dreier 
MusensShne an den Rhein, i8ai. S. 37 1. — [EuzAfiETH Mamners,] Atour through 
pan ofBeiginin and the Rhenish Provinccs, London 182 z, p. 68. — [W. Rheixeck], 
Gematdc von Köln. Mainz 1822. — A. Schki iher. Ta-schenbuch für Reisende am 
Rliein. Heidelberg 1823, S. i58. — £. Grille de BksiEUs, Notes archdologiqucs 
recueiliies dans un voyage en Allemagne, Blois i8a4, p. n. — Der BegMttr auf der 
Riisf V n Mainz bU Köln, .\nhang zum Panorama tks Rheines. Köln 1824 und 182S, 
S. (5. — Wu-LiuALU Rheinkck [Demian], Rheinreise von Mainz bis Düsseldorf» 
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1826, S. 366. — Neues Handbuch für Reisende am Rheine, 1826; 2. Aufl, Elber- R»i*ebcs*r. 

. , , ,. undFuhrer, 

feld 1829, S. i93. — Johanna Schoi'ENHAUF.r, Austlug an den Niederriicin und 19. jahrhdi. 
nach Belgien im J. 1828, Leipzig i83o, I, S. i4i. — Kurze Bemerkungen auf einer 
flüchtigen Reise am Rhein und durch das Königreich der Niederlande im J. 1828. 
Köln i83o, S. 64. — J. A. Klein, Rheinreisc von Mainz bi<j Köln, 1. .^uH. (1828), 
S. 484; 2. Aufl., von Strassburg bis Rotterdam (i835», S. 224; 3. Aufl. ( i839), S. 24i ; 
4. Aufl., von Strassburg bis Düsseldorf (i843), S. 324; weitere Auflagen (5. bis 27.) 
i. d. J. i846 bis i89S. — K. Baedeker, Die Rheinlande von der Schweizer bis zur 
Holländischen Grenze, i. Aufl. 1828; 29. Aufl. i9o2: über Köln vgl. die Register. — 
[Jakoh], Köln und Bonn mit ihren Umgebungen, Köln 1828. S. i. — J. A. Klein-J. 
Lendrov, Voyage du Rhin, 1829, S. 393. — Cologne et Bonn avcc leurs environ». 
Traduit de TAllemand par N. B. Sautelet, Cologne i83o. S. 3. — Tombleson's, Views 
of the Rhinc (Rhein-Ansichten), edited W. G. Fearnside, London i832, .S. 3. — Be- 
schreibung des preussischen Rheinlandes, .Vachen i832, S. 53. — J. D. Passavant, 
Kunstreise durch England und Belgien, Frankfurt a. M. i833, S. 4l. — £. Simons, Reise 




Fig. 3. Ansicht mit Martyrium der h. Ursula. Schule des Meisters Wilhelm, um UIO. 



Sr. K. H. des Kronprinzen von Preus.sen durch Rheinland -Westphalen im Herbst i833, 
S. lo5. — Lassaulx, Rheinreisc von Strassburg bis Rotterdam, 2. .\ufl. der Rheinreise 
von J. A. Klein [i835], S. 224. — A. Schreiher-L. Kohnen, The travellers guide 
to the Rhine etc., Köln i835, p. 32 2. — J. E. VuLrius, Führer durch Köln. Guide 
dans la ville de Cologne. Köln i836. — Auo. BOhringer, Rcisebilder, gesammelt 
auf einem Ausfluge nach dem Rheine in den Lenz-Monaten i837, Dessau i837, S. 4a. 
— Carl Geid, Malerische Wanderungen am Rhein von Mainz bis Köln, Karlsruhe 
l838. — A. Schreiber, Taschenbüchicin der Dampfschiflahrt zwischen Rotter- 
dam und Basel, Heidelberg [i838], .S. 21. — .\. L. Lewai.d, Hanilbuch für Reisende 
am Rhein, im Taunus, in dem Nahe- und Moselthale, .'Stuttgart i83H, S. 80. — JoH. 
WiLH. Spitz, Das malerische und romantische Rheinland, Dü.s.seldorf i838, S. 29. — 
K. SiMROCK, Das malerische und romantische Rheinland, i. Aull [i838 - i84o], 
S. 45i; 3. Aufl. Bonn i8Si, S. 343. — H. Herman, Neuestes vollständiges Rhein- 
Reise-Handbuch, Mainz i839, S. 200. — R. Benedi.x, Handbuch für die Reise 
von Rotterdam bis Strassburg, i839, S. 62. — J. St. Reck, Der Rheinstrom und seine 
Anwohner, Neuwied i84o, S. i4o und öfter. — Thomas Hood. Up the Rhine, i84o, 
p. 80. JOH. WiLH. Spitz, (Die Rheinfahrt von Köln bis Mainz) Das malerische und 
romantische Rheinland, Düsseldorf i84o, J, S. 29. — Dcrs., Wanderungen durch Cöln 
und die Umgegend, Leipzig i84o. — K. Baedeker, Nordwestdeutschland, Leipzig, i. Aufl. 
l84i, 2 7. Aufl. i9o2; über Köln vgl. die Register. — J. W. Spitz, Rheinreise von Düssel- 
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Rpisebcsdir. florf bis Stnissburg. Pflsseldorf und Leipzig l84i. S. 6. — Jean 1'avi, Mathii-.t'X, 
"9. Jahrhdt. ^I^lerischc Beschreibung der Eisenbaha zwisciicn Kola und Aachen, t842, Anhang 
S. loS. — Die Fahrt auf dem Rhein von Mainz bis KOln, i84a» S. 53. — Adolph 
Waldeck, Der Führer am Rhein, i842, S. 218. — Ludwig Lahgb tL JOH. Poppel, 
Der Rhein und die Rheinlande, Darmstadt und Wiesbaden i842 und i846, S. 27i- 
1847, S. a7i; i87o, S 47o. — Victor Hugo, Le Rhm, Paris i84a, Neue Ausg. 18SS, 
I, p. 118. — Dasselbe, Deutsch von C. DRlxtBR-MAMniBD, Frankfurt 1842, I, S. |J4. 

— Der Rhem von Cöln nach Mainz ; erläuternder Text zu Anton Ditv.ler's Tiischen- 
Panorama, Köln [i843], S. 3. — W. FfSsi 1, Die wichtigsten St.'idte am Mittel» und 
Niederrhein, Zürich i843, S. 312. — Malerische Beschreibung der rheinischen 
Eisenbahn, i844, S. io3 [nach S. i42]. — Maltbm*« Handbu^ fdr Rheinr^nde, 
Darmstadt und Wiesbaden i844, S. 485. — Wegweiser fttr Reisende auf und an dem 
Rheine von Rotterdam bis Ba>cl, l844, 4o. Nouvenn guide des voyageiirs du 
Rhin de Rotcrdam ä B'ilc, i844 (K'''r:, F. C. Eisen), S. 10. — J. A. Klein, Le Rhm 
de Bäle ä Dusseldoif (i846), S. 263. F&LIX van Hülst, Le Rhin de Cologne ä 
Mayence, Li^ i847, I, |>. a5. — J. F. Mathibux, Malerische Beschreibung des 
gTO.<;»en Schienenweges von Köln bis Berlin nebst einem Fahrer durch Berlin .... 
und Köln . . . ., Köln i848, S. i. — Der Deutsche Rhein, Führer von Mainz bis Coeln, 
Frankfurt a. M. [c. i85o], S. i4. — J, L. Vkcqueray, Neuestes Haodbüchlein auf 
der Rheinrnse von Mains bis DOssddorf, i8St. — £. Schlic^com. Neuestes 
Panorama des Rheins von Cöln bis Mainz, l85l. — C. BasdSKBR, Lc Rhin 
de Bäle ä Düsseldorf (iSSj), S. 218; (i854), S. ai6. — J. L. Vecqüerav, Der kunst- 
sinnige und getreue Mentor am Rhein, 2. Aufl. i85o, S. a4, iSi; weitere Aull. i855, 
S. 353. — Hbmil MARQOitAiv, Reise-Manuel, Die Rheinlande, Hamburg i85S, & 75. 
^ N. V. CovLSNCB, Nottveau manuel des voyageun sur les bords du Rhin, 18SS, 
S. i5"5. — W. Mf-LLER VON KAnigswixter, Das Rheinbuch. PrOssel, Gent und 
Leipzig ( 1 855], S. 280. ^ Ludwk; Lanoe, Der Rhein und die Rheinlande von Mainz 
bis Köln, Darmstadt 1 856. — Das Rhcinthal von Köln bis Mainz, Bonn 1 856, S. i. 

— NiKOf. HocKSit» Der Rhein von Mains bis KOln, Leipzig i857, S. i97. — M. 
Edmund Texier, Voyage pittoresque sur les bords du Rhin, Paris [i858], ? 4o6. 

— J. Hki^jr. .Mri.i.ER, Handbuch auf der Rheinreise von Düsseldorf bis Mainz, 
Koblenz 1860, S. 7. — Nikoi.. Hocker, Der Rhein. Ein Reiscliandbuch, Leipzig 
1860, S. 3. — J. Heuml MOllkr, Die Rheinreise von Basel bis Emmerich, 1861, 
S. 383. — De»., Handbuch auf der Rheinreise von DOsseldorf bis Mainz, 1861, S. 7. 

— J. O. WFSTWoot^. .Archacolaj'ical notes made during a tour in westem Germany 
and France: Arcbacological Journal XIX, 1862, p. 2i9. — Ph. M. Klein, Der Wan- 
derer durch KfOn» Kfibi i863.— Voiotländkr^s Rheinbuch 3. Aufl. Kreuanach 

1868, S. »97; 4. Aufl. i87s, S. 3o8w — Frz. Tmbod. Hei.mken, Köln und seine 
Sehenswürdigkeiten, Kn\n [t87o]; 2. Auf\. Köln i874; 3. Aufl. Knhi iSS3: 8., 9. Aufl 
Köln 1895. — W. O. v. Horn (F. W. P. Oertel), The Rhine. History and legend» 
of its Castles, abbeys, monastcries and towns. Wiesbaden [i87a], S. 539. — Dasa. 
in Deutsch, s. AuO. i875. S. 5s6; 3. Aufl. 188 1, S. 5s6. — Wegweiser fflr Cöln, 4. Aufl. 
Cöln i872. — [F. Heyn], Guide to all curiosities of Cologne .. . Cologne i873; neue 
Aufl. um i875. — F. Hev'l, Meyers Reisebücher. Die Rheinlande oder West- 
Deutschland. 3. Auft. Leipzig lK74, Spalte 49i; 6. Aufl. 1888. S. a43; 8. Au*. 
i896, S. sss. — K. Snst.BR, H. WACHeNHUsaif, F. W. HACK]:.AsrDaR, Rheinfahct. 
Von den Quellen des Rhdns bis «um Meere. Illustr. von R. Püttner, A. und 
O. AcHENBACtl, A.BAÜR etc. ctc . Stuttgart [i875, i876j, S. 3i6. — Ferd. Hky'l, 
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Vom deutschen Strom. Bilder von den Ufern des Rheins. Wiesbaden i875, S. i77, i97. 

— [F. Heyn.] Nouveau guide p>our voir les curiosittfs de Colognc Colognc [i875]. — la Jabrhdt. 

R. Voigtländer, An den Rhein, Führer für Rheinreisende, i876, S. 22. — L. Ensen, 
Führer durch die Stadt Köln, i877. — Plan von Köln und Umgebung. Mit Be- 
schreibung der Stadt und ihrer Sehenswürdigkeiten. Köln [nach i878]. — C. Scheuren, 
Vom deutschen Rhein. Mit Landschaften und architektonischen Ansichten nebst 
Illustrationen zu rheinischen Dichtungen, in 25 Blattern. Köln [i879], Bl. 21, 22. — 
[F. Heyn], Neuester Führer zu allen Sehenswürdigkeiten von Cöln nebst . . ., 8. Aufl. 
Cöln [i88d]; u. Aufl. 1882; i5. Aufl. i89o. — Die Sehenswürdigkeiten von Köln. 
• Neuester Führer .... Köln [1880]. — K. R. Beisler, Eine Rheinfahrt. Über Mainz 
nach Düsseldorf, Wiesbaden 1881, S. i45. — Paul Brown, Die Glanzpunkte des 
Rheines, 1881. — Neuester Führer durch Köln oder Beschreibung der Kir- 
chen . . . ., Köln [i88i]. — Jos. Steinbach, Der Reise- Begleiter auf der links- 
und rechtsrheinischen Elsenbahn und auf dem Dampfboot von Düsseldorf nach 
Frankfurt und von Frankfurt nach Düsseldorf. Illustr. von W. A. Steinbach jun.. 




Fig. 4. Ansicht mit Martyrium der h. Ursula, von einem Nachfoleer de« Stephan Lochner, um I4D0. 



Neuwied und Leipzig [1882], S. i3. — Excursion sur les bords du Rhin de la 

socit't^ ou\Tit're Gretri- de Liege. Liege 1882, S. 4. — Hippolyte Durand, Les 

bords du Rhin de Mayence ä Colngne, Tours 1882. — H. T. LuKs, Köln 

und Umgebungen: Grieben's Reise-Bibliothek, .\bdruck aus der 1 3. Aufl. des von 

H. T. Luks neubearb. Führers „Der Rhein", Berlin 1882. — Lesimple's Practica! Guide 

through te Rhine Valley. 2. ed. Leipzig i883, p. i. — Wilh. Schutz, Erläuternder 

Text zum Rhein-Panorama von Cöln bis Mainz, Eisenach [o. J.], S. 2. — Jos. 

Steinbach, Mittel-Rheinland, [i884], .S. i3. — J. Nover, Rheinfahrt von Mainz 

bis Köln. Zürich [i885, 1886], S. io9. — Von Mainz bis Köln auf Rheines Nenette Zeit- 

Well'n. Coblenz [um 18H6J, S. 16. — [A.] Lesimple's Reisebüt her. Illustrirtcr (Prakt.) 

Führer durch die Rhcinlandc, Leipzig 1888 u. i889, S. i. — J. L. Algermissen, 

Kölner Führer . . ., Köln 1888; 2. Aufl. i889; 3. Aufl. i89o; 4. Aufl. i89i; 5. Aufl. 

l892. — Führer durch Köln und Umgebung: Woelr's Reisehandbücher, WOrzburg i889. 

— Lesimple's Reisehandbücher. ,..\m Rhein". L Köln. Führer durch die Stadt . . . 

2. Aufl. Leipzig i889. — Panorama du Rhin. [Guide du Rhin de A. Lesimple.] 

Leipsic i889, S. i. — W. Hack.mann, Beschreibung der Rheinprovinz in Skizzen und 

Bildern .... Essen i89i. — Karl Kolluach. Rheinisches Wanderbuch. i892; 

desgl. 2. Aufl. i897, S. 364. — H. T. Luks, Der Rhein (Grieben's Reise-Bibliothek. 

Bd. 29K 18. Autt. Berlin i892, S. 6; hierzu: Kleiner Führer für die Rheinreise von 
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Rel«ebe8*r. demselben, Berlin i884, S. 5. — Von Köln bis Mainz Auf Welln des Rheins, Krcuz- 
und Führer, ^^^j^ i894, S. 3. — G. HÖLSCHER, Kölner Wandcrbuch, i894. — Der Rhein; kleiner 



19. Jahrhdt. 



20. Jahrhdt 



Führer v<m Köln bis Frankfurt, i9oo. — Rhein- Panorama von Mainz bis Köln, 
i9oo, S. 69. 

Führer durch Köln (P. Neubner), i9o2. — Praktischer Rheinführer für Touristen, 
[i9o2], S. 7. — G. Hölscher, Acht Tage am Rhein, i9o3, A, S. 84, B, S. 28. — 
Ders., Köln am Rhein, ein Wegweiser und Andenken, i9o3. — Rjch. Nor., Rhein 
und Rheinlande, Freiburg i. Br. u. Leipzig i9o3, S. 48. — Neuester Führer durch 
Köln am Rhein, Köln (J. G. Schmitz), i9o3. — Detta Zilcken, Alt-Köln, Mit 
16 Abbildungen: Wandern und Reisen I, L. Schwann, Düs.seldorf i9o3, S. 326. 




Flg. 5. Prarrtiegcl von S. Kolumba. 13. Jh. Stempel im Hi«t. Museum. 



III. Einzeldarstellungen. (Geordnet nach der Zeitfolge des Stoffes.) 
W. Kleinen. Die Einführung des Christentums in Köln und Umgegend : Prugr. der 



Einzeldar- 
■ tellungen. 

Ente christ- 
liche Zeit. Ober-Realsch. in Köln. 1888, i889. - [P.J. Hartzheim,] De initio metropoleos eccle- 

AltesteKlrAen- ^ . . ^ . . . 

und stsdt- siasticae Coloniae .... disquisitio, Coloniae i73i. — P.J. Hartzheim, De initio metro- 

gesdtidite. poJeos ecciesiasticae Coloniae .... disquisitio secunda .... Coloniae i732. — F. Görres, 
Die Einführung des Christentums in den Rheinlanden: Rhein. Geschichts- Blätter I, 
S. 4, 44. — J. RoDERiQi'E, S. Coloniensis ecciesiae de suac metropoleos origine traditio, 
Coloniae i73i. — G. E. Hamm. Burggraviatus Ubio-Agrippinensis ab urbe condita disser- 
tatio historica, Coloniae i7So. — Ders., S^rabinatus Ubio-Agrippinensis ab urbe condita 
dissertatio historica, Coloniae i7Si. — Ders , Advocatia Ubio-.\grippinensis ab urbe con- 
dita disscrtatio historica, Coloniae i77i. — Ders., Respublica Ubio-Agrijjpinensis ab urbe 
condita, Coloniae l747. — Ders., Synchronographia .scriptorum Ubio-Agrippinensium ab 

urbe condita Coloniae i766. — Franz Xav. Trips. Quinquennalis sediiio atquc 

rebellis Ubiorum .Status Leipzig i7o4. — G. C. Neli.er .... e.xaminat J. Ilartzhemii 

comparationem . . . ., Augustae Trevir. [i755]. — Fr. Ritter, Entstehung der drei 
ältesten StAdte am Rhein oder Urgeschichte von Mainz, Bonn und K< »ln, Bonn i85i. — 
Chr. Sternrerg, Die Entstehung von Mainz, Bonn und Köln. Trier i853. — P. J. 
Schreiber, Das ursprüngliche Alter der drei Bistümer Trier, Cöln und Lüttich, Trier 
i86ü. — Tu. Ilgen, Entstehung der Städte des Erzstiftcs Köln am Niederrhein: Annal. 
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h. V. N., LXXIV, S. I. — G. F. v. Blum, Die Lage der Köliüschcn Kirche in den SlBicldftr» 
enten Jahrhunderten ihrer Entstehung bis auf die Regierong Erzbischob Hildebald im 
J. 782, Bonn l788k — Epitome historiae ecclesi.xsticae Culoniae Agrippinac de rebus 
gestis ab A. Saec. primi XC. ad A. Saer. undecimi LXXVII rolontae i738, 

Petrus Kratepouus, Oniniuin archiepiscoponim Coloniensium ac Trevi- Erzbitdiot»- 
rensium .... catalQgus brevisque descriptio, Köln i578. — P. Merssacvs Cra* 
TEPOLius, Electorum eodesiasticoruni» id est Coloniensiuni, Moguntinensium ac Tre- 
vireiisiutn, 4 primis usquo ad cos, qui jam praesifJent. catalopu'? ..... Coloniae 
i58o. " P. Mkrssaeus [Kratepolils], De electorum ecciesiasticurum archiepisco- 
ponim ac eptscoporum Coloniensium origioe & successione a primo . . . exordto usque 

in praesens saeculum historica tmctatio olim edtta, nunc denuo recusa» Coloniae 

l73d. — Verzeichnis der Kölnischen Bischöfe und Erzbisrhöfe nach Angabe desJoH. 

GiGAS , wie dieses sich in einer, von demselben im Jahre 1620 verfassten .... 

Beschieit>ung des Kölnischen Erzbiäthum» vorfindet .... übersetzt und .... be- 
arbeitet .... von . . . F. C. M^«4,: Erbwbk, Vaterl. Chronik, i8s6, S. 106, i57, si7. 
— J. M. Puchs v. Herrxau, Das Leben der Bischöff. Erlz-Bis<-höflr, und Chur-Füisten 
zu Collen . . ., München l69i. — Gi OKf, Kot 11. S. J,, Series episroponim, arrhiepis« 
coporum et electorum Moguntinorum, Trevirensium et Coloniensium. Rotweil, iTaS; 
2. Aufl. August VmdeU i733. — [P. M. MOrckbns,] Conatus chronologicus ad 
catalogum episcoporam, archi-episcuporum, Lancetlariorum, aichi-cancellariorum, et 
electorum Coloniae . . . ., Coloniae i745. — J. II. Mooren, Verzeirhnis (U r rüx höfe, 
Erzbiwhöfe und Kurfürsten von Köln: Bkewer, Vaterl. Chron., i825, S. 265. — 
J. J. Süss, Kurze Geschichte der Bischöfe, Erzbi^chüfc und Churfürsten im Erzstifte 
Köln von Maternus I. bis au unserm jetzt regierenden Ersbischof Ferdinand II. Giafen 
Spiegel zum Dcsenberg, Köln i8a5. — Ders , GLschulilc des Erzstifts Köln, oder Leben 
und Thaten der köinisrhen Bim hnfe, Erzbischuir imd Churfürsten von Maternus L bis 
zu dem jetzt regierenden trzbischofe Ferdinand August . . . Nebst einer Beschreibung . . . 
der Kirchen und Stifter in Köln vor i794, und des jetzigen Bestandes, nach der jüngsten 
kirchlichen Organisation, Köln 1826. — F. E. v. Merino und L. Reischert, Die 
Bisdi<"'fe und Erzhischöfe vim Köln nach ihrer Reilienf ilge, nebst Ge>i;iiichte des 
Ursprunges, des Fortganges und des Verfalles der Kirchen und Klöster innerhalb der 
Stadt Köln .... Köln i84a, i843, i844. » Bds. — H. J. FxjOSS» Rnhenfolge der 
Kölner Bischöfe tind Entbischore, [o. O. um i848]. — Electorum ecdeaiasticonim Cblo» 
ntensium, Mc^;imtinensium ac Trevirensium catak»gus, Cöln 1 860. 

J. Kleinerm.\nns, Die Heiligen auf dem bist h "fliehen bezw. erzbischöf liehen 
Stuhle von Köln, L Die Heiligen im ersten Jahrtausend, Köln iS96. — H. Ditges, 
Der hl. Kunibert, B^hof von Köln 6«3— 663: [Freiburger] Kirchen-Lexikon, VII, 
S. i«46. 

Ca^p. Anton khit^ in MA^riAf.x, De veterum Rii)uaru)rum et praecipue eorum FriakUdis 
roetropoleos Coloniae statu civili et ecclesiastico a prima gentis orgine ad annum DCCLII. 
commentatio historica . . . Bonnae [i784j. — G. Eckertz, Die Ausdehnung des 
fränkischen Ripuarhndcs auf der Knken Rheinseite, Köln i8S4. — J. Kleinsrmanms, 
Der hl. Evergislus. Bischof von Köln: Kölner P&storalblatt, XXVIII. S. 2 73. — Ders , 
Der hl. Agtlolfus: K rincr Pastoralblalt XXIX. S. 1 5. — A. StkffI'Ns, Der hl. Aeilolfns, 
Bischof von Köin und Märtyrer, Köln 1 893. — A. Scholz -A.J. Bjnterim, Kaien- 9. Jahrhdt 
darium ecdcsiae Germanicae Ooloniensis saecuK noni, Coloniae i8s4. — K. Hblduank, 't''"**"« 
Der Kölngau und die Clvitas in Köln, Halle lOoo; besprochen von W. FabriciuS: 
Ann. h. V. N. LXX, S. 95. von Opperhanm: Westd. Zs. XIX, S. i96 und Korneuamm: 
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BiBi»]4ir- Korresp.-Bl. d. Westd. Zs, XIX, Sp. 54. — G. H. Pektz, Ruotgeri vita Brunonis 
to.iahrbdt archiepiscopi ColonMnsb: Scriptores renim Gemunicanim. Hannoverae i84i. Ober- 
setst von J. voxJasmund: Die Gescfaichtschrdber der deutschen V<m it III, Berlin 
iS5i. — A. Mittag, Die Arbeitsweise Ruotgers in fU'.r Vita Brunoni-s. Wissenschaftl. 
Beilage zum Jahresbericht des Askanischen Gymnasiums zu Berlin, i896. — F.Schulze» 
De Bmnonis L archiepiscopi Coloniensis oitn et stadiis praectpuistiue rebus ab eo 
gestis . . . ., Halis Saxonum [i867]. — J. P. Peifker, Historisch-kritische Beitrüge 
zur Geschichte Brun's I., Erzkanzler's, ITcrzug's von Lothringen und Erzbischofs von 
Köln (953 — 965), Cöln i87o. — J. Strebitzki, Quellenicritische Untersuchungen zur 
Geschichte des ErriNschoä Brun L von Ktita, Programm des Gymnastun» au Nea- 
sudt» i875. — HL Martik, Beitrage sur Gesdiidite des ErzbiichoGt Brano L von Köln: 
Programm des Gymnasiums zu Wesel i878. — J. Ki.einermakk'^, Der selige Bruno, 
Erzbischof von Köln: Kölner Pastoralblatt XXIX, S. 48, 78. io5, i42, i7o, aoo, 239, 
276. — A. D., St. Bruno von Köln: Köln. Volkszlg. i9oi, nr. 888. — G. L. Boehmer, 
.... de archiepiscopts Cokmiensibns afchicanceUarüs per Gennaniam snb Ottone M., 

Gottingae i753. — H. J. Floss, Die Papstwahl unter den Ottoncn Freiburg i. B. 

r858. [Die Urkunden betrrfTen fast ausschliesslich die Kölner Erzbischöfe Gunthar, 
Willibert, Herimann 1. u. Anno IL] — l>ers., Leonis p[apaej VIII. privilcgmm de 
investtturis Ottoni I tmperatori concessum nec non . . . archiepiscoporum Colonten- 

sium .... saeculi IX. X. XI. epistolae , Friburgi i. B. i858. — |. Klkiner- 

MANN.s, Die Heiligen auf dem bischöfl. l^ezw. erzbischöfi. Stuhle vrm Kuln, 2. Teil. Der 
lt. Jmbrtadt. hl Heribert, Köln i898. — G. EcKERTZ, Fontes adhuc inediti rcrum Rhenanarum. 

Niederrheinisdie Chroniken, Köln i864. [VfjL. Ann. h. V. N. II, 181.]: I. i. Chronica 
eMMMur»Bifc.Fresalum et Archiepiscoporam Coloniensis ecdesie (Die IcOtnisdie Bischofschronik). — 
K. A. Lev, Die K<">!nisrhe Kirchengcschichte. Köln i883. — C Schxürer, Piligritn, Erz- 
bischof vnn Köln, .Studien zur Geschichte Heinrichs II. und Konrads II., Münster i883. 

— J. H. Hennes, Hermann IL, Erzbischof von Köln, aiainz i85i. — A. J. Binterim, 
Hermann II., Enbischof von Cödn, DOsseldorf 18S1. — Dens., Die Bolle Leo's IX. fflr 
den Erzbischof Hermann II. und die kölnische Kirche vertheidigt , Köln i85i. 

— J. MuLi.KVEi'iEN, Friedrich von Schwarzenberg, Erzbischof von Köln (io49 — ii3i): 
Progr. des Apostelgj mnas. in Köln, Köln i898. — E. F. Mooyer, Anno IL, der Heilige, 

Erzbisdiof von Köln : Zs. fOr vaterlandische Geschichte and Attertumslcunde West- 

blens, VII. Manster i844, S. 39. — H. FLOTO, De S. Annone .... Berolini [iS47] 

— .\e. Mf^LLER. .^nno II. Der Heilige, Erzbischuf von K>"\n Leipzic; iS58. 

— Th. Lindner, Anno II. der Heilige, Erzbischof von Köln io56 — io75, Leipzig 
i869. — K. Roth, Leben des heiligen Anno, Erzbisdiofes von Köln. Deutsches Ge> 
dicht des is. Jahrhunderts, n. d. opitzischen Handschr. Heft i. München i847. — J. 
KBHRriK. Das Annolied, (ienauer Abdrui k des Opitzisrhen Textes, Frankfurta. M. i865. 

— M. Roediger, Das Annolied: Monum. Germ. Hist. Script., qui vemacula lingua usi 
sunt, Tom. I, pars II, Hannover i896. — A. R. J. Bümkmanh sen., Schediasmade Sancto 
S^vino Coloniensium XLVL arcbiq»iKopo ex medQi anvi alüsque monumentis, Hanno- 

lS.J»hrhdt. vcrae i7oi. — R. KNiPi'iNfi, Die Regestcn der Erzbischrfc von Köln im Mittelalter, 
II (iioo-i2o5). XXI. Publik. <1. Gesellschaft, f. Rhein. Geschichtskde., Bnnn i9oi. 

— Hermann Coloniensis [i 127]; Potthast, Bibliotheca hist medii aevi, I-, p. 59o. — 
Als. Lauscher, Erzbbchor Bruno IL von Köln (ii3s— ii37), Köln i9o3. Vgl. dasu 

Annales (-olo- [J- Krudewig] i. Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. X.XII, Sp. 180. — Die Geschichtschreiber 
nienses. f^^.^ deutschen \'orz< it, Bd. 1 : Die grnssrn Kölnis<-hen Jahrbücher, übersetzt von C. 

Pl.vt.n'er, Berhn i6bl. — Maxim. LtiiMA.SN, De annalibus, qui vocantur Culonienses 
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maximt, quaestiones crittcae, Berolini i867. — Scnptores renim Germaniranitn : Chro- Eimeidtr- 
nica regia Coloniensis (annales maximi Colonienses) .... Ree. ii. Waitz, Hannoverae 
1880. — K. Lamprkcht, Die Zeitrechnung der chronica regia: Ann. h. V. N. XXXVIII. 
S. III. — Die Kölner KOnigschronik, übersetzt von Carl Platner, 2. Aufl., bcarb. 
von W. Watten BACH, Leipzig [i896]. — Ijesegasg, Zur Verfassungsgeschichte der Verfusnung. 
Stadt Köln, vornehmlich i. la. u. i3.Jl». : Zs. d. Savignystiftung f. Kechtsgesch. XI, 
S. I. — WiLH. Schwer, Arnold I., Erzbischof von Kftln (ii38 — iiSi), Bonn i9o4. 
— P. Kersten, Arnold v. Wied, Erzbischof von Köln Il5l — tl56, Berlin 1881. - 
H. Cro.mbach, Primitiae gentium seu historia ss. trium rcgum Magoruni . . ., Coloniae 
i654. — J.FicKER, Reinald v. Dassel, Reichskanzler und Erzbischof von Köln, I i56-l l67, 
Köln i85o. — H. Keussen sen.. De Philippo Heinsbergensi archieplscop^i Culoniensi 
(Ii67 — n9i) . . . ., Crcfeldiac i856. — H. G. Peter, Analecta ad historiam Philippi 
de Heinsberg archiepwcopi Coloniensis, Berolini 1861. — H. Hecker, Die terri- 
toriale Politik des Erzbischofs Philipp I. von Köln (ti67 — Ii9i). Eingel. von 
C. Varrentrapi': Historische Studien, herausgegeben von C. Varrentrapp und Weiz- 
säcker, Heft J, Leipzig i883. — V. Röhrich, Adolf L, Erzbischof von Köln, Th. 1, 13. Jabrhdt 




Fig. ft. Analtht, AuMdinitI aus eineni Gcmilde dei Meisten der VerherrlidiunK MarU«, am IMO. 



Braunsberg 1886. — Kasp. WolfschlAger, Erzbischof Adolf L von Köln als Fürst 
und Politiker (u 93— no5): Münstersche Beilrage zur Geschichtsforsch. N. F. VL 

— Caesarius von HtiSTERB.\cH, De vita et miraculis s. Engelberti archicpiscopi 
Coloniensis libri HL In: Surii A. S. und hcrausgcg. mit Anmerkungen des Gei.enius, 
Köln i633. — M. Bethany, Caesarius von Heisterbach, Engelbert der Heilige, Erz- 
bischof von Köln Monatsschr. d. Berg. Gesch. -Ver., Elberfeld i898. — Aegio. 

Gei.enius, Vindex libcrtatis ccclcsiasticae et martir s. Engelbertus Archiepiscopus 
Coloniensis Princeps Elector, See. una cum brevi suae aetatis annatium, nobilium 
familianim, et munumentorum Agrippinensium ex archivis depromptonim editione. 
Coloniae i633. — J. Ficker, Engelbert der Heilige, Erzbischof und Reichsverweser, 
Köln i853. — Vihcenz v. Zuccalmaclid, Engelbert der Heilige, Graf von Berg, 
Erzbischof von Köln und Wiederherstellcr der deutschen Reichseinheit, Opladen i875. 

— J. Burckhardt, Conrad v. Ilochstadcn, Erzbischof von Kölln, i238 bis 1261. 
Ronni843. Besprochen: Kölner Domblatt 1 843, 7o. Vgl. v. Leuebi-r, Allgem. Arch.XII, 
S. 84. — Henne-S, Conrad von Hochstaden: Köln. Dombl. i843, nr. 80 ff. — R. Decker, 
Conrad v. Hochstaden, Erzbischof von Cöln, 1 238— 1261, Bonn i87o. — H. Caroani s. 
Konrad v. Hostaden. Erzbischof vt)n Köln, Festschrift, Köln 1880. Erweitert: Hist. 
Jahrb. d. Görresgesellsch. 1881. — Den»., Kcgcstcn des Konrad v. Hochstaden: Ann. 
h. V. N. XXXV, S. I. — LuDW. Eitmli-LER, Aus der Cronica der hilliger Slat van 
Collen v. i499: Konrad v. Hochstetten u. Engelbert v. Falkenberg, Leipzig i847. 
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EinzeidBr- GoDEFRisu H AGENE, Dyt IS dat 6o!ch van derStedeCodne: Brewbr, Vaterl. 

* Hi««n»"*^ Chron-, iSaS, S. 53 1 u, ö.; 1826, S. i. u. <>. -- E. v. Groote. Des Meisters 

RclinSuroaik. q Hagen . . . Reimc lironik der Stadt Köln aus dem i3. Jh,, Cöln 1834; neue Auflage; 

Köln i847. — Massgebende Ausgabe von H. Cardauns: iJic Clironiken der deutschen 
Städte XIT, Cöln I. Leipzig i875, S. 3. — Meister Godefrit Hagene: B. J. LIX 
Il4; LXX\', 79. - H. KSLLBTBR, Gottfried Hagen und sein Biuh von der Stadt 
Köln: W. std Zs. XIII, i5o. — TT. I.KN'rKRS, De Sifrido II. ari hiepiscnjio et 
principe Colonicnsi (i375— 1297), Monasterii i857. — Wächter, Siegfried von Wester- 
burg, Enbischof von Köln i275 — ia97: Allgem. Deutsche Biogr. XXXIV, S. a5s. — 
MadttwAlAt«- p. F. Hausieren, DIscutsus inauguialis historico-pub]ico>jimdicus de ... . civiute 

Coloniensi , Coloniae i72i. — Math. Ci-Assen, Erste Gründe der Kölnischen 

Schreinspra.xis, Köln i782. — Dcrs , Der Kölnische Senat in den mittlem Zeiten, 
Köln i786. — [de Laporterie,] Pragmatisclie Geschichte der Ubier Stadt Köln, 
[Köln um i8»4]. — F. E. v. Msrin» und L. Rbisckbrt, Zur Geschichte der Stadt 
Köln a. Rh., Köln i838, i838 -r84o. — J. P. .Mathiei x. Geschichte der Stadt Köln, 
Köln [i845]. — L. Enne.v. Geschichte der Stadt Köln, Köln u. Neuss i863 — 1880. 
5 Bde. - Ders., Geschichte der Stadt Köln. Volksausgabe in einem Bande. DOsseldort 
Jadn. 1880. — C. AXENPSLO, Geschichte der Juden in Köln, Köln i864. — E. Weyden, 
Ge.schichte der Juden in Köln, Köln i867. — C. Brisch. Geschichte der Juden in 
CoIn, Bd. I, Mülheim a. Rh. i879, Bd. 2, Cöln 1882. — F. Sn>f i.i , .Xus d. r Ge- 
schichte der Juden in Köln, Barmen i$88. — Tu. Frakzen, Die Juden in Köln . . ., 
Köln i9oi. — > Adolp Kobbr, Studie» zur mtttelalteilichen Gcschidtte der Juden in 

VtritewR«. Kflin . . Breslau ]9o3. Veigl. Korrespi-Bl. d. Westd. Zs. XXII, Sp. i47. — E. M. Lam- 
bert, Die Entwickelunc; der deutschen StJldte -Verfassungen im Mittrlaltt r. Bd. 2. 
Verfa.ssung der Stadt Köln. Halle i865. — Ders., Zur deutschen Siadtcpt schichte 
des Mittelalters, II. Köln a. Rli.: Zs. f. preuss. (Jcschichte u. Landeskunde III, .S. 564. 
— C HbgeLj Verfassuni^eschichte von Cöln im Mittelalter, Leipzig i877. Be- 
sprochen: Sybds HisL Zs. XL S. 3i7. — Ders., Nachtrag zur Geschichte der Stadt- 
verfassung von Cöln im Mittelalter» Hansische Ges( hichtshlfltter, \'IT. I.cipzi!» i879, 
S. Ii5. — L. Ennkn und G. Eckert/, Quellen zur Geschichte der Stadl Köln. 
1860—1879, 6 Bde. — E. CharvEriat, Etüde sur Uhbtore de la Constitution de 
Cologne au niMVcn age, Lyon 1881. — K. Lampricht, Killn im Mittelalter: Preuss. 
Jahrb. XLN IIII. Pxrlin 1882. S. 495. — R. IIoenicer. Der Ursprung <ler Kölner 
Stadt Verfassung: Westd. Zs. f. G«»ch. u. Kunst, II, S. aaJ. — E. Lieseoanü, Die 
Sondergemeinden Köln^ Bonn i885. — L. Korth, Die Stadt Köln im Mittelalter: 
Festschr. f. d. 6i.Veisamml. deutsch. Naturforscher u. Aerzte, K<iln t888. — Ders., 
KAMUtn Köln im Mittelalter: Ann h N. Ftd. !,. ^Köln i89o), S. 1, — J. J. Meri.o, Kölnische 
Künstler in alter und neuer Zeit, neu herausgcg. von E. Fir.\ienich-Richartz und 
Hermann Keussen: IX. Publik, d. Gesellsch. f. Rhein. Geschichtskde., Düsseldorf 

Vcrwiitunc. i895. — R. KNi7Pmi3, Die Kölner Stadtrechnungen des Mitletatters: XV. Publik. 

d. Gesellsch. f. Rhein. Geschichlskde., 2 Bde., Bonn i897, iS98. - Hans Bungers, 
Beitr. zur mittelalterliclicn Tojxjgraphie. Rechtsgesrh. u. Sorialstatistik d Stndt Coeln. 
Leipzig i897. Besprochen von Tille; Zs. f. Kulturgesch., V, i898. S. 2i5. — Fr. Lau, 
Entwicldung der kommunalen Verfassung und Verwaltung Kölns bis «um Jahre i396. 
Preisschrift, herausgcg. von der r,evt lisch, f. Rhein, (leschichtskdc., Bonn i898. — • 

14. •ImbrMt Gregor Schwamporx, Heinrich IL. ErzMs li. r \nn K<>ln [i3o4 — i33j] Brünne 
zum Jahresbericht des Gymnasiums zu Neuss, Neuss i9o4. — K. J. W aldever, 
Walram v. Jalich, Erzbischof von Köln, und seine Rdchspolitik: Progr. Realprogymnas. 
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Bonn, l89o, i89i. — H. Keussen. VValram von Jülich, Erzbischof von Köln: Allgem. Elnieldar- 
Deutsche Biogr. XL, S. 773. — Paul Uedixg, Ludwig der Bayer und die nieder- ' 
rheinischen Suidte: Münstersche Beitrüge z. Geschichisforsch. N. F., III, Paderborn 
i9o4. Besprochen von H. V. Saukrland: Deutsche Lit.-Ztg. i9o5, nr. 7. Sp. 425. 
— G. E. Ham.\i, Concordia Ubio-Agrippinensis ex a. MCCCXLIII, dissertatio historica, 
Coloniae i75i. — H. Keussen, Wilhelm, Erzbischof von Köln (i349 — i362): Allgem. 
Deutsche Biogr. XLIII, S. ii3. — A. Kreisel, Adolf v. d. Mark, Bischof von Münster 
i357 1 363 und Erzbischof von Köln 1 363 — 1 364: Münster. Bcitr. z. Geschichtsforsch., 
herausgeg. von Th. Linuner. Heft 7. Paderborn i885. — F. E.v. Merino, Beitr. z. Gesch. VerfaMungund 
d. ehem. Churkölnischen u. Alt-Stadtkölnischen Verfassung bis i798, Küin i83o. Vgl- 




Fig. 7. Teilansiditea mit Marlyrium der h. Ursula auf Tafeln am Ur»ula-Schrein de» Hant MemllnK Im 

Johannlshospital zu Brüttge, um U80. 

V. Ledebur, Allgem. Arch. XI, S. 9i. — Floss, Kölnische Chronik io87 — i378: Ann. h. 
V.N.XV, S. i78. — Ennen, Kölner Chronik .'74-1399: Ann. h. V. N. XXIII, S. 46. — 
R. GoECKE, Gedruckte rheinische Chroniken, Erz.stift und Stadt Köln: Berg. Zs. XX, 
S. 2o7. — F. Walter, Das alte Erzstift und die Reichsstadt ( öln, ihre geistliche und 

weltliche Verfassung und ihr Recht Buch i. Bonn i866. Mehr nicht erschienen. 

— Die Chroniken der deutschen Städte, Leipzig i875 — 1877, Bd. 12 — 14: Die 

Chroniken der niederrheinischen Stfldte. Cöln. Bd. 1 —3. — H. CARUAfSs. Eine 

tieutsche Kölner Kaiserchronik: Histor. Jahrb. II, 4i6. — [C] Mohr, Köln in seiner 

Glanzzeit. Köln i885. Besprochen von Schäfer: Zs. f. bild. Kunst XX, 9. — 

VV. Steik, Akten zur Geschichte der Verfassung und Verwaltung der Stadt Köln im 

i4. und l5. Jh., Bonn i893. — J. Fecker, Friedrich v. Saarwerden, Erzbischof von 15. Jahrhdt. 

Köln und Herzog von Westfalen, T. i, Münster 1880. — M. BiR( K, Der Kölner 
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Einzel dar- Eribiichof Dietrich Graf v. Moen im Streite mit dem päpstlichen Stuhle, Th. i: 

•tcllaagea. d.Realsch. Mülheim a. Rh., i878.— Dei».. Her Kölner Erzbischof Dietrich Graf 

V. Moers und PajKt Eugen IV., Bonn i889. — F. Rn ri:k, Das Verhältnis des Erz- 
biächofs Dietrich II. v. Mörs zur Stadt Köln in den Jahren i4i4 bis I4a4: Ann. 
h. V. N. LVI (iS93), S. i. — Fr. Stentrop, Erxbischof Dietrich IL voa Kfifai und 
sein Versucli der Inkorporation Paderborns, Münster l9o4. — F. E. VON MeriVO, 
Die Reichsgrafeu von Hohenzollem in ihren Beziehungen zur Stadt und Erzdiözese 
Köln, Köln und Leipzig [i859]. — [F. C. Hillesheim,] Satze und Fragen aus der 
Cdllnischen Kirchen« und Staatshistorie, aufgestellt zu akademischen Vorlesungen 
von e. D. M. n. T., Caln i79i. — Die Bulle Pauls II. an Enbi9ch<rf' Ruprecht 
von Köln, kritisch unters, u. gegen die Einwürfe einiger neueren Schriftsteller ge- 
VertaUtote «lur rechtfertigt, Bonn i789. — E. Thkrsi Ari'HN, Köln und die nioderrhcinisrhen Städte 
in ihrem Verhältnis zur Han»a in der 2. Hälfte des i5.Jh.. Marburg i9oi. — Pres- 
biteri KiBRONiMt Estsnsis Libellui. In preconium urbts Agrippine .... Kohi 
l^g^^W^ [um i49o]. — Die Cronica van der hilliger Stat van Coellen. [Köln. J. KoelhofF 
jr., 1499] — Dasselbe mit hochdeutscher Übersetzung, Heft 1: Beilage zur Colonia, 
Unterhaltungsbl. f. gebildete Leser, Köln 1818. — L. Ettmüller, Hothdeutsche 
Übersetzung aus der Cronica der billiger stat van Collen von i499, Leipzig 1 847. — 
Au.sgabe von H. Cardaiths: Die Chroniken der deutschen Städte XIII, XIV, Cöln 
Buetidro*. II, III, Leipzig l876, l877. — E. Voui.UKME, Der Bui hdrutk Kölns bi^ Twm Ende 
16.Jahrh(lt. des i5. Jh, XXIV. Publik, d. Gesellsch. f. Rhein. Geschichtskde., Bonn i9o3. — 
i)o*w«taab«g« L. Ennbn, Das Buch Wetnsberg: Ann. h. V. N. VI, izi. — [L. Ennen,] Auszug 
ans einer Chronik des 16. Jahrh.: Kfllniache Blatter 1866 MSis 4 bis Md so. 
Beil. nr. 9 — 20. — Aus dem Gedenkbuch des Hermann Weinsberg. Mitgeteilt von 
L. Ennen in: Zs. f deutsche Kulturgeschichte, N. F. I. Jahrg., Hannover i872. S. 554 H. 

— P. NORREKBERG, Kölnisciies Literaturieben im ersten Viertel des 16. Jahrh., Viersen 
i873. — Das Buch Weinsbero, L und II. Bd., i5i8 — iS77, bearb. von K. Hörlbauu, 
Leipzig 1886, iS87. TU. und IV. Bd., 1 578 — 1 597, bearb. von Friedr. Lau, Bonn 
i897, 1^98. — J. Dreesen, Kölner Kultur im XVI. Jh. Die Handsi hrifl d(rs Hermann 
V. Weinsberg, Köln i899. — De causa Coloniensi i527 Antuerpiae primum editus, 

Hutfibttn'i nunc rectisus, [o. O.] 1S88. — [J. Haselbbrgh,] Eyn lobspruch der k^verlichen 
LohstdiAt. fteystath Coellen . . . [Coelln i53i]. — J. J. Merlo,' Koeln L J. iSJl. Das Lob- 
gedi' ht Joh. Haselbergs auf die .Stadt K'>!n. Köln 18S6. 

Des Er^slitTts Cöln Reformation . . . Durch Htriuan F.rzbischofTcn zu Cr)ln etc. 

ufTgericht, Cöln i538. — Concordata oder Vergleichungen zwischen Herman Ertz- 
bisdioffen zu Cflln u. Johan Hertsogen zu Cleve, Golich und Beige de anno i538. 
So dan zwischen Maximilian Henrich, Ertzbischoffen zu Cöllen u. Friedrich Wilhelm, 
Marggravn zu Brandenburg, wie auch Wolffgang Wilhelm, PfaltzgrafTen bey Rhein, die 
annis 16S1, 16S2 eti653, Bonnfo. J.], — M. Deckers, Hermann von Wied, Erzbischof 
und KurfOnt von Köln, Köln iS4o. — C Sendsn, De Joanne Sleidano reformationB 
CmI, iiiensto sub Hermanno de Wcda archic])isL. .pM scriptore, Coloniae i87o. — 
C Varrentr.app, Hermann v. Wied und sein Red rmationsversuch in K "In. 2 Bde., 
Leipzig i878. Vgl. dazu: C. Krafft L d. Theologischen Arbeiten a. d. rhcin. Wissen- 
schaft!. Predigerverein IV, S. io7. — C Mevbr, Stadt und Stift Köln im Zeitalter 
der Reformation, Hamburg i89s. — Kölnisrhe Refixniation, Nflmbecg 161 1. — L.EtmBN, 
Geschichte der Reformation im Bereiche der alten Er/di"/csc K " In, K ' In u Neu.ss i849. 

— G. Drouvkn, Die Reformation in der Coinischen Kirchenprovinz zur Zeit des Erz- 
Usch<tfes und Kurfürsten Hermann V., Neuss u. Köln i876. -- E. Demmer, Geschichte 
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der Reformation am Niederrhein und der Entwickelunc der evancclisdicn Kirche da- Eimeldar- 

" ° BlellunKen. 

selbst bis zur Gegenwart, Aachen i885. — F. L. Hoffmann, Die Reformation des Erz- 
bistums Kiiln 1 544. Eine bibliograph. u. kirchengesch. Merkwürdigkeit: Scrapeum XXXI, 
I. — A. J. BiNTERiM u. J. H. Mooren, Die Erzdiözese Köln bis zur franzos. Staats- Erzdiözese. 
Umwälzung, Köln 1818— 1 83 1. Neu bearbeitet von A. Mooren, Bd. i, Düsseldorf 
i89a; Bd. 2, Düsseldorf i893. — Dieselben, Die alte und neue Erzdiözese Köln. . . . 
[Rhein. -Westph. diplom. Codex oder Urkunden-Sammlung zur Geschichte der Erz- 
diözese Köln], Mainz 1828, i83o. Vgl. v. LEDEBUR, Aligem. Arch. I, S. 289. — 
Barthoi.. Cardinal Pacca, Über die grossen Verdienste des Klerus, der Universität 
und des Magistrats zu Köln um die kathol. Kirche im 16. Jh., Augsburg i84i. — 
Karl u. Wilhelm Krafft, Briefe und Dokumente aus der Zeit der Reformation 
im 16. Jh. nebst Mitteilungen über Kölnische Gelehrte und Studien im t5. und 
16. Jh., Elberfeld i875. — [H.] Kampschulte, Graf Salentin v. Jsenburg, freiresignierter 
Churfürst und Eizbischof von Köln....: Zs. f. vaterl. Geschichte u. Altertumskunde, 

XXXII, Münster i874. — E. G. Dietrich, larooovutva de actis et fatis Gebhardi Tru*M.«UAe 

* wjrreii- 




Kölnlxcher 
Krieg. 



Flg. 8. Tellaniticht auf der oberen Hälfte einer Tafel am Unnilaacbrein de« Hans Memling im 

JohanniahoipilaI zu Brügge, um 1480. 

Truchsessii archiepiscopi et electoris Culoniensis Altorf l745. — J. H. Hennes, 

Der Kampf um das Erzstift Köln zur Zeit der Kurfürsten Gebhard Truchsess und 
Emst von Baiem, Köln i878. — M. Lossen, Der K<»lnische Krieg. Vorge.s<-hichte 
i565 — l58i, Gotha 1882. Besprochen von Hirn: Histor. Jahrb. III, S. 7o2. — Ders., 
Der Kölnische Krieg, II, i582 — 1586, München und Leipzig i897. — J. Hansen, 
Nuntiaturberichte aus Deutschland i572 — iS85, I. Der Kampf um Köln i'76 — 1584, 

Berlin i892. — M. ab Isselt, de hello Coloniensi libri quatuor Coloniae [i584]. 

— A. Meshovius, Neuer Abdruck des vorigen. Cui praefixa est historia defectionis 

& schismatis Hermanni Comitis de Weda, Colon, quondam Archiepiscopi; ab 

a. lS84 ad nostra usque tempora, Coloniae 1620. — [F. B. Nel'WIrth ('■')], A. Meshovs 

und M. v. Isselts Religionsgeschichte der Cölnischen Kirche Aus der lateinischen 

Beschreibung zum erstenmal ins TeuLsche übers Cölln i764. — J. M. RuKtz, 

Die Finanzzustände im Erzstilt Köln 1 584— 88: Ann. h. V. N. LXXII, S. 1, — Unkel, 
Die Finanzlage im Erz-stifte Köln i589 — 1594: Histor. Jahrb. d. Görres-Ges. X, S. 493, 
7i7. — F. Stieve, Zur Finanzgeschichte des Erzstifts Köln: Berg. Ztschr. XVII, S. i5. 
P. Cratepoel, Historischer Bericht der Hl. Märtyrer und Cunfcssom . . . ., wie 

sie in Cölln erhaben und in ehren gehalten werden Cölln l597. — F. E. Winheim, 17. Jahrhdt 

Sacrarium Agrippinae .... Coloniae i6o7; a. Aufl. l736. — G. Eckertz, Kölnische 
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BiHsldar^ Chronik (i6i5— 1799): Ann. h. V. N. XXX, & 151. — F. RtirrBMUttGi . . . hbtori» 
' JawitaH?''^ aodetat» Jesu ad Rhcnum inferkwem Tom« L Coloniae i764. Tom. II. (i6s7— 1684) 

handschriftlich im Kühier Stadt-Archiv, Unlv vi.r!. nr. 321. — [W. Thummermuth,] 
Krumstab srhleiist Nirtrtaiult au>s. Das ist: Documenta StilTts Cöllnischer Erb und 

Kunckcl Lehen i632; 2. Aull. i643; neuer Abdruck, Köln l738. — Aeü. 

Geachichtt. Gblbkius, Prectosa Hieiotheca duodedm unienibus Coloniensis historiae exoraata« 

foncInutK' 

Köln i634. ■ Ders., D. O. M. Supplex CoIonÜL sive Admiranda .... S. S. Corporum, 
Cleri & Populi Agrippincnsis .... processio .... celebrata, A. MDCXXXIV. 
ColoDiae [t6393. — Ders., Staurologia Coloniensis . . . ., Köln 16J6. — Histonsche 
Beschmbung derer stadiköUnisdien KollegiatstUtero, wie soldie Erhard v. Wikbeiii 
und AS6. Gelknius .... mitgetheilet, l77i. — J. H. Heistkr, Suffraganci Coto- 
nienses ..... Coloniae l64i. — Ders., Suffraganci Culonienses extraordinarii, . . . . 
nunc renovavit .... et ad nostra usque tempora continuavit A.J. Binteriu. Moguntiae 
i843. — Aeg. Gelenius, De admiranda sacra et civili magnitudine CokMiiae .... 
libri IV, Kfltn 1645. — P. Ds Grbcic, Leben und Wirken von Aegidius Gelea au» 
I MKl Kempen, Köln i835. — E. Weyden, Cöln's Vorzeit. Geschichten, Legenden u. Sagen 
Cnln's, nebst einer .\uswahl r^lnisrher Volkslieder Ci^ln 1S26, .Anhang über Vnlks- 
tesle u. -Spiele. — Oers., Ktilns Legenden, Sagen, Geschichten nebst Volksliedern etc., 
Kflln i839. — H. Cardauns, Kolner nbchoteagra: Picks Monataschr. I, S. 75. — 
JoH. Bapi. Rousseau, Rheinische Sagen, Cobicnz i846, Sp. 94 —222. — F. J. Kiefer, 
Die Sagen <les Rheinlandes vnn Basel bis Rotterdam, Mainz i87t, S. a54. — Jak. 
Dkeesen, Sagen und Legenden der Stadt Köln, Köln [i9o4]. — L. Ennen, Frank* 
reich und der Niederrhein, Kob u. Neuss iSSS, » Bde. Stellt Bd. 1, S. VII— XII aus* 
gieb^e Literatur Obee Koln zusammen, 
bzstift and Trutina circa ius < oronandi Regem Romanorum aequo 1.^' candido lectori ad dis- 

Kurctut. cernendum, rurainandum deremenHum proposita. [o O.] i654: Qnaesti. > Coloniensis 
circa ius coronandi .... [Nur Titel lateinisch.] Neuer Abdruck Bonn 1656. — 
Iteratae vindiciae iuris coronandi reges Romanorum pro archidioecesi Cohmiensi. 
Bonnae 16S6. - - Apotogia des Ertzsiiflls CöUen . . . ., Bonn i659. — [M. L. Noell], 
.\rchi-Episcopus Coloniensis < t P. inlificis Legnfiis, . . . . O.] i729. — Ders., Gloria 
et eminentia Archi-Lpistoporum Ecclesiae Colonicnsis rcsuscitata .... [o. ü.} l73j. 
— J. VV. J. Braun, Die geborenen KardtnSÜe der kölnischen und trier'schen Kiich^ 
Bonn 18S1. ~ Ders., Die Sage von den geborenen Kardinalen der kölnischeo» 
trier'schen und niagdcburg'srhen Kirche, Bonn i852. — A. |. BiXTERTNt, Die jüngste 
ü/Tentliche Vorlesung des Herrn J. W. J. Braun: Die Sage von den geborenen 
Karditiflten . . . Köln iSSs. — F. E» v. Merino, Die hoben Worden trager der 
Erzdiözese Köln, KOln i846. 

F. H. Reusch, Georg Paul Stravius, VVcihbischnf von Köln, t 1661: Allgem. 
Deutsche Biogr. XXW'I, S. 55o. — G B. I)! misr;, Geschichte des Krieges der 
Alünsterer und Culner uu Bündnisse mit Fiankrcich gegen Holland in den Jahren 
i67t, 1673 und i674, Monster i84a — Pet. Al. Bossart, Securis ad radtcem posita, 

•der GrandUicher Bericht Warin der Statt CoUen a. Rh. Ursprung und 

Krb.iwung .... vorgestellt Bonn i687; 2. Aufl. i729. — Franc. Xav. Trips, 

Idea uituiatae virtuti^ .... .Maximiliani Henrici, [Bonn] 1688. — P. Petrus 

Gazen S. J., Triumph- und Ehrenwagen Maximiliani Henrfei, KOha 1688. 

- Wahlkapitulation Maximilian Heinrichs .... verglichen mit jener seiner zveen 
Nachfolger . ; Mafennlien :^ur geist- und w. lilir luii Statist. L IV, S. 27l. — 
M. Loss£n, Maximilian Heinrich, Kurfürst von Köln: Allgem. Deutsche Biographie» 

18 



Diglized by Google 



STADT KOUI 



l9 



XXI. Leipzig i885. S. 53. — C. Teutschmith, Der Frantz. >si.schc Attila Liido- E«n««l<J.r. 

vicus XIV [o. O.] i69o, S. 529, — Arnold Judenuunk, Tlieatrum Liinienae 

Coloniensis Baden i694. — L. Ennbn, Der spaniirhe Erbfolgekiieg und der m. isferhdt 

Churfürst Joseph C lemens von Cöln, Jena i85i. — HsiGEL, Joseph Klemens, Erz- 
bischof von Köln: Allgoin. Deutsche Biogr. Bd. XIV, S. 56?. — H. Düntzer, Joseph 
Klemens: Rhein. Provinzialbl. i839, nr. 4o fl. — Ci. F. Pkeuss, Joseph Klemens von 
Köln: Fonchungen z. GeKh. Bayerns XI (i9o4). — F. E. v. Merikg, Gemens 
August, Hersog v. Baiem, Kurfürst und Erzbtacbof xu Köln, Köln t85i. — J. F. 
Joachim, Commentatio juris publici de archicancellariatu archiepLstopi ac principis 
electorU Coloniensis per regnum Italiae. Jcnac et Lipsiac l738. — J. HAKrzuEiM, BJb Hographl e 
Bibliotheca Coloniensis, in qua vita et libri typo vulgati et manuscripU rccensentur 
omnium archi-dioeceseos Coloniensis, duratuum Westphaliae etc., Köln i747. — 
Gesdiichte der vier letzten Kurfürsten von Kr>ln: F. E. v. MerixG, Geschichte der 
Burgen, Rittergüter, Abteien und Kl.ister in den Rheinlanden .... Heft 6, Köln 
i84a. — Civiiatum, castrurum, vicorum provinciae Coloniensis nomina Romano, 




Fig. a. Anatcht ia dar Weltehronik dM Hartmann Schede!. 1493. 



Frani ico, praesente aevo usitata .... docd)Unt gramraatici tricoronati, Köln i 752. — 
A. E. B. F. ßODIFE, Origines praecipuorum jurium archiepiscnpi et ... . elecloris 
Coloniensis .... Gottingae i753. — Discursus histririci electoratus Coloniensis et 

dvitatb Ubio-Agtii)pinensis ex a. MDCCLIIL [o. ( ).] i765. — Jos. HARTZBnii, 

Historia rei nummariae Coloniensis . . . Kflin i754. — F. P. £. Cronenberg, 
Geschichte der Erzdiözese Köln wahrend der letzten i ao Jahre ( 1 76 1 — i88i), Aachen 
1882. — Vollständige Sammlung deren die VcrfasMin'^' des li(iliti\ Kr/stifts Criliti betref- 
fender Stucken, . . . Auf . . . Befehl Ma.ximiliani FndcrK 1 zum Drm k befördert. Colin 
i77*, i773, t Bde. — Kölnisches liteiarisches Wochenblatt oder Abhandlungen und 
.\nzeigen aus dem Rt it lu- der Gelehrsamkeit von einer Gesellst haft von Literalurfrcunden, 
Köln i778, I. — J. V. Lo-mbero, Dissertatio publica de dircctorio comitiali sede 
Moguntina vacante archiprincipi Colonicnsi competente . . Bonnae i78i. — P. Hedue- 
RICH, Die kOln. Kirche, ihre Gerechtsame u. die Quellen ihres bes. Kirchenrechtes: 
Materialien zur geist- u. weltl. Statistik d. niederrhein. u. westiäl. Kreises. Erlangen 
l78l, I, V, S. 399, [Mit reicher I.iteralurangabe]. — Erharu, Die W.ihl des Kur- 
fürsten Ma.x Franz: Ledebur s Archiv XV (i834). F. £. v. Seiua u. Lanuensberg, 
Maximilian Franz, letzter Kurfürst zu Kölln und Bischof zu MSnster. . . . Mit histor.' 
chronolog. Veneidmisse aller BischöflTe, ErzbischöfTe und KurfQisten von KOlln. 
Hamberg i8o3. — H. HOpfsr, Maximilian Franz, Kurftrst von Köln: Allgem. 
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Elnzeldar- Deutsch« Biographic, Bd. 21, Leipzig i885, S. 56. — Yrrfiill der Reichsstadt Kiiln: 
• te angen. j^uj^^i und für Deutschland, l786, Stü< k IT, — G. F v, Bi.i'm, Die Freiheit der 
Kölaischen Kirche. .. . Teil i. FrankTuit i787. Mehr nicht erschienen. — Galland, 
Pnins von FQntenbeig und d» Karfliist MmximiliBn Frans: Hist-polit Blitter, 
Bd. iit S. i9o. — Scom, Sammlung der Gesetse und Verordnungen für das vor* 
mulige Churfitrf^tcntum Cöln, Düsseldorf i83o. — Histor. geogiaph. Beschreib, de» 
Erzstifts Köln, Frankfurt i793, i 794. 

FTftnsa«!* Herm. IIüffer, Rheinisch-westfälische Zustande zur Zeit der französischen 

Revolution, Bonn i873. — Gemeinnfltaiger, zur grOmten Bequemlichkett der Inn* 
und Aus-Stfidtischen eingeric hteter Adresse- Kalender der Stadt Köllen. Köllen i795, 
weitere Aufl. i797. — Verzcichnui der Stadt-Kf'ilnischen Einwohner, Kölln i797, 
weitere Aull. i7V8. — Geographisch -statLstische Beschreibung der Stadt Köln: 
Wkddigin's Neues fortgesetztes WestphSliscfaes Magazin I, i79S, S. i9. — Ch. Th. 
PERTHES, Politische Zustande und Personen in Deutschland zur Zeit der französischen 
Hctrsi hafi, G. iiiia iSfjz, S. i43: mit weiteren Literaturangaben. — VV. Haki i>s, l'lx r 
die letzten Schicksale des Kölnischen Erzstiftes und Domkapitels, mit besonderer 
Beziehung auf das Archiv des letztem: Zs. f. preusa. Geschichte n. Landeskunde XI, 
S. 43a ; XII, S. i. — Karl Tafioa Duiioirr, Deacriptio omnium archidioceseos 
Colon. e( ( lesiaruin .... (circa annum MDCCC), Köln l879. — S. M. X. De ColbärV, 

C'onsiddraiions sur le d^partemcnt de lu Roer Aix-la-ChapcIle 181 1. — T. F. 

Thiriart, Itineraire de Cologne, contenant la Statistique abregt-e Cologne iSi3. 

Preusf<ii«ii« — F. Fr. WALUtAF, BeitrSg« zur Geschkhte der Stadt Cflin und ihrer Umgebungen, 
Köln 1818. — Köln uikI seine Merkwürdigkeiten für den Aherthums-Forscher und 
Kiinstliehenden \um '". Köln 1818. — T. F. Thiriart, Adrcsshuch oder Verzeichnis 
der Einwohner der Stadt Cöln, Cöln 1822. — J. J. Günther, Einige vorläufige Bemer- 
kungen Qber Köln und seine Bewohner in medicinisch^physischer Hinsicht, Köln i8t4. 
— J. B. EnQelmann, Der erweiterte Merian, Heidelberg 1826, S. 365. — J. P.Weyer, 
Sammlung vf>n Aiisirliti n uffciitlic her Platze, nietku ürdi^cr Gioliiiudc und Deiikinrilcr 
in Köln; mit Zugabe: Tu, j.J. Lenzen, Aphorismen aus Kölns Geschichte, Köln 
tSt7. — Hand- und Adresa-Budi der EradiOeeae CÖln* Cöfai iBs7. — [Jacob,] Cöln 
und Bonn mit ihren Umgebungen, Cöln i8»8. — Adressbacher der Stadt Köln. 
J:ihrgftnc;c 1828, iSJi, t.S35, :838, l84l. l844, iS46, i848. i849, i85o, i852, i854 u. fT. — 

G. H. Reusch, Ferdinand August Graf Spiegel zum Desenberg, Erzbischof 

von Köln: Allgem. Deutsche Biogr. XXXV, S. i49. — N. B. Sautelet, Cologne 
et Bonn avec lenn environa, Köln iS3o. — Verzeichnis der Kölner periodüdien 
Presse der letzten 60 Jahre. VcrufTentlichungcn der Stadtbibliothek in Köln, Heft 3, 
Köln i89o. — Handbuch der Krzdiöcese rr.ln, 2.- 18. Aufl., Köln tS3o-i9oi. — 
J. J. Günther, Versuch einer Medicinischen Topographie von Köln a. Rh., Berlin 
i833. — DB Ladoucette, Cologne, ses antiqwtA et monuments: AI. de ia soc. 

SnMrtuB. ^ France, nouv. adrie Bd. I. i835, 126. — Der Erzbischof von Köhl 

Clcmf^ns Augii«?! Freiherr von Droste zu Vischering, .seine Principicn und Opposition, 
Leipzig i837. — Kurzer Lebensabriss des Erzbischofs Clemens August von Cöln, 
Münster i846. — M. [?]. Qemens August, Frhr. Droste zu Vischering, Erzbischof 
von Cöln, Xanten i845. — H. Stobvbken, Clemens August, Fihr. Droste zu Vischering. 
Erzbi-schof von Köln, Mainz i846. - II T Kappfv, Clemens .\upn:<;t [IL], Erzbischof 
von Köln, Münster i897. — II. M[anüJ, die Kölnische Kirche im Mai 1 84 1, Würz- 
burg i84i. — H. M. Malten, Köln und seine Umgebungen ..... Darmstadt i844. — 
Ludwig Obiger, Köln vor f^fzig Jahrai; aus Briefen Wol%ang Mttllett von Königs- 
so 
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- C. T. Cremer, Einieldar- 
Kuln i864. — F. X. 



winler: Stadt- Anzeiger der Kr. In. Ztg. l9o4 Nov. i3, nr. 52 1 
Jt'hauncs v. Geissei, Cardinal und Erzbischof von Köln 
Rbmukg, Cardinal v. Geiasel, Bischof zu Speyer und Erzbischof tu Kein, im Leben 
und Wirken, Speyer i873. — Otto PfOlp. Cardinal v. Geissei, I, Freiburg i89S. 
Besprochen: Ann. h. V. N. I.XI, S. 245. — Ders., Cardinal von GeLssel, II, Freiburg 
i896. — L. £nn£n, Die alte und die neue Stadt Köln, Köln i876. — Charles Roach 
Smith, Notes on the andquities of Treves, Mayence, Wiesbaden, Niederbiber, Bonn 
and Cologne, London i85i. — F. Kreuter, Wanderungen durch das mittelalterliche 
Ki'iln Köln [um ISSz]; 2. Aufl. des i Bandes um i855. — Statistische Dar- 
stellung des Stadtkreises Köln, für die Jahre i859, 1860, u. 1861, Köln i864. — 
CbloiHensta, Separatdruck aus dem demnächst erscheinenden Katalog von Werken 
zur deutschen Stadtegesdi. von J. M. Heberle, i86a — C v. Strambbrq» Denk- 
würdiger und Natzlicher Rheinischer Antiquarius .... Abth. IV. Bd. i. Antiquariu» 
der Stadt Cocln .... Coblenz i863. — Handweiser zu Stramberijs Rheinischem 
hAnliquarius", Coblenz i879. — P. M. Klein, Der Wanderer durch Cöin, Cöln [i863]. 

— E. avs'h Wbbrtr, Kunstdenkmaler, Leipzig 1868, I, S. i43. — E. Podlbch, 
Ge.schichte der Erzdiözese Köln, Mainz i879. — Baugeschichte Kölns: Deutsche 
Bauztg. XXII. 393. — Momk. Die Kirchen von Köln. Besprochen: I.itter. Centralbl. 
i89i, la. — Philippus Krementz, der neuemannte Erzbischof von Köln . . , ., Köln 
[i885]. — Dr. Philippus Krementz» Erzbisdiof von Köln. Sein Leben und Wirken bis 
zur heutigen Zeit, [KOln i885], — [F. Bachem,] Dr. Paulus Melchers, Erzbischof von 
Kiiln. Köln i885. — [Ders.,] Philippus Cardinal Krementz, Erzbisc h. »f v .n Köln, 
Köln [^i893J. — Alü. Härtel, Köln in seinen alten und neuen Architekturen; Orig.- 
Attfn. von G. Koppmann & Cie. Hamburg, Leipzig, 1886, i887. — J. Armand, Die 
Stadt mit dem ewigen Dom, mit 16 AbbOd.: Vom Peb zum Meer I, i887, S. io93. 

— A. Procop, Köln einst und jetzt: Mitteilungen des Mahrischen Gewerbe^Museuma 
1888, Nr. 6. — Köln und seine Bauten. Festschrift zur 3. Wanderversammlung des 
Verbandes deutscher Architekten in Köln 1888. Von Wiethase. Besprochen: Moyen- 
Ige 11, 14. — W. Koch, Köln und seme nächste Umgebung: Stadtebilder und Land» 
Schäften aus aller Welt, No. 87 u. 88, Zürich u. K. ,!n i89o. — W11.H. Bölsche, Djis 
alte heilige Köln: Wcstermanns Monatshefte, Bd. IX, (l89o), S. 5i4; mit i7 Abbild. 

— Kölner Kirchen-Kalender auf das Gemeinjahr i89o .... Jahrg. 108, Köln i89o. 

— FLOSS, Die Stadt Köhl am Rhein: Wetzer u. Welte. Kirchenlezikon, VIL 
S. 82z. — Ley, das Bistum Köln: [Freiburger] Kirchenlexikon VU, S. 83i. — 
Karl Kom.h \rii, Bilder vom Rhein, Kr.ln i892, 
S. 294, mit Abbildungen. — H. Kerner, Köln, 
mit Illustrationen: Alte und Neue Welt i894, 
Heft II. — J. P. Fkroinano, Handbuch der Erz- 
diözese Köln, i7. Ausg., Köln i895. — J. B. 
D. Jost, Sancta Colonia. Die Gotlc>hauscr und 
Seelensorger in dem Dekanate Stadl Köln, Bd. I, 
Köln i897. — C. Radbuacher und Th. Schevb, 
Bilder aus der Geschichte der Stadt Köhl, Köln 
i9oo. — Handbuch der Erzdiözese Köln, 
18. Ausg., Herausgeg. von dem Erzbischöil. Ge- 
nerahrikariat, Köln i9oi, S. i u. i65. — Leon. 
Korth, Die PUrocinien der Kirchen und Ka- 

pellen im Erzbistum Köln. Düsseldorf i9o4. .^SiiirÄ'ÄÄ 
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EiBioiBM IV. Einzelnes zur Geschichte Kölns. 

0*i«ki«ht«. (Geordnet nach der Zeitfolge des Stoffes.) 

pe'uttseli«, iiiiu!r- jxilitischen, zur Geistes- und zur Wirtschafts-Geschichte. 

0«islea-und [L. Ennen], Der K^.lner S< hiedsprurh vom Jahre Il69. Köln fl86o]. — J. M. 

«flschlehte HebekL£, Beiträge zur Gesch. der St,'tdt Köln, Köln i84o. I. Gesch. d. Worringer 
M Ifta Ult*r. Schlacht II. Eroberung der Stadt Deutz durch die Schweden i632. III. Bcschrei- 
hung des StadtkAlnischen Zeughauses. — M ittdhingen aus dem Stadtarchiv von KOIn, 
HeftI (1882) bis XIX (i89o), herausgcg. von Konst. Höiiibaum, Heft XX (i89i) ff. 
[bis jetzt 32 Heftel, heniusj^eg;. von Jos. Haksf.n. — L. Korth, Urkunden riu«? 
dem Stadtarchiv von Köln: Ann. h. V. N. XLI U884), S. 72. — Noveni juvenes 
in medium Rheni Coloniae demerguntur: Brswbr, Vateri. Chfon.» I., 64i. — 

G. EcKERTZ, Urkunden betr. Abteien, Stifter etc.: Ann. h. V. N. III, S. l4a. — 
Urkunden betr. Stadt u. Erzstifl Kö!n: EIkI. IXX, S. 3io. — J. J Meri.o, Urkunden 
beU. Köln u. Ürzstift etc.: Ebd. XXIV, S. 3oo. — A. Fah.ne, Geschichte der Köl- 
nischen, jQlidischen und Bergischen Geschtechler, K6]n u. Bonn t848, i853. Berichtigt 
im Folgenden. — F. Lau, Das Kölner Patriziat his zum J. ii»S. I. Mitteil, aus dem 
?t.<dlar. h v. K "In XXIV, 65; II. ebd. XXV, 358; III. ebd. XXVI. io3. - Ders , D:is 
Kölner Patriziat bis zum J. i396: Westd. Zs. XIV, S. 3i5. — Walth. Stein, Über den 
Verfasser des kölnischen Liedes von der Weberschlacht: Hans. Gescluchtsbl. XI, S. i47. 
— DOmtzck, Matsilitts u. d. Hobfahrt: B. J. IX, 43. — A. Kobbr« Studien zur ma. 
Gesrh. der Juden in Köln. Besproch. von Keu.ssem: Korrcsp -BI. d Wesid, Zs. XXII, 

Revolution 13». ,47. _ Kas. Hayn, Das Geschlecht von der Stessen: Ann. h. \' .\ XLVIII. I24. — 

H. Keussen, HUger von der Stessen: Allgem. deutsche Biogr. XXXV 1,126. — W. Stkin, 
Zur Vorgeschichte des Köbier Verbundbriefes vom j4. Sept. i396: Westd. Zs. XII, 
S. 162, 268. " H. KF,r>si v, Die Kölner Revolution l396, Köln 1888. — J. Hamsbn, 

Suiltwippea- Das Wappen der Stadl Kr>ln: .^tadtanz d. Köln. Zeitung lH97, nr. 2i3, 2i7 u. 23o. — 
Ders, Über das Wappen der Stadt Köln, Köln i897. — Deycks, Lat Gedicht über 
Köln. Begebenheiten, i3. Jahrh.: Lacomblbt, Archiv II, S. 3St. — Annalistisdie 
Aufzeichnungen beu. KOln (ia69— 134»): Neues Archiv XIII. Sw S98. — L. Ehnbm 
Kölner Chronik (j74— i399): Ann. h V N. X.XIII, S. 46. — Jon. Janssen, Studien 
über die kölnischen Geschichtsquellen: Ann. h. V. N. I, 7H. — A. Wyss, Cber die 
Chronica quorundam Romanorum regum ac impcraturum und verwandte Kölner 
Gcschichtsquellen: Neues Arch. d. Ges. f. alt. I). Gesch. VI, & iS3. — K. HOklbauh, 
Handschrift!ir?u s zur Geschichte Kölns: Ebd. IX, S. 221. — Kurze Beschreibung 
der guten Zeit, so im Jahr i46.? zu Cölln gewesen ist: Brfwkr. Vatcrl rbmii. 1825, 
S. i79. — Ennen, Die Beerdigung des Kölner Bürgermeisters J oh. v. Breide, i47i: 
Ann. h. V. N. XVI, S. i7i. — H. Cardaums, Au&eichnungen des Kölner Blligera 
H11-BRANT SuDERMAü 1489- i5o4: Ann 1» V. N. XXXIII, l879, S. 4l. — L, EvnBk, 
Kölnisches Apothekerwesen: Ann. h. V. N. IX.X, S 3oo. — W Hari.f.ss, Die Pest 
in Köln u. d. Erzstifte im Sommer und Herbst i49o: Berg. Geschichts-Zs. II, S. 367. 
Concordat der Stadt KOln mit dem Erzbbchof Hermann 1S06: Brbwbr, vateri. 

IS. Jftiirhdt. Chron. I, S. 3i9. 

Man find in disem büclilin he<;rhaid von der grois-sen unainigkait, die sieh kurtz- 

Revolutlon ij^h verloflen hat, zu Köln To. O. um i5i4l, — G. EcKER'lz, Die Revolution in der Stadt 
ISIS und lUft. 

Köln im J. 1 5 13 : Ann. h. V. N. XXVI-XXVII, S, i97, — K, Höhlbaum, Aussagen und 
Urteile Aber den Kölner Aufruhr von iSiS: MitteiL a. d. Stadtarch. von Köln, XXI, 

S. 45. — J. G. A. Imhoki-, Stiflungsurkundcn von Klöstern, Hospitälern und Con- 
venlen, ausgezogen aus d. Cölnischen Schreinsbüchern, [Cöln] ii>49. — [J. Hasel- 
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bergh], Eyn lobspnich der keysorliclicn ircygstath Cocllcn, [Coelln i53l]. Vgl. Bre- Einzelne« 

WER, Vaterland. Chron. 1S26, S. SH2. — J. J. Mürlo, Köln im Jahre iS3i. Das Lob- oeichfchte. 

gedieht J. Haselbeigs auf die Stadt KOIn. Mit einer Nachbild, d. Ftospekts d. Stadt 

Köln von A. Woensam von Wurms [u. Kommentar von K. Nörrenberg]: Ann> h, V. polltische, 

N., XXIV, S. i39. — F.NHEN, Das Buch Weinsberg: Ann. h V. N VI, I23. - Auszug aus °tMlcb.*f 

einer Chronik des I6. Jh. (Buch Weinsberg): Belletristische Beil. z. d. Köln. Blattern geachlcbte. 

1866, BeiL Nr. 9— 20. — J. Aronius, Ein Wtinder in Köln and die Juden : Za. f. 

Gesch. d. Juden in Deutschland II, i887, S. 76. — R. Banck, Die Bevölkerungszahl 

der Stadt Köln in der zweiten Hälfte des 16. Jli.: Mevissen - Fests( hrift, 

S. 299. — £nlfahning des Kölner Bürgers PhiL Becker (i588): Brevver, Vater). 

Chron. I. 645. — L. EirimM, Die Zeitungsprease bi... Kob: Ann. h. Y. N. XXXVI, 

S. 12. — Apdogiia aenatua imperialia et Kberae civitatis Coloniae Agxippinae, adveraus it. iikrbdt 

ralumnias anonymi cuiiisdaiii . . . Coloniae 1611. Diplomatische Flugschrift gegen die 

Stadt Köln und den Bürgermeister Joh. Michael Cmncnherg ... für das Jahriösc ff. — 

Über den Aufenthalt, die letzten Tage, den Tod und da» Begräbnis der Königin .Maria Mari« Medicis. 

Meidicis zu Köln: Kdlner Donnblatt i854, Nr. 116, 11 7. — EimEM, Der Anrendialt und 

der Tod der Königin Maria von Medicis in Köln: Ann. h. V. N. XIII-XIV, 21a. Vgl. 

Brewer, Vaterl. Chron. I, 1825, S. 81. — Ders., Der Tod der Königin Maria v.m 

Medici: Kölner Dombl. 18 76, 3o3. — Von der Familie von Ehren u.vom Spiegel: Brewer, 

Vaterl. Chron. I, 182 5, S. t3S. -~ Die Familie von Si^en in Köln: Ann. h. V. 

N.XXXV, i7o. - F. ScHRöDKR, Die Chronik des Joh.Turck: Ann h. V. N., LVIII, i. 

- V. Merino, Die Pest in Köln i665 — 1666: Ann. h. V. N. V. S. i5. - G., Die Pest 

in Köln 1665—66 und die Thätigkeit der Mönchs orden : Köln. Volksztg. i897> 

nr. t76. — J. J. Merlo, Nikolaus GQlich, Das Haupt der Kölner Revolution von 
1680— i6B5: Ann. h. V. N. XLVI (iS87), S. 21. — F. X. Trips, Quinquennalis 

seditio atque rebellis Ubiorum Status eti- Lipsiae 1 7o4. — An die Röm. 

Kayserliche .... Majest. Bericht-Schreiben .... de^s Heil. R"tm. Reichs Freyer 
Stau Cölln Bürgermeister und Rath, ... contra Jacoben WoiWskehl, Cölln 1681. — 
A. JtTDBNiHmCK, Theatruni hnienae Coloniensis sive Blut^ Sdiau Btthne, auff 
welcher die im Jahr Christi i683 verübte Entsetzliche Mas^.u re . . . erzehlt wird . . . 
[(>. O ] i694. — Ahn die Röhm: Ka\ serl: .. . Majestätt . . . (kgen-Bcrirht, mit Re- 
futation . . . [o. O. um 16843. — Speeles facti oder . . . Berschreibung der von Bürger- 
meister vnd Rbat zu Gölten am 29. Maij i685 durch .... Manschaflft in einmn 
. . . . Chur-Cölnischen DurH. Andorff genant, verObter LandtfriedtbrCkchiger Ge- 
waUitbat .... To, O. um 16*^5^ — Kurtze Ablehn- u. Verbesserung der unterm 
Nahmen Sr. Churfürsti. Durchl. von Collen .... aussgangener .... Facti speciei, 
den Statt Cölnischen Deserteur Obristep. Kirbrin betreflendt [o. O. um 168S]. 

— Allen Umstanden nach abgefaasete Relation, wie bey der in ... . Cöllen am u. j«bri»4t. 
23. tt. 24. Novembris prflchtigst vergangener Huldigungs Solennitdt die .... Com- 

pagnie zu Pferdt Ihre ... Begleit- und Auffwartungs Pflicht verrichtet, .... 
Cöllen [i7o5J. — C'olonia ad Khenum liberata, nec non castrorura descriptio .... 
[o. O. i7o7]. — [H. LiDBEEo]. Heiliges CöDen a. Rh. Cölln i7o8. — Vindidae 
des Heiligen Cöllen, . . . . [o. (). i7o8]. — Vollständiges Diarium dessen, was in 
der freyen Reit hs-Slalt Collen bey der Einhohlung .... des von Ihro R» niisdi- 
Kevserlichen Majestät Carole dem VI. zur Einnehmung der Huldigung verordneten 
. . . . Herren Franz Georgen Graffen von Manderscheid, JUanckenheim und Gerold- 
stein .... merdnrilidig vorgangen. — Angelus tutelaris Coloniae in causa Sodalitatum 
beatae Hariae Virginia . . . [o. O. um i723]. 
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[H. Linden poRNj, Der die Welt beleuchtende Diogenes, die Fehler und 
Ottebiekt«. Thorheiten der Menschen... darstellend, Cölln i74s. — L. Korth, Brdbeben in 

olms'he ^' ^' '^r-IV, S. i97. — F. J. V. BiANCO, Sammlung zer» 

o'el«ie"un'd streutcr Aufsflue, K/'.lii i^5i [Enthfllt viele Aufsätze über Köln.] — J. C. Myt its, 
^^'^»^y^^'^^ Geschichte der Familien Mylius. Bututadt IÖ95. — G. Mallwckrodt, Beitrag 
' xnr Geschidite der Kölner Fannfie Schaafhausen, Kohi i896. — [J. Nicke], Die 
Familie Herstatt insbesondere das Hans Johann David Henlatt in Köln, Köln 
1885. — P. Kaufmann, Zur Geschichte der Familien Kaufmann aus Bonn und von 
PeUer aus Köln, Bonn i897. — Disscrtritiones hi'itorir-D-rritirn-politicae. qua?; . . . 
in AulS majore G^mnasii Tricoronali enucieabunt üelecii puetae . . . Coloniae 
i757. Behandeln u. a. veiscbied. Fragen a. d. Kölner Geschichte. — [M. Glasen], 
Das edcle Collen, oder BevtrSge zu einer Abhandlung von Rittermässigcn Cöllneren. 
Stück 1 — 5, o. O. e769. — [G. A. Schkatz]. Entzücken eines Fremdlings, da die Stadt 
Kölln Herrn Johann Arnold Theodor von Stadtlohn als ihren Burgermeister feyerte. 
[o. O ] 1774. — F. N. BouREL, Die Reichstadt Köln in den Jahren l776 bis i79o. 
fo. O.] l7ga — Kaiserliche Reichs-Hofraths-Conclusa i778— 1789. [ou O. um i789.] 
Betre-ffcn innerstädtische Angdcgt-nheitt n von K .In. — J. R S. (Schlemmer), Ge- 
danken über den Zustand und die mögliche Verbesserungsart der I^ndwirtschaft um Köln : 
Köln. Encyclopäd. Journal i779. — J. G. v. d. Ketten, Der kleine Waldt der freyen 
ReiduBtatt Collen: A. Farkb, Denkmale und Ahnentafeln ia Rheinland und West- 
falen, Bd. VI, Düsseldorf i883. — Betrachtung der Stadtköln. Banierfahne etc. (i78i): 
Materialien z. geistl. u. weltl. StatisL III, So. — Subsidia Diplomatica . . . £bd. I, V, 
437; VI, 568. 

Der Aufbrach des Rheinstromes an den Stadtkölnischen Ufein im Jahr 

i784. Stück I — 7. K iln [i784]. — Wahre Beschreibung des jammervollen Un- 
glückes, so die Stadt K<'ln uml die f»fn;u hbartpn Oerter beim Auftjruche des 
Klieineisses und dabcy ungemein stark aufgcloticncn WasäerHuten den 3 7. Hor- 
nong i784 erlitten haben. Köln [um i784]. — Wahre Beschreibung des Jammer» 
vollen Unglückes, so die Stadt Köln den il^" Hornung beim Aufbruche des Risses 
erlitten liat. Nebst einer i. Forts. [Köln i7H4]. — Brief di-s Herrn Rittt rs: v. *•♦♦ an 
den Orafen v. **♦* ober die zu K>>Jn am Rheine den 27. und 28. Hornung 1 784 er- 
folgte Ueberschwcmmung. Aus d. Franz. übers, von M. **lff, [o, Oj i784. — Das 
arme Köln bey der Uebenchnremmnng im Jahre i784, den 27. Homung . . . Köln 
[i784]. — J. L. Thelen, Ausführliche Nachricht von dem erschrecklichen Eisgange 
und den Uebersrhwemmungen des Rheines, weMie im Jahre i7H4 die Stadt K<>ln 
und die umliegenden Gegenden getroffen. ... Sluck 1 — 11. Köln [i784]. 2. Aufl. 
[i784]. — AusfUhrliche Beschreibung der Schicksale der Städte Köln. Deutz tmd 
Mülheim und der umliegenden Ortschaften . . . bei der Ueberschwemmung und dem 
schrecküi hcn F.isgan^e des Rheines im Jahre !7R4. Anh.: Nachriditcn über Eis- 
gänge und Ueberschwemmungen früherer Jahrhunderte. Mülheim a. Rh. [o. J,] — 
M. ***L»p, Der aufbrechende Rhein nebst der . . . Lage der Stadt Kölln, i784. 
— Briefe bei Gelegenheil des Eisbruchs und der Uebersi hweinmung von Köln l784, 
[K In i 785]. — H. HOfhr, Zur Geschichte der Rheinttbeischwemmung v. J. i784: 
Rhein. Gescb.-Bl. III, 287. 

Archiv lUr die Gescbidite und Statbtik des Vaterlandes. Bd. i. Bonn i785. 
Enthalt vorwiegend Coloniensia. — J. L. Theubi, Der ausserordentliche Winter vom 
Jahre i788 in i789, S. 4i— 65. — A. Mrrm r. Rede bei .\bwechslunp der st.nitV In. Re- 
gierung . . geh. am 5. July 1 79o. Köln 1 79o. — An die Churkölnische Landstände über 
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die Frage des modi contribucndi bey bevorstehendem Landtag. i793. Von einem wohl- Einzelne» 
gesinnten Mitbfitger [o. O.] c. i793. — J. Wolter, Die französische Revolution In Köln oeachichte. 
vom 6. Oktober i794— i8i5. [Köln tun tSiS.] — W. Baitbr, Der Rhein und seine Ufer „^1",^'^',,^ 
bei Köln . . . (i794— i88i): Kölner Hafenfestschrift, iS9S. — W. Behkke, Aus K. >Ins OeUtei-''und 
Franzosen/ cit, K< In i9oi. Verordnungen und RequisitioncMi der Volks-Reprflsentanten « c"h iVh'te" 
und übrigen Kumuiiüäancuder franzüsiüchen Republik nebst KalhsscblQssen der Stadt Köln, FraniA- 
wie diese an 6. October als dem T^;e der Einrflckung der französischen Nation nach 
der Ordnung durch den Druck und Trommelschlag sind bekannt gemacht worden. 
Köln [i795]. — F. F. Wallraf, A la Convention nationale du peuple francais. De 
la part de la ville libre de Cologne, [o. O.] i795. — [Oers.], Rcciamations de la 
viUe libre de Cokigne snr le Rhin, pnfsenttfes par les citoyens J. M. N. DdMovt, 
bouiguemaitre. et Jeam Stoehr, senatear, ses diputis. i la Convention nationale. Paris 
i795, — [Ders ], Zwcy Vorstellungen und Bitten an die französische National -Ver- 
sammlung von Seiten des Raths der freyen Stadt K«iln. [u. O. t795j. — Bemerkungen 



Coelim 
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eines freien kölnischen Bürgers Ober die unter dem Titel: Der Senat der Ubier an 
den Nationalkonvent, jüngst erschienene Druckschrift, [o. 0. i795.] — Die entlarvte 
Ftaquil oder kurze gründliche Uebecstdit der Bemericungen eines freien kölnischen 
Bfltgers Aber die unter dem Titel: Der Senat der Ubier an den National-Konven^ 
jüngst erschienene Druckschrift, [o. O. i795.] — Noch ein Wort an K«")Ins Bürger 
über die Bemerkungen gegen den Senat der Ubier, . . . von einem Wahrheits- 
Freunde, [o. O.j 1795. — Kopf und Herz vor dem Kichterstuhl der Vernunft in 
einem GcsprBche zwischen zwd Bttrgem in Köln Guthmuth und Wahrmund. .... 
[o, O. l795.] — Representations faites aux citoyens rcpresentanLs du peuple frangais 
par le niapistrat de Cologne. [o. < ). i 795.] — Re])rc^entations au Comilc de salut 
public par les d^putds du pays de Cologne. [o. O. um 1 795.j — Petition a la Con- 
vention Nationale par les D<put^ du pays de Cologne. [o. O. 1795.] — Nähere Vor- 
stellung an den Xational-Convcnt durch die Deputierten des kölnischen Landes, 
[o. O. um 179? ] — W C. V. HOi's( h]. Ausführliche Erläuterung an das unpar- 
theyische Stadlkolnisi lie Publikum. [Köln a. Rh. i795.] — Sebald Gramsalb Nase- 
weis, Freyheit, Gleichheit, VerlMrOdenmg oder der Tod. Nagdneue höchst aben- 
theuerlidie Historia, als welche sich ... hat augetragen in der heiligen Stadt zu 
Kölln. ... [o. O. i797.] — Le senat de la vOIe libre de Cokigne au dtoyen com- 
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Bia««tB*a niis-saire Chanipein; ... (28. Avrii il^'i) [Köln 1 797.] — Gegen- .\nzeigc. Betref der 
0*«ekl«iita.Kontributi<n»>E)nteHuiig. Köln d. t5. Julius i797. KOIn [um i797]. — C. Sommbr, 
'•■••^ Zuschrift an die Stadt-kölnische KontributiOttB-Kommission, auf Ilire am 5. July l797 
Oalat«»- iiBd bei der kölnischen Bürgerschaft herumgetragenen Anzeige. Köln i797. — Die jüngsten 
^'j^J^'^JJ.y **' Scenen zu Kölln am Rhein, ein Beitrag zum jetzigen Kriege . . ^ gesaounelt ... im 
September i797. Kölln [t797]. — Ober die Gleichheit. Eine Rede, wdche nm 
10. Ventos 6. J. in der öffentlichen Sitzung des konsdtnzionnellen Zirkels in Kölln 
. . . gehalten wurde von dem Bürger Blcmhoker. [Ki'iln l798.] — Rede über die 
Rede des Bürgers Shee, ehemaligen Präsidenten der Nazional-Kegie. GehaJten am 
ao. Ventos 6.J. in der öffentlichen Sitzung des konstituzionnellen Zirkels in Küln von dem 
Bflffer Blovhopbr. Kflln [i798.] — C Breubr» KOlns Jogend am Jugendfeste. Köln 
[i799]. — H. J. RscHWEiLER, Antwort an den Bgr. C. Sommer. Zur Beleuchtung 
der die ehemalige Stadtk«jlnische Magistratur betreffenden Anklap^punkten. Köln 
[1800]. — [L. En'nenJ, Ausgewählte Schriften von [F.] F. Wallraf. Köln J86i. 
— Jakob Vbnkdbt, Die deutschen Republikann unter der französischen Republik 
Leipzig iS7o, Buch VII: Der COnslitutionelle Cirkel in K >Iii. S. 329. — Ridamations 
adressdcs au i itoven Jollivct, . . . par le Maire, les Commissaire-. Rcpartitcun; et les 
Merabres du Comite de Commerce, au nom de !a ronunune de Culogne. Cologne 
[1801]. — C. SoKMfiit, Blicke Aber die gegenwäriigc Lage der Stadt Köln am Rhein 
mit Verbesserungsvorschlagen. Köln 180a, i8o3. — Rede geh. von BQiger Krämer, 
Maire der Stadt K . In, als daselbst Snnnta^ den 3 Praireal 10. J. die protestariti«;rlie 
Kirchen-Gemeinde das Dankfest wegen der von der frankischen Regierung ... er- 
lassenen Rcligioiis- Verfassung christlich feierte. KC>ln [i8oa]. — Discours prononc^ 

par le dtoyen BoisskrAb , lors de rinstallation du citoyen J. J. Wlt^;enstein, 

maire de Cologne, le 3o Thermidor an XI, Cologne [i8o3]. — Der Bürger [J. B.] 
Fuchs, Präsident der 3. Sektion der Kantonal Versammlung der Stadt Köln, an die 
Bewohner dieses Bezirks. [Ktiln i8o3.j — Description des Embl^mes, inscriptions 
et monumens all^oriques qui decoroient les places et les edifices puUics de la ville 
de Cologne, a l'occasion du Sejour de . . . Napoleon et Josephinc. Du 24 au a9 Fruc- 
tidor, an XII. [Culfigne l8o4.] — Sammlung der Inschriften, welche iiei den Be- 
leuchtungen der Sudt Köln am Tage der Ankunft . . . des Kaiser» Napoleon und . . . 
der Kaiaerinn Josephine angebradit waren. Köln [i8o4]. — F. Pr. Wallrap, Ge- 
schichts-, Kunst- und Sitten-Chronik von und far Köln. Köln, Jahr XII [i8o4]. — 
J. A. Stotkii.M'sen, Meine Noten oder der Selbstmörder, Cöln i8o5. (Handelt vor- 
wiegend über Köln, seine Bewohner, seine Sclicnswürdigkeitcn.) — [M. J. de NoülJ, 
Über den neuen Stadtkülnischen Kirchhof zu Melaten. Kiiln i8o9. — Sur les anti- 
quitis de Cologne, flbeisetit aus dem Rhein. Archiv. Merc d. d^. de Ut Roer, i5. Mai 
1810 .S. 81 fT. Nr. VT. — H. V. Dechen, Der Wasscrsuind des Rheins zu Cöln von 181 1 
bis i867, o. O, I . i87o. — E. WKVnFS', K".In am Rhein vor fünfjtig Jahren. Köln 
1862. — Was iiat Köln in der gegenwärtigen Zeit zu wüusciien, zu holten, zu fürchten? 
Köln i8i4. — Abschied an das weichende Personal der verhassten liansOsischen 
Administrationen ; samt gutmüthigcr Sehnsucht eines ehrlichen BQtgera aur Rflckkanft 
unserer alten Verfassung in Köln Köln i8l4. 
Pr«u«aiBch« Einverleibung der Stadt Köln in Preussen: Westd. Zs. Korr.-Bl. XI, Sp. i83. — 
Zsit. j p \^£YBR, KAlns Au&chwung seit der Aufnahme in das Preussische Reich: Zu- 
gabe zu Nr. 3 5 d. Gemeinnützigen Wochenblatts d. Gewerb- Vereins zu Ki'>ln, Köln 
iHSa. — F. Fr. \V\r,i.i<.VF, Beiträge zur GesHii'htr der Stadt Köln und ihrer Um- 
gebungen: Samml. v. Bcitr. z. Gesch. d. Stadt Köln u. ihrer Uiugeb., Bd. i, Koln 

s6 



Digrtized by Google 



STADT KÖLN 



«7 



1818. — FestbUchlein zur Erinnerung an die Feier des 29. November iSsi in Köln ElnzAlne« 
[Vermahlung des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preussen mit der Prinzessin oe»chichte 
Elisabeth von Balero]. Kflln [i8a3]. — Framz Fiubdr. Papb. Zar historischen inner- 
Literatur von Rheinland-Westfalen [nennt auch Literatur Ober Köln]: H. Brkwkr, 
Vateri. Chron., 1825, S. 444, — Roukei., Einiges zu besserer Beurtheilung der Forde- t»- 
rung, welche die Uebrüder Bourel an die Gemeinde Köln machen. Köln 1826. — »••«W«**«- 
J. J. NOooBSATH, Das Erdbeben vom t3. Februar 1828 ... in den KAnigl. Prems. 
Rheinisch- Westfal. Provinzen, Halle i8a8, S. 4i. — C. Garthe, Über die Höhe Kolns 
über der Meerestl.'lrhe, Progr. Höhere BOrgcrsch. Köln, i836. — K, lUMSRHAliN, 
Das Fest der' Freiwilligen zu Köln, 3. Februar i838. Köln i838. 

Bericht Aber die Ereignisse zu Köln vom 3. u. 4. August i846 und den folgenden 
Tagen. Mannheim iML — F. RAVXAirx* Die Kölner Ere^inisse vom 3. u. 4. At^t 
nebst ihren Folgen. Mannheim i846. — Der sogenannte Aufruhr am 3. März l848 zu RavotadflnlStt. 
Cöln. [Köln 184H.'' Cavaignac in K<")ln! Eine wahrheitsgetreue Erzalilunp; der Kölner 
Ereignisse ... 2. AuÜ., Köln i848. — J. Dreesen, Köln im tollen Jahr i848, Köln 
i898. — Ein Preasproiess gegen die Westdeutsche Zeitung, verh. vor den Geschworenen 
tu Köln. d. u. Oktober i849. 2. Abdr. Köln, Westdeutsche Zeitung, i849. — Zwei 
politische Prozesse. Verh. vnr den Fchniar- Assisen in Köln. i. Der erste Pressprozess 
der Neuen Rheinischen Zeitung. 2. Prozcss des Kreis-Ausschusses der rheinischen Demo- 
Inaten. Kflln i849. — Der Kflische Gabbeck oder der Fflhrer durch die Vergangen- 
heit und Gegenwart, Nr. i— 45, Köln i85o. ^ Monarchie oder Republik in Denlsch* 
land. Vertheidipungsrcdc von H. [H.] Becker, <;eh. vnr dem Geschworncngericlit y.u 
Köln am aS. Octol)cr i65o. Köln i85(). — Monarchie oder Republik in Deutsch- KomnmnUtei»- 
laud? [Th. I.] Anklageakt und Vertheidigungsrede von H. [H.] Becker vor dem P™"'' 
Gesdiwcmiengerichte zu Köln am s5. October i85o. 10. Aufl.; Th. s. [Bbckbks 4. Press» 
prozess.] i. geheimer Pressprozess . . . vor den Geschworenen zu Köln am 10. April 
i85i, 2. Auf! KAln i85i. — Vertheidigung des Dr [H. II ] Becker am Assisenhofe 
zu Köln. Erfurt [um iSSa]. — F. J. Bian'Cu, b;imnilung zerstreuter Aufsatze, Köln 
18S1. A. Lovis, Klflngelheimer Saasen, Lief. i. Linz a. Rh, |858. Betrifft Köln. 
— [Zu.M Bach], Fragmente aus der Geschichte von Kflln. Köln [o. J.]. — L. Ennek, 
Das Köln. Wasser und die Familie Farina [Zeitungsartikel]. — J. J. Merlo, Verzeichnis 
V. Vorstehern u. Vorsteherinnen d. Klöster in der Stadt u. Erzdiözese Köln: Kölner 
DomUatt 186S, s48. — Jakob Nöggbrath, Die Erdbeben im Rhdngebiet in den Jahren 
1868, xB69 u. i87o, Bonn i87o. — E. Heis, Mittlere Zeit an versdiiedenen Orten 
gegen Kölner mittlere Zeit. K"iln t874. Bont, Hilder vom Rhein ans niter Zeit: 
Programm d. Gymnasiums an St. Aposteln 1880. Köln. — Die furchtbarste Über- Rheinüber- 
schwemmung des Jahrhunderts am Rhein und seinen Neb enge wassern. In den No* 
vembertagen 1883. Köln [c. 1883]. — F. Thomas, Die Rhein-Oberachwemmungen 
1883. Düsseldorf i883. — Rede des Abgeordneten R. v. Bennigsen, geh. auf dem N«B«it«Z*lt. 
nationalliberalen Parteitage zu Kr»ln am 2. Juli 1882 im gri>ssen .Saale der T.ese-Gc- 
sellschaft. [Köln 1883.] — Vortrag des Abgeordneten IL Richter, geh. am i. April 
i88a im Vicloria-Saal zu Cflin. [Kflln 1883.] — Eine grosse Anzahl der in kölnischen 
und rheinischen Tageszeitungen erschienenen Aiif^;it7,e über Koln finden sich in den 
Zeitungsausschnitten fler K .lticr Stadtbibliothek : Sammlung von zerstreuten Aufsätzen 
zur Geschichte und Landeskunde der Rheinprovinz, I39 Bde. — Veröäentlichungen 
der Stadtbibliothek in KOln, herauageg. von Dr. A. Keys$er, Kflln 1886— i9o3. — 
F. MoLDBNHAVEK, DI« Entstehung der Nationalliberalen Partei. Vortrag ... in der 
Vemmmlnng der NationalUberalen Partei in Koln am ta. November 1886. [Kflln 
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BiaxaiDt» 1086.1 — G. Mitscher, Ueber Hochwassennarken am Rhein, besonders in KCia: 
o*««iitcht«. Festflchr. f. d. 6f . Venammlung deutsch. Naturforscher u. Aente, Koln 188B. — Alb. 
poirtlteh«, LEvy, Köln als Provinzial-Hauptstadt: Korr.-Bl. d Westd. Zs. XI, S. i83. — Beitrage 
Galntea-unit zur Geschichte vnrnehmlirh Köln»; und der Rlicinlande, Mevissen-Festschrift, KAln i*<95. 
■[eVebiehV*. — Tornado und die WoUcenbrüche am Rhein am 7. August iö9b. Chemnitz, 
o. S. 3 ff. — Bdtrage aar Wirtidiafiv-GeogTaphie und \k^nachafis-G«idiMite der 
Stadt Köln . . .: Festsdur. d« i4. deutschen Geographentages, KOln i9io3. 

^•••*'"''8« 3. Zur Geschichte- Kulns in seinen auswärtigen Beziehungen. 

M. Pfenxiger, KonraUs II. Beziehungen zu Aribo von .Mainz, Pilgrim von 
Mittvixitcr. Aribert von MaHand: Programm der Oberrealschule zu Breslau i89s. 

A. J. KitBBS, Heinrich 's IV. Entführong von Kaiserswerth nach Krln (hirch Erz- 
bischof Anno II., zugleich ein Beitrag zum Leben Aiinos: Ann. Ii. \'. N. IV, \^51. 
a.iii. — M. Jansen, Die Herzogsgewalt der Erzbischöfe von Köln in Westfalen 
»eit d. J. 1180 bis sum Ausgang des i4.Jh.: HsiGSL-GttAUKftT, Hist. Abhandlungen. 
Heft 7, Manchen i895. — Sehr hitaressantes Itinerar von ii85: Baudri-Oisan VU, 79. 
— [0. Abel,] Die politische Bedeutung Kölns am Ende des zwölften Jahrhundert«?: 
Allg. Monatsschrift f. Wissenschaft u. Literatur, Halle i852 — Isabeüens von Eng- 
land, Braut Kaiser Friedriclxs des Zweiten, Einzug m Köln, am 21. Mai im Jahre 1235: 
Bkvwbk, Vaterl. Chronik, i8s5, S. ii4. — R. Pick, Urkunde betr. Anleihe Karb IV. 
bei dem Edelvogt Gerhard von Köln i349: Rhenus III. S. 3o. — H. Diemar, Köln 
und das Reich I (1356 — l46i): Mitteil, aus dem Stadt.-irch. v. K.-^ln XXIV. S. 9o: 
II (i45a — 1476) ebd. XXV, S. ai3. — Ders., Johann Vrunt von Köln als Protonotar 
(1 44a— 1448): Mevissen-Festschrift, i895, 8. 7i. Verseichnis von silbernen Kost- 
barkeiten, welche vom Krzbisciujf von Mainz der Stadt KOln verpfändet worden 
sind (i42Si: Ann. h. \'. N. XX, S, 4io. — F. E. v Mt:RiNG, Die Reic h^{;rafen von 
Hohcnzoilcrn in ihren Beziehungen zu Stadt und £rz-Diöcese Köln, Köln u. 
Leipzig i8S9. 

IS. Jshriiat, M. FucKER, Abtruck einer Alt-Teutscher Beschreibung des vom ROm. KOn^ 

Maximiliano in löblicher Statt Ciilln A. i5o5 abgehaltenen Ki'migs- oder Reichs-Tags. 
Coellen, i9. September i5o5. [o O. u J.] — Frhr von* Mering, Abiruck Einer 
Alt-Teulscher Beschreibung des vom römischen König .Ma.\imiliano in ... . Cölln 
Anno iSeS abgehaltenen KOnigs* oder Retchs*Tags . . . .: Brbwsr. Vaterl. Chron., 
l8s5, S. 322, 4oo, 42 1, 4S9. Ed. JACOBS, Johann Meinert*<tiaL!;en und das Interim: 
Berg. Zs XXIX, S. 238. — W. Harless, Bericht des kurköln. Rats Jac. Omphalius 
vom Reichstage zu Speyer (i544y: Berg. Ztschr. XXX, S. ilz. — J. Kühl, Die Ver- 
handlungen zwischen Koln und Jfllich zu Bacharach i553: Rhdn. Ge8ch.-Bl. V, 
S. S6S II. «96. — Max Lossen und sein „Kölntscher Krieg": F. Stieve, Abhand- 
lungen, Vorträge und Reden, XXIV. — M. Li>sse.v, Römisclie X'untiaturl-erichtc als 
Quellen der Geschichte des Kölnischen Krieges: Sybels Hist. Zs. Heft 75, l. — 
J. Hansen. Römische Nuntiaturberichte als Quellen zur Geschichte des Kölner 
Krieges (i576— iS84): Westd. & XIV. i95. — Den., Der niederilndische Placifi» 
c.ntionstag in Köln im Jahre i579: Westd. Zs. XIII, 22!. — [F. Gra.minaeus,] 
Relatio ad Sacram Cac<nream Maiestatem eoruni, quae per .S. .Maiestatis Com- 
missarios in negotio Pacincatiunis Belgicac Coloniae peracta sunt, a. MDLXXIX, 
Coloniae i579. — Ders., Relation an die ROm. Kay. May. desjenigen, was zu 
Collen durch ihrer Kay. yi.iv. Conunissarien in der Niderlendischen Friedens- 
handlung gqjflogen, l j. MDLXXIX .... Collen i58o. — J. M. Kuetz, Die 
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Finanzzustände im Erzstift Köln wahrend der ersten Regierungsjahre des Kurtürstcn Einzelne» 

Emst von Bayern, i584 — 88: Ann. h. V. N. LXXII, i. — K. Unkel, Die Finanzlage im ocKchichte. 

Erzstifte Köln unter Kurfürst Emst v. Baiem lS89 — 1594: Histor. Jahrb. d. Görrcs-GcselU Au»*ärtige 

Schaft, X, 493, 7i7. — F.Stieve, Zur Finanzgesch. d. Erzstifts Köln: Berg. Ztschr. XVII, Ziehungen 

S. i5. — Zur Geschichte des Erzstifts Köln: Rhein. Provinzialbl. III, 9, 121, 2 76; IV, 39, n. Jahrhdt. 

1 25, a43 ; V, 6, 1 24. — Schwoerbel, Der Zug des Schwedischen Generals Baudissin nach 

dem Niederrhein: Progr. d. Progymnas. zu Deutz i877. — B. Poten, Johann (irafv.Werth : Jan v. Werth 

Allgem. Deutsche Biogr. XLII, io3. — J. J. Merlo, Zur Geschichte des Generals Joh. 

V. Werth: .Ann. h. V. N. IV, S. 266. — Ders. Die Genesis des Kölner Liedes von Jan 

u. Griet: Ebd. XLII. S. i43. — Frentz-Schlekderh.\n, Beilrag z. Gesch. des Gcne- 

rab V. Werth: Ebd. VI, S. 180. — Eckertz, Zur Gesch. d. Generals v. Werth: Ebd. 

XVIII, S. 324. — H. LoERSCH, Eine Nachricht über J. v. Werths Gemahlin: Ebd. 

XLVL S. i76. — E. V. Oidtm.n.n, Bildnisse des Reitergenerals Jan von Werth. Edb. 

LXXVIII, S. 80. — Herm. Friedr. Macco, Das jülichsche Geschlecht von Werth: 




PIk- !>• Teilaiwicfat auf der oberen Häirte de« rechten FlOgela des St. OeorgMaltan in Kallcar, um IfiOO. 

Ann. h. V. N. LXXVIII, S. 87. — L. Ennen, Die Städte Köln und Mül- 
heim: Picks Monatsschr. V, 4 18. — Diemar, Hessen und die Reichsstadt Köln: 
Mitteil. d. Oberhess. Geschichtsvereins, neue Folge, Bd. VIII. — Ders., Köln und die 
Schlacht bei Lützen: Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XII, 39. — H. Keussen, Unterstützung 
Aachens durch Köln nach dem Stadtbrand von i656: Zs. d. Aachener Gesch. -Ver. 
XXII, S. 348. — Kurzer Bericht über die Sr. Maj. dem Kaiser LeoiKjld im Jahre 1660 von 
der Bürgerschaft zu Köln geleistete Huldigung: Brewer, \'aterl. Chron. II, 1826, S. 681. 
— Gründtlicher GegenBcricht. VfTden Chur-Cöllnischen ohnlflngst in Track gegebenen 
also genandten umbstandlichen Bericht, die Gräffliche VViedische Sache betreffendt, Heidel- 
berg 1661. — Replica der Königl. Schwedischen Abgesandten zu Cölln auff die vtm 
Jhro Kays. Majestät dem Schwedischen Residenten zu Wien, wegen der Entführung 
Printzen Wilhelms gegebenen Antwort, [o. O.] l674. — Curieuser Bericht, Mit was vor i«. Jahrhdt. 
Solennitaten Ihr. Röm. Kayserl. Maj. Josephus I. die bcyden Gebrüdere und bissherigen 
Churfürsten von Cölln und Bayern in ... . Wien d. 29. Aprilis A. i7o6 in die .... 
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Einzeln»« s^,-]^^ ^^jj Ober-Acht öffentlii!! erkl.lrpn lassen. Erstl. ccdr. z. Wien, Tetzo i. Ltnpz&t 
Oeicbiehte. [uiQ i7o6]. — Fernerer Curicuscr Bcridit Oder Gedoppeltes eigentliches Mandat ... 

s'-*'** Mit welchen Ihro ROm. Kayt. Majest. Jn.sephi» I. Wider die bi9Bhei%eD Chnr- 
il«fcaBC*n. Fürsten von C r lln und Bayern die Käyserliche und des Heil. Röm. Reichs Acht 
und Ober -Acht In .... Wica d. 39. Aprilb i7o6 öffentlich publtdren lassen. Leipzig 
[um i7o6]. — [K. HncBl,] Kurfttnt Josef Klemens von KAln und das Projekt einer 
Abtretung Bayerns an Oesterreich, i7i2— i7i5: Sitzungsberichte d. philos.-philol. u. 
histor. Classc d. k. b. Akademie <1. Wissenschaften z. München, Heft 3, München 
l883. — Unterthäniges Memorial und Bitte an eine Reichs -Versaniblung zu Regens- 
purg von dess Hl. Rum. Reichs- Freyen Stadt Cölln a. Rh., die .... begehrte Ma- 
Iricular-Moderalion betreffend. I"i>. O um i7!6.] — Fcrnrrf imterllilinige rechtliche 
Vorstellung . . , , an die . . Reichsversambluiig zu Regcnspiirg, .an Seithen dess 
H. Rom. Reichs Freyer Stadt Collen a. Rh., in pmicto moderalionk matriculae imperij. 
Streit zwischen l^'^'"''*^'^- 1^20. — Mcmorialc inid kur/c Vorst(!-lIunp an eine . . Reichs -Vers.tmhing 
KurfQr>t und in Betreff des von . . . Clemcnle Angusto Ertt - Bischoffen zu Cöllen . . . anmass- 
'^'^ lieh geoohmenen Recuixiis . . . [Köln i7J9]; weitere Schriften In diesem Kampfe 
des Kurfürsten gegen die Sladt Köln siehe: F. Rittkr, Katalog der Stadtbiblio- 
thek in Köln, J, Rh. IV, von iS3a— 154^ — J. B. Bkbber. AU . . . Carolus VH. 
... zu Ftanckfurth, im Jahr Christ! t74i am 34. Jenner eiwöhlet, ix. Homung gc- 
krönet worden, hat ein . . . Rath der . . Stadt COlln a. Rh. seine Ehrenbezeugung 
. . . durch gegenwartige Freuden -Vor>i(ll.j!if,'cn . . . offenkündig machen sollen. 
[Collen i74aj. — Carolo VI. Konianoruin inipcralori . . . die XX. Oclobris . . . 
a. MDCCXL . . . extincto . . . praesens Castrum doknrä aenatus populnsqoe Agrippioenais 
errxit . rf,I(;niac i74o. — Als . . . Franlz Stephan . . . der . . ^f.iHri Theresia . . . 
Gemahl und Mit-Regent . . . dem H. Röm, Reich Teuischer Nation zum König 
und Kayser . . . gegeben und gecrOnet worden: ErkDhnte sich eine treu^gehors. 
K.iuffmannschaft der Freyen Rcichs-Stadl Cölln, ilin- . . aufrichtige Freude durch 
folgende aoaseriicbe Bezeugungen an den Tag zu legen. (_g. O. i743.J — Memoire 
(sur les avanres faites aux tronpes frani^aises par la ville de Cologne dans la gueue 
de 1756). [o. ( ). I7.H9.] — Abriss des herrlich erleuchteten Ehren -Gerüstes, welches . , . 
Joseph II. liey Gelegenheit der . . . Königs-Wahl und der darauf am 3. April er- 
folgten Krönung ein . . . Magistrat der freyen Reichs-Statt Cölln mit tiefestcr Ehr- 
fuii jit liat auflahren . . . und am 6. Mai i764 vorstellen lassen. COlln t764. — 
F. F. W'am.rak, Heschreibung der T- tUcnft if r und des TrauergerOstes fÖr . . . Leo- 
pold II. in der Rathuuskapelle zu Köln, [Köln i792j. 
Pranio- Etwas ZW Beherziguiig an die Bewohner des KOlhiischen Landes, [o. O.} 

•i*cb«Z«!i _ jsT„th^.en(jij,keit der .Vbtretung des linken Rheinuters, theils für Frankreich, 

thciU für Deutschland, [o. Ü.j l79ö. — [K. J. v, Bachem,] Plan einer billigen 
Entschädigung der auf der linken Rheinseite veriierenden Pfirsten und Grafen, 
Basel l79Ö. — Hu Thalweg du Rhin, cotisidertf vomnie limite entre la France et 
l'Allcmagne, Mainz 1-S01. — V. F. Paravev, De la übre navigation du Rhin, ou 
rcclanmtion des villes de la rive gauche contre le droit d'^tape de Cologne et 
Maycncc, Coblenz 1801. 

PreuHciiche fjas Fi-st der Abgeordneten vi.n Rlicinl.Hiil -Weslphaltii gcli. zu Köln am 1«. 

Abgaonioetni- »'•'•J"'» '*63, Leipzig l863. - Das .\bgeordneienlest zu Köln am az. u. aJ.Juli 186S, 
UM. Leipzig iH65. - [W. Elves*], [Beschwerdeschrift des in KOln wohnenden Kaufmannes 

Johann ('lassen' Kappi linann an den Gerichtshof zur F.r.t^-hcicJung der Compctcnz- 
Contliktc in Berlin], Düsseldorf IÜ65. — [A. BtssKU,] Aeusserung über den Compe- 
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teiu-Conflikt, welchen die Königl. Regierung zu Köln bez. der . . . Adcitationsklage Einzelne* 
. „ClatteiB'Kappelmann contra Regierung zu Kflln*' puncto: Eratattong der Mtethe des Geschichte. 
Gürsenidmales erhoben hat [Dflneidorr i865]. — Stenoenphischer Bericht der Ver« g*'/*'* 
handlungon dt-s Abgeordnetenhauses über die Petition des Kaufmanns Chisscn-Kappel- slcbuncta. 
mann, das Kölnische Abgeordnetenfest betreffend, Berlin 1866. — J. Schwarz, R«de, 
geh. in der Synagoge zu Cöln, zum So jahrigen Jubiläum der Rheinprovinz, .a. i5. Mai 
i865, Cöln i865. — Ein Wort an das pretuaische Volk sur Jubelfeier der Wieder« 
gebort Deutschlands. Gegen die Kölner Loyalttais-Deptttation» Fhmkfiirt t865. 

3. Zur Verfas8ungs> und Verwaltungsgeschichte. Vtrl*»««»« 

und 

O. OnwRMAMN, Kritiüche Studien zur ftHeren Kotoer Geschidite, I: Wesid. Vtrwaitvnr 
Z». IXX, S. a7i; II, ebd. XX, S. iso; III, i, ebd. XXL S. 4; III, «, ebd. XXI, S. 59. 

— J. Brück, Die Crandziige des in der Stadt Köln bis zur Einführung des fran- 
zösischen Rechts geltenden ehelichen Güterrechts, Bonn i9oo. — .S. Kietschkl, Das 
Kölner Burggrafenrecht von angeblich 1 169: Westd. Zs. XXII, S. 32 7. — H. Keussen, 
Untersuchungen aur alteren Topographie und Verfeasitngsgeschichte von Köln: Westd. 
Zs. XX (i9oi), S. i4. — F. Lau, Die erzbischöflichen Beamten in der Stadt Köln 
während des 12. Jahrhunderts. I. Lübeck i89l. Vgl. dazu: Korresp,-BI. d. Westd. 
Zs. XIII, Sp. 236; II : ebd. XIV, Sp. 121. -- E. Liesegano, Zur Verfassung.sgeschichte 
der Stadt Köln, vomehmKch im 12. u. i3.Jh.: Zs. d. Savignystiftung für Rechtsgesch. 
XI, S. 1. — Der$., Die Stmdeigemeinden Kölns, Bonn i885. — R. Knipping, Die 
Papierurkunden des i5. Jh. und die stadtis« hcn ITrkundciiki i|)irue I ( t 2 10— 1 45o): Mit- 
icil. aus dem Stadtarch. v. Köln XXVII, 222. — Vcrzcidinis der Bürgermeister der 
freien Stadt Köln von tat6 bis l797 : F. £. Mirimo, Gesch. der Burgen, Rittergüter 
etc., Bd. VII (i844), S. so. — J. Gmvikg, Steuerlisten des Kirchspieb St Kolumba 
in Köln vom i3.— 16. Jahrhundert: IMtttcil aus dem Stadtarch. v. Köln, Heft 3o. — 
Ders., Wohnungs- und Besitzverhflitnisse der einzelnen BevAlkerungsklassen im Kölner 
Kirchspiel S. Kolumba vom i3.— 16. Jii.: Ann. ii. V. N. LXXVill, S. i. — Jos. 
GoBBBRS, Die Erbldhe und ihr Verhältnis zum Rentenkauf im roa. Köln des 12. bis 
l4.Jh. : Zs. d. Savigny-Stiftung für Rechtgeschichte, IV, Germanist Abteil. — Urbare 
von Köln: K T.\^t^^EnlT, Verzeichnis niederrheinischer Urbarialien, in der Schrift 
zur feierlichen tmführung des neuen Rektors der Universität Marburg am i9. l.»ktober 

1890, S. 14. — IL Knipping, Die raittdalteilichen Rechnungen der Stadt Köln: Mitteil, 
aus dem Stadtarrli, v. Köln XXIII, S i87. — Ders.. Das Schuldenwesen der Stadt 
Köln: Westd. Zs. XIII, .l4o — F. M. Lamrkrt, Die fintwickelung der deutschen 
Städte T Verfassungen im Mittelalter. Bd. 2, Verfassung der Stadt Köln. Halle i865. — 

C. HnCEi, Verfassungsgeschichte von COln im Mittelalter. Leipzig i877. Besprochen: 
Sybels Hist Zs. XL, & 3i 7. — Der«.. Nachtrag aur Geschichte der Stadtverfassung von 
rriln im Mittplalter: Hansische Geschichtsblatter, VII. Leipzig i879, S. ti5. — E. 
CharvEriat, Ktude sur l'histoire de la constituti'm de Colngne au moyen 5ge, Lyon 
1881. — R. HoENiGER, Der Ursprung der Kölner Stadtverfassung: Westd. Zs. f. Gesch. 
u. Kunst, II, S. SS 7 — Otto KAtLssN, Die deutschen Städte im Mittehilter, Halle 

1891, l. S. 44, 572. — B. Hf.h., Die deutschen Scidtc und Bürger im Mittelalter: 
Aus Natur und Gcistcswelt, Leipzig l9o3, Bd. 43. Bespr n hcn vt>n S. Riftschel: 

D. Litt.-Zeit XXIV, j9o6. — A. M. Ehrentraut, Untersuchungen über die Frage der 
Frei- und Reichsstädte: Leipziger Studien a. d. Gebiet d. Gesch., IX, 2. Besprochen von 
Wermiwohoff: Z. S. R. G. XXIV. 395; Knopfi.er: Beil. z. M. A. Z. 3. Febr. i9o3; 
Riktschel: Hist Vierteljabrsschr. VII, 86. — Ch. Meyer, Der Haushalt einer 

3i 



Diglized by Google 



3» STAUT KÖLN 

eintslnaa deutscfaen Stadt im Mittelalter, I, 562. — F. Waltsk. Das alte Erastifl und die 

Oatehlehte. Reichsstadt Cöln, ihre geistliche und weltliche Verfassung und ihr Recht. ... Buch l, 

Verfas-tunir p,jnn !S66. Mehr nicht erschienen. — W. Reisnkr, Die Einwohnerzahl deulsoher 

und 

Verwaltung. Städte in 5 Jahrhunderten, mit besonderer lierücksichtigung Lübecks: Samml. national- 
Okonoasischer u. Statist Ablianditiiigen des staatswisseiuch. Seminars su Halle. Bd. 36. 
Besprochen von G. v. Below, Viertcljahrsschr. ft Soc. u. W. G. II, 476. — W. Steiv, 

Deutsche Stadtsrhreiher im Mittel.dter; Mevisscn-Feslschrift, i895. S, 2/. L. Ennek, 
Das alte Pfarrsystem in Köln: Ann. h. V, N. -XXIII, S. 23. — H. Kelleter. 
Zur Geschichte des Kölner Stadtpüarrsystcms im Mittelalter: Mcvissen-Festschrift, i895, 
S. SS2. — WeistOmer der Erbvogtei: Lacomblet's Archiv N.F. I, 39i. ^ H. Schabper, 
Pfarrkirche und Stift: Kirchenrechtl. Abhandl., 3. Heft i9o3. — R. Hoeniger, 
Der älteste AktcnbesUind der st.'ldtLschen Verwaltung Kölns: ^^^ttcil. aus dem Stadtarch. 
V. K(>ln, Heft 1, Köln 18Ö2, S. 35. — Fr. Lac, Das Schöttenkoll<^iura des Hochgerichts 
zu R6ln bis zum Jahre iS96: Mevissen-Festschrift i895, S. io7 und Westd. Zs. XIV, 
S. l7a. — H. KuussEX. [Krlnrr] Bticfettig'in^ic des i-4, u. i5. Jh.: Mittcil. aus dem Stadt- 
arch V. Kuln XXII, 77; XXVI, i; XXVII, i59: XXVIII. i. - L. SchwArbel, Die 
Rechnungsbücher der Stadt Köln von i3Sl — 1798. [Köln] i89a. — H. Keussek, 
Kölner Pkozessakten i364— 1S20: Mitteil, aus dem Siadtarch. v. Köln XXIV, S. 45. 
8«hf«in«i«Mii. - Die Kölnischen Schrelnsbadier: Ann. h. V. N. XXXVIII. tSS. - Sammlang 
deren Schrein Gehraurh und Re<-htcn, Baw-Ordnung, Landts-Ordnung etc. Nach 
l766. — Aus den .Schrein.surkunden: Ann. h. V. N. II, i42. — Vorläufiges Verzeich- 
nis der Schreinsbücher im Stadtarchiv von Köln nach der Aufnahme vom März 
d.J. 1886. Köln 1886. — M. Stbrn und R. Hobhioer, Das Judensdirdnsbuch der 
Laurenzpfarre zu Köln: Quellen zur Geschichte der Juden in Deutschland. Bd. l. 
Berlin 1HS8. — Eine kurze Geschichte des Kölner Schreinswesens in T, M B. 
AuuERT, Grundb0gerres histori i Norge, . . . Kristiania ib92. Vgl. Doublier in Zs. 
der Savigny- Stiftung, Germanist. Abt. Bd. t4, S. i. — Herm. Kbvssen, Verzeichnis 
der Srhrcinskarten und Schreinsbücher: Mitteil, aus d. Stadtarchiv v. Köln, X.XXII. 
— K. Kei.ler, Die stadtköinischen Kf)pienbfli her. Regesten I, i367 — 1387, II, 
i373— t4oi: Mitteil, aus dem StadUrcb. v. Köln, i. Bd., Heft 1, S. 61, 2. Bd., Heft 4, 
S. 5i. — H. RsvasEK, Die stadtköinischen KopienbOcher: Mitteit. aus dem Stadtarch. 
V. Köhl XXII, S. I. — J> J- Merlo. Das Ausgabebuch der Mittwochs-Rentkamroer 
zu Köln für die Jahre i37o bis i38o: Ann. h. V. N., Bd. XXX IX, Kr>In i883, 
.S. i4i. — R. Knippi^^g, Kin mittelalterlicher JahresbaushaU der Stadt Köln (i379): 
Mevissen-Festschrift, l895, S. i3i. 

Tnnütä'bri^. oder Verbundtsbrieir der H. Freycn Reichs Statt Cöllen« durch Bürger- 

mettter and Raht . . . daselbst auSgericht A. i396. [o. O. iMn l57o.] — Nachriditliche 
Anmerkungen Ober rlen Verbund- « Transfixbrief, . . . von einem Freunde der Wahr- 
heit Frankfurt u. Leipzig l777. — Wahrer Abdruck der . . . aus dem . . . Üriginal 
der . . . Verbund- und Transfixbriefen von den Jahren i396 und i5i3 gefertigten 
Abschrift. [0.0. i784.] — K. Bader. Beiträge zur Geschichte des Kölner Verbund- 
briefp?? von r396, D.irinstadt iS96. — Ftiln;en <iic Statuta vnd Concordata der H. Frcyen 
Reichs Statt Cölln , . . auffgericht A. D. i437. [o. O. um l57o.] — Zwei Kölner Eid- 
bflcher, die ersten Verfassiuigsoodices der Reichsstadl Cöln: A. Fakkb, Forsdiungen, 
II, s. Heft, Cöln i867. — Aus Kölns Geschichte. Das hohe veitliche Gericht: 
Köln. I^ndesztg. i897, Nr. 37-4o. 42-44, 46, 47, 19, 5i, ?3 54, 5«, 62, 64, 7o - 
J. J. ScOTTf, Sammlung der Gesetze und Verordnungen, weiche in dem vormaligen 

16. Jalirhdt Churfürstenium Cöln . . . ergangen sind von l463 bis 1816, 4 Bände, Düsseldorf 
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i83o, i83i. — Aas dem Ausgabebuch der Mittwochs^Rentkaronier zu Kflin iSoo bis BtnsAin«« 

l5li: B. J. XLI, 66. — Der grosser Burger Eyd Binnen Cölln (i5i3), [Köln, o, J.] Geachicht*. 

— Abdnick und j^emeincr begriff der Pollicey, Ordnungen, P!rhi^,ritt;n und Statuten Verf««^ung 
der alten Löblichen Freyen Keichs-Stadt CöUen, i562. — Auam J Wrede, Die Kölner vcrwaituaff. 
Bauerbanke, Köln-Ehre&feld i9o5. — K. HOhlbaum, Aimenpdegc der aiederlAndiicbeii 
Gemeinde in Köln, 1589—1595: KoiTesp.-Bl. d. Wesid. Zs. XV, io5. — Wider des n. Jahrbdk 
thcur und hoghen beaidten Verbondts und Transfix C^jlnni^cher Magistrats Vcriauffs. 

Examen und Revision, 1612. [Köln 1612.] — Responsa teudalia divcrsorum juris 
cOQSultorum super fcudis Coluniensibus Henrici Rusekthaui, Censura Academiae 
CokniienaiB de eodem . . Köln i63S. — A-Tiixi; Instanxeozug des kurlcOlnischen 
Gerichts im 1 7. Jahrhundert: Zs. der Savigny-Stiftung, Germanist. Abt. XXI, S. 22a. — 
Beschwerden des Ki Iner Er/.iiischofs Maximilian Heinrich über Eingriffe der Stadt Kftln Konflikt 
in die crzbischöfliche Jurisdiction, [o. O. um i67o.] — Kurtze und wahrluiflUe Remon- und BnbiaclioL 
stration deren . . . Ungraade, mit welchen der von Bfirgenneister und Raht der Statt 
CöUen wieder das Churfilrstlichc Edict . . . gegenbericht angefüllct ist, Bonn i67o. — 
Abtru( k dessen, wa.s ahn seitlu ri Ihrer Churfürstl. Durchl. von Cölln, wegen der Statt 
Cöllnischcr Burgban . . . den 6. Uctobris i67i vorbracht und dagegen von . . . der Statt 
Colin den so. Octobris und 11. Decembris selbigen Jaltrs repUdert worden, [o. O. um 
i67t.] — Abtruck der nabmens Cbur^Collniacher Herren ... am i3. Octobr. i67o 
Hurgermcisteren und Raht der Statt Collen wegen des vorgenommenen newen Vestungs- 
baw . . . insinuirter protestation . . . Bonn i67i. — Jus municipale Colon., ed. 2, Köln le. Jahrbdt. 
i762. — Vollständige Sammlung deren die Verfassung des hohen Erzstifts Cölln be- 
treffender Stucken . . . Auf Befehl Maximiliani Friderici zom Druck befördert Cölln 
l77s, l773. — C. Sommer, Konstitution für die Stadt Köln. Köln i797. — Math. iIl Jskrhdt. 
SiMOv, Annalen der inneren Verwaltung der Lander auf dem linken Ufer des Rheins: 
Brewer, Vaterl. Chron., i8aS. S. 639; Jahrg. i8a6, S. ii9. — F. Joly, Das Belcuch- 
tungswescn der Stadt Köto, Köln i896. — Den., Die Wasserveisorgung der Stadt 
Köln, Köln i896. 

4. Zur Kirchengeschichte. Kirchcn- 

K c » 0 h i c h ( e. 

L. DücuESNE, Le faux Concile de Cologne (346): Revue d hlstorie ccciesiastique, MUteUlter. 
III. p. 16. — P. Hebbr, Die vorkarolingischen Glaubenshelden am Rhein und deren 

Zeit s. Aufl., Gottingen l867. — Kh^sSEl-, Die Synoden m Köln: [Freiburger] 

Kirchenlexikon VII, S. 893. — Jos. MOller, Über Rupert von Deut?: und dessen vita 
S. Heriberti. Frc^. d. Apostelgymnas. zu Köln iSSä. Vgl. Die kathul. Bewegung in 
unseren Tag/en XX, 16 bts i& — M. PXRiSACi!, Aua einem verkxrenen Codex InMÜ« 
tioDum der Bonner Mttnsterkirche . . . Neues Archiv XIII (1888), S. t45. [Enthalt 
manche ColoniensiaJ. — B. Simson, Über eine Handschrift . . . der vita Brunonis: 
Lacomblet, Archiv VII, S. i4S. — Die Siegel des Erzbischofs Anno Tl.: Ebd. III S. 4i5. 

— Vita Annonis: Neues Archiv VIII, S. 2o4. — F. W. E. KoiH, Eine ungedruckte 
Vita Enbiscbof Annos II.: Ebd. XII, S. 2o9. — Hbrh. Abels» Zur Zeitbestimmung 
des Annoliedes: Germania, Wissenschaftl. Beil. i9oi, nr. 38. — R. Knipping, Die 
Regesfen der F.r/bist hüfe von Kr.ln im Mittelalter, II (iioo— i2o5): XXI. Pul)Iik. 
d. Gesellschaft für Rhem. Geschichtskunde, Bonn l9ol. Vgl. dazu F. Vigener: Westd. 
Zs. XXI, S. «17. — Eine Kölner Urkunde v. J. 11 59: v. Lsdemir, Neues allgem. 
Archiv III (t836}, S. 93. — Ein Lobgedicht auf Alb. Magnus: Organ f. christl. 
Kunst XXII, 3i4. - P. VON' LoP, De vita et scriptis Beati Albcrli Magni, II: Anal. 
Bolland. XX, S. 273. — H. Cardauns, Zwei Konsecrationsurkunden Alberts d. Gr.: 
Picks Monatschrift II, S. 618. 
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"'«ur**' ^' Ungedrackte Urkunden der ErxbiMhOfe von Köln ans dem it. u. 

0»«chichte. i3. Jh. : Ann. h. V. N. LXV, S. 202; LXXV, S. 113. — Jak. Heimen, Beitrage zur Diplo- 
gesch^'ht'e ErzhLschof Engelberts des Heiligen von K"!n / t2i6 i2?5), Paderlinrn i9o3. Vgl. 

Nittelalter. Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XXII, Sp. 181. Siehe auch: Rossi l, Urkundenbuch der Abtei 
Eberbach« Wiesbaden i86S,.Nr. 569. Ann. h. V. N. IX<-X, S. «43. — H. Cardaums. 
ReLTCsten des Kölner Erzbudioft Konrad v. Hochstaden (laio) 1*38— 1261: Ann. h. 
V. X XXXV, S I. Vgl. Bkkwkr, Vaterl. Chron. II, 235: v. Li f>EnirR, Allg Arch. XII. 
S. 84. — W. Crecelius, Graf Adolf IV. von Berg und Erzbischof Konrad von 
KAln (o. 0. 11. J.). — W. Crbciuos, Graf Adolf V. von Berg und Erzbischof Engel« 
bert II. von Köln, Elberfeld (o. J.). — A. Miebach, Die Indictio secundum stUum 
Colonicnsem : Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XXI, Sp. 5i. — A. Tille, rrkutule 
Erzbischofs Engelbert von Köln, i3. Marz 1272: Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XXVil, 
Sp. 16. — H. ScHROHE, Die politisciten Bestrebungen Erzbischofs Siegfried von Köln: 
Ann. h. V. N. LXVIt, S. i, LXVIII, S. 54. — F. Kummer, Die Bischofswahlen in 
Deutschland zur Zeit df > grossen Schismas i378— i4i8, vornehmlich in diu F.rzdi izcseii 
Köln, Trier und Main/,. Jen i i892. — Aus der Hofhaltung des Knrfflrstcn Friedrichs III. 
von Köln: Berg. Geschictttszs. IX, S. 100. — L. Kurth, Der h. Rock zu Köln: Ann. 
h. V. N. XLVI (1887), S. 48. — Jos. Greving, Protokoll aber die Revision der Kon- 
vente der Beginen und Bcgarden zu Köln im J. i452: Ann. h. V. N. LXXIII, S. 25. — 
Br. Alrkks. ZwL-I Bullen Pius' II. für die Kölner KIr,.trr- Ann. h. V. X. LXIIT, S. l97. 
— L. Schmitz, Die Kosten der päpstlichen Bcstüttgung Ruprechts von der Flalz zum 
Enb^hof von Köln, i464: Rhein. Gesdiichts-Bl. II, S. ii3. — Einritt des En> 
biachoft Hermann IV. in Köln, i488: Laoomblbt, Archiv II, S. 180. — -W., Aubdiwöning 
des Herzogs Franz von Braunschwcig-GifTliorn (i5o8 — 1544) für das Kölner Dom- 
kapitel: Korresp.-Bl, d. Westd. Zs. ,XIV, .Sp. 47. K. Krafki, .Aufzeichnungen des 
sciiweizerisciicn Kcfortnaiors Heinricli Bullingcr Uber sein Studium zu Emmerich und 
Köln (i5i6— iSia) und dessen Briefwechsel mit Freunden in Köln, Erzbischof Her- 
mann von Wied etc. Elberfeld l87o. — F. W. E. Roth, Des Kurfürsten Hennann 
von Cöln Aufenthalt in Mainz i5i7 : Ann. h. V. N. LXl.X, S. i65 A II. Rkbknsburg, 
Festschrift zur Emweiiuing der evangelischen Chrisluskirche in Köhl am . . . 2. Dez. 
[894, Köln i894. -~ A. Postina, Der Karmeiit Eberhard Billick . . .: Erlauter, und 
Ergänz. SU Janssems Geschichte d. deutschen Volkes, Bd. II, Heft 2/3, Freibuig 
i9ci, — K, Kr.\fft, I>ie Beselilüsso des Rathes d( r ?tadt Köln in bezug auf die 
beiden Mürtyrcr l'eter Fliesteden und AdoU Clarcnbach (i 52 7 — 1 529): Berg. Zs. X, 
Bonn i874, S. i76. Vgl ebd. XXIX, S. at5. — Auszüge aus den Kölner Ratsproto- 
kollen von i527 bis 1 529 bei K. Krafft in den Theol. Arbeiten aus dem Rhein.-wi88ett- 
schaftl. Prediger verein I. S. 43. — Karl Krakft, Die Geschichte der beiden Märtyrer 
der evangelischen Kirche .\doIf Ciarenbach und Peter Flie.stedcn, hing, rirhtet in Köln 
am 28. SepL i529, Elberfeld 1886. — E. Bratke und A. Carsted, Neuenideckter Be- 
richt des Inquisitora Johann Host von Romberch über seine Verhandlmigen mit den 
evangelischen Märtyrern .\dolf Clarcnbach inid Peter Flvsteden: Theol. Arbeiten aus 
flem Rhein. -Wissenschaft!. Predigervercin, .X. F. II. S. \5. — K. Krafft, Zur rhein. 
Rcformaiionsgeschichte unter dem Erzbischof Hermann von Wied; Theologische Ar- 
beiten aus der Rhein.« Wissenschaft!. Predigerverein VIII, 1S2. — Oratio G. InsulaNi 
.... ad Pont Ma.x. Cacs. .\ugus. Principes Magistratus(|uc Reip. Christianae, de 
.^ede rMf.i [Iii apud ('oloniam .\grippinain deligenda. Coloniae, i533. — J. [Hei 1,1 Rirs"]. 
Contra anabaptistas unici baptismaii^. a!>3crlio, . . . apud Coloniam Agripp., C oloniae 
i535. ~ H. J. Liessbm, Johann Gropper's Leben und \linrken (i5o2— iS59}: Progr. 
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d. Kaiser -Wilhelm - Gymnasiums zu Köln, i876. — W. v. Gulik, Der Scholaslcr Einzelnes 

xur 

Johannes Gropper und seine Thatigkeit im Kurfürstentum Köln bis zum Jahre Geschichte. 
i54o. Vgl. Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XXI. Sp. iSi. — ... Bericht Eins . Radts ^^l^hlchtc. 
der Stadt Colin von wegen eins . Privilegiumbs, so die Werdige Clerisey daselbst Reforma- 
zuhalien vermeint. Zu .Speir ubergeben. .\. MDXT-II. [o. O. i542.] — Historia '^«"uHen" 
collegii Coloniensis soc. Jesu, ab anno i542 ad annum i654: Fr. Jos. von Bianxo, 
Die alte Universität Köln, Köln i855. I, S. 855. — R. Cornf.i.v, Leben des sei. Peter 
Faber, ersten Priesters der Gesellschaft Jesu; herausgegeben von H. ScHEin, Frei- 
burg i9oo. — J. Haxsex. Die erste Niederlassung der Jesuiten in Köln i542 




Fig. TeiUnsirhI. Ausschnitt au« dem UasilikabllU Santa L'rucc von Hans Burtfkmair in der Galerie 

zu .Vagsburg, um 1510. 



bis i547: Mevissen-Fcstschrift, i895, S. 160. — Ders., Zur ältesten Geschichte des 
Jesuitenordens : Mitteil, aus dem .Stadtarch. v. Köln XXIII, S. 283. — Ders., Der .\nleil 
des Jesuitenordens an der Bekämpfung des Reformationsversuches Erzl)ischof Her- 
manns von Wied, i543 und i544: Korresp.-Hl. d. Westd. Zs. XVI, 25. — B. Di'hr, 
Der erste Jesuit auf deutschem Boden, insbesondere seine Wirksamkeit in Köln: 
Hist. Jahrb. der Görresgcsellsch. XVIII, 792. — J. Hansen, Der Jesuit Peter Faber in 
Köln i. J. i543 u. i544: Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XVI. 243. — O. Bral'nsbekoer, 
B. Petri Canisii • . . epistolae et acta, I, Freiburg i896; II. Freiburg i898. — Petrus 
Canisius in Köln: Köln. Volksztg. i897, Nr. 739. — Judicium cleri et universitatis 
Coloniensis de doctrina \' vncationc Martini Buceri ad Boimam . . . Coloniae i543. 
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BiBielac« _ Judidum deputalocum iiiiiveitila.tu & lecmidHrii den Cokmicn. de docttim Sc 



oeschrohi*. vocatione Martini Buceri ad Bonnam . . . [Cokmiae] i543. 

ge»chfe'h\*e Ranke, Katastrophe der reformatorischen Bewegungen in K ' ln im UrkxmcJeiibanri 

Ö«g«a- zur Deutschen Gesrhichte VI, S. 4ot. — Von Gottes genaderi unser Hermans Erti- 
bischüfls zu Coln . . . einfaltigs bedeticken . . . [Marpurgj i544. — Wie der hochwirdigst 
ErtzbischoflT unnd ChurRlm m Cöllen . . . ermcht worden ist, die Predicanten saanbt 
den vorgenommenen neuwcrungen abzuschaffen, [o. O. um l544.] — Appellatio Rev. 
et Ins. Capittili Metropotitanc Ecciesiae . . . Civitatis ColonienstS, in Cau.sa .'^nrro «anctac 
Religiouis nostre . . . [o. O. um i544.] — Exemplar titeramm primarü ac secundarii 
Oeii et Univerntatis General» Studii Coloniensis ad Rev. d. Arduepiscopum Coloni- 
Kmtlft. ensem . . . [o. O. um i 544.3 ~ Landtagsausschreibcn des Kölner Domkapitels . . . aus 
Anl;iv> lUr n-lifrinscn !?pwegimg. [o. O. i544.] - Rechlfertigungsschrcibcii des Dom- 
kapitels, Clerus und der Universität von Kuin auf 2 . . . Schriften des Erzbischofs. 
[o. 0. um i544.] — Propositio per . . Capitulum, univeisumque Clerum, necnon 
almam Universitatem . . . Civitatis Agtippinae Cotoniae . . . exhibita . Clero totius 
DioecesiS Coloniensis, octavo Novembris i544 . . . Coloniae i544. — Protestatio et 
.■\postolorura rcsponsio Rev. d. Archiepiscopi Colnniensis ad Apjicllationcm Cleri 
Univcrsitatij». [o. (). um i544,j — Vortrag eins Erwirdigen Dhoern Capittcls, den 
Weltlichen Stenden ... des Ertxstifite CAllen, verlesen am 18. tag des Monats No* 
vembris i544. [Köln] lS44. - Römischer Keiscriidier Maiestat . . . I?evelhschriften, 
an Iicide GcisUichn und Weltlich*^ StL-ndc und eyngeses-sen der Stadt und des Ertz- 
stirtt^ ( tilen, [Köln] iä44. — Clausulae aliquot extractae ex iuramcnto speciali Ar- 
diiepLs( Dpi nostri Coloniensis . • ■ [ow O. um i544.] — Erblandtvereynung des Erts- 
stiflls Collen . . . [o. O. um i544.] — Erblandtvere>'nung eyas Erwirdigen Dhomcapitteb 
und gemcynrr T,:indtS( hafft des ErtzstifRs Cnln . . . [1, ü. um l544.] — Mitte! der dreier 
weltlicher Stende, unnd Gegenmittel eyns Erwirdigen Dhoimcapittels . . . [o, O. um 
i544.] — Christliche und Cathohsche gegen berichtung eyns Erwirdigen Dhomcapittels 
zu Collen . . . Coloniae i544. — Publica attestatio magnifid d. Rectoris almaeque 
Univcrsitatis generalis studii, nec non venerabilis Cleri secundarii civitatis Coloniensis 
. . . [o. O. um i545.] ~ Srriptutn Rrv. D. Hermanni de Weda Archiepiscopi Co- 
loniensis in synodo publicatum a. MDXLV. die XXIII. Fcbruarii ... [o. O. um 
i545.] — Zwei ins Lateiniadie Qbersetste Schreiben des Erzbtschols Hermann von 
Wied an den Kaiser und an die zu Worms versammelten Rcichsstflndc gegen den 
Clerus und die Universität von Kr.ln . . . [<> n um i545.J - Trnnssumpt Rt'unischer 
Kay. May. unsers aller gnedigsten herm Schutz unud Schirmbsbricff . . . dem hohen 
Thumbstifi^ sambt allgemeiner Oeriseien des gantzen Ertzstültsi, und der löblichen Uni- 
veralteten der Stadt Collen . . . mytgetheilt . . . [o. O. um i545.] — Unsers gnedigsten 
herm des Ertzbischofls zu Cölln, sambt des Dhoimderliants unnd seiner Adherenten 
schrifften ... [o. O. um i545.] -- .Appellatio per . . Archiepiscopum Colonien. 
[o. O. um l545.J — K. E. Biluck, ludicii univcrsitatis et cleri Coloniensis adversus 
calumaias Philippi Melanthonis, Martini Buceri, Oldendorp!! . . . defenno. Coloniae 
lS45. Neuer Abdruck Paris i545. — Deleti Tum per Capitulum Metropolitanum, 
Universitatem et Clerum Urbis Metropolitanae ( '< loni« iisi> ( ensurn . . [o. O ] i546. 
— W. ThÜmmel, Warum misslang der Reformationsversuch des Erzbischofs Hermann 
von Wied: FreundadtalU. Strdtachriftoi, 56, Barmen i894. 
Herrn. Herm. Jos. Liessbm, De Hermann! Busdiü vita et soriptis. Bonnae 1866. 

V. . tttc e. — Ders. H. v. d. P.us(he, sein Tebcn und seine Schriften: Progr d. Kaiser- 
Wilhelm -Gymoasi ums zu Köln iäö4— iäö9, i9o5. — Ebd. iSä4, .S. 35: Gedicht 
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auf Kohl von Hermann v. d. Busche. Ül>crspt7t von F. Sotzmann in: Über Einielne« 

Sur 

des Antonius von Worms Abbildung der Stadt Küln aus dem Jahre i53i, Köln ae«ch)chte. 
i8i9, S. 7o. — [C. Raslbkbecic,] Ltt baimis du duc d'AIbe k Colognc. [o. O. ^^^^.'j.'^^^t,, 
nadi 1861.] Besprochen: Berg. Geschichtsa. I, 393. — K. Krafpt uad W. Krafft, Oceen 
Briefe und Documcnle aus der Zeit der Refnrmntinn im 16. Jh. nebst ^üt- ■"•^'<»f"'**'<»»- 
teihnipen Ober Kölnische Gelehrte und Studien im i3. u. 16. Jh. . . . Elberleid 
[i876.j — E. Simons, Eine allkölnische Seelsorgegeraeinde als Voibild für die 
GegiAwait; AntHttevorletung, geh. am aS. October i893: Halte, was du hast, Zs.f. 
PasUWaltheologie, Berlin i894. — Über die lutherische Gemeinde in Köln: Ed. 
Simons, Niederrheinisi lies Synodal- und Gemeindeleb« n ,, unter dem Kreuz", Freiburg 
i897. — K. Unkel, Eine Episode aus der Geschichte der Kölner Nuntiatur; Hist Hunttatttr. 
Jahrb. d. Görresgetelltdi. XIV, io3. — W. Schwarz, RamiBche Beitrage zu Job. 
Groppels Leben und Wirken: Hist. Jahrb. III, 39a, 594 — Melaochthons Beziehungen 
zu Köln: Köln. Ztp. i897, Nr i44. — F. Hin.KR, Die dmitschen Prediaten und 
Katechesen der ermländischen Bischöfe, Abteil. 3, Festschrift der Gürresgesellsch., 
Köln i885: Köln und Ermland in ihren g^enscitigen Beziehungen ... in der a. HSlfte 
des 16. Jh. — J. Hansen. Nuntiaturberichte II, Berlin i894. — W. £. Schwarz, 
Dir N'untiatur-Korrespondenz Kaspar Groppers . . . (i573 — 1576), Paderborn i898. 

— H.WSKN, Zur Gegenreformati. in im Krzstift Kriln: Korrcsp.-P>l. d. Westd Zs.XIII, i72. 

— M. Braun, Ablienung und gründlliche Widerlegung der . Supplikation, so ett» 
liehe der Augspurgischen Conression vermeinte verwantten umb einiaumung einer 
öffentlicher Platz zu jhres Glaubens cxereitilMU, einem . . . Rhatt der Statt Cölln 
ul>cri;eben haben. C"llii i.'Si. J SchopperU-S, Verantwortung der Christlichen 
unnd wolgegründten dcmühtigcn Supplication . . ., Antwort auf Braun's Ablienung, 
Heiddbeig i583. — G. Mtuus, Christticher Sendtbrieflf an emen Ersamen . . . 

Habt der . . . freien Rcichssstadt Cölln, Heydelberg iS83. — Sammlung von Schrift- Truchs^s^sch« 
stücken, wcirhe die Truchsess'sche Angelegenheit betreffen, in 35 Abteilungen: K»'''!n, 
Stadlbibliothck Rh. IV, 255. — Aussschreiben Unser Johan Casimirs I'faltzgrafTen bcy 
Rhein, darinnen die Ursachen aussgeführet werden, warumb wir uns ... zu rettung 
dess . . . betrangten Herrn Gebharten, Erwehlten unnd Bestettigten Eitzbischoffii tu 
Cölln, nottranglich . . . begeben, New.stadt a. d. Hardt, i5S3. — Ausschreiben und 
gründlicher wahrhaffter Bericht Unser Gebhardts, von Gottes Gnaden erwehlten und 
bestetigten ErtzbischofTs zu Cölln, warumb wir uns . . . [o. O.] 1 583 — .-Vussschreiben 
und Bericht unser Gebhardts ETzbischoIb zu Cölln . . ., Amsbeig iS83. — Christ» 
liehe Erklärung, so Gebhardt, Krzbischofl^ zu Cölln, . . . verkünden lassen . . ., 
Bonn i5W3. — C. G. Joi chi k, Supplemcntum historiae Gebhardi Truchse.ssii archi- 
episcopi et septemviri Colon iensis . . . [Lipsiae] l7Si. — G. v. Kjleinsurgen, Tage- 
buch von Gebhard Tmchses, Kölnischem Ersbischofe. MOnster i78o. r~ A. Wolters, 
Ein Blatt aus der Geschichte des Truchaess'achen Kri^es, Benin. i87s. — W. Gobtz, 
Kurförst Gebhard IL; die Cepcnreforni.ttion am Nicdrrrhcin: Realencydop. f. Pro- 
test. Theol. VI, S. 397. — H. Kaiser, Xwei zeilgenös-sische Berichte über die Ver- 
mahlung des Gebhard Truclisess: Koiresp.-Bl. d. Wcstd. Zs. XVIII, Sp. i34. — 
. . . Uaglied von dem Capittel unnd Plaflien zu Cölln, dass sie beklagen, wie rie den 
jetzigen Krieg haben angefangen, Eysleben i583. — R. Goecke, Vier Spottgedichte 
auf den Erzb Gebhard Truchsess: Berg. Ge-schichlszs. XII, S. 75. -— Al. MeISTSR, 
Pasquille gegen Gebhard Truclvsess: Ann. h. V. N. LXXIV, S. i53. 

St. Eh&bs u. Al. Mbistbr, Nuntiaturberichte aus Deutschland iS85^i59o<, 1. Ab- Nuaiiainntnlt. 
theilung. Die Kölner Nuntiatur, Paderborn t895. — L.£nnek, Die reforroirte Gemeinde 
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F.inieinp» der Sta.It K. Jn am Knde des 1 6, Jalithunderts: Pick's Monatsschrift I (l875), 397. 

Geschichte. — C. ÜLENBERCi, Suintiiaha descripiio privati cuiuäUam colloquii, quod . . . habitum 

8p.1cm1 hte *** Cofoniae inier Caspanim Ulcnbergiuni, sacerdotein Catholicum, & Joannem 
Geiren- Badium Rodingensem, ministnim Ollvinianum . . . Coloniae i59o. — F. Stievk. Relt- 

'■''"'■"'•»'"'"•gionsbeschwerdcn der Pn .tcstantpn zu Ki ln, Rerg Gesrhichtszs. XIV, S. 73. — 

K. Unkll, Der erste Kölner Nuntiaturstrcit und sein Einfluss auf die kirchlichen 
RefonnbestTebungen im Erzbisthum Köln um die Wende des i6. Jahrhunderts: Hut. 
Jahrh. d. GOrresgea. XVI, S. 784. — Ders., Die Köhier Cbngregatio ecdesiastica (da die 
Reform der Erzchrtzcse : St. Khsks, Fest-schr. sum elfhundertjahrigen Jubiläum des 

tr.Jahrhdt. deutschen Oinipo Santo in Rom, Frcünirit iH96. — J. F. Matene.s1u?;, Peripatelicus 
christianus sivc Thcophoria . . . civiiati.s Coit)niensis ab haercticorum caluniiiiis vin- 
dicata. Coioniae, i6i9. — M. Sakdabus, Etogiom constantiae Colomiens». i655. 

— J. Heim, SchrifTt- Regel des kalhohschen Kaisers Theodosii, zu erklarung des Cöl- 
nischen Sthriflt Rürhleins, rölln, i'>5i. - Auf!' Ihrer riiurfflrstl. Durchl. von Cf'vlln 
Maximilian Henrichen . . . den 22. Decembr. nechstvertlossnen i653. Jahrs signiert- 
unnd . . . atisagegebenen Manifest!. . . . Gegen Bericht BDfjf^rmeistem und Rahts 
der . . . Statt Cölln, [o. O. um i654.] — Manifest, Auss was vor erheb- und an- 
tringlitiien Urs;n hen d. Cluirfarstl. Dun-hl, m Tillen Hertzo;; Masimiti.m Henrich in 
Bayern, zu Haiultialnmjr Ihrt-r und Ihres F-rz-Sti(lls in dero .-^tatt L' illen . . . eine 
prohibiüon anzulegen geaöihii^ci worden, [o. O. um i6S3.] — Apologia des Erts 
SÜßtn Collen . . . [Bonn] i659. — ÜberfUhrung von Kölner Reliquien nach Mar- 
chicnnes: Neues .Xrrhiv XV. 44. - E. A. Si f'CKELHERG, Gesch. d. Reliquien L d. 
Schweiz. Zürich i9o2 [enth.'llt viele Nacliricliten über Kölner Reliquien]. 

KurfQr«t«n- Cupia ahn ihro Hochw. Herren Praeiaten in Petra de Slo. Petro erstatteten 

wähl isaa. Berichtschreibens Lvai Veri Statt Cotnnch Babel betreffend t &c. [o. O.] i6B4. 

— Das vcrwitrie Cölln, oder die geschwächte Cöllnis<he ( hur -Würde, [o. 0.J 
168H. - Honin proponit. Deus disponit. Oder die mit einer Irm^en Nasen 
abgewiesenen Mcnschcn-Ansihläge, vorgcstellet in einem Dij>curs über die so gar 
wider Menschliches Verhoffen abgdoffene Collntsche Chiirfflrsten »Wahl. [o. O.] 
16S8. — Vindidae Apostolicae, quibus justitia confimiationis a . . . Papa Innocen- 
tio XI. in favorem . . Arrhiep &■ Elect. Culoniensis Prinripis Jo«;ephi demen- 
tia . concessae . . . pioponitur. [o, O.] 1688. — Des Herrn Cardinais, Land- 
grafen V. FOrstenberg, summarische Antwort auff die Proposition, welche der Herr 
Graf V. Kaunitz, Ihm ROm. Kaiseri. Majestät Abgesandter, an das Thom-Capitul 
zu C'illn gethan hat, den i4. Julii 1688. [o, O.] i688. Relation, von dem. was 
in der Chur - Cöllntsi hcn Wahl -Sache scithero aulT ^cjjmiwJlrtigen RekliS- Cunvent 
in Kegenspurg vorgangen, [o. O. um 1688.] — Exacta facti spccie», cum solida 
remonstratione non existentis praetensae decüonis Josephi Clementis, . . . [o. O. um 
1688]. — Critica curiosa Irekabi Albermontii historici «.V jurisconsulti ad praeten- 
sam faf ti spp( ieni lü: remon.strationem non existentis electionis J ise|)lii (lementts iVc. 
, . . Cosmopoli 1688. — Die Kölner Wahl und Frankreichs Friedensbruch, 1688: 
Hist. Taschenbuch, Jahrg. VI, nr. 9. — H. Kelletbr, Zur Gesch. d. Kölner Kur- 
fürsten Joseph Clemens: Konresp.-Bl. d. Westd. Zs. XIII, i73. — Z. de Bona Casa, 
Consultall" super rontrtn crsn arrhiepisrfipntu iV rlcctnratv. ('olonicnsi, . . . Coloniae 
l69o. — Sammlung von Schriflstücken, welche den Streit des Kölner Domkapitels 
mit dem Kurfürsten Joseph Clemens und seinem . Hinister Johann Friedrich 
Kaig von Bebenburg, i696— i7os, betreffen. [i696— i7osJ: Köln, Sudt-BibKotfaek, 
Rh. IV, 282. — Diarium Oder ProtocoUum Uber den . Veriaufl In Puncto des 
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von einigen Thutnb-Capitularen zu Collen antnas-slii h niis?!j7esrhriebencn, und in dem Einzelne« 

Domioicaner Closter angestelten Land'Conveats der Gemeiner Ständen des Rhei> 0e»lh[chiB. 

ntsdien Evts-StiObk . . . i696. — Ahn <fi« Rfitn. Kaywrl. Maycsttt vom CapituU 

des Ertz- und hohen Thumb-Stiflts Collen abgcbene Remonsttatton . . . auff das ti.Jkbritdt 

. . • diarium fxler prolocoUum. Cülltn [utn i69() Vera deductio facti in ever- 

sioncm jurium antiquissimi Status ecciesiae totiusque arcliidiocccsis Coloniensis 

noviter intentati. [o. Ü. um i696]. — J. B. D.Jost, Jungenbiesen, Eine Kommende 

d. Deutschen Ordens: Deutsches Adelsblatt i89ot S. s47. 

Der Streit zwischen Prcusscti und der Stadt K<"iln über die Zulassung calvinischen tt- Jshrlidt. 
Gottesdienste« daselbst: Der Katholik, i889, 2. Moft, S 39. — A. Mkister, Der prcussische 
Residentenslreil in Köln, ein Versuch zur Einführung d&s reformierteu GvUtesdienstes: 
Ann. h. V. X. LXX, S. 1 . — B. Dbsirant, Prosecutio actkinis episiolaris, in qua principalitcf 
impendiiur judicium cum censura Sacrae Faoillalis Theotogicae Coloniensis, . . . 
pracniiltitur brevis historia de vita, Doctrina, & moribu«; P:i<?chasii Qursne!. Janse- 
iiisiarum Antcsignani. . . . Coloniae, i7i3. — Verzeichnus deren von wegen Sr. Königl. 
Majestät in Preussen an die Ertz-Stiffttsch- und CUuT' Fürstl. Cüllnische Landen. . . . 
wiedenrechtlichen Anforderungen und deren gründliche Widerlflgung [o. O. um i7i3]. 
— Der Evangelischen KaufTniannschafTt zu Cölln von dasigem Bürgermeister und 
Rath erleidender sehr harter Religinns Bednu k . . . fo. O. um l7l6.J — Unterthanige 
. . . Gründliche Widerlegung der an die . . Reichs- Versammclung zu Regensburg 
von Seithen der Evangelisch-Refonnirten Religion und Augspurgischer Confession 
Verwandten Kauflmanschaflt zu Collen a. Rh. contra dasige HUrgermeistere u. Rath 
A. i7i6 in Truck ausgelassenen . . . gravaminnm. [o. O.] i7i8. — Gründlidier 
Gegen*Bericht an Seithen BürgeriDeister und Rath der Freyer Reichs-Statt Cölien. . . . 
[o. O. um i7ao.] — GrOndltche Widerlegung von Kap. 2 der Securis ad radicem 
posita von J. C. Eccakd, i7s4 [Die Vorlage beruhte beim Kölner Syndicat]: KOln, 
Stadt-Arrhiv, Alfter III, 279—338 — Epistola pa>;tnrali-^ |nsephi Clemcntis, archi- 
episcopi et principis electoris Coloniensis, . . . atl clerum pupuiumque suum Coloniensem 
. . . Coloniae, i7i9. — N. dk Tombeir, Provincia Belgica ord. ff. Eremitarum 
a. p. n. Augustini oKm dicta Coloniensis, . . . Lovanli, [i727.]: Fol 48, De universi* 
täte Coloniensi; Fol. ai3, De monastcriu Coloniensi. Das Erzstift Köln [Auszug 
aus M. Hknriqle/ von .Stkf.vksdoRK, Anhidioecis Colon, dcscriptio. i73o]: 
Brewer, Vaterl. Cluon., 1825, S. 3i6. — G. v. P., Wappen des Kurfürsten Clemens 
Aagtnt von Knin: Heasenland IX., S. 80. — Catalogus personartim et offidoram 
Ftovlndae Societatis Je&u ad Rhcnum inferiorem . . . Köln, i74i -i773. — Aus- 
zög;p aus dem Maniisrriptc des Domherrn von Hillesheim [Kolnische Kirchen- 
und StaatägeschichteJ : Brewer, Vaterl. Chron., 1825, S. 2S1. — Disscrtationes histo- 
rico-critico-ecciesiasticae . . . Coloniae [i757}. — P. Lucianus, Oratio funebris 
perorata sab exequUt pro demente Augusto . . . Electore Coloniensi in auls Bonnensi 
Servatis. Das ist: Trauer- und Lobrede zu . . . Gcdächtniss . . . dementen Aupnsten 
. . . vorgetr. den i3. Merz i76i. Bonn [i76i]. — Klar und ungezweifeltcr Beweis, 
dass die Verlasscnschaft weyland Sr. im Jahre i76i verstorbener Churfürstl. Durch- 
laucht zu Cdltn Qementis Augusti dermaliger Sr. Churfttrstl. Gnaden Maximilian 
Fiiderich zu Cölln und dero Erzstif^ischer Hof- Cammer als testamentarischen 
Erb«-n unstrittig gebühre, ... [o. nm i766]. — P. Paulinus, Trauerrede 
auf den tödtiichen Hintritt . . . Maximihan Fridericl^, Erzbischofcn zu Köln . . . 
bd der in der . Hofkapdle zu Bonn den i7- j8- und i9ten May gehaltenen feier- 
liehen Leichenbegingniss, Bonn [i784]. — J. W. Marx, Necrologium . . quum 
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'^'"xur"** * * * Friderico, archiepiscopo Coloniensi . . . comiti de Koenigsegg- 

Oeschichte. Rottenfels, ... in ecciesia tnetropotitana electorali Coloniensi . . . justa exequiarum 
geschieht e persolverentur, die 26, Maji i784. Coloniae, i784. — Consecrations Feierlichkeit 
18. Jahrhdt. des Churfürsten u. Erzbischofs Max Franz von Cöln. [Bonn, i785.] — Hoynck, 
Die Wahl des letzten KurfQrsten und Erzbischofs von Köln: Zs. f. vaterl. Gesch. und 
Nunü«turttrtlt Altertumskde. Westfalens Bd. 58, II, S. 2 10. — [P. A. Winkopp,] Ueber das unjuslifizir- 
liche und aufrührerische Schreiben, welches . . . Pacca, . . Nunzius zu Kölln, an alle 
Pfarrer und Seelsorger der hohen Erzdiözesen Mainz, Trier und Kölln ... zu er- 
lassen sich unterfangen hat. Frankfurt u. Leipzig, 1 787. — Promemoria [des Kölner 




Flg. 14. Teilantlcht. Ausschnitt lu« dem Pro4pekt de« Anton Woentam von Worms, t&31. 



Erzbischofs Maximilian Franz an die Kaiserl. Majestät gegen die päpstlichen Nun- 
tiaturen zu Köln u. München.] [o. O. um i787.] — V^ritable dtat du difTercnt rfleve 
entre le nonce apostolique resident a Cologne et les trois elecleurs eccl^siastiqucs, 
. . . Dusseldorff, i787. — Q. ]. van den Elsken, Consistorial-Anmcrkungen Ober 
den Cöllnischen Erzbischüflichen Unterricht vom vierten Hornung i787. Düsseldorf, 
l787. — Send-Schreibcn eines rechtschaffenen Katholicken an die . Bürger der . 
Stadt Kölln [o. O. i787.] — K. A. Auerbach, Kurze dem HegrifTc des gemeinen 
Burger angemessene .\bhandlung über das Sendschreiben [o. O.] i788. — Erörte- 
rung der kölnischen Nuntiaturstreitigkcit . . . [o. O.] i788. — Rdflexions sur les 
73 articles du Pro memoria present«5 a la diete de l'empire touchant les nonciaturcs, 
de la part de rarchev5que-t-lecteur de Cologne , . . Ratisbonne, 1 788. — Servatius 
Friedlieb, Meine Gedanken in Betrcf der in . . Köln den Protestanten gestalteten 
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Religionsübung, [o. ü,] i78ö. — J. J. Giurgazzi, Authentische A( ktcnstüc ke, welche. Kinzeinc» 
sowohl zur Beleuchtung des kölnischen Toleranzstreites, als zur Rechtfertigung der iie«chichte. 
Auerbadiiidiea Abhandlung gegen Servai Friedlieb hagg. sind. i788. — Antwort ^j^bubt« 
des kölnisclien Stadtrathes auf die von dasigein . Pastoral-Kollegium in HetrcT des is. JAlif bdt. 
protestantischen Reth-, Predigt- xmö Schulhauses übergebene Vorstellung. I^' iitz, i788. 

— An die Röm.-kaiserl. Majestät etc. aiicrunterth. Vorstellung und iiiiie ... ad 
causam su Koin Augsburgiache Confessionis-Verwandte und Rcfoimirte. [o. 0.] 1 788. 

— K. F. V. EiGKLSTEiN, Frage eines Stadtkdllnisclien Burger, und Beantwortung seines 
Bannerherrn, ob ein einzelne Rath befugt sey, . . . denen Reforinirtr : in Beth- 
und SchuUhause zu erlauben? [o. O. um i78ä]. — Den Küllnischen Bürgern zur 
Mcne. 1788. [o. O. i788]. — Treuer Rath eines Kdibiiidien Baigen «n sMieMit» 
bfifger und Gaffelfieunde. [o. O. um i788.] — Reflexi<men eines köhlischen Bfligos 
über das Betragen seiner Mitbürger, da er am 6 October aus seinem Taumel er- 
wachte, und sich die Augen ein bischeu rieb. Duisburg;. i7iS9. — Gegen-Rertexionen 
von einem nüciilern Bürger Kuilnä gegen Jenen, der am 6. October aus semem 
Taumel eiwadite, . . . Khurfvrth [um i789]. — Begiflndete GqteBbenerfcungen Aber 
die Betrachtungen wider die 73 Artikeln iIcs j^ro Memoria, das von Seiten des Herrn 
Erzbischofs und Kurfürsten von Köln der V(.isanimlung der Rcichsstflnde in Betref 
der Nunziatur ist überreicht worden, [u. O.j i789. — Kurze W'iederlegung der 
r£flexions sur les 73 articles . . . [o. O.] i789. — Unperihensdke Prüfung der Re- 
flexionen snr les 73 articles. [o. O.] 1 789. — . . . Pii papae VI. respansio ad Metro- 
poh'tanos Moguntinum, Trevirensem, Coloniensem et Salisburgcnsem super Nuncia- 
turis Apostolicis. Romae, iT&y, — Etwas a. d. zwcibrücker politisch- und holländisch 
hochdeutschen 2eitunfiGibriken In Betreffe der Re^isstadAöhiischen Rdigionsunruhen. 
1789. — Kohr. Trbffbr» Warum werden die Protestanten so mSchtig in Köln? 
[o. O.] 1 789. — ... Pii Papae Sexti Ulterae in forma brevis ad Archicpiscopum 
CoIonien.se ni. Romae, i79o. — Brief Sr. Päbstl. Heil. Pius VI. an den Frzbischof 
von Köln. Düsseldorf [i79o]. — B. Cardinal Pacca, Ueber die grossen Verdienste 
des Clerus> der Universittt und des Magistrais su Köln um die katholische Kirche 
im XVI. Jahrhundert. Augsburg, i84l. 

HöchsUvichtige Worte für die guten Bewohner des linken Rlieinufcrs. 'Tlial N'pttere 7eU. 
Ehrenbreitstein] iJ98, — Historische Beschreibung derer Begebenheiten, VorßlUen, 19. Jahrbdt. 
Ceremonlen und FeierKidikeiten bei der Wahl S. Kön^l. Hoheit Anton Victor 
sum Erzbischofrn su Köln den 7ten October. Arensbeig, 180 1. — F. Wilsino, 
Die Eröffnung des freyen proteslantischen Cultus in Köln am 3ten d. Wiesen- 
monds i. X. j. d. Republ. (den i3ten Mai 1802). [Köln, 1802.] — Organisaticm Pfaurr* 
des Paroisses de Cologne. Cologne [1803]. — Die Pfarreyen der Stadt Cüln, 
nadi der von dem Bischöfe zu Aachen festgesetzten Bestinunung ihrer Grenzen 
u. s. w. [o. O. um i8o4.] — Beschaffenheit der stadtkölnischen Pfarrkirchen samt 
den für eine jede neubestimmten Granzcn. [o. O. um iSo4.] — Die Feier des ReformatioiM- 
dritteu hundertjährigen Jubelfestes der • Kirchenreformation in der Evang. Kirche '"'"'flJtor.'*** 
zu Köln a. Rh., den 3i. October u. 1. Nov. i8i7. Cöln, [181 7.] — C. G. Bruch* 
Predigt, am Tage der 3. Rcformations- Jubelfeier, den 3i. Oktober l8l7 Abends, 
geh. in der Evang. i\irclie zu Cöln a. Rh. C öln [i8i7]. — J. G. Kk.xfvt, Predigt 
bei der 3. Jubel-Feyer der Reformation geh. am ii. Oktober i8i7. Köln [i8i7j. 

— Programm zu der am ii. JwU t8s5 statthabenden Weihe und Einführung 
des Hochw. Herrn Ferdinand August Spiegel Grafen z. Desenberg als Erzbischob von 
Köln. [Költti 1825.] — Feierlichkeiten bei der Weihung und Inthronisation unsres . . 
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*'"ur"** E"^"*'"-'**^'^* Köln Ferdinand August Spi^el, Grafen zum Desenberg, . . . am 
Oaaelil«ltte. > I. Juni i8a5: Brbwer, Valerl. Chron., 1823, S. 395. — A. Franz, Zur CharakteriMik des 
f oiebUh tV Enbisdiofs Grafen Spiegel von Köln : Hist.PotiL Bl. CXX, 732. — Die Feier der Union 

Iii Jahrhdf in dcr evang. Ktrclic zn f '("ln, nra Sonntag Rogate 1826. Cöln, 1826. — F. Nippoi.d, 
Herme- iiie vertrauten Briefe des Erzbischnfs Spiegel von K"ln. Härmen, i889 — W. E?;ser, 
■tinitranc Denkschrift auf G. Hermes, gewesenen Doctor der Theologie und Philosophie, Pro- 
fessor der Theologie an der Rheinischen Friediich-Wilhelni»-Univenitat Bonn, und 
Dom Capitular (!< r Metropolitan-Kirche »u K'iln. Köln. i832. — Sonstige Streit- 
schriften über den Ilennesianismus stehe F. Ritter, Katalog der Stacltbibliothek in 
Köln, I, Rh. IV, nr, 765-834. — J. H. G. Reinar/, Trauerrede auf den Hochw. 
Herrn Crzbischof von Köln, Ferdinand August Grafen Spi^l t, Desenberg . . . 
Vorgetr. . . in (icr Pfarrkirche zu Crefeld, den 16. August |S35 [o. O. um i835], — 
J. L. S. Weiiz, Traut-rrcile .'luf den liochw. llrrrti Frzhischuf vnn Kriln, Frrdinand 
August, Grafen Spiegel z. Desenberg. . . Geh. in der Metropoiitankirche zu Köln, 
stnit Aber den 8, August i835. Köln, t835. — Schriften Qber die sogenannte Kölnische Frage: 

tBaiwhtoBiMn. den in den wesiKchen Provinien der preussischen Monarchie ausgebiochenen 
Stn it der kirchlichen und bürgerlichen Gesetzgebung über die gemischten Ehen, 
1S20 1853, siehe F. RiTTER, Katalog der Stadtbibliothek in Köln, I, Rh. IV, nr. 
835 — bh2. 

uraiMMtrrit. C. K. J. V. Bunseh, Darlegung des Verfahrens der Preuss. Regierung gegen den 

Erzbischof von C'öln, Berlin, den a5. November l837. [Berlin, um i837.] — Dasselbe. 
Berlin i838. — IJessel. Die Rerhtsgrundsfitze in der erzbischöflichen Streitsache. Frank- 
furt, 18 38. — Heurtheiiung der Tatsachen, durch welche die Massnahmen der preuss. 
Regierung gegen den Erzbnchof von Köln, Clement At^ust, herbeigeführt worden sind. 
Frankfurt, i838. — Dasselbe, 2. Aufl., nebst Anhang, welcher der MGefangennehmung 
des Erzbischof> von f'f^^ln tind üiren Mr,tiven, rechllii !i erörtert von einem praclischen 
Juristen," und der Schrift „Athanasms" von J. GOrres gewidmet ist, Frankfurt, i838. 
— Weitere Schrilten und Broschflren fiber den Kölner Kirchenstreit zwischen der 
preussischen Regierung nnd dem Enbischofe von Köln, siehe F. Rittbr, Katalog 
der Stadtbiblinthek in K«.ln, I, Rh. IV, nr S5' -961. - Wai ti u, Das Privat- und 
"ifTentliche Leben des Erzbischofs von Köln, Frhrn. Clemens August von Drostc-V'ische- 
ring. Hanau, i838 — [J. A. F.] Uaudri, Der Erzbischof von Köln Johannes Car- 
dinal V. Geissei und seine Zeit: «. u. 3. Vereinsschrift d. Görresgesellschaft, Köln, 
1881. — K. T. DuMoxT, Schriften und Reden von Johannes Cardinal v. Geissei, 
Erzbischof von Köln. Köln, iSfiO, iS7o, I.S76, — Bericht über dit,- Ft'i.-r der Ueber- 
reichung des Cardinalsbirreies an Se. hm. d. hochw. Erzbischof von Küin. ^Köln, 
i857.]: Deutsche Volkshalle, Zugabe zs. - Responsio . . . Johannis . , . cardinatis 
de Geissei, archiepiscopi Coloniensis, . . . domino Stt^lla S. S. . . . data, tjuum hic 
pileuni cardinalitium ... ei afTerret. Coloniac, iS.=?7 I\i de des Cardinais Erz- 
bischofs V. Gcissel bei Entgegen nahrac des C ardinals-Iiutes. Köln, i857. — Fest- 
Bericht Ober die Feier des 35j,'ihrigen Bischofe-Jubtiaums des Herrn Johannes Car- 
dinal-Priesters v. Geissei, Erzbischofs von K<iln am i3. August 1863. Köln, 186a. — 
F. X. DiF.uiN'GF.R, Trauerrede auf . . llttrn | li.innrs f 'nrdinal v. Geissei, Erz- 
bischof von Köln, . . . geh. am 12. September iS64 in der Metropolitan-Domktrche 
zu Köln, Köln i864. — Zur £rzbischo&waht in Köln. Beilin, 1866. 
AitkttholtlMn. Die Verhandlungen des 2. AUkatholiken-Congresses zu Köln ... am 20., 21. u- 
32. September i872. Köln & LeipziR, i872. — Der Altkatholiken-Congress in Köln. 
Köln, i873. — W. Tangermann, Nach 10 Jahren. Zur Festfeier der altkatholischen 
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Gemeinde in Köln am 2. Februar 1882. Bonn, 1882. — Jrsrus Jüukx, Curi' Viersen, Einzelne« 
1876. (Kirchenpulitiiche Broschüre vom katholischen Standpunkte aus mit Bezug- oe^ch u- hie. 
nähme auf Kolner VerhaltnisBe.) - Fest-Bericht aber die Feierlichkeiten zum E»planggescb!'cbt e. 
und zur Inthronisation des . Herrn Erzbischob von Köln Philippus Krementz am N«ii«ai*Z«it< 
i4. u. i5. necember iS85. Köln, i885, — Der 10, deutsche Altkatholiken- Kongress, 
der i. internationale in Köln 11.— 14. September i89o. Köln, [i89o]. — C. Siarck, 
Denkschrift zur Feier des aojährigen Bestehens der evangelischen Gemeinde Köln- 
Ehrenfeld am 12. Marz l89^. [Köln-Ehrenfeld. i892.] - HsiaiR. Sauson, Die 
Heiligen als Kirrhrnpatrone und ihre Auswahl für die Rrzdi izesc Knln . . . Pader- 
born, i892. — Gregorh's Illuminator, Köln, die allezeit getreue Tochter der 
römischen Kirche Bonn [i893j. - Die Kölner Agende: Ktiner Fastoralblatt XXIX, 
S. 69 und i5i. 

5. Zur Topographie und allgemeinen Baugesch ich t c. Topo- 
Beitr.n^^e zur chronolog. Bestimmung d riUeren Gebäude Kölns bis zum 11. Jh.: Bau- 
Kölner Domblatt i848, Nr. 4o, 4i, 45, 55. 68. 69. 7o. — Beitr. zur chronolog. ße- z«««**«*»« 
stimmuntr d. alteren Gebäude Cölns im 11. Jh.: B. J. X, S. 186. — Historiach-topo» 
graph. Bc-i hreibnng des Xiederichs in Köln: Materialien zur geist- u. wetll. Statistik 
tl. niederrhein, n. westfal. Kreises. Erlangen, i78i. I, II, 49 1. — J. J. Merlo, Urk. 
aus d. Schreinskarten d. Bezirks Niderich: Kölner Domblatt iSSJ, i45. — v. Quast, 
Zur Chronologie d. Gebäude Kölns: B. J. X. 186; XIII, 168. — H. Bongers. Bei- 
trage zur mittelatterildien Topographie, Recht^geschidite und Suziatstaiistik der Stadt 
Köln: Leipziger Studien 3, I, i897. — L. Ennev, Die stadlköln. Bauordnung; Ann. 
h. V. N. XVII, 89. - Ders., Der Hürther Bach: Ann. h. V. N. XVIIl, 180. Ders., 
Die Herrenhufe in Köln: R. Pick, Kleinere Beitrüge zur Geschichte des Niederrheins. 
Köln 1874, S. 26. Ann. h. V. N. XXVI^XXVII, 4a4. — Der Berlich: BJ.XUI,64. 

— ScHwoRBEi , Zur Topographie u. Geschichte V, Köln: B.J.LXXXir, i5. — J. Hansek, 
Das Rheinufer bei Köln und seine Bedeutung . . .: Neue Werft- und Ilafenanlagen 
zu Köln, Festschrift zum i4. Mai l898. — Zur Topographie des Erzstitts Köln: 
Materialien zur geist- u. weltl. Statistik d. niederrhem. u. westftl. Kreises, Erlangen, 1 78i, 
I, II, at6. — Unbebaute Plätze in der Stadt Köln: Ebd. I. 5 74. — J. Sch.nörren-- 
nERG, Etwas von den Kölner .\drossIuK iiom vf)r lunuiert Jahren: Stadtanz. der 
Köln. Ztg. i897, nr. 2, 3. - Der Neumarkt in Köln: Brewer, Vateri. Chron., 1825, 
S. 5i3, 552, 698; Jahrg. 1826, S. 56. — DOntzer, Die Romantoierung köln. Stiaasen- 
a. Thomamen: B. J. XXVII, i9. — Lenzbk, Alte Volksnamen in den Straasenbe* 
ncnnungcn Kölns: Brewer, Vateri. Chron. I, 52. i79. — H. BrrKKu, Der Neumarkt 
und seine Geschichte: Sta<itnn:^. d KmIm Ztg i9oi, Sr^nntagiibeil. nr. 25 bis 27. — Dets.. 
Jahrmärkte u. Schützenfeste zu Köln in alter Zeil: Koin. 'i'agebl. i9oi, nr. 599. — [J, 
P. Fuchs,] Der Jfllichs-Ptatz in Köln: [o. O. um 1820]. — Ders., Der St Laurenz-Platz 
in Köln: |u. O. um 1820]. — GOMTHer, I. Kölns Umgebungen, in geognosti.scher und 
medicini«rh-ph\sisrfier Hinsicht betrachtet: Urtwf.r. Valerl.liid r'lir. mik, iS.v", S. 65, 
i44. II. Köln und seine Umgebungen nach ihren klimatischen Verhältnissen: Ebd. 
S. zo6. «42, 38o. IIL Köln selbst naher betrachtet: Ebd. S. 6a6 u. Jahrg. 1826, S. 59. 

— Der Calvari'Berg bei Si. Gereons-Platz in Köln; Ebd. 1826, S. 7i3. — J. P. Weyer, 
Kölns Aufschwung seit (!cr Aiifnalime in das Preussische Reich, 24. M.'irz !852. — 
J. Kreuser, Kölns Kirchen utul Kirchcukunst. Vgl. dazu Baudri, Organ i, 5o. — 
Ders., Kölns alte Kirchen in Andeutungen: Kölner Domblalt i844, 122 bis i32. 

— H. Keüsssn, Kreuters topographische Sammlung: Mittdl. aus d. Stadtarch. v. 
Köln, XXI, Sp. 89. — Denkschrift zu der Eingabe, betr. die Erweiterung der Stadt 
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Etnzelnea Köln, vom 2?. Febr. i879: [o. O. um i879]. Die Erweiterung der Stadt Köln. 
Geschichte. Erläuterungen, ... Köln, 1881. — A. Reichensperger, Zur Profanarchitektur. Mit 
^oD^u.a-''^^"*^^ Berttcksichtignsg der Erweiterung der Stadt K4ln» Köln 1886. — B»tt- 
tt»«hi«bta.g«schichte Kölns: Deutsche Bauztg. X.XII, 393. — Aug. Hartkl, Köln in seinen 



alten u. neuen .\rchitekturen, Leipzig 1886— 87. — Köln u seine Rauten. Festschr. 
z. 3. S^'anderver&ammL d. Verb. Deutscher Architekten in Köln 1888. — Die Ent- 
wicklung der HohestraaM» in KOIn: Stadtanx. d. Köln. Ztg. i9oi» Sonntagitbeü. nr. 1, 2. 



C. KoENEN, Zur frankischen Kunstweise: Rhein. Gesch.- Bl. II, 21 9. — E. X. 
Kraus, Die christlichen Inschriften in den Rheinlanden, II. von der Mitte des 8. 
bis Mitte des i3. Jh., 2. Abt Die Inschriften der ErsbistOmer Trier und K<s1b, 
Freiburg, i894. — Fr. Bock, Die te.xtilen Byasus-Reliquien des christlichen Abend- 
landes, aufbewahrt in den Kirchen zu Köln, Aachen, ( Ornclimünster, Mainz u. Prag. 
Aachen, i895. — L. üe Farcy, Über die am Arcus triumphalis der mittelalterlichen 
Kirchen aufgehängten Knuitixe: Revue de l'art chr6üen i887, 45o. — C. RrrraR, 
Über die Altertümer von Köln: Rhein, .\rchiv 1, i99. — Zur Geschichte der Maler» 
kurisl in Köln: Baudri, Organ VIT I, 7.1. — Die Malereien des Mittelalters in Köln: 
Baudri, Organ X, i5i. — A. Schrammen, Franko aus Köln: Ann. h. V. N. XVIII, 
S. 321. — Meister Gerhard Langem ein Kölner Gold* und Siibenchmied des i4. Jh.: 
B. J. LXXVII, is3. — Al. Mbistbr. Neue Dokumente Ober Kunstbesiehungen 
zwischen Burgund und Köln um die Wende des i4. Jh.: Hist. Jahrb. d. Görres- 
geseliüchalt XXI, S. 78. — J. Probst, Verbindungen zwischen Oberscliwaben u. Köln 
im i5. Jh.: Schriften d. Ver. f. Gcst:h. d. Bodensces XX.XlIi (i9o4), 87. — A. Kisa, 
Die Wandgemälde aus dem Hause Glesch: B. J. CVII, S. »79. — Die KAhiische 
Bilderbibel: Kuh». Volksztg. i897, nr. 498. — R.Kautzsch, Die Holzschnitte der 
Kölner Bibel von i47'>: Studien /.. «leutschen Kun<?tgesrh VIT, Strassburg i896. — 
P. Heit/. u. O. Zar et/ KV, Die Kölner Büchermarken bis Anfang des i7.Jh., Strass- 
burg 1898. — Rflckblicke auf Kölns Kuns^eschichte: Bavdrt, Organ XII, t. — 
Neue Na(-hri<'hten aus dem Leben und den Werken kOlniscli'.-r Künstler: ( >rgan 
für Lliri>il. Kun^i XV, 1 44 ff. — J I. Mfrt.o. Nrichrichten aus dem Leben und den 
\\ eikeii kölnisdier Künstler. Besprochen: Sotzmann, Deutsch. Kunstbl. I, nr. 18, l9; 
Entgegnung von Mkrlo, ebd. nr. s3; Entgegnung von Sotzhamw, ebd. nr. s7. — 
Jos. Nbdwirth, Peter Parier von Gmflnd, Dombaumeister in Prag, und seine FamiKe, 
Prag i89i. Vgl. dazu: Ad. Horcjcka in ili n Mitteil. d. Inst. f. österr. Geschichts- 
forsch. XIT, ? (y(i5. — Der Kölner Steinmetz Albert Schall«.: B. J. LXI, 88. — Pick, 
Der Glockengicsscr Dietr. Overrath: B.J. LXXV, S. 202. — Otto Dünner v. Richter, 
Steinskulpturen aus Köln: Westd. Zs. VI, itS. — H. Schabfkr, Ein Verzeichnis von 
Kölner Prilaten- und Stiftsherren- Bildern aus dem J. i63.>: Ann. h. V. N., LXXV, S. 94, 
— .\. MFi«iTER. Eine Kölner Ilriusmarkc: Ann. h. V. N., LXIX, S. i56. Früherer Hin- 
weis von t. SViEPEN in dessen Besprechung vut» „V. Lau, Das Buch Weinsberg'-: 
Korresp.-BI. d. Westd. Zs. XVII (i898), Sp. i78, speziell Sp. 182. — H. MiCHOW, 
Caspar Vopell, ein Kölner Kartenzeichner des 16. Jh.: 1 ot.s. hrift der Hamburger 
.Xmcrikafrier i892 — Über P, P. Kul eii>: Picks MonatsM l.r \ [, 432; Ann. h V. V. 
IX — X, 216, XX, j. — J. J. Merlo, Die Familie Hackeney zu Köln, ihr Rittcrsiti 
und ihre Kunstliebe. Köln i863. — Ders., Die Familie Jabach xu Kflin und ihre 
Kunstliebe: Ann. h. V. N., IX, X, S. i. Vgl. dazu: Der Banquier Eberhard Jabach 
von Köln mit seiner Familie, Bild von Charies Lebrun: Berlin, Gemäldegalerie 47 1.. 
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Ph'it. im Hist. Musetiin in Köln, Eigelsteintorburg. — E. Wiepkn. Matthias Quac! von Elnieln«! 
Kinkelbach und sein Buch „Teuischer Nation herligkeitt": Rhein. Gesch.-Bl. II, S. lo. ncBchicht«. 
Vgl Letpxiger Studien I, t895, 4. H«ft. S. 94. — Dm., Barthol. Fmcos (Brtiyn): Koiresp - ^ ^ u h i e 
Bl. d- Westd Zs. XV, Sp. 20. — Die Lauten- u. Gcigcnm.ichcr in Ki">ln; Kr.In. Ztg. 
i9oi nr. 523. — FLOSS, Verordnung des KurfOxsten Klemens August betr. Kirchen- 
bsoten und VerwaHung: Ann. h. V. N. XXX, S. se7. — Fiorillo, Geschichte der 
zeichnenden Künste in Deutachland, Hannover 181 5, I, S. 389. — HOpsch» Epigram- 
nutographia, I, i. — Lcs trfaors sacres de Cologne, von W. et E. Svckau, Paris 186a. 
— ' Ch.irlks Li;cAS, Souvenirs du congres international archeoiogiqtte de Bonn, Paris 
1869, p. t7. — G. GaOKAU» Leibi, Bielefdd i9oi. — Oskar Fischxl, Die Leibl- 




f%. IWnaMI. AuwrtwIH hh 4«b VtaipaM dat Aatm Wmmud von Wonit, Wt. 

.•\usstrllunf; in Köln: Di.- Rln-inlandc, |;ilirg. 1, Bd. ?, Miiiheft, .S. 32. — W. S., Hcinr. 
Mo^ier-Pallenberg: Die Rheinlande III, Dez. i9oi, S. 5. — F. Zilcken, KOlner Denk- 
■Oler: Ebd. S. 20. 

L. Ennen, Theatralische Vorstellungen in der Reichsstadt Köln: Zs. f. preu.ss. Th«at«r 
Geschichte u. Landeskunde, VI, S. 5. VgL Aach. Geschichtazs. XXIII, S. 3i. — Die 
PRege der Mnsik an dem Hofe der letsten kfilnnchen Kinrflbsten: L. KAOFHAim, 
Bilder aus dem Rheinland, Köln i884, S. 2a3. — J. Wm 11 r, Chronologie des Theaters 
der Reichsstadt Köln: Zs. d. Berg. Gesch. -Vereins, XXXII, 1, 85. — Zur Geschichte 
des Kölner Sudttheaters: KOln. Ztg. 1881, 28. .\ug. — A. von Weilbn, Cbariotte 
Wolter. Schauspielerin: Allg. Deutsche Biogr., XLIV. S. i67. — H. KlPna, Zur 
<'iei< lii< hte tics Kölner Theaters, Festschrift i9o2. — Hlatter der Erinnemng an die 
fünfzigjährige Dauer der Niederrheinischen Musikfeste, Cüln 1868. 
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BimaiM« 7. Zur Geschichte des Handels und Verkehrs. 

O«aobt«bt«. ^u'' Geschichte von Köln. Uber die Eatstdiiing der deutschen Hanse: West« 

M Verkehr P'*^'"^ S. 355. E. R. Daeneli, Die Kölner Ki nfoccIcTation vom Jahre 

i367 und die schonischen Pfandschaften, i367 — 1385; Leipziger Studien, I, i, XIII. 
— H. V. LoEscH, Zur Datierung der Verordnung für die in England verkehrenden 
Kölner Kaufleute (i3a4 Oktober s3): Korresp.-BI. d. Westd. Zs., XXI, Sp. iSt. — 
Ernst Kruse, Die Kctlner Richerzeche: Zs. der Savigny-Stiftung f. RechLsgeschichte, 
Bd. IX, Weimar i888. P. 1S2. — G. v. Below, Die Kölner Rirherzcche: Deut-ihe 
Zs. f. Gcst hichtswissen.schaft, I, S. 443. — R. KKjmNG, Eine bisher unbekannte 
Urkunde der Kölner Richeneche: KorTesp.>Bi.d. Westd. Zs,, XI, S. 116. — R. HÖNIGER, 
Die älteste Urkuntle der Kölner Richerzeche: Mevissen-Fcstschrift, i895, S. 253. — 
F. Lal', Ein Verzeichnis der Kölner Rii her/< ( lie . i389 - l39i i; Korr< sp.-HI. d. Westd. 
Zs. XIV, Sp. a39. — Über die Kölner Richerzeche in: A. Dören, Untersuchungen 
ar. Gesdiichte der Kaufinanaf^Men im Mittelalter, L«pi% i9o3. Vgl. Keussen im 
Korresp.»BL d. Westd. Zs. XII, Sp. 57. — H. von Xjovsch^ Die Kölner Kaufmanns- 
gücie: Westd. Zs. Eri;ruiziiii!;sheft XTI, Trier i9o4. K. HöHLHAfM-H. Kl rs=;EN, 
Kolner [Hansa-] Inventar I, Leipzig i896; II, Leipzig )9o3. — E. THi KSTArPKX, Ki»ln 
u. d. niederrhein. Städte in ihrem Verhältnis zur Hansa i. d. 2. Hülfte d. i5. Jh., 
Marburg i9oi. — Kölns Besiehungen xur Hansa: Köln. Loc-Anz. i899 Marx 10, 
nr. 66. — Ennen, Köln u. d. Kaufliaus der Deutschen in Venedig: PiCKs Monat<ischr. I, 
lo5. — r. Mnr lAVr,, Kölner Kaufleute im 16. Jahrh. auf den kannrischen Inseln; 
Posi. Mitteil, aus dem Stadtarch. v. Köln, XXVIII, i34. — SaütüR, Die Post m Köln: 
Denkschrift zur Eröffnung des Reichspostgebaudes, Köhl i893. — Ein Postkrieg am 
Ende des 18. Jahrhunderts: Stadtanz d. K<>ln. Ztg. i9oi, nr. 126, 128, i3o. — L. Emnbn, 
Pnstw« scn in Köln: Zs. f Kulturgesch. N. F. II. S. 289, 3.^7, »2.". - H. Kecssen, 
Dr. jur. Heinr. Sudermann, Syndicus der Hansestädte: Allgem. Deutsche Biogr. .W.WII, 
ist. — NanxikGA UiTTERDUK, Een Hansedag te Keulen up 5.— 8. Juni i576, Kampen 
i876. — E. GoTHBiM, Rheinische Zollkongresse und Handelsprojekte am Ende 
des i7. Jh.: Mevissen - Festschrift, i895, S. 36o. — Ders., Zur Geschichte der 
Rheinschiflahrt: Westd. Zs. XIV, S. 234. — H F. Ham.m, Stapula ubio-ap^rippinensis, 
Coluniae l774. — J. W. Wjnu-SCHEIU, Commenlatio de Stapula, quae praecipue du- 
catus Juliae et Montium libertas navigandi et commercandi in Rheno contra injustas 
Aprippinatum molitiones vindir;aui. DiLsscIdorf i786 - P. F. Paravev, De la libre 
navigalion du Rhin ou reclamalion tics villes de la rive j^am hu contre le droit 
d'elape de Cologne et Mayence, Coblenz 180 1. — Über die Rheinsschilfahrt vgl,: 
V. Below in der Zs. f. Sozial* und Wirtschaftsgesch. IV; femer: Ders., Landtagsakten 
von jaüch'Beig, I, 554. — Zurhots» und Franz, Gedanken zur Aufnahme u. Be« 
förderung der Handlung u. der damit in Verbindung stehenden Gewerbe i. <1 kur- 
kölnischen Landern. Köln i786, S. 7, l79. — Bericht Ober die Verhandlungen der 
Handelskammer zu Köln am 8. Nov. iS97. Festsitzung zur Feier des hundertjährigen 
Gedenktages der Emchtuog eines „Handelsvorstandes*' in Köln, Köln tS97. — 
E. GoTHEiN, Gesciiichtliche Entwickelung der RhetnschilTahrt im i9. Jahrhundert: 
Schriften des Vereins f. S<»zi:t!pn!itik, Bd. loi, Leipzig i9o3. Vgl. Korresp.-Bl. d. 
Westd. Zs. XXII, Sp. 2o4. — Chr. Ecküri, Rheinschidahrt im XIX. Jahrhundert: 
ScHMOLLBR, Staats- und sozialwissensch. Forsch. XVIII, Heft 5. — F. Wickert, 
Der Rhein und sein Verkehr mit besonderer BerOcksichtigun^^^ iler Abhangifrkei; 
von den natürlichen Verhaltni»sen : Forschungen zur deutschen lindes- und Volks- 
kunde XV, 1. 
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8. Zur Geschichte des Buchdruckes. Einxaia«* 

zur 

E. VouLUEME, Der Buchdruck Kfilns bis xum Ende des iS. Jh.: XXIV. Publik. Ge schiebte, 
d. Gcs f Rhein. Gesrhichtskde.. Bonn i9o3. - Bcytrag zur Gesch. d. ült Buchhandels ^''«'»''•■''«*- 
i. Köln: Materialien zur geistl.- u. weltl. Statistik d. nicdcrrhein. \i. wi'stf. Kreises. Erlantjen 
l78l. 1, IV, S. 375. — J. ScHNoRRtNBERG, Ulrich Zell: Allgem. Deutsche Biogr. 
XLV, S. i9, J. J. Merlo, Ulrxdi Zell Bearbeitet von O. ZAkETZKT, KiÜki i9oo. 
— 0. Zasetzkt, Ein^e Nachtrage lu Merios „Ulrich Zell": Zs. f. Bacherfreunde, 
5. Jahrg., Heft 3, Juni i9oi, S. io8. — Ders., Die Krlnct H;i( her- Illustration im .\V. und 
XVI. Jahrh.: Zs. f. Büchcrrrpundc, 3.Jahrs?, Heft 4, Juli i,S9'^. S I29. — [O. Z.\ritzky], 
Köln als Druckerstadt: Stadtanz. z. Köln. Ztg. 1^00 Juni 1 7, nr. a7o. ~ [Ders.], Die Buch- 
Ausstellung in der Stadtbibliothek : Ebd., i9oo Juni t6, nr. s84. - [A. KeysserJ, Die 
Kölner Stadtbibliothek und ihre Ausstellung von .'itteren Druckwerken: Kölner TagebL 
l9oo Juni I, nr. 42i. ~ Zur Ccsthichtc der Buihclnn knrkun^t in K."i1t\ ; Sladtanz. 
d. Köln. Ztg. l89o Juni aS, 26. — Kölns älteste Buchdrucker (Die deutscitc BUclicr- 
messe): Kr»ln. Ztg. i884 Mai s6, nr. i46. — Ennect, Die Kölner Buchdrucker des 
iS.Jahrh : Bell. Beil. z. d. Köln.BII. l863 Dez. i3 und 20, nr. 2i3, 2 14. — J.J. Meri-0, Beitr. 
S. Gesch. d. Kölner Buchdrucker ii Bu< lilirmtili r des i5.u. 16. jh.r .^iin. h. V. N. XI.X, 
61. — Ders., Buchhandl. u. Buchdruckereien zum Einhorn Unter Ft ttcnheuneu in 
Kälnt Ebd, XXX, t. — Collectk) catalogomm librorum; qui apud bibliopolas et typo- 
gmphos Colonienses prodierunt aut impressi sunt, Köln 1 598— 1 74s. — Die Kölnische 
Bilderbibel; K..ln. Volksztg i897, nr. 498. — R. Kautzsch, Die Holzschnitte der 
Kölner Bibel von i479: Stud. z. deutschen Kunstgesch. VII. Stras-^burcr iS96 — 
P. Heitz und U. Zaretzkv, Die Kölner Buchermarken bis zum Anlang des 
i7. Jahrh., Strassburg i898. 

9. Zur Kulturgc;>.chi< hte. Kuitur- 

s osehteiit*' 

Al. Kaufmann, Aus den Erzählungen d. Cäs. v. Heisterbach: .^nn. h. V. N. XLVII, 
S. 67. — Kessel, Altere Stifts- u. Klosterschulen su Köln: [Freibuiger] Kirchenlexikon 
VII, S. 893. — Ed. WiECEK. Palmsonnlagsprozession und Palmesel, Bonn l9o3. Vgl, 
Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XXII, Sp i47. — Petrarca in Köln : Rhein. ProvinziaililfUter, 

4. Bd., 12. Heft, i836. — Jac. Ke,mi', Die Wohlfahrtsprtege des Kölner Rates in dem 
Jahrhundert nach der grossen Zunftrevolution, Bonn i9o4. — E. Pauls, Zur Gesch. 
der Censur am Niederrhein bis zum Frühjahr 1816: Beitr. z. Gesch. d. Niederrh. XV, 

5. 36. — I.. Eysry. Kölner Holzfahrttag: Zs. f. Kulturgeschi« litc N. F. I, S. 64 1. — 
Eine Kölner Gerkammer i. 16. Jh.: Ann. h. V. N., XLV, S. 1 16. — G. v. Below, Ein 
BargermeisterschmauB in Köln: Ann. h.V. N., LVIII, S. so7. — H. Cardanms, Ein 
Kölner BUtgerhaus im 16. Jh.: Ann. h. V. N. XLI, io9. — Eckbrtz. Tagebuch des 
Kat';herrn J. v. Brackerfelden: Ebd. VI, i56: VII, i54. — MONrn, Stnmmhtich vom 
Ende d. 16. Jh.: Picks MonLsschr. IV, 364. — Fas.s, Mi.s.sbräuche früherer Zeit 
(Erzstift): Ebd. VI, 77. — Kölnische Verordnung gegen Lustwandeln nach Deutz: 
Brewer, Vaterl. Chron. II, S. s4o. — J. F. Matbnesius, Critkes christianae libri 
duo de ritu bibendi super sanitate Pontiriciun iVc. ad . . Dominos J. Harden« 
radium, G. Hochstein . . . universumque Senatum i i k Ik i limae Agnppinpnsis Rei- 
publicae. Coloniae 1611. Ders., Syntagroa criticum de somno potuque Chrisli- 
anoTum somnifero. Coloniae 1612. Beide Schriften bek&mpfen die Trunksucht in 
Köln. — Ders , De luxu et abusu vcitium nostri temporis, Coloniae 1612. Behandelt 
u. a. den KIciderlu.vus in Köln — |X. 1 1 1 vkndai.', Di-ipnnf-tio rfnsurac Coloniensis 
. . . Bruxellis i7i4. — Bettelunfug im alten Köln: Das neue Jahrhundert, Jahrg. I, 
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Einzeln nr. 9. — A. HoLLER, CultuTskizzen aus Kur-Köln im vorigen Jahrhundert Zfllpkh 

Geschichte. ['878]. — H. Bkck ER, Jahrmärkte u. Schützenfeste zu Köln in alter Zeit: Ki'iln. TagebL 
Kultur- i9oi, nr. 599. — Hubert En'nex. Die Olympische Gc^ellsch. zu Kn]n, Würzburjr iSSo. — 
Einnchtung und einige Gesünge zur irohnleichnams Prozession in Köln, I8i9, [Kölni8i93. 

— [F. F. Waixkap, j Programm zur Ordnung der grossen Frohnleichnams-Ptoseasion 
in Köln, [Köln i8ao]. — J. J. Dilschneiukr, Die ki>liiischc FrohnleichnarasptOzeasion 
von 1824, Köln I [824|. — T.en'zen', Über die alten Voiks-Namen in den Stra«sen- 
BeneunuDgen von Köln: J. W. Brewer, Vaterl Chronik, iSaS, S. 5a und l79. — 
Köln, wie ea mt — nnd trinkt, 9. Sitten, Gebrauche, Vergnügungen, KirmcHen usw. 
vom Vt d. Gabbeclo-Almanach u. d. BaigermdstenirahL Heft i m. e, color. AbbOd., 
gezeirhn. u. lithogr. v. D. Levy-Elkan. Köln iS44. Betr. nur das Kirmcswesen. 

— Frankel, Volkskundliches aus J. J. Wolfs Kölner jugendcrinnerungen : Zs. d. Vpr. 
L Volkskde., Jahrg. IX (i899), lieft 4. — A. Reifferscheid, Kölner Volksgespräche 
und Sprichwörter unter Benutiung von P. J. Kaufs Sammlung Kölner SpiidkwOiter. 
Hannover i876. 

Sprachlich« lo. Zur Geschichte der sprachlichen Entwicklung, 

Eat- 

wleklaag. FnTft Honig, VVßrtLrUuch der Kölner Mundart. Nebst Einleitung v ni F W. 

Wahi r-VBFRG, Küln l877. — G. Ki int/ki., K-'.lnische Idiotismen: Knrresp.-BI. d. Ver. 
f. siebenb. Landeskde. XI, iS88, S. i. — W. Scheel, Beitr. z. Geschichte der neuhoch- 
deutschen Gemdnapracfae in Köln, Trier i892. — Den, Jaspar von Gennep und die 
Entwicklung der neuhochdeutschen Schriftsprache in Köln: Westd. Zs., Erganiungs- 
heft 8. — G. Br,r>tscHF,i\, Über die Kölner Mundart; Rhein. Gesch. -Bl. 1, i37. - 
Ders., Aus dem Wortschatze der Kölner Mundart: Festschr. zum XL Deutschen 
Neuphilologentage i9o4 in Köln. 

0«l«lirt« Ii. Zur Gelehrten- und Sammler-Geschichte, 

tt. SaaiiBlcr. 

Stfi'H. Fn.f vi-R, Albertus Mnc^nus als Botaniker, Wien i88i. — Merlo, Peter 
V. Cbpis, ein Kölner Gelehrter und Kunstfreund d. i6. Jh.: Ann. h. V. N., XVIII, 
S. t. — H.MiCHOW, Caspar Vopell, ein Kölner Kartenieichner des i6.Jb.: Festschr. 
der Hamburger Amerika-Feier i892. — L. Kortb, D. Koelner Globen d. Kaspar 
Vopelius V. Medebach: \\V.stfalisrhc Zs. für vaterlandi>rlie Gesrhichfe und .\ltert.- 
Kde. XLH, i69. — K. u. W. Krafft, Briefe u. Dokumente aus dZeit d. Reformation 
nebst Mitteilungen über Köln. Gelehrte u. Studien im i3. u. i6. Jh., Elberfeld [1876]. — 
Kautog einer Mercator* Ausstellung in d. Kölner StadtbiUtothek, Köln t894. — 
N. Paulus, Kölner Dominikanerschriftsteller aus dem l6. Jh.: Der Katholik (i897), 
i6, i6o, 237 — y. |. Höveler, Jacobus Omphalius Andemaais, ein berühmter Huma- 
nist und Staatsmann des 1 6. Jahrhunderts: Progr. des Progj'inn. zu Andernach, i9oo. — 
Arnoldos MESttovtus, De vita« moribus et obitu Caspari Ulenbeigii . . ., Köln i638. — 
P. Di: Greck, Leben u. Wirken von Aegid. Gelen, K r ln i835. — Ennen, Aeg. 
Gelenius, seine Reise v. Rom nach K"i!n : Ann. h. V. N., X.XIII. ? i. - R. KxiPPlKG, 
Zu den Farragines des Gelenius (liö.. la): Korresp.-Bl. d. Westd. Zs., XHI, 9. — 
Oers., Zu den Farragines Gdenii; MitteiL aus dem Stadtarch. v. Kota, XXIV, S. so8. — 
LTRoas, Bruder Goebei von Koeln und seine Zeit: Zs. f. Kuitucgeschtchte IV, S. i96. 

(■ Binz, Johann Weyer, Arzt: Atlfrcm. Deutsche Biof^. XLH, 266. — Biographie des 
Christ. Phil. Aug. Forst: Brewer, Vaterl. Curon.. 1826, S. 229. ~ L. Ennex, Zeit- 
bilder aus der neueren Geschichte der Stadt Köln, Küln i857. — H. Keüssen, 
Feld. Franz Wallra^ Gelehrter und Sammler: Allgem. Deutsche Biogr. XL, 764. — 
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E. IsoLANi, Ein berühmter Sammler. Zum i So jährigen Geburtstage von Ferd. Franz Eimeine« 
Wallraf . . .: Der Sammler, XX, S. Il3. — Je, Ferd. Franz Wallraf zu seinem oeichichte. 
iSojährigen Geburtstage: Köln. Volksztg. i898, nr. 6i8. — Nekrolog auf Barth. Jos. „"I^^'JJ"//^ 
Blas. Alfler (t 26. November 1808): Brewer, Vaterl. Chron., i8a6, S. 112. — 
Museum Alfterianum, sive Codices manuscripti bibliothecae Bartholomaei Jo- 
sephi Blasii Alfter . . . .: Brewer, Vaterl. Chron., 1826, S. i53, 238, 298. — 
Christ. Boisserkf, Entwurf z. Bildung eines wissenschaftl. Centraivereins in Köln 
[i872]. — Ennen, Die Altcrtumsstudien in Köln: Picks Monatsschr. III (i877). — 
A. Baumgartner, August Reichensperger: Stimmen aus Maria-Laach LVIII, S. a4i, 



377, 5o7. — L Pa.stor, Aug. Reichens 
perger, 2 Bde., Freiburg |899. — 
F. X. Kraus, August Reichens 
perger: Allgem. Ztg. Beil. i9oo, 
nr.224,2 2S. — S.G. SchAffer 
Adolf Kolping.derGesellen- 
vater, 3. Aufl., Paderborn, 
i894. — Merlo, Kreuser: 
Allgem. D. Biogr. XVII, 




i43. — Herm. Becker, Vom alten 
Kreu.scr: Köln. Volksztg. l9oi 
Dez. a9, nr. ii57. — Salomon, 
Heinrich DQntzer : Illustr. 
Zeitung i9oi Dez. 26. — 
G. Hölscher, Heinrich 
Lempertz : Börsenblatt 
( des deutsch. Buchhandels 
1898, nr. 57—58. 



Fig 16. RektoraU-SieKel der Kölner Univeriltät, um 1400. Stempel im HUt. Maieum. 

V. Münzwesen und Münzsammlungen. 

C. Robert, Les noms de Cologne . . . a propos d'un denier in^dit de Lo- 
thaire I.: Bulletin mensuel de numismatique et d'archtfologie VI, i887, nr. 3. — 
S. W. Detter, Erläuterungen einer überaus raren Münze von dem Erzbischof 
zu Kölln Piligrim um die Jahre I024 bis lo34. Nürnberg i788. — G. E. Hamm, 
Moneta Ubio-Agrippinensis ab urbe condita. Coloniae fum i76o]. — H. Ph. Cappe, 
Beschreibung der cölnischen Münzen des Mittelalters. Dresden i853. — H. Dannen- 
berg, Die Aachener und Kölner Denare der Hohenstaufischen Zeit: Berliner Blätter 
für Münz-, Siegel- und Wappenkunde, Bd. III, Berlin 1868. — Mittelalterlicher Münz- 
fund an dem ehem. Dominikanerkloster, i4. Jh., i893: Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XII, 
Sp. 206, 258. — Küinische Münzen: v. Ledebur, Allg. Archiv IX, 255. — F. van 
Vleuten, Zur Numismatik von Köln: B. J. XCIV, i7o. — H. Schoi.tz, Sancta 
Colonia, nummis antiquissimis illustrata et monumentis historicis explicata. Ploenae 
i738. — Apologia trium virorum rei monetariae Coloniae Claudiae Augustae Agrip- 
pinensis. Ad Censorem Historiae Patriae nummariae. [Coloniae) i743. — J. Hartz- 
heim, Historia rei nummariae Coloniensis. Coloniae i754. — v. Merle, Sammlung 
Koelnischer Müntzen, [c. l79o]. — [F. Wai.lraf,] Beschreibung der Kr>llnischen Münz- 
sammlung des Domherrn . . . von Merle, Köln i792. — F. Fr. Wallraf, Ver- 
zeichniss Kurkölnischer Münzen, so gesucht werden, und welche man, falls sie wohl 
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Maasw«>*iL]ioQscrvirct sind, gut zu bezahlen sich erbietet, [o. U, uro 1800J — C. K. Cheuus, 
Ueber die wahre kölnische Mark, Frankfurt a. M. i8ao. — Kfflnische Manien; 

I. Kaiserliche, 2. Erzbisch* «fliehe. Ilandzeichnungen von j. A. H. Oeoenthal in der 
Kölner Stadtbibliothek. \K"<]n o. } ] — Catalog der nachgelassL-non Münzen- und 
Mcdiiillen-Sammlungen des verst«trbenen Herrn HuGO Garthe in Köln. Köln i884. 
— Paul Joseph, Die Mfinzsteinpel und Punzen in dem hist Museum der Stadt 
Köln: [Wiener] Numisw. Ztschr. [Jahrg. 1888], S.9i. - Über die Medaillen und 
und MOn^en der Kf'ilner Er/.lj^c Ii"fe aus dem Hause Bayern siehe: Die Medaillen 
und Münzen des Gesatnthauses Wittelsbach, herausgegeben vom Kgl. Konservatorium 
des Münskabinets, München i9oi. ^ Die [Manz«] Sammlung Carl Farina, C<'>In, Ver» 
stetgenmgs>KataIcig von A. Hess in Frankiert, i893. — Otto Opperxann, Kflhier 
Medaillen: Die Rheinlande III. T)ez iPoi, S. 32. .Mrs'AnrER-OiM'ERMANN, Führer 
durch die Münzsammlung des Historischen Museums der Stadt Cöln, Coln i9os. 

Aastaitca. VI. Anstalten, Verdne und Sammlungen. 

Uafvtnitit Friedr. Zarn'CKE, Die deutschen Universitäten im Mittelalter. Leipzig i857. — 

Th. Esch, Heinrich von Westerholt, ein Mitbegründer der Kölner Universil.1t: Zs. 
des Vereins f. Orts- u. Heimatskunde, Kecklinghausen, V, i55. — C. Krafkt, Mit- 
teilungen a. d. Matrikel der alten Kölner Universität zur Zeit des Humanismus: Zs. 
t preuss. Geschichte u. Landeskunde, V, .S. 467. — W. ScBUITZ, Matrikeln von Köln; 
bespnirhen: SvnKr.<; H. Z. XLV, 264. — Ders., Milteüung aus den Akten der Uni- 
versität Köln: Progr. d. Kais.-Wilh.-Gyron. zu Köln, 1882. — H Kklssen, Die Matrikel 
der Universität Köln i389 i559; 1. Hälfte unter Mitwirkung von W. Schmitz. Bonn 
i89z. — Ders., Die Stadt Köln als Patronin ihrer Hodiachule von deren Grflndung 
bis zum Ausgange des Mittelalters: Westd. Zeitschr. IX, S. 344 und X, S. 65. — 
Ders., Beitrage zur Gesrhichte der Kölner Universtt.Tt. I Die .'ilteren Bibliotheken, 
insbesondere die Artisten* Bibliothek; II. der Humanist Stephan Surigonus und sein 
Kölner Aufenthalt: Westd. Zeitschr. XVIII, S. 3i5 u. 35a. — Ders., Die RotuKIV, 
VundVI der Kölner Universität: Korrcsp.-BI. der Westd. Zs. XHI, 25.— Ders., Die 
Bibliothek der Kölner Artistenfakultilt: Korresp.-Rl. der Westd. Zs. X\I, Sp 108 — 
[]oH. Kruuewiu], Mitteilung über das Archiv der Kölner Universität: Korresp.-Bi. der 
Westd. Zeitsdtr. XX, Sp. i5o. — Fr. J. v. Bianco, Versuch einer Gesch. d. ehemal. Uni- 
versitflt und der Gymnasien d. Stadt K<iln. Kr>ln, bei .\rend i833; bespn}chen: Rhein. 
Prov.-Hl. V. 356. - Deris., Die alte Universit:it K<\\n. K-ln iS55; IT ;;nie Stiidien- 
stiftungen_, Köln i85o. — Die alte Universität Köln: K<tin. Ztg. i857, nr. 37 H. — 
Knöpfler, Die Universität Köln: [Freiburger] Kirchenlexikon VH, S. 9oa. — G. Kauf« 
iiAKN, Die Geschidite der deutschen Universitäten, Bd II, Stuttgart i896. — FicK, Auf 
Deutschlands hohen .Schulen, lOoo. — J.Janssen, Geschichte des deutschen Volkes VH, 
S. 1 64 (betr. Kölner Universität), — J. Hansen, Der mulleus maleficarum, seine Druckaus- 
gaben und die gefülschte Kölner Approbation vom J. i487: Westd. Zeitschr. XVII (i898), 
S. 119. — V. Bremen, Die Lepra«Unteisuchungen der Kölner medizinischen FakulUlt 
|49l — 1664: Westd. Zs. XVIII. S. 65. — H. Hbidbnhkimkk, IVler Kavernas in Mains 
und sein Kampf mit den Kiilner Dunkelmannern: Westd. Zs. W'I. 22^. — D. Reich- 
LIMC, Petrus von Ravenna und die Universität Köln: Köln. Volksztg., Literar. Beil. i9oo, 
nr. s6. — Ders., Hermann von don Busdie und die Univeirität Köln: Ebd. i9oo^ 
nr. 28. — W. John, Die Einführung der Anatomie in KiMn: Bunchenschaßl. Blätter 
5, II. S. i73. — Eine Urkunde über die !'efotniienin<^ d»"r Kölner Universität, 152?: 
Ann. b. V. N. XVI, S. 218. — Litterutur über den Rcligionsslreit zwischen dem 
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Erabischof Hermann von Wied und di m CIcrus und der Universität von Köln, i543 An»talt«n. 
bis i544 siehe: Fr. Ritter, Katalog der Stadtbibliothck in Köln. Rh. IV, nr. 69i "■'"«^»•*- 
bis 7oS. — Zimmerische Chronik, herausgegeben von Karl August Barack. a. Auft., 

Freiburg i. B. und Tübingen 1881, Bd. III. S. i56fl. — B. Cardinal Pacca, Ueber 
die grt)ssen Verdienste de? Clerus, der l'nivcrsitJlt und des Magistrats zu K"'!n um 
die kathol. Kirche im -\VI. Jahrhundert. Augsburg, j84i. — Novi collegii theologici 
Agripptoensis magnifid . . . domini Joaunis a Srhwolgen . . . favore et benevolentia 
. . . erecti desaiptto. Coloniae i578. — Oratio famose univcrsilatis studii Colooi- 
ensis habit;i per HFNRirrM r>r. TlriRsi, Köln i586. — Statuta collegii studiosorum 
utriusque universiiatis C olonitn.sis, K.»iii i589. — Johannes Kruoewig, Ein Erla.ss 
der Kölner Universität zar Regelung der Depositbnsbräuche: Zs. f. Kulturgesch. IX, 
S. i3. ^ F. H. Keusch, Kaspar Ulenberg; Allgcm. Deutsche Biogr. XXXIX, 
S. 18t. H. KFt'?iSKN', Kn«pnr Ulenlierg in Köln als Erzieher der hndischcn Marlc- 
grafen Wilhelm und Hei mann, 1600— 1606: Mevissen-Feslschrifl i895, S. 206. — 
Middendorf, Academiarum orbis universi descriptio, i6oa. — L. Enkbn, Zur Sitten» 
geschichte der Kolner Univeisitftt: Zs. f. KuUuigesdi., N. F. II. S. 756. - Annas secuiaris 
societatis Jesu adumbratus ex anno temporali a gymnasin trii-oronato Ubiorum: anno 
confirmatae sociclatis contesimo salutis humanae MDCXL. [Coloniae i64o.] — OefTcnt- 
lieber musikalischer Abschied der achten 8chul der Montaner Bursch, l767 und i 7 74, 
Quin. — N. DB ToMBBVR, Provinda Bellica ord. ff. Eremitarura s. p. n. Augustini 
olim dicta Coloniensis. Lovanii ;i727". fol. 48: De universitate Cdonieitn. — Klage 
des Domkapitels zu Kölln gegen die Kurköllnische Universität zu Bonn. . . . .\ls ein 
Beytr. z. Geschichte der Aufklärung in der uralten freyen Reichsstadt Kölln. Frey- 
bttfg i79o. — VertrRUie Briefe über die Rechtfertigungen der drei FtofeBioren zu 
Bonn gegen die Klage des Domkapitels zu K&ln. Heft 1. [o. O.] i79s. — L. Ennew, 
Die Univcrsitnten Kr.In und Bonn: Kath. Zeitsehr . Jalirg. TT, Heft 3 fl'. Münster 1 85 2. 
— J. H A\KHArs. AiitiiJ.Tpstliche Umtriebe an emer kath. Universität: Hist. Viertel- 
jahrsschr. IV, S. 334. Bespr. von Krudewig: Korresp.-Bl. d. Westd. Zs. XX, Sp. i69. — 
Gerh. Scboenbn, Die Kölner Studiemtiftungen. Köln t89s. — Beyer, Studentcnleben 
im 1 7. Jh. Schwerin 1 899. — Jura et privilegia praecipua universitatis generalis studii Colo- 
niensis, Köln i7o7. — H. J. Schmitz, fiross-Siegelbcwalirer Prof Dr. J. ( J. Kauffmans und 
die Universität Köln wahrend ihrer letzten fünfzigjahre: Hist.Jahrb. der üurresges. XIV, l. 

Milz, Geschichte des Marzellen-Gymnasiums zu Köln I (i45o— i63o): Progr. Mudm. 
des Gymnashims an Atandlen 1886. — Ders., Entwiddnng des Gymnasiums an Mar- 
zelten: l^Ogr. des Ciymnasiums, Köln t9oi. — F,rzbischötl. Seminar: I?nrK. Ciesrh 
d. litUTp. Gew. I, 287 — Entwurf der Gegenstanden, worüber .... eme öHentlichc 
Prüfung aushalten werden die auserlesene Jünglinge der Doroschule in Köln. [KOln; 
i79S. — Erzi^ungs- und Unterrichts-Plan fflr die beyden Gemdnde-Secundair« 
Schulen zu Köln, Köln {c. 1806]. — Distribution des prix faite aux eleves de Ttfcole 
serondaire communale . . . ä Cc>Iogne jiar Mr. Klespd, iSofl. Cdlngne 
Distribution des prix faite ... 1812 au.\ deves des deux cioles du coliege de Coiogne 
[Cologne c. i8is}. — Examina Gymnasit Coloniens» ... a. d. XII., XIII. Sqpt 
MDCCCXXIII. [Coloniae l8t3i. - Beiicht über die Verhältnisse der höheren Bürger- 
schule !"in Köln]. [Köln i848.; — HFl<^t Rir.r.i:, Die Gründung tles dritten Gym- 
nasiums zu Köln: Progr. des Apostelii-Gymnasiums 1861. Köln 1861. — Rasch- 
DORKK, Gymnasium an der .St. .\postelnkirche in Köln: Zs. f. Bauwesen II, J7l, 
Bl. 39-41. — Bericht aber die Industrie-Schule im Waisenhaus zu Köln i87o, i87i. 
Köln l872. — Hbru. Erkslemz, Die GrUndttitg und Eröffnung der »tfldt. höheren 
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AmMIUd. Tflrhtersclmle zu Kr.Ir», i87l — l87j. Ki.In iS'j. — S> nM:rz, Die Feier dc-> iS- 
*vJmTii"'* j*^««! Bestehens der Anstalt; Progr. d. Kaiser Wilhelm-Gymnasiums, Köln i894. — 
StelM. BRAWDnfttUco, Beiträge zurGflidktchtederSlenenUnchiilen. A. Isradiliache Schulen 
B. Die evaogelischen Schulen. Kdn i894. — Ph. Beck, Bericht Ober die evange- 
fische höhere Töchterschule und Lehrerinnen-Bildungsanstalt zu K.i\\n, Ostern i899 
und l9oa Zur Geschichte der Anstalt Köln i899, i9o(i. — Zur Eröffnung der 
Btadtitcheii HandeU-HodiachuIe in Köln am i. Mai i9oi. Köln [ifoi]. 

GUST. Croon, Zur Entstehung des Zunftwesens, Marburg l9oi. Vgl. dazu: 

H. V. Loesch im Korresp.-BI. d. VVestd. Zs. XXI, Sp. 78. — Fr. Lau, Ein neues \'er- 
xeidinis der Kölner MflnzeihauigenoBsen; KorTesp.-BI. d. Westd. Zt. XII, S. »66. — 
L. Eknkn, Zunftbrief der Kölner GilcJe der Maler, Glaswörterund Bildschnitzer: Ann. 

SAttHM. h. V. H. XVI, 183. — Die Sarwöitei in Köln; Ann. h. V. N., XLVIII, 1 72. - Kölner 
SchOUenbrier. Einhidiing zvm Schfe&spSel nach KOlo i5oi. Kein, gedr. v, J. KoeU 
hoff jun. iSoi. I El. Abgedr. bei A. Fahne, Forschungen ... Bd. i. Heft 2 S. 106 
bis 112. — Dass., Verkleinerte Kopie in Photolithogr. Kr>ln, photo-lithogr. von \\'. Gross 
[i893J. — Erncwerte .Schützen-Ordnung dess Heyligen Reichs Freyer Stall CöUen. 
Collen t694. — Emewerte .Schütten-Ordnung des Heyligen Reichs fireyer Statt COlki: 
BrEWER, Vaterl riirnn iSjS, S — ,\ Fahne, Die DOsseldorfer Schützen und 

die Kölner Gewandzunft: A. Fahnr, Forsch, auf d. Gebiete d. rhcin. u. wcstfäl. Gesch- 

I, >. Hefl, i864. — Ttogaoam au dem grasaenSchflUen^Feste u. Ehren-Preiaacliieaaea 
des f" Incr Schützen- Vereins, welches am 2., i., 4. u. 9. Sept. i855 statt findet, f "In 
i855. — F. Dauuen, Beitr. zur Geschichte des Seidamtes in Köln: Progr. der liöheren 
Tochterschule, Köln t893, l894^ — L. Korth, Verhandlangen Ober die Haosveiheiei 

BUdunga- im Kloster der Tertiarier su Köln; ,\nn. h. V. N., LVI, 180. — Verhandlungen des 
v«i«iii«. iicinüchen Kunstveieins . . . Abgedruckt ... als Bericht Ober die Wirksamkeit des 
kOlnüchen Runstvereins vom J. r838 an; vom J. i86s an nur als Bezidit etc. und 
vom J. l899 an als Jahrcsberirlit des kölnischen Kunstvereins gedruckt. — I Rni ER, 
Zur Geschichte des Vt reir HaiuiUmg^gchülfen in Köln 1843—1X03: Festschrift, 

Köln i895. — X., Die Lauten- und Geigenmacher in Köln: Köln. Ztg. i9oi nr. 523. 

— J. AvBMARius, Kunte Geschichte des Keiner MünneigetaDgverriaa, i849— i89s: 
Fcsti^rhrift, Kn)n iS92. — F. WrvnKv, Snngf'^abrt dc^ Ki'^lner Mnnnergesangvereins 
oach London, Köln i8S4. — Christ. Buisserke, Entwurf zur Bildung eines wissen- 
schaftlichen Centnü-VereuH in Kob, [Köln lili). — Aufruf des Kölner Körnitz Ahr 
Volk.sbildung zur Bctheiligung: Blicke in die gute alte Zeit in den „Deutschen 
Blattern", KOla i874. — Bericht Ober die Thatigkeit des Kolner Volksbildungs- 
Vereins t878 bis 1880. — Festschrift zu der am 16. April i9o4 stattBndeoden Fder 
des JojAhrigen Bestehens des Vereins für Volksbildung in Köln-Nippes. Köln i9o4, 

Ymmmmb- — Festschrift für die Mitglieder und Theilnehmer der 61. Versammlung deutscher 
iMgaa. Naturforscher und Aerzte. Herausgeg. im .\uftr. der Geschäftsführung von [E.J 
Lemt. Köln 1888. — Tageblatt der 61. Versammlung deutscher Naturforscher 
und .\rztc in K 'ln v«im iS. bis 3.V Sepfmbcr 1SS8 2-T<ii: \\"issensch. Teil. Kr.ln 
18&9. — Kölner Philoiogen-FesLschrifi (43. Versamml ), Bonn i895. — Berichte des 
Architekten- u. Ingenieur-Vereins fltr Niedenrhein und Westfalen, i899 ff. 

Rk. \n. K.] Fetsduris, Tel» r die ('■Hikt [Freimaurer- Trkunde. Bem[i8381. 
^ £. BoBRiK, Text, Ucbcrseuung u. Beleuchtung d. C'ölner Urkunde . . . Zürich i84o. 

— O. Kloss, Die Cölner Urkunde v. s4.Juni i555 nebst den holländischen IVolo- 
kollen \on i6J7 und i638 . . . Altenburg i84o. — G. Schwetschke, Palaographischer 
Nachweis der ündchtheit d. Kölner Freimaurer- Urkunde vom J. i5J5. Halle i84i. 
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s.mm- Dombibliothek, Sudtarchiv und die flbrigen Archive: Wotd. Zs. I, 4o6. — Ober 

Midtarddv. -Archive in Köln: Mittcil. aus dem Stadtarchiv von Köln, I, I» 4o5 K — L. Ekkek, 
Gesch. d. KrAnor Suuitan luv s : Arditval. Zs. II, S. 89. — H. Kkl-ssen, Das hislor. 
Archiv der Sladt Kiiln; Korresp,-BI. d. Westd Zs. IX, Sp. 63. — J. Hansf.x, Das .Archiv 
der Stadt KoId. Festsrhrift zur 33. Jahresversammtung des Hans. Geschichtsvereins 
in KiMn, i894. — H. LoERStu, Rheinische Weisttlnier und verwandte Uricanden 
im Kiilner .Stadtarchiv: Mevissen- Festschrift S. 333, Köln i895. — 'Joh.vnnes Krtj» 
DEWIG,] Mitteilung über das Archiv der Ki i!ncr l'niver-iitflt uiui des Kölner Jesuiten- 
kolleg» und über den Nachla.ss Fahne im Kölner Stadtarchiv: Korresp.-Bl. d. Westd. 
Zntschr. XX, Sp. iSa — J. I. AtCBRiiissEir, Archiv und Bibliothdc der Stadt Kotn, 
mit 3 Tafeta: Osteneich. Mrmalschr. f. d. OlientL fiaudienst IV (|898) Heft V. 

Adolf Kevsser, Die StndtbibHothck zu Köln, Köln i8S5 — Dcrs., Die Kölner 

blUlotlMk. 

Stadtbibliothek: K-iln, Ztg. 24. Juni 18^1. nr. i73. — Ders.. Die Bibliothek der .Stadt 
Küin. Festschrift zur 23. Jahresversammlung des Hansischen Geschichtsvcrcins in Köln, 
1894. — L. Ewnbk, Katalog der Inkunabeln in der Stadtbibliothek zu KAln, Kdln 
[i865]. — E. Fromm, Die .\usgabcn der Imttatio Christi in der Kölner Stadtbihliothck: 
Vcröffcntl. d. SladtbiWintlick in K-'-ln lieft 2, K.'-In 18S6. — F. Kint-K. Katalog der 
Stadlbibliothek in K"ln, Abteilung Rh, Geschichte und I-;indeskunde der Rhein- 
piovins I., Köln i894. — Katalog einer Mercator^Ausstellung im Lesesaal der Kritaer 
Stadt-Bibliothek, Köln i894. — Katalog einer Ausstellung von Druckwerken bei Ge- 
legenheit der Gutenlx rfi-FLiLT i9oo in ih-r Kölner Sl.uit-Rililii itht- k. Köln l9oo. — 
[O. Zaretzky,] Die Buch-Ausstellung in der Stadtbibliothek: Stadtanz. z, Köln. Z^. 
i9oo Juni 36, nr. a84. — BenuUungs- Ordnung für die Volksbiblbtheken und Lese« 
hallen der Stadt Caln [K(thi i9oo, i9os]. 

CiiARL. l-ouis Jos. DK BkroN, Relation du famcux Cabinet .... consiiciis h 
l'usage public par Mr. le Baron de Hupsch [O. O. um i79aj. Vgl. unten S. U. 



Hfipwh. 



Die Literatur über die heutigen Sam ml u 11 g t; ri u r. li Museen künst- 
lerischen Charakters wird licn d i (■ «1 ben behandelnden Abschnitten 
am Ende diesem Banden vorausgeschickt. 
JmSSia Fülirer durch die geologische Sammlung des natuihistorischen Museums zu K"ln, 

* 1894. — Carl Hilburg, Fahrer durch das Museum für Naturkunde zu C'Oln, t9o2. 

— G. Berthold, Die Kölner Luftpumpe vom Jahre i64i: Annalen der Ph\ sik und 
Chemie. NV F P.d XX, Leipzig iRS3. — A. Hkrwkofv, M, Ki)RTi-v, K. lIiLiu Kr., 
Geschichte und Inhalt der ph\ sikalisdien und naturhistorischen Kabmette des ReaU 
Gjmnasiums zu Köln: Progr. Rcal-Gymn. Köln, 1888. — P. Essbr, Die biofogisch- 
botaniscfae Ptaparatenaammtung des stadtischen Gymnasiums in der Kreuzgasse zu 
Köln, i9oi. — Bericht über die Verbflttiiissc dp> botanis- -hen f.artens. K<>ln iS49. 

— M. J LAtiK. Botanischer Führer zur Flora von K.'in. Köln 1860. — Statuten der 
Aktien-t Gesellschaft „Flora" in Köln. K..ln i863 u. i883. — V. H. R. JüMG, Di« 
Flora zu Köln am Rhein, i894. — C. Garthb, Prospectus Ober einen zu errichtenden 
zoologischen Garten in K-ln. Köln i858 - H. K. Bodinus, Der Zoologische Garten 
m f tirln K Ün rS6 >, neue Aufl. 1866. — Wegführer nebst Vcrzeichniss der Thiere 
und Plan des Zoologischen Gartens zu C .>ln am Rhein, «875. — W. Koch, Führer 
durch den Zoologischen Garten in Köln. Köln, 3. Aul*. [1888], 4. Aufl. [1889]. — 
Erkst Dükner, Sieben Büdcr aus den Rheinlanden l ^el iss'), S 4i: Im Tier- 
garten zu Köln. — L. WuNDEtu.icH. Führer durch d. / . .t irischen Garten zu Köln 
Köln [l89oJ; weitere AuUagen (4i. bis. 160. Tausend) bis zum Jahre i9oo. 
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VII. Kkraeval. KiroeTsl. 

Kolner Rats-Edikte v. 9. Febr. i6oi, i4. Febr. i6o3, 9. Febr. i6o9, 26. Febr. 

l642, I. Febr. 1 644, 7. Febr. i657. 29. Jan. 1681. 9. Febr. i683, 21. Febr. 1686, 
23. Febr. i69i, i.Juni i696, 1 5. Febr. tb')!, i Febr. i 795, ,lo. Jan. !"99, 7. Febr. 
i8o4, 1 7. Febr. i8o'>, welche, mit Ausnahme der beiden letzten, die liegehung des Karne- 
vab gestattenden, jegliche Mummerd, AufzOge, Maskenbälle unter Strafandrohungen, 
aiir> schärfste verbieten. Köln, 16 Einblattdrucke in der KOlner Stadtbibliothek, 
Rh. VI, nr. t94. - Curiwsa des. riptio, j8o8. — W. Joh.n, Verbote des Kr.Iner Karne- 
vals in früherer Zeit: Stadt-Anz. l89o Febr. 13 nr. 43 — 43. — Zimmerische Chronik, 
herausgegeben von Karl AaciiST Barack. 3. Anfl. Fietbuig i. B und Tllbingen 1881, 
Bd. III, S. 160 fL 

Reichhaltige Sammlung vdm Drurk'^achen, Abbildungen usw. des K"tner Kar- 
nevals im Historischen Museum zu K<>ln 1 Kic;c'lsteintorburg). Reratlischlagungen des 
kölnischen Bannerrathes, 1833 ff. — W. Walilk, lierCarneval in Köln von den ältesten 
Zeiten bttium Jahre i873. Z. RlnfiigjShr.Jubdfeier s. Wiedergeburt Köln i873. — 
Ch. S. Schiek, Der kölnische Cameval vom Jahre 1823. Köln [l8«l]. — Den., 
Kölnischer Carnevals-Almanach v.J. 1824, Köln [1824I. — Das grosse kölnische 
Carnevalsfest von 1834, Köln 1824. — M. J. De NoEl, Uer Sieg der Freude oder 
Camevats-Almanach von iSsS, Jahrg. II, Köln [1835]. — Das grosse Maakenfest in 
Köln iSaS. Nebst der Carnevalszeitung mit Beiwagen. [J. Blum,] Ueber den 
Ursprung u. das EigenthrunHclic der Faschingslustbarkcitcn ... zu Kc^ln, 182 5, Köln 
[1835J. — Ders., Poetisches Bild der grossen Maskeuvoratellung zu Köln, 1825. Köln 
f i8s5]. — Der Mann au$ dem Monde, oder grosses ktUnisches Maskenfest von i8s6. 
— Offiddle Camevals-Zeitnng von t8a7. — Camevals*Zdtung von i8s8. — Alte 
und neue Zeit, oder kölnisches Maskenfest von 1828. — Kölns Cameval im Jahre 
1829, Köln 1829. — B. Rave und Th. A. Traxei., Kölnischer Camevals-.Almanach 
auf das Jahr iS3o, Köln [i83o]. — Hanswurst s Wiedergeburt Carnevals-Almanach 
auf das Jahr t83t. — Gans einfache^ jodttch simple Beschreibung sflmptticher dies* 
jöhriger Fastelovendsspässcher; das heisst kurzgefasster summarischer InbegrifT aller 
Erett^nisse u. Erscheinungen d. Cölnischcn Cariicval> v. fahre iS.?2, [C''i!n iS32j. — 
Dr. Weyden, Die Decoration des Gürzenich i8j5. Mit ilüchtigen Andeutungen. — 
E. jBRRMAim, Das Wespennest oder der Köhter Cameval, Leipxig i835. — 
H. DüNTZER. O-Jerum-Manii oder der Seifenblaser. Abfertigung von E. Jerrmann's 
Schrift: das Wespennest, oder der K"ilnrr Karneval. Ki"^In iS35. — R.we. Köln 
und K. jerrmann. Ein ergänzender Beitr. z. Jerrmann's Schrift: das Wespennest oder 
der Kölner Carncval. Köln u. Aachen i836. — Reue und Bekenntnisse von £. Jerr- 
MANK. Ein Karnevals-Schreiben an den Herrn Dr. B. Rave. Mannheim 1836. — 
Simmelsammelsurium; oder Der Esel in der Löwenhaut; oder . . . Etwas für den 
Cölner Carneval. Köln i836. — F. A. Rej,mann, Der Canu val, Fasching oder 
Fastelabend zu Cöln: Deutsche Volksfeste im neunzehnten Jahrhundert ... Weimar 
]8J9. — Magister loci (J. B. Stoll], Kölns Cameval, wie er war, ist und sein wird, 
Köln li84o|. — \V. Schneider-ClaIIS, Unsere Grosse, wie sie ward und war. Eine 
geschichtl Ski/zc der Crossen Carnevalsgesellschaft zu Köln . . . K «In i894. — 
Den., i894, das goldene Jubeljahr der Grossen Camevais-Gesellschaft in Köln. Ein 
Festbericht, Köln [t894]. — Grosses Ma^cs^cst zu Köln. Gecken-Ahnanach . . . 
[857: . . Köln i8S7. — L. Emnbh, Der Kölner Csmeval: Zs. f. Kulturgesch. II, 
.S. 24 1. — Ferd. Hev'l, Vom deutschen Strom, Wiesbaden i875, S. i97: Der Car- 
neval am Rhein [in Köln]. — Zeitschriften-Aufsaue Uber den Kölner Karneval, i Mappe 
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Karneval, in der Kölner Stadtbibliothek, Rh. VI, nr. 206. — J. Jörrissen, Zur Nothlage des Kölner 



Camevals. Köln, im Sept. i887. — Köbes Wolkenburger, Ncx:h e'nen offenen 
Brief für 20 Penning un för de Nuthlag vum Kölsche Fasteleer . . ., Köln i887. — 
K. Mehrmann, Ein Jahr im fröhlichen Rheinland. Leipzig, Neuwied, Berlin i899: 
Kulturhistor. Schilderungen, u. a. des Kölner Karnevals. 



Der Spruch „Collen eyn Kroyn . . .": Koelhoff's Chronik, S. i46. — Fr. Woeste, 
Sprichwörter, Redensarten und Aasdrücke, die sich auf das mittelalterliche Köln be- 
ziehen: Berg. Geschichtszs. XI, S. io7. — „Alaff Cölln" in Strophe VII von: Walber- 
berger Frcudenlied über die Wahl Maximilianen Friderichen . . . . i76i April 6 
(Köln, Stadt-Arch., Chron. und Daist, lii]. Siehe ferner: K..ln. Ztg. l844, nr. 23 1. 
»38; Köln. Nachrichten 1888 nr. Sa — 55; Köln. Volksztg. i9oi Okt. i4, nr. 9i9 und 
Okt. 21, nr. 94o. — Alaf Köln!: Oscar Schwebel, Deutsches Bürgertum, Berlin 
i894, S. i4o. — L. HuK [Kühl], Alaaf Köln!: Köln. Tageblatt !9o4 Okt. 22 bis 
Dez. 3. — A. Reifferscheid, Kölner Volksgespräche und Sprichwörter unter Be- 
nutzung von P. J. Kamps Sammlung Kölner Sprichwörter, Hannover i876. — 
C. Robert, Les noms de Cologne en latin et dans les langues modernes ä propos d'un 
denier inedit de Lothaire I.: Bulletin mensuel de numismatique et d'arch^ologie VI, 
i887, Nr. 3. — Schell, Etymologisches Wörterbuch der Geographie Rheinlands, 
Bielefeld, i89i, S. iS. — Franck, Landespolizei und Orthographie. Köln oder Cöln: 
Preuss. Jahrb., i9o2 Februar. Vgl. Köln. Lok.-Anz. i89o April 16, nr. 102. 



Name 
und Sprich 
wörtliches 



VIIL Name und Sprichwörtliches von Köln. 




Fig. 18. Siesel der Münzerhausgenojten, II. Jh. 



56 




STADT KÖLN 



57 



U. HANDSCHRIFTLICHE QUELLEN. .ch7,mVci 

Quellen. 

A. Oberateht über das Ifistorlache Archiv der Stadt. »»auM 

BaaMM wn Jonm HAMtlH. 

Zur Einführung vgl. die FesischriU zur 23. Versammlung des H;iusischen Gc- 
scbichtsverein» zu KOln i894 (KOln. Du Moat-Schaubeig t894) S. 5; Mitteilungen 
aus dem Stadtarchiv von K&ln, hng. von HOblbauu und Hansen» Heft i— 3a, 
Köln 1883 — i9o4. Sonstige Literatur oben S. 54. 

Das Historische Archiv urafasst die Best.lndc bis zum J. 1816. Die iüngeren 
Akten beruhen im VerwaltuDgsarchiv, auf das hier keine Rücksicht genommen zu 
werden braucht 

A. Das alte städtische Archiv. 
Erst« AMalluiig: Urfciuiden. 

a) Original-Urkunden Das sog. Haupturkundenarchiv. Es umfa-sst die 
Zeit von 932— r798. Die Regesten bis i45o sind gedruckt in den Mitteilungen aus 
dem Stadtarclüv, Heft 3 — 19 (Nachtrage in den späteren Heften). 

Das Hauptuikaadeaarchiv umfiust in chronologischer Folge alle Original- 
Urkunden ohne Rflcksicht auf die Provenienz. Ausgenommen sind nur die OriginaN 
Urkunden der Armenverwaltung (2T00 Stürk), der Hansa (600 '-'tilck), des KlostefS 
Lond 'ii9 Stück 1 und des Depositums der Columbapfarre (1100 Stück). 

b) Städtische Urkundcnkopiare. (Mitteil, a 7, aaa). 
I. Acht Bände Privilegienbüchcr llS7 — 1788. 

3. Drei BBnde Urkundenbflcher c. i4oo(i37o)— i5s3. 

3. Urfehden 1 44 1 — 1 474. 

4. Zwei UrkundenformelbQcher des i5., Ende 16. Jh. 

Zweite AMMIttog: Akten. 

T. Aus der reich ssl;l«lti*irh<'n Zeit. 

Für dit altere Zeit vgl. Wai.thfr Stfin, Aktc-ii zur Geschichte der Verfassung 
und Verwaltung der Stadt Köln im i4. und lä.Ji»., Publikatiunen der Gesellschaft 
ffir Rheinische Geschichtskunde X (Einleitung). 

a) Verfassung und Recht. Eidbücher von i32i, t34i, i 372. i382, i39S, 
i396, c. t4oo, I4i3/l4, c. l45o, l47i, l594, c. i67o. F.idbücher der Mittwochs-, 
Frcitag'>- uiui Samstagsrcntkanimcr, — Statuten vun i4o7 und !437, Stadtrecht und 
Bürgerlreiheit. — SamaicJiiandsthnflcn. — Reform von Verfassung und Verwaltung: 
Reformvorschlige i48i, nach t55o, i5S6, t57o; Revisionsakten und •Protokolle 1608 
bis 16 10, summarischer Extrakt über Verbund- und Transfixbriof: Ptozcss derbfirger> 
liehen Deputatsthaft fjegen den Kölner Rat i778— 1789. — Unruhen und Amls- 
niissbrauchc: Frozcssakten von i3'i6 und l4l4, l43l, i477, t48i;82, i488, i49i, 
iSii, i525; Sammelbände, Untersuchung gegen Cronenberg io33/34; Akten imd 
PtotokoMe zum Golichschen Aufruhr 1680— i6S7. — Morgensprachen, Mitte i4. Jh. 
1800. — Ratsedikte vgl. Mitt. Bd. 29): Gedruckte Ratsedikte, bes. Polizeiwesen betr., 
16. und l7. Jh.; Offizielle Ediktensammlung lö.w — 1764 und i" , iS. Jh., gedruckte 
Ratsedikte, 16. bis Anf. 1 7. Jh ; allgemeine uiHzielle Sammlung i473 — i8l9 'iS Bde.). 
— Ralsedikle, EiiuelbJätler hi chronologischer Folge, lS96 — 1793. — Rollen und 
Ordnungen: Offizielles RoUenbnch 16. Jh.; Ratsflmterrollen und Beamteneide t549, 
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H«ii4- Anf. und Ende i7. Jh. und t72o, Rollcnbuch von ilzo, Rollen der Weinmeister, 
^QaeVun.^* Gewaltriditer und der^n Dien«r i6. Jh.; der Kannengiesaer und Wucherherren i6. Jh.; 
StedtucUv. der Pergamenthenen, Klagmeister, Ratsherreneidbuch 16. Jh.; der Klageherren, der 
Deputierten zur Kellerschreiberstube fZusatze l692, l7o3); Bruchstücke eines Rnüen- 
buches; Saizrolte, Rolle vom Pferdegericlu, von den Unvereideten c. i5oo. Bettler- 
ordnongen i7. und i&Jh.; Verbesserung der Bierrolle 16.— 18. Jh. 

b) Verwaltung. Richerxeche, Statuten c. i39o; Mitgliederveneeidinjs i389 

bis i39i. — Ratslisten i3So — 1793; Ratsämterlisten; Bürgermeisterlisten iai6 — l7l5 
und Katslisten (aus dem Besitz vnn Hdmbach, Jabach, Oeckhoven, Buigh u. a.); 
Wappenbücher (aus der Rathausbiblioihek und aus dem Besitz von Ther Lan von 
Lennep)^ — Rats- und Schickungslisten seit i396» Ausfllhrungen Qber den Banner- 
rat 1681. — MemoiialmeisteTrollen 18. Jh. 

Ratsmcmorialbürher . Auszüge i335 — 1353, Bruchstücke i38i — 1387, Rats- 
memorialbücher i3H6— 1 52 2(23). (Für Bd. IV vgl. Mitt. 20, 99— loi.) — Memorial- 
buch des Prolonotars i437, i452 Juli 26—1468 Scpt 29, i47o, i475; Vorbereitungen 
fDr den EmpCuig des Kaisers, i473 Nov.; KriegstEommissionsprotokoile i474 Man 18. 
bis Juli iS. 

Rrjt^prntokrille iSi3 — 1798; Register zu den Ratsprotokollt^n und RatsmemArial- 
büchera l396— 1569, i57o— 1600, töoo— i63a, l633-i665, 1666— 1699; Fuchs, 
Register au den RalafnotokoIIen i396— i67o; Offisidler Ausnig der wichtigsten Rats- 
beschlllBBe tS94'-'i59S. — Ratsiegistratum 1517—1594. — FtotokoUe der Rats- 
kommissionen 16 16 — 1660. — Schickungsverzeidinisse i469— iSoS. — Schickungs- 
protokolle t758— 1797. 

Ratsweinordnungen l44S — 1484, Weinmeisterrollen 16. Jh , Rulle der Deputierten 
zur Kellenchreibeistube i7i4— 1755, Ratszeichen Anf. 1 7, Jh. -1 793. 

Ratspcozeasionen t548'->i593. Ceremonialbflcher i5s4— 1797. — Funeral- 
buch 1S81 — 1797. 

Rvnclirat; Kid der Syndici i594 und 1 676, Amtsordnungen Ende 16. Jh., Ein- 
gänge vom Rat i695 — 1794, Nachschlagebuch »7oo— i79j. — Kanzleiordnungen 
und Eide 18. Jh. — Amleihebilcher der Registratnren 1600— i79i. Buch des Hall- 
meuten i44i/4t. — Depositen- und Konfiskationscegister 1622^1688 bezw. i6»3 

bis 1680. — Formelbücher cler Kanzlei i366, i444— 1529. i44S, i468 -l492, i488 
bis |499, i5oi — iSii, 1611 — i6i4, Einzelstücke bis 1662, Ende iT. Jh., t8. Jh. — 
Kautionsbuch der städtischen Beamten 16S8 — 1793. — Beamte: i\olle über Kleidung 
(435, t443: Eidrollen, QuaKfikationsordnungen i7.Jh., Betsassenordnung i7i4. 

Gildeliste 12. Jh. — Grns.sbürgerlisten 12. Jh. — Bttrgeraufnahmebücher i356 
bis i797; Orossbrirgcrlmch r6 1 .1 — 1 7')4; Qualifikation zur Bürtrcrsciiaft : Erhebungen 
und Bücher l584 bezw. 1616— 1698; Qualifikation zum Weinzapt l7o7 — 1775. — 
Verzeichnisse: Register der Beigeschworenen i645— i7o3; Zunftgenossen i7o4, Ein- 
wohner i7l5. — Register der Baigenchaftaauläagen t397— i5li. 

c) Gerichtswesen. Grundzüge der Gerichtsveifassung 18. Jh., Übersicht über 
dir nt ridite in Stadt und Erzstift 18. Jh.; Stadtkölnische Statuten aber Gerichts- 
wesen 16. Jh. — Kidesformeln 18. Jh. 

Ratsgerichte. Weistum c. i375, Appellationsordnung l464, Reformation der 
Ratsgeridite 16. Jh.— 1 63 1 und erneuerte Ordnung von i63i; Ordnung der Gerichts- 
schreiber und Prokuratoren 16. Jh. : Schuldbekenntnisse i39i — 1392; LadungsbOcher 
der Ratsboten (7o9— 17>3, i748, i749. 
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Bürgermeistergericht: Bürgenneisterboteneid i6.Jb.; Geschäftsgang i592, ^^j^^iifj'^^, 
koinnich 1428—1455; Memorial-, Dienst-, Eid- und Besdieidbuch i58i— ifS5. **q»ii«1 

Gericht im Fischkaufhaus, Diarium l675— 1687, l69i — 169;. StadtoreWr. 

Pferdegericht: Rolle 16. Jh. und i6?3, Prozesse im 16. Jh. 

Amüeutegericht: Ordnung i39l, Protokollbuch i4ii — i4i4, i5o6— 1 785, Zeugcn- 
bfldier iSio— i53t. 

Revision*- und Appellattonagerichtsordniiiig fOi Frokuratoren und Notare i733, 
RevisionsprutokoHe i66t— i79s. — UrteOmeistenolle 16. Jh. — lUtsentscheidimgen 
i599-t646. 

Weinschule: Neue Rulle 1S26 (Zusät:2e bis i637); Sammlungen der Ratsr^istra- 
taren und Verordnungen xur Weinrolle, Weinschale und Jurisdiktion der Rheinmeiater 
i7. Jh.— i7o9: Rolle der Rheinmeister i7o8; Auszug aus dem Buche der Weinschule, 
betr. die Vorbeifahrt der Schiffe t678— 1793. Weinschulengericht: Protokolle l738 
bis i77a. 

Fiskaigericht: Fiskalische Ordnung i587, mit Erweiieningen bis i676; Gerichts- 
ordnung i587, mitZusatwu bb i788; IMenstanwdsung 16. Jh.; Frotokollbflcher i6o9, 
l6»7 — l64i, i73l — 1738; GeV)ühren und Strafgelder: Abrechnungen l587 — 1592, 
lS87 — 1597, i59o— 1594; Ladungen, Pfiindungen i5S9— iS94; Religionsprotokolle iSSa. 

Stimmeisler: Rolle I69i; Akten betr. Frauenhaus auf dem Bcrlich i565— 1595; 
Protokolle 1690— 1673; Hexenprotokolle i6s9— 1662. 

Gcwaltgericht : Rollen der Gewaltrichler i5. Jh.— 1657 (Register 1S6S — 1618), 
Totenschauregister i468— i48t; TotenbOcher iS57— i7s8, 1696—1697; Cewaltrichter- 
Verzeichnis i4i5 — 1557. 

Toimneisteitollen 18. Jh.; Rollen der Metzerherren 16. Jh., der Wuchermeister 
l6o5 — 1 649, Zuchtmeister I6l4 — i 794; Kcgi.stra violentiarum des Gewaltgerichts l4l3 
tns 1434; Verbrecherbuch i5io— iSaa; Turmbücher i524 i52S. r555— 1764. 

SchöfTengericht : Rotes uud schwarzes Buch mit Ordnungen und Schötien Ver- 
zeichnissen i38S — i5.Jh., besw. i457— t5i5: Auszüge aus dem roten fiuch; Ord- 
nung des Gerichts t4.Jh., Gerichtstaxen, SchOffen-Eidbudi 1618— 1633, Rechnungs- 
buch 1778— 1797, Schöffenherrenrolle 16. und i7. Jh., Protokollbndier i377— i39o, 
iSaS — 1529, Jurisdiktionsbüchcr i7. und 18. Jh., Ladungsregister liSS- i39o. Rurp- 
grafenamt 18. Jh. — Kurkölnisches Oberappeüationsgericht ; Revisionsordnung (7^6. 

Vogtei: Inventar des Erbvogteiarchivs c. 1600, Klagen xwisdien Rat und Vogt 
c. i35o und i39o'9i, Bescheidbudi der Geschworenen des erbvogteilichen Hacht- 
gcrichts i44: — 1447, i448— i45o, dpi. Protnknllhuch l447 i449 und Handbuch, 
Häuserverzeichnis des Schreines Hacht, aufgestellt i55o, Lehenbuch 16. und i7. Jh., 
Protokolle Uber den Schulthei&senstreit i589— i59o; Protokoll des erbvogteilichen 
AppetlationskommisBan i59ö— 1610; Akten Ober die erbvogteilichen Rechte In Köln 
l598— 1606; Prozes-sakten l665 — 1667. 

Afterdechaneigericht auf dem Altengraben: Protokolle 1622 — i6i7; Pfenn^ 
gelder empfang 1 736—1 737. 

Notariatsmatrikel i58t— 1797. 

Schreiiiswcsen: AmÜeutebücher und Statuten von S, Alban, Brigida, C olumba, 
Laiirrnz. .^Iartin, l'eter, Aposteln, Airsbarh, Severin. Wey< rstrn«^«;'*, Christi ipli ; Si hreins- 
ordnungen (seit i473), Formeln, Regeln, Gutachten, Beobachtungen, Rechtslältc, \'er- 
richtungen, HandbQcher, Auszüge, Kollektaneen; Bezirke, Weingärten- Verzeichnisse; 
Uber rdigiosorum {1722); Schreinmeister- Verseichnisse; Sehietnskarten und Bflcher 
(vgl. Mitt. I S. 35, und HoEttiGEn, Kölner Schreinsurkunden des 12. Jh., 2 Bde., 
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HAB«- Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde I; neues Verzeichnis 
"QQ'/iVea!** in 3*- Heft der Mitt.); I. Schreinslurten : Aposteln, Brigida. Columba, Gereon» 

Stadtir*!». Laurenz, S Marlin, Niederidi, Severin, SchöfTenschrein ; II. Schreinsbücher: Nr. i 
bis 34 Airsbarh (seit 1212), 35- 49 Alban fseit l24o), 5o — 7i Aposteln (seit 1220), 
7a— 94 Brigida (seit ia3i), 95 — lo9 Christoph (seit 1282), iio— 143 Columba (seit 
isSS), i44<~i46 Dilles (seit is3J), i47— 16J Eigebtein (seit i3oo) und Gereon (sdt 
i384), i64— !7i Hacht (seit isSS), i7s-i9i Laarens (seit ia35), 192—221 Martin 
(seit i23o), 722 — 224 Mittwochs-Rcntkamrner (seit l345), 22S — 262 Niedcrich (seit 
I24i), 263—294 Peter (seit 1235), 295— 3o9 Severin (seit 1235), 3io— 3l9 Weyer- 
strasse (seit 1260), 3ao— 362 SchOßenschrcin (seit i225), 364—368 MOhlensclureiD 
(seit ia76X 369-37« Werscbafbbflcher (seit i487). 

Bauerbanke: I. Generalia; II. Akten der Bautrb;inkc EigcUtein, Friesenstrasse, 
Schaafenstrassc, Severin, Weyerstrasse seit dem t6. |h. ; Taxlui* h We^ erstrasse (seit 
167 1); Erbvereinigung im SüIzerfekL (Vgl. Wrede, Die Kölner Bauerbänke, Köln- 
Ehrenfdd i9oS.) 

d) Finanzverwaltung (vgl. Mitt si, & i; «a, S. i87; R. KsimNC, Die 
Kölner Stadtrechnungen des Miltelaltets, s Bde., PttbKkationen der Gesellschaft (ta 
Rheinische Geschichtskunde XV). 

A. Stadtrechnungen i35i — 1798. 

Mittwochs-, FreitagB- und SamsUgs-Rentkammar Nr. 1— n9. 

Registraturbucher und Verwandtes « lao — i5a. 

Mittwoclis-Rentkammer .......... i53— 5o4. 

Freitags-Rentkammcr 5o5 — l3l4. 

Beide Rentkamnem „ i3i5— 1384. 

B. Akten, Korresp<mdenzen der Rentkammem seit dem 16. Jh. 

C. Be!3f»e, Quittungen usw. seit i4So 

e) Handel und Verkehr. 1. Allgemeine Handelspolitik, i437— 1794 (Hansa 
vgl. unten S. 64). — a. ZGlie, i35o— i79o. — 3. Stapel. i4So— 1794. — 4. Markte. 
1378—1794. — 5. Kaufhauser, Mitte 1 5. Jb.— 1 798. — 6. Hafen, i4oo— 1785. — 
7 Wagen. l4. Jh bis t792. - 8. Kranen, l37o— 1794. — 9. rntcrknttfer, i5. Jh. bis 
i793. — 10. Müdder und Träger, 1 572— 1 794, — 11. Zahler, 1600— i79o. — 12. 
Sdiflrger, i749— 1789. — i3. Fuhrleute und Spedition, iSoo— 1794. 

14. Handdsxwdge, i4— i8.Jh.: Bau» und Brennstoffe (Hob, Kohlen, Kalk, 
Steine), Blei, Branntwein, Butter, Drogen, Eisen und Eisen Fabrikate, Fische, Flachs, 
Galanteriewaren, Garn, Getreide (Mehl), Gewürze, Glas- und Tonwaren, Haute und 
Lcder, Hobwaren, Honig, Hopfen, Horn, Kaffee. Kannen, Käse, Kerzen, Kleider, 
KOrb^ Kunstgegenstände, Kupfer, Kurzwaren, Lohe, Lumpen, LuxusmObei, Obst, Öl 
und Samen (Pech, Tran, TecrX Papier, Pdze, Pferde. Posamente. Pulver, Salz, Schnitt- 
waren, Seide, Silberwaren, Sjiitzen, Tapeten. Ttinli l. Tiu h, Vicli 1 Fleisch), Waflfen, 
Wein (Wcinzapf, Weinröder), Wild und Geflügel, Wolle, Zucker und Zuckerwaren. 

Banken, 16. Jh.- 1 794. — Pfandleiher (s. Kaufer), i487— 1799. 
Buchhandel, i5. Jh.— Ende des 18. Jh. 

15. Börse, 16. Jh. — 16. Mcsshandcl, i 5oo — l75o. — i7. Ilausit rhandel. l645 
bis 1753. — 18. Buchführung, Ende 1 5. Jh.— 1 785. — i9. Waienzeic hen, Mitte 16. Jh. 
bis 1756. — ao. Wedisel und Zahlungsanweisungen, 1428— 1 797. — ai. Handlttiig;i> 
angestellte^ 1 599— 1 793. 

22. Handelsprozesse, 1 536— 1 794. — a3. Arrest (Bekümmerung), Mitte l5.Jh. 
bis 1793. — 34. Konkurse, t59o— 1794. — aS. Handel^erichte, i663— i79i. 
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26. Post, iS5i — 1793. — a7. Schiflahrt, i378— 1794. — 28. Fahramt (»wischen Hand. 
KGlA und DeutzX l4.-i8.Jh, "SuJiieL" 

f9. MUnswesen, Aii£ l4. Jb. bis Ende 18. Jh.: a) Reste des Archivs der MQiucer- Sta4iMdit«'. 
hansgenossen seit dem l4.Jh.; b) BOcher und Akten der stadtischen MOnsmebter 
Mit dem t6. Jh., MflnCTegisfer sHt dem i5.Jh., RoUe der Faimentahenneii. 

3o. Zeitungswesen, 1 08 1 — 1 794. 

f) Gewerbe- und Zunftsachen ^teiU ülädlische Akten, teils aus den 
Zunftarchiven stammend). — Vgl. die demnlcbst erscheinende Publikatton XXII der 
Gesellschaft für Rheinisdie Gesdiichtskunde: Die KAhier ZunfturkundeD von Heimr. 

V, LoEscH (2 Bde.). 

A) Allgemeines seit dem i4. Jh. — B) Akten der einzelnen Zünfte und .\mter, 
ebenfalb üeit dem l4. Jh., und zwar die Zünfte und Ämter: Ähren, Bäclier, Barbiere, 
Bildschnitzer, Bomba^namt, Boratmacher, Brauer, BucMiinder, BuntwOrter, BQnlea' 
raacher, Dachdecker, Decklakenmacher, Eisenmarkt (vgl. Mitt. 7 S. I08), Färber, 
Fassbinder, Fechtmeister, Fischer, Fleischer, Garköche, Garnmacher, Cewnndschneider, 
Glaswörter, Goldschmiede, Grob- und Fcinslricker, GOrtelraacher, Harnischmacher, 
Himmelreicli, Hutmacher, Kaminfeger, Kannengiesser, Korbmacher, Kupfergieüsei, 
Lederreider, Lehmsdildfer, Leinenamt, LOher, Maler, Posamentierer, Riemenschoeider, 
Seienmachcr, SarwörtCT, Sdilosser, Schmiede, Schneider, Schreiner (Drechsler), Schuh- 
madier, Schwarzhaus, Schwertfeger (Messerschmiede^ Seidraacher, Seiler, Steinmetzen 
I Zimmerleute), Stellmacher (Wagenbauer), Taschen- und Handschuhmacher ^BeuUer). 
Tuciischerer, Waidhändler, Wappensticker, Weissgerber, Windcck (vgl. Mitt 1 1 S- 68), 
WollenamL 

g) Militaria: 

Inventare de^ 7evc?hauses seit i743. 

Quartiergeldhcbcrcgister 1 7o7/9, Quartierlisten seit 1 734, KolonelUchaftsver- 

zeichnisse ilSoS. 
Munittonsbllcfaer, Altten seit dem i7. Jh. 

Kriegskorrespondenz 1688— 89, Diarium des Feldbatailkuis t735/36. 

Schütz'-ni^fsfll 1 aftfui. Rogen- und BOchsenschfltsen 1S81. 

h) Judengeleit, Akten seit dem l5. Jh. 

i) Kirchenwesen, Verhältnis der städtischen Verwaltung zu den kirchlichen 

Instituten der Stadt 

A) Allgemeines seit dem 16. Jh. 

B) Verhandlungen der Stadt mit der papstlichen Nmitiatur in Köln 1S88 

bis l79o. 

C) Verhältnis der Stadt zu den einzelnen kirchlichen Anstalten, alphabetisch 

nach diesen geordnet 

D) Verhältnis der Stadt zur protestantischen Kirche, Akten seit dem 16. Jh. 

k) Ar men verw n !t 1! ng: 

A) Urkunden von »22 7 — 1 794. 

B) Recbnungs- und VerwaltungsbOcher, besonders der stadtischen Hospitäler 

(seit dem t5. Jh.). 

Cj Korrespondenzen und sonstige Aktt-n. 
l) Universität Köln 'teils städtische Akten, Akten der städtischen Provi- 
soren, teils Bestände des früheren Universitatsarchives, welche grössten- 
teils vom Verwaltungsrat der Gjrmnasial* und Stiftungsfonds überwiesen 
worden sind). Vgl KstissxK, Matrikel der Kölner Universität I, Binl. 
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H«n«i- & II; Mitu 7, S. lo5 und Korrespondenzblau der Wesld. Zs. XX (i9oi) 

'Qo^iiel^" Sp.t$o Nr. 7i; Hanssm, Rhein. Jesiutenakten. Pubfikatkmen der G«- 

snuitenuv. setischaft für Rheinische GcBchichtskunde XIV, S. XXIIL 

A) Matrikeln. Fakultnts-. Dekanats-, Rechnungshücher usw. 
ß) Rechnungsbücher, Schüierverzeichnisse usw. der einzelnen Gymnasien 
(Montanum, Laurentianum und Tricoronatum). 

C) Berichte und VerwaltungshOcher des Kölner und ausMrkOhiischeT Jesuiten- 

kollegicn. 

D) T.ittrraUen seit i "^SS htkI filifrc Vonirkunden. 

m) Plankamuier, Sammlung von karten aus dem l6.— 19. Jh. (Ein Teil 
derselben, kölnische und ausserkölnisdie Ansidtten, ist an das Histoiiscfae 
Museum abgegeben). Vgl. Mitt 3i und unten S. 88. 



I. Gcsaint-Pläne und An.«iichten von KfiJn Nr. i— 49. 

II. Die Küiuer Stadtbefestigung „ So — io4. 

III. Köln — einselne Teile — : Strassen und Gebftude in 

«Iphabedacher Folge „ to5— 366. 

IV. Der Rhein bei Kr.In . „ 367 499. 

V. Nähere Umgebutii,' von Köln 5oo— 586. 

VI. Eisenbahnkarten „ 587 — 6o7- 

VII. Ausserkölnische Plane fand Karten: 

A) Rheinprovinx in alphabetischer Folge „ 6o8— 698. 

B) Das übrige Deutschland 699 — 739. 

C) Ausland „ 74o— 755. 

D) Flusskarten: 

a) Der Rhein 756—831. 

b) Sonstige FKtee „ 832— 9oo. 



n) Städtische Korrespondenz, Auswärtige Angelegenheiten: 
1. Korrespondenz im allgemeinen. 

A) BriefbOcher l367— 1758; vgLMItt. i,6i; 4,5i; 6,75; 7,82; io,i5; i3,48; 

i5.55; i7,i; 22,1. 

B) Datierte Schreiben. Eingänge 1 320—1 798 (t320 — l4oo in den Mitt. 

aa, 77 verzeichnet); Ausgänge saec. i4ff. 

C) Undatierte Schreiben, Eingänge und Ausgänge, seit dem |4. Jh.« nach 

Stichworteii geordnet; (vgl. Mitt 26,1; a7,lS9). 
a. Ri i. h.vsachen {vgl. Mitt. 24, "^o; 25,ai3). 

A) Korrespondenz, Rechnungen, Denkschriften usw. seit i357. 

B) Abschriften und Dnidkaachen «dt i473. 

C) Reichstagsakten seit l479. 

D' RL-irlisstndtetag''akten seit iSaz (ältere mit C vereinigt), 

E) Ein Exemplar der Reichsstädte »Registratur, 7 Bde. (vgl. Mitt 10, 

S. 12). 

F) Frozeasakten (Kaiserliche Kommissionen und Retchsbofrat). 

G ^ Reichskammcrgcricht, Prozessakten seit I Sic, Visitationsakten seit l586. 
3. Kreissachen, Xiedenheinisch -westfälischer Kreis. 
A> Korresp'>ndenzen, Denkschriften usw. seit i53l. 

B) Kreurechnungen seit i548. 

C) Akten der Kreistage seit iSSl. 

D) Akten der Münzprobationstage seit i566. 
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4. Verhältnis der Stadt zur Hansa. h a n <i - 
Die Akten sind seit 1883 eingeordnet in der Abteilung Hansa HI, *'^Q„euen''* 

vgL unten S. 65. BtsdtarAiv. 

5. Verhältnis der Stadt zum Erzbischof (sog. Akten Kuln contra Köln). 

.Akten über Streitigkeiten, Verhandlungen, Vertrage der Stadt mit ciera 
Stift Köln, mit dem Erzbischof, mit dem Hochgericht vum Anfang des 
i5. bis zum Ende des 18. Jh., soweit sie nicht der Abteilung ,R^)f 
Sachen' (Reichstags-, Kammergerichts», Hofratsalrten usw.) angehören» 
Darin u. a. die alte Sammlung ,Actu<; et processus^ bestehend aus 
5o Banden, Kopiaren und Aktensammlungen. 

6. Verhältnis der Stadt » Jfllich-Berg^ und tu Aachen, Akten seit dem 16. Jh. 

7. Akten, betr. die Henachaft Harth und die Rechte der Stadt am Hflrther 

Bach (Ouffesbach), (i4s8) 1 558— 1 594. 

II. Auü der französischen Zeit. 

Die Akten aus den fahren i794 — l8i5 sind i832 geordnet worden. Die wich» 
tigsten Gruppen sind folgende; 

Akzise, Amortisationskasae, Arsenal, Baupolizei (darin Akten zur Bat^^eschichte 
der Kölner Kirchen und Klöster: Augustinerkirche, S. Brigiden, Carmeliterkin he, 
S. Georg. S.Jakob, S. Ignatius, S. Lupus, Weiss-Frauenkloster, S. Ursula, desgl Akten 
über die Festungsgebäudej, Bergwerke, Bevölkenmgspolizei, Buchdruckereien, Budjets, 
Domänen, Douanen, Feuerpolizei, Feste;, Finanzwesen, Fabrikwesen, Forstp und 
Jagdsachen, Geftngnisie, Geistliche und Kirdieosachen (darin Akten, betr. Bauten 
am Dom und an S. Severin), Gewerbe- und Handtungssachcn, Hospitäler, Kalender, 
Kontributionen, Köln-Städtisches Eigentum (darin Akten über die Verwendung kirch- 
licher Gebäude zu militärischen Zwecken, Kasernen usw.: S. Andreas, S. Cäcilien, 
S. Jakob, Mhioriten, Weiss^FranenklosterK LandwiitadiaA; Lotterien, Mass and Ge- 
wicht, Markt- und Medizinalpolizei, Mastjuiren (darin Akten, betr. das Schauspiel* 
haus), Militaria (darin Bauakten, z. B. das Eigelsteiner Tor), Monetaria, Staats- und 
Territorialorganisation, Polizeisachen, Postwesen, KheinsthifTart, Statistik, Schulsachen, 
Tabak, Tflr- und Fenstersteucr, Wohltatigkeitsanstalten, Wegepotizei, Weinhau, Zei- 
ttingspoUzei. 

B. Archivalien n i rh t s t Tid t i sch e r Provenienz. 
Erste Abteilung : innerstädtisches. 
a) Kirchensachen: 

I. Kin hcnbfic her (Tauf-, Heirats- und Sterberegister), vgl. Mitt. 24 S. 37. 

A) Katholische Kirchen (seit iS95): S. Aposteln, S. Alban, S. Brigida, 

S. Cacilia, S. Christoph, S. Kolumba, S. Kunibert, S. Georg, S. Gereon, 
S. Jakob, S. Johann Baptist, S. Johann Evangelist, S. Laurenz, 
S. Lupus, S. Maria im Kapitol, S. Maria ad Gradus, S. Maria- Ablass, 
S. Maria-Lyskirchen, S. Maria im Pesch, S. Martin, S. Maurititis, 
S. Paul, S. Peter, S. Severin. 

B) Ptotestantische Kirchen (seit i57t): Lntherisdie Gemeinde, Hoch- 

deutsche reformierte Gemeinde, Niederdeutsche reformierte Ge- 
meinde, Französische reformierte Gemeinde^ Holländische refor- 
mierte Gemeinde. 

C) KirchenbOcherder 1888 eingemeindeten linksrheinischen Orte (seit i6s4} : 

Krid, Efferen und Stotzheim, Bickendorf, Bocklemflnd. Mechtem, Me- 
laten, Mflngetsdorf, Junkersdorf, Ossendorf, Longetidi, Merheim, NiehL 
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2. Handschriften der geistli* heu Abteilung (iVekrologien, Distributionsbücher, 
Güterverzeichnisse, Rcchuuügen usw.), vgi. Mitt 24 S. 3. 

A) Katholische Kirchen: S. Achatiua, S. Agatha, S. Agnes, S. Andreas, 

S. Antonius, S. Apem, S. Apr)steln, Augustiner-Chorherren, Augu- 
stiner-Ereraiten, Beghincn, S. Brigida, S. Ciu ilieii, Cellitcn, S. Co- 
luroba, Deutschorden. Discaiceatessen, Dom, S. Georg, S. Gereon, 
Herren- Leichnam (vgl. iMitt. 1 5, S 89), J^uiten, S. Ignatius, S. Jo- 
hann, Johanniteiorden, Karmeliterinnen, Karthäuser, & Klara. 
H. Kreuz, S. Kunibert, S. Laurenz, S. Lupus, Machabäer, S. Mar» 
garetha, S. ^Tnria-Ahlass, S. Maria ad Gradus, S. Maria im Kapitol, 
S. Maria im Pesch, Marienthron, Gr. S. Martin, Kl. S. Martin, S. Mau» 
ritius, Mechtem, S. Michael, Minoriten, & Pantaleon, Priester- 
Seminar, Ratskapdle^ S. Severin, Sion, S. Ursnb, S. Vincena, Weiher, 
Weisse Frauen. 

B) Archiv des Kr.lner Jcsuitenlcollegiums l543 — 1773. 

C) Protestantische Kirchen (Konsistortalakten usw.) : Holländisch- refor- 

mierte Gemeinde, Deutsch-reformierte Gemeinde. 

3. Akten des Ofßzialatgerichts der Kitlner Knrie. Protessakten seit iM4 
(vgl. Mut. 24 S. 45). 

4. Akten der Kölner Nuntiatur. Vier Bände Relationen und Korrespon- 
denzen i6si — l76s, Kanonische Entscheidtugen iS76 — 1623. (Die 
Nuntiatur bestand von i585— >i794. Das Archiv ist bei der Aufhellung 
der Nuntiatur im J. i794 nach Rom Obeigeßttut worden und beruht jetat 
im Vatikanischen Archiv.) 

5. Depositum der Columbapfarre, Urk. von ia32 — i7a9 (vgl. Mitt loS. 9i). 
b) Privatsachen: 

I. Private Brief- und RechnungsbQcher (fOr die letzteren vgl Mitt ti, 
S. 40-44). 

\m wertvolbten sind: 

A) Haushaltungsbuch (i39i — 1394) und zwei Kopiare (i37o— 1393) des 

Hermann von Goch. 

B) Kopiar des Hilger von der Stesse (i396— 1398). 

C) Buch Wein.sberjf und zugehörige Sammlungen (i5i7 — 1598); vgl. Das 

Buch Weinsberg, hrsg. durch Hohlbaum u. Lau, 4 Bde., Publika- 
tionen der Gesdbchaft für Rhein. Geschtchtsfcunde III, IV u. XVL 
s. StammbOdm, Gen^logieen Köfaier FamOien. 

3. Handschriftlicher Nachlass Wallrafs. 

4. Handschriftlicher Nachlass des im J. i885 verstorbenen Komponisten 

Ferdinand von Hiller. ^ 

Zweite Abteilung: AusserstAdtlsches. 
a) Hansa (zasammengesetzt besonders aus dem Ardiiv des Hansekontors 

Brügge- Antwerpen und aus dem Archiv des kulni-schen Drittels, vgl. Mitt. i 

5. i71. Die Trenntmg beider Bestände ist nicht durchgeführt, vielmehr 
sind beide und dazu noch die hansische Korrespondenz Kiiln.s ineinander 
verarbeitet. Hinzu kommt der umfangreiche handschriftliche Nachlass ^im 
wesentlichen iSSa — iS9i) des Syndikus der Hansa, Dr. Heinrich Sudermann 
f i59i, welcher im .Xuftrag der Hansestädte von KOln fibemommen wurde. 
I. Urkunden und Phvilegiare seit isSo. 
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Hand- 
Ii. Rezesse und Verwandtes i385— 1620. •chriftuche 

III. Korrespondensen c. i4oo— 1744. (Die stadtischen Koireapondenzen, vgl. i'"/''!" 

oben & 63, sind hier eingeordnet.) 

IV. Mandate» Deduktionen, Klageschriften, Statuten, Ordonnanxen, Rech- 

nungen. Zollregtstcr c. i4oo — 1600. 

b) Tr kund eil und Akten dcs Zisterzicnserklosters Lond an der Warthe 
(Vgl. .Miu. 2, S. Ii). 

L Urkunden ii45— i56o. 
IL Aklta i43o— 1574. 

c) Erzstift Köln. Eine Ansah! von Handschriften: Kopiar des Erzbischofs 
Sigfried von Westerburg, saec. i3 (vgl. Mitt. 12, S. 4i), Statutensammlungen 
seit saec. i3, Matrikeln seit saec 16, Landtagsakten saec 16, i7, Akten des 
Amts mtdimth taec. i7, Akten des Amte Rheinberg idt tS76. 

d) Herrschaft Harth. Gerichtsprotokolle i574— 1798, 

e) Jaltch-Berg. Akten des Erbfolgestreito i6o9~i65o (aus der Jfllidudien 
Rt'^Lstratur}, Kirchenakten saec. »7. 

f) Ältere .\ rch i va! i cn der 1888 oin^^cmfiiidctcn Orte Deutz (in 16 Abtei- 
lungen geordnet), Ehrcnfeld, Linden tlial und Nippes. 

g) Handschriften rheliüsdier Stfldte und Gemeinden, Stifter und Kloster 
(«. T. aus dem Mittdalter): BnuweOer, Disternich, DQnwald, Evershenn, 

Gerresheim. Gladbach, Gräfrath, Hoven, Marienthal, Merzenich, M ' ers, 
Neu?;«;. Ratingen, Siegbuig, ^>eyer, Steinfeld, Trier, Wipperf&rth, Xanten, 

Zülpich. 

b) Pamilienarchive Hochsteden, Fatant, Wachtendonck, Binsfeld und 
sonstige genealogischen Sachen. 

Dritte AbteiliNif s Varia. 

a) Handschriftensammlungen: 

1. Alterer Bestand, er ist zusammengearbeitet mit 

2. Wallrafsrhe Sammlung (zusammen 64o Handschriften). 

3. H<indi>chriften der frülieren G) mnasialbibliothck {65o Hand&chrifteti 

4. Chronikm und verwandte Daistellungen. Vgl. Mitt so, S. 67; neu ge- 
ordnet im J. i9o3. 

L Kölnisches, Nr. i~2 59. 
II. Allgemeines und Au>;:;erkölnisches: 
A) Allgemeines, Nr. 260 — 394. 
6) Rheinisches, Nr. s95— 3is. 
C) Auatenbeintsdies, Nr. 3i3— 339. 

5. Farraginee der beiden BrOder Johann und Aegidius Gelenius Bd. i — 3o 
(vgl. Mitt. 9. S. i4i). 

6. .Museum Alfterianum Bd. i — i46 (vgl. Bkeweks Vaterlandische Chro- 
nik II, iS3. «38, s98; PniTZ, Ardtiv XI. S. 744; nehe auch unten S. 7i). 

7. Sammlung Fahne; Nachläse d«l Gtntalogen und Ptovinsialhutorikers 
Fahne (im Februar i9oo dondl Kmf erworben). 

b) S i e p e I s a m in I VH) e e n r 

l. Altere Sammlung des Arciuvs. 

s. Sammlung Rosenkrantz. 
VgL Watfcnback l d. Archiv d. Gesdlach. f. ftlt. d. Gesch. XI, S. 74 1. 

5 
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■ ehrlf tifche 
Quell en. 
Pfimnliiv«. 



B. Die Kölner Pfinnrehive. 
Bcmrbdtet von Jorakmis KtOMwio. 



Literatur. 



a) Mitteilungen: Westd. 7s. T, S. 4o5 ff. ; Korresp.-Bl. der Westd. Zs. II, 
S. 7 u. 23; Ilgen, RliLinisclirs Archiv: Westd. Zs., Ergflnz.-Bd. TI, Trier i8H5. 

b) Inventare: Von S. Gereon (S. Cliristoph), S. Severin, S. Maria in Lys- 
kirchen, S. Aposteln und S. Peter, bearbeitet von H. Scbakfbr jn Ann. h. 
V. N., LXXI (l9oi), vgl. Korresp.-Bl. der Westd. Zs. XX (i9oi). Sp. 2o4; 
von S. Andreris (S. Paul), S. Ursula (S. Maria-Ablass) und S Kolumba, be- 
arbeitet von demselben in Ann. h. V. N., LXXVI (i9o3). 

c) UrkundenbOclier: P. Joerres, Urkandenbuch des Stiftes S. Gereon ta. 
Köln, Bonn i893. — Job. Hess, Die Urkunden des Ffanafchivs von 
S. Severin in Köln, Köln l9ol. 

An dieser Stelle wird nur eine Übersicht über die bisherigen Veröffentlichungen 
von Archivaiien der Kölner Ffarrarchive gebuten; weitere eingehende Notizen sollen 
im aweiten Bande der Kunstdeokmaler der Stadt KOln, der die kirddichen Ge- 
bäude und ihre Geschichte behandele gegeben werden. 



Vgl. ScHAEKER i. d. Ann. h. V. N., LXXVI (i9o3), S. i. 
Das Archiv enthalt Archivaiien betr.: 
a) Das Stift S. Andreas (S. i — 82); 

Im einseinen: i Urkunde aus der Zeit vor io83, i vor 1106, s au& 
dem II., 3 aus dem It., 35 aus dem i3., 220 aus dem i4. Jh., im ganzen 
467 Urkunden. Femer sind vorhanden: i. ai Kiij^iare. b) Inventare, 2. Sta- 
tuten und Memorienbücher, i. Urbariale Aufzeichnungen, 4. Prozessakten, 
5. Mi&äalia und Psaltcriu. 

ad ib) a) Genaues Inventar des Stiftsarchivs von S. Andreas, i7. Jh., 
was die Besitzurkunden anbelangt, ahnlich wie das folgende Inventar von i6jo. 

ß) Archivinventar II von i6ao mit Nachtragen, vollstflndiger als da» 
vorhergehende. 

r) Archivinventar I von S. Andreas, i7. Jh., mit genauem Inbaltsver- 



d) Archivinventar III, i7. Jh., enthaltend u. a. die Urkunden-Regestcn 
Uber Stiftungen und Dotierungen der zahlreichen Vikarien, auch die Regesten 
der Prozessaktcn des Stifts. 

b) Die FiUalkirche S. Paul: (S.8s— itt), i Urkunde aus dem i3. Jh.,. 
i4 aus dem i4. Jh., im ganzen i4i Urkunden. Ferner 3 Kopiarer 
6 Mem ficnbUcher, t3 Inventare vmh i57i i766; sodann Komputationen 
betr. S. Paul, Prozessaktcn, Missalia und I'sallcria. 

c) Das ehemalige Domiuikan crklo.stcr (S. 111 — 112): 

I Urkunde aus dem i3., i aus dem i4., 2 aus dem i5. Jh, im ganzen 
10 Urkunden. 



S.A|M»toiii. S.S. APOSTELN. 

Vgl. CAkD.\UNS i. d. Korresp.-Bl. der Westd. Zs. II, S. 7 ; Schaefer i. d. 

Ann. h. V. N., LXXI (i9oi), S. i3o-i83; Korresp.-BL der Wesld. Zs. XX (i9oi), 
Sp. so4. 



s. An^fMs. I. S. ANDREAS. 
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Nach Cakdauns a. a. O. enthalt das Archiv: Haad- 

a) einqie Kaiendarien der fratemitas vicariorum etc. '"onViVen^* 

b) 3o dieselbe betr. Original-Pergamcnt-Urkunden, darunter l9 mittdalteilidie, Pfarrarrhi ve 
ia74-l48l, geordnet von Kaplan KCrtkn. S. Aposteln. 

c) eine Successio et series dominorum, prepositorum, decanorum, scholasti- 
corum etc. des Apostdstifts (Ende 18. Jh.). 

d) ein Band eigenhändiger oder eigenhänd^ nntenchriebener Korrespondenien 
von KiiltuT F.rzbischöfen des 16. und r7. Jh., i^alentin, Gebhard usw. 

e) ein BaTui .\hs( hriflen verschiedener Briefe, i47 2 — 147 7. 

f) Transsuint eines Urkunden-Registers des Brigittenkiosters Marienborg bei 
Amersfoort, Pei^gament fol. 3« Bll, Ende i5. Jh., am Schluss unvoll- 
ständig, enthält zahlreiche Pri\ilegien und Transsumte von Erabiachctf 
Dietri< h II. von Köln. Bischof Nicolaus von Schwerin, Bischof Kanut von 
Lynköping 

und mehre- 
ren Päpsten 
des i4. und 

i5. Jh. 
Scheint eine 
Sammlung 
der allgemei- 
nen Privile- 
gien des Bri- 
gittenordens 
SU sein. 

g) Amtlichesln' 
ventar der 
Nachlassen- 
schaft zweier 




Flv. IflL AatMit Mit dmi litdbtott 4m Htartrh» Agripplu« 
CBtmlMrd VtaUmn, KSIa) tob J. MST. 



Kolner Eheleute, Thonis Bertholt undGrietgin Hasener, aufgenommen i5i9 
von Notar Hermann Heister. 28 doppelt beschriebene Peigament-Blatter. 4*; 

ScHAEFER inventarisiert a. a. (). i 1 Urkunden aus der Zeit vor i3oo, 26 aus dem 
i4. und 123 aus dem l5. Jh., zusammen 232 Urkunden nebst Aktenmaterial aus 
dem i4.— 18. Jh. 
3. DO&I. 

Vgl. Westd. Zs. I, S.4o5: Ober die Dombibliothek; kurze .Mitteilung über 
ihre Scliic ksale. - [Fki ncki;n,| Das Schicksal der im Jahre i794 ülx^r den Rhein 
geHüchtcten Wertgegenslünde des Kölner Domes, insbesondere die Zurückführung 
der Manuscriptenbibliothek, Köln u. Neuss 1868. — Jaffü und Wattxnbach, Ecd. 
metiop. Coloniensis codd. manuacr., Berlin i874. — A. Oeckeb, Die HOdeboldsche 
Manuskripten-Sammlung : Kölner Philologen - Fcsischr. (43. Vcrsamml.), Bonn i89S, 
S 2i5. — Veraltet: Jos. Hartzheim, Catal. bist. crit. duld. nis<., Köln i752. — 
Handschriftlicli in der Dombibiiothek: Inventarium des Archivs der Dompfarrkirche 
in COln i8a4; mit erläuternder Vorbemerkung und alphabetitdiem Wortvecseidbn^ 
Nach diesem Inventar enthielt das Domarchiv die Archivalien 

a) der ehemaligen Domkirche, 

b) der ehemaligen Pfarre S. Maria im Pesch, 

c) des ehemaligen Stiftes S. Maria ad gradus, 
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d) der ehemaligea Pforre S. Laurenz, 

e) Archivalien der Dompfarre aus der Zeit seit ihrer neuen Organisation, 
ad a) Betr. Allf;:r im iiu n Kirchendienst, Kirchenrabrik.VetmOgen, Stiftungen, 

Muttergotteskapcilc, Rechnungswesen, Bruderschaften, 

ad b) Betr. Al^emeines, Kirchendieast, Tauf-, Trau-, Sterberegister. 
Stiftung^ Brudendiaft, Rechnungmresen, Prozesse. 

ad d) Betr. A1!fj;emeincn Kirchendienst, Pfarrer- Walilen und Anstellungen, 
Stiftungen, Bruders, haft, Rechnungswesen» Thomaskapelle am Domhof, 
ad e) Kapitalien. 

S. Gereon. 4. S. GEREON. 

Vgl. Abo. MOllkr i. d. Westd. Zs. I (1882). & 4o8 ff.; P. Joerres, Urkunden- 
Bach des Stiftes S. Gereon au Köln, Bonn i893; H. Scbakfbr i. d. Ann. h. V. 
N., LXXI (i9oi}, .S. 1-76; Korrcsp.-Bl. der Westd Zs. XX li9oi), Sp. 2o4. 

An die Spitze seines Werkes stellt Jokrrks eine Obersicht über den Inhalt 
de$ Arcliivs. Danach sind im Archiv vorhanden: 

1. a5o Oi^nal'Urkunden, von denen i99 «riedergegeben sind, und awar i ans 

dem II., i7 aus dem iJ^ 85 aus dem i4. Jh. etc.; 
s. Das Rote Buch, ein Urkundenkopiar des i5. Jh., enthalt Urkunden des 
0 -i5. Jh.; 

3. Ein Kartuiar der \'ikar<-, angel^ im J. i54o mit 1 10 Abschriften von Ur- 
kunden des I4. — 17. Jh.; 
4 .'\kt(-n üIxT Prozesse der Vikare gegen das Stift, i5. Jh.; 

5. Einkünfte und ULsit/register vom J. i336 an und von l558 — 1567; 

6. Mcmorienbücher des i4., iS. und «8. Jh.; 

7. Haus- luid Archivinventar vura J. i645, sowie ein Archivinventar vom J. l76o. 
ScHAEFRR hat a. a.O. die von Jobrrks verOfientiichten Stücke nicht au%enomnen ; 

er inventarisiert i Urkunde aus dem la.. So aus dem i3. und 61 aus dem i4. Jh.; im 
ganzen 332 Urkunden und zahlreiche Aktenstflcke aus dem l5. — 18. Jh. 
S.JohuB- 5. S. JOHANN-BAPTIST. 

Vgl. Ca i< DAUNS i. d. Knrresp.-Bl. der Wc^td. Zs H, S 33. 

1. Km Heft Original-Urkunden betr. die Bcticdiktmermnen- Klause bei S.Johann; 

a. Akten und Urkunden betr. Renten zu Lechenich und Umgegend; 

3. Rentbriefe zu Lasten der Stadt Köln, die ältesten 16. Jh.; 

4. Pergament-Heft (in sehr schlechtem Zustand), enthalt Urkunden der K.irch- 
meistcr von S. Johann, i5. Jh.; 

5. Kopiar, angelegt i553 vom Pfarrer Heinrich Immendorf; 

6. Kopiar von i58o, enthaltend meist Rentbttefe und Testamente. 

&K>liiBlM. 6. S. KOLUMBA. 

Vgl. Aeu. Müller i. d. Westd. Zs. I (i88a}, S. 4o8 fll; Schabpbr L d. Ann. 
h.V. N., LXXVI (i9o.r.. S, 147-263. 

ScilAEFER inventarisiert a. a. O. 1 Urkunde aus der Zeit vor ll7l, 4 aus dem la., 
6 aus dem i3., 35 aus dem i4. Jh., im ganzen 465 Urkunden. Sodann 

I. Kopiare; 

2 MomorienbOcher, Messfundationen, Fraternitäten, Statuten; 

3. 23 Inventare von !56o— 1888; 

4. Akten betr. das Rechnungswesen der Pfarrkirche und der mit ihr ver- 
bundenen kirchlichen Institute; 
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5. Pirozessakten; Hiod- 

6 Mi<?sa!ta und PsaUcria; "quellen. * 

7. Geschriebene wissenschaftliche Abhandlungen (vielfacli herrührend von Pro- P'arraitiiive. 
fenoren der Kölner Universität). 

7. S. MARI^* HIMMELFAHRT. s Maria«- 

Vgl Ako. MOllir i. d. We*td. Zs. 1 (i88a). S. AoS ff. HimnwUWirt. 
Eine aus dem An hiv des ehemaligen Jesuitenkoliegs stammende Chronik des- 
selben, welche u. a. eine F.rw.'üniuMg des Friedrich von Spec enthält. 

8. S. MARIA IN LVS KIRCHEN. s. Maria 

Vgl. ScHAEFER i. d. Ann. h. V. N., LXXl (i9oi), S. lao -i2'J; Korresp.-Bl. 
der Westd. Zs. XX {i9oi), Sp. so4. 

ScH.vKFKR inventarisiert a. a. O. lo Urkunden aus dem t4., 3 am dem l5^ f 6 aus 
dem i6. und 5 aus dem iT Jh., im ganzen 34 Urlitmden und 33 Aklenstflcke. 

9. GROSS S. MAR T I X. Or. & Martiii. 

Vgl. H0E.VIGER in der Westd. Zs. I (1882). S. 4o8 ff. 

Das Archiv verwahrt die Archivalicn der alten Abtei Gross S. Martin, einige 
Urkunden der ihr inkorporierten Pfiurkirche von S. Brigida, sowie der Bursfdder 
Kongregation. 

Vorhanden sind etwa 2S0 Original-l'^rkunden und zwar 7 aus dem II., l5 aus 
dem la., ai aus dem i3. und 5o aus dem i4. Jh. 

Erwähnenswert ist ein Sammelband (protocollum vetos), welcher u. a. ein vor 
i3oo gesdviebenes und dann ein%e Jahrzehnte fortgesetztes Kopiarium (einige 
9o Urkunden vom Ende des 10. bis Anfang des i4. Jh.) enthalt 

10. S. PETER arwar. 

Vgl S( HAKKKR i. d. Ann. h. V. N., LXXI (i9oi), S. i84-ai5; Korre8p.-Bl. 
der Westd. Zs. XX ti9oi), Sp. 3o4. 

ScHAEVER inventarisiert a.a.O. s Urkunden aus dem i3., i? aus dem i4. und 
39 aus dmn i5. Jh., zusammen 16s Urkunden und 16 Aktenstflcke. 

11. Sw SEVERIN. 8.S«««rlD. 

Vgl. JoTt. Ilr ss, Die Urkunden des Pfarrarchivs von S. Severin in Köln, Köln 
i9oi; H. SdiAKi i R i. d. Ann. h. V. N., UCXI (i9oi), 5.77—119; Korresp.-BI. 
der Westd. Zs. XX (i9oi), Sp. 2o4. 

Das Archiv enthalt nach Hess s Urkunden aus dem 9., a aus dem 10., 8 aus 
dem 19^ sS aus dem i3. und 7o aus dem i4. Jahrh., im ganzen 28? Urkunden. 
Der Anhanir des Urkundeii-Buclie.s uinfasst das alte Sclintz-W-rzeichiiis (Tnventarium) 
der Kirche und eine Übersicht des noch im Archiv lagernden Aklenmaterials. 

ScuAEFER inventarisiert a. a. O. 10 Urkunden aus der Zeit vor laoo, aä aus 
dem i3. und 64 aus dem i4. Jh., zusammen i99 Urkunden und 10 AktenstOcke. 

12. S. URSULA. &ui«da. 

Vgl .ScHAEFER in den Ann. h. V. N., LXXVI (i9o3), S. Il3 ff. 

Da.s Archiv enthält .\rchivalien betr.: 

a) Das ätift S. Ursula: 1 Urkunde aus dem 10., 5 aus dem 12., 11 aus 
dem t3., i5 aus dem t4. Jahrh., im ganzen 94 Urkunden ^ ferner Akten. 

b) Die Pfarrkirche S. Maria«Ablass: 11 Urkunden aus dem i4., 3s aus 
dem i5. Jh., im ganzen 9o Urkunden; sodann Akten. 
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C. Handschriftlich^ Quellen in Archiven und nbttotbdMm 

ausserhalb Kölns. 

Bearbeitet vnn Johannks KruuEwig. 

Vorbemerkung. Grundsatzlich soll an dieser Stelle nur eine Übersicht 
fiber die durch veröffentlichte Archiv-Inventare bekannt gewordenen attsserkOlnüschen 
handschriftlichen Quellen gegeben wetden; die vielen sich in UrkundenbOchem und 

Snnstigfi) Publikationen findfiulcii Hinweise sind hier nicht berOrksichligt. Eine 
An/.ahl der unten gegebenen Notizen sind der gütigen Mitteilung des Herrn Archi- 
vars Dr. K HUSSEN in Köln zu verdanken. 
Andernach, Stadtarchiv- 

Siehe : Gobrz, Repertorium des städtischen Archivs der Stadt Andernach : Ann. 
h. V. N. LIX (i894), S, I. Vgl. Werners in der Arrhivalischen Zeitschrift V, 95: 

Urkunden der F.rzbischnfe von Köln Il67 — iS. T^' . 2ff.: Urkunden betr. das 
Verhältnis zwischen Stadt Köln und dem Eribischof und anderen rheinischen Stiidten, 
i359, S. i4; Privatmkunden, in welchen Kolner Peis^Midikeiten und Korporationen 
vorkommen, i4.— 18. ]h.; Akten, betr. das Emtift K6ln und das Verhältnis der 
Stadt Andernach zu demselben, l6.— l8. Jh., S, lOliT. 
Bamberg, K in' gliche Bibliothek: 

Siehe: FRifcnR. Leitschuh, Katalog der Handschriften der Kgl. Bibliothek zu 
Bamberg, i897; 

ta S. i39, i5 (Cod. ttsc. E. VII, 9o): Urbium Italicarum et Germanicarum 

notitia historira, i6. Jh. Darin S. a9: Fundationes urbium Germaniae; uusführlich 
sind die Stildte mit Bischofssitzen behandelt: bei dcnsellien wird ein Bischofskatalog 
mit den Wappen der Bischöfe hinzugefügt. S. 21 5 — 220 Köln (letzter Bisdtof: Her- 
mann IV. V. Hessen, i4So— l5o8). W«iige knappe Notizen ohne jedm sdbstAn» 
digen Wert. 

IL Helleriana nr. i»9, hervontuheben betr. kurkOlnische Wahl von i687^i688. 

— nr i3o. — nr. 5o7. 

Basel, Univcrsitats- Bibliothek: 

Hs. E III li: ..Chronicon Fr. Joannis Meieti Tigurini de predicatoribus" ent- 
halt auch Eintragungen, betr. das Kölner Dominikanerkloster aus der Zeit des t3. 
Us i5. Jh. 

Berlin, Königliche Bibliothek: 

Mscr. boruss. Fol. 47 7, 577 .^S. Hist irin Cn!f>niensis a r[cverendo] d omino^ 
J[oHANNii] W[iLMio] d^ecano^ K^erapensi^, Bd. i; unvulisiändige Abschrilt, die mitten 
im Satze bei Erzbischof Hermann III. (loSs) abbricht — Eine ebenso angelegte 
Fortsetzung ii3i i5 77 im Kölner Stadtarchiv, Chroii. u. Darst. nr. 9s. Das voU- 
»tflndigc Werk iiu Kölner Stadtarchiv, Chron. u. DarsL nr. BS, 86. 

Bonn, Un ive rsitii ts - Bib liothek: 

Siehe; A. Klette - Guüemeister, Catalogi chirograpiiorum in bibliotheca 
academica Bonnensi servatorum particula, i858 ff.; vgl. Pertz, Archiv XI, S. 738: 
I. & 60 nr. 248. In amplissimae darissimaeque urbis Coloniae laudem Hermanni 
ßuschii Pariphili Sylva, ( ui Titulus Flora auch Druck von l55o}. 
Buch des Klosters Si>>n (s. Mechtildis visiones). 
Separatio prcpositurc s. Gercunis Col. 12S2. 
Statuten von S. Caecilien. Gedr. : Ann. h. V. N. XV,. S. ss5. 
Kleinsorge, Diarium historiae Truchsesianae. 



S. 7 7 nr. 3oi. 

S. 9i ur. 333. 

^ nr. 334. 

S. 92 nr. 337. 
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S. 93 nr. 339. Aktenstücke zum Kölner Toleranzstreit (prot. Schul- und Prediger- Hind- 

L \ ^on schriftliche 

haus), 1787—1789. Quellen 

S. 96 nr. 35o. Monast. Col. eremit. s. p, Augustini historiae quinque — saecu- '""jj*"^**'"* 

laris libri sex, collecti ac digesti a fr. A. Neelsbach, i676. Bonn. 

— nr. 35 1. Constitutiones .soroium s. Aug. conv. ad Piscinam [Weiher"] saec. 

iS. — 16., vgl. unten S. 74 (S. Caecilien); Bl. 49— 5 1 visitatio anno i465. 
S. lo6 nr. 366. Miracula b. Bern, abbatis, que fecit in terra Coloniensi. 
S. 1 13 nr. 383. Breviarium ecd. Col. saec. XV. 

— nr. 384. Initialen des fr. Job. de Valkenburg 1299. 

S. I20 nr. 4o8. Cronica der hillyger .stadt Coellen saec. i6. — 17. 

— nr. 4o9. Chronik i683 — 1686 betr. Aufruhr unter Nie. Gülich. 




Fig. 20. Ansicht von A. Braun und P. Isselburg auf dem Titelblatt einer Ausgabe der Werke des Beda 

Venerabilia vom J. 1612. 



— nr. 4lo. Scripta miscell. Col. urbis historiam inlustrantia, saec. i7. — 18. Be- 

ginnt mit den Vorgangen im Erzslift Kr»ln i689 — i69o. 
S. l38 nr. 463. Miscell. Col. Agripp. urbis iura et historiam inlustrantia saec. XVII 
Bürgerraei.sterliste, Aufruhr von l396 und l5i3. Sprüche in der: 
Prophetenkammer, Rheinmühlenvergleich u. a. 

— nr. 464. Iuris Col. miscellanea saec. XVII: Verbundbrief usw., Urk. von 

i6io Mai i5. 

Weitere Colonicnsia, besonders betr. die Universität in nr. 7i*, 734, 739g, 74o, 
741, 75i, 759, 8i5, 832. 

Brüssel, Königliche Bibliothek: 

Mscr. der Kgl. Bibliothek in Brüssel; handschriftliche Nachträge zu dem l857 
erschienenen Kataloge und dem neuen Kataloge von van uer Gheven: 

l9627. Gesta pontificum Coloniensium. — 21226. Gelenius et van cit'n Berg, 
De episcopis et archiepiscopis Coloniae. — i8o35. Titres d'institutions d'dglises colld- 
giales. — 18452. Guillaunie de Cule, Statuta concilii i32i. — i969i. Diplome du 



Brüssel. 



7 I 



Digitized by Google 



7* 



STADT KÖLN 



Hand magistrat et des corporatioi» des mätiers de la ville de Cologne de Tan i396, avec 

"Qu'eu'en^'^ Ics sreruix des corp^ des m^licrs, en languc allemandc \'er!)UM(ibrifft. — 2208 (II 467), 
'"kViii«*''* f. i9oii- Fragment d'un acte en parchement, conce&sion de reliques ä Tarchevt-que 
BnUMi! Colugue. — i9773. Diplome du magistrat et des oorpoiatiops des mtftie» de la 
viüe de Cologne de I'an i5i3, avec les aceaux des corp« des m^tfen, en tangue 
allemande (Transfixbrief). — 2o9 et 21a. Missale ecclesiae Colonirnsis. 
Betr. Ms. 9222 vgl.: Hasei.off, Eine thüringisch-saclisisthc Malerschulc des i3. |h., 
Strassburg i897, S. 347—348: Das für das Kloster des h. Eliphius und des 
h. Martin in Kfiln angefertigte Evangeliar der KgL Bibliothek an Brflasel. 
cheiiMhiB. Chelteilhain, Bibliotheca PhilHptca: 

nr. 7o4, Köln, Karthäuscr: IIamit, N A. XXII, 676; nr. 4333, Cartae onginales 
Co), ccci. iSaS 16S0; Hampk a. a. ( >. 6S1. 

über Cheiicuiiaiu vgl.: H. Scmenkl, Wiener S. B., phil. bist. Kl. r89a und 
1894; R. Pribbsch, Oeutsdie Handschriften in England I, Erlangen i896, S. 4a. 
Damttadt Darmatad^ Hofbibliothek: 

1. Bibliotheca manuscriptonim Alfteriana fein kleinerer Teil derselben jetzt im Kölner 
StacUarrluv, vgl. oben S. 63; ferner: rKRT/, Archiv XI, S. 744). 

2. Saiumlung aus dem Nachlasse des Barons von Hüpsch. 

Ein auafllhrliches Verseichn» dieser viele Coloniensia enthaltenden Sammlungen 
in: Walther, Neue Beitrage zur näheren Kenntnis der Grossherzogl. Hofbiblio- 
thek in Darmstadt, Darmstadt iSTi, ii5 — 12S. Vgl. Ii.r.EM, Rhein. Archiv 
(Westd. Zs., Ergänz.-Bd. II), ü. i55 Anm.; femer oben S. 54. 

3. Siehe: F. W. £. Ruth und Adolf Schmidt, Miltheilungen aus Darmstddter 
Handschriften: Neues Archiv XIII (1888X S. 59i, 6o3. Spesidl S. 596 nr. 79s 
(Handschr. aus der Outhause S. Barbara in Kt'Mn, saec l5), S. 396 nr. 926 
(Kalcndar und Evangelien aus S. Kunibert in Köln, saec. 12), S. 598 nr. 2244 
(Handschr. mit Kölner Jahreinträgen des i4 auf dem letzten Blatt), S. 599 
nr. 27oi (Sammdband aus Gr. S. Martin in Köln, 1 8. Jh.), S. 6o3 (Seelstiftungen saec. 
XL aus dem Mariengradenstift in Kein). Vgl dazu: F. W. E. Roth, Urkunden 
und Auszüge zur Geschichte der Erzbischöfe und Kurfürsten von Mainz, K(")ln 
und Trier: Korrrspondenzbl. des Gesamtvereins d«r dtnitst hen Gesi hidits- und 
Altertumsvereine XL, S. 116, l3l, |45. — Ders., Handschriften zu Darmstadt aus 
Köln und der alten Erzdiözese Köhi: Ann. h. V. N. LXII, i77. 

Mnn. DQren, Stadtarchiv: 

Vgl. A. .'^< iiiH)!', Tn\enlar des Stadlarchivs 7.u Düren: Ann. h. V. N. LXIV, S. 264 ; 

Urkunden, in weichen Kölner Bürger und geisdiche Korporationen vorkommen, 
l5, — 18. Jh.; Urkunden der Erzbischöfe von Köln und solche, in welchen dieselben 
vorkommen, i4.^t7.Jh.: Akten betr. Kölner Zollfreiheit i6i3, S.357; Einige köl« 
nische Inkunabel* Drucke, S. 363. 
DOucMorf. Dflaseldorf, Königliche«; Staatsarchiv: 

Siehe: Ilgen, Rhemisches Archiv I, Niederrhein: Westd. Zs. EigaDZ.-Heft II, 
Trier i885; vgl. Fertz, Archiv XI. S. 744; 
& 18. A. I. Kurköln. 

Köln I, Erzstift (Landesarchiv). 

Urkunden: Weit über 6cgo Stück von 833 — 1801. Kopiare: Bücher der 
Privilegien von c. i37o und c. i4oo, Gerechtsame iS.Jh., Verpfändungen l5 — l7.Jh., 
Urkunden betr. das Verhältnis des Erzsttftes zu Kleve- Mark, iS.Jh., Cdlcctanea 
Coloniensia, i5. Jh. 
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Litteralten und Akten betr. Hmad- 

1. Das erzbischöfliche Zivilkabiiiet, i5.-i9, Jh. "qmIiÜ" 

2. Spezielle politische Abteilung, Akten über die Beziehungen zur Stadt Köln, zu •■•••rb»lb 
den Nachbarstaaten und dem Auslände, i5. Jh.ff. DOMeidörf. 

3. Reicha- und Ereissachen, i6. — 18. Jh. 

4 Registratur der erzbi«jch0flichen Landesverwaltung» l4.— 18. Jh. 

5. Kurkulniüche Landständp, i463 -i794 

6. Gelv. Geistliche Konferenz des Kurfürätenturns, Urkunden und Akten betr. das 
geistlidie Leben innerhalb des Bextrkes der enbischöflidien Gewalt, i6. — 19. Jh. 

Köln n, DomstifL 

Urkunden, filitr i7oo von 973 — l8o6; Kopiare: Bücher der Privilegien, 
i4.Jh., über den Häuserbesitz usw., i5.— i7. Jh., Finanzsachen, i5. Jb. If., Domfabrik, 
Steinbrüche, Gefälle, Gerechtsame, usw. i3. — 16. Jh. usw. 

Litteralien und Akten betr. Statuten, Dignitäten, Dompropstd, Domdechanei, 
Domkanonichcn , Kapitularprolokolle , i5.— i9. Jh.; betr. äussere Stellung als erz- 
bischöflicher Wahlknrper, hindständisches Collegium utui ^''•rtrete^ der Landes- 
r^ierung, 1 5. Jh. fl.; Güter- u. V'ermiigensverhältnisse. 1 5. — i S. j h., Bruderschaft, 1 1 . Jh. 

Handschriften: Necrologicn, McmoricnbQcher, Entwürfe zu Katalogen der 
Propste usw., Kanonichenverzeichnis, i3. — 18. Jh. 
Köln in, Gerichte und .Vmter: 

1. SchöfTenstuhl und Hohes Weltliches Gericht in Köln fSfndt): a) Schreinsurkuiulen 
1235— c. |775; Vertrage, Schenkungen, Immissionsdekrete, Rentbriefe, Stiftungen 
usw. i3o6— i79o; Testamente i4.— 18. Jh. b) Litteralien und Akten betr. Vor- 
und Nebenakten des SchöfTengerichtes und Protokolle i4.«*i8.Jh.; BQcher des 
Gerichtes von Gereon und auf dem Eigelstein i594 — 1787. 

2. Offizialatsgericht, Akten und Protokolle i63o— iT*)?. 

3. Hofratskollegium zu Bonn, Gerichtsakten l6oi— l79S, 

4. Oberappellaiionsgetidit ni Bonn, Akten i73o— 1797. 

5. Gerichte und Ämter im Enstift Oberhaupt, i4. — 18. Jh. 

Köln IV, Wissenschaftliche Institute. 

1. l'ntversitJll in Köln, Urkunden i388 -l66o. 

2. Kuriürsüiche Akademie zu Bonn, Akten i 774 — i79i. 
S. 26. Bcziehungea zwischen Jolich-Bcrg und Köln, i3. Jh. 

$. 3oi Besiehungen swisdten Kleve-Mark und Köln, i4. und tS.Jh., Soester Fehde 

u,sw. i27i — 1449. 

S. 38. Akten des Roer- Departements i798— i8i4; Akten des protestantischen Ober- 
konsistoriums zu Köln l8o4 — l8l3. 

S. 52. Deutschordens-Kommende S. Katharinae zu Köln. Urkimden iai8 — 1727; 
Akten bis i784 betr. die dnselnen Gfiter und Besitzungen hauptsachUcfa in 
Köln vom i5. Jh. ab, Zollfreihmt in Köln, Pachtbriefe von i49o usw. 

S. 53. Johanniter- Kommende S, jnhann und Cordula zu Köln. Urkunden ro5i bis 
i797, Kopiar aus dem 16., Abschrift desselben aus dem 18. Jh.; Akten betr. 
Komthur-Wablen i5sa ff., KapituIarprotokoUe i76sff., Memorienstiftungen 
iSi4ff., Visttaiion l663, Mittj^iederaufnahmen, Streitigkeiten, Besitz, Renten- 
und Schuldenwesen usw. vom 1 5. Jh. ab. 

S. 9o. Ganz kurz sei noch eine Übersirlit iUkt die im Düsseldorfer Staatsan hiv 
beruhenden Archivalien der übrigen geistlichen Korporationen in Köln ge- 
geben, welche Ugsk a. a. O. 9o— io9 eingehender kennzeichnet: 
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IlBBd- S. Andreas, Kanoiuchcustifl : Urkunden lo9i — 1755: Akten i5. — 18. Jh. und ein 

•«hrirtUob« „ . u u TU 

Quellen JMenionenDucn i/. jn. 

**kVi>V'^ S. Aposteln, Kanonichenstift: Urkunden I2i3— 1763 und snw Kartldare de» 
i5. Jh., Litteralien und Akten betr. die Zeit vom ii. — 18, |h, 
S. Caecilien und Kloster Weiher, Damenstift; Urkunden 94 1 — 1606, Kopiar 
i5. — 17. Jh., Litteraiiea und Akten i4. — 18. Jh^ Handschrift der ConsUtuUones 
des Kloftten Weiher i5. Jh., vgl. oben S. 7i. 
S. Cunibert, KanonichenHtift: Urkunden 874 — 1773, Kartular des i4. und i5. Jh., 

Litteralien und Akten i5. — 18. Ih. 
S. Georg, Kanonichenstift: Urkunden io67— 1783, Akten i5.— 17. Jh., Handschrift 

der Juia praepositunie etc. i4. Jh. 
S. Gereon. Kanonichenstift: Urkunden 899-i769, Kopiar i5. Jh., LitteraUcn und 
Akten i4.— 18. Jh., Handschriften (Codex, Chroniken, Memotienbacher usw.) 

12.— 16. Jh 

S. Maria im Kapitol, Freiweltiiches adlichcs Fräuleinstift: Urkunden Ii39 bis 

i748, Kopiar i7.— 18. Jh., Akten i5.— i9.Jh. 
S. Maria ad Gradus, Kanonidiensttft: Urkunden ioS9— 1766, Akten i4. bis 18. Jh., 

Handschriften (Kaiendarien, Memorienbacha usw.) i3.-i5. Jh. 
Gross S. Martin, ßcncdiktinerabtei : Urkunden 989 — i7.?f), droi Knrtulare i5. 
bis i7 yii , Knpiar 16. Jh., Liueralien und Akten i4.— 18. Jh., Handschrift 
(Memorienbucli) i766. 
S. Pantaleon, Benedtktinerabtei : Urkunden 964, io94— i76s, zwei Kopiare 
i5. und 18. Jh., Litteralien und Akten iS.~i8. Jh., Handsdirift vecsdiiedenen 
Inhaltes i3. Jh. 

S. Severin, Kanonichenstift: Urkunden 7S5 — i77i, Kopiar i3. — 18. Jh., Littera- 

lion und Akten i3.— 18. Jh., Handschnli i^Nccrologium) i3. Jh. 
S. Ursula, Adliges Damenstift: Urkunden 927 l7Sl, Akten iS.— 18. Jh. 

Von folgenden Kfllner KlAstem und Konventen verwahrt das DOaseldorfer 
Staatsarchiv Urkunden durchschnittlich vom t3.— 18. Jh., Akten vom i4. — 18. Jh.; 
dns i:;enauere s. Ilgkn :t. a. O. S. 98 fl*. Die besonders bemerkenswerten Archivalien 
sind im Folgenden hervorf^ehoben : 

S. Agatha, Augu.stiuessen (i3i3 von Bonn nach Köln verlegt): Urkunden von i3oi 

ab, zwei Kopiare i5. Jh. 
S. Antoniushaus, Regulierherren: Kopiar 18. Jh. 

Sk Apern, vordem ad Martyrcs (Mechtern), Cisterzienserinnen : Kopiar 16. Jh. 

mit Urkunden vom i4. Jh. ab. 
Augustiner: Handschrift (Resjula b, Auguslini). 

S. Barbara, Karthäuser: iiandsclinfien flibri bcncfactorum) i5. und Ende 16. Jh. 
S. Bontfacius, Frandscanessen. 
S. Clara, Frandscanessen. 

Dominikaner. 

Franziskan<rr: Akten i798 — läoa. 
Herren- Leichnam, Rcgulieiwden. 
S. Gertrudis. Dominikanessen (FrQher S. Katharina). 

S. Ignatius, Franciscanessen: Kopiar lS. Jh. 

Jesuiten (mit S. Achatius. zu den Oliven in Köln und S. Isidor in Bonn). 
S. J o han n - Bapttsta, Benediktinessen. 
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K a p u z i n e s s e n. 
Karmeliter. 
Karmeliter im Dhau. 

Karmeliteaaen in der Butgaase, in der Kupfergaase und in der Schnurgaaae. 
KreuzbrOder, omstitutioDeB ordinis s. Cracis (i6. Jh.)» Annivecsarienbnch 

i5. Jh. 

Lämmchenconvent auf der Breitcstranse, Franziskanessen. 

n auf der Burgmauer, Augusünewen. 

& Lucia auf dem Fihengraben, Serviteaaen. 

Machabaer, Benediktinessen: Zwei Kopiare, i5. Jh., mit zeiatreiUen lolcal- 

geschichtlichen und ökonomischen Noiizen. 
Maria- Bethlehem auf der Römergasse, Franziskanessen. 



Hand- 
• chriftll«h* 

QuelUa 
ausserhalb 



MU^ARUM CONVXNTILS. 




Flg. Sl. Anaidit von c. lOO ia MajasnaKt 



philopoUllens, laa«. 



Maria Magdalena in Bethlehem, sur Butt oder zur Bflcbse gen., auf dem 

Eigelstein, Augustinessen. 
Mariengarten, Benedik tinessen. 
S. Mauritius, Cisterdenaerinnen. 

S. Maxim in. AugustineiBen: Unter den Urkunden zahlreiche der ErzbiichOfe 

von Köln 
Michael, Augustinessen. 
Minoriten. 

S. Apollonia gen. Mommeniloch, Augustinessen. 

Gross-Nazareth, Augustinessen. 

Klein-Nazarctli, ( «llitfn. 
S. Nicolaus, Augustinessen. 

Poenitenten-Convent, FranzisL-Recollectinnen. Akten Aber die Verlegung des 

Klosters von Aachen nach Brohl, von da nach Köln i667— 1689. 
S. Rainold, Augustinessen: Unter den Urkunden zwei erzbischOfliche. 
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Hsnd- Convent auf der Ruhr, Fraiutiskanessen. 
•«hrirtlleha „ 

Quellen »eminar. 

■»••^Y^baib Sion, Brigittiner (AUiuier und Fnuen): Unter den Urkunden nenn enlmchöflidie. 
MulilOTt ^- Vincenz, Franziskaneuen. Das Archiv ist 1800 bat volhtftndig durch Brand 

vernichtet worden. 
Weidcnhach, Priesterhaus, Avigustiner; Einkünfteburh, i38t gC'^chr. 
Weisse Frauen vom Marien- und Magdalenen -Orden, ursprünglich Cister- 

cienserinnen, dann Augustinessen : Unter den Urkunden eine grössere Anzahl 

von enbisdiOSichen Urkunden. 
In der Zellen, Augustmessen. 

S. is6. Akten betr. das von der Abtei Steinfdd eingerichtete Norberttner 

Seminar zu K'^ln, l7. Jh. 

S. l46. Köln, Reichsstadt: Urkunden betr. die Stadt Köln i322 — i73o. Hand- 
schriften betr. \'^erfassung, Verwaltung, Gerichts- und Prozessangelegenheiten. 
Verhältnis zum Erzbischof und zum Reich, Zunftwesen, Annenweseu, Ent^ 
bischOfe und geistliche Korporationen, is. — 18. Jh. 

S. i5a. Urkunden der Stadt Koln ohne Angabe der Datierung in der Quixschea 

Sammlung. 

.S. i53. Kurte der Gegend von Köln i)is Brühl mit Bezeichnung des Burgbannes der 

SUdt Koin von i59e. 
S. i53. Handschriften zur Geschichte des Erzstiftes und der Stadt KOIn, betr. die 

Zeit vom II. — 18. Jh.; iKrvorzuheben sind (S. l.'54) die RirinNGHOVENsrhcn 
Manuskripte (der kleiner»' Teil derselben, i7. Jh.: v<»l. unten S. 81), (S. i55) 
Exccrpte aus den i"arragines des Aeo. Gei.knius und (S. j64) Neucrc be- 
achtenswerte Abechrift von Gottfried Hagkns kölnischer Rdmchronik 
nebst alteren Bruchstücken. 

Vgl. im übrigen das ausführliche Register. 

Ein handschriftliches alphabetisches Verzeichnis der Kölner Testamente im 

Düsseldorfer Staatsarchiv, angefertigt im Mai l9o2, befindet sich im Kölner Stadtarchiv. 

Ontobnta. Duisburg, Stadtarchiv; 

Siehe: O. F. Kleine, Verzeichnis der in dem Archiv lier Stadt Duisburg be- 
ruhenden flitemt Urkunden und Utteralien: Ann. h. V. N. LIX (i894), S. i7i. Vgl. 
AvBRDimK, Geschichte der Stadt Duisbui]g I (i894X i4ff.: 

Ein^ Urkunden der Erzbischöfe von Kfiln und solche, in welchen diaseiben 
vorkommen. 128? —c. i5oo, S. i74ff.; Schenkui^ zur Erbauung derS. Peterskirche in 
Köln. i4S5 Juli 1/, S. 2l9. 

Prankfart. Frankfurt, Stadtarchiv: 

Siehe: Inventare des Frankfurter Stadtarclüvs. Mit Unterstützung der Stadt 
Frankfurt am Main herausgegeben vom Verein f. Geschichte und Altertumskunde 
zu Frankfurt am Main, 4 Bde., Frankfurt 1888, i889, i89s und l894: 

Urkunden und Akten betr. die Stadt, die Erzbischöfe, das Erzstift und die 
I'inversitfli von Knln, !4. und t5.Jh., ferner das Agathenklo.ster vom J. 1 433 und 
das Domstift vom J. |45/. Siciie Register Bd. IV, S. l94, l95. 

Htimover. Hannover, Königliches Staatsarchiv: 

Siehe: Max Bar, Übersicht über die Bestände des Kgl. Staatsarchivs zu Han- 
nover (MittdL der k. preuss. Archivverwaltang, Heft 3), Leipzig i9oo: 
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I. Urkunden, betr. das Verhältnis »ohrlttilik« 

1. des Fflistentums Calenberg zu Köln i39o, i4*o— i7So, S. >o; vor i5ft4, S. 34, Qb«iuii 

2. von Celle zu Köln 1256, S. «3. •••■•rh.lb 



II. Akten, betr. das Verhältnis 

I. des Fürstentums Calenberg Kur-Kuln, i6.— i8. Jh., S. 39, 
a. von Celle zu Kur-Köln 1 539— 1 688, S. 44, zur Stadt Köln 1 594— 1 663, S. 5o, 
3. des ehenal^en bannoveischen Minnterinms der auswärtigen Angelegenheiten 
EU Kur-Rotn. i8. Jh^ & 6i. 

Hannover, Bibliothek: 

Siehe : £u. BooEMAKN, Die Handschriften der kgl. Öffentlichen Bibliothek su 

Hannover. 1867, S. l99: 

XVIII nr. y9o. Diplomata Coloniensia, Urkunden de anni» ii59— i55o in Ab- 

sdiriften vom J. i758. 
XVIII nr. 99i. i. Notisen und Nachrichten betr. die Kölner Ensbischöfe des i5. Jli., 
Auszug betr. vier Gesandte de«; Erzbischofs von Köln in Venedig. 

2. Saclie Wilhelm von Fürstenberg i674 — 1688. 

3. Abschrift^ von drei erdiuchöftichen Urkunden (Hermann III.» 
Wühfrid, Bruno I), Siegel des Enfaischoft Heinrich i3o7 (P), 
Aktenstücke zur Wahl Fürstenbeigs und Joseph Klemens*. 

XVIII nr. 993. Levoldi a N(irthof Catalogus archiepiscoporum Col., zwei Abschriften 
des l7. Jh. Aus der Bibliothek von Meibom, der den Catalogus 
heratisgegeben hat 

XVIII nr. 993. Vita Annonis, Abschrift des i6. Jh., nicht ganz vollstftnd^. Vgl 

Mon. Germ. SS. XT, pag. 464 sub 2*. 
XVJXI nr. 994. Hamisi hrifi, i5Si Febr. 12 angefangen durch ' rnelis a Bt-rgen. 

Verbundbrief, Zusatz über das Stadtbanner, Tran.slixbrief, Statuten 
von 1437, Gesetz gegen die tote Hand, Vertrag mit dem Erxbudiof 
i5o6, Testament Heinrich Hai« h i452, Ratseidbuch, Brandordnung, 
Stadtrecht und Bürf^orfreilieit, Kauftiaus-GcTirl\ts-Or(inimp, Rolle und 
Ordnung im grossen Kauf hause, Rolle von den Wirten und Wir- 
tinnen auf dem Fischmarkt. 

Kalkar, Stadtarchiv: 

Siriie: J. A. Wolpp (J. B. Nordhoff» R. Knifpino, Aru. Tills), Repertorium 

des Stadtarchivs /u Talrar: Ann. h. V. N. LXV (i897), S. 96 (das ebd. S. 84 vei^ 
zeichnete .Stadtan liiv zu Goch enthüllt keine Coloniensia): 
Einige Urkunden Küluer Bürger, l4. — 16. Jh., S. 100 ff. 

Karlsruhe, Landesarchiv: KtrUruhe. 

Siehe: Inventare des Grossherzogl. Badischen General*Landesarchivs, heraus- 
gegeben von der Grossherzogl. Archivdirektion, I. Bd., Karlsruhe l9ot; II. Bd., 
I. Halbband, Karlsruhe l9o4. Siehe die Register. Vgl.: Fr. Lau, F.in kölnisches 
Kopiar in Karlsruhe: Mitteil, aus dem Stadtarchiv von Köln XXIV., S. 206. 

— Landesbibliothek: 

Stdie: Die Handschriften der Grosriierzogl. Baduchen Hof- und Landes- 
bibUoIhdc; 

III. Die Durlacher und Rastatter Handschriften (Holder), Karlsruhe i895: 
S. 62 f. 32? — 334. Carmen propheticum a clcrico quodam Joannitanim ordinis Colo« 
niae acceptum, Zeit des 3o jahrigen Krieges. 
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Hand. $. 9$. i_3. R6 (und R 55 Johann von Ccin) saec XVL diionikal« S»mmethand- 

•ehrlrtliche u 
ancllen schnft; 

"iViBi*^'' ^ ^'"'"'""8 Aktenstücken auB der Zdt des Jojährigea Krieges. 

S. 2o4. IV. Die Karlsruher Handschriften: 

nr. loiS. Statuta u. Gesetze dtsser löblicher -Stadt CoUen. Geschrieben l55S, 
aus dem Besitze des Job. de Reyde in der L^-ntgasse. 

Kempen, Stadtarchiv. 

Siehe: Hermann Kbussbn [tea.] (A. Kijöcknkr, Gbrh. TkRWXLP, Friedr. 
Lau, Arm. Tille), Repertorium des Stadtarchivs zu Kempen: Ann. h. V. N. LXIV 

(1897), S t : 

Urkunden der Kolner Erzbiscböfe, la33 — iS.Jh., S. a ff. 
Urkunden betr. Kölner Korporationen und Persönlichkeiten t3ao— t6.Jh.,S.5ff. 
Bestätigung der stadtköinischen Privilegien durch Erifaiichof Kuno von Trier. 

Koadjutnr des Kr/bischofs Engelbert von Kiiln, i367 Jan, 9, S.S. 

Die Dorakirche in Köln wird dotiert in dem Testament des Kellners und Er- 
bauers der Burg J/utti in Kempen, l4i3 Mai i3, S. ai. 

Litteralien und Akten betr. das Emtift Kdln, 14.— i8.Jh.« S.64fr. 
Das „Rote Buch" (S. 75) enthalt Aufzeichnungen betr. Kölner Erzbischöfe des 
i5. Jh., das „Grüne Buch" (S. 76) solche betr. Vorschtlsse an die Kölner Ersbischöfe 
im l5. und i6. Jh. 

Gedruckte kurfürstliche Edikte, i6.— i8. Jh., S. 83. 

Koblenz, Staatsarchiv: 

Siehe: Ed. Auspeld^ Obersidtt Ober die Bestände des Kgl. Staatsarchivs zu 
Koblenz (Mitteil, der kgl. preuss. Archivverwaltung, Heft 6), Leipzig i9o3: 

I. Akten betr. Verhältnis zwischen Kur-Trier und Kur-Köln i4o2 — 1793, S. i4. 
a. Urkunden und Akten des Erzstiftes und Kurfürstentums K<»In, lo. — «8. Jh., 
S. l8; besonders betr. Verhältnis zwischen Kur-Koin und Stadt Köln i482 bis 
■ 787, S. i9. 

3. Betr. dts Verhältnis der Herrschaft Camnem zu Kur-KOhi, i8. Jh.. S. 3i. 

4. Akten der Pa.<;siv-Lehen der Reichsgtafschaft Sponheim von Kur-Köln, ohne 

Zeitangabe, S. 45. 

5. Betr. das Verhiiiinis von Kut-Köln zur Reichsherrschaft Rheineck, i549 — 1746, 
S. 5i, zur Reichsherrsdiaft Saflenburg (Belehnungen), i6. Jh., S. 5s, zum Länd- 
chen Breisig, i6.— 18. Jh., S 53. 

6. Betr. das Ve rhaltni.s der Abtei ^^ -Gladbach zu Kur- Köln wepen der Dörfer 
Burhhi .lz und Xiederweiler (Kr. Ma\ enl, 16. — 18. Jh., S. 56 und /3. 

7. Urkunden und Akten der Stifter S. Andreas, S. Aposteln, S. Kunibert, S. Maria 
im Kapitol, S. Maria ad gradus, des Karthftuser-Mönchsklosters S. Barbara, des 
lesiiitt II- Kollegs und der Benediktinerabteien Gross S. Martin und S. Piantaleoa 
in K In, 12 - 18. Jh., S. 95. 

8. .\kten betr. Berg- und Hüttenwesen im Kurfürstentum Köln, ohne Zeit- 
angabe, S. IIS. 

9. Reichs- und Kreisstandeakten von Kur- Köln, i4. — 19. Jh., S. 116. 

10. Handschriften und Kopialbttcher von S. Pantaleon, i4.— 18. Jh., S. Apostda,, 

IS. Jh . S*. 11'»^ 

11. Karten und Pläne des Reichs- und Kreissiantle von Kur- Köln, aus der Zeit 
des alten Reiches, ohne genauere Zeitangabe, 5. isi. 
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riand- 12. Familiensachea (von der Homt) S. t53, (v. Nessdrode) S. i6S» (Metter- 

Quellen ""ch) S. l65. 

»uMsrhalb ,j Personalien von S. Maria ad gradus, l584— 1768, S. l63. 

K o 1 n 8. 

Linz, Stailtarcln'v: 

Siehe: Goerz, Repertorium des Stadtarchivs zu Linz: Ann. h. V. N. LIX 
(i894), S. 2io. Vgl. GoERZ in Friedemanns Zeitschrift!, 139: 

Urkunden der Erzbnchöfe und des Domkapiteb von KOIn, iSaS— i8.Jh., 
& 23o fr. 

Akten betr. das Erzstift Köln, i6. — 18. Jh., S. 257. 

Prozessakten in Sachen des Stiftes S. Aposteln in Köln gegen die Stadt Linz 
wegen Simpdn-AttsscHretbung *ul dessen Halbwinner daselbst, t7a9, S. t62. 

Lüte. Lille : 

[Handschrift M 5S}. Reisebesdirdbung des Jean Lengucrrand aus Möns 

(Hennegau) [i486 Febr. ii]. mitgeteilt von M[oke] im Anzeiger für Kunde der 
teutschen Vorzeit IV {i835), Sp. a8l. Vgl. STEIN, Akten II, S. XXL 

München, Königliche Bibliothek: 

Catalogus codicum manu scriptorum bibliothecae regiae Monacensis; München 
i892, i894, i895: 

Kölner Encbischo&listen, i6. Jah.: III i,97 nn 467,s6; III t,i8o nr. lai 1.3/4. 

De antiquitatibus Coloniac: III I,i39 nr. 7i6, 3i4. 

Epistolae et acta circa dissidiiitn inter ccclesiae Col. arcbiep. Rupertum et 
capitulum (l473— l474), i5.Jh.: III l,l4o nr. 735. 

Tagebudi Uber die Reise der bayr. Hetzfige FhiKpp und Cl^neiu [August] 
nadi Rom i7i7— i7iS: III i,too nr. i3Ss. 

Acta, cum Clemens Aug. ad praefectaram equestris ord. Teutonia eveheretur 
l732: III i,ai3 nr. i57.?, 06 loi. 

Litlerae Clementis Augusti III r,2i4 nr. i574. 

De secta, quae a. i3s7 apud Coloniam Agr. exstitit (Teufelskult): III «,41 bis 
42 nr. s936 (336), Bl. 12 v.J. i46o. 

Lcgenda s, Severini ep. Col. apportata a Colonia a t465: III »,73 nr 548 

(3244) f. 85. 

Handschririen der thtx»logischen FakuUüt der Kuiner Universität: Zusamiuen- 
stellimg von Examenslragen betr. Aristoteles und Tractate theologischen Inhaltes: 
III 2, 45 nr. 366 (297i), a. i482; III 2, 66 nr. 5o6 (3l3l), Saec. XV; III 1, 89 nr. 
656 f354S). saec. XV; III 2, 3o nr. 24i (a779), a M.'f. 

Slrcitschrifien gegen die liussiten: III 3, 43 nr. 363 (58i2j a. l475; III 3, 44 
nr. 3a6 (5835), a. i433. 

Tractate theolagisch-dogmatischen Inhaltes: III 3, 58 nr. 443 (5963) saec. XV 
III 3, 181 nr. 1439 (7C.44) a. i478; IV 3. 211 nr. i689 (18799) f. 93; IV 4, io7 
nr. I024 (2.5,S9S), p 538; IV 4, 11 nr. 93 (21632), a. i458; IV 4. 43 nr. 338 (22358K 
a. 1465; IV 4,112 nr. io89 (23965), a. i456; IV 4, 224 nr. a4oo (36818), a. i46i 
et 1462. 

Schriften des Hermann Buschius: IV 4. is9, nr. 126? (24S3s), a. i5io; IV 4» 

l3l nr. 1296 f24?6o), saec. XVI; IV 4. t48 nr. i.m.1 (24S46), saec. XV. 

De XI milibus virginum, ,?>anrtatuin « J \ irg .iginina*. saec. XI; IV 2l7 
nr. i721 f. Il5; Possio ss. virginum XI uulium ,Rcgiianic domino noslro', saec. XII: 
ibid. f. 126. 
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IV 4, 87 nr. 887, saec- XVII; H.nd- 
f. 9. Condave legatonim Gallicomm et B«%iconim Coloniae cmgregatonim in Quellen 

negotio pads Bel^cae per Hippol. Salioetum a. t673. '''"In«*"' 
f. 33 ff. Schriften von Franc. X. Trips. mh-a^ _ 
f. 120. Coloniae tumultuantis poetica descriptio authore Eulalto Freimundt l683. 
XV 4, 88 L a3i. Testament des Erzbischofs Max Heinrich von Köln i688. 
IV 4, 9t nr. 9i8, f. Si— 34 Statuta curtae Col a. i356, aaec. XIV et XV; (g«dr. 

Stein, Akten II S. 672). 
IV 4, a46, f. II 7. Ruodperti Col. [wohl Rupert von Deutz?] abbatis conilictus cam 
Noperto clerico, si liceat monacho predicare an non, saec. XII, 4". 
Ms. Gem. Nr. 22 13. Die REDiNGUOVENsche Sammlung (Manuscripta domini 
de REDiirGSOVBif mit dem Generalind« von Bock, 79 Bde.) enthalt viele Coloniensia. 
Vgl. dazu: Harless, Berg. Ztadir. III, S. 3o3; Ilokn, Rhein. Archiv (Westd. Ztschr., 
£rganz.-Bd. II), S. i34 Anm i; von Hammerstein, Inhaltsverzeichnis der Manu- 
skriptensammlung des . . . Joliann Gottfried von Redinghoven in der Kgl. Hof- und 
SCaatdiibltotliek au MCIttchen: VieitdjahiHchrift flir Heraldik tiaw. i885 (vgl. oben 
S. 76). Ein iiragmentariaches Versdchius von A. Fahne : K4)ln, Stadtarchiv, Samm- 
lung Fahne, Fol- Bd. i37, nr. 2. Vgl. Aber Redinghoven: Harliss, Allgem. Deutsche 
Biogr. Bd. XX VIT (r888), S. 534. 

Münster, Königliches Staatsarchiv: MüMt«. 

Siehe: Stabndir, Catalogus chirographoram Monast, Breslau i889: 
S. 5o nr. so3, BL 3iia nr. i7. Statuta Conradt archiep. Col. ex provtnciali condlio, 

Hs. i5. Jh. 

S. 54 nr. 21 7. Vita Engelberti aichiep. Col. a Capsario mon. conscripta. 
S. 58 nr. 33i. Liber miscellancus: 1. Privilegium praedicatoribus Col. a demente VI. 
datum [i34s— iSSa]. 

S. 6> nr. aSi, S. 64 nr. 259, S. 67 nr. s73, S. 68 nr. s74, S. 69 nr. 279. Ttactate 
kölnischer Provenienz mit theologischem und moraltsdiem Inhalt, l7. — 18. Jh. 
h. 79 nr. 337, sub nr. 4. Defensorium Acgidii Koinani. 

S. 81 nr. 347. Missule picturis omatum [c. l4ooj manu arlihcis haud medioiris pic- 

torum sdiolae Col. [BscKBit, Kuglers Museum III (i835), 39iff.; LObke, 

Mittelalterliche Kunst in Westfalen, 345.] 
S. lo3 nr. 163, S. 1 11 nr. 5o7. Sermones varii, gehalten zu Köln, i5o5, 1623, 
S. 12a nr. 555. Commentarius in VIII libros Aristotelis ... in conventu s. Crucis 

Coloniae . . . scriptus i6so. 
S. i34 nr. 618. Constitutio MaximiUani Friderid archiep. Cot. i773 data de Kberis 

virginum conventibus iudicio officiali submtttendis (vemacule). 
S. 138 nr. 63r. Statuten von i437, saec. .XVI, 121 Bit.; nr. 632 desgl. snec. XVI, 

]63 EU., Bi. 89 ff. scripta varia ad res institutaque civitatis Col. spectantia. 
S. i38 nr. 633. Emtift-Köhiisdie Jagd-, Busch- und Fischereioidnung i759. 
S. i43, i44 nr. 660. Trips, Seena Batavica. 

S. i5t nr. 688 Catalngus monasteriorum dioeceseon Mon., Col., Mog., Trev., Osna- 

hrug.. Faderbr. 

S. i53 nr. 7oo. Briefe des Kurfürsten .Max Franz von Köln an seinen Gesandten in 
' Wien, Clemens von Schall, i798, i799. 

liier sind nicht notiert die .Xuszüge zur Geschichte der Kölner Universit.H. 
Die iiu Staatsan hi\ zu Münster beruhende KiVDUKGERSche Sammlung, Bd.5i— 57, 
enthalt auch mannigfache Coloniensia. 
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Hasd> Neuss, Stadtarchiv: 

Bellen * Siehe: Richard BEirGSxtlAEi'ssR (Dkker), Inventar des Stadtarchivs zn 
•»•■erbtib jieoss: Ann. h. V. N.LXIV, & so9: 

Kdlaa. ~ 

2(«^ Knptare mit Emtiagungen, betr. das Verlialtnis der Stadt Neuss za den KObwr 

Erzbisch' -fen, l5. Jh. 

Urkunden der Kölner Erzbisthiife. i4. — 17. Jh- 

Urkunden, in weichen K<dner B&i]ger und Koiporatkynen vorkonnmen, i4.— 18. Jh. 

Akten betr. Erzsttft und Kurfar!^l*:■nlurn K In. i5 — 18. Jh.; dabei besondere 
Akten üb^ r d.i- \'.-rfu'ihn:s v. ,n Neuss zu Kur-K->ln, S. aaS (sio), 
Külnusthe Münzedikte, i6. und l7. Jh.. S. 239. 

Akten betr. Handel und Verkehr zwischen Neuss und Köln, i7. und iS. Jh., S. s4i. 

Korrespondenz zwischen Köln und Neuss betr. Juden, i596 (E, S. s44. 

Akten betr. Schulden der Stadt Neuss an Kölner geistliche Korporationen, 

I7. und i8. Jh , S iSi. 

Kurkölnische Militaha, i7. und iS.Jh., S. 234. 

Akten betr. Köber Studien- und Wohlfthrtnliftungcn, i<k— i8.Jh^ S. s57. 
Köker MAnzchranik 8os— i6o9, Abeduift von 1660^ S. •6>. 
Ps^trkoi«. Pftderborn, Theodorianische Bibliothek: 

Sieh«-; Wii.h. Richtfr. Ilaml- hriftenvcrzei« hni> der T}i<:-< ><!nriani9chen Bibliothek 
zu Paderborn, I. Beilage zum Jahr«behcht des Gymnasiums, l896. 
I S. i3/i4 Fa.nr.62. Sammdband, enthalmd PubÜkationen Ober die Heiligen und dieReli* 
qiuen der kölnischen Kirdie ( Joh.Wat9chartz, Leonard Rüben as.R), i$87»i599. 
I S. 16 Pa. nr. 75. .Sainmelband, Druckwerke: 4. Determinatio quodlibetalis facta 
Coloniae i475 per fratrcm Michaelem oid. praed. s. I. e. a. Vom: i.ibkr 

ARNOLD lUSSELT, COLON. l364. 

I S. i7 Pa. nr. 80. Statuten«, Eid- und PrivUegienboch der Stadt Köln: Joh. Rccbten- 
Besitzer dies boeciis i55i. 

I S. s7 Pa. nr. i3o. Betr. das Vcrii'ittnis des Kölner Erzblschofs zu Westfalen und 

dem Bischof von Paderbum, l37o— 1377. 
II. Beilage i897. 

II S. 4i Ba. nr. st. Betr. Thomas Aquinas, i45o. 

II S. 47 Ba. nr. 60. Geschenk eines Benediktiner-Bre\ iers: Hes^ricus Duden donavit 
F. Leo.vardo Rubsko professo s. Martini Coi-, postea Abdinck- 

HOVLNSI l596. 

II S. 5i Sa. nr. 8. Sammelband. Sub 11: Consilta doctorum super contnctu perpetu' 
floreni sub gratia tarnen reemptionis [Kölner Doktoren]. 
Ftrto, Paris, Nationalbibliothek: 

I. Cod. lat. 8i7. Sacra nu-n tar saec. .\[ Dei.isle, Sacr. p. 235. Vgl. W.\ttenb.\ch 
II*, S. 4il. — 2. Kurth, Küln. Urkunden L d. NaL-Hibl. zu Paris; Westd. Zs. 
IV, 4i3. Vgl. N. A. VI, 477. — 3. Ms. lat 9»7o-9sS7, i537, s3i9 (4), Urk. etc. 
Ober Kölner Klöster etc.: L. Deusle, Inv. des chartes conservdes ä la bibl. nat., 
p. 36, Ms. 8823 — l86i3; p. 62. Ms. ioi39, 10160, loibr Vd X. A VI. S. 477 ; 
VII, jäa; XI.\, 242, 245; Wcstd. Zs. IV, S. 4i3. — Drlislk, .Manuscrits latins 
et franvais ajuutcü i875— 9i, p. i43, 610. — 4. R. Knippino, Kiederriieinische 
Archivalien in der Nationalbibliotbek und dem Nationalarchiv zu Paris (Mittei- 
lungen der Kgl. Preussischen Archivverwaltung, Heft S), Leipzig i9o4: 
A. Biblioth^que natioiiak-: 
I. Urkunden lo.— 18. Jh.j, 
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II. Handschriften: 



Hand- 



I. Fonds latin, 2. Nouvclles acquisitions, 3. Koruis frunrais, 4. F"onds allcmand, "oVeUen'* 
5. Collcction de Lorraine, 6. Collcclion de Brienne, 1. CoUection Clairambault, «u««erh«lb 
8. CoUection Dupuy, 9. CoUection Moreau, 10. Coltection Renaudot, it. Porte- p„1^ 
feniUet de Fontanien, t». Fonds de Clum. 
B. Archives nationales: 

I. Urkunden (i3.— 18. Jh.) 
II. Handschriften (i4.— i8.Jh.) 
III. Akten aus der französischen Zeit: 
a) Groflshenogtum Borg, 




Fig. 33. Aoaklit vom J. MSI im III. Buch der KommeaUra dw F. BertiHs. 



b) Die Lande zwisdien Maas und Rhein» 1 794— 1 798. Das Roerdepartement 
1798— I8i3. 

c) Departement Rhein-Moad. 

Besonders der Fonds allemand (All 4, S. 57) enth.'llt kurki'.Inische T.ehens- 
pri)zessc, 18. Jh., Aku ii, liclr. das Verhältnis K<'>his ztini Kci( Ii im sicljciij.lhrigen 
Kriege, Landlagsiiktcn, 18. Jli. ütadtkulniüche Privilegien, Akten zur Verfassung und 
Vervaltttng der Stadt Köln, i4.— 17. Jh., Chronikale Aufzeichnwigen (nr. 78^ S. 59: 
Ecdesiastica historia Westphaliae vel antiquae Saxoniae Kleinsorgii, zwei Teile bis 16t 6), 
Akten, betr. die Reformation in Köln und kurkölnische Hofakten, i7. und 18. Jh. 

Im übrigen unterrichtet bis ins einzelne das minutiös angelegte Register, so 
über kl inische Familien, Ortlichkeiten, Gebäude, Stifter, Klöster, Konvente, Kirchen, 
Kapellen, Universitüt usw. 
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Kftiid« Rees, Stadlarchiv: 
**Q««il««^* Sidie: R. Schölten — Aruik Tillb, Register des Stadtarchivs xu Rees: 
•«••">»*»» Ann. h. V. N. LXIV, S. i5o: 

fdini Urkunden der Erzbischöfe von Köln, 12.^1 5. Jh. 

Urkunden, in welchen Kölner Bürger und Korporationen vorkommen, i5. — i7.JU. 
RmL Reval, Stadtarchiv: 

Siehe: Gottbako v. Hansbit, Katalog des Revaler Stadtarchivs. Reval i896: 
Akten betr. das Verhältnis der Stadt Köhl zur Hanao, l6. Jh., S. l76. 
RlMiiiprovliu. Rbeinpro vinz, K I e i n c r c A r i h i v e : 

Cbcr die in den kleineren Archiven der Rheinprovinz vorhandenen Archivalien 
betr. Köln siehe die Register (Stichwort Köln) in: Übersicht Über den Inhalt der 
kleinovn Archive der Rhehiprovinz, I. Bd., Bonn i899, bearb. von Armin Tille, 
II. Bd., Bonn i9o4, bearb. von AuflN TILLE und Johannes Kri-dewig, TIT. Bd., 
I. Heft, hearb. von JOHANNES Kruobwio, Botttt i9o5. (Pttbl. XIX der Ges. f. Rhein. 
(iesch.-Kde). 
Ron. Rom, Vatikanisches Archiv: 
1. Urkunden: 

Siehe: Heisr. V. Sai tklavi), Urkunden und Regcsten zur Geschichte der 
Rhc-inbüde aus dem Vatikanischen Archiv, I, I294 — litt, Bonn l9oa; II, liil bis 
j343, Bonn iVoa. Siehe die eingehenden Register, 
s. Handschriften: 

a) Cod. Ottnbon. i67, 10. Jh.: Cacrctin niale Colonicnse, beginnt : DccretUD, quod 
rlerus et po{)ulus firniarc dcbet de eiecio epiacopo (D guter Initial). 

b) Betr. die Keiner Universität: 

Cod. lat. Ottobon. 2422. a Bde. Lctterc delia nunziatura di Colonia ed 
attre materie politiche, 1606— i6ia s. Bd., f. 657'~69ot Descriptio academiae 
Coloniensis, quam felicibus S. P. Q. C. auspiciis S. D ^' Urbanus VI. con- 
firmavit a. d i388 12. Kai. Junii, c. a. i59o/9i compilaLa, colle< ta ex iiniversi- 
tatis, facultatum theologiae et arlium annalibus, historiis diversis, experientia et 
relatione probatorum vironim per T[heodorum] R[iphHnJ N[ovesieDseni] s. 
Th[eDt.] d[octOirem]. Abschrift von Sauerland: K01d, Stadt- Archiv, Univ. nr. 60. 
L De origine atque institutione univetsitatis studiorum in urbe Colo- 
nicnsium, f. 658. 

II. De Coloniensis academiae initiis et progrcs-sione, L 660. 

III. De privHegüs academiae Coloniensis per s. pontifices atque principes 
concessis, f. 66s. 

IV. De profe^s>>nim stipendiis et apostoUcis gratiis ad beneficiorum nomi- 
nationem a puntificibus indultis, f. 663. 

V. De publiciä academiae nustrae schulis atque acditiciis, f. 6ö6. 

VI. De personis, quibus politiae academicae cura et adntinistratio com- 

missa est, f. 668. 

VII. De studiorum in gymnasio Coioniensi tractatione, praelectionibus et 

e.\ercitiis, f. 67o. 

VIIL De collegiiä philusophicis, quae vulgo gymnaaia ^ barsae vocantur, f. 673. 
IX. De piiblids studiosorum oUegiis iuridico atque theologico, f. 675. 

X. De singularibu.s (juibusdam studiosorum adroiniculis et incitamentis, f. 677. 
XI. De studiis littcrarutn <ir pictatis e Coioniensi academia in alias Scholas 
atque loca felicilcr propagatis, f. 6S0. 
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XIL De rebus praedare ad puUicam ecctenae ac reipitblicae gloriam atque 

salutem per Colonienses acadetnicos gestis» f. 68a. 
XIII. De viris Ulusiribus, qui in academia ColoniensJ scnptis editi$ posteri« 

tat! innotucruni, £. 686. 



Stnuwburg. Strassburg, St;i<!t;irrhiv: 

Siehe: luventaire sommaire des Arrhives Coinmunales de la Villc de Stras- 
bouig antörieures k i79o> Redig<5 par J. Brucks». 4 Bde. Strasboutg i878, 1882 
und 1886: 

Urktindcri und Akten betr. Stadt, Erzstift und Erzbischöfe von Köln, I4.^i8.jh. 

Siehe Register, Bd. IV, S. ai5. 

T«tar. Trier, Stadtarchiv: 

Siehe: Keuffer, Verzeichnis der Handschriften des historischen Arciiivs der 
Stadt Trier, Trier i899, fottges. von Kentexich und Lager, i9o4. Vgl. Pertz, 
Archiv XI, 756. (Hier seien nur die Nummern der eingdiend gekenn«eichneten 
Archivah'en notiert): 

S. 7 sub iS; S 22 mh i.? (S. Severinus^; S. 26 sub f. !35; 5. 32 sub 73; S. 42 
(S. Cunibcrtus); S. 61 nr. jo7, loS; .S. 62 nr. io9; S. 63 nr. 110; S. 64 nr. 111 — 113; 
S. 65 nr. nS— ii7 ; S. 66 nr. 118; & 7o nr. l>9, 3; S. 72 nr. l42, 4; S. 73 nr. i43 ; 
S. 73, 74 nr. i47; & 76 nr. i5i; S. 85 sub 8; S. 86 sub 22, 33; S. 92 nr. 207, 

WMtfdm. WfiBt&len, Nichtstaatliche Archive: 



I. L. Schmitz, Inventare der nichtstaallichen Archive des Kreises Ahaus 
(Tnventnrt; der nichtstaattichen Archive der Provinz Westfalen, Bd. I, HeftI), 

Münster i899. 

S. 6. Schatzungsregister der Koofinnationskosten des Stiftes Vreden für den 



II. L Schmitz, Inventare der nicht.siaatUchen Archive Westfalens, Bd. I, Reg.- Bez. 

Münster, Heft II. Kreis Borken, Münster i9oi. 

S. 20. Schloss AnhoU nr. 4'2 (Chroniken in niederdeutscher Sprache) fol. 49 — 56 
in Firosa: die croniken van den biscopen van Coelen. „Te Agripinen 
der edelre staV* .... bis auf Wilhehn von Gennep (i349— 1362), ,4>e 

huden rr;:vrt". 

8.139(1. (Haus Khede), Paket II. nr. 7 : Heil mit So Abschriften von Ur- 
kunden der Kölner Erzbischüfc, püpstl. Privilegien usw. 1161— i3l2. 

Paket V, nr. 3 t Urkunde des Erzbischofs Friedrich von Köln für die 
Abtei Steinfeld 1121, Abschrift, 2 BlI. fol. 

Paket V, nr. 8: Ein Archivinventar des Oln rklostcrs zu Ncus«?, ab- 
gedruckt: Ann. h. V. N. LXX (i9oi), S. 64; gibt Kenntnis von mebrerea 
bisher unbekanntem Urkunden der Kölner ErzfalsdkJfe des la. nnd i3. Jh. 

Paket IX: 21 Hefte. Auf Bi. i: Iste est processus, quando novus 
consulatus in vigilia nativitatis Chrüsti introitum suum faciet El. s ff. 
Verzeichnis der Kölner Katsmitglieder i385— 1680. 

Paket .\II: Urteil des Lchnsgerichtes des Stiftes S. Maria i. Kap. 
betr. den Hrentenhof in Effem i46i. 

Paket XIH: Notarielles Inventar Uber den Besitz des Johann van 
Juddcn, Kola i586 Jan. 9 fl. 
S. i49 nr. 4. Urkunde des Kölner Dompropstes Kunrad, betr. das Schultenamt 
des Hofes in Oer, 1288. 



Kolner Erzbiscliof, i58o. 
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III. L. Schmitz, Inventare der nichtstaatlichen Archive Westfalens, Beiband I: Reg.- Hand- 
Bez. Münster. Heft I: Kreis Borken, fürstliches Archiv in Anholt, '^qu','*!,^*** 
Münster l9o2. aui^t^erhalb 
S. 64. Urkunde des Erzbischofs Konrad von Kr.ln für Vreden, I24i Juni «7; Westfalen. 
S. 7o. Urkunde des Erzbischofs Sigfrid von Köln für \'reden, 1296 Juni 3o 

und Juli i9. 

IV. L. Schmitz- Kallenuerg, Inventare der nichtstaatlichen .\rchive Westfalens, 
Rcg.-Bez. Münster, Beiband I, Heft III, Kreis Coesfeld, Münster i9o4. 

S. lao. Nachla.ss des rnünsterschen Ministers Fürstenberg: in der Vorbemerkung 
Noliz über die z. Zeit verliehenen Papiere des Kölner Erzbischofs Clemens 
August Droste zu Vischering. 

nr. 7 — lo. Militaria, betr. kurkülnische Truppen. 

Wetzlar, Reichskammergerichtsarchiv: Wetzlar. 

Ein handschriftliches alphabetisches Verzeichnis nebst Register der Kölner 
Prozesse am Reichskammergericht, angelegt um i9oo, befindet sich im K(">lner 
Stadtarchiv. 

Wien, K. K. Hof- und Staatsbibliothek: Wien. 

Siehe: Mich* Denis, Codices manuscripti theologici bibliothecac Palatinae 
Vindobonensis, Vindobonae 1 793 — 1 799: 

Enthält eine Anzahl theologischer Werke kr.lnischer Provenienz unter I, i: 
Codices hcrmeneutici, patristici; I, 2: Codices dogmatici, polemici, asccti; 1,3: Codices 
casuistici, homiletici, liturgici, synodici; II, i: Codices dogmatici. (Genaue hand- 
schriftliche Auszüge von Herrn Dr. Kel'SSEn im Kölner Stadtarchiv.) 

Iis. nr. 5io4: Sammelband, enthaltend viele und mannigfache Coloniensia 
des i5. Jh. 




Fig. 2^ Sleeel der Kölner Universiiät; 
iltestc bekannte Anwendung im J. 1392, Stempel im Kiat. Museum. 
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«d'piV;; lU. HISTORISCHE ANSICHTEN UND PLANE. 

fieaibeitet von JOHANKIt KKUOKWfC. 

Dte EntwOife und PUm betr. die StRdlerw<>iterun£r von Kdlii vom Jahn 1676 aa lind hier nicht 

aulgetiihrt. 

UMMtvr. LITERATUR: Joh. Jac. Mkrlo, Narlirichten von Htm Leben und den 

Werken Kölnischer Künstler, Köln i85o. — Hierzu erste ForUtt/auig von tiemselben: 
Die Meister der altkOlniadien Malerschuli^ Köln i85a. — Joh. Jac. Mcrlo's KOU 
nisdie Ktlnstler, neu heiao8gq{d3en von £. Firuenich-Richakt/ und H. Keusseh, 

Düsseldorf i89S. — L. Ennen, Die Pntspekte der Stadt Köln aus dem i5. — 18. Jh.: 
Jahrb. der KsrI. prcuss. KunsLsamml., II (iS8i), 78. — Jos. Gürtlkr, Die Prospekte 
imd Pläne der Stadt Köln: Rheinische Geschichtsblütter IV, S. i9S, 22S. — Johannes 
Krudewig {Vorarbeiten von H. Keussbn, H. Kellbter, H. v. Lorsch, W. Bruch« 
MÜLLER und P. Redlich), Verzeichnis der im Historischen Archiv und im Historischen 
^Itipctim [zu Köln] vorhandenen Pl.'ine und Ansichten zur (ii si hichtc der Stadt Köln 
und ihrer Umgebung: MitteU. aus detn Stiultarch. v. Köln, Heft ii. — J. D. F. SuTZ- 
MAMN, Über des Antonius v. Worms Abbildung der Stadt Köln aus dem Jahre l55l, 
Köln I8i9. — J. ScHNORRENBERC, Anton Wflnsam von Worms: Al^. Deutsch. Bic^. 
XLin, S. 7o4. — Ennen, Gerhard und Arnold Mercator: Pick's Monatsschr. II, 582. 
- ]. H \N'*^FV, An\oi(l ^Terr.itnr \m(] die wiedercntdeckten Kölner Stadtplfinr mn i57i 
und 1642: Mitteü. aus dem Stadtarch. v. Köln, XXVIII, S. i4i. — Die Kölnischen 
Stadtpläne des Arnold Meicator und des Comdius ab Egmont, bespr.v. R.Sckultze: 
E J. CII, S. i67. — Cornelius ab Egmon^ Plan der Stadt Köln atis dem J. i64». 
Mit Erläuterung von J. Han.skn', München l896. — J. J. Mf.ri.o, Ein .seltener Holz- 
schnitt-Prospekt flcr Stadt Köln nelist Lobgedicht aus der 2. H dr-s 16. |h. (bei 
//ans Weigel. liUoy. Ann. h. V. N., bd. XLVI (i887), S. i67. Vgl. A. A.ndresen, 
Der deutsche Peintre-Graveur IV, S. loa. — G. Parthev, Wenzel Hollar: Deutsches 
Kunstblatt IV, Xr. II. — Wenzeslaus Hollar, der Kupferstecher: Kinkel, Mosaik zur 
Kunstgesch., 4 18, — J. J. Merlo, Wenzeslaus Hollar und sein Aufenthalt in Köln i632 
bis 1636: Ann. h. V. N., XXXHI, S. 118; XLIV, S. 1%. — Vgl. auch die Literatur 
oben S. 43. 

Erkunnff. ERKLÄRUNG DER ABKÜRZUNGEN: In dem folgenden Verzeichnis 

bedeutet bei den Massangaben die erste Zahl die Höhe, die zweite die Breite in 

Zentimetern. Bl. = Blatlgrösse, PI — Plrittcngrössc, Zg. = Gr<">sse der Zeichnung. — 
Di(' arabische Ziffer in eckigen Klarnmetn verweist auf die entsprechende Nummer 
in dem Verzeichnis von Kri;dewiü in Heft 3i der Mitteilungen aus dem Stadtarchiv 
von Köln. 

u. Jnlirb. I. c 1410. Ansidit auf einer Darstdlung des Martyriums der h. Ursula. Ge- 

mälde aus der Schule des MnUtrs Wilhelm im Kölner Museum Walliaf-Richarts, Nr. 44. 

(Fig. 3.) r,-) 
2. c 1450. In einem Zyklus von i5 Bildern der Li^ende der h. Ursula zwei 

mit Ansicht von Köln als Hintergrund. Gemälde im Kölner Museum Walliaf-Richartz, 

Nr. 87, 93, von einem Nachfolger Siepk, Loebturs. (Fig. 4.) [i9o4, i9o5] 

i. c. 1460. Anstellt vom Rheine aus im Hintergründe auf einem Gemälde des 

Afetsifrs dtr Ver/terrlichun^ Mariat im Kölner Museiun WaUraf-Richartz, Nr. 12S. 

[Flg. 6.) [a] 
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4. c. 1460. Ansi( ht vnn Westen im HintClgrunde ein«r Kreuzigiuig Chiisti, AB«l«ht«B 



Gemälde /\oi;i(rs van der Wevdeu \\\ Brüssel. [3^ 

5. c. 1470. Aitbi« ht auf einem Felde des Zyklus mit den Darstellungen i\xx 
Geschichte der h. Ursula im Besitz der Soeurs lu^tes in BrOgge (Exposition des 
primitifs fhunands i9o2, Nr. 47. Katalog v. J. Wbalb, S. 20); ganx phantastische 
Darstclliin!!; mit dem .Stadtwappen üficr dem T^r 

6. C. 1474. .^nsidit von der Rlieinseite. Bez. links: .Marcus A(iRiPPA ge.vkr 
OCTAVIANI etc., rechts: johanxes uaptista xascitur etc. Aus dem von A. tek 
HoEKMEH gednidcten Fasdculus temponim von Werker Rox,svikck, i474 ff. Farbiger 
Holzschnitt, Bl. 8x18. Vgl. O. Zaretzky, Die Kolner Bflcher-IUustration: Zs. f 
Bücherfreunde i899, IV, iji. [5] 

7. C. 1478. Drucksiite ( CII aus der niedersächsischen Kölner Bilderbibel (Nie- 
Götz von Schljcttstadt— Quentel jun.). Im Hintergrund der Szene ein Teil von 
K0bt (P) sichtbar; Blatiaberschrift: xsdre. Holzschnitt» Bl 36 X »5, Zg. iz X i9. [4} 

8. 1479. Ansicht vom Rheine aus gesehen. Holzschnitt in der QUENTra^chen 

Ausgabe des Fasciculus temporuni. Vgl. P. HsTTZ und O. Zaretzky, Die, KObier 
BOchermarken, Stra<5sburc: iSOS. S. 11. [6] 

9. c. 1480. Drei Tafeln Ansichten am Ursulaschrein Mtmlings im Johatmis- 
hospttai in Biflgge. Auf der linken Tafel (Fig. 8) Empfang der h. Ursula am Franken- 
tor (>) in Köln. Auf dem Mittetbtld (Fig. 7) werden die Begleiterinnen der h. Ursula 
in Schiffen von den Hunnen niedergemetzelt; im Hintergrunde Ansi<:ht Köhls. .\uf 
der rechten Tafel (Fip 7'i Martyrium der h. Ursula, im Hinteigrunde der Dom. Vgl. 
HiRTH, Formenscluitz (.1889), Nr. 68. (Fig. 7, 8.) [7] 

10. c* 1493* Ansicht vom Rheine aus in Hartmann Schedel's Wellchronik, 
foLXCL Bez. oben: COLONIA. Holzschnitt, Zg. i9»5 x 53,5. (Fig. 9.) [8] 

11.1495. Hintergrunde eines Martyriums der h. Ursula ein östlich des 

Rathausturmes (dieser links) bis an den Rhein gelegener Teil von Köln sichtbar; auf 
der Innenseite des Flügels eines Altarbildes im Kölner \\'allraf-Richart2-Museum, 
Nr. 377» von einem mittelriidniachen Meister. [i9o6] 

IS.— 17. 1499. Mehrere Holzschnitt-Ansichten in der sogen. KoELHOFFschen 
Chronik : 

12. fol. 3o. Ansicht im Spiegelbild, östlich von Deutz aus gesehen, dieses im 
Vordergrunde. Überschrift: agrippina of coellkn. Zg. i9,5 X !3,5. 

13. fol. 49. Ansicht von Westen; im Vordergründe Schlad its-sene. Überschrift: 
VAN HER UAR5ILIUS DBH 8TOULTZXH RITTER BÜRGER ZO COBLNX. Zg. aS,3 X l4. [l l] 

14. fot. 6 ib. Ansicht vom Rheine her. Im Hintergründe die Bestattung des 

h. Maternus. Zg. lo,9 X i3,9. 

15. fol. 88b. Ansicht im Spiegelbild vom Rheine aus; auf dem Rheine Mar- 
tyrium der h. Ursula. Überschrift; van üen .xi. pusent io.ni-ferkn. Zg. i i x i4. [i3j 

16. fol. i4ob. Ansicht vom Rhein her; nach der Ansicht in der QusNTELschen 
Ausgabe des Fasciculus temporum (oben nr. 8). Überschrift: cobllin. Zg. 6,5 x 16,6. 
(Fig. II.) [9. to] 

17. fol. 2 23. .\nsicht vnn Westen; auf den .Mauerzinnen die Schutzpatrone 
Kölns, im Vordergrunde ein Zeltlager. Bez. auf fol, 223b: wve üot wo.nulri.ich 

DEN GREVEN VAN CtEVE UCSS SVEN IN DEM LEGGBR, OAT DIE HILLIGEN BYNKEN 
DER HILUGBR STAT COLLEN RASTE:N0E DlB SBLVE BESCKYRUEN IND BEWAREN. 
Zg. 11,1 XI4,3. [l4] 
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i8. 0*1500. Rechtes Flügelbild des St. Georgaltara zu Kalkajr mit einer Dar- 
stdlung des Martyriums der h. Uisula. Im Hinteigrunde Ansicht von Kflln. Werk 
eines westfälischen Malers in der Art der DilHuteggt. Vgl. Kunstdenlonaler des Kreises 



i9, C. 1510. Ansicht f!er süd<'wt!irhen Krkc vnn Killn auf cinpr Darstellung 
der Marter der h. Ursula: Jijisilikabild vun S^inta Crocc von //ans Jiurgkmair in 
der Galerie zu Augsburg. (Fig. i3.) Vgl. WEiS-LiSBEKSDOftF, Das Jubeljahr i5oo in 
der Augsbwger Kunst II, München i9oi; dasu Zs. f. christl. Kunst XIV (i9oi), 3 10. 

90. e* 1515. Unter zwei Bogenspannungcn die Marter der h. Ursula. Im Hinter- 
gründe Ansicht der Si.ult Köln von N. Ölgemälde des Aleitters der Unuiaiegende im 
South Kensington-Mu^eum in London. [l6j 

si. Anfang 16. Jh. Grosse Andcht vom Rheine her auf oner Danteilung des 
Martyriums der hl Cordula in dem L^endensyUus der Holigen, im Besitze des Fret- 
henn von Brenken, Wewer, Kreis Pailerboni. 

22. 1531. Grossp Ansicht von der rechten Rheinsrilr, nsUii Ii liinter Deutz aus. 
Holzschnitt des Anton Woensani vonlVorms. Dez.: o kelix At.Kirii.NA noUilis ro- 
MAMORÜM COLANIA. Daneben auf ehier Tafel das Monogramm Woensams. (Orig. 
im Kgl. Knpfersticlikabinett zu Berlin.) Unten Widmung des Kölner Druckers PETER 
Qrt VTPi i, an Kaiser Karl V. etc , jamiMr t53i. Photomerlianisi lic Übertragun-» \md 
Druck »ler Liü». Anstalt von Th. Fuhrmann, Köln a. Rh. Vgl. J. D. F. Soiiuxs^, 
Ober des Antonius von Worms Abbildung der Stadt KOhi aus dem J. i53i, K0hi 
181 9. — J. ScMKORREHBKRG i. d. Allg. Deutsch. Biogr. XLIII, S. 7o4. — Merlo, 
Köln. Künstler, Sj). io84. — Exn»;n, Die Prospekte der Stadt Köln: Jahrb. d. K«!. 
Pireuss. Kunstsnmml !I (1881), S. 78. Z;^. 59x35i. (Fig. i4, i5.) fi7j 

23. 1548. Aiisi» ht vom Rheine aus in: SfcB.\STlAN MCn.ster's Kusiuographic, 
III, p. 5o2 (i554). Deutz im Vordeigmnde. Keben dem Reichswappen in der 
rechten oberen Ecke das Monogramm h r » d (ffam Rudolph Manuel Deuiseh) und 
die Jahreszahl i548 Der S4hiiilzrr des HolzstOikes ist durch ilie Bnchstnbrn ( . s. 
angedeutet. .S. Müti>ier sngt auf S. 3oi. Svin oi Richwin, Doktor der Medizin, IiaHo 
ihm das Bild übcrsandl. Holzschnitt, Bl. 23 a37. Die Kosmograplue erschien aucii 
in lateinischer und französischer Ausgabe; in denselben hat die Ansicht lateinische 
otier franz<tsiche Überschrift und Anweisung. Vgl. M1.KI.0 Sp. I08S; ders. i. d. Ann. 
h. V. N. T.XVI. S. 16'). V-l. unten S. 97 v.r. ,S7. (F!-. i7.) f tO. 30] 

24. 1554. Phantastische Ansicht in: Si;».\sri.\.s iMi nster's Kosmographie (^1 554). 
Bez.: VON der statt cOln. Holzschnitt, BL 7,4 xi 4,3. [18J 

25. 1557» Neue, ein wenig abgeänderte Auflage des Holzschnitts Anten Wöensam''% 
V .:i i53i, besorgt von Soi'IIIa, der Witwe JOH.wx Qi i XTi L's, gewidmet dem Erz- 
bisihof Anton. I.ith, Nachbildung, unpjcfertigt von Alois Weier und D. Levy-Eikan 
im J. i85o. Merlo, Sp, io87. Zg. 5i x343. [aa] 

»6. 1570. Ansicht aus der Vogdschau; «ehr schadhafte getuschte Handaeidi* 
nung auf Pcigament von AmM Mereator, Bez.: cx)lonia aoripfina anko dohini 
MDi.xx K.XAt T1SS1.MI; üKsi RirTA. An den Seiten AMnldungen römischer Altertümer au.s 
den Sammlungen von Jüh. Helmann und Jon. Haruenrath. Bl. io9xi7o. Im Hist. 
Archiv der Stadt Köln; s. ebd. Ratsport. 25, f. 3o85: i57o SepL 11. Vgl. Merlo Sp. 588. 

— Eknen", Prospekte der Stadt Köln: Jahrb. d. Kgl. preuss. Kunstsamml. II, S. 81. 

— J, Hansen, .\niold Mercator und die wiederentdeckten Kölner Stadtpläne von 
i57i und 1642: Mitteil. a. d Stadtarch. v. Köln, XXVHI, S. i4i. Dazu: B. J. CII, 
S. i67. — M. QUAD V. KiNKELUACH, Teutsclier Nation lierligkeitt (i6o9) S. a99. [a75j 



Kleve, S. 64. (Fig. 12.) 
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27. 1570. Kopie des Vorigen von /. (\ liaum [c. 1860). Farln'ge Handzeirh- An»lchten 
nung. Bl. Ii9xi67. Im Histor. Museum zu Köln. Vgl, Mf.ri.o Sp. 589. [»76] ""^j^hrh* 

28. 1571. Kupferstich nach der Original-Handzeicluiung des Arnold Mercalor 
(einziges Exemplar in der Stadthibliothek zu Breslau), mit der Jahre.szahl i57l in der 
Überschrift; an Stelle des Stadtwappens Wappen des Erzbiscliofs Salentin von Lscn- 
burg mit Widmung. Bez.: AH.-ioi.rirM kst uns TKLToiu Rrii anno domini i57i 
fl.TiM.x .vrf.i'STi PER Arnoldum Menatorem. Zg. io9xi7o. — Danach |)lioto-litho- 
graphische Nachbildung der Aubeldruck-Anstalt v. (\ F. Kaiser, Köln-IJntlerhöhc, 
auf vier Blattern. Vgl. E.VSKN a. a. O., S. 82. — Hanskn a. a. ( >. S. i44, i48 ff. 
(Tafel 1.) [2 78] 

29. 1571. Motleme Nachbildung des Mercalonchcn Vogelschaubildes in Litho- 
graphie, (c. 189s). Bl. 52,4X68,8. [2 79] 

30. 1572. Grosse Ansicht von Köln und Deutz aus der \'ogelschau: St.'ldle- 
buch von Gkorg Braun und Franz II(j<iENUKR(i 1,38. Bez.: (olonia aorii'I'INa. 







Fig. 2A. Ansichl, im Vordergrunde der Uaycnturm ; von W. Hollar vom J. 163S. 

Mit Inschriften in Kartuschen. In der linken unteren Ecke vier Koslünjfiguren. 
Kupferstich.. PI. 34 x 48,6. (Tafel II.) Vgl. Q\j\n v. Kinkelbach a. a. O. S. 295. — 
Enni n 82. — Meri.o Sp. 367 ff. Da.sselbe exi.stiert auch angetusi ht und mit etwas 
verändertem Rückendruck. [280, 281] 

3i. 1572. Dasselbe, links statt der vier Kostümfiguren nur eine männliche 
(Patrizier) und zwei weil »liehe Personen (Patrizierin und Magd). In der französ. 
Ausgabe des BRArx-Hor.E\nERr,s( lien .'^t.'ldtcbuclics: Civitatcs orbi.s terrarum etc., 
privilegiert von König I'hilipp, Brü.ssel, Nov. i574, fol. 39. Kolor. Kupferstich, 
Bl. 34.8x49. [282] 

3a. 1572. Dasselbe auch in tler 1618 von Abraham Hogenbkro hcrau.sgc- 
gcbenen neuen Auflage <les „Theatrum jiraecipuarum urbium totius mumli", nur sind 
unten in tler Ei ke statt 4 nur 3 Figuren. Die Platte des .*^ti( hes von i572 erwarb 
JoH. Gigas, «ler sie 1620 in seinem „Prodromus geographicus" verwertete. Vgl. Ennen 
a. a. O. S. 82. 

33. c. 1580. Kleine Ansicht aus der Vogelschau, mit Benutzung des Braun- 
Jfo<^enberg^c\\en Stiths gearbeitet. Bez.: f. v. Kupfersti» h, PI. 8,2x12,7. ['83] 
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AntlehtcB 34. 1580. Ansicht ustlicii von Deutz aus. Bez.: waruafktiüe C0XTR.\fac- 

"le^/^* "™ HOCHCBioBTEN STATT CÖLLN AM RMH. Zu beklen Sdtea Kölner Bauer 
und Jungfrau mit den Stadtwappen; links Aber der Stadt ein Refenbogen. Unten 

metrisches Lobgedicht in zwölf Folgen: euhar und weise kro-ME iirRRV .... der 

ALUvK I)IN<". EIS GEUER IST — RFV H \XNS WEKJEI,, FORMSCll N I 1 1 >! K. Farbiger 

Hoixschnitt, ßl. 35 x 125. (Tafel III.) Vgl. Meklo, Ein sellener Hulz&chnitt- Prospekt 
der Stadt Köln: Ann. h. V. N., Bd. XLVI (i887K S. i67. — A. Akdrgsbk, Der 
deutsche Pcintre-Graveur, Bd. IV, S. 10«. — Ennen a «. O. S. 83, der das Blatt 
nach i585 datiert. [«3] 

35. c. 1580. Ansicht vom Klicino aus in Anlehnung an das Vorliergehende; 
im Hintergründe auf einer Darstellung der Marter der h. Ursula in dem Zyklus der 
Märtyrer von Ruuvüi ddk Pamenuui und Ttn^tUa in S. Stefano Rotondo in Rom. 
gemalt titn 1600. 

36. c. 1580. Ansicht, östlich vnn Deutz aus. Überschrift: ((»lo.via AtiKimsA 

XOHII.IS VHU)KUM URBS ET E.MIH)R1LM HmuS GbKMAXIAE CKLEBERRIMUM. UntCU 

Beschreibung in lateinischer, hoHHndisdier und franiCabcher Sprache. Kupferstich 
von Franz HogaAa^ [nidit genannt], verlegt von VisCHfiii t>K Jokghe in Amsterdam. 

Ein Originalblatt im Rathause zu Regensburg. 

37. 1590. Kaite der (iegend von Köln bi« Bri\hl mit Bezeichnung tlcs Burg- 
bannes der Stadt Köln. Im Staatsarchiv zu Düsseldorf. Vgl. oben S. 76. 

38. c 1593. Vericidnerte Nachaddmung nach der Ansicht von H. K. M. Deutsek 
in Seb. Münsters K .smographie vom J. i548, jedoch ohne \Va]>pen, Anweisung 
imd Namenbeidruck, in Abrah am Sauu'n St;ute Buch, S. a9l. [In sechs Auflagen 
erschienen in den J. i593-i658j. Holzschnitt, Zg. 7,i X 9,4. [aij 

39. 1599. Ansicht auf einer Darstellung des Empfanges der Antonia von 
Lothringen, der Braut des Hencogs Johann Wilhelm von Jfliich-Betg, auf ihrer Rdse 
nach DüsscKI. rf vor Köln auf dem Rhein durch den Rat der Stadt. Bez.: o koelix 
AGRii'fis \ etc. Unten deutsche und französi.sche Best lireibuim. Vgl. dazu: K«">ln, 
StadUirchiv, RatsprotokoHe 48, f. 343 d.d. i599 Mai 5. Von Merlo Sp. 110 dem 
Ai^, Sraum augeschrieben. Kupferstich, Zg. «3 X 53. (Tafel III.) C'5] 

17. Jfthiii. 4o. 1607. Ansicht auf dem Titelblatt des Sacrarium Agrippinae von i6o7 

(Bernii. Walters, Köln). Bez.: SAxc-fA iolonia dki gr.uta roman.ve ecci.esiae 
FIDELIS Kii.iA etc. Johannes f.evf'olt fec it. Kupferstirh, Bl. l4,2X9. (Fig. l9.) [aJ] 

41. 1608. .\iisicht liaib aus tler Vogelschau ösiltcli von DcuU aus; Stadtbfld 
in Halbmondform. In der Luft die 3 Figuren: Rbugio, Agrippina, Poutia. Auf 
dem Titelblatt der von Jon. Ludw. oe la Gerda von Toledo bearbeiteten, von 
Bernard Walter in Knin 1628 luntusgcgebenen „P. Vergilii Mar. >iiis ,\cneidos 
libri sc.x"i in barocker Kartusche mit der Unterschrift: s. coi.onia dki uratia 
rokawas EC3CLES1AS noEUS FiUA. Unten rechts: G. Kutter 1608. Zg. der Ansicht 
c. 7 X9. Spatere Ausgabe von Jon. Amt. KmcHius, i663. Vgl. Enken a. a. O. S. 87. 

42. c. 1610. Ansicht auf drei Blättern von Af. L. Jiirboum. Bez.: roi onma 
Ar.RUTi.NA. Unten die 22 Giiffplwappen. Kupferstich, Zg. 2o,5 X 99,6, a PI. 20,/ x37. 
Vgl. Merlo Sp. 9i. Die Kupfcrj)latten im Besitz des Herrn J. E. Bennert in Köln. [28] 

43. C. 1610. Plan von Kftln und Umgebung, sfldlich bis BrQhl, nördlich bis 
Worringen; mit Feld- und Marksteinbegrenzting (Schweid). Bez.: descrittio agri 
CIVITATIS < oi.oNiENSis etc. Abraham H0}>enbcr<^ in aes incidit. Kupferstich, Zpr 57,7 
X 87. Vgl. Merlü Sp. 361 (Nr. i7). Die vier Kupferjjlattett im Historisclien Museum 
in Köln. [a84l 
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44. c. 1611. l'rospekt des Kupfersti« !iverlc <;ers u. Buchilriukprs PirrrR Overaedt. AnaiehtaB 
Übcrsthrift: COLONIA agrippina. In der Hithc in 2 Zeilen die Sentenz : gauoe 



F£xix AGRIPPINA SANCTAQUE COLONIA. Untea die Wappen der 22 Zflnfte, danmter 
auf besonderem Streifen in is Spalten tan vom Professor der Gesdiichte und der 

griechischen Sprache, Kanonikus Joh. Kricdr. Mathenisius, \ erfaaites lat. Lobgedicht 
auf die Stadt Köln, dahinter eine kurze Aufzahhing der hervorragenden (»ebäude. 
I m breit, ohne Gedicht 26, mit demselben 37 cm hoch. Vgl. Ennen a. a. O. S. 83. 
— Merlos Sp. 64a 

45. iGl3* AnsKht von Sfldosten auf dem Titelblau einer Ausgabe der Werlte 
des Beda Venerabiiis; dsgl. in einer i. J, 1688 bei Friessf.M verlegten Aufgabe. 
Bez.: O FOK! IX < oif»,-i \ A'-KM i iv A, .1. lirautt figur., P. Issefb[>ir<f\ s< u!p. Kupfer- 
stich, Zg. 32 X 2 1. ^Fig. 2o.) Vgl. Ennen a. a. O. S. 88; Meklo Sp. 112. [29] 

46. X613. Antidit östlich von Deutz aus. Bez.: colonia acriphna vobius 
VBioRUM i'KHs ET RXPORiuM ToTius (.KRMAxi VE ( ELEBERRiMU». Unten die Gaffel- 

w;ip]ien, links von (Irnsdbrn: Pefrm Kanins Flander C(.\,K'vn ET EXCUDIT am«;tfro- 
i>AMi an[noJ a NATO CHRISTO i6ii. Am Ende der franzosischen und lateinischen 
Erläuterungen: a Amsterdam on les vext chez pjere du keere tailleur de 

CARTBS BN LA RUR OB CALVBRSTRATB A t.*BKSBt6NB DU TBMFS tNCBRTAlX AMNO 

i6i5. Kupferstich, Bt. 56 X 31 3. [3o] 

47. c. 1614. Nachhüdiinij des Hogenberf^ti\\cn Phnes von c. 1610. Bez.: nr:- 
.sc RiPTio .uau civit.\tis a)iX)NiENSis etc. (oben Nr. 43). Kupfcrsticii, PI. 37,8 X 5a. [aSS] 

48. 1617. Ansicht im Hintogrunde einer Danteilung der Madonna, auf dem 
Titelblatt der «Vitae Sanctorum . . . primo qaidem per R. P. Fr. Laurentium Si;> 
RU M Ciirthusianura editae . . . Colonia« Agr., sumptibus JOANKIS Kreps a Her- 
MANNi MVi-U. AXNo i6i7. Kupfersli* h, Tl. 32,. V< 20,6. [3i] 

49. c. 1619. .\asicht vom Kheuic, i>bcrhalt> des Bayenturraes aus, auf einer 
Darstellung der Übertragung der Rdiquien der h. drei KOn^ nach Köln im J. 1 168. 
Bes.: Amfo 1168 altera ihb sasctae .mariak uagdalenae corpora sAKcroRtJsi 
TRti M RinrM iXTKoin'f TA sL'NT etc. Farliige Federzeichnung von Augustin Ihaun, 
im Historischen Museum in K/iln. 7.'^ 24 x 4o,5, V«;). die folgende An^i< lit. [32] 

50. 1619. Am>icht vom imken Rheinufer, oberhalb des Bayentunnes aus, auf einer 
Darstellung der ErstQimung d«- erzbischöflichen Bürgen von Bayen und Riehl durch 
die Kölner mi J. 1x62. Bez.: Xb. is6s PATRiai una cum civibus occvparvnT 

AMIIAS ARCES zur BEVEX UXDT zu REIL cic. Augtuiirt Braun focit. l6l9, 
Farbige Federzeichnung im Historisrhen Museum in Köln. Zg. ?4 x 4o,5. [33] 

51. C. 1620. Ansicht in Meissner's Thesaurus philopoliticus, 1624 — 1626, I>4/ 
(Sdagraphia cosmica, [i638] i64a ; libeltus novus poKticus, i68s, P. Fürst exc., Sthatttan 

Funck fec. Anno l678). Bez.: MUSARUH CONVENTUS» Unten: CÖLLEN. links Apollo 
mit den Musen. Unten Verse: pecasus HIC, JUHO HIC . . . HIER IST PEGASUS, JUKO 
REICH . . . Kupferstich, 7,2 x i4,5. (F%. ai.) [26] 

Ss. t6ao. Ansicht von Deutz au« in Halbmondform. Bez.: colonia agri- 
piKA. DIE STADT COLLEN. ANNO i6so. Unten in zwölf Kartuschen sechs Wappen 
mit den sechs Namen der k<">lnischcn Bur^'ermeister und Rentmeistcr. M. Merian 
f< « it, <J. Altzexbach r\ \V! Mi Kp.. Mittli.'iu-. ^!e^■rnl der ältere und sein Prospekt 
der Stadt Köln von lözo: Organ fui Llitiitli« he Kunst XVI, j866, S. 12; Mi Rio 
Sp. 589. Kupferstich, PL 16,5 X3a,5. (Fig. 22.) [34] 

53. 163a. Ansicht östlich von Deutz aus in: F. Bertii commentariorum rer. 
Getmankar. Ob. 3, p. 5oa. Kupferstich» Zg. i4,4 x i9,5. (Fig. a3.) [35] 

93 



17. lakrh. 



DIgitized by Google 



94 



STADT KÖLN 



IT. Jatarli. 



Ansichten 54. 163a. Ansicht vom Rhein aus. Bez.: Cölln. Kupferstich von F. Hnisim, 

und Pline. — ~ , , , r-,,-, 

Frankf., Zg. /,3ai3. [36] 

55. 1639. Ansicht Östlich von Deutz aus auf einer Daistellung des Angriffes 

des Grafen Baudissin auf Deutz im Augenblick der Sprengung des Kirchturms votk 

S.Urban. Illustration zum , .Theatrum Europaeum" vun .1/. Merian. Bez : Annii- 

1>UNG DKR STATT « ö|.N I NI) l>LR GEOKN' UHKR GH.H.K.SKN NEW BEKESTKiTEN KKkl- 

HKiT DEUTZ etc. Vgl, Merlo Sp. 589. Kupferstich, PL 2 7,3 x35,a. [37] 

56. 1632. Dasselbe, spaterer Abdruck mit Flattenrand. PI. a7 X 34,5. [58] 

57. 1632. Andere .\nsirht in Ilalbmimdfonn auf einer Darstellung des An- 
griffe« des Generals B iiuiissin auf Deutz und K"iln im .\ugenblit k der l 'Werf ilirt 
über den Kheiu. In den «»bereu Eciceu Kölner Hauer und Jungfrau mit den ihnen 
beigelegten SprOchen. Bez.: eigektuche AnniLDUNO des h. romischem Reichs 

KREVER STATT < «"iI.X, WIE AI CH 1»ER CK.EM'UERC.EI.EGEXEN KREVHEIT IH VT/. l'NI) 
IiE-S nAi nisc HES DEX 25. DEC. 1632 DAR AUFF GSCHENEX AXFALS. Kupferstich, 
BL 29,5 X 35,5. [39] 

58. 1634. Ansicht ^tlich von Deutz aus in Halbmondform. Bez.: eigext- 

LICHE AHHII.DL N«. DES H. ROMISCHEN REICHS EREVER STAU i i T.EEN, WIE Al l H 
DER GEOEN ÜIU-R (.ELEÜENER EREYHEIT DI VTZ, WEH HE IM JAHR l633 ZU EINER 

FESTUNG IST GEMACHT WORDEN. Unten scclis Arkaden mit den Wappen der Bür- 
germeister und Rentmeister mit dem Datum i634 pro tempore und der Dedikation 
des Gerhardt Altzenbacii an tlen Rat der Stadt. Joh. Julius ^/i///euser ia it. Kupfer- 
stich, PI. 24 > 33,7. (Fig. 24.) Vgl. Enni N h. a. O. S. 84. — Merlo Sp. 597. Ferner 
Köln, Stadtarchiv, Rpr. 8i fol. 25ob, i634 Dez. 6. [4oJ 

59. 1635. Ansicht; in der Anordnung mtt Benutzung des Vorigen, jedoch mehr 
aus der Vogetschau. Von W. Hoüar. Jahresangabe und Name des Stechers fehlen. 
Kupferstich, ßl. s4x3a,7. Vgl. Eknek a. a. O. S. 85. — Merlo Sp. 396 ff., besonders 
396 Anm i. [4i] 

60. 1635. D.i.ss«>lbe, von H'. I/ollar. Späterer Nachdruck vuu i645, mit \'er- 
ftnderung der Wa}ipca und der zugehörigen Namen. Merlo Sp. 396ff. [42] 

61. 1635. Ansicht aus der VogeUchaiL Bez.: EKiEKTLicHE abbildukg i>es 

H. KA>f!-;< ftf V KM< TtS FREIER STAUT Cfil I rx, \\-\\. Ar< H OER <;i '.l V r»ER C.EI K- 
tiENER EKEIHEIT DL VTZ WELCHE IM JAHRE l633 /.U EINER VusTl NG IST GtM.XCHT 

WORTIEX. W. Meiiar fecit. i635. Mit Dedikation des Gerhardt Altzenbach an den 

Rat. \'gl. Köln, Siadtanhiv, Ki)r. 82 fol. 687b, i635 Dez. 5. — G. I'akmiky, Wenzbl 
Ilollar (Hedin i853) Xr. 857. — Merio, W. Hollar u. .sein Aufenthah in Köln: .-\im. 
h. V. N. XXXIII. 46; XLI. i9i. — Merlo Sp, 398. — Ennkx, a. a. O. S. 84. Kupfer- 
stich, Zg. 26,2 x 32,3. (Tafel IV.) [287] 

62. 1635* Ansicht von Sodcn, im Vordeigrandc eine WindmQhle; im Hinter- 
gründe Krhi. !'»e/. : /(' «üi.ien. In: .Ainocnissimae effigi»-s, i635, von W. Hollar, 
gest. von .(. UQgtnlnrgt Nr. i7. Merlo Sp. 4oo, V III, i7. Kupferstich, Zg. 5,4x9,3, 
BI. 6,3 X 9,5. [43] 

63. 1635. Ansicht von SOdcn. im Vordergninde der Baycnturm. Bez.: collx 
•VM RHEIN. DAS NEW itni.iA l EVi N I ilURX. Dr\ TZ. Ai'i<i/i,jm Hoi:enbfrg 
excud.. Wenuslaia H«liar feciL Kui>ferstich, Zg. 8,9 XI 7,3. Vgl. Merlo Sp. 398, IV 
(Fig. 26.) [44} 

64. 1635. Nachbildung des Vorigen aU Titelbild zu: Mahlerischc Reise am 
Nieder* Rhein I, 1784. Bez.: cAllx. Holzschnitt, Zg. 8,6 x 1 6,7. [-^^8] 

65. 1635. .Xnsirht viin Norden. Ober der .\nsi(l)i in den Wolken die Schutz« 
heiligen Kölns. Aitargcmäide in S. Gereon in K('»ln; Stiftung des Propstes Alexander 
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Simonis von S. Kunibert zum Andenken an die Bewahrung Kölns vor den Schweden. 
Nach Merlo Sp. 880 in die Ansidit v<m /fkmm Toussyn geraalt Vorlage zu 
Nr. 98. [45] 

66. c. 1640. Kleine Ansicht vom Rheine aus in Halbmondform in nmder 
Vignette. Bez.: AETERNUM UTRUKQUB. LSffUr [sen.] fedt Kupferstich. Durch- 
messer 8,4 cm. [46] 

67. C 1640. Ansicht vom Rheine aus in barocker Kartusche mit Engelskopf 
und swd WeQuaudifassem. Bez. : quasi Stella ii atutina ik medio webulae . . 
XOCTI KNAS iNTER KEBULAS EXORTUS AB ALTO etc. Auf der Rückseite Widmimg 

den Bischof von Ferrara, Franrisrus Maria Marthiavclli (i638 — 53), dessen Kar- 
duialswürde (seil l64i) nicht erwähnt wird. Kupferstich, PI. 1 1 X i4,2. [47] 

68. 1640. Ansicht auf dem Titelblatt der von Gisbert Clbmbms von i64o 



Ansichten 
und PUnc 
17. Jahrb. 




Flf. ST. AuMit, im VoHticramde 4m Koalbartibonwairk; von W, Hölter vom J. 1S4S. 



an ausgegebenen kleinen Sclireibkalender von Wilhelm Krabben. Bez.: coloniab 
AGRim. HolzschnitL Zg. der Ansicht 5,5 x I2,5. Vgl Ennen a. a. O. S. 85. 

69. 1648. Veränderte Neuauflage des .AftyiMiiorschen Stiches von i57i. In 
der Überschrift die Jahreszahl MDCXLII. Mit Widmung des cornbuus ab EGMOsrr 
an Erzbi.schi'f Ferdinand von Köln. In einer Kartusche: .\ms 1 1 i ■ )r) \mi. stMiMiiit s 
Fl TVi'is AiMis UENKici HONDiL Vgl. Hansen, a.a.O. S. 02 ff. Kupferstich im 
Kölner Stadtarchiv. Bl. 1 22,5 X 1 73. [288] 

70. 164a. PhotoKth. Nachbildung des vor^;en nach einer vom Architekten 
Rammehuytr in Köln ausgeführten Pause vom J. i896. Vgl. Hansen, a. a. O. S. i 52. 

Bl. 128x177. [289] 

71. 1643. Ansicht von Norden, vom linken Rheinufer aus. Im Vordergrund 
das KunibcrtsboUwerk. Bez.: (('ii.i.x. W. HoUar feciu In „Amcenissimi aliquot 
looorum in diversis provincüs iacentium prospectus a WtnctdM Hoümr Bohemo etc. 
Anno i643 & 1646." Merlo Sp. 399. Kupferstich, Zg. 9,s X i6,7 (Fig. a7.) [48] 

72. 1645. /Xnsicht von Deutz au.s. Bez.: ikoik. de LA VILLE arckiepisco- 
PALE ET ELECTORALE DE coLOGNE AGRiPPiXE. L. Boisscau exc., Paris. Kupferetich. 
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AaciehttB Zg. i3 X So. \'gl. Ehnbn a. a. O. S. 8S. — Versteigerungskatalog LXXI von AMSLm 
^'ir JM* ^ Rothabot zu Beriin i9e4 Nov. 28, nr. t8t4. 

73. 1645. Ansicht östlich von Deutz aus Überschrift: coi.onia agrippika 
DE STATT cOi.i.EX. Unterschrift; duytz. Unten holländisches Lobgedicht und An- 
weisung Nr. 1— 4l. RAMBOUT VAN UEK HOEOE EXCL1>1T AMMKLDAM l645. Vorlage 

zu Nr. i33, i34. Kupferstich, 39,7 X 5o.«. VgL Enmbn a. a. O. S. 85. 

74. 1646. Ansicht aus der Vogelschau. Bez.: colokia agriffiiia. cöllk. 

.\f. Meria» fci it Iii: Tojiugraphia archiopiscopatuum Moguntinensi?, Trevirensis et 
Colonicnsis ... an den Tag gegeben (!iirrh ^^\T^^. Mkrtax. i646. ^ " jI. Kvn'fn a, a. O. 
S. 84 ; Merlü Sp. 589; J. GüRTi.tK a. a. U. S. 10. KupfersiRh, Zg. 2 7,6 X 35,9, 
Fl. 27,8X36. [39o] 

75. 1646. Dasselbe in vergrösscrtem Maßstäbe, doch fehlt iler Name des 
Stechers. Auf der Riu kseitc lat. Text, zweis|>aitig, fol. 35. — Vgl. GÜRTLER a. a. O. 
S. ii. Kupfersuch, PI. 4o,3 x 5i,2. (Fig. 28.) [a9i] 

76. c 1646. Dasselbe, angetuscht Ohne Text auf der Rückseite. Kupfentich. 

[a9a] 

77. c. 1646. Dasselbe. Nachdrudc von c. i67o. Bez.: coi.ONlA agripfixa. 
CÖU.N. F de 1(7/ exrudit, Anistelodami. Kupferstich, Bl. 56 x 67. [^93] 

78. 1650. Ansicht der Stadt mit Umgebung von Nortlosten, mehr aus der 
Vogdscliau. Im Hinteigrunde auf einer symbolischen Illustration (Chronographicura) 
m „DIES ALBUS HONORIS'* lum Regientii^aiitritt des £rzbisdkofs Max Heinridt von 
Köln im J. i65o. Ohne An^be des Autors. Kupfeistidi, Fl. tox i5,4, Zg. der An- 
sicht c. 5,7 X 1 5. 

79. c. 1650. Plan, ganz ähnlich dem Merian sehen Plane von i646 (oben nr. 74), 
doch ohne die Befestigung von Deutz und die Stadtwappen. Bes.: Köln. Kupfer- 
stich« Zg. s5,6X36,8. [«86] 

80 c. 1650. Ansiclit vom Rlu-Ine au.s, fehlerhaftp Zeichnung. Unter einer 
Darstellung der Anbetung der h. drei Könige. Unterschrift: sancit tres rkgk.s 
CASPAR MELCHIOR UALTHASAR GRATE l'Rü xüBis ctc. Kupferstich, Bl. l6,3xi6, 
Zg. der Ansicht 4,7 X 16. 

81. 0.1650. Plan der Stadt. Bez.: (oi.onia alrippina. Mit Anweisungen. 
Ohne .\ngabe des Autors. Kupfersticli, Zg. io,7 X i3. [294] 

82. c. 1650. Plan der Befestigung und der Umgegend von Köln (Schweid mit 
ihren Marksteinen). Olme Angabe des Kvlboin. Gettachte Handzekiinung im HiMo> 
rischen Museum xu Köhl. 4 Blatter. Zg. ^ Bl. a) 36 X 45,5, b) 36 X 44,5, c) 36 X 44,5, 
d)44,5x^b^ [a95] 

83. c. 1650. WVnip; perspektivische Ansteht Mit mythologischen Figuren : 
Atlas und Herkules, sowie mit den zwei Wajipen der Bürgermeister Mülheim und 
Ffingsthom (16S0— 1653). Bez.: iK avita coknua praenobilis et AMPU^snit d. 

OERHARDI PFINGSTHORK ... IX CENTILITIOS FI.i;(TlS I'RAEXon. ET AMPEISSIMI D. AN- 

i)Kt AK A MI i HF!M Der Autor nennt sich durch die Buchstaben: /» P. H. Kupfer- 
Stid), PI. i2,ix 18,5, Zg. 11,8X18. [49] 

84. C.1650. Ansicht in Halbmondlonn ohne Perspektive. Bez.: coloxia t 

ACRIPFINA. COlXN DIE WEIT BSRUHHBTE STATT / VOK MARCO AGRIPFO [1] SEIN 

AKFAX(; HATT. Kupfcr.stich, PI. 9 X 1 3. [So] 

85. c. 1650. Ansicht in Halbmondform, n«Tch einem bi^^her unbekannten 
Original als Kopfstück zu einer Er/ahlung in V ersen über eine merkwürdige Begeben- 
heit in Köln beim Einzüge der Franzosen im J. i794. Bez.: wahre abbilditvg 
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UER KAISERLICHEN FREIEN REICHSSTADT KÖLN, WIE SIE VÜK 4oO [1] JAHREN WAK. 

Ilolzsdimtt, Zg. 10 X 26,8. [5 1 ] 

86. e.1650. Nachdruck nadi dem Ocjgiiuit des vollen; jedoch zwischen 

S. KuDilicrt und dem Befestigungsturme am RheiDe dn mericwOrd^;es GdAude ein- 
geschoben. Holzschnitt, Zg. 9,9 x 28. [Sa] 

87. 1651. Eine Ansicht, ähnlich der vom J. i548 in der MüNSiERschcn 
Koemographie (oben nr. 73), in der i65i erschienenen vermehrten Angabe des Städte» 
buches von Jansonius in Amsterdam. Vgl. Ennen a a. O. S. 86. 

1653. Am 20. August i653 übcrrciclite der Landmesser Fnedrith .^fiiller, ,.so 
diese statt mit der Gottestagiger procession und hcrrn burgermcister wapen in kupfcr- 



Ansichtcn 
und Pläne. 
17. Jahrb. 




r'ig. 'M. Ansicht ans der Voselschau von M. Merian vom J. I«i4ts. 

StOck stechen und zur iieifcctiim hrinircn lasst-ii", dem Rat diesen liislier muh nicht 
wieder gefundenen oder identifizierten Stadtplan. Vermutlich V»>rlagc zu nr. 99. S. 
Kflin, Stadtarchiv, Rpr. 100, f. 206%. Vgl. Ennbk a. a. O. S. 86. 

89. 1654. Ansicht in Anlehnung an das oben unter Nr. 20 angcföhrtc Ge- 
mälde, im Hintergründe einer Darstellung des Martyriums der Ii. l'isula und (!i>r 
Legende der h. Odilia. Mit Widmung an den Canonicus Nicolaus de Hanneffe, 
i654. Bez. : s. ouiuab ursulami collegii chim archae ductricis etc. Jo. SekM 
figur. Z4fAr/M«f0f fecit ^ Merlo Sp. 7 75. Kupfcrsttdi, R 5i,8x36. [53] 

90. 1654. Dnsselbe, spfUerc» .\l>dru( k ohne Widmung. [54] 

91. 1654. Ansicht auf dem Titelblatt von Hkkmann Cro.mhacii, Primitiarum 
gentium seu Historiae S. S. Trium Regum Magorum Tomus IL E.\egeticus etc. Bez.: 

«oioNI.VK ACiKIPPlNAE APUD JOAXKEM KIKCHIUM SUB MONOCEROTE VETERI l654 

KupfersUch, Bl. s9,4X i7,6. [55] 

T 
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AnttaMcfi 92. 1654. Ansi» iit aus der Vogelschau von Südosten, mit weitem Blick ins 

17. Jahrh."^ Land; Brauweiler, Neuss und DOsselfloif am Horizont angedeutet Unten die 

VV'a|)pcn der Bürgt-nneister und Rentmeister. Im Vordergründe Kölner Bauer und 
Jtinpfraii mit ihren S[)rür!ien. Gez. von fohannrs St hott, fjest. von A. Aubn'. Dem 
Kölner Kai dcdizicrt von Gkrhard Ai.t/knh \< h. Gegenstück zu der Ansicht von 
l658, unten Nr. 98. Kupferstich, Zg, 23,3 x J8,5. [56] 

93. 1656. Grosse Ansicht r>stlich von Deutx aus» von W. Hdlar* Erstes 
Dedikationscxeinplar Ai.t/.kndai hs an den K<")hier Rat vom 5. April i656, im Histo- 
rischen Ar( liiv der .Stadt Kuln. Beschreibung s. Mkri.o Sp. 387 ff. und 392, Zeile 3. 
Abweichung: In der Überschrift die Jahreszahl MDCXLIV, doch scheint die l 
hinter der L eine nachtragliche VeilMMerung aus X zu sein, und gleich hinter der V 
schneidet das Blatt ab. Vgl. MtttdL aus dem Stadtarchiv von Kfiln, Heft 3i, & i3 
Anm. Ku|.ferstich, Bl. 7o X i58,5. [57] 

94. 1656. Dieselbe Ansteht, von II'. I/ol/ar. Vollständige Ausgabe. Beschrei- 
bung s. Merlo Sp. 387 ff. Kupferstich, Zg. 6ox »5i (Fig. 29, 3o). [58] 

95. 1656. Photographie des Hotianx^teii Stiches in verkleinertem HaSstabe im 
Historis< hen Mu.seum 2u Köln. BI. i8,5 x 43,5. [59j 

96. 1656. SpiittTcr .Mulruck der besclir.'inktcn Ausgabe niil den flollarsy hcn 
Platten a — d uml i — m (obere Hälfte) zu Anfang ties 18. Jh. (c. )7i8) son Everhardt 
Goffart. Vgl. Merlo Sp. 392, Zeile 20 ff. Kupferstich, Zg. 35,3 X i5l. [6o] 

97. 1656. Spatere Neuauflage des vorigen (c. i75o) .... Gt^art excudii. 
Vgl. Mi kfo Sp 392, Zeile «7. Kupferstich, Bl. 5i,5x i5o,5, [61) 

98. 1658. Ansicht von Nordosten, teilweise veränderte Nachbildung der An- 
sicht von Johann 'foussyn vom J. 1635 (Nr. 65). Gegenstück zu der Ansicht von 
l654 (Nr. 93). Unten die Wappen der Bürgermeister und Rentmeister. Aubry fetit, 
Jo. Toiasyn deli. : Dem KAlner Rat dedixiert von Gerhard Altzenbach. Kupfeistidi, 
Zg. s6,5X38. Vgl. Ennkn' a. a. O. S. 86 (Fig. 3i). [62] 

99. C, 1658. Prospekt aus der V<)gel.s( hau mit Darstellung der Gottestracht. 
Überschrift: coi-oxiA agrippina urbs florentissima una cum ampussimi sena- 
TOftii ORDINI5 . . . THEOFHORIA. Oben in der Mitte Reidiswappen, rechts und links 
je ein Engel mit gnissem Blatt (Beschreibung und .\nwcisungV rechts und links an 
Pfrilcm die Wappen der Zütift«:, hrkrMiit von Bauer und Jungfrau mit Stadtwappen. 
Auf der unteren Hälfte des Blattes die i'rozession mit der Unters« hrift: ürdo BT 
PROCESSUS ANNUAE CIRCA URBEM SVFPLICATIONIS ET THEOPHORIAE .... ORDNUMO 
r>:n PROCES^mx !>er c>"ll ( ^'l^c 11 i n f.« > i ri:.-.TKA( m . . . . Im Halbkreis um die u'an/e 
Darstellung vier Reihen von Wappen der Kölner Bürgermeister von 1 396 — 1 658, am 
Sdiliiss noch sechs leere Wappenschilde. Joh. Scholl delitieaviU LöffUr Junior sculp. 
Gerhard Altzenbach excudebat dves Coloniae. Vgl. nr. 88. 2 Blatter, Kupfer- 
stich. PI. 58x78. Vgl. Mf.rij» Sp 776. — Spatere Abdrücke mit Ergänzung der 
Wappon ficr bis zum Jahre der Ausgabe gewählten Bürgermeister ^aben l672 G. 
Altzenbach, i732 und i74o Jacobus Proppen und i753 E. Gokeart heraus; dem- 
entsprechend sind audi die Namen des Herausgebers geändert Vgl. Emrtlt a. a. O. 
S. 87; Merio Sp. 776. [a98. s99, 3oo] 

100 1659. Ansicht zusammen mit i9 anderen St'Ultrn des Kr/stiftes Ki'iln auf 
dem Titelblatt der AioLoiiu uts ERr/. stifi-tz cölle.n' wider uüRGERMEisrEK uni> 

RHATS DESSEX HaCfT statt CALLEN At'KF DAS CHÜRFÜRSTUCHE MANIFEST AB* 

<.AN(;r,NEN VKRUEIXTEX CiE(.iENBERICHTE.S. Bez.: SIAI IE \\\:S rRAI.TEN KRT/- STIFFTS 

< oi.i.EN RHi iMs. HEX THEILSS. Gcst. \im A. At^ty^ 1659. Vgl. Merijo Sp. 53. Kupfer- 
stich, Zg. 3ox iü,3. [63 j 
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Ansichten loi. x66o. Ansicht flstlicK von Deutz aus, mit lateimsdien, deutschen und 

"iWahrll* franzr»sischen Erläuterungen. In einer Kartusrlie: gekhaRDT ALTZEKBACH excudit 

CoUonyae 1660. / Tousxyn dclin. , .Cölln Rev Gerhaki» AiT/Fvn\< H im Minnen- 
brüder Umbgang zu finden." Vgl. die Ansicht von c. iü?o~8o Junten Nr. 11 5). 
Kupfenttch, Bl. 46,5 x 79.5. \ gl. Enmem a. a. O. S. 87 (Fig. 3a). [64] 
los. G. 1660. Ansicht nach dem oberen Teile des HoUaniA\sti Stidies von i656, 

ist in den mittleren Teilen von den Schwanzfedern eines Kro.sseii R«'i( hsadlcrs» vcrdci kt. 

B<'7.. : DFS M. K. K. ADIJ K, OHI N MI 1 l»KR K»:iS. KRO.V, Al F DKR BRI ST DKX ( OI.- 
NlSCHtX R.VHJ .SITZ, ALU' UEX J-LLUtLN UUR STAUT LSD 6 HliRX WAI'tX. LXDR SEIM 

GEROTER MIT i>ER STADT GEZiRDT. Von GERHARD Altzenbach deoi Rat der Stadt 

Köln dcdiziert. Ohne Angabe des Künstlers. Vgl, Merlo Sp. 883»8. Kuprcrsti« h. 
Im Hist. Museum zu Küln nur eine Nachbildung. [65] 

103. c. 1660. Ansicht von Ni>rden, im Hintergründe einer all^^risch-geschicht- 
Uchen Darstellung zur Verherrlichung Kölns. Bez.: ARCVs trivhphau», QtJO saxcta 

BT AVGL-STA UBIORUM AGRIPPINA NOBILIS ET MBERA EST ROMAKORUM COLOK1A etC. 

(iez. von Joh. Tom^n^ gest. von JJ^ptr jmn. Vgl, Merlu Sp. 886. Kupfcrstii h, 
PI. 57,7 x 38.5. [66] 

104. c. 1660. Dasselbe, siJälerer Abdruck. Mit iterseltH-n Platte gedruckt, tloch 
ist die Überschrift des mittelsten Kaiserportrat^ j.eoi'OLDVM avg. ersetzt durch: caro* 
LVM VI. [67] 

105. c. 1660. Plan der Befestigung von K' iln und Deutz ; ohne Angabe der -Strassen 
und II.'»iis<-r. Bez.: cöt.x. ruvn IT.US. DrVT/ (ietuschter Kupferstich, Zg. 9xi3,6 [j^ö] 

106. c. 1660. Dasselbe wie das vorige; mit kleinen Änderungen, auch fehlen 
die Aufschriften. Bez.: cüLtr. Getust^hter Kupferstich. Zg. 8,7 x i>,8, [397] 

107. 1661. Ansicht auf dem Titelblatt von: „Ant. Perezi i. c. praetectiones in 
Codicis Justin, libros Xfl, ( um notis Huld. Kybenii i. c." ,,Coloniae apud Aki>ri .\m 
BlNCiiiM MDCLXP'; F. lioullals sculp. Kupferstich, Bl < i6,5. [68] 

108. 1667. Ansicht. Überschrift: AHBii.iJt'N(> her snnixtN uxu vortueii.. 
UCHEN STATT cdujf AM RHEIN. ANNO i667. c:<.nx>KiA AGRiPPiNA. Unten Gedieht: 
cOllx, AK DES RHBiNftTROMS PLVTEX et(\, am Schlusso das verschlungene Mono> 
gramm: LS fccit [Lauhotg Stkmtzltri] (Ikttnd Funtk excudit./ Kupferstich, Bl. 2 7,8 
Xi7,5. [69] 

109. 1667. Nach dereelben Zeichnung wie das vorige, doch schneidet das Stadt- 
bild von K^iln mit den halben TOrmen vom Bayen und von S. Kunibert ab. Ober- 
schrift und Unterschrift fehlen, statt dessen auf einem Spruchband die Aufschrift: 
-STAIT ( ul.iv \\\ um IN- Ohne Angabc des Autors. Kupferstich, PI. 26 X 34. In: 
„Rheims fiuminuiu princcps . . . oder Der vortreffliche grosse Wasser-Strom der Rhein, 
Augsburg 1689", III, S. 20. [7o] 

110. c. 1670. Ansicht von Norden als Hintergrund einer Darstellung der Hei> 
Ugen von S. Gereon. Bez.: KtfRt/EK hkokikk ms 1 1 i;i ns k mi. ih lexae, ax- 
Noxis, cFKFoxis etc. /. Totissvit ^lclin., Ovttailt exend. Name <les Stechers (J. II. 
iJiffUr jun.j i^Xiiv. Vgl. MtKEo Sp. 888. Kupferstich, PI. 34,5 X 26,7. [7lJ 

111. c. 1670. Dasselbe, spaterer Abdrack mit Widmung an «ne Bürger- 
Bruderschaft zu Neujahr i793. [7s] 

112. c. 1670. .\nsii ht als Spiog' " ;M *!u Hintergrunde eines satyrischen Flug» 
bl;!tcps ;iiif füf» litucvnprcllcrci durch die .\il\okalcn. Im \'iird('rgrunde ein Bauer 
mit einem Hasen auf der Schulter und einem Knibchcn Eier in der Hand. Kupfer- 
Stich, 24,SX I4,8. [io9] 
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11 3. c. 1670. Ansicht «"»stlich von Deutz aus itn Spicgrlbild. Bez.: ( oicx.xe / Anvlehtca 
ou coLv vTi i r i%frFRr \i K etc. A Paris chcz Basset rueS^ Jacques a S'- Genevi^ve. ^iirtü* 
Getuschter Kupferstich, PI. 18 X 35,5, Zg. i5,3X24,5. 

1 14. c 1670. Anmcht von Deutz aus. Facien exc Kupferstich, gr. qu. fol. 
V(^. Auktionskatalos LXXt von AiistEft & Ruthardt, Berlin i9o4, nr. i8t5. 

115. c. 1670 — 1680. Ansicht östlii Ii von Deutz aus in Anlehnung an Nr. 101. 

Bez.: COI.OXIA CI-AUUIA AUfiUSTA AC.RU'1'1XEXSI.S UKaS UÖIORUM METROIHiUS CtC. 

Haeredes Overath Excudebant / Toustyn delin. C. Tefman fedt Kupfer- 
stich, Bl. 44X ii5. Dassdbe Blatt existiert audt, indem einzelnes angetuscht ist. — 

Diese Ansicht ist meist mit einer unten angeklebten, gedruckten Erklärung versehen, 
an deren Schluss: ..Ci'illn, Bev Henru LS Rieoek auff dem Thuni-Hoff in den 
HH. 3 K^inigen zu fii^dcn. Anno 161 9." Es existiert dieselbe Erklärung, mit üen- 
sdben Typen gedruckt, nur abweichend in der Abtrennung der dnzdnen Kolumnen, 
mit dem Schlüsse: „Cölln, Bey MAftTiM Fritz auff dem Thum-Hoff in den HH. 
3 Königen zu finden. Anno i699." Eine <;tt ;chtautende Erklflrang findet sich auf 
dem Hollarschcn Stich von i656, vgl. oben Nr [73, 74] 

116. 17. Jh. Unklare .\nsicht im Hintergrund einer Darstellung der Älarter 
des h. Gereon und der h. Ursula. Ölgemälde im Histoiischen Museum zu Köhl. 
BI.S4,5Xz34. [75] 

11 7. vor 1680. Ansiiht im HitJtergrund einer Darstellung der Ii Ui^ula mit 
weit ausgebreitetem Gnadenmantel, so dass nur links der Bayenturm, rechts die 
Gegend des Domes, der Jesuiten- und Ursula-Kirche [mit spitzem Turm] sichtbar 
wird. Unterschrift: s. Ursula cum sociabus patroka uoRiSNTtuai im patronam 
innKf. f ni.ox. AssUMPTA. Darunter Widnnmp;; Di K MOf Tii Am ir.HR HÜRdKR HRU» 
UtR SCHAFFT UN'TEK ÜfcM TITÜL UKR ALLER SEELlf iSTE.N JUXGFRAWEX UXÜ MUTTER 
GOTTES 11 ARIiB i VERKÜXmGÜJJC, UND DER MEIUGEV OREV KÖNIGEN IHRER PATRONEN, 
SO BBY DEN PATRlKi > ^.it iErATlS JESV JSU Col.I.ES f.EHALTEX WIRD, ZUM NEWES 
JAHR AL'FGETRACFN. M. /'. Semfr Invent et Fecit. Ovtradt (?) [durchstrichen] Excudit. 
Kupferstich, Bl. 4o x 29. Dasselbe Blatt existiert auch ohne die Widmung. [76, 77J 

1 18. c. 1680. Ansiclu östlich von Deutz aus in kartuKlkenförmiger Einfassung^ 
Huf deren oberer Leiste der Spnidt: quam terribili$ est locus iste, xon est 
HR Ai.u i) Nisi DOMUS DEi ET PORTA coEU. IJnks und rechts vor der Stadt im 
Weicliliild Siandlager, von Pallisaden eingefasst. Deutz mit <]or BcfestiLains von i632, 
die Abtei jedoch schon zerstört Aus der Stadt ragt eine Leiter (Jakobsleiter) bis 
hodi in den Himmel hinauf, in dem eine Versammlung von Heiligen und Theologen. 
In der Mitte in Strahlen: ^{tn^3. Unten in der Kartusche: /mpkut Ortik de 
S^Colonia. Kupferstich, Bl. 1 1,8 X 1 3,7. 178] 

1 t'>. 1686. Ansicht auH dfr Voi;cls. hau Brz : < Ar.i fv In: Christoph 
Riegel, Ausfuhrliche und grundrichtige Beschreibung des ganzen Kheinstroms, Nürn- 
berg 1686 und i69o, S. 6x4. 

120. 1688. Ansicht von Nordosten aus auf der oberen H.'llftc des Titelblattes 
fines auf den Tod des Kurfürsten ]\Tii\iiiiili;iti Heinrich bezüglichcti BikIics; im 
Hintergründe Bonn und das Sicbengebirgc. Unten auf einem Schilde: sol in 

OCCASV SIVE SEREKTSSIMUS ET REVERENDI.SSI.\IU5 PRIKCEFS MAXlMtUANVS HEKRI- 
CVS ARCHI-EnSCOl l s COLON. SAC. ROM. IMF. ELECTOR UTRIVSQVE BAVARIAE DUX etC 

MrKi..\xxvni Dil-; 3 y-\u boxnak mortuts \ mtsis roij.Fr.ii soi iksü 

COLON. UONNAE KT NovKs. Auf dem Rand des Schildes unten: Soni^em de). 
Tkysseos tt. Kupferstich, PI. 34,5 x xi>8. [79] 
ixi. 1689» Gute Ansicht vom Rheine in „Der edle Rhein-Slrohm", i689, S. 58. 
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Ansicbtan 122. C. iSoO. Plan der Sladt. Bez. oben links: kki i kn (jS JAAR voor christi 

IT. Jahrh. geboorte oebulu) is een keizeri.* vrystad etc Rechte: coi.«)i;nk etc. hditore 
C. Allakd^ Amstdodami, cum privilcgio etc. Kupfeisticlv Fl. 24,2 x 28,2. [3oi3 
»Jakrfa. 123. c 1700. Ansicht, sehr kleine, flüchtige Aufnahme von Deutz aus, das 

mit Befestigung dargestellt ist. Bc/. oben: < <')f \, links das KOhier Wappen. Ohne 
Angabe des Stechers. Kupfcrstit h, Vs 5,5 / 1 3.5. [Si ] 

124. c. 1700. Ansicht von einer fingierten Anhohe östlich hmtcr Deutz aus, 
auf densdben rastende und heimkehrende Landleute; unter dersdben links, auf einem 
Esel reitend, ein Bauer mit einein Hohnerkorb auf den Knien; hinter ihm stci^^^t ein 
anderer Bauer die Anhi'ihe heran. Köln klein im Ilintcrpnmdc Das Ganze in Barork- 
einfassung. Bez. oben in Kartusrhe: < A! ! x. /» Srhut fcn it. .V. Vissc/ur excud. 
Mr. i7. Kupferstich, Tl. 22 x 28,5, Xg. 21,3 x 27,7. Vgl. Ennen a. a. U. S. 87. [82! 

laS. c. 1700. Dasselbe, nur ist die obere Randleiste nicht durch Blumenge- 
hSnge verziert: die Bezeichnung Cölln nicht in einer Kartusche^ sondern auf einem 
Spruchband. Die Namen S^-Itut und l'isscher fehlen, dagegen unten in der Mitte : 
Joannes de Harn Rx< udit. Kupferstich, Bl. 20,4X 24. [8ij 

126. C 1700. Dasselbe, doch ganz einfache Utnralmmng. Bezeidinung im 
Bilde sdbst fehlt, für diese — links hollandisch, rechte lateinisch ^ ist vielmdir der 
grr>sstc Teil der unteren Umrahmung auagespatt. Die Xamen Schul und Visscher 
fehlen, dafOr hier unten links: PH. SektHi, rechts: Amsteld. C F. Kupferstich, 
Bl. 23,6X28.7 (Fig. 33 . [84j 

is7. c. 1700. Dasselbe, in Barockldste mit der Bezeichnung: colocxb c.\n- 
TALE DE L'ARCHEvicHB DU MEXE Kou. Die Namcn Schi^ und Vincktr fehlen. 
„.\ Leide rhn Pü krk \ .\n i»kr A a, avec Privilege." Kupferstich, Zg. der Einfassung 
ii,6x4l,7, Zg. d' r Ansicht 21,3 x27,7. [85] 

128. C 1700. iJasscIbe, jedoch ohne Einfassung und ohne die Namen SrAut 
und ViiseAer; femer ist der Mann mit dem Esei verSndert: Der Esd, auf weldiem 
der Fiilimiann >A\ui' Hühnerkorb sitzt und mit der Peitsche knallt, zieht einen Karren, 
und der hinter dem Esel die .\n!i ilic hrranstrl^rnd. H i,i< r fehlt. Bez. oben auf cinf^m 
.Spruchbande: < Ai 1 v. Vordergrund flüchtig koioneri, Kupferstich, Zg.i 7,4X26. ^S6J 

129. c. 1700. Dasselbe wie das Vorstehende, jedoch roh vcrgrössert, schemati- 
siert und archttektonisdt meist unrichtig. Das Rheinufer bei Kohi ganz gerade. Bes. 
oben in Kartusche: ci^i.i.s .\m rhkin. l.'nten; „in Nfimbeig bey J. P. Woi-FKs 
Erb.", „No. 22 " Kupferstich, 7- j7,5x32,7. [871 

130. c. 1700. Freie, ungenaue Nachbildung nach dem vorigen, von einer 
Randleiste umgeben; oberhalb derselben in Spiegelschrift: Cölln am rhein, unter- 
halb in lat., faanz., ital. und deutsch. Sprache: CfESicHT von coemj«, der haitpt- 
ST.\i»T i\ xii.DF.k ri i Tsc iii.ANDi, AM KKiHN <.i i,i;<.i;.N'. ,,Nm. Unten rof hts: 
Afdtciis Ahlaham /\up//reeht. Uaeres Joh. Jlaßnet, sculp. et excud. Aug. Viud. Kupfer- 
stich, Bl. 3 1,5x42. ^88* 

131. c 1700. Ansicht von einer fingierten Anhnhc hinter Deutz aus. Wenig 
naturgetreu. Bez. oben in (h^r .Mitte: (ui.i.v. Kui>fcrsti(h, Zg. 5,9X1 1,1. [89J 

132. c. 1700. Variante des vorigen, schematisch, doch etwas deutlicher. Kupfer- 
stich, Zg. 6 X U,5. [9o"^ 

133. C.1700. Ansicht in Halbmondfonn. Die Befestigung tritt deutlich ab 
Absi-hluss hervor, dahinter die Umgegend bergisch. Deutz auf der Höhe eines 
landwiirts abfallenden Ilügt ls gclctit-n. R<'z. olien auf einem Flui;band: coIjOC.NE. Zu 
beiden Seiten je das Rcicltü- und das Stadiwappen. Unten lat. und franz. Enkomien. 
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A n ';hten A p^^^ Baltazar Moncorket ä Hl tue St Jaques vis ä via S*, Yvet.« Kupfer« 

und Plane. " _ / n - r 

1«. «■krk. stich» PI. 34,5 X 5 1 . [Ol 

134. c. 1700. Tiefschwarzpr lutnu k des vnriL'cn in äusserst Hfl^ litiu'CT Zeich- 
nung. „A Paris chez I.oi.i.aix dcmeuranl a la rue S* Jaques proche le lion d'argcnt." 
Nr. 58. Kupfersüch, PI. 34,6x51,4. [92] 

135. c. 1700. Ansicht der Stadt, von etnem östlich hinter Deutz gedachten 
Berge aus genoitimcn, weniger ihrem ganzen Umfange nach, sondern perspektivisch 
nur in ihrem östlichen Teile sichtbar; hinter Köln ansteigendes Bcrelaiul. Drtit/ 
offmes Durf mit Plankcnzäunen. Oben in der Mitte uvaics, vun Lorbeer umgebenes 
Wappen der Stadt Bez. : Profil de la villb archiepiscopalg et stEcroRAte de 
coLOK<>2«£ agripine. Fnmzfisisdie Anweisung. Kupferstich, R 27,6 X 7 t. \93] 

1J6. €«1700. Ansicht vom Rhein aus ufstlicn, in halbmondförmiger Gestalt; 
rohe Zeichnunp;. ni><>n in den Wolken Anbetung der h. drei Könii;c; diesrihe 
darüber nochmab als besomlere Darstellung. Ohne Angabe des Autors. Ku|'fer- 
stich auf Sdde. BI. 9,7 x 7, Zg. der Ansicht 3,8 k 6,1 [94] 

137. 1702. Plan der Stadt Oberschrift: colonüb AnRippiK4S vrbis Pfjo- 

KKNTISSIM/C NOVA KT ACVRATA DKI.INKATIO. ANNO I 7o2. Narh tlcm ^^ lrl^i!d dcs 

,l/(»'n-(7/örsohcn Planes selbständig entworfen. Vgl. Ennkn, a. a. O. SS (ictusi hte 
Handzeichnung auf Pergament im Historischen Museum zu Köln. Bl. 102 x 128. [3o2] 

138. 1703. Plan der Stadt Bez.: colognb ville coNsmiRABLE situ&e sur 

I.E BORD (K C inKNTALE UV RHKIN CAIMT. DL" L F.I.KrroK AT DB MEMB NOM. J'AR 

iV. </e Fer .,A Paris dans l'Isle du Palais a la Sphere Royale avec privü. du R< iv. 
l7o2." Kupferslich, PI. 23,3x35,1. J_3o3j 

139. 1704. Kleine, zierliche Ansicht am oberen Ende «nes KupferstidMi aus 
dem J. i7o4; Oberschrift: rechtmässige tiRTUBiLs-vOLusTRUCKUNG av denjbnigem 

FRANTZßSlSCHEN DF.LINQUENTKN, WFI.f HK DKN ni RrHI-AUCHTirST! N FTRSTKN VON 
SACHSEN-ZKITZ ENTWEHFR AUS DER REICHS-STATT COI.I.N 7.V ENTFÜHREN ODER GAR 
IM ERMORDEN SICH UN I ERSTANDEN. Vgl. EXNEN a.a.O. S. 88. 

140. c. 1730. Ansicht von einer hinter Deutz gedachten Anhflhe aus; Halb- 

mondfonn vermieden. In den Ecken oben links und rechts je ein Enget, in der 
Mitte zuis' lien densellien ein Spruchband mit der Aufschrift- « lU (>nia-( «vi n am 
KMKiN. Unten in lateinischer und deutscher Sprache Angaben über Alter, Fortifika- 
tion, Kirchen und Universität v<hi Köln. Gest. von Johann Qkmtkm Leopold, 
F. B. Ifmcrr ddin. Kupferstich, PI. io,8x3o.5. [95] 

141. c. 1720. Variante des v<.>rigcn. Deutz unbefestigt. Im Vordergrund Reiter, 
Arbeiter und Hundedresscur. Be/.. : AC.Rn'PiNA-( ("n.N. Kupferstich, PI. 20,5 X 3o. [96J 

142. c. 1720. Ansicht östlich von Deutz aus. Bez.; colonia AURimNA cüus-, 
Nr. 36. Lateinische und deutsche Anweisung. Fr, B. Wtmtr del. C Pr. & C. Maj. 
/. G. RingU fec. Mari. Engdbrecki exc. A. V. Kupferstich, Zg. i6Xs8,3, PI. 21,2 
X3o,8. [97] 

143. c. 1720. Spatere, etwas veränderte Naclibildung des vorigen, von r. 1 795. 
BcÄ.: i'Kusi'EKT DER STAUT cöLN. Nr. LI. A. Sommer fec. Jos. Eder exc. Kupfer- 
stich. Zg. 16,2 X 28,7. [98] 

144. c. 1720. .\tisicht vom Rheine aus; Ko])f eines Gesellenbriefes der Kölner 
Bürstenbinderzunft. Bez. auf einem Spruihband: nin r.OTTKs (.fTH Dicil STEim 
BtHi'T. Holzschnitt, Zg. der Ansiclit 7,5X25,i, Gesatnt «Zg. 2.1,5 > 37,7. [99) 

145. 172g. Ansicht als Tileltnld in: „(Dav. Fassuann,] Der auf Ordre und 
Kosten Seines Kaysers reisende Chineser, 3*'' Teil, 2 7*» Stack. Leipzig i729.*' Im 
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Vordergrunde links Luna, rechts Libiüna. Bez.: Cölln. Kupferstith, Zg. 12,5 X Ansichten 
i5,7. [loo] 

146. c. 1730. Ansicht unter etn«r Darstelluitg der Anbetung der h. drei KOnige 

und als Hintergruml zu dem Dreikönigenschrcin in sehr kleinem Maßstabe. 7ä. Schaw- 
berg filius Fe. Coloniae. Kujjferstirli, PI. 1 5.3x9,3, Zg. der Ansicht 2X8,9. Vgl. 
Merlo Sp. 758. — Dasselbe, mit der Bezeichnung: /. //. Schawberg. F. Col. am 
duhm bc) W. ScHatiTZ. Kupferstich auf Sdde. [10 1, 102] 

147. c 1730. Ansicht unter einer Darstdtung der Anbetung der h. drd Könige 
in ahnlicher Weise wie bei dem vorigen; darunter der Drcikimigenaltar mit defekter 
Unter.M:hrift. Kupferstich auf grüner Seide. BL c. i5,5 X 9, Zg. der Ansicht t . 
2X6,2. [io3J 

148. 1732. Ansicht im Hintergrund einer allegorischen Darstellung, auf wddier 
eine Figur unten rechts das Kölner «Stadtwappen halt /a. Sarfw fedt Coloniae t733. 
Kupfeistich, PI. 1 4,9 x 1 1 . [ i o4] 

149. c. 1750. Ansic ht vom Rheine aus, eingerahmt von einer Rokokokarlusche, 
in der üben der Reichsadler mit der Bciscbrift: uiE güttej» gCiii dich steuis 
BCHOt und die beiden Wap^^n von Köln. Bez.: colonia agrippina. Zu beiden 
Seiten Bilbdverse: Exodus 23 und Tobiae 5. Wyom [Maria Elisabeth Wyon] fec. 
Col. Vgl. Merlo Sp. 1106. Kuiiferstif h, P!. 9 v 37. [lo5J 

150. c. 1750. Ansii 1)1 uiti r einer Darstellung? der Anbetung der h. Künige. 
Oben ein Doppcladler mit dem K<ihier Wappen als Brust«>child. Christoph Hösel sc. 
Colon. Kupferstich, Zg. so,3x 1 5,2. [106] 

151. c. 1750. Ansidit von Köln und Deutz unten in bamikcr, horizontal- 
ovaler Kartiis( lie auf einer Darstellung der .'\i'ihetung der h. drei K iiige; in der 
Mitte des Blattes Stadtwappen, links und rechts vier Stadt heilige. Bez.: colonia 
ACRIPPIKA. Zu beiden Seiten die Astronomia und die Astrologia. Kupfenttch, 
Zg. 1 7,3 X 13,8. t«o'] 

152. c. 1750. Ansicht unten auf einem Heiligenbildchen, auf dessen oberen 
Hälfte die h. drei Könige. Bez.: s.mncts trovs rovs etc c es uilekts ont tot chk 

AUX TRüLS TESTES DES ROYS A COLOONE; ILS SUNT BONS COXIRE CtC Darunter 

das Monogranun M. F. Kupferstich, FL 9x ii,4. (108] 
t53. C. 1750. Ansicht in Linienschema. Bez. oben auf einem Fiugband: colo- 
nia . CÖLN AM RHEIN. /' B. Wertler delineavit, Georg BalthaUtr Pnh$i Htuns Jerem. 
excudit. Aug. Vindcl. Kupferstich, Zg. 3 1,5 X io2,5. [•'•] 

154. c. 1750. Plan und Ansicht Bez. oben: culonja aorippina antiquis- 
SIMA, MAXIHA AC CELXBERR1UA LTVERA IMPERII CIVITAS CT EMPORIUH n^RENTIS- 
SIMUK AUCTORE MoftkatO SlHiUr SAC. CAES. ET REO. CATHOL. MAY. GEOOR. AUQUST. 
Re<-hts dasselbe in Deutsch. Auf der ol>eren Halfto der farbige Plan und unter 
wagerechtem Strich tlie Stadtansicht, von Deutz aus. Kupferstich, PL c. 5o,2 x 58,5, 
Zg. der Ansicht l3,5x58,5. [3o4] 

155. 2750. Plan in Anlehnung an das vorige. Bez. oben links: cölk ah 
RHEIN. GtArid Bodenehr excudii. Nr. 43. Der Dttffesbach auffallend stark ge- 
zeichnet. K--]-^T-stii h, PI. i5,5 X 27.7. [3o5' 

i5f). c. 1750. Ansicht von Osten aus der Vogelsrhau gesehen. Bez. auf einem 
Spruciibande : tüu.N. Rechts: Nr, 10. Unten: eine schöne grosse nach der 
ALTEN MANIER BEFESTIGTE .... MEHRERS DAVON FINDET MAN IN UNSEREM GRtlND- 
RIS (%'gl. Nr. l55) UND I.EinET es auch der enge RAUM HIER NICHT. Gabriel 

Bodtnthr cxc A. V. Kupferstich, Zg. io,7 X i6,2. [luj 
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Ansichten l57. C. t75a Unklare Ansic ht vom linken Rheinufer beim früheren Bayen- 

jaiin fc" haus aus {reseJicn; y m letzterem links niK-h ein Teil sichtbar, öljgemälde im Histo- 
rischen Museum zu Köln. Zg. = Bl. io,3 x 46,4. 

158. G. 1750. Anncht vcm Osten her, im Vordetgrande Deutz mit fOnf Per- 
sotien auf einem Hdgd; das Kölner Ufer bildet eine gerade Lmie. Untenchrift: 

COLOGNK, KN ALI.EMAND ( ol N, IT AXril NXK.MKXT ( OI.ONIA AriKIITlXA; SIKGE CtC. 
Anweisiini; mit Zahlen i 4j K< il. .riertcr Kupferstich, 7.f^. 20,1 X3l,l PI. 22,1 X 3l,9. 

159. c. 1750. Ansicht reclits im Hmtergrunde einer Ansicht von Mfllheinit 
nördlich v<m Mülheim aus gesehen. Zg. = 61 1 1,3 y »,S cm. Leicht angetusdite 
Federzeichnttng im Hist Museum, Eigelsteintorburg, A 1 6/886. 

160. 1751. Erster Erenmetrisrh richtiger Plan, nriginalluiiidzei« hnung von /. f. 
Reinhard, im Historischen Archiv xu Köln. Bez. oben links in barocker Karlusche : 
NOVA ET ACCURATA IGKOGRAPHIA LIBERAB IMPERIAUS CIVITATIS COLOWIBKSIS, COK- 
FBCTA A J. V. REINHARD TKAliDK TAK CIVITATIS TORMKNTORI M CAPtTANKO mit 
deutscher Übersetzuns: und der Aiif;;ihf»r anno noMlM l75i. Darunter lansre An- 
weisung mit BuchsUben und Maßstab. tJben rechts in Kartusche das Stadtwapi)en ; 
auf emer Fahne das verschlungene Monogramm C. R. Bl. » Zg. 57,iX9». [3o6] 

161. 1759. Nachseidiniing der Karte des JlMatd vcm i75» in der Kölner 
Stadtbibliothek. Mit hands( hriftlicher Dedikation Reinhaids an den Krlner Rat. 
Handzeichnunff, Bl. 46,5 x 8o,5. (3o6 Anmcrkungl 

l6a. 1752. Kupferstich nach der Originalkarte des Reinhard (Nr. 160). Bez.: 
NOVA ET ACCURATA 1CHKOGRAPRIA UBERAB AG IMPERIAUS CIVITATIS COLONIENSIS 
ANNO l 752 CONFWTA KT KU SI)K.M ClVrTATIS , . . COSSULIBUS ET SKNATl l Hl-MIM IMK 

nKt»u ATA A /. r. Reinhardt, rei tormkniariak caimtanko, nrbst deut.scher Über- 
setzung, J/»fÄ. A'öM/<rr Norimbcrg. sculps. Vgl Ennen, I. c, S. 88. Mkrlü Sp. 7i9. 
Kupferstich, Zg. 57 X 9o,7 (Tafel V). [3o7j 

163. 175a, Verkleinerte Nachbildung des vor^n. Aubeldruck von Aubel und 
Kaiser, T.ir.dcrh'Mie liti Ktiln. Beigabc zu L. Enskn, Die alte und dio neue Stadt 
Köln (zur 6. Jaiiresversamml. des Hans. Gesch. -Vereins) i876. Zg. 2 1,9X35,1. {3o8J 

164. c. 1760. Ansicht unten auf einem Verchrungsbildchcn der h. Cordlda. 
Unterschrift: s. cordulae v. m. Amcrr reliquias. Lang renovavit. / Everaerts 
fec. col. Kupferstich auf gelber Seide. 11,8X6,6. 

165. c. 1760. Ahm. ht unten auf einem Heiliaenhildrhen mit der .\hbildung 
<les Dreik> »nigcnschreincs, darüber auf Wolken die Anbetung der h. drei Könige. 
Kleine, flflditige Zeidinung. Bez.: ArnciT reuquias $s. trium resum colo. /Cor- 
pora SANcrroRUM recubant hic etc. /. Evtrhatiis fec Vgl. Merix) Sp. aa7. Kupfer- 
stich« Zg. der Ansicht 2 X 6,5, Bl. i3,5 X 7,3. 

166. c. 1760. Ansicht vom Rhein aus, unter einer Darstellung der Anbetung 
der h. drei Könige. Bez. : corpora sanctoküm recvbant hic tbrna magorum etc. 
ATM iT ( AHTA SS. TRIUM recum coloniae. P. Wyon. /. Everatrts fec. Kupfer- 
stich, Zg. 5,5 X i9,4. «"i i51 

167. C. 1760. Dasselbe in anderem Zustande. Bez.: s.vxcfA colom.\ .^(iRiP- 

PINA. / WIRD VON DEKEN EHRWÜRDIGEX FRATREN ALEXIAVRRK IN CÖtJ:.EN AM REIN 

VEREHRT. Kupferstich, Zg 4,5 X 19,5. [<i6] 

168. c. 1760. Aiisi'r hl vom Rheine au>i. auf dmi I^inmiLir eines Gesell« n- 
brietes. Rokokoumralnnuug, oben in der Mitte der Reichsadler. Unten: wir tiK- 

SCHWORNE VOR» UND AVUERE MEISTER CtC. / Everh. WyOH INV. ET SCULP.» WOK- 

HAFFT uxTKR ni i.MscnL \«iER IN cOllek IX FINDEN. (Dic Originalplatte im Hist. 
Museum zu Köln.) Vgl. Mrrlo Sp. iio5. Kupferstich, PI. 3i X 39,5. (n^l 
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Ansichten 1 69. 1763. Untleutliciic Aiisicht vom südliduii EntJe von Deutz aus. Am 

ja Jahrh.^ DeuUer Ufer im Vordergrund zwei auf der Erde sitzende Männer mit DreispiU und 
Perücke. Auf dem Rhein viele Segelboote, besonders ein grosses im Vordeigrunde. 
Rechts ein grosser, im Vordergrunde stdiendcr Haum. Bez.: cf.ules / coum'.nie. 
In: „Dceze gczichlcii I.idl's ilcn Rliyn . sjctt-^ciul vu in't k >jier gebracht A»- i76J 
&: i764 düor JUaärik de Jylh. . . . Fkeuhik W u.lkm (jRkbk excudit Amsterdam 
1 767/' (Hist Museum zu Köln, Rhein. Topogr.) Kupferstich. Zg. 2 1 , 7 X 33, PI. «3,8 x 34,4. 

170. 1763. Dasselbe Blatt mit abweichender Bezeichnung: kkdlek, cologme. 
Nr. 26. Zg. 2 1,7x35.4. [«i^l 

171. 1765, Arisirht vom Rheine aus, auf einer Abbildung des in der Jesuiten- 
kirche zu K(»ln verehrten Bildes der h. Walburga. B< z.: ( ulonikn'sil m I'ATRONA 
O. P. M. ATTIGIT HELIQUIAS. / Evtrarts fec CoL Kupferstich, Zg. i3,9X8,4, 
Bl. 14,3X8,4. [IIS] 

172. 18. Jb. Ansi' ht von SOdosten; Bavcntunn gut, sonst undeutlich. Olge* 
maldc auf Leinwand im Kathau.sc zu Bonn. lu X i4.1 

j73. 18. Jh. Ansicht von der rechten Kljeinscitc mit euier Bauemgruppe im 
Vordergrund. Bez. unten: Plate io9, Nr. 47. PSigo 49o. coLOGW. F. Garden sculp. 
i5,5xs5,3. 

174. c. 1775. Ansicht vom Rheine aus, auf einem (leselleiibriefe der S< hlosser. 
Anordnung muJ Text wie Nr. 168. / P. Srhofthovtu del., X. Mettelj sc. Coli. Vgl. 
Mekia) Sp. 7/4 und 595. Kupfersticlu Die Platte im Historischen Museum »u 
Köln. PI. 33,7 A 44. fiao] 

175. 1784. Ansicht vom Rhdne aus, auf sechs aneinander geklebten Blattern; 
eine Vf)n Juh .\f,iiliu Metz mit l^nterstOI/ung seiner SrhuUr liirrenhach und Kasp. 
Arn. Grein ausgeführte Tuschzeichnung, welche den Eisgang (i784 Febr. 2 7) dax- 
stellt; im Hintergrunde das Stadtbild. Bez.: hokribius tragoeoia coloxiensis 
PARS 1 ANNO 1784 FEBR17ARII Unten die Colonta in Trauergewandung, mit 
der chronogrammatischen Umschrift: hInwec. I'osaVnkn kVLLe. I.Tnu R. Di Tvf. 
\'KNKNr Mfr /ÄHHKN VxT asChen. FranzTisischc J^klärungen. Bl. 49X3o8. Im 
Hislftnsclien Museum zu K<>ln. l'^'J 

176. 1784. Ansicht von Köln und Deutz mit zugefrcvenem Rhein, auf don 
sich zwisclien einem Kölner Tor und Deut« eine Menschenmenge, einen einzigak 
gem. 1. II Zug bildend, bewegt. Unterschrift: t Ai.i.xisc ms t)hNTK7.Ki( iiEX /UR Hin'tkr- 

LASSI Xi, IJER N.UllWFI.T, M.\S AN. |784 KIN OKi>SS»: KÄl.lK W.VSSKR ILUS UM» tlS 

VERSAMLUNG SICH ERKKi.vKT , die KJÜtc habe noch einen Grad mehr als l7o9 
betragen. Kupferstich, Zg. 1 1, 7 X 9,9. fi»} 

177. 1784. Dasselbe in späterem Nachdruck; Ktiln und Deutz mit zugefrore- 
nem Rhein. I.. Mosrr fcc. ("ol. Kupferstich, Zg. ii,7Xlo. [»2-51 

178. 1784. Ungenaue Ansicht von Köln auf einer Darstellung des Eisganges. 
Bez: CÖLLN zu finukn ner L. Maser auf der Buerr strass. Kupferstich, Bl. 
t4yso,7. |i24] 

179. 1784. Ungenaue .\nsicht auf einer Darstellung des Eisganges, „als »Icr 
Rhein 16' dickes Eis halte utid man 47 T.Jge lang die schwersten I.;isten von einem 
Ufer zum andern befördern konnte." Erschienen im Verlag von M.v.\ssEN und 
GoFFART. Kupferstich, Zg. 16,1 X s3. {"S) 

180. c. 1784. ,\nsichi vom Klu-ine aus, auf einem Gesellenbriefe. Anordnung 
und rexi wio Nr. i5o. — (PcterJ Maasun fec. CüUn. — Vgl. Merlo Sp, 56a. Kupfer- 
sticli, PI. 34,J X42 [ia6] 
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181. 1788. FlQchtijge An- 
sicht vom Rheine aus. Der 
Rhein /ui;cfroren, von Deutz 
aus divergieren swd Rtihen 
von Fussgangem und Fuhr- 
werk nach Köln hinQber. Bez. : 

DIK FKI V Rliini'i STADT rrtl l.N. 

Mit kurzer Beschreibung de>» 
hohen Wasserstandes von 1 788 
und des Rheinfrostes vom t8. 

Dez. desselben J.ih res. Kupfcr- 
Sticli, Zj;. I4.HX2I,.?. 

182. c. 1790. Ansicht 
von einer fingierten Anhöhe 
hinter Deutz aus. Rechts im 
Vordergrund ein gr^ i>srr ! >\>- 
(clbaum mit busrhijjcm Wur- 
zelwerk. Bez.: KKii.ix. Far- 
biger Kupferstich, Zg. i8,5 >. 
a7,7, PI. ao,5x28,5. — Die- 
selbe Ansicht existiert auch 
nicht farbig mit amierer ITntcr- 
schtift: C01.UCNE. [laSj 

iS3. e. 1790. Sdifller- 
haft ausgeftihrte Ansicht von 
Krifai und Deutz in Linicn- 
schcma, stufcnfi irmiu' sir Ii er- 
hebend. Bez. üben in der Mitte : 
coLOKiA. Angetuschte Feder- 
zeidmung auf Pergament im 
Historischen Mujcum zu Köln. 
Bl.= Zg. 2 7,4X6X.3. 'i29) 

184. c. 1793. Ansicht 
von den Feldern rechts vom 
Toten Juden aus. Links im 
Vordcrgninci der Judenbflchel 
mit der Kapelle und dem 
Schlagbaum. Bez.: i'RosrECi 
von JUDEXoBOCHEL auf DIB 
STADT Köi.KN (!) [von Lopor- 
terie'\. Tuschzeichnung im 
Historischen Museiun zu Ki'Mn. 
Zg. 25,5x4i. [i3oj 

185. 1793. Ansicht von 
der rechten Kheinscite zwischen 
Deutz und Mülheim aus ge- 
sehen; besonders tritt der Teil 
von St. Kunibert bis etwa zur 
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Aaiichten Mai1cmaiin.sgiisse, der heutige Friedrich Ni^lhdiostiane, hervor. Bez.: fROSPScr der 

UL J^ttA.*' KAISL. FR«YEN RBICHS^STADT = KÖUK VON DER RHEIN SEITEN. Nr. t. Von / M. 

Laporltm i793. Tuschzeichnung im Hfatorisdien Museum zu Köln. 1^. t6 x 39. [ 1 3 1 ] 

186. 1793. Ansitht vom Baven aus. Bez.: THE city ok »oiogn'e. Published 
b>' J, Johnson, Londun Ma> i. i793. Vgl. Nr. i97. Aquatinta. Zg. 9,8Xi5,5. [»3a] 

187. c 1794, Ajukht von Rod«i1dicheD aus, fern im Hinteigrundei Bez.: pro* 

VON RODENKIRCHEN AUF DIE STADT KÖLEN. Nr. 4. [Von Lttfor^it^ Tu$ch- 

Zeichnung im Historischen Museum zu Köln. Zjr. 26x 39,5. Ii33] 

188. 1795. Ansicht vom linken Rheinufer oberhalb des Bayentunnfs aus. Bez.: 

AUSSICHT VON DER STAUT KÖLN IM MONAT JENNEK l795, DA DER RHEINE ZUOE- 

FROHREN WARE. / M. L^orttnt i795. Tuschzdchnung im Hislorischen Museum 
zu Köln. Zg. s6 X 39,7. [i34] 

189. c. 1795. Ansicht von Rodenkirchen aus. Bez : vf^'^if 11 nrv Roden- 
kirchen Ai'K DIE STADT kOi.n. [Von LapOTtmc^ Tusdueidmung im Historischen 
Museum zu Köln. 2g. 25,8X42,7. \^^^\ 

190. c. 1795. Ansicht von Godorf aus; dieses links im Vordeisrund. K6tai 
fem im Hintergrunde rechts. Bez.: AUSSICHT iiev (oix >rk. [Von Z«3Mr/cr«r.] Tusch- 
zeichnung im Historischen Museum zu Köln. '1.%. 26,3 x 4o, 5 '^i ^öj 

191. 1795. Plan. Be«.; cOi.i.EN / coi.ogne. Ausführliche Anweisung, f. Du 
Pim ingenieor del. et sculpe. |795. Kupferstich, Fl. i4X24. l-^oO] 

i9a. c 1795. Plan. Anordnung wie beim vorheigehenden, doclf ist die Stadt 
selbst auf Kosten der Uinge^Htiig (audi Dcui/) etwas veigrOssert Überschrift : cOllen. 
Anweisung in fünf Kolumnen. Unten: C. Du I^iis ingenieut tiel. et tu!. — Bei- 
gabu zum „Gemeinnützigen . . . Adresse-Kalender der Stadt Köllen. Köllen in dem 
Bureau des franzfiAisdien Joumab 1795." Kupferstich, Fl. i5,7xs5. — Dasselbe 
existiert auch mit farbiger HervM-hdning verschiedener Stadttdie. [^lo] 

|93. 1797. Plan in cricjer Anlehnung an «las ■rliorL'clif'iKle l'hcrschrift rechts 
oben: < »\i,i,en. Beigabe zu flctn ..A'ir/cif hni'^ der Madl- Ki .liiix licii Einwohner von 
i797 und 1 798", das nadi dem Tiielblati „einen genauen ganz neu von Herrn Catdon 
in Brasset verfertigten Grundriss*' der Stadt Köln enthalt Kupferstich, PI. 18,6 
X38,5. [3 Ii] 

194. 1797. Ansicht vom Rheine, von SO. aus, vom der Baventumi. Bez.: 
COELEN. Kolorierter Kupferstich, PI. 10 x i5,7. In „Freye Bemerkungen auf einer 
Reise in den Rbeingegenden, Leipzig i 797", S. 36i. 

195. C. 1798. Plan. Freie Kopie (oder Vorlage?) dnes der vorhecgdienden 
Plrine, ohne Bezdchnung. Federzdchnung im Historischen Museum zu Kolit. 
Bl. |5,5X2J/. '3i;" 

tS.Ja1irli. i96. c. löoo. Plan der Koiumbapfarre, auf einer Darstellung der h. Kolumba 

und ihres Martyrium». Umschlossen von Gertrudenstxasse, Borgmauer, Hohestrasse 
und Schildeig»sse. Kupferstich, Zg. 32 x «4, 1 . [ i o 5 6, i o 5 7 ] 

197. c. 1800. Ansicht vom Baven aus; Anliirr iiai h Nr. 186. Das Stadtbild 
sehr mangelhaft hervortretend. Bez.: vue de coLut^NE- Farbiger Ku]>ferstich, 
Zg. i4,8Xaa3. [i38j 

198. 1805. Ansicht von der Mitte des Stromes am Bayen aus. Unterschrift: 
ANsu Hl VON t oM.N. vcK DK < oi t.<;Ni;. GcsL von / Ä Hotsstl ZU WeHuar. i8o5. 
Kupfcrstith. 7i: lo.Sx i6,0. In: I.iniRT, V..v;iirc pittorcsque sur Ic Rhin, iSo7. ii39j 

199. c. 1805. .\n.sicht, natli der.seli>cii Vorlage wie das vorhergehende, nur 
in Einzelhdtcn abweichend. Bez.: cocln. Ku]>fcrslich, 12 X i8,5. (^'^l 
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200. c. 1805. Spatere, vergrösserte und kolorierte Nachbildung nach dem Aniichten 
vorigen von c. 1820. Bez.: Ansicht von coeln. (Augsburg, in der Akademischen ""a j^hrh * 
Kunsthandlung.) Farbiger Kupferstich, Zg. l3,9 x 2 1,5. 

201. c. 1805. Dasselbe; abweichend ist nur zwischen dem Baycnturm und 
dem Schiffstakclwerk noch eine zweite Takelage eingezeichnet. Unterschrift: cükln. 
Kupferstich, Zg. 8,2 x i3,7. 

202. 1807. Ungenaue Ansicht vom Rheine südlich vom Baven aus. In i^elb- 
lichem Tone. Bez.: cologne. Drawn by Sir John. Carr. Publisheil May i. 180 7 
by R. Phii.i.ifs Nr. 6 Bridge Street. Black friars. Kupferstich, Zg. i3,3X2o,5. Aus 
Carrs Views on the Rhine. ('•♦3J 




Fi);. 33. Ansicht nach P. Schul und N. Visicher von Pet. Schenk um da« J. 1700. 

203. c. 1807. Ansicilt wenig veränderter, jedoch klarerer französischer Nach- 
druck des vorigen. Domtunn und RaU>au.sturm hier rund ! Bez. : col(x;ne. 
Kupferstich, Zg. i3X2o. * 

204. c. 1810. Ansicht vom Bayen aus; dieses im Vordergrunde links stark 
hervortretend. Bez. : Ansicht »er staut cöln. vce dk i.a vii.i.e de < oi.ogne. 
Wien bey Artaria u. Comp. Nach der Natur gezciduu^t \m\ L. Janscha. Gest 
von (i. Ziegler. Nr. 44. Farbiger Kupferstich, Zg. 29,7 x 44,5. [l45] 

205. c. 1810. .\iisicht südlich vom Baycnturm aus. Unterschrift: Ansicht von 
KrtLN. F'unktiermanier, Zg. I4,8X i7,5. [i47] 

206. c. 1810. Nach derselben Vorlage wie das vorhergehende. Unterschrift: 
5oo. ( öi.N. Radierung, Zg. i3 >' i6,9. [i48] 
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*"d*'p*5*nR ^' ■^"^^'•^^ ^'^^ Nordosten. Das Stadtbild undeutlich im Hiuler- 

" 19. jatorh.^ gnxnd. Untenchrift: cOlk cko deuz. X, WUhtakl Min. Lith. Anstalt von F.W. 
GomscHE u. St£INM£Tz in Meissen. Tat lo. Lithogr., 12,6 X i9,5. 

20S. c. 1810. Ungenaue .Ansicht von der Mitte des Rheines südli« h der Suitii 
aus. Bez.: RHi-:ix<;KfiKxi) hei der <t\ut K('»i,i.n. Gez von /^fr/a/. Ti<<-kfukamlf,j. 
G<s»t. von /'. Cöntgen in Mainz. Koblenz und Trier in der iliomischen Buchhan«!- 
luqg. Kupferstjch, Zg. 18,1 X 35,2. ii49j 
9o9. c. 1810. Dasselbe wie das vorheigehende. Statt der Bezdchnung der 
Th(jrnisclien Buchhandlung: bei H. Goffart am Hof [in KOhi]. RupTerstich, 
Zg. 18 ,' 33,3 r, So- 

ll o. c. x8io. An.sicht vom Rheine oberhalb des Baycnturmcs aus gtselicn. 
Ölgemälde;, ohne Angabe des Malers, im Historischen Museum zu Köln, Eigebtein- 
torbuig. Zg. = Bl. 32 X 46. [iSi] 

211. c. 1810. Ansidit \on Deutz aus. Ölgemälde im Besitz des Herrn Kork- 
SlopfeiifahrikantciL linMuski n iSrhmiv» in K<">ln, Malzniühle Nr. 2. 

212. 1813 Januar 18. i'ian und Strassenvcrzeiduiis. Bez.: xutviiLi.ES i>tNo- 

mikatioks des ruks, placks, remparts et boulevards de la vtlle de cologxe. 
ni:l e henfmkukg der Strassen, plXtze, w.Ille u. gr.\ben der stadt kOix 

l'berschrift : vii.i.e r(>i/K;sK i:xtk\!T T>r Kirn^THF etc. .\ Cologne, de Fimpri- 
meiie de Tu. F. Thiki.vkt. Drei Bl.'iticr aneinander geklebt m4,5 > 60. 

si3. 1814, Ant^dit vom Rhein aus in roher Zeichnung, unten auf dem Titel* 
blatt von: Der hinkende Bott auf das Jahr 181 4. KAln am Rhein, bei H. Rouuers« 
KlRCHEK, Buchhiindler el< . Holzsdinitt, Zg. der Ansicht 3Xl5. 

2i4 1815. Plan. Bez. rechts oben im Wappenschild: GKr?:i»kl.ss der sr.\DT 
Ki>LN i8i5. Zu haben bei T. F. Thiriart, gez. von Vogt, gesL von l^iquii 
Kupferstich, BI. 53,5 , , 72,5. [314^ 

21 5. 1817. Ansicht von Norden (vom Turme der Kunibertskirche) aus. £. Sck^ 
sculps. acdific. Schinkel dcl. et ded. l8l7. Haldeicang st ulps. rqpon. Stahlstich. 
Quer- und Liingsduichschnitt «. i5X49. In länglicher Titeivignette m Boissekfin 
Prachtwerk über den Krilner Dum. [i3j] 

216. c. 1817. Ansicht als Spiegelbild. Spaterer, teilweise veränderter Nach- 
druck des vorigen. Im Vordeigrunde zwei Wanderburschen, swei grosse Bitume 
bilden rechts und links <lcn Abschluss des Panoramas. Bez. in Spiegcls( hrift: kAln 
AM RiiEix. Gpst von Tit. Jiautfhe. (c i83o). Stahlstich. Quer- und Längsdur.h- 
schailt der Vignette c. 23 • 44. [t53^ 

ai7. c. 1817. Ansicht, stark verkleinerte und teilweise veränderte positive Nach- 
bildung nach Nr. si6, von c. t84o. Die Zeichnung schneidet an d«i vier Seiten gerade 
ab; der Baum rechts verändert; links schliesst kein Baum das Bild ab. Bez. : Ansicht 
VON rniN*. Nr. 12. vuk de coiocive. .']. Arnou/ fer« Tmp. Lilh. de Bave, dirigt'-e 
par Noiii. Ai.Ni- I I r<- Frankfurt a. ^I. C.Jr<;El.. Litliographie. Ztr. 8.9 - i3..=>. 'i54j 

218--220. c. 1817. Drei .\nsichten von Köln in: Malerische Ansichten des 
Rheins, der Mosel etc., in 73 Blättern, gez. von Frits, Kutu, Rottmann u. a, mit 
Text, Hei<Iclberg hei Josei'H E.v.EEMASlf [1826): 

2 1^^ c. 1817. .>\iisi( ht Von Nordosten, Mülheim im Vi>rdergrunde. Bez.: 
Ml Hl. HEIM CSD AISSK III v \' H f . M \ '.MÜHLHEIM KT LA VÜE DE COLCXINE. Rud. 
Kuntz dcl. et sc. StaliUlich, 11. i'>,5a2ü. [iJ'j 

21 9. C.1817. Ansicht vom rechten Rheinufer oberhalb Deutz aus. Das Stadt* 
bild reicht etwa vom Holzmarkt bis zur Mflnze R. Kutn gez. L. Stktuff gest. 
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Stahlstich, Zg. i4.5 > 21, 5. Aus: Malcris( he Ansichten des Rheins, der M*>scl, des Aut«lit«ii 
Haardt und Taunit^ebirges» in Ja Blättern, Heidelbeis, bei Joseph Enoeujann. "Jg*^J^** 
Vgl Nr. 2SI. («5SJ ' 

»20. c. 1817. Ansicht von KOln, von West- Nordwest gesehen, mit Blick auf 
S. Gereon, Geteonstor und Gere<mswindmflhle. Bez. . an-^kh i dkr st. gerkoxs- 
KIRCHE IS cOl.s etc. Stahlstich, i4,5 ■ 21. F Fiin drl. Sihmil s( . Aus: Male- 
rische An-ii« !it('ii des Rheins etc., Heideilierc, l»ci |. F.N'.i imwn ^1826). f^oS] 

aal. löxg. i lan vun K<>ln und L'mgebuiig. Karte /u den Manövern der 
Lafidwehrinspektton in der linksrheinischen Umgebung von KAln und in der Gegend 
von Bergheim am 16., i7. und 18. Sept. i8i9. Köln ist nur markiert Gez. von 
H. Weyer. Lith. von /: A. Moltu. Zg. i3,3 / i5.8. '.Ii 5^ 

22a. 1820. Ansicht vom Baven aus. Bez : < oi.oon'k. C. (i. S(hütz ddexit. 
T. Sutherland scutpsit London, Published March 1. 1S20, at 101 Strand, for 
R. AcKERMAXMs Views on tbe Rhine. Aquatinta, getuscht PL aS,2 X 3o. [i56J 

2 23. 1820. Ansicht vom &yen aus. Nach C ff. Kolorierter Kupferstich, 

20,5 X AiH J. J. V. Gkrnixg, A pitturesque tour along the Rhine, London 1820. 

2 2 4. c. 1820. Ansicht von Dnit/r ans Faxi de Cologne- .Adresse: fait .mjmi- 
K.\BLE DF. ( oi.or,xE. In Zwickeln Medaillons mit Stadtwappen und .Anbetung der 
h. drei Könige. Uth. von F. A. Mutu in Göhl a. Rh. Bl. 8X i73- li57] 

2 2 5. c. iSao» Ansicht vom Rheine aus. Phantastisdi-altertOmlidi. In den. 
Wolken Darstellung der h drei KOn%e. Ober jler Stadt grosser preussischer Adler. 
Hollschnitt, BI iS.7 i4,}. [i58^ 

226. C. löao. .Ansicht von der Vogelsrule am Rlicin, südlii h von Deutz aus. 
Staddtild unsdiarf, reicht vom Bayenturm bis sur Jesuitenldrche. Bez.: coEUf. Bei 
AxNZ a GoMP. in DOsseldotf. Nr. «4. Chromolithographie, Zg, 9,9 X t8,9. [i59] 

22 7. c. 1820. Ansicht vom linken Rheinufer südlich des Bayenturmes ans , 
Bez.: coKi.N. vt>N der x.mien ('»sti.uhkx skite [! •'] ni-:.s rheixes erhi.rkt man 

HIER DIE I RAI.TE .MERKWÜRDIGE STADT MIT IHREM HAFEN VOLL SCHIFFEN CtC. 

Qiromoiithographie, Zg. 20 X 28,3. [i6oj 
238. c» 1890. Ansicht als Spiegelbild vom linken Rhdnafer oberhalb des 
Bayenturmes aus. Bez. im Rheine in Spiegelschrift: coeln. Chromolithographie, 
Zg. 7,6 12,6. [161] 

229. 1822. Ansicht von Deutz aus, von der heutigen Friedrich Wilhelmstiasse 
bis zur Jesoitenkirche. Bez. : axsicht von dem if nrLEREN theile coeln's mit dem 
DOM. T.ith. bei K A. Afo//u in Köln. Aufgenommen zu Deutz im Prinzen Carl 1822, 
durch Ixitzmann Matipt: im Kdnigl. Preuss. Ing. Corps. Lithographie, Zg. = Bl. 
24,8 4o,5. (Fig. 34). (^162] 

230. 1S23. Plan, mit Unterscheidung der bauten und unbebauten Grund- 
stöcke durdi verschiedene Schraffierung. Bez.: plan von küln. Ges. von F, L. 
JSoßmasttr, Heidelberg, bei J. Ekgelmanv. Auf Stein gez. von Stb. W»l/ m Carls- 
luhe 1822. Zg. 1 5,9X22. [316] 

231. 1834. Plan. Bez.: si r-\ssen-karte vox coelx, oder anweisu.nü, wie 
MAN SICH IN GCHELN OKIENTIEREN elc. Die Stadt in vier farbig angelegten Sektionen. 
Gemessen von C S. Otio. Entworfen und gezeichnet von Geometer Harkort Juli 
l8t4. (V'gl. Nr. 239.) Lithographie, Zg. 42.5 56,5. [3i7] 

232. C. 1825. .Ansicht vom linken RIk iniifcr iiiit« r!i;ilb der .Stadt bei Riehl aus. 
B'ez.: cöLN. Gez. von J. J. Siegmund. (Jesl. von J. J. lanna. Darunter: Verlag von 
J. B. Levy in Bockenheim bei Frankfurt a. M. Stahlstich, Zg. 12,7 < iS. [i63] 

a 

ii3 



Digitized by Google 



||4 STADT KÖLN 



•a4 Pli«*. 
tt. JKhrh. 



Aatlebt«« 233. c. 1825. Aii>i< ht, oherhalb dfv*; Tratikgassentorcs aufgenoinmen Mit rei- her 

Staffage und zahlreichen hochgebauten Schiffen am Ufer. Painted hy l'iarkson 
Slanfuld. Engraved hy /ames IL Kernot. Radierung, Zg. 24, i X 34,6. [i64] 
234. c. 1815. Ungenaue Ansicht von Deuts aus, anter einem Bogm, auf 
dessen Archivolte: e.\u AomRAVtS de t:oijCK;NE. In den Zwickeln links Doppel- 
adler mit dem städtischen Wappen als Brustschild, rechts tropische Uferlandschaft 
mit Scluff und Fahne (Fabrikmarke). LiUiographie von F. A. Mottu in Ci">ln. 
Zg. 7Xi7,3. [166] 
a35. C* 1895. NachdrudE de» vor^jen. In den Zwidieln Imks das stadtische 
Wappen mit der Umschrift: CIVit. colok., rechts die AnbetuTio der drei Könige 
(Fabrikmarke). • Unter dem Bogen auf der Archivolte: EAt' admikmui nr rnirv-.vE. 
Bez.: colonia/de . CHARLES . AJfToiNt . ZANOLi . A . coLOONE. [von Mottu.\ Litho- 
graphie, Zg. 6,5 X 16,9. [i67j 

236. C. 1825. Ansicht vmn Rheine oberhalb des Üaventurmes aus; im Strom 
ein Dampfer, auf dessen Radkasten: colon. Kupferstich, Zg. i4,3 -,'33. ['^Sj 

237. c. 1825. FIflrhtige Ansicht vom Rheine südlich des fiayenturroes aus. 
Bez.: CÖLN. Stahlstich, /g. 8,9 X 1 3,9. [l69] 

238. e. 1835. Fhm. Oberschrift: gruhdriss der stadt oOur. Gez. von 
Ftuatr, lithographiert von F. A. in Cöln am Rhein. Die Stadt in vier Sek- 
tionen. Vgl. Merlo Sp. 238. Lithognipliic, Bi 26 • 45..'. 3iS 

239. 1826. Derselbe Plan wie Nr. 23 1, mit geringfügigen Audcrunge». 
Entworfen und gezeichnet vom Gcometcr Ifatkolt (I) Juli 1826. Lithographie, 
Zg. 4a,5 X 56,5. [3i9] 

240. 1897. Plan, umrahmt von 26 Ansichten Kolner Bauwerke. Die vier 
Sektionen von Ki'Wn, sowie Deutz in vcrirhiedrncn Farben. Bez.: GRtrKDRIss von 
KÖLN UND DEUTZ. Lith. uud verlegt \on F. A. Mottu in Cöln läa7. Zg. 45,5 ^ 5i,S. 
Es gibt audi dassellie Blatt ohne die Jahreszahl [320^ 

241. i8s8. Plan. Überschrift: grundriss vok kOln am rHein. Die Römer- 
stadt und die vier Stadtsektioiien farbig markiert. Gezeichnet und lithographiert von 
dem Kitnigl. Ge<imeter F. X. Baaden. Zg. 32 X 42. Beilage zu: K'"In und Bonn 
mit itircn Umgebungen; für Freunde und Einheimische. Druck und Verlag von 
J. P. Bachem in Köln, 1828. [32 1| 

24s. i8a8. Ansicht vom linken Rheinufer am Bayenturm aus. Unterschrift: 
AKsu HT VOK ( öi.x. vi E DE coi.O(;ne. Xa< Ii der Natur aufgenommen und litho- 
graphiert von /. .1. iMsinsky 1828, Nr. .>o Frankfurt a. M. C. JÜOSU Lith. auf 
gelbem Untergrund in Skizzcnmanicr. Zg. 21 i^,S. 

243. e.1838. Ansicht von Sflden vom rechten Rhdnnfer aus. Unterschrift: 
VüB DE coi.ogne. Stahlstich, 5,6 X 9,9. 

244. Vor 1830. Ansirht vom Rhemc in der Nfihc dt s Bayenturme^ an*; r>i<' 
Stadt nur als phantastischer Hmtergrund für den Bayenturm. Bez.: cui.cK^.st from 
THE RIVER. VROM TKE nCWRX IM THE COLLBCTIOK OF B. 6. WIKDUS, ESQ''. /. M, W. 

Ttinur R. A. pinxit, A. mUmarg sculpeit Stahlstich, Zg. i9 X 26,2. [i7o] 

245. Vor 1830. .\nsicht. unmittelbar oberhall» des Bayenturmes aufgenommen: 
neben demselben Wachtposten und \'erbrcchcrtransport. Bez.: vue de roLoGXE 
PRISE i'KEs DL üfciKMUuuRM. Louts UUultr A sciiAEHousE. Mit dcr Hand aqua- 
rellierte Udiographie. Zg. 3i X47. [i7i] 

246. Vor 1830. Verkleinerter Nachstich nach dem vorigen von c. iS3o. Unter* 
Schrift: vuE de La villb de cologne prisb de baibnturm. Stahlstich, 5,3 X io,4. 
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247. Vor 1830. Ansicht, verkleinerter und etwas veränderter Nachdruck des Ansichten 
vorigen. Bez.: vuE de la ville de colckine prise de daienturm. dessine par ""j. 

L* Bleuler-, Grave par Himely. publie par L* Bleuler \ Schaffhausen en 
SuissE. Chromolithopraphie, Zg. i9,7 X 29,7. (Fig. 35). [i72] 

248. Vor 1830. Ansicht von der rechten Klieinseite oberhalb Deutz aus. 
Köln im Hindergrunde, verschwommen in Abenddämmerung. Chromolitliographie, 
Zg. 12,5 X 18,9. [i73J 

249. c. 1830. Verkleinerte, teilweise veränderte Nachbildung des vorigen. Dcis 
mehr in den Hintergrund gerückte Stadtbild reicht etwa vom Holzmarkt bis nach 
Sl Kunibert, dessen Hauptturm n<)ch nicht wieder aufgebaut. W. Tombltson Del', 

PI. Goodman .S< . Bez. : KÖUf UND DEVZ / COLOGNE AND DEVZ / COLOGNE ET DEVZ. 

London, Plblished by G. Virtue Ivy Lane. Aus: Tcmbleson's Rheinansichten, 
herausgeg. von W. G. Fearnside, London, i832. Stahlstich, Zg. 10,1 < i6,5. [i74j 




Fig. 34. Teilaiulcht von Leitzmann vom J. 1822. 



2 5o. c. 1830. Sehr getreue Ansicht vom Deutzer Ufer oberhalb der Schiff- 
brücke aus. Atiuarell von Bamberger. Bl. n,5 ,< 45,5. Im Historischen Museum 
zu Köln. [175] 

25 1. c. 1830. Ansicht nach dem A<iuareII von Bamhetger, gestochen von 
Rudolf. Bez.: Panorama von coeln, paxokama de (ologne. Verlag von 
C. Jürgel in Frankfurt a. M. (Vgl. Nr. 267.) Kupferstich, PI. 20 X 5i,5. [l76j 

252. c. 1830. .\nsicht von Norden, vom Türmchen aus. Bez.: Lies nORDS nu 
RHIN. COLOGNE (Nr. 60). Dessinc yrnr (Via/>uv. Lith. par/.yaco/M, fig. \ydT A. Bavo/. 
— Lith. CouLON ET C"- r. richer, 7. — Paris, chez Victor Dklarue, cditcur, Place 
du Louvre 10. Lithographie, Zg. i7,4X24,2. ['77] 

253. c. 1830. .\nsi( ht vom rechten L'fer oberhalb Deutz aus. Bez.: coeln f nd 
DEIV.. 80. — Frankfurt a. M. bei Friekk. Wil.mans. Radienmg, Zg. 7,2 < 10,8. (i78l 

254. c. 1830. .Ansicht vom Payenturm aus. Bez. :( rii.N. .S( HI'.ma< her & Comp. 
IN Koijs. H'. l(V*<r/-gcst, Stahlstich, Zg. 8,5 : i4.l - Dieselbe Ansicfit gibt es auch 
mit wenig veran«lerter Staffage. Bez.: c«^ln. Radierung, Zg. 7 < 11, 5. (i79, 180] 
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AaitehttB 255. c. »830. Ansicht von der UfertcrraMe am Baventurm aus (ohne den Turm 

19. Jmbrb. selbst). Bez.: cdus . coi.onxr. X. d. Natur gez. von lMsi$uäi, Ä. Bodnur sc. Cob- 
len2, K. Baedeker. Aquatinia, getuscht, PI. i3,5 .\ 16,2. [181J 

356. c 1830. Ansicht vom Rheine aus, vom Le> Stapel bte rur Tiankgaaae; 
am Bollwerk noch die alte Festungsbastion. Hex.: cOln a/hbein. Holzschnitt, 
Zg. 8,9 i7.3 (i83] 

257. c. 1830. VorLTMN^, rtf-r und teilweise veränderter Nachdruck nach dem 
Stahlstiche von Kunz uaU i>ihiuil von c. 18 1 7 (oben Nr. aiS»). Bez.: cöln. colooKK. 
Lithographie, Zg. i8,5 X »8. liW] 

s58. C.1830. Ansicht Bez.: atisk ht der stadt coelk, gezkichret axtf 
r>EM KTRrjT-THrR>f VON* s« f t'N'inrRTr«. Dasselbe auf Franz' >sisch. COEI S bei ok- 
BRUOER Av.wv.o. Aufgenommen voa Cran*. Gest von Jacob Gaitut. Fiu biger 
Kupferstich, Zg. 24,7 X 53,3. [185] 

259. C.1830. Ansicht vom Rheine sOdlich des Bayentunnes aus. Von Gr. 
S. Martin fehlen n«»* }» die westlirhen Ttlrmchen. Bez. auf einem Balken eines Flosscs : 
coLOGKE. Unten links im Bilde das Monogramm: ß (•£ Pnut). Lithogniphie 
Zg. 29,8 ,< 42,2. (Fig. 36.) l>86j 

s6o. c. 1830. Amicht von der Gegend nnteihalb der froheren Mflnze GeUt 
ungefähr Ecke Deutscher Ring und Kaiser Friedrich Ufer) aus. Der Kunibertsturm 
nof h nicht aufgebaut, die hinteren Flankiertürmchen v»<n Gr. S. Martin fehlen noch. 
Am Bollwerk eine vt)rspringende Festungsbastion. Bez.: < OLor.XE; dessinE 

D APRES NATURE PAR C, Bödmet. GRAVE PAR A'. Bodmer A ZÜRICH. ^Vgl. Nr. j6I 

bis s66.) Aquatinta (?). Zg. 29,5 X 4>,5. [i87] 

261. c.1830. Dasselbe wie das vurige, koloriert. Bezddmung und Angabe 
des Autors fehlen. Chromolithographi« , Z^. 29,5 « 42,5. 1'88] 

262. c. 1830. Verkleinerte kolorierte Nachbildung nach Nr. 260. Unterschrift: 
CftUl. Lithographie, 10 i5,2. 

s63. c. 1830. Etwas veränderter Nachdradt der AM/strfschen Ansicht (Nr. s6o). 
Bes.: coln. di-utschlanu— germ.wv. Main/., bei Joseph Scholz s54 (vgl Nr. 261, 
S6s, «64—266). Lithographie. Z« ji 3i,5. 'i89] 

a64. C. 1830. Grober, teilweise verflnderter, späterer Nachdruck der Bodmer^ 
sehen Ansicht (Nr. s6o). Die Zeichnung ist v<m einer doppelten Randldste umgeben. 
Bez.: cöLN au rhein. Nr. so4. (Vgl. Nr. 161 — s63 und s65.) Uthographic^ Zg. 16. 7 
X ii»6 1 1 ''o ■ 

265. c 1830. Verkleinerter, teilweise veranderler, sjiäterer (von c. l839) Nach- 
druck der Rodmer^\\%ix\ Ansicht (Nr. 260). Bez.: kölx. IL i9, BL Die Zeichnung 
ist von einer dreifachen Randleiste umgeben. (Vgl. Nr. 260 — s64.) Lithographie, Zg. is,S 
Xso^3. [19 1] 

?66. c. 1830. Stark verkleinerte und verflntlerte Nachbildung nach Nr. 260 von 
c. iJi45. Bez.; .vxstCHT vo.\' cöln. vue de «;oLoti.sE. Mainz, Joseph Halonza. 
C. Kümsck deU Tanna sc. Aquatmta, Zg. 9,3 X i5,i. [192] 

s67. c 1830. Ansicht vom Deutzer Kirchturme aus gesehen, so dass man 
einen Blick auf die D.'lt her der IftngS des Rhein, s lo«^enen Häuser von Deutz hat. 
Be^ : p.\NOk.\M.\ vox cAi.x. Frankfurt a. M. hov C JfT.Ei.. Nach der Natur ce- 
zcuhnct von Dielmann. Gesluchcn vun Marlens. I^Vgl. Nr. 25 1.) Stalilstich, 
Zg. 14,2 X 67.7. Ii 93] 

268. C. 1830. Ansicht von Deutz ans, reicht nur vr>ii Levstapcl bis Trankgasse. 
Unterschrift: cüln a/r. Lithographiert bei J. Creteur in Cüin. is,5 X i7,3. 
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269. c. 1830. Plan. Bez.: grundriss von coeln. plan de cologne. Mit rot- Ansichten 
gedruckter Schraffierung der Häuserkomplexc. Verlag der Buch- und Kunsthandlung ,g 
von Renari) u. Dübyen in Cöln. (Vgl. Nr. 29o.) Lithographie, Zg. i5,7 ,■ i9,8. [3aa] 

2 7o. c. 1830. Plan. Bez. : grundriss von kAln u. deltz. Mit verschie- 
dener Färbung der vier Sektionen der Stadt und von Deutz. OI>en rechts Stadt- 
wappen, gehalten von Greif und Löwe. Lithographie, Zg. 32 X 37,5. [3^3] 

a7i. c. 1830. An.sii.ht vom reclUcn Rheinufer gegenüber dem Bayenturm aus; 
rechts Deutz. Die einzehicn Gebäude und ihre Situation sehr ungenau. Anonyme 
Gouachemalerei im Hi.st Museum zu Köln, Eigelsteintorburg. Zg. 37,5 x 53. 

2 72. c. 1831. Plan. Bez. in einem Waiipenschild : plan von töLN u. deutz. 
Umgeben von i5 Ansichten von Köln und aus der Umgegend. (Ansiditen Kölns 




Fig. 3& Teiianiicbt von Louis Bleulu* und Himely au« der Zeit vor 1830. 



vom Stadtgarten, von der Bayen-Mühic, vom Türmchen, Appellhof, S. Aposteln, Dom, 
S. Gereon, Gürzenich, Rathaus, Regicrungsgebäude, Sommerwohnung S. K. H. d. 
Prinzen Wilhelm; Bensberg, Brühl, Deutz, Mülheim.) Nach der Natur gezeichnet 
von F. Frentzen, lith. von F. KelUrhoven, gedr. vtm J. B. HOtzer. Vgl. Merlo Sp. 48 1. 
Lithographie, Zg. 46,5 X 68. [324] 

2 73. 1833. Ungenaue Ansicht vom linken Rheinufer oberhalb des Bayenturmes 
aus. Dom und Kl. S. Martin genauer zu erkennen. Bez.: cologne. heath's pic- 
tlresqce ANNi AL KOR i833. C. Stanßeld, J. Consen. From Drawings by Clark- 
SON Staneield esq"-- Lithographie, Zg. 10X8. [i97] 

2 74. c. 1835. Ansicht vom linken Rheinufer unterhalb Kölns aus. 'C. Frommtl 
gez. (\ Frommel &' //. Winkles sculp. d. Kunst- Verl. Stahlstich, Zg. 10,1 • l5,4. 
(Vgl. Nr. 260.) In: K. Slmrock, Das malerische und romantische Rheinland 
[i838— l84o]. J82] 
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Aniichten «75. c. 1835. Ansicht von der Rampe des Deatzer Ufen unterhalb der Schiff- 

°tt Mirh* hnUdBC aus, reicht etwa vom Füzengraben bis zur Trankgasse. Bez.: coeln' .\. R., 
SGHU.M ACHER k ( OMK in C^^ln, W. Weber Sf. Stahlstich, Zg. 9,3 i5,9. [i98^ 

276. c. 1835. F!Or!jti^p Ansicht auf einem Ausschnitt aus einem pf'^sgeren 
Sammelblatte gleich grcissc-r Siatitanüichten, vum rechten Kheinufer obertialb Deutz 
ausgesehen. Lithographie, Zg. 5,a X 9,S. j99] 

s77. c> 1835. Anndit vom Deutzer Ufer aus; dieses im Voideignmde, belebt 
von Personengruppen. Das Stullbild reicht von S. Maria Lyskin hen bis S. Kunibert. 
Bez. : PAN'ORAM.v VON- KO1.X — ■ PANORAMA nt" r oi.ocNE. Nach der Natur gezeichnet 
von E. Gerhardt Verlag von F. Welter, Buchhändler in Cöln. Vgl. Merlo Sp. a9o. 
Lithographie, Zg. i6,9X6M. [aoo] 

s78. c 1835. Getreue Ansicht vom Deutzer Ufer aus, dieses mit Baumen 
• und Buschwerk bewachsen. Das Stadtbild reicht vom Baven bis zur Münze. Bez. : 

PANORAMA nE COI Of.VF Ofl XON VII>IT (OLONIAM / XON VIDIT GER.MAXIA.M / 

Darmstadt und Wiesbaden. / Druck und Vertag von Gustav Georg Lance. Lon- 
d(m by Lange & Kobhlir» chez Goufil & Comp<^ Lmk Lmtg$ dd^ / Po^pü 
scttlpSi Vgl Nr. Prachtstahlstich, Zg. 23,8 X 94. fsof 

279. C.1835. Ansicht vom Türmdwn aus. Bez.: Ansicht von cOln. vue 
DE COLOGNE. Lith. par C. Obach. Impr. par F. C VogtL, Frfort s. M. Frankfurt 
a. M., C. JüGKi.. Lithographie, Zg. 9,1 i3,7. [202] 

s8o. c 1835. Ansicht von Norden. Bez.: cölk. Mainz, Victor von Zabern. 
Mit freier Benutzung von Nr. s(»o. Stahbtich, PI. si Xs6,8. [to3] 

281. c.1835. Ansicht von Norden. B( / ( mu n-. Frei nach Nt. s6o, gez. 
von C. /foli,\ Stich von H. £mdem, Bonn. Verlag von T. Habicht in Bonn. Stahl- 
stich, PI. 14,5 21,8. '204 

282. c. 1835. AusiclU vom linken Rheinufer nördlich des Zollhafeoi aus, so 
dass nur der von diesem Punkte sQdiich getane Teil um Gr S. Martin herum 
sichtbar ist Dieser Kirche fdilen noch die beiden westlichen Flanidertflimdien. 

Bez.: CALN" . VON . DER . WFSTSEITE [!]. C0L0<;NE KROM tue WEST «OIOC.NK ViV 

cnTE DE l.'ouKST. Darmstadt bei G. G. LAXtiE. Gez. von L. Latt^e. Stahlstich von 
Joh, Poppel m. München. Vgl. Nr. 298, 323. Stahlstich, Zg. ii,7 < i8,5. Dieselbe Ansicht 
erschien auch im Verlage von M. Du Momt-Schauberg in Cohi. (Fig. 37.) Aus: „Originai« 
ansichtcn der hisiorisch-merkwfirdigsten Städte in Deutsdiland, ihrer Dome, Kin hen 
und s<instigen Baudenkinale, herausiree von Ludwig, Gustav Georg und Julius 
Lange, Stahlstiche von E. Rauch, Poppet u.a." Erschien i832— 55 in 6 Bauden mit 
c. iSoo Blattern in Darmstadt [2o5^ 
a83. C. 1835. Ansicht von Nordosten. Unterschrift : Ansicht von cölk 
(RHEIN). VUE DE cj>i.or.Nr.. Bamber^tr del. Ff"' I^ng sc. Frankfurt a, M. 
C. JCoEL. Staltl<;tich, 9,8 i7,7. Aus: The rhcnish portfolio, Frankfurt (JOgelI 

284. c. 1836. Ansicht von Deutz aus. Vgl. Nr 2 78. Im Vordergrunde eine 
steinerne Rampe, Das Stadlbild reicht vom FUzengraben bis zur Trankgasse. Bez.: 
PANORAMA VON KOiK — PANORAMA DE coTvOGKE. Lithographie Und Verlag von 
Renard u. DObyen in Cöln a. Rh N,.' li der Natur gez. und lith. von E. Gtr- 
kardl. Vgl. Mfrto Sp. 29o. Lithographie, Zg. i7,3 - 5i,3. 206] 

285. 1836. Kleine Ansicht südlich vrm Den»/ .ms, sowie eine Karte der 
nälieren Umgebung Küinsj auf einem Reklameblati der Lith. Anstalt von Herm. 
Jos. Brenner in Coln; Reproduktion einer Zusammenstellung von Ueinen Blattern 
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19. Jahrb. 



verschiedener Art. Lithographie, Zg. der Ansicht von Köln 3,5 X 6,6. Zg. der Karte Aniiehten 
c. 3 X 5,7. Gesarat-Zß. l8,3 X l6,6. >o7l 

286. 1838. Phantastische Ansiclit (Spiegelbild) vom Leystapcl aus nach Söden. 
Im Vordergrund Hafenszene; nur durch den Bayenturm ist das Stadtbild erkenntlich. 
Bez.: coi-OfiXE juili.kt i838. A. Calame. Lith. de Salmud ä Geneve [?]. Nr. 8. 
Litljographie, 16 X 24,3. 

287. 1839. .Ansicht sQdlicli vom Rheine aus. A. Fay de!, u. lithog. Lith. 
Anst. von J. Lkhnharut in Mainz. Mainz bei Jos. Halenz.v. In: H. Hkr.man, 
Rhein-Rcisc-Handbuch, Mainz i839, S. 282. 

288. 1840. Plan. Bez.: tlax der stadt coelx i84o, plan de LA ville de 
colo<;ne i84o. Lithographie, Zg. 20,4 X 24,7. [325a] 




Fig. 36. Ansicht von S. Prout um das J. 1830. 

a89. 1840. Da.sselbe wie das vorige, nur ist das Blatt grösser und hat an den 
Seiten und unten einen etwa 5 cm breiten Rand mit historisi hen und örtlichen Er- 
läuterungen. [325 b] 

290. 1840. Plan. Bez.: die stadt tkii.t sich in sechs Sektionen. Lith. 
von / Creleur So/in, Ci'ln. Vgl. Nr. 269. Lithographie, Bl. 22,6 ^ 25,8. [326] 

29 1. c. 1840. Plan. Bez.: plan von cOlx, mit aukkührln«; von 7o Strassen 

UND l3 PL.\TZEN, SOWIE DER WICHTICSTKN GEH.U'DE. üez. von A*. (hoss. Lith. 

Anst von W. Pohuda. Lithographie, Bl. 16,6 ■ 25. [-^27] 

292. c. 1840. Plan. Bez. : K«"iLN. Mit Hervorhebung und Aufzählung der 
Kirchen, öffentlichen Gebflude und Platze. Lith. get>gr. Inst, von E. Wagner, 
Darmstadt. Lithographie, Bl. 9,7 < i5,2. 328] 

293. c. 1840. Plan. Bez. : coloc.ne, Coeln a.'R. Mit verschiedener F.'lrbung 
der Stadtviertel. Verlag von Renard u. Düuven in Cöln. Lithographie, Zg. 
l9,3 X 25. 329] 
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Ansichten 294. c. l840. Plan. Btz.: cöLN. Mit Angabe der öffentlichen Plätze, der 

"19. Jahrh." I^i'chen und öffentidien Gebäude, sowie der Expeditionen der Dampfscliiffalirts- 
geaellschaften. Lithographie» BL i7,9 X ai,3. {33o] 
39S, e. 1840. Ansicht vom Deutzer Ufer aus; im Vordergründe Baumanlagen. 

Rcz : l>ANORA.MA . VOK . cCil.S. P.^NOR.MktA . DE . COIOGNF. \'erlag der J. C H} R- 

MAN.Nschcn Budthandlung in Frankfurt a/M. F. E. Suchsland. Nach der Natur gez. 
von Tk, SteL Gest von Tk. Ack, Schaffhausen. Stahbtid) , Zg. 8,4 X 54,3, 
PI. i4,a X 60. [to8] 

296. c. 1840. Ansicht aus der Vogelschau auf sechs emzelnen BISttero (I, II, 
III, IV, \', \ I i Jedes Blatt bez.: rukimt.f.-mÄlde von Köln — tan^kama de 
COLOCiNE. Gez. von Cranz und /. P. Weyer. Lith. von G. Jiökm. \'erlag von J. E. 
RbkaRD in Cöln. Litl»ugrai)hien ä Zg. 30,7 X a8,8. Vgl. Merlo Sp. i77 und 943. 
— I. Blidc vom Tflnnchen am Zeughause auf den nordwestlich«! Stadtteil. II. Blick 
vom Tünnchen am Zeughause auf den westlichen Stadtteil. — III. Blick von der 
alten Stadtmauer, ungefähr v(»n der heutigen Ulrepforte n.irh Nord\ve»iten .nif die 
Stadt. — IV. Blick vom Türmchen am Zeugiiau^ auf den östlichen Stadtteil. — 
V. [? Fehlt im Hist. Museum au KOln; war audi sonst nidit zu ermitteln.] — VI. 
Blidc etwa v<xn Dach des Rc^erungsgebAudes auf den nOrdlidien Stadtteil. [so9] 

a97. c 184OW Ansicht, bei S. Kunibert aufgenommen. Bez.: ths csty of 

COLOGNE ON THK KUfNi:, VH.I.K DK iOI.OflNJ ^VM I.F. RHIN. CAl.X AM RHEIN. 

Drawn by W. Ijttlch. hngraved by M. J. Slarttng. Fisher, Son * Oi , London 
& Paris. Stahlstich, Zg. 12,5 •. t9. [^k^] 

«98. c. 1840. Ansicht vom Deutzer Ufer oberhalb der Schiffbrücke aus; Stadt- 
bild vom Rheinberg bis unterhalb S. Kunibert. Bez.: ( oei.n von der nord[:]ost- 
SEITK. Druck und Verlaj; von G. G. Lange in Darm.stadt. Verlag von M. DiMont- 
ScHAiTHEKO in Cöln. Gez. von G. OsUtwald. Stahlstit h von Joh, Poppel. Vgl. 
Nr. 28a, 323. Merix> Sp. 638. Stahlstich, Zg. ii,4,-; i9,5. [211J 

a99. C 1840. Ansicht, Anlage in Anlehnung an das vorige; vom Deutzer 
Ufer oberhalb der Schiffbrücke aus gesehen. Bez.; cöln. Eigenthum -Verlag von 
D. Kait in Mainz. / Z. RüdisüUi delL. Rüdüükli scup^ Aquatinta, Zg. i4,7 21, 5. 
PI. a 1,7 '28,5. [212] 

300. c 1840. Ansicht, in der Nilhe des Trankgassentores aufgenommen. Bez. 
COLOGNE . coEur . coLOGKE. Stahlstich, Zg. 7,a X io,3. [2 1 3] 

301. C1840. Ansicht vom rechten Ufer oberhalb Deutz aus. Bez.: kölx. 
Verlag der Kunsthandlung U. Werbruxk in Dfissddorf. Stahlstich, PI. i3 X i9,8. [2i4] 

302. c. 1840. Ansicht vom Rheine beim Bayenturm aus. Ohne Angabe des 
Autors. Stahlsticli, Zg. 7.7 20. [si^J 

303. c. 1840. Ansicht vom Rhein aus; £uu de Cologne- Etikette. Bez.: eau 
AOMIRABLE DE COLOGMS DU FLUS ANCIEK DISTILLATEUR ET FRIVILiClä FOUftNISSEUIt 
DU ROI, JeAK AnTOTKE FaRINA X LA VILLE DE MILAN, RUE HAUTE NO. ia9 A CO- 
LOCNE. Lithographie, Zg, 10 - 25,5. [21''] 

304. c. 1840. Ansicht \^•^\^ Deutz aus, vom Bayenturm \m zum Türmchen. 
Dazu i4 kleiue Ansichtea; .\nsicht der Stadt vom Rheinuter beim Trankgassentor 
(Bez.: CÖLN von der Westseite), S. Aposteln, Dom, S. Gereon, GQizenich, Heu- 
markt, S. Maria im Kapitol, Minoritenkirche, Rathaus, S. Severin, Tempelhaus; BrflhI, 
Deutz, Kai nllr 7\\ Kalk. Ohne Antrabe des Autors. Vgl. Nr. 34o. Stahlstich, Mittd- 
blatt 6,7 X 3o. 4 Blättchen k ca. 6,5 X 10, 10 Blattchen a ca. 6,5 X 5. [ai7j 

lao 



Digitized by Google 



STADT KÖLN 



121 



3o5. c. 1840. Phantastiscli idealisierte Ansicht vom linken Rheinufer nördlirh An« lebten 



des Zollhafens aus, mit dem Blick nadi Süden. W. Ca/Zoiv. Chromolithographie, 
Zg. 2 7,4 X 5o,8. [218] 

306. c. 1840. Gegenstück zu Nr. 3 1 1 . Ansicht vom rechten Rlieinufer unter- 
halb der Schifflmicke aus. Bez.: rAN<>R.\.MA von kOln , tanorama de coloonf. /' 
Verlag von F. C. Eisen in Köln. Nach der Natur gezeichnet von An/on Die/z/er. 
(jcstochen von Hu/. Vgl. Merlo Sp. l9l. Aquatinta in blau-grünlichem Tone, 
Zg. 8,5 - 53,7. • [21 9] 

307. 1842. Ansicht von Deutzer Ufer aus. Bez.: nouveau I'anokama de 
coi.oGXE. Die Ansicht ist von 20 kleineren Darstellungen einzelner GeMude in 
Köln umgeben: S. Severin, S. Marien im Kapitol, S. Aposteln, Inneres des Dom- 



und Pläne. 
19. Jabrfa. 




Flg. 37. TellanHicht von L. Lantfe und J. Poppet uro das J. 1833. 



chores, Dom in seiner \'ollendung. Äusseres des Domchores, S. Gereon, S. Ursula, 
S. Kunibert, Baycnlurni, Gr. S. Martin, Zivil- Ka.<iino, Westseite des Rathauses, Tem- 
pelhaus, Gürzenich, „La Chathödrale cn i842", Regicrunspigebäude, S<:hauspiclhaus, 
Ostseite des Rathauses, Rubens' Geburtshaus, (jesamtunterschrift: c ftLx und seine 
SEHENSWÜRDIGKEITEN. coLOGNE «c SES cuRiosiTEs. Nach dcr Natur gezeichnet 
und gestochen von Engels, Chez Ed. Heinrigs & H. J.Gatti vis-ä-vis la place 
Julier. Vgl. Meri.o Sp. 222. Stahlstich, Zg. der Stadtansicht 5,8 ;< 36,3. Gcsamt- 
Zg. i5,5 ■' 46, PI. 18 y. 5o. Vgl. Nr. 354. [220] 

308. 1844. Reliefplan von Stadt und Festung Köln, Deutz und <ler nflclisteii 
Umgebung mit den Forts. In Stuckmasse auf Karton sauber nuidcliiert, in llolz- 
rahmen. Gr<">sse der Grundfläche i35 •' n7,5. Im Mist. Museum zu Köln. [33 1] 

309. 1844. Plan. Bez.: plan von Köln ind deittz. Verlag der Buch- und 
Kunsthandlung von F. C. Eisen, Friedrich Wilhelmstra.sse Nr. 2. Köln i844, mit 
den Korrekturen für den i845 herauszugebenden neuen Plan. [Nr. 3 10.] .Steindruck 
von D. Levv-Elkan. Zg. 47 63. [332] 
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310. 1845. Pltn mit Einteilung der Stadt in secfa« farbig untencfaiedeiie Polizei« 

bezirke. Bez.: pi.an von köln u. meutz. kOi.n i845. Verlag der Burh- und 
Kunsthandlung: vnn F. C. Eisek, Friedrich Wilhelmstrasse Nr. a. Lith. von f. C 
WilU. Sieindruck von D. Levy-Elkan. Zg. 47 • 63. [333] 

311. 1845. Gegenstück zu Nr. 3o6. Ansicht vom rechten Rheinufer oberhalb 
der Schiffhritoke aus; Stadtbild vom Bayentuim bis zum TOrmchen. Bes.: panoraiia 
VON cAi,N. / PA.NOKA.MA UE coi.tKiNE. / Verlag vott F. C ElSBX in CT'ln. Nat h der 
Natur gezeichnet und gemalt von ,1. DUzler. Gestochen von Ruff. Vgl. Meklo 
Sp. l9i. Acjuatinta in s» hwarzcm Tt)ne, Zg. 8,7 X 53,8. [*'0 

3 12. 1845. Ansicht Darstellung der Illumination des Domes tttid des Rhein- 
ufets bei der Anwesenheit des Königs von Preussen und der KOni|pn von England 
am 12. August i845. [Vgl. Köln. Stadtarchiv, Fuchs, Materialien z. Clin nik der 
Stadt Köln XI (i845), Seite i8ff.] Bez.: Feuerwerk lko illumin.xtiok i.v c Aln. 

(Nach OsienvaU.) Links unten die Marke: HoizschniU, Bl. i5,j X a5,6. Illustra- 
tion in der Illuslr. Zeitung. [^22] 
? 1845. An'iicht von Deutz aus. Bez.: ekierwerk & ii.llminatiox zu 

Cnj.N uEi CtLh«.E.VHEIT DES KUEiNFESTES AM 12. AtOLST l845. Auf dcr Rückscit« 

gedruckte Beschreibung. Holzschnitt, 1 1,6 X st.s. 

314. c. 1845. Arisiiht, südlich vom Hayeiiturm aus. Ringsherum kleinere 
An-ii« Ilten : S. Martin, Maricnkin hr (im Kapitol), S. (Jereonskin hp, Catht-drale 
achevee, Cathcdraie (im damaligen Zustande), AjxKstelkirche, Rathaus, S. Severin- 
kirche, Hau» Gürzenich, Alter Markt, Templer Hermhaus. Bez.: souvekir DB 
coLOGNB. J. Coakt sc. Public par B. Dowdorp 4 Francfoct s. M. Stahlstich, 
i8,5 X 2 3,5. — Dieselbe Ansicht existiert auch nur bez. mit: cOlm. Ohne Angabe 
des Autors. r^23"| 

315. C 1845. Ansicht vom Imkeii Rheinufer am Fusse des Bayenturms aus; 
Stadtbild undeutlich. Bez.: cölk. — colocne. Nach der Natur gezeidinet von 
Lasima [i843— 54 in Köln tätig]. X. Bodmtr sc. Aquatinta, Zg. 9,1 X i3,5. [2<4] 

316. C 1845. Plan. Bez.: ri.AN de roi.o<ixE. Vom Hotel Disi h ausgegeben, 
mit Grundriss und ^aufgeklebter) Ansicht des Hotels etc, (Vgl. Nr. 339.) Lithogniphie, 
Bl. 54 . . 18. [334] 

317. Nach 1845. Plan, Gesamtansicht von Deutz aus und 36 einzelne Ge- 
bäude: r;i s Martin, Dom i84S, S. Gereon, S. Aposteln, Dom in seiner Vollendung, 
S. Severin, S. Peter, S. Maria im Cap.. Baycntunn, S. Kunibert folmc Westttjrni], 
Jesuitenkirche, S. Ursula, Regierung, Tempelhaus, Rathaus von Westen, Ratltaus von 
Osten, Gürzenich, Ju.stizpalast, Theater, Kasino, Rubens' Geburtshaus, Erzb. Plalais, 
Hotel de Mayence, Im Farina, Severinstor, Hotel imperiale (Disch), Hotel de 
Vienne, Ht-lel la Poste de Bonn, Domhotel, Grand Hotel Royal, Hotel de la Cour 
de Hollande, Hotel <lu Grand Rheinberg, Hotel de Cologne, Hotel de Belle Vuc de 
L. Rener iu Deutz, Hotel de Russie, Hotel du Rliiii. Bez.; plaj< ET LE-s prin'ci- 
Mux cuRiosiTEs DE coLORNE. CoIogne chez Fr. Wjlh. Hjnmaos. Lithographie. 
Bl 42,5 54,3, [336] 

3 18. 1846. Ansicht von Osten von der Milte des Rheines aus, auf einem 
Abschnitt einer (ieschaftsaiizri-ic der „Khciuis» lu-n Dampfschiffahrt". Bez.: RHEI- 
NISCHE DAMrEStlliEEFAUkT. 3. Juni i846. Lithogr. in braunem Ton, Bl. i6 X 48,6. [226] 

319. S848. Ansicht vom rechten Rhdnufcr aus; Darstellung des Feuerwerkes 
bei der 6. Jahrhundertfeier der Grundsteinlegung des Domes am i4. Augast i848 
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G«i. von C. (kttrwald. Tuwiiidchiiung, Zg. = Bl. 12,6 X 23,8. Im Historischen Ansichten 
Museum zu KOln. [336] 

320. 1848. Ansicht vom Kunibertsturme aus wahrend des Feuenverkes: auf 
dem Erinnerungsblatte an die 6. Sakularfcier (ler Grundstnnlegfung zum Kölner Dome 
am l4. — 16. August l848. Entworfen, nacii der Natur gezeichnet und in Stein ge- 
stochen von P. Htrwtgen^ Manchen; gedradct von J. B. Kuhn. Manchen. litho- 
graphie in schwarzem und Sepia-Ton, Bl. 61 X 46,5. Vgl. Merlo Sp. 346. [227,681] 

321. C. 1848. Flüchtig gezeichnete Ansicht vom Rheine aus. Auf der Adresse 
des Dombau- Vereins an Papst Pius IX., von David Levy-Elkan aus der I. HilUte 
des J. i848 (?). Chromolithographie, Zg. der Ansicht c 7 X i9,8, Zg. des ganzen 
Btottes 48,3 X 34,8. [stS] 

332. 0.1850« Ansicht vom rechten Rhein ufer oberhalb der Schifn)rü(ke aus. 
Stadtbild vom Bayenturm bis unterhalb S. Kunibert. Oben und unten Einfassung 
in gotischen Ranken, in der unteren: Köln — cologne. Verlag der Buch- und 
Kunsthandlung von F. C Eisen in Köln, Friedrich Wilhelmstr. Nr. t. Stahlstich von 
KctrlMtym KumtanUtOt in NOmberg. Zg. der Ansicht 3,9 X 10^6, Bl. 7,5 X 11,1. 

3a3. C 1850. Ansicht von Norden, von der Stelle des linksrheinischen Brücken- 
kopfes der späteren festen Rheinbrücke aus, so dass nur der Teil südlich derselben 
zu sehen ist. Im Vordergrunde der Zollhafen. Bez.: coi.N von der nord-west- 
SKITE [!]. COLOGMB FROM THE NOD[!]tH-WS$TSIDE. COLOGNE DU COTE DU NORD- 

OUEST. Gez. von G. OsUrwaU. Stahlstich von /. M. Kolb. Druck und Verlag von 

G. G. L.wGE in DarmstadL Vgl. Nr. a8fl und s98. Stahlstich, Zg. II,6 X i8,3, 
Bl. 16,6 X 25,3. (Fig. 38.) [230} 

324. c 1850. Vergrösserte farbige Nachbildung des vorigen. Bez. : ( Oi.x. Ver- 
lag von Carl Martin sen. in Berlin, Alezandrinenstr. 100. Farbige Lithographie, 
a7,s X37. — Erschien auch: Berlin, F. Sala k. Ca, Unter d. linden 5i. 

325. c. 1850. Ansicht vom re. htcn Ufer oberhalb der Scluffbrttcke aus. Ohne 
Angabe des Autors. Getuschter Kupferstich. Ztr. t4,2'''2I,3 ['-^O 

326. c. 1850. Ansichten von iJsien auf Adrcsskarteii »ier Eau de Ct»logne- 
Fabrikanten Johann Maria Farina in der Stemengasse Nr. 9, 1 1 (Zg. t,5 X 7,2), Her- 
mann Jitscph Esstng in Köln (Zg. c. 2 X 7,»), Jean Maria Farina gegenüber dem 
Golichsplatz (Zg. 2 8,81 Lithographien. [232—234] 

32 7. c. 1850. Ansicht vom Deutzer Ufer aus. Bez.: t"«\i.N. Klimsch gez. 
Staiilstich von Caii Mayen K.-A. in NOmberg. Verlag von Juuus Nieoner in 
Wiesbaden. In: W. O. v. Horn (W. Osrtbl), Der Rhdn, a. Aufl., i87S. 

328. c. 1850. Ansicht v<m ^tden, vom Rheine aus; links zwei Flösse. Unter* 
Schrift: cOln. In: J. L. Vecqubray, Der kunstsinntge und getreue Mentor am 
Rheine, Coblenz i855, S. 353. 

329. c. 1850. Plan mit farbiger Abgrenzung der Stadtbezirke. Bez. : PLAN DER 
STADT coBLN. MaDstab I : s5oo. Druck und Veriag der KOnigl. Freuss. Patent- 
Palingrai'Hischen Anst.xlt in Köhl. Lithographie in awei Blattern. Zwei Be>gen 
stosammeneeklebt Bl. 93 ;< xl'S. f335] 

330. c. 1850. Plan der inneni Stadt zwis<:hen Rhein, Neumarkt, S. Georg und 
S. Ursula; auf der ROckstite einer Darstellung des Hauses Johann Maria Farina 
gegenüber dem Gülichsplat« XU Coln. Gest von A, Engtk. Stahlstich, Zg. des 
Planes 9,8 X i5,8. [1281] 

331. c. 1851. Ansicht vnm Deuizer Ufer ans .Auf einem Sammelblatti' Kölner 
Ansichten mit dem Dom in der Mitte. Stahlstich, /.g. 3,5 x 24,8. [235, 693] 
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ABttchttn 33s. c 1855. Ansicht vom EUwin aus; Stadtbild von der Fiiedxkh Wilhelm- 
ÜiM*' stiasse bis zur Trankgasse. Photographie, BL >i»4 X 43,6. (Fig. 39.) [e36] 

333. c. 1855. Ansicht von Deutz aus. Bes.: Cöi.N. Nach der Natur gezeichnet 
und lithographiert von T/l Albert. Druck von W. Ijteiiht in Berlin. Verlag und 
Eigentum von Victor v. Z.\uern in Mainz. Chromoliüiographie, Zg. i3,8 X zi- 
Aus: RüEmALBVH, Blatt 36. 

334. 1856. Plan mit Einteilung in sechs farbig abgegrenzte Sektionen. Bez.: 
v\.\^ DE LA VILLE DE ( oKO(.XE. i'i..\K VON' f OLX. Um den Plan herum die 
W;ippen von Preiisscn. der Rhein] .r^vinz und der Stadt, .\nsii htcn KfMns von Deutz, 
vom Bayenturm und vom Kunibertstunne aus, sowie 4o einzehier üebaude: Sdiaafenlor, 
Hahnentor» Pantaieonstor, Weihertor, S. Pantaleon (ev. Gamisonsknrche), S. Mauri- 
tius, S. Peter, S. Caecilien, S. Maria hi der Schnuig. (Pantaleon), Kirche ,4m Dhau" 
(Proviantm.ig-.izin^, S. \ crinstor, S. Severin, S. Johann bapt., Bayentunn, S. Georp, 
S. Maria-Lyskirchcn. Rluint. r, S. Maria im Capitol. Temprihaus (Börse», Gürzcnicli, 
Ehrentor, Gereonstor, Fncsentor, Eigclsteinlor, S. .^jjusteln, S. Gereon, .\ntuniter- 
(evang.) Kirche, S. Kolumba, S. Andreas, S. Ursula, Rathaus, Dom, Dom vollendet, 
Jesuitenkirche, S. Martin, S. Kunibert, Erzbtschi^n. Palais, Regierung, Neues L^jer- 
haus, Kunihertsthor. <^V<7/»j de) , gravi- |>ar /%. Ä<y>/>f/. iS56. Zu haben bei Sn! >sTr.\ x 
AvAX/.o, Hoht'strasse Nr. 48. IJthoaranhie, Z^. M 5?. 5. [ziJ, 337] 

335. 1856. Teilweise verdeckte Ansiclit im Hintergründe auf dem Ehreubürger- 
brief der Stadt Köln far den Grafen Fr. Eg«)n von Fantenberg -Stammheim vom 
i9. Dez. 1856. Z>. LewEtUm fedt. Nachbildung im Hist. Museum zu Köln, Eigel- 
Stdntorbur;:;. 7g. rier Ansicht r \2 ■ 33 cm. 

336 c. 1856. Plan, ohne Aiult utiing der Sta<lterwriti'nme, doch ist schon tlcr 
Rheinhafen vorhanden. Zwei Maßst.'lbe nach Ruten und Metern. Lithographie, 
Bl. 98 X i33,5. [338] 

337. c 1856. Plan. Bez.: Köln, cologne. Feste BrOcke im Bau begriffen. 
Lith. Anstalt von Kd. 'Wagner, Darmstadt Lithographie, Zg. 1 3,8 X 18, 3. [339] 

338 c. 1860. ?!an Be/. : iM .w voK cOlk. Lith. Anst von H. Block 0>ln, 
S. Martin 18. I.iiln .gt.iphic, 151.22 :\ 3o,5. [-^^o] 

339. c. 1860. riaii. \um HAtcl Disch ausgegeben. Bez.: PL-\N DE couognk. 
Vgl. Nr. 3 16. Lithographie^ Bl. 56,5 X i9,5. [34 1] 

340. c 1860. Ansicht Teilweise veränderte Neuauflage von Nr. 3o4. Über 
den Rhein fülirt die neue Feste Biflcke. Stahlstich. Vgl. Nr. 376. [s^S] 

341. c. 1860. Ans-i<ht vom Deiitzr-r Ufer imlerhalb der Schiffbrücke aus; mit 
vollendeter RlieinbrUcke, aber noch allem Domkrahncn. Bez.: cologxe i^coln). Aus. 
Vues panoramiques des burds du Rhin. Paris, A. F. Lemaitre, Quai de THor- 
löge Nr. s3. — Paris, F. Sinnett, nie d'Argenteuil Nr. 1 7. — Aurel FHuhbüss in 
Cöln. — i'f^ feuille. Ch. Mereenau del. et lith. Imp. Lmenwr Paris. Chromo- 
lithographie, Bl. 18,3 N 72. [-39] 

342. c. 1860. .\nsiclit vom rechten Rheinufer vor dem Sicherhevtskiafcn bei 
Deutz aus. Die feste Bracke vollendet. Bez.: cOlk. Gez. und gest von F, Feit» 
in Dannstadt. Mainz, Verlag von J. Halenza. Stahlstich, Zg. i4,7 X s4,6. ['^l 

343. c. 1860. Ansicht von D( ik/ aus. Ohne Schiffbriicke, jedoch mit der 
festen Br\\cke, deren Türme gcflai;i:t I ber dem Panorama fünf verschiedene An- 
sichten des Domes. St;ilüslich. L>ru( k und Verlag von jOH. Heixri«.s in Köln. 
PI. i4,7 X «4,3, Zg. 11 X ao,8. [24 1] 
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344. c. 1860. Antikisierende Ansicht vom Rheine aus, auf einer Adresskarte. 
Bez.: eixzk; und allkix ächter spanischer carmeliter- oder melissex-oeist, 
EAU DES carmes, VON MARGARETHA GRASS etc. Lithographie, Zg. 8,9 X i6,5. [242] 

345. c. 1860. Ansicht vom Deutzer Ufer aus ; Stadtbild vom Warenhaus 
Ähren abwärts, mit der festen Rheinbrücke. Bez.: les bords du rhix. cologxe. 
Sa. Dessine et Hth. par Deroy. Imp. I^mercier Paris. Paris, Wild, rue de la 
Banque iS. Lithographie, Bl. 2 7,5 < 36. [^43] 

346. C. 1860. Ansicht vom rechten Rheinufer oberhalb der Schiffbrücke aus ; 
Stadtbild vom Leystapel bis hinter S. Kunibert. Bez.: coelx / colooxe / Verlag 
von T. Habichs in Bonn. Gez. von C. Gapp. Gest von Foltz in DarmstadL 
Suihlstich, Zg. 5,7 X i3. [244] 



.'\ ntiehten 
und Pline. 
i& Jihrh. 




Plg. 38. Teilaniicht von O. Otiterwtld und J. M. Koib um das J. 18Sa 

347. Nach 1860. Ansicht vom rechten Rheinufer oberhalb Deutz aus; auf 
einem Sammelblatte rheinischer Ansichten, welche um die Hauptansicht des Sieben- 
gcbirgcs in der Mitte herum gruppiert sind. Das ungenaue Stadtbild von der Frie- 
drich Wilhelmstrasse bis zur Trankgasse. Bez.: coeln. Ed. Kreutzer fec., Ausgcf. 
i. d. Lith. Anst von \V. Düms, Wesel. Veriagshandlung von Ad. Spaarmann, 
Düsseldorf (Oberhausen). Chromolithographie, Zg. der Ansicht von K<>ln c. 9 • 25, 
Zg. des ganzen Bildes c. 36,5 ■' 47,5. ['"^^j 

348. i86l Plan. Bez.: plan von coeln, von / /. Ilackhaiisen. Coblenz bei 
J. H. MCller. Mit Erklärungen. Lithographie. Zg. c. 20 X 2S. J. Heinr. Müller, 
Handbuch auf der Rheinreise von Düsseldorf bis Main/,, Koblenz 186 1, S. 7. 

349. 1862 (i879). Ansicht vom Rheine aus, in skizzenhafter, historisch nicht 
vollständig getreuer Zeichnung; auf einem Blatte aus dem Werk „Vom deutschen 
Rhein", Lithographien nach den Original-Aquarellen von C. Scheuren. Bez.: co- 

LONIA AC.RIPPINA. COELLEN EIN KROIN BOVEX ALLKX STEDEN SCHOIX. CÖLX. 

C. Scheuren fec. Druck und Verlag der .\rtist. Anstalt von Mcjritz Schauexburo, 
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An II Übten Lahr. / B. SanuMmiYßBL. In Fairbendnick angefahrt von R> Ri^ [i879]. Chromo- 
lithographie, Zg. 48 < 58. [246] 

350. c. 1862. Ans!« ht, umfTcben von t6 kleineren Ansii liten einzelner Teile 
Kölns: Gürzenich, Museum Waltraf-Richartz, der Dom, CentraUBahnhof, Heumarkt, 
S. Peter und S. Cadlien, S. Marien im Kapitol, der Hochaltar im Dom, Inneres der 
Minoritenkiiche, S. Kunibert, S. Severin» & Gereon, die feste Rheinbrilck^ das Rat« 
haus, Deutz, S. Aposteln. Bez.: rOi.x von st (imhert aus gesehen, erinks- 
RUNf, Ax i:Oln. Gez. von A. Borchel. Drut k xon .1 Hoher in Berlin. Verlag von 
H. L. J. Kr.\l's in Bremen. Litliographie in gelbem und blauem Ton, Zg. der Ansicht 
aS,4X4o,7, El. 68X81. [a47] 

35 1. 1863. Ansicht vom Deutxer Ufer ans. Stadtbild von S. Severin bb mm 
TOrmchen. Auf einem Gedenkblatte zum Kölner Dombau. Bes.: Panorama tov 
CÖI.N. T.tth vrin Sa!. n/,f>eiifieim, Cöln. PEN i4. .\UGUST 1248 . . . FT'SS. Com- 
missions-\ erlag von W. A.ssenheimer & Co. etc. Lithographie mit gelbem Unter- 
g;rund, Zg. der Ansicht 7,5 X 22,8, Bl. 44,4 - 3i. [a48, 713] 

353. Nach 1863. Ansicht, ztisammen auf einem Blatt mit einer Ansicht des 
Domes» vom rechten Rhemufer oberhalb der SchiffbrOdte aus. Stadtbild von der 
Friedrich Wilhelmstrasse bis zur Trankgasse. Bez.: KÖLN VOM DBR Schiffbrücke 
OESEHEN. StahLstich, Zg. 6,6 - 8.5, Bl. 18,1 - I2,3. [249, 7l9] 

353. c. 1864. Ansicht \on Deutz aus. Photogr. aus einzelnen Blättern zu* 

sammcngpsctzt fsHm Anselm Schmitz?]. i7,7 • II 5,5. 

354. 1865. Dasselbe wie Nr. 3o7. Auf der Stadtansictit die feste Rheinbrücke 
hinzugefügt. Der Dom im Zustande von i865. 

355. c. 1865* Ansicht in : Köln und seine Umgebungen. XXII Stahlstiche 
nach Zeichnung von L. Ln^^ G. OOmoaU vaA B, Schwan. Köln, F. C. Eisen. 
Bez.: rArx, MIT DEM DOME fNi> i>FR NEUEN RIIEINDRÜCKE. Aufgenommen v»-vm 
Hotel Brilevue in Deutz dunh 6". Osterwald. Verlag von Adolph Bauj^ker in 
COln. Gestochen von /. Pbppel, MQnchen. GesctzKch dqxmiert \g\. Meiilo 
Sp. 638. StahlsUch, Fl. «8,9 X 46, Zg. 33,5 X 4i,7. Vgl. Kr. 38o. [z5o] 

356. e. 1665. Verkleinerte photographische Nachbildung des vorigen. Zg. BL 
11,3 < 20,4. [251] 

357. c. 1865. Ansithi vom rechten Rhein tifcr unterhalb Deutz aus. Die Türme 
der festen Rheinbrücke runil [!]. Rundherum i4 kleinere Ansichten von Kölner 
Kirchen und Gebäuden: Jesuitenkirche, S. Martinskirthe, Haus Gürzenich, S. Marien 
im Kapitd, vollendeter Dom, Rathaus, der Dom, S. Ursulakirdiei, Templerhaus, 
S. Severinskirche. S Andreaskirche, S. Gcrconskiti Ii»-. S. Peter und S. Paul [! statt 
S. Clcilien], Zu den h. .\postcln Dru« k und Verlag der Englischen Kunstansi alt von 
A. H. Pavne, Leipzig und Dresden. Stahlstich. Gesamt^Zg.: l6,5Xat,S, Zg. der 
Ansicht 8 X i3,s. [252] 

358. c. 1865. Plan der Altstadt mit den hn Gebiet der heutigen Ringstiasse 
neu anzulegenden Stadtteilen; diese rot schraffiert. Die neun Polizeiliezirke in ver- 
schiedenen Kirbeti angelegt. Mit An^ifhlen des Museums Walliaf-Ru li.irtx nach 
einer Zeichnung \ »n Hindoi und der neuen Rheinbrücke. Verlag vou H. Tonoer 
in Coeln. Lithographie, Bl. 55,3 X 7o. ^ [342] 

359. 1867. PLAN DER STADT COLN BETREFFEND DIE VERBRfimJNG DER CHO- 
LERA i867 (II. EPIDEMIE). Mit Zeichenerklärung. Lithographie, 43,5 X 6o,5. 
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360. 1868. Plan aus der Vogelschau, von Nordosten; die nördliche Ecke der 
Stadt ist nicht auf dem Blatt. Photographie nach einer Zeichnung von Gereon Pape. 
Zg. = Bl. 10,3 - i3,9. [343] 

36 1. c 1870. Ansicht vom Deutzer Ufer aus; Stadtbild zwischen den Rhcin- 
brü«ken. Photographie, Bl. lo,4Xl6. [»53] 

362. c. 1870. Ansicht. Bez. : Ansicht von koei.n vom bayenturm aus. 
Nach der Natur gezeichnet und lithogniphiert von Rob. (ieissler, Berlin. J. & W. 
Boisseree's Buchhandlung in Köln. Lithographie mit einem grauen Tone, Bl. 
10 X i4,3. [354] 

363. c. 1870. Ansicht vom rechten Ufer aus. Bez.: Panorama von Köln. 
Lith. Inst. //. Rheindorff, Köln. Lithographie, Bl. l5 X 21. [^SS] 

364. c. 1870. Ansicht aus der Vogelschau. Im Vordergrund die beiden 
Rheinbrücken. Bez.: löln. Lithographie mit zwei Tönen, Zg. i9,i ,< 32,5, Bl. 
i9,4 < 32,8. [a56] 



Anilehten 
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Fig. 39. TtUansicht nach einer Photographie um daa J. 18S5. 

365. c. 1870. Ansicht vom Deutzer Ufer aus; Stadlbild vom Filzengraben bis 
zur Kunibertskirche. Bez. : ( oeln. A. Lehmann lith. Lith. Anstalt B. Kühlen, 
M.-Gladbach. Düsseldorf und M. -Gladbach, Verlagshandlung von Ai). Spaakmann. 
Chromolithographie, Zg. 25 < 34. ['57] 

366. c. 1870. Ansicht vom Deutzer Ufer oberhalb der Schifflinuke aus: Stadt- 
bild von der .Schiffl)rücke bis zur Festen Brücke. Photographische .\nstalt Th. l\ei- 
felds, Coeln. Photogniphic, Bl. i6,5 X 21. [^58] 

367. c. 1872. Plan. Bez.: plan von < oeln und deutz. Mit Einteilung in 
zwölf Sektionen. Verlag der M. DuMoNT ScHAUBERC.schen Buchhandlung in Cöln. 
Lith. und Druck von Henry Cohen in Bonn. Zum Teil farbige Lithographie, 
Bl. 59,8 78. [344] 

368. c. 1872. \'erk!einerte Nachbildung des vorigen, mit Weglassung des 
Strassen Verzeichnisses. Beigabe zu: L. Ennen, Die alte und die neue Stadt Köln 
(zur 6. Jahresvers;iininl. des Hans. Gesch.-Vereins) i876 [vgl. Nr. i63J. Lithographie, 
Zg. 29,5 ■ 32,7, Bl. 34 49. [345] 

369. 1875. Ansii ht vom Rheine aus auf einem nicht untcrferti>itcn Diplom 
zur Verleihung des Ehrenbürgcrrei htcs der Stadt Köln an den Fürsten O. v. Bismarck 
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Ansichten vom I. Affril i875. Das Stadtbild in hilu'kreisförmigem Aussclinitt vom Rheinberg 
"mMuIi.*^ bis zum F.i^pnhahnfJiiekti' .ns'_" J''Uide. Bej:.: cöllkn kvn krovn. bo%'KN ALLK stküe 

SCHOVX. Tony Avfnarim tcc. Coeln i875. AquarcU-Zg. der Ansicht 8,5 19. 

61. 78 y 56,S. Im Historttchen Museutn «u Köln. [261] 

370, 1B75. Afuticht vom Rheine aus; Stadtbild von der Friedrich \Vflh«fan- 
sltasse bis zur Tratiki;a.s>e. Tony Avenarius inv. et fe< Dru« k und \'erlag vor» 
C. F. Cai.ow, Cöln. Auf riuein Ge<lfnkblatt des 200jäim};en Jubiläums der Errich- 
tung der Lauretanis« hcn Kapelle in der Kupfergasse zu Köln ^i675— 1865). Chromo- 
fithographie. '1%. 5i X 38. {t69, 1 1$9] 

37 1. c. 1875. Ansi( ht vom Deutzer Ufer oberb.il!) <it r Scfiiffljrü« ke aos: 
Stadtlild \'.n der R!iC!ni:asse bis an das Riseiibalmdireklionsgebaude. Photogra- 
phisthe Anstalt Th. ( rei/eMs, Coeln. Phutograpliic, Iii. 3i,9 • 46,7. 1*^-51 

37a. c. 1875. Plan. Bez.: Pi„\jr von cölx mit umgkuü.ng. Uth. von 
von Umup^ C^n. Lithographie, BI. 47,5 X 57. [346] 

373. C. 1876. Ansicht vom Deutzor Ufer oberhalb der .Schiffbrücke aus. 
Wicderhcrstcitungsarbeitcit am Turnte von Gr. S. Martin beendet J. H, SchSntcheidt 
Qiln. Photographie, BI. 37 46,3. 

374. 1879. Ansidit in skiszenhaft au^^efahrter Zdchnoog; Stadtbild vom Lej- 
stapd bis S. Kunibert. Auf einem Gedenkblatt xiur Vollendttf^ des Kolner Domes. 
Bez.: BF.voRRF« HTKT Vor .\LLt\ si.\i>TKN. .1. Reilh fec, Cöln i879. Aquarell, Zij. 
der Ansicht c 38 X i5,3. Gesamt-Zg. 98 X 66. Im Historischen Museum zu Köln. 

[365, 73S| 

375. i88o* Ansicht vom rechten Rhdnufer ans; an der Stelle von DeuU nur 
eine mit Strauchwerk bewachsene Ebene. Auf einem Gedenkblatt sur Vonendmig 

<los Kiilncr Dornen am i4 August 1880. Druck und Verlag von JOH. Heikrios in 
C öln. In Mahl gestochen im Atelier von Joh. Htinrigs. Stahlstich, Zg. c. 10 X 49, 
PI. 4o X 57,4. [266, 74 1] 

376. 1880. Ansicht auf einem gedekkbl^vtt an die vollckoung des cöijjkr 
DOM KS 1880. Rordorf (Icl. Tanner scul]\ Verlag der Kunstanstalt von J.Maus in 
Cöln. Stahlstich, 6 ■ 3o. \ _l Nr. 34o. 

377. 1880. Ansicht aus der Vi>gelschau von Südosten. Aufgenommen von 
Adolf EitMiur, In der Ilhistr. Zeitung, Der KOlner Dom» vom 2. Okt 1880. S. a76. 
Holxschnitt [z67] 

378. c. 1880. Ansicht von Deutz aus. Bez.: Ansicht von koeln. Nach der 
Natur gezeichnet und lithograi)hiert \ nn Rol>. (ietssUr, Berlin. J RoissEREE sche 
Buchhandlung in Köln. Lithographie mit einem grauen Tone, BI. 10 > i3,3. [268] 

379. c. 1880. Ansicht vom Deutser Ufer aus, auf einer Adresskarte. Bez.: 
coi.oNiA AfiKirriXA , und Monogramm .l/Zf/ Unten: Rheingott, Stadtwappen, 
Lorelei; f jcs' i/Ii' h ■^.k^i Im'/.t. Lithographie mit zwei T'>Mcn. BI. 10,8 < i9,6. [269] 

380. Nach 1880. .X'achhildung nach N^- .^55 von c- i865; nur ist der fertig 
gestellte Dom liinzugefügt. Bez.; col.n von ui k nokd|!Jo.stseite. Gez. von G. Oster- 
wald. Stahlstich von Joh. PophtL Zg. s3,5 X 4i,7. 

381. 1885. Ahm ht vom Riieine ans: Stadtl>ild z\vis< hcn derfesten und der Schiff- 
BrQckc. Photographie v<.>n Franz Stfgmaun, Düsseldorf, iSS5 BI. i7,3 < 29.7. '^2 To] 

382. c. 1890. .'\iisicht aus der Vogelschau von Nordosten her; die nordwoi- 
liche Ecke von Köln unsichtbar. Pl^tHograpliic, Zg. = BI. 10 X i4,5. L^^'l 

383. 1893. Ansicht vom Rheine aus; Stadtbild vom FOsengraben 1»s aur 
Trankgasse. Unten in halbkreisförmigem Ausschnitt auf dem Diplom der Kölner 
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Brauerkorporation fflr Wüh. Schebea vom a9. April J893. Der mittlere Teil des Aacicbt«D 

und PIXbo 

Panoramas <lurch eine andere Darstellui^ verdeckt Tuschzeichnung^ Zg. der An- ^^ * 
sieht 5,5 1 4 Tin IT]\ti irisi iion ^^usc^lTn 7a\ K'''1ii. [2^2] 

384. 1894. Anstellt vom rerhten Kheinufcr oiierhalb des Weidenhlluschens 
aus ; dieses im Vordergründe rechts. Stadtbild von der Bayenstrasse bis S. Kunibert 
Bes.: BLICK auf kOln, hit dem weioenhAuschen, aufgekommen März i894. 
Originalfcdcrzeichnung von //. G»^ger, i896. Zg. »8X34,5, Bl. 34,3 X 45,7. Im 
Historischen Museum zu Kr"!n [^73] 

385. C. 1895. An.sicht aus der Vogelschau, i^liotographie nach einer Litho- 
graphie. BI. 10,1 X i4,S. [274] 

386. 190c». Ansicht vom Turme der neuen Pfarrkirche in Deutz aus. In 
einem Ansfsrhnitt unten auf rinom Erinm rung.sblatt: DIE OBERBÜRGERMEISTER DER 
STADT Kölji IM t9. j.xHRm NDERT. Im Hist. Museum zu Köln, Eigelsteintorbutg, 
Aquarell von Jos. l'assavanti. Zg. der Ansicht c. l6 X 26. 



- Nachtrag. 

Zu n' 74, riben S. ')o. Die Ansicht soll einer der beiden ältesten, seil i54i 
und vor i5.'io erschienenen dürftigen Ausgaben der Kosmographic entstammen (Frdl. 
MittcOunf des Herrn Museumsdirektors J. B. Keune in Mets). Nach Graessb, TMsor 
IV, 6sa erschien die älteste Ausgabe l544 bei H. Petri in Basel. 

387 1563. Villi fiiur bisher luuli n:« ht \vici]ori;cfuiu!enen oder identifizierten 
Darsteliunfc der Stadt bcricliten die Kölner Katsj)rotokolle vom «8. April i563: 
„Als einer, Huptrt Corput gnant, eine coutrafeithung der statt Coln dedictrt, ist 
befolen, ime 4 daler zu schencken.** (K<>1n, Stadtarchiv, Rpr. 31, f. 9«^ 3.) Vgl. 
H. AVERDiTNK, Geschichte der Stadt Duisburg, i894, S. 39. 

Zu nr. 53, obrn S. 93. Die .lltcste Ausgabe von „P. Berth coinm. rer. Germ, 
libri tres" ist bereits 1616 zu Amsterdam erschienen (üraesse, Trdsor I, 35 1). 

388. c 1621. Teilweise verdeckte Ansicht von Deutz aus auf don Titelblatt von: 
Chronologiae veteris testamenti accuratum examen .... auctore R. P. Henrico 
Phitippi . . . editnm Coloniac Agripptnae per JOANHEH KlHCKIUM [i6ai]. Kupfer» 
stich, Zg. der Ansicht c. 5,5 X Ii. 

389. 1640. Teilweise verdeckte Ansicht in klcuier, aber feiner Zeichnung auf den» 
Titdblatt von: Synops» iuris pnblid impeiü Romani; Coloniae Agrippinae sumptibus 
Andreas BinGhij .\nn.> r64o. Ku])ferstich, Zg. der Ansicht c. 2 < 5,5. 

Zu nr. 74, oben S 96 Die unter dem Namen des Verlegers Merlan bekannte 
ToPOGRAl'HlA ist \(>n Martin ZeiUer verfasst. 

390. c. Ansicht von SQden, vom Rheine aus. Bez.: Ansicht von 
Coeln/am Rhein. Nürnberg bei Riedei. Kolorterter Kupferstich. Zg. i6,6Xs4,7. 

391. c. 1830. Dieselbe Ansicht wie oben S. ii5 nr. sSs. Chromolithographie. 

392. C. 1835. Ansicht von Norden; mit Beschreibung der Stadt. T.ithographie. 
Bl. 20,5xi3. In: Bortssia, Mu.seuni för preuss. Vaterlandskundc, i839, II, S. i4S. 

393. C. 1836. Ansicht von Deutz aus. Vgl oben S. U8 nr. «84. Im Vorder- 
grunde rechts Gartenhausdien auf hoher BOschungsroauer von Deutz. Gez. von 

» 
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Aniiehten F. liecker, lith. vnn /. fiulil. Frankfurt, Verlag May. Chromolithographie. BL 
und Plane. .... 
JSLJahrh. 35.5X42,3. 

394. 1864, Teilansirht v<m Friedrich-Wilhelmstras.se bis Trankgasse, vom 
rechten Rheinufer aus. Im Vordergründe die SchifTbrücke. Bez: lks borus nc 
RHIN 16. rOLcxiNE, VCE PRISE HE PEUTZ. F.u^. Ctce'ri dcl. imp. LKMERCIER. Paris. 
Publik par Goupil et le \^ Avril i864. Paris, Londres. La Haye, Bruxelles. 
Berlin, Verlag von Goupil C«. New- York. Published by M. Knoedler. Leicht 
angefärbte Chromolithographie Zg. 2 7.3 X 39,i. 




' Fig. 40. Siegel der Freiheil Deutz 13. Jahrh ivorgrössert). 
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Fig 41. Köln, Mut. WaUraf-RicharU. Löwenkopt vom Pfaffentor. 




a) Seb. Munster, Cosmographiae universalis libri VI, Basileae i554, p. 5oi. Gedruckte 
— Ders., Cosmographey: das ist, Beschreibung Alier Länder, Herrschafften und gteMunjren 
fUrnemsten Stetten des gantzen Erdbodens, Basel i598, S. 725. — Georgius Braun Umfassendere 
et Franciscus Hor.ENBERr., Civitates orbis terrarum I, Coloniae Agrippinae i572, D»""»*«"««»««'»- 
Nr. 38. — PoNTUS Helterus, De Vcterum ac sui saeculi Belgin libri II, p. 22 
[Antwerpiae 1600] in P. Heuteri Opera historica omnia, Lovanii i643. - Beatus 
Rhenanus, Rerura Germanicarum libri tres, Argentorati 1610, p. 335. — Philippus 
Cluverius, Germania antiqua, Lugduni Bat. 1616, II, p. 78. — P. Bertius 
Commentariorum rerum Germanicarum Libri tres, Amstelodami i632, p. 5o3. — 
Hermannus Fley, genant Stangefol, Annales circuli Westphalici continentes V 
Prima Saecula, quae Acatholici vocant purji. Das ist: Eigentliche Beschreibung 
der vhralten Christlichen CathoHschen Religion usw., Cöllen am Rhein i64o. — 
Ders., Opus Chronolugicum et Historicum circuli Westphalici in quattuor libros 
congeslum, Coloniae Agrippinae i656. Praefatio, cap. XII. Johannes Philippus 
A Vorburg, Historia Romano -Germanica, XII Tomi, Francofurti i645 — 60. — 
Matth. Merian, Topographia Archiepiscopatuura Moguntinensis, Trevirensis et 
Coloniensis, Das ist Beschreibung der vornembsten Statt vnd Plätz in denen Ertz- 
bistumen Mayntz, Trier vnd Cöln, i646, p. 60. — Aegidius Bucherius, Belgiura 
Romanura ecciesiasticum et civile, Lcodii i655. — Christophorus Browerus et 
Jacobus Masenius, Antiquitatum et Annalium Trevirciisium libri XXV, Leodii i67o, 
I, p. 82, 126, 2o5 etc. — Martinus Zeilerus, Germania novantiqua, Das ist: Reyss- 
buch durch Hoch vnd Nidcr Teutschland, Strassburg und Frankfurt l674, S. 463. — 
Ders., Itinerarii Germaniae continuatio I., Strassburg und Frankfurt i674, S. 265. — 
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0«drii«kte Christophorus ("Kt i arh's, Xotitia orhis antniui stve Geographia plenior ab ortu 
it*U«B* en. i^'^f"'**P**'''*^«"'""' Constaniinorum lempora Orbis terrarum fadem declarans, L 
Upmae i7oi. p. 386. — Jac. Cas. Snmsit, NoUtia GermaiiiM «ntiqua«, Hita« 
Magdebuigicae tili, p. 3o7. ^ Wkrmhbr Tbcubniiachbr, Annales Cliviae, JaUa«, 

Montium, Francofurli et Lipsiac i72l, p. l5. - JoH. Jac. Mascou, Geschichte der 
Tcutsclien bis zu Anfang der Fränkischen Monarchie, Leipzig t726. — Heinr. 
Simon van Aiupen, Gesc-tiichie des fräDki&chen Rheinufers, was es war und was c» 
itzt ist, II, Kfltn am Rhein 180«, S. 653. — Albx. Bbrtkam Mtnola, Kurze Ober- 
sicht dessen, was sich unter den Römern seit Jul. Cäsar bis auf die Eroberung 
Galliens dun li <il< Fr.inkt n am Rheinstrome Merkwürdiges ereignete, Ehrenbreitstein 
l8o4; 2. Aufl., Köln 1816, S. 262. — Gerninc, Die Rheingegcnden von Mainz bis 
Cölln, Wiesbaden 181 9, S. l8a. — Thbod. Beruk, Zur Geschichte und Topographie 
der Rheinlande in römischer Zeit, Leipzig 188s, S. i37. — THEODOR MouMSEK, 
Römische Geschichte V. Berlin i885, S. io7. — Victor Durut, Geschichte des 
r<"imisr her» Kaiserrtic In s . übersetzt von Prof. Dr. Gi stav Hertzbfro. 5 H.lnde, 
Leipzig 1 885 88. — Emil Hubner, Kömische Herrschaft in Westeuropa, Bedio 
i89o, S. i4s. — Albxandbr Ribsb, Das rheinische (lermaateD in der antiken Litera- 
tur, Leipzig i893. — Juuus Asbach, Zur Geschichte und Kultur der römisrhen 
Rheinbnde, Berlin i9ot, S. 2 7. 

b) Die cronira van der billiger stal van Coellen. Coellen, Johan KoeUi 'ff. 
1499: Stadtechroniken XIII (Köln Ilj, S. 2o9. — Aegidius Gelenils, De admi- 
randa, sacra, et ctvüi magnitudlne Coloniae Ctaudiae Agrippinensb Augustae Ubioium 
Urtris Itbri IV, Coloniae Agrippinae i64S. — Pbtrus Albx. Bossart. Securis ad. 
radicem posita, Oder GrUndtlicher Bericlit I(m<> libelli, Warin drr Statt Cöllen am 
KMicin Vrsprung und Erbawung kl;ir- itne! itinlwtfindtlirh vorgostfilt ist, R^nn |687, 
Lap. 1. - F. F. Hausieken, Discursu;» iuauguraii.s historico-publico-jundicujs de S. 
R. J. civitate Coloniensi, eiusdemque origine, juribus ac inaerogativis, Coloniae Ubiac 
i7ai, Cap. I. — G. E. Hamm, Respubltca Ubio-Agrippinensls ab urbe condita dis« 
sertatin liistoric n, Ci)loniae i747. p. 10 u. a. — Dissertütiones historico-critico-politicae 
quas III Auiä majore Gynmasii Trirornnnti enurlrabunt sHccti poetae, Coloniae [i 757], 
Diss. L IV. - [F. C. Hillesheim], Salze und l'tagt-n aus der Köllnischen Kirchen- 
und Staatshistorie, aufgestellt zu akademischen Vorksungen von e. D. M. u. T. . . . 
Köln am Rhein i79l, S. sl. — FBRDlNAsn Wai.lraf, Beitrflge aur Geschichte der 
Stadt Köln und ihrer Umgebungen, Köln 1818. Aufgenommen in: [L. Ennex], 
Ausgewählte Schriften von Ferd. Wallraf, Köln 1861, S. 1—59. — [Jakob], Köln 
und Bonn mit ihren Umgebungen, Köln am Rhein iS»^, S i. 72, 88. — F. E. 
V. Mbrimg und L. Reischbrt, Zur Geschichte der Stadt Köln a. Rh. Von ihrer 
Gründung Ms zur Gi-genwart, 2 Bande, Köln i838 — i84o. I, S. l — 149. — Jon. 
Paul Matiiii i \, Geschichte de: Stadt K »In, Ki'>ln [iSlS], S. 1 — 20. — Franz 
Kkeuter, Wanderung durch das mittciailtrliche K«'.ln 1, Köln o. J. (um i85a). — 
Ennen, Territoriale Entwicketung und Befestigung der Stadt Köln I: Ann. des hisL 
Ver. f. d. Niederrhein IIL 18S6, S. i9. — [Chr. v. Strambbrg], Denkwardiger und 
nützlicher Rheinischer Antiquarius; IV. Abteilung, i. Band: Die Stadt Köln, Koblenz 
l863, S. I — i5i. — L. Exnkn, G<-.s< hirhte der St;ult Köln, 5 Bände, Köln und Xen<s 
l863 1880, 1, S. 3 — 95. — Dcrs., Geschichte der >tadt Köln, Volksausgabe in einem 
Bande, Düsseldorf t88o. S. i— 19. — [C. Hecel], Die Chroniken der nieder* 
rheinischen Städte, Köln I, Leipzig i875, S. I— IV (vgl. DüNTZER, B. J. LVH, l876. 
S. 16J). — Prof. Mohr. Köln in seiner Glanzzeit. Köln i885, S. 1—9. — Köln und 
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seine Bauten, Festschrift zur VTTI. ^^^ln<l(•rversammlung df> \'Lrbandes deutscher Gtdroeki» 
Architekten- und Ingenieur- Vereine, Köln 1888, S. l — 34 (H. WitTHASEj. — Leosaihd 
KoRTH, "Kdlii im MÜttdalter (Abdnwk aus den Ann. des hist. Vereins f. d. Nieder- 
rhein L, S. 1), Köln i89o, S. 1— 5. — C Radsmacukr und Th. Schev^ Bilder aus 
der Geschichte der Stadt Köln» Koln a. Rh. [i9oo], S. 1— 4a. 



Sonderdar- 



2. Sonderdarstellungen. 

S[tbpbanu8] B[ROeLMANUs], Epideigm«» Sive Spedmen historiae vet omnis 

et purae, (lorentis atq. awplae civitatis Ubioruin, et eorum ad Rhenum Agrippi- •^«'^""«•^ 
nensis Oppidt, quod post Cnlnnia Clruidia Aup. Agrippinensis, Coloniae 1608. 
— [de Laporterie], Pragmatische Gcstiuchic der Ubier Stadt Köh» und angrän- 
zenden Provinzen [KOln um t894] (unvollendet). — [Schmidt], Kfifai: B. J. XXXI, 
i86t, 8. 8. — Carl vom VitrrH, Das römische Köln, nebst einem Plane der 
rfimischcn Stadt. Fest- Programm zu Winkelmanns Geburtstagsfeier, Bonn l885 
;vgl. H[ettxf]r, Westd. Zs Knrrespbl V, i88ö, Nr. 54 Sp. 7i; A. dk Ceule- 
NEKK, Revue de 1 inst r. publ. en Bclgique XXIX, 1886, S. 262). — E. HüBNER 
[Köln und Deutz]: B. J. LXXX, 188S. S. is8 und LXXXVIII, i889, S. 5& — [Ru- 
dolf ScHULTZE, Carl Steuernagel und Heinrich Nissen], Colonia Agrippinensis; 
FesLs« hrift, der XLIIT. Vrrsainnilung d. utsrlu r Philologen und Sdiuhnänner gewidmet 
vom Verein von Altertumsfreunden im Rheinlande, Bonn i895 (B. J. XCVIU, ciliert 
Col. Agr.). — F. W01.F, Die Stadt KOln von ihrer Gründung unter ROmerhenachaft 
bis an die Frankenseit, Kein i897. — Max Ihm, Artikel .Agrippinenses' in Pault- 
WissowA. Realenorklopädic der klassischen Altertumswissenschaft I, Sp. 9oo. — 
|A. VON DoMASZEwsKi), Ubü; nppidum Ubiorum, postea Colonia Claudia Ära 
Agiippinensis: C(orpus^ I(nscriptionum) L^atinarum) XIII, 11, 2 p. 5o5. 

B. HMidschrifillcbe Darst«lliuageo. 

I. Im Archiv der Stadt Köln: 

Heinr. van Beeck, Agrippina i47o (Chroniken und Darstrihingcn Nr. 10 Han4«caHlt- 
bis i4; v>rl. SUidlechroniken XIII [Köln II] S. 226). — Steph. Buoi lmanis, „"^ 
CiviUum rerum memoria dignarum civitatis Ubiorum et Coloniae Claud. Aug. Köln. 
Agripp. commentarii, i6o7; Pars I: Originum (doppelt); Rirs II: Gentis secundae 
eis Rhenum .sedes et cius meUopohs (Chron. u. Darst. Nr. 53— 55). — Exegesis 
veteris civitatis Coloniensis, um 1600 (Thron, u. Üarst Nr. 7.'?). — .A(dmodura) 
R(everendu.s) D(ominus) J(OANNiiS) W(iLMlUs) D(ecanus) K(empensis), Historia 
Coloniensis ab initio u(rbis) c(onditae) usque in hunc diem, um i64o: Gelenii Farra- 
gines XXII, Lib. I, Cap. 1— 4, 7-8. — Ders.* Rerum G>loniensium libri quinque 
(Chron. u. Darst. Nr. 88— 9 1). — Ders., Historiae Coloniensis Libri IV, Abschrift 
von i648 (Chron. u Harst. Nr. 85 — 86). — [Ders., Epitome historiae Coloniensis], 
l7. Jh., Ende (Chron. u. Darst. Nr. 94). — Quellen- und Inhaltsverzeichnis zu 
WiLMius» Hbtoriae Cokmiensis libri IV (Chron. n. Darst Nr. 87). — Gblsmix 
Farragines XXIX, p. t : Verschiedene Abhandlungen zur römischen Geschichte und 
Topographie Kölns, l7. Jh. — Herm. Cromuach, Tomus I. et IT. Annalium metro- 
polis Coloniae Agrippinensis a prima originc ad A. Christi ^oo dcdiu ti. um i65o (Chrtm 
U. Darst. Nr. io9 — 111), I, p. i4o. — Kölner Chronik bis 1625 (enthalten in dem 
Sammelband Chron. u. Darst. Nr. i64). — Historia Ubio-Germanica f73s, Abschrift 
aus einer ältem Handschrift (Chron. u. Darst. Nr. 78). — Bruchstücke einer Historia 
Ubio-Germanica, 1 7. Jh. (Chron. o. Daist. Nr. 79). — Annales Ubio-Romani Lib. 
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Hand- IIJ_VI. UnvollsUlndiL'c Abschrift aus dem I.Bande von CROMBArns Annales, l7.Jh. 
«chriftliche ° ■' 

Dar- (Chron. u. Darst Nr. 95). — Henricus Balth. Blum, Florus Ubiacus gentilis, id 

ateiianffea. est Antiquitatum ad Historiam Cbkmiensem spectantnini Collectio Qiued«Bi ab 

origme Ubiorum usque ad Constantini tempoia in cannen ooacta, i737 

(Chron. u. Darst. Nr. 126). — BLASIUS ALFTER, Geographisch-historisches Lexikoo 
deß Erz.stiffts Köllen I IV, um 1800 (Chron. u. Darst. Nr. 1 59— 162). 1. fol. i48 (Deutz): 
II, fol. i92 (Kölln). [Blasius Ali^^tek], De origine Ubiorum. De oppido Ubiorum 



'^J-VtaANIVS-Lr-ACRI^ OAitiJAF PBA» F C Otn A\ fl CAX«.GKNERXrJKJMrxaNIl£A Mt 




Im ad TabPliMo prMecdrntein rnach Rrnrlman, Cumni. II foi. 



' I. ValH VmUulm rutromm C. Julii CaeMrt« apwi Punt. 
•oblicniin II. et fo«»ar. 
2. Opu* miuorntu rl tnitimm «mplNle«. 
X fofm «pud Vannm. 
4. ColUciili rainenlioro« doo. 
A. CkpiloUi (undBtnrnia. 
*• VbIUUI fnadamvriu usii lYarturil \ 
T. PiMlorii tuDdamvnU maiorU. 

8. Ftiruni in elliro. 

9. PoniBi bearittH altoram, 
la Marti* a«ai«ila. 



Flg. 43. PhsBtutodantoUanc 



Ii) 



Im «Müll 



VioM «tefiMk ms «t I 
n«a, tt itaamimi: 

(13. fehlt.) 

U. Jovi« 

16. yiuoieutan« 
1«. Marti» 

17. ApoUlült 

Ul Fapbla* Mo poUiu CUadia 
lt. Janoala 

m. IHrtalia VImb tmm au twrt ptmaUom koAia VIp- 



auh Staph. Broslmaa. 



De statu politico Ubiorum. De religione Ubiorum TransrtuHiaiiorttm. De Ubioran 
Cisrhenanonim gestis. Lose Blatter, um i78o (Chron. u, Dant Nr. i55). — J- M. 

Lapoterie, TopographLsche Bibliothek iKler Syslcniatisrhfs Verzeichnis von Schrifllen, 
welche das Erzstifte Köln Betreffend, Köln am Rheine i79o, foL t7: Von 
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Sihriften, welche die Römische .. Alterthümer betreffend Chnm. u. Darst. Nr. l65). ^""fr 

«elirlftllelK 

- |on. Thkoi). Pri.LEy, Nebenstunden. Erste Abhandlung. Von dtti l'hicr (sie!) D«r- 
Bev den ROmerzeiten, um 1800 (Chron. u. Darnt. Nr. 188). — Collettaneu Coloniensia. »»eUungen. 
Nachrichten über die verschiedenartigsten Kölner Dinge, namentlich über die römische 

Vorzeit Nach VoHesungen von von Hilleshbiu. um i79o (Chron. u. Dant Nr. i66)* 

— GREr,. RoMMBRSKiRrHFN, Excerpta ex praelectionibus D. de Hillesheim in histo» 
riam Colonienaem i79z (Chron. u Darat Nr. 168). — Aus den Vorlesungen des Dom- 




Riff. 41. AasMit 4«r CoDstantinisdien RhelnbiriUM and Am KmMIi DMtt 
nadi Stcpb. BroAlasa. 



herrn von Hillesheim, Ende des j8. Jh. (Chron. u. Dant Nr. i67). — R. J. Classbn, 

Materialien zu einer Kölner Geschichte. Ende des 18. Jh. (Chron. u. DarsL Nr. l7o). 

— Ders., Historische Ansicht der Stadt Köln im römis< hen, fränkischen, deutschen 
und franiöaischen Zeitalter. Historisch-topographi.sch-statistische Nachrichten über 
den Bezirk Köln. Ende des 18. Jh. (Chrcni. u. Darst Nr. i7i). — Ders., Historisch^ 
topographisclie und statistis( hc Nottittn l&er den Kreis Köln, aus dem französischen 
in der Zeit.s< lirift Menure du dcpartement de la Rogr, .Annee i8i.3 Nr. T X, von 
J. J. Merlo ins Deulsclie übersetzt, i855 (Chron. u. DarsL Nr. i94). — |r»H. Pi r. J.\K. 
FVCBS, Topographie der Stadt Kflln, 4 Bände, um i84o (Chron. u. Darst. Nr. 2i 1 334). 

— ZusammensteUin^ des Ober Kölns Ursprung und Geschichte Gesammelten, i848 
(Chion. u. Dant Nr. z36). 
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Htu««. a 



Trier. 



Hsnd- «. In der Universitätsbibliothek z ii H al le a. S. : 

■ehrirtlioh« 

Dar- Joannes Helman, Vnrarbeitfn zur dsi hichlc Kiiln.s in rririUMlier Zeit. Ce- 

steiiungen. schrieben i574 i579 von verschiedener Hand. Enthalten in dem FoHobande Vd 
39; Nr. 78 Historica. 

Entiifllt : I. Sammiang von Quellenstellen zur römischen Geadtichte Kölns von 
Caesar bis auf Amm. Marc, (p.! — 6); a. (Jbii transrhenani quo loco consederint 
quoR VC fiiics habucrint (p. Ii — 21); 3. F.inli itiin^ Helmans zu seiner römisclicn Ge- 
schichte Küins (p. a3— 24); 4. Ubii origine Germani (p. 24); 5. Ubii transrhenani quo 
loco cxmsederint quosque fines habueriot (p. aS— 35, x. T. gleichlautend mit a); 
6. De Ubiorum bell» (p. 36—45): 7. Ubii unde dicti (p. 47); S. Bmchstllck einer Ge- 
schichte der Ubier und Köhis bis in den batavischen Freiheitskrieg (p. 74- -95); 
9. Historisches Brii« listfli k, mit der Sc hilderung Salvians anhebend ip. '^7 -99); 10. 
Notizen zum Leben Agrippa^ utiU Vorlagen für Inschrifltafcln aut Julius Caesar, 
Kaiser Augustus mid M. Agrippa mit zahlreichen Verbesserungsvorschlagen und 
historischen Erläuterungen. Zu einer vierten Tafel auf Constantin ist nur ein Teil 
der Erläuterungen vorhanden - wal»rscheinlii ii Vorlagen zu den Ins< hriften der 
Rathauslaube (p. la9— 138); 1 1. Daten zur Geschichte Kölns bis auf Otto den Grossen 
(p. l39). (Vgl. Neues Archiv der Ges. f. alte deutsche Geschii htskundc XÜI, S. l47.) 

3. In der Stadtbibliothek zu Trier; 
HsNRtcas TURCKIUS, Inferior ad Rhenum Germania sive Colonienaium, Julia- 
censium etc. res aacrae ac profanae a prima origine usque ad annura Girbti MDCLX 

Annatium in morem digestae. Tom. I, H Cat. mss i369), p. l3, 102 u.a. 

4. In der Köiiigl. Bibliothek zu Hannover: 
Msc. XVni, 'JOi Colnniensia (lose Blf^tten. I).uin 5. Notitia adminiculorum, 
quibus usus est Hermanus Crombach Jesuita 111 annalibus Ubiorum (nichts weiter 
als Abschrift aus der Vonrede von Crombachs Annales). 

S. In der KOnigl. Bibtiothelc zu Berlin: 
J(OANNKs) W(ii.Miüs), Historia Coloniensis, bis loSa reichend uru! mitten im 
Sntzc ahbrerhcnd (Fortsetzung Ii3i bis i.'^TT mit verstümmeltem Anfang im KOlner 
Stadtarchiv, Chron. u. Darst. 92). Msc. boruss. IV,1. 4 7 7. 

6. In der Königl. Bibliothek zu Bamberg: 
[Uibium Italicarom et Gennanicamm notitia historica.] Cod. Mac. E. VII. 
9o = Hist iS, geschrieben von Verschiedenen i5t9 (vgl p. s8e der Handschrift), 
Darin p. 2i5 wertloser Atnbs der älte-.ten Geschichte KOlns nebst Bischofsicalalog 
bis auf Hermann von Hessen und farbigen Wappenbildem. 

C. Inschriftwi* 

1. Sammlungen in Druck oder Stich. 
Pf.tkt '^ .Xrt-^NT's et BARTHOLO.MFrs A.mantius, Inscriptiones sarrosanctae 
vetustatis non illae quidem Romanae, sed totius fcre orbis, Ingoistadii »534, 
p. 487. — ARNOI.OUS MsRCATOX, Golonia Agrippina anno Domini MDLXXZ 
exactissime descripta, Teutobufgi; Seitenrflnder (s. Taf. 1). Die Original* Hand- 
zci<hnung von iS7o befindet sich im Stadlarchiv (vgl. Ha.v.'^kx, ^titt. aus dem 
Stadtarchiv von Köln 28, S. i4i), — Broei.man, Commentarii uiui K|>i(lti£:m? 
Tab. I — III Sciographica Monumcntorum Vetustatis. — Janus Grutkr, Inscnp- 
tionum Romanarum corpus absolutissimum. In bibliopotto Commeliniano 1616b. 
Ed. Graeve, Amatelod. i7ot. — CoRNEUtfs ab Eohont, Colonia Agrippina anno 



Hannover. 



Bamberg. 
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Domini MDCXLII cxactissinr' descripta, AmstelrKlami (Seilcnränder und Tafel obenIa*efcrift«o. 
rechts). — Aeg. Gelenius, De- urö>;n. Col. an vielen Slelien. — AuGUST. Alden- 
brOck, De religione antiquurum Ubiorum disscrtatio historicomythologica. Ed. 
altera. Col. Agr. i749 (die erste, weit kflraere Auagabe, die als DiMertation 
diente, erschien i746). — Ders., Geschichte des Ursprungs und der Religion 
der alten Ubier. Aus dein Lateinischen übersetzt und mit ZusfU^en vermehrt von 
Jou. Wim. Bkewer, Köln i8i9. — Acta Academiae Theodoro-Palatinae. Vol. III. 
bist, Mannhemii t773, p. 60. — J. G. C. A. Baro de HOfsch, Epigrammatographia 
sive coliectio inscriptionum antiqoioris, medii et recentiora aevi provinciaram Ger- 
man iae inferiorh, Coloniac ad Rhenum 1801, p. .1. - Jon. Fried. Schann.vt, Eiflia 
illustrata oder geographische und hi-storLsche Beschreibung der Eifel .^us dem La- 
teinischen Manuskript übersetzt von Georg Barsch, l, 1, Köln am Rhcm 1824, S. 538. 

— Jo. Casp. Oreluus, Inscriptionum Latinamm idectarum ampiis»ima coUectio I, 
II, Turid i8a8. III ed. Gun. Heneen, Turici i856. — Hofrath Dr. Steinbr, Codex 
inscriptionum romanarum Rheni, Darmstadt i837, II, p. 106 Nr. 8S0— 9oi. — 
Ders., Codex inscriptionum romanarum Danubii et Rheni, Seh'gensladt - Gros- 
stcinheiro - Darmstadt i852 — 64, II, p. na Nr. io54 — ii67. — Laur. Lersch, 
Centralmnseufn rheinlsndischer Inschriften, Bonn i8J9, 1. — J. ob Wal, De 
moedergodiniieu. Levdeit i846. — Ders., Mythologiae septentrionalis niotuunenta 
epigraphira latina, Traiecli ad Rhenum i847 — Jon. OvERBKfK. Kat.ilo^r dis k. 
rheinischen Mu.seums vaterländi-scher Altertümer, Bonn i85i. — Eümond le Blant, 
Inscriptions chrdüenncs de la Gaule anttfrieures au VIII' sieclc, Paris l856. — 
GujLBLHUs Brambach, Corpus Inscriptionum Rbenanarum, Elberfddae }867, 
Nr. 3o9— 448, i964. j97i 73, 2o33— 42. — Jos. Ka.mp, Die epigraphischen Anti- 
caglien in KAln. Progr, des Fr. Wilh.-Gymn.. K .ln i869 (vgl. B. J. IL, iS7o, S r?6). 

— GUSTAVUS WiLMANNS, Exempla inscriptionum Laünarum I — II, Berolini i873. 

— [F. Hbttner], Katalog des Königlichen Rheinischen Museums vaterländischer 
Altäthümer bei der Univmitat Bonn, Bonn i876. — Hbihr. Dt)NTZRR, Verxeichniss 
der römischen Alterthümer des Museums Wallraf-Richartz in Köln. 3. Aufl. Köln 
i885. — Max Ihm. Der Mütter- oder Matnmenkultus und seine Denkmfilcr, Bonn 
1887 (B. J. LXX.XUI, 1887) Nr. 373—289. — J. Klein. Die kleinem ms. linfiiichen 
Denkmaler des Bonner Provinzial- Museums: B. J. LXXXVII, i889, S. 60; LXXXVIII, 
1889, S. 96: LXXXIX« i89o, S. 1; XC, i89t, S. l3 (darunter zahlreiche Kölner 
Funde). Ji>s Kmnkknbero, Die römisch-christlichen Cirabinschriften Kölns. Progr. 
des Marzelleu - ( '.ymn., Knin i89i. — F. X. Kraus, Die christlichen Inschriften 
der Rheinlande, Freiburg 1. B. i89o- 92; I Nr. 283 — 29o; II (Nachtrüge), S. 343 
Nr. s83— 395 und S. 345 Nr. 3ia— 3i5. — Hbrmannus Dbssau. Inscriptiones Latinae 
selectae I-II, 1. Berolini i892 -i9o2. Fkanciscus Buechkler, Cannina Latina 
epigraphica I- IT. T,i[iNi.ie i895 — 97. — Jos. Kmnkenberg, Die rörni>chcn Grab- 
denkmäler Kölns, Bonn i9o2, un<l B. J. io8/io9, i9o2, S. 80 — 184. — Ausserdem 
enthalten fast sämtliche Bande der Bonner Jahrbücher und der Westdeutschen Zeit« 
Schrift nebst Korrespondenzblatt Kölner Inschriften und Erlauterungen zu solchen* 
Eine vollständige und zuverlSssijje Sammlung der Kölner Inschriften bietet dem- 
nächst C. I. L. XIII, II, s, nach Zamoemeisters Tode besorgt von A. von Doma- 

SZEWSKI. 

2. Handschriftliche Sammlungen. 
1. Im Stadtarchiv zu Köln: H. CrombaCh p, 56. — Descriptio monumen- HmUdiriftL 
torum antiquitads» quae apud Illustrissimum D. Jo. Amoldum Comitem de Mander« Sammiiiiiganw 
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iBteiirif laiksdieid et Blanckenheim .... visuntur. >7. Jh. (Chron. u. Daist Nr. 295 und Gn.ENii 
Farrag. p. ii48 — ii79; vgl. Westd. Zs. XXIII, S. 160). Inscriptiones, Epitaphia, 
Monumentn Senulcralia Quae in locis et Ecciesiis An liidioecesis Co!onii'tisis olini 
icgebantur, aut adhucdum extant (Alftersche Sammlung Nr. 47). — Sammlung von 
luschriftcn, hauptsachlich Grubinschriften au» Köln, Deutz, Bonn usw. Um i79o 
(Chron. u. Dant. Nr. t69). — [Db NoI^l], Vaterländische .Alterthflmer im Museum 
Wallraf-Richartz (Chron. «, Darst. Nr. 246). 
Oannttadi ^ Ti> Hofbibliothek zu Darmstadt: Baron J. G. C. A. VON HOpscK. 

Epigraphisrhe Papiere (Cod. 3287). 
UtTMiit. 3. In der Universitätsbibliothek xu Utrecht: Arnoldus BucaCLivs» 

Commentarttts rerum quotidianarum (Aevum medium, Script hist Nr. i3s}. Die 
Ausgabe des deutschen, insbesondere K6\n betreffenden Teils durch Hkkm. Kti ssEX 
in den Ann. des liist. Ver. f. d. Niederrhein steht bevor. Die Kölner Inschriften 
sind aus Mercator (Wcstd. Zs. XXIII, i9o4, S. i58 Anm. 9). 

D. Pläne und Ansichten. 
Fliae and Vgl. Mitteilungen n«s dem StrKltarrhiv von Köln, Heft. i9o2: [Joii.xnnks 

AD«l«littn. K.KUüL\v icij, Vcrzeichni-s der im Hustorischen Archiv und itn Historischen Museum 
vorhandenen Plane und Ansichten zur Geschichte der Stadt Köln und ihrer Um- 
gebung (citiert: „Mitt." unter Beifügung der laufenden Nummer). 

I. Köln als Lager C'lsars beim zweiten Rheinübergang. Überschrift: «ephyro- 
CKAPUIA; QUOÜ est UKi>CRIPTIO roNTIS II. SUBUCll PKK KUKNUM C JL'UX C F. C 
N. CASSARIS . . . . BXCOKATIBUS ST EPH A KI BROBLMANI AGRIPPlNEIfölS IC (t6o4). 

In der Mitte der Rhein mit der in der Nahe des rechten Ufers abgebrochenen 

Brücke; auf der letztern ungefilhr in der Mitte ein vierstöckiger Turm; am linken 
Ufer der östliche Teil des spätem Stndtpehietcs vnn Köln mit dem Domhügel und 
dem Hiigel von St. Maria im Kapitoi. Ovale Darstellung in Rechteck. In den 
Zwickeln Teile des Brackenbaues. Kupferstich zu Broelicaws Commentarü im 
Epideigma. 3ox3S,5 cm. — 2, Ansicht Kölns im Jahre Si n. Chr. Oben: aug. 

( OLOKI.XE CLAI DIAE AGRIPPINI NSIS KX UBIORLM OI'PIDO .... SVB IMI' TIH TT, AUDIO 
OaUSI F. Tl N. QERMANICU A. KT JUL. AGRirPlNA AUU. ANNO U. C. IJCCCUI, CHRl. N. 
Ut EX CONATIBUS TOPOGRAPH. STBPHANt BROELMANI AORTPP. JC Phantasie* 

darstellunf von i6o7 zu Broblmaws Commentarii, c. V üb. VI und c. II und III 

lib. XI part. II. Runder Ausschnitt in Quadrat. Getuschte Federzeichnunf^. ?6,4 ^ 33 rm. 
Histf.ri.srhes Mu-scum Alia/i. Mitt. i887. — 3. Ansicht Kölns zur Zeit semer 
Gründung. Überschrift; M. virs.\Nius l. f. agrippa . . . . AUG. ubiorum oppidvm 

ANRO Ü.C ID.CC.XXXV .... PBR JUUANORÜ CASTROR. VESTir.IA CONDIT. EX CONATIBI S 
TOPOGKAI'M. STEPHAN! B R O K I. M \ V I AGRIPP. JC. 1 6o8. Darstellung in 

Rechteck. In den Zwickeln Mflnztyp. n und Ansicht eines Stückes der Stadtmauer 
mit anstossendem Turm. Illustration zu Broelmans Commentarii im Epideigma. 
Kupferstich. 3o X 35,S cm (Fig. 4s). — 4. Ansicht Kölns «ur Zeit seiner GrOndui^. 
Unten in Kartusche: u. vii-sanius i.. f. agrippa .... alg. ubiorum oppidum a. ü. c. 
nccxxxv ... coxüiT. Pluinlasic null dem bezeii Imeten Kupferstich in Broel- 
MANs Epideigma (1608). Lithogr. von Jot/. Schlappal. 25x37 cm. H. M. Alia/6. 
Mitt. i89a. 5. Ansicht des römischen Kölns mit der konatantinischen Brttcke und 
dem Kastell Deutz als niustration zu Bossart, Securis ad radicem posita p. s. 
üben: vi iis uhiorü.m opptuuM ante chkisti nativitaiiiM a romani5 roxniTt m 

CUM DELINE.VMONE MlNlSllNll (sicI) DIVIIINSIS KT PONliS LAPID£I, PER COSSTAS- 
TINUM IMPER^VroKtil SAECLXO POST CHRISTI;*! yi INTO (!) CONSTRUCTI CtC Fotin- 
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lose Contamination von 3 mit der Broelmanschen BrUrkendarstellung (s. u.)- Kupferstich. 
35,7x47 cm. H.M.AIia/7. Mitt. i893. — 6. Stadtplan aus der Zeit um 1 795 mit farbiger 
Hervorhebung der ROmerstadt und der verschiedenen Stadterweiterungen. Anweisung 
unten beigeklebt. Kupferstich. l3,8X20,7cm. H. M. A I l b/3o. Mitt 3 loa. — 
7. Köln zur Zeit Karls des Grossen (zugleich Plan der römischen Stadt). Oben : 

ICHXOGRAPHIA CIVITATIS COI.OKIENSI.S TEMPORE CAROLI MAONI ROMANORUM 
IMPERATORIS ET HILDEUALUI ARCHIEPISCOPl COLON. ANNO 78? A. J. M. LAPOR- 

TERIE i796. Rechts die Anweisung. Federzeichnung von De Noel. 32 x Sa cm 
H. M. All a/ii. Mitt. i897. — 8. .Ansicht Kölns zur Römerzeit. Phantasie nach 5 
mit ausgeschnittenen und aufgeklebten Figuren. Oben: colonia vetus ubiorum 
oppiDUM etc. wie auf 5, unten die Übersetzung: kOln die alte stadt der L'BIER 
etc. (um i8oo). Getuschte Zeichnung. 35,5 X 55,2 cm. U.M. AIta/8. Mitt. i894. 
— 9. Köln zur Zeit Karls des Grossen (zugleich Plan der römischen Stadt). Nach 

^jephl}m crxir^ux .\]<laibrikkianA CL J^t^a^t 'T^mmacnem CTJrJCC LX\' t c^acla. 



Pline und 
An* I cht e n. 




Brlüul«Tunit (nach Aldcobrikcli.D« poot« CoDst. p. 13). 
I. F»num Martli. &. Insuls. 

i, Cipi<ai Tnlirn 8teinwei|. «. Porta Sallnaria (8«lsiia«i«n(or). 

S. Coruu Hhctii. 7., d., 0. frlna, »ocuDd», tartia pila. 

4. Vnri PoMarti (Hvumarkt) locaa, obi altior in monti- 10. Divitent* Munimentum <KaatolI DttiU). 
culuni, tritulae Indircm. platea In (uro Büiunill. II., 12. Duo turrlum ruiltra. 

Flg. 44. K51n. Ansidkt der Conatantinisdien Rheiabradte na<h Aug. Aid en brück. 

dem I^porterieschen Entwurf 7. Unten: plan de la ville DE cologne du 
tems de chari.eviaone l'an 782. Französi.sche Anweisung. Unten rechts: j.j*- 
scHiEFFER 1818. Gctuschtc Zeichnung. 35 x 44,2 cm. H. M. A I i a/12. Mitt. 
i898. — 10. Karte der Sitze der Ubier und der benachbarten Völker zu beiden 
Ufern des Rheines. Oval in Rechteck. In den Zwickeln römi.schc Altertümer. Unten 
rechts: m. scHtiNHiiTTE fecit. Illustration zu Aldenbrück-Brewer, Geschiclite des 
Ursprungs und der Religion der alten Ubier. i8i9 — 20. Lith. 27 X 39,8 cm. H.M. la*- 
MitL i9oo. — II. Köln als Lager Casars beim zweiten Rheinübergang. Nachbildung 
von I als Illustration zu .Aldenbrück-Brewer, Geschichte des Ursprungs und der 
Religion der alten Ubier. 181 9 — 20. Unten rechts: M. scheinhCtte fecit. 
Lith. 27 x 39,8 cm. H. M. AIia/i3. Mitt. i899. — 12. grundriss von Köln am 
RHEIN, gezeichnet von X. liaaJen 1828 mit farbiger Hervorhebung der Römerstadt 
und der Stadtsektionen. Beilage zu [Jacob], Köln und Bonn. Lith. 32 x 42 cm. 
H. M. A 1 1 b/43. Mitt. 321. — i3. Köln zur Zeit Karls des Grossen (zugleich Plan 
der römischen Stadt). Überschrift: Abbildung der stadt cöllen zur zeit dks 

KAISERS CARI-S DES GROSSKN UND DES ERZBISCHOFES HILDEBALD AUS DE.M 

j. 782. Nach dem im Besitze des Dr. Frhrn. v. Mering befindlichen Exemplar 
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«lebten '^^"^ ""^ i85o). Oben rechts und finVs Anweisungen. 

Beilage zu Kkeuter, Wanderung durch das mittelalt. Köln S, 64. Lith. 3,i4 x 39,4. 
H. M. AI ia/i5. — 14. Plan des rOmiacheii Kölns, des DeuUer Kastells und der 
Umgebung. Zugleich Fundkarte der rOtnischeii AUertfliner auf dem genannten Ge» 
biete, i885. Zu v. Veith. Das römische Köln. Lith 45,5 X 57.5 rm - i5. Pinn der 
Culonia .\grippinensis. des n«nitzrr Kastells und <lcr im Bereiche beider gefundeneu 
römiaichca Baureste, 1895. Taf. i zu [Schultzk- Steukrnagel-Nisseh], Colonia 
Agrippinensi». Lithogr. 46X65 cm. Or^nalfederzekhnung von Stettentagti und 
Schuiife, 6o»<7i cm, tu H. M., Abt ROnusches. — i6. zmcHNUHGEH von altek- 

I HOMUCHEK GEGENST.\Vr>FK !V ( ( »tN, f'.I SAMM HI T VON f. P. WEVER. *.T \in HAU- 

MKISTER A. Ii. l852. Folioband. enthaltend .iV Biatt Aquarelle, davon Blatt l— i5 
römische Akertflmer darstellend, die wahrscheinlich sämtlich dem städtischen Museum 
angehörten. Blat^irösse a9,3Xai,scm, Vermutlich gleich den lu derselben Samm- 
lung gehurigen Kölner Kirchen „durch Hrn. .\atur- Zeichner Cranz aufgenommen 
und durch Hm, Maler W^iia leicht hin in den Effect gesetzt Neuerwerbung 
des H. M. 

E. Sammlungen. 

1. Gedruckte Mitteilungen: Ernst alsm Wef.rth, Die Antiquitatensamm- 
luDgcn lungen j„ prau Sibvlla Mertens-Schaafhausen: B. J. XXVII, i359, S 8.^ (vgl. XIV, 

l849, S. 46 u. Taf. IV u. V; XV. i85o, S. io9, 127, l36). — H. Dü.ntzer. Römische 
Altertbflmer in der Sammlung des Herrn J. J. Merlo in Köln: B. J. XXXV. i863, 
S. 35. — Den., Aia der Sammlung Römischer Alterthfimer des Herrn Aldenkirchen 
in Köln: B. J. XXXV, i863, S. 5o. — [J. A. Ramuoux], Vcrzeichniss der römi.schcn 
-Mterthümer des Museums Wallraf-Richartz, Köln i864. - Ernst aus'.m Weerth. 
Römische Glasgcfässe aus der Sammlung des Herrn Carl Disch in Köln : B. |. 
XXXVI, ia64, S. 1 19; XXXXI, i866, S. i4a. — H. DONraaR, Aas der AnUken- 
sammlung des Herrn Ed. Herstatt in Köln; B. J. XXXXII, i867, S j68. — 
DürsciiKE, Die antiken Denkmfllcr der Kölner Privatsammlungcn, I: B. j. LXl, 
i877, S. 95 (I.ampcii, Terracotien und Tongeftsse der .Sammlungen Wolff, Herstatl 
und RaderschadtJ. II: B.J. LXIV, i878, S 69 (Bronzen, Meiallgeräte und Schmuck- 
sachen der Sammlungen Wolff. Herstatt und Merlo). — E. aus'm Webiith, Ztir Er- 
innerung an die Disch'schc Sammlung römischer GlUscr : B. J. LX.XI, 1 88 1 , S. i i 9 
und Taf V. VI und VII. - C. Bs.m . R. nnisrlif rjlfis.-r der Sammlung des Herrn 
Franz Merkens in Köln: B. J. LXXXI, i886, S. 49; vgl. Wcstd. Zs. I, l88a, S. 2 72. — 
[F. Hbtthbr], Katalog usw. (.s. •>.) — H. DüirrzER, Verzeidiniss usw. <s. oX — 
J. Klein, Die kleinem inschriftlichen Denkmäler usw. (s. o.) — A. KiSA, Die an- 
tiken Thonlamprtl in: Museum VVallraf-Rirhartz zu Köln: B.J. XCHI. S .55 — 
[A. Kisa], Die Sammlung römi'*rht»r Alu rihumcr von C. A, Niessen in Köln, Köln 
1896. - Ders., Die antiken Gkiscr tler Frau Maria vom Rath geb. Stein, Bonn t899. 
— Hans LsiiKEit, Führer dufch das Provinsialmuseum zu Bonn, Bonn i9ot. — 
Führer durch das städtische Museum Wallraf-RichartZ aU Köln, I. jOS. POPWBLREÜTER, 
Die römi.srhen .Mtenümcr, Köln i9o2. 

2. Handschriftliche Mitteiluugeu im KiUuer .Stadtarchiv : [Dil 
Nobl], Vaterländische Alterthüroer im Museum Wallraf-Richartz (Chron. u. Darst. 
Nr. »46). — J. J. Mbrlo, Die Sammlungen antiker Mitosen in Köln und Bonn 
(Chron. u. Darst. Nr. aSs). 
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II. GESCHICHTH DES ROMISCHEN KÖLNS. 

Der \'crnichtunJ^ska^npf. den C. Julius Caesar gegen den Germanenstamm der Ansiatf Innf 
Eburonen im Jahre 53 v. Chr. führte, beraubte die von ihnen bewohnte Ebene 
zwischen Rhein und Maas am Nordahhange der Eifd des grOasten Teiles ihrer Be- 
wohner (Caes. bell. Call. II, 4; IV, 6; \', »4; VI, 29—43). In dem verlanancn 
Lande siedelte M Vipsanius Agrij)]»;! <li<' Thier an, den kultiviertesten Gernianen- 
stamni, der vorher auf dem rechten Rheiuuler den Trevercrn gegenüber zwischen den 
Siiganibem im Norden und den Sueben im SOden ansässig, wegen sdner feindseligen 
Stdlitng XU den letztem schon im J. 55 sich Caesar angeschlossen und dessen Schutz 
bei Gelegenheit der beiden Rheinübergange erfahren hatte (Caes. bell. Call. I, 54; 
IV, 3. 8, i6, i9; VI, 9; Dio XXXIX, 48). Die Obeniedelung. die sich im An-schluss 
an Agrippas Rheinabergang voUzog (Strabo IV, 3, 4, p. i94; Dio XXXXVIII. 49,2; 
Tac. Ann. XII, 27; Germ. 28). lag teils im Interesse der norii furtw.lhrend als Komer- 
freunde von ihren ätammesgenossen bedrängten Ubier, besonders aber in dem des 
römischen Reiches, dessen bedrohte Rheingrenze grade an dieser Stelle einer in der 
Treae erprobten Grenzwacht dringend bedurfte. Als Zeitpunkt wird im allgemeinen 
das Jahr 38 v. Chr. oder eines der beiden fnl^'pnden Jahre (Lii'sit's zu Tac. 
Ann. XII, 2I: a.u. c.7i7; Zumfi zu derselben ätelle: a. u. c. 7i5; Broki.man II 
fei. 61 V und E. W. FisCHBR, Zeittafeln, S. 35o: a. a.c. 7 16), wohl mit geringerer 
Wahrscheinlichkeit die zweite Statthalterschaft Agrippas in Gallien i9 v. Chr. (Dio 
LIV. 11) angenonrjnien iGm kmus. De magnit. Col. p. 2 , Wai thkr zu T.k . Ann. 
XII, »7; Nissen, B. J. io4 [i899j S. 38 ff.; Winkelsesser, De rebus divi Augusti 
ansiMcils in Germania gcstis quaestiones sdectae. Dias. Bonn i9oi, p. 1; vgl. 
Ritterling. Westd. Zs. Korrespbl. .\XI, Sp, l45 Nr. 67). 

Den Mittelpunkt iler l'bieransiedclunj;, die sich im Süden vermutlich bis zum 
Vinxtbach, im Norden bis nach Neuss und Gciduba erstreckte und im Westen noch 
Marcoduram und Tolbiacum umschkns (Col Agr. S. i47-, B. J. io3, 1898, S. 3t), 
bildete die Ära Ubiorum (s. u.), in deren unmittelbarer Nahe ein festes L^onslager 
sowie das Oppidum Ubiorum — wohl selbst .\ra genannt — wahrscheinlich noch 
nnter Agrippa sich erhob (Th. Bergk, Westd. Zs. I, S. 499). Zum ersten Male 
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KAlna erscheinen diese AnfiUkse Kölns in der Geschichte kurze Zeit nach dem Ableben des 
Anfinge. ^ 

Kaisers Augustus (Sept. unil Okt. |4 n riir ). Die in dem Lager bei der .\ra l'l)iMniTn 

st<itionierte I. und XX. Legion glaubte der im Suramerlager erzwungenen Zugestand- 
nisse bei der Ankunft einer senatorischen Gcäundtscliaft verlustig zu gehen, überfiel 
bei Macht den OberfddheiTn Germanicus in dem Hause des Oppidum, wo er sidi 
mit Weib und Kind aufhielt UDÜ nötigte ihn zur Herau.sgabe des Vexillums ; der Führer 
der Gesandtschaft cnt^inp; nur mit knapper Not dem Tode. Allein ein vollständiger 
Umschlag der Stimmung trat ein, als Germanicua seine ihrer Niederkunft entgegen- 
sdi«ide Gattin Agrippina all den Treverem in Sdierhdt bringen Hess: eibittert aber 
die Anstifter der Meoterei» hielten die Soldaten unter nch ein strenges Stra^ericht ab 
und stiesseii die Schuldigen unbarmherzig nieder (Tac. Ann. l, ii, 39—44). 
AltMtt In dem Oppidum rbiornm erblickte die jüngere Agrippina. Tochter des Ger- 

SiliMnl«. manicus und später Gemahlin des Kaisers Claudius, das Licht der Welt (Tac. 

Ann. XII, 2 7). Ihr Geburtatag ist der 6. November (Hkkzbk, Acta Arval. LXIV, 
LXX; C. J. I» I» p. 3a9)» das Geburtsjahr iS (Momhsen, Hermes XIII, i878. 
S. 255) oder wahn?rhcinli( her i6 (Düntzer, Picks Monatsschrifl VI. t88o. S. 23; 
VIT, r88i, S. i4. Mommsen, C. J. L. I.*, S. 335. — Andere Ansic hten vertreten 
Rn-TER, B. J. XXXV, i863, S. ii und Bergk, B. J. LVH, i876, S. 42; letztere 
Iflsst sie im vicus Ambitarvius geboren sein). 

Wie lange das Kölner Legionslager bestanden hat, wissen wir nicht genau: 
seine Aufhebung fällt sicher nicht nach 4o, vielleicht schon einige Jahre nach der .\b- 
bentfung des Germanicus (SiEROURfi. B. ]. io7, i9oi, S, 186. ■ Nl.ssEN, B. J. I11/112, 
i9o4, S. &.). Die l. Legion kam nacit Bonn, die XX. nach Neu^ (Grimlinghausen). 
Die Koiottte. Für ihre hundertjährige, selbat zur Zeit der grossgerroantschen Erhebung nicht 

OrOiHtBiiv. erschütterte Treue wurden die Ubier im J. So n. Chr. belohnt: auf Betreiben der 
jOnj^eren Agrippiua. der Gemahlin des Kaisers Claudius, wurde in ihre Geburtsstadt 
eine Kolonie von Veteranen entsandt (Tac. Ann. XII, 27: Seii Agrippin.t, quo vim 
suam sociis quoque nationibus ostentaret, in oppidum Ubiorum, iu quo genita erat, 
veteranos coloniamque deduci impetrat, cui nomen inditum e vocabulo ipsins), 
sicherlich ehemaligen Soldaten der I. und XX. Legion, die bei der Aufhebung des 
Lagers zurückgeblieben waren (Tac. Ann. I, 39, Anfang; P.^irr v-WissowA. Real» 
enzyldopädie IV, Sp. 566). Wenn auch äusscrtich von dem Ehrgeiz eines herrsch- 
sflchtigoi Wdbes veranlasst, hing doch tatsächlich diese Massrc^ mit der von 
Kaiser Claudius dutchgefilhrten Grenzn^liening und »befeat^ung an Niederrhein 
zusammen. Der Kolonie wurde als Territorium ein Teil des Ubierlandes, vermutlich 
das ehemalige Festungsgebiet, assipniert, während der Ubiergau noch daneben 
bestehen blieb (NissEN, Cül. Agripp. S. i5o; Schulten, B. J. io3, i898, S. 3o). tin- 
gereibt war sie der tribus Claudia (Grotepbnd^ Imperium Romanum tributin de- 
scriptum, p. 12$; Kubitschek, Imp. Romanum tributim discriptum, p. 220) und beaass 
wohl van .Anfang rni die bevorrechtete SteUuiiij einer coloni.i iuris Ttalici. d h. Steuer- 
freiheit und Gleichstellung mit den itali-schen Städten im Privatrecht (Paulus i>ig. L 
i5, 8, 2, Als latinbche Kolonie angenommen von Mommsen, Hermes XIX, S. 69, 
doc^ offenbar angegeben St R. IJI S. 768 und Anm. 4; als italische von Hiksch- 
FELü, Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wis.scnschaflen CHI, 1883, S. 3l9; 
KoRXEMANN, Zur Stadtentstehung in den ehemals keltischen und germanischen 
Gebieten des R^m erreiches, Giesäen i898, S. 29 und 58). 
Nam«n. Als fllte&ter Vollname der Stadt, den sie bis tief in das a., vielleicht bis in das 

3. Jh. hinein geführt hat, muss Colonia Claudia Ära Agrippinensis oder 
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Agrippinensium angenommen werden, eine Bezeichnung, die in gewohnter Weise Di« Kolonie, 
den ursprünglichen Namen und den der kaiserlichen Gründer in sich schIcss. Sie 
ist zu suchen in der Sigic c. c. a. a auf den Stempeln kölnischer Terrakotten- 
fabrikanten vom Ende des i. bis zur a. Hälfte des 2. Jhs. (B. J. LXXIX, i885, S. i78; 
110, i9o3, S. 188). Abgekürzt heisst die Stadt auf Soldateninschrilten meist Ära — 
so ausschliesslich im 1. Jh. — , 
und Claudia Ära, auch 
Col. Cl. Ära (C.J. LXIV 
ao8) und Ära Agrippi- 
nensis (C.J. L.III, 4 47') 
XIII, i836), im bürgerlichen 
Leben und bei den Schrift- 
steilem (Tacitus, Pliniiis.Sue- 
tonius) Colonia Agrippi- 
tiensis oder Agrippinen- 
sium, wie denn auch die 
Bewohner der Stadt und so- 
gar des Ubiergaues sich mit 
Vorliebe Agrippinenses 
nennen hörten (Tac Germ. 
a8). Seit dem 3. Jh. ver- 
schwindet der Name Ära, 
und die Stadt heisst mit 
Vollnamen Colon i a Clau- 
<lia Augusta Agrippi- 
nensis (C. J. LIX, i584 
aus der Zeit des Severus 
Alexander: B. J. io3, i898 
S. i I o), wie gewiss auch das 
c. c. A. A auf dem Mittel- 
bogen des Nordlores (s. u.) 
und auf einer Münze des 
Kaisers Postumus (Cohen, 
Med. irop. V p. i5 Nr. 7) 
aufzulösen ist, wahrend eine 
andere Münze desselben 
Kaisers (ib. Nr. 10) coi.. ci,. 
AGRiP. zeigt. Im 4, u. 5. Jh. 
herrscht die Bezeichnung 
Agrippina und Colonia 
Agrippina (nachweisbar 

frühestes Vorkommen in einem von Kaiser Maximian erlassenen Gesetze aus 3oo 
oder 3o2: Cod. Just. V, 12, 21), die etwa seit der 2. Hälfte des 5. Jhs. nach und nach 
von dem bis heute gebräuchlichen Namen der Stadt Colonia abgelöst wird (Lib. 
Hist. Franc. 8: In illis diebus — d. h. zur Zeit des Aegidius gegen 457 — coeperunt 
Franci Agripinam civitatem super Kenum vocaverunt<iue eam Coloniam, quasi coloni 
inhabitarent in eam; Gregor. Turon. Mist. Franc. VI, 20: in Agrippineiiscm civitatem, 
quac nunc Colonia dicitur. Noch 745 spricht Papst Zacharias von der Stadt, quae 
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Die KeioBi«. nuper Agrippina vocabatur, nunc vero Colonia: JaffB, BibUotheca rer. Gem. III, 

ep. 5i, p. iSa). 

Zu Kölns römischen Namen vgl. ausser ürotefend und Kubitschek (s. S. i44) 
H. D[Ontzbr], Kölns Namea zur Römerseit: Köln. Ztg. v. ii. Marz i863. - 
BoRGHEsi, Oeuvres IV, p. i87 Nr. 3; VI, p. aSi; p. 284 Nr. 3. — Mommses. Eph. 
qiigr. V, S. i73 A. I. — Di-sjARniN's, Table de Peutin<;er, pnc;. 9 col. l der FoUo-, 
p. 49 der OkUvausgabe. — J. Klein, B. j. LXXIX, lü&S, S. i89. — Ch. Robert, 
Les noms de Coiogne : Bull, de numismaiiiiue et d'archeol. publid par Semire i887, 
— Aug. Logkon, Giogr. de la Gaule au VI* siede, p. 38». Nissek, Col. Agr. 
S. 168. — V. DoMAszEwsKi, C J. L. Xlir, II, 2 p. 5o5. 
liMerc Drink ihrer günstigen La-re und der g* suiiden Entwickelung drr Verhältnisse 

EatvMieluiit. ^jj^ Kolonie rasch empor (Tac. Hist. IV, 63: transrhenania gcntibus invisa 

dvita» opulentia auctuque). Die Verschmelzung der beiden BevOUcaTUngsgruppen, 
der römisdien und der ubischen, und die RomanUiening der letztem vollzog »A 
überraschend schnell (Tac. HUt. IV, 65). Der Gau der Uhicr wurde von der 
Stadt aufgesogen; selbst ihr Name schwand (ah^csehen von den rohortes Ubioruin: 
Pauey-Wissowa, Real-Encyclop. IV Sp. 345) und machte dem der Agnppincnsa 
Platz (Tac Hist IV, 28). Handeltreibende aus den veiscliiedensten Gegenden, be- 
sonders aas Italien, Hessen sich in der Stadt nieder (Tac; Hist IV, 65); die Bevölke- 
rung stieg nach einer mutmasslichen Berechnung b» auf etwa 3oooo Köpfe (Col- 
Agripp. S. 164). 

Von Anfang an mit einer Mauer umgeben (Tac. Ann. XIII, 57; Hist IV 
64, 65) und schon im i. Jh. mit mehreren Tempdn (einem des Mars, Suet Vitell.8^ 

und einem des Mcrcur, C. J. Rh. 3o4o). im T.auü- der Zeiten mit gUinsenden öffent. 
liehen und privaten Bnutcn tnul stol/cn Denkmälern ausgestattet, mrifhte Köln einen 
stattlichen Eindruck und behauptete den Rultm einer grossen uiul schönen Stadt 
bis um die Mitte des 4. Jhs. (Zosimus I, 38; Amm. Marc. XV, 11. 7); selbst beim 
Einzüge der Pranken war noch mancher Rest der alten Henriichkmt voiliandca 
(Satvian, De gub. Dei VI, 72). Mit der römischen Kultur sog auch römische Genuss- 
sucht und Lasii-rhaftigkcit in die Bevölkerung ein und erreichte gegen Ende der 
Römer herrschaft einen verhängnisvollen Grad (Salvian, De gub. Dei VI, 39, 7a). 
Pttiiu*** Als Hauptquartier des Kommandierenden und Sitz des Statthalters von Nieder* 

BadMimiK. gennanien (Iqralus exercitus Gormaniae inferioris, etwa seit Hadrian lagatns Augusti 
pro praetore oder consularis provinciae Germaniae inferioris: De.sjari>ins, Geo- 
gnipliif de la Gaule III, p. i73) blieb Köln politisch bedeutsam für die ganze 
Zeit der Römerherrschaft. Die Verteidigung lag in der Hand der miliiilrisch ge- 
schulten Bevölkerung ; an regulärem Militär muss neben den ins Hauptquartier ab« 
kommandierten Trappen (zu denen auch die Alenreiter der Flavieneit gehören; 
vgl v. nu.MA.s/.liwsKi. Wcsid. Zs. XIV S. 3o; Klinkenberg, Gnibdenkmäler S. iSi» 
eine PriUorianertruppe zur Zeit des gallisth-römis{ hen Reiches 1 B. J. XXXIII/IV, 
i863, S. 182] und eine vollständige Garnison seit Diokletian angenommen werden 
(Hbttner, Westd. Zs.>Korr. V, 1886, Nr. 129), darunter eine Abteilung Gentiles 
in der 2. Hälfte des 4. Jhs. ( KuNKEsnKRG, Grabdenkmäler S. iSS Nr. i34 und 
S. t56 Nr. i79: vgl ?. 161). Auch der Pnlf. kt drr Rli< tnflotte, von der .sich eine 
Station auf der Alteburg befand (s. u.), hatte Iner .seinen Sitz (C. J. Rh. 355). 
verwaitttRc. Was die kommunale Verwaltung angeht, so werden die decuriones (Stadt- 
verordneten), die den ersten Stand bildeten, wiederholt erwflbnt; ihre Versammlung be> 
zeichnet Tac. Hist IV, 64 als das concilium Agrippinensium. Munizipale Oberbeamte 
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waren die duumviri (C. J. Rh. 4ao s. nach v. Domaszewski zu lesen: [II viroie Kolonie. 
i]ter(um) aed[i]l(icia) p(otestate); 549); zu der Annahme, dass die Colonic, wenigstens 
in der allern Zeit, der vollen Selbstverwaltung entbehrt habe (Kornem.\nn, Zur 
Stadtentstehung S. 39), liegt kein Grund vor. Später war der curator, ursprilnglich 
ein kaiserlicher Kontrollbeamter (vgl. Paui.v-Wissowa, Real-Encyclopadie IV, Sp. 1806 
Nr. 10), das städtische Ober- 
haupt; ausserdem la.ssen sich 
nur noch aedilcs (Polizei- 
beamte) nachweisen 1 vgl. tlie 
Grabinschrift des Masciinius 
Maternus aus 352 n. Chr., 
der die städtischen Ehren 
insgesamt durchlaufen hat. 
C. J. Rh. 549) nebst ihrem 
Diener, dem limocinctus 
(Ki.iNKKNnERG, Grabdenk- 
mäler 73). 

Unter der Bevölkerung 
tritt begreiflicherweise in der 
altem Zeit das militärische 
Element am meisten hervor. 
Nach und nach entwickelt 
sich ein wohlhabender Kauf- 
mannsstand, dem zahlreiche 
Freigelassene angehören ; da- 
für spricht neben den Zeug- 
nissen der Grabdenkmäler 
das in Köln nachweisbare 
Institut der Augustales (C. 
J. R.2o4o; vgl.B.J.XXXXII. 
i867, .S. 79). Von Kauf- 
leuten werden auf Inschriften 
genannt: zwei negotiatores 
cretarii (Tonhändler: C. ]. 
Rh. 352 und B.J.LXXXIl'l. 
• 887, S. i45 Nr. 2 73); ein 
negotiator lanio (Fleüscliwa- 
renh.'ln«ller: C J. Rh. 324; 
Kl. 80); ein negotiator se- 
plasiarius (Parfümcriewaren- 
händler: C. J. Rh. 4i6; 

Kl™ 82); ein negotiator pistorius (Mühlenbesilzcr: C. J. Rh. 4i8; Ki.. 89) und ein nego- 
tiator nummularius (Wec hsler: C. J. Rh. 2o37; Kl. 101). Von sonstigen Gewerbetrei- 
benden erscheinen ein medicus (.Arzt: f. J. Rh. 372 ; Ki.. 18; auch durch den Fund 
von Arztgiäbern bezeugt: B. J. II. i843, S. 87; LXIV, i878, S. 79; Westd. Zs. Korr.-BI. I, 
1882, S. 62 Xr. 224): ein scolasticus (Rechtsbeisland: Kl. 63); ein fullotiiae artis- 
magLstcr (Walkercibesiuer: C. J. Rh. 37l; Kl. I25); ein tignarius (Zimmermann: 
Kl. 76); ein choraules (Chorpfeifer; Stadtanzeiger vom i9. Febr. i9o5, Nr. Si III)- 
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Di« KoUaiikSklaven Bind ein aotarii» (Stenograph) und ein tjfmphmiSman (ICutlkeR C J. Rh. 

Sil; Kl., iio). Audi der runftrnflssin^c Zusnmnierisf hluss der Gewerbetreibenden 
ist nachwciübar. Erwähnt werden die collegia (Zünfte) der [fjocarii (Köche: B. J. XLII, 
t867, S.8J), der pistrici (Bücker: inf ehier unediertcn Insdirifi), derhastiferi (Munizi- 
palgaidisten? Westd. Zs. Korr.-Bl. XII. 1893. Sp. 96 Nr. 45; XIV, i895. Sp. 88 und 
! U; vq'?. VIII, 1889, Sp. l9 Nr. li; So Nr. 2.1 niul lo.l Nr. 4i) und der f:&>ri tt<;r.nni 
(Zimmerleutc : B. J, io3, i898, S. 260. — Dagegen gehört das coltc^ium equitum C. J. 
Rh. 39o u. B. J. XCVI/VII, i895, S. 37o den eqaita singulare« an; vgl. C [. L j 
XIII» 1 1, », S. 5o6). Die Funde geben uns eine lebendige Anschauung \f>n der Blüte 
der Terrakoltenfabrikation, deren bedeutendste Vertreter seit dem Ende dL- i Jh^ j 
die Meister V'index, Albus, Janetus, Scrvandus und Lucius waren. Den Höhepunkt ! 
der Technik bezeichnet der um i64 n. Chr. tat^ Servandus (Lbhnbr, Zur Kenntni» 
der römischen Terrakottafabriken in Köln: B. j. 110, i9o3, S. 188). Sein Auftreten [ 
fallt zusammen mit einem «iro^sartit^e n .Aufst luvimce iler Glasterhnik unter den Finnen 
Frontinus, Nero und EQVALVPiO (wolil autzui.iseu: aE(^VAli.s LVPIO). Relicfiexte 
GeGbse und solche natoralbtischer Bildung gingen um die Mitte, kostbare Schlangen- 
fadenglJL<«er seit der 2. H. des 2. Jhs., geschliffene, gravierte und gemalte GefJUse — j 
darunter Goldglaser im 11 4. Jh. aus den KAlner Werkst.'Ulen hervor (Kis.a, Die An- ' 
fünge der rheinischen Giasindustrie: Zu. des Bayerischen Kunstgewerbe -Vereins in 
Manchen i896, S. 45 und 61; dets., Sammlung messen, S. VI; Fr. Craubr« In- 
schriften auf Glasern des römischen Rhdniands: Jahrb. des D{laseld<»rfer Gesch.- Verems i 
XIV, i9oo, S. i38). ' 

y^^jl^jl^^. -Die religiösen Anscliauungcn entsprechen der im Rheinland allgemein bemerk- 

baren kettisch-germanisch-rOmiiichen MischkuUur: neben den römischen und den von 
ilcii Römern eiftgeflibrten orientalischen treten keltisch-germanische Gottheiten, zumal ! 
(iie M.itronen, namentlich seit dem AnTant; iles 3. Jhs. stark hcrv.ir (vi^!. Al. RiESt, Zur 
Geschichte des Götlerkultus im rhciui.schen Gennanien: Westd. Zs. XVII, iS98, S. i). 
Auch der Neuplatonismus fand AnhSnger (Kl. i i i). Eine Judengemeinde existierte 
jedenfalls im Anfange des 4. Jhs., vermudich schon viel früher (Cod. Theodos. XVI, 8, 3; 
vgl. Eknek, Geschichte Kölns I, S. 46l; Ern.st Wkvdex, Gesrhic lite der Juden in ' 
Köln am Klicin, Külu i867, S. 3o, 37 ; Jui» Aronius, Regesten zur Geschichte der Juden 
im frilnkischen und deutschen Reiche Ins zum Jahre is73, Beilin t9os, S. s). 

CkrStimlw»! AnfJinge des Christentums gehen anscheinend bis in das 2. Jh. zurück, wenn 

sich auch keine Denkmäler von höherm Altrr ak das 4. Jh mit Bestimmtheit narh- 
wciscu las.scn \Ircnaeus, Contra haeres. 1, 10, 2. — Vgl. Rettberg, Kirchengeschichte 
Deutschlands I, S. 68; Fribdrich, Kirchengeschichte Deutsddands I, S. 81; Haucx. 
Kirchengeschichte Deutschlands -I, S. 6; W. Ki.einkn, Die Einführung des Christen- 
tums in Köln und Umgegend, Progr. der Ober- Realschule zu Köln 1888 und l889; 
K1.INKENBERG, R.-christl. Grabinschriften Kölns, S. 1 ; Grabdenkmäler, S. iSS). Wohl 
beglaubigt sind mehrere Martyrien, vermutlich aus der Diokletianischen Verfolgung: eines 
von Jungfrauen, deren Hasilika — die heutige l'rsulakirche - Innt einer wenigstens in 
Copie erhaltenen und bereits im 9. Jh. bezeugten Inschrift von Clematius wiederhergestellt 
wurde (Kraus, Die christi. Inschriften der Rheinlande I, Nr. »94 und Nachtrage II, 
S. 343; die rdcbe Literatur und (Ke Entwickdunf; der Li^ende s. bei Kuhkerbbrg in 
Wi-rrzER und Welte, Kirrhmlcxiknn 'XIT, ? 476), ein anderes von Soldaten, an- 
geblich der thcbaischen Legion, deren goldstrahlcndc, von Gregor. Tur. in glor. mar- 
tyr. 61 erwähnte Ba^iika den Mittelpunkt der Alterten chrtsdichoi Begiftbuisstatie 
Kölns — seit dem 4. Jh. — bildete (Jobrrbs m Wbtzbr und Wklte. Kirchen- 
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lexikon ■'VII. S. i6iS; die Inschriften bei Klinkenberc;, Grabinsdiriftcn. S. i55). D'« »^o"»"!« 
Erster historisch beglaubigter Bischof ist unter Constantin Maternus (Optatus, De 
schismate Oonatistarum I. 23; vgl. Euscb. Hist. ecci. X, 5. i9), dem in demselben Jahr- 
hundert Euphrates (Athanasius, Hist. Arian. ao) und Severinus folgen (Greg. Tur. De 
virt. S. Mart. I, 4); eine diristliche Kirche ermahnt Amm. Marc. XV, 5, 3i. Wie 
lange sich jedwh n<Kh das Heidentum hielt, beweist der Umstand, dass Sl. Gallus 
als Diakon im ersten Viertel des 6. Jhs. hier einen heidnischen Tempel in Brand 
steckte (Greg. Tur. Lib. vit patrum VI, 2, p. 68 1, Krusch). 

Folcende Ereignisse sind uns aus der äussern Geschichte Kölns unter der Kümcr- Äussere 
herrschaft überliefert. 

Nur wenige Jahre nach der Gründung der Kolonie (59 n. Chr.) wurde ihre RrandunKiD<<(- 




Flg. tu Köln, St. (lereon. Grabstein do« chfltlUdten Knaben Valcntinianu». 

Utngebung und sie selbst von einem unheimlichen Feuer heimgesucht, das angeblich 
aus dem Boden hervorbrach und sich nicht mit Wasser loschen, sondern nur mit 
Steinen, Knüppeln und Tüchern ersticken liess (Tac. Ann. XIII, 57); vermutlich 
handelte es sich um einen Moor- und Heidebrand, nicht um einen vulkanischen 
Ausbruch (NoEfiUKRATH, Das Gebirge in Rheinland- Westfalen IM, S. 59). 

Den von Galba zum Statthalter Niedergermaniens eingesetzten A. Vileliius be- Viteiiiut. 
grüsstc nach dem teils offenen, teils geplanten Abfall der rheinischen Legionen der 
Legat der I. Legion, Fabius Valens, am 2. Januar 69 in Köhl als Imperator (Tac. 
Hist. I, 57). Der neue Kaiser, dem sich die Bürgerschaft begeistert anschlo.ss, hielt 
einen feierlichen Umzug durch die Stadt mit dem Schwerte des Julius Caesar in der 
Hand, das dem Marstempel entnommen worden war (Suel. Vitell. s; vgl. Düntzer, 
Vitellius und der Marstempel zu Köln: B. J. XXVI, i858, S. 47). 

Die grosse Erhebung der Germanen und einiger keltischen Gaue, die den BatavUAer 
Namen des batavischcn Freiheitskrieges führt (69 7o n. Chr.), brachte Köln in eine 
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iluaai>re kritische Lage. Magistrat und Bürgers« h;ift hielten amh jetzt treu zu Rum. Nur 
B*s«hl«ht«. gjj^2elne schlössen sich der patriotischen Bewegung an; in dem Hause eines solchen 
planten die gallischen Führer die Empörung ^Tac. Hist IV, SS). Aber nach den 
Erfolgen der Insuigenten wurde die Stadt von JuKiu Tutor belagert und sum An> 
schlu!» an das gallndte Reich genötigt (ib. 59). Der Haas der Germanen auf die von 
ihren Staminesgenossen abtrünnigen Ubier verlangte dringend die /erstr.mnp; der 
Stafit. eine Gesandtschaft der Tenktcrer nn den Kölner Ra^ die Nicdorrcissung der 
Mauern und die Ermordung sämtlicher Römer. Durch V'ermilteluug der Priestcrin 
Vdeda und des ihnen gew<>geneii Civilis wussten die Agrippinenser beides von sich 
abmwenden (ib. 63—65). Die Nachricht von dem Siege des Cerealis bei Trier iiess 
sie sogleich wieder mit den gallischen und gemutnlschen Verbündeten brechen: si« 
metzelten die Germanen in ihren Heusern nieder, r.flheten dem Sieger die Tore, 
lieferten ihm die Frau und die Schwester des Civilis und die Tochter des Classicus aus, 
die sich bd ihnen ab Geiseln befanden, und verbrannten vntiflterischerweise eine 
Kohorte von Friesen und Chauken nach einem Trinkgelage in ihrem Quartier tu 
Tdlbiacum (ib. 79). 

Tnfaa. Als Statthalter von Niedergermanien empfing M. Ulpius Traianns im j. 9R die 

Nachricht von seiner Adoption durch Nerva ^Dio Epit. LXVill, 3, 4) und übernahm drei 
Monate spütcr, nach Nervas Tod, in Köln die Regierung (Aur. VicL Epit l3; Hiero- 
nymus Chron. ad a. sti3; Eutrop. VIII, s; Oros. VII, is, t; Spart Hadr. s; Sidon. 
Apoll, carm. VII, ii4. — Vgl J. DiERAUER, Beitrüge lu einer kriütischen Ge- 
schichte Trajans bei Max Büdingkr, Untersuchungen zur röm. Kaisergeachichte I, S.s9). 
j^ngi'bi. röm. Jedes gcsrhirlulichen Hintergrundes entbehrt die von den Chmniken des 

Köln«. i5. Jhs, erzählte ^Wkrner UvhKsroLi, Aufzeichnungen in der Handschrift 57 76 der 
Deutschen Gesellschaft za Leipzig von i446, S. si; Agrippina Bl. 58o; Koelhoffiche 
Clironik in den Stadtechroniken XIII, S. 3i7), von Lokalhistorikem des i7. jhs. 
fortgepflanzte und der romanisierenden Zeitrichtung entsprechend heraldisch- 
geneaUi[ris( h ausgebildete Nachricht, Kaiser Traian habe fünfzehn römische 
Adekgeschlechter nach Köln verpflanzt , von denen die vonichmsten Kölner 
Geschlechter abstammtai (GKLE»it;s, p. ii3; Tukckius. p. 234, der Gelenius 
folgt, obwohl er skh über den mangelhaften Patriotismus der Kölner ereifert). Der 
Ursprung der gansen Sagenbildung scheint in mehren Stellen des Annoliedes zu 
liegen, die auf eine Ansiedelung römischer Adeliger in Krtin zu deuten schienen 
(V. 489: die bürg hiz her — sc. Agrippa — Colunia; da wann siut herrin maniga. 
V. 493 : ci dere bürg vili dikki quamin di waltpodin vane Rome, di dir oug er 
dar in lantin veste buige havitin. V, 5i3: den herrin al d minnin, di d Kohie 
warin sedilhaft; vili michij was diu iri craft); weitere Spuren derselben finden sich 
hei Vinrenz von Beauvais (Spci uhim histori;ile XXVT, 12, aus Guiielmus Malmcs- 
beriensis: (Jolonia prius dicta est Agrippina ab Agrippa genero Augusti, postea a 
Traiano, qui ibi imperio allectus colonias avium Romanorum eo deduxil, Colonia), 
dem offenbar die Gründung der colonta Traiana bei Xanten vorsdiwebte, und Gotünd 
Hagen (V. 338 1 : de edde gcsleichte, dei herkumen sint van vrier art, sint dat 
Coelne alreeirst kirstcn wart). Nachdem schon Herman von Neuenar das Prinzip 
der Sage angegriffen hatte (Brevis narratio de originc et sedibus priscorum Francorum 
bei FEtrriNGER, Sermones convivales, p. loft), bekämpfte sie mit gerechter Entrüstung 
Broelman (II, fol. S87; er führt jedoch, wenn auch zweifdnd, den Urspnu^ 
mancher Geschlechter auf die Gründung der Colonie durch Claudius zurück II, fol 439: 
vgl. V. Mering und Heischert 1, S. 3t) und v. Hillesheim (Vorlesungen, foL 98) 
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Anderthalb Jahrhunderte, die nach den Funden die Zeit der höchsten Blüte Äu»«ere 
Kölns umfassen, schweigen alle historischen Nachrichten. Um die Mitte des 3. Jhs. po»t umu«! ^ 
sah die Stadt das rasche Entstehen und Vergehen des gallischen Kaisertums. 
Gallienus Hess bei seinem Abzug aus Gallien, das er gegen eingedrungene Germanen 
verteidigt hatte, seinen zum 
Caesar ernannten Sohn, den 
jungen Saloninus, auch Va- 
lerianus geheissen (Dessau, 
Inscr. I^t. sei. I, Nr. 557), 
unter dem Schutze eines 
gewissen Albanus in Köln 
zurück; den Oberbefehl über 
dieTruppen und die Deckung 
des Rheins vertraute er dem 
Postumus an. Nach einem 
Siege des letztern über ger- 
manische Eindringlinge ver- 
langte Albanus für Saloninus 
die reiche Beule, die Postu- 
mus bereits den Soldaten 
verteilt hatte. Diese em- 
pörten sich und bestürmten 
unter seiner F'ührung Köln. 
Albanus und Saloninus wur- 
den dem Postumus ausge- 
liefert und von ihm getötet; 
er selbst übernahm die Herr- 
schaft und behauptete sie 
gegen Gallienus (2 59 n. Chr. 
Zunaras XII, a4; Zosimus I, 
38; Victor epit. 32). Seine 
zehnjährige Regierung be- 
zeichnet eine vollstilndige 
Erneuerung des von den 
Feinden schwer heimge- 
suchten Galliens (Eutrop. IX, 
9 ; Orosius VII, 22, 10; Treb. 
Poll. Trig. tyr. 3, 3; Gallien. 
4, 3, der fälschlich von einer 
siebenjährigen Regierung 
spricht). Die damalige Exi- 
stenz einer Münzstätte in 




Fig. 49. Köln. Museum Wallraf-Richartz. 
Torao einen römlHdien Imperator«. 



Köln und eines gallischen Senates nach Art des römischen, dessen Sitz wohl eben- 
falls Köln war, machen die Münzen dieses Kaisers glaubhaft 'Eckhei.. Doctrina num. 
vet I p. 74; Cohen, Mtfd. imp. V p. i5 Nr. 7 und 10; Eckhel VII p. 445—446; 
Cohen V p. 44 Nr. 204—206, p. 45 Nr. 212—213, p. 5i Nr. 263, p. 58 Nr. 335. 
Vgl. auch diis den Fasti unbekannte Consulat des Censor und Lepidus bei Körber, 
Röm. Inschriften des Mainzer Museums Nr. 20). 
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ProcutiM. 



ConitUntia» 



SUvannt. 



Awtiar« Kach dem gcwaltaamen Tode des Poatuiniis einer ktmen Regiemng 

^ * JütdM ' »eines Gegners Lacliaims (Loliianus) und einer nur zwei- bis dreitägigen desSduniedes 

galUK^wllataer. Marius blieb als Kaiser am Rhein Virtorinus übrig, den Postumus zu spincni Mit- 
kaiser ernannt hatte. Im zweiten Regierungsjahre wurde er nebst steinern kleinen 
Sohne, den Caetonr Victorinus, wegen seiner zQgellasen Leideosdiaft in Kdln da» 
Opfer einer Verschwörung und fand auch hier sein Grab (Eutrop. IX, 9; Treb. Poll. 
Trig. tyr. 5, i; f>, i; 8, i: Oros. VIT, 22, li; Frg. hht Graec. TV. p. SIS]. Die cin- 
flussreichc Mutter des ermordeten Kaisers, Victorina (Victoria, Vitruvia) erhob darauf 
den Senator und Statthalter Aquitaniens Tetiicus auf den Thron und madite seine» 
S*>hn zum Caesar; mit ihnen ging das gallische Reich zu Ende (Eutrop. IX, 10; Treb. 
Poll. Trig. tyr. 24, 1 ; 25, i. — Vgl. DOmtzbr, Postumus, Victorinus und Tetiicus in 
Gallien: B. J. IV. i844, S. 45). 

Unter der Regierung des Probus empörte sich Bonosus, anschdnend PAMit 
der Rheinflottc, in K 'hi gegen den Kaiser, weil er Strafe für seine Narhl<'lsa|gkcit 
fürchtete, <iie Hie EitWisi het iing (Irr htsdiifTc auf dem Rhein durch Germanen 
zur Folge gehabt hatte; er unterlag erst nach schwerem Kampfe (280 oder 281 n. Chr. 
Vopisc. Pfob. 18, 5; Bonoa. i5, 1; Aur. Vict 37, 3). Aach die gleichseitige Empörung 
des Procuhis scheint in Köln mit Hilfe der Franken unterdrückt worden zu sein 
(Eutrop. IX, i7, i; Gros. VII, 24, 7: Aur. Vkf. Epit. 37.5: Vr.pisr. iWul. i3. 3:. 

Einen bezeichnenden Ausdruck fand dte Wiedergewinnung und Sicherung der 
Rheingrenze in dem Bau der festen RheinbrOcIce durch Cons tantin (s. u.). 

Den magister peditum Silvanus zu Köln, der den Einfallen der Barbaren ii» 
Gallien mit fjTossem Erfolg begegnet war, iricbrn die RAnke und Verleumdungen 
seiner Neider am Hofe des Constaniius in Ermangelung eines anderen Ausweges zur 
Anl^Qg des Icaiseriichen Purpura. Zwar ward seine Unschidd daigetan und der 
General Unidnus mit dem Auftrage at^eschickt, ihn unter Zusicherung der Bei- 
l>ch;tlttin]s; seiner Würden von seinem Posten abzulitiufcn. Da aber Ursicinus alles 
zum Losschlagen bereit fand, verschaittc er sich durch Bestechung unter den Soldaten 
einen Anhang. Diese drangen in den Palast des Silvanus ein, zogen ihn aus einem 
Versteck hervor und töteten ihn auf der Flucht nach einer christlichen Kirche, in 
tler er eine FreisUltte zu finden hoffte. Seine Kaiserwürde hatte kaum 28 Tage ge- 
dauert (Juli oder August 355 n. Chr. Amm. Marc, XV, S; Zonaras XIII, 9; Aur. 
Vict 4«, i5; Epit. 48, 10; Eutrop. X, i3; Hieron. Chron. ad a. a37o; Oros. VII, a9, i4. 
Vgl. DüNTZER, Die Ermordung des Silvanua su Köln im Jahre 355 : B. J. VIII, 
1846, S. 76). 

Der Tod des Silvanus gab den Rhein einer furchtbaren Verheerung durch 
Franken, Alemannen und Sachsen preis. KOln fiel nadt harter Bd^erung den 
Ffiinclen in dir Ilande und erfuhr eine Zerstörung wie nie zuvor; nur ein Turm bei 
der Sudt blieb erhallen (Ende 355. Amm. Marc. XV, 8, t9; XVI, 3, l; ZosimusIII, 1). 
Julianus gewann es im folgenden Jahre wieder, schkat hier mit den FiantBoi 
Frieden und Idtete persönlich die grIlndUche Herstellung der Befestigungen (Aman. 
Marc. XVI, 2! 

Abermals wurde Köln von Frankensdiwarmen unter Marcomir und Sunno im 
J. 388 bedroht. Dte Feldherren des gallischen Kaisera Maximus, Nannenus und 

Quintinus, kamen jedoch der Stadt zu Hilfe, verscheuchten die mit Beute bela- 
denen Feinde über den Rhein und vernichteten die Zurüi kgcbiiebeuen hei der 
Silva Carbonaria (Greg. Tur. Hist, Franc. II, 9. Vgl. Lonünok, Geogr. de U 
Gaule^ p. i54). 



Einteile 
der FraakM. 
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Im Winter 39a/93 überschritt Arbogastes auf seinem Rachezuge gegen die ge- Äu9»ere 
nannten Frankenhduptlinge bei Köln den Rhein (Greg. Tur. a. a. O.). In dieselbe p„^f ^^r räm. 
Zeit fällt auch das letzte sichere Zeichen der dortigen Römerherrschaft, die In- Herrs*«f«. 
Schrift C. J. Rh. 36o, weiche von der Wiederherstellung eines Bauwerkes unter den 
Kaisem Theodosius, Arcadiu» und Eugenius (392 — 394) auf Befehl des comes Arbo- 
gastes handelt (Fig. So). 

Um das J. 4oo hörte Köln auf, eine römische Stadt zu sein: die Notitia digni- 
tatum kennt es als solche nicht mehr, und Salvian bezeichnet es vor der Mitte des 
5. Jhs. als hostibus plena (De gub. Dei VI, 39). Wie die Begründung der frankischen 
Herrschaft vor sich ging, wie viele Eroberungen stattfanden, ist nicht überliefert 
Noch einmal gewann ein Vertreter des Römertums, der comes et magister utriusque 
militiae Aegidius in der Stadt Eintluss (um 457 ?); angeblich regierte er sogar sieben 




Fig. 50. Köln, S Peter. Kvuurkuiidi' aux 392 394 n. Chr. 



Jahre lang als König der Franken, die ihren König Childerich vertrieben hatten. 
Die Wiedereroberung führte zu einem heftigen Blutbad unter der Partei des Aegidius; 
er selbst entkam (Greg. Tur. Hist. F"ranc. II, 1 1, 12; Lib. Hist. Franc. 8). Vielleicht 
bezieht sich auf diese Einnahme der Stadt die Nachricht von der Gefangennahme 
eines Verwandten des Salvian und die Schilderung des in Köln herrschenden Elendes 
(Salvian. ep. i, 5). 

Was von dem Glänze des römischen Kölns unter den Stürmen der Völker- "««röm Kai» 
wanderunpszcit, die nicht einmal die Grabstatten verschonte (vgl. den Befund zahl- u itter«iter. 
reicher Graber an der Luxemburgerstrasse : Westd. Zs., Korrespbl. XVI, i897, Nr. 72 
Sp. l85; an der Severinstrasse : das. XXII, Nr. 75 Sp. i74), übrig blieb, das vernich- 
tete teils der Einfall der Normannen im Herbste 881, teils wurde es als Baumaterial 
mittelalteilicher Kirchen und Klöster verwandt (St Pantaleon angeblich unter 
Benutzung der Brückenrestc erbaut, s. u; St Ursula mit zahlreichen Fragmenten 
römischer Denkmäler in den Mauern und Altären). Abgesehen von der Befestigung, 
<lie an manchen Steilen noch heute sichtbar ist (s. u.), erhielten sich über der Erde 
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i>«*r<"^K»ianiir der Manilstein, ein Rest d«r römischen Wasserleitung bei ihrem Eintritt in die 
Miiuuiter. S^adt (s. u.), der Eigelstein, vermutlich das Überbleibsel eines grossen Grabdenkmals 

(s. u.), und die Ruinen von Bauten auf der Alleburg (s. u.V Als daher Petrarca itn 
Sommer l333 in Köln weilte, srhwelg^te er mehr in der Krinncrunp an die rOmische 
Vergangenheit der Stadt als im Anschauen der noch vorhandenen Überreste (Pctrarcae 
epistolae, ed. Fracassetti I, 4, p. 46: a mane ad vesperam dvitatem . . drcumivs: 
band inincnndum exerdtium, non tarn ob id, quod ante ocuk» erat, sed recordatione 
maiorum nostrorum, qui tarn procul a patria monumenta Romanae virtutis tarn 
illiistria rcitquisscnt) F.inc Einwirkung der römischen Vorzeit auf die Einwohner ist 
währt-nil (h's Miiiclaliers nur insoweit bemerkbar, als die Denkmaler den Künstlern 
Anregungen gaben (vgl. B. mehrere Darstdhragen in den Dreipassen der 
Fresken des Hansasaales von i38o) und Veranlassung «ur Bildung von Sagen wurden 
(Grin- und Marsiliussage, Weinversorgung durch die Wasserleitung — s. u.). 
D>B rAn. Erst der !4umani.smus, der am h in K^ln trotz srharfcr Gegenströmungen Boden 

Hj^^lt* *" fasstc, »■(■( kte und ff'irderte den Sinn lür die antiken Überreste. Der gelehrte Dompropst 
^UJjJJjJl^jJj^ Graf Heriuan von Ncuenar (i492 — iSioj regte zuerst den Eiler für die Sanim- 
tung von Altertflmem an. Sdne antiquarischen Schatze gingen in den Besitz seines 
gidchnamigen und in gleichem Sinne tatigen Neflfen über. Förderer archäologischer 
Bestrebungen waren ferner in K(">ln im i6. Jh. der Profcss. -r der Philosophie Petrus 
Ximencs und der Jurist Metalius Mctetlns, eifrige Sammler römischer, zumal 
kölnischer Altertümer u. a. der Lic iur. Joh. Kinck, Dr. Broich, die Bürgermeister 
Arnold von Siegen, Joh. Hardenrath, Constantin und Joh. von Lis> 
kirchen (letzterer beschrieb in seinem verlorenen Opus genealogtcum auch zahi- 
reiche alte Denkmäler Kölns), der Lic. iur. Johan Helman, der Dr iur. und Pro- 
fessor an der Kölner Univensitat Stephan Rroelman. Am frühesten kopierten 
römische Inschriften in Köln Willibald Pirekheiraer (vgl. C J. L. XIII, I, 2 p. 
588), Hariangeltts Accursius (i53o/3i; vgl. Mohmsek, C. J. L. IX p. 597) und 
der Dekan des Bonner CassitisstilU Jacobus Campius (vgl Freiydembkro, B. J. 
XXIX/XXX, 1860, S. io5: XXXIX/XL, 1866, S. i75). 
IMiBMi. Johann Helman beschäftigte sich angelegentlich mit dem Studium der .stadl- 

kölnischen Altertümer und der Topc^aphie der römischen Stadt; die geplante Veröffent- 
lichung sdner Forschungen, von denen sich nur ddrftige Reste erhalten haben (s. o.}. 
unterblieb jedoch. Charakteristisch fllr die Fassung seiner Aufgabe ist folgende Stelle aus 
der Vorrede: Ut ^gilur propius (als die Chronikenschreiber, die statt Geschichte nur 
„decoram de originihus fabulam" geliefert hätten^ ad historiae veritatem accedamus 
atquc a maiorum invidia nos vindiccmus, nostram hanc antiquitatis commemorationem 
ab incorruptts remm geslarum monumentiis ctrflatkine locomm et quasi quadam inter 
se condliatione ipsorum, quoad fieri potent, proponere constitui. 

Die erste Bekanntmachung römischer Altertümer Kölns erfolgte durch Arnoldus 
Mercator auf den Randleisten seines Stadtplanes (S. 9o Nr. 26 — 29; S. i38> 
Broelmui. Etwas spater — das kaiserliche Privilegium fol. 2 ist vom J. 1600 — machte 

Stephan Broelman (iSSi — 1622) den ersten Versuch einer GeMihichte der Stadt 
(„quod solidum est et a fabulis purum, per invia nullo praeeunte diligenter primus 
invest^"). in der weitschweifigen Art seiner Zeit bei den Anfängen der Menschheit 
anhebend luid '-••ine ^Hmtlichcn historisehen und anticiuarisehen Kenntnisse in die Dar- 
stellung verHeclilcnd, aber an Gründlichkeit der Forschung und Selbständigkeit des 
Urteils die zeitgenössischen Lokalhistoriker weit überragend. Die „Civilium remm 
memoria d^narum dvitatis Ubiorum et Coloniae Claudiae Augustae Agrif^nnenrns 

|54 



Digitized by Google 



II. GESCHICHTE 



i55 



commentarii" reichen bis in die frankische Zeit; gedruckt wurde 1608 unter tl^m ^ Pj"" j""^^ ^ 
Titel Epideigma nur eine die Kupfertafeln (auch diese nicht vollständig) mit den Neuzeit 
zugehörigen Widmungen und Erlauterungen enthaltende Probe. Von bleibendem 
Werte sind die in dem ganzen Werke, besonders in den Abschnitten über den Kult 
der L'bier zahlreich angezogenen und erläuterten Steindenkmäler und Inschriften, 
die den angeführten Sammlungen entstammen (vgl. Kn'IPPIng, Der litterarische Nach- 
lass des Kölner Historikers Stephan Broelmann: Mitt. aus dem Stadtarchiv von 
Köln XXII, 1892. S. i78). 

Joh. Liskirchcn und Broclman sind stark benutzt in den „Annales Colonienses" frombai*. 
des Jesuiten Herman Crombach (i598— 1680), einer annalistisch gehaltenen 
Geschichte Kölns vom Geburtsjahr des Augustus und des .Agrippa bis i67S, die ebenfalls 




Pig. M. Aussdinitt au« Broelmann Tab. IV. Monumentorum Vetuütatii, den Römerturnii 
den Marailstein und elnic« kleine Deokniler daratelleod. 



ungedruckt geblieben ist. Crombach veröfTentlichte neben einer Anzahl neuer Funde 
sämtliche Inschriften der reichen Sammlung des Grafen Hermann von Manderscheid- 
Blankenheim, die die Kölner Sammlungen von Neuenar und Liskirchen in sich auf* 
genommen hatte. 

Die römische Vorzeit Kölns berührt an manchen Punkten der Kanonikus von Joh und Aeg. 
St Andreas in Köln Aegidius Gelcnius (i595 — 1656) in seinem Werke „De ad- 
miranda sacra et civili magnitudine Coloniae", steht aber an Sorgfalt in der Wieder- 
g;tbe der Denkmäler hinter Crombach zurück; auch die vornehmlich von .seinem 
Bruder Johannes Gelenius (i585 — i63i) mit ungeheurem FIcissc geschaffene ge- 
schichtliche Sammlung, die unter dem Namen „Farragines" bekannt ist, enthalt 
mehrere auf das Altertum bezügliche Stücke. 

Den XXII. Band der „Farragines" füllt die von Bmelman unabhängige, aber 
wenig originelle „Historia Coloniensis" des Johannes Wilmius (+ i646), Dekan in 
Kempen und Censor seines Verwandten Aeg. Gelenius. Eine lobenswerte Selbstän- 
digkeit gegenüber seinen Vorgangern Broelman und Gelenius bekundet der Rektor 



WJImiua 
und Turckius. 
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des Ifl. JlH. 



Wallnf. 



Kö^irin^der**^ Jcsuitenkollegs zu Trier, Heinrich Turck (l6o7 — 1669) in seiner bis l66o 
Nentelt. reichenden annaüstisi lien Ccsrhirhte „Inferior ad Rhenum Gcrnuiiiia". 

Unter den Sammlungen römisch-kölnischer Altertümer des lä. Jhs. ist die be- 
deutendste die im J. i73s durch Ignaz von Roderique katalogisierte de» Ratshem 
Gottfr. Balth. von Hartzheim, dessen Verwandter, der gelehrte Jesuit Joseph 
von Hartzheim (i694— 1763), sich, wie um die Geschichte seiner Vaterstadt über- 
haupt, so auch um fhre römischen Denkmäler durch Vollendung von Srhannats 
„Eiflia illustrala" grosse Verdienste crwjirb. Sein Ordensgenüsse Augu st in Aid en brück 
versuchte tidi zum ersten Male in einer urkundlichen DaTSlellung des Kultes d^ 
Ubier (i746 und 49) und der Cönstantinischen RheinbiOcke {i767}. Gegen Aldefl- 
brück polemisiert der fleisstge Sammler Vikar Barth. Jos. Blasius Alfter (i726 
— 1808) in einem über die Geschichte und Religion der Ubier handelnden, un- 
vuUendeten Manuskript; auch eine Inschriftcnsammiung hat er hinterlassen. Sehr 
anregend wirkte auf die antiquarischen Studien durch seine Vorlesungen tlt>er vater* 
städtudie Geschichte dar Professor Franz Karl Jos. von Hillesheim (i73o—]SoS). 
Im Druck ist von ihm nur ein Programm zu diesen Vorlesungen erschienen; 
handschriftlich haben sich mehrere Aufzeichnun«;en seiner X'ortrage durch Schüler 
erhalten. Als Sammler auch römischer Altertümer Kölns und Verfasser einer „Epi- 
grammatographia" der niederrlieinischen Provinzen madtte sich verdient der Baron 
Adolf von Hdpsch (i729->i8oS); nach seinem Tode kamen leider seine Samm« 
lungen grösstenteils nach Darmstadt. 

Die Seele aller Bestrebungen für die Erforschung der Geschichte und die Er- 
haltung der Denkmüier Kölns um die Wende des 18. und i9. Jhs. war der )etzt£ 
Rektor der Universität Ferd. Franz Wallraf (1 748— 1824). Er rettete nicht nur 
von der verschleuderten Blankenhetmer Sammlung römischer AUertflmer einen grossen 
Teil, sondern l^e auch durch Vermächtnis der in seinem Besitze bcfmdlicben 
Kunst- und AltcrtunisschUtze an die Stadt <len Grurid zu dem spJltern Mu-eum 
Wallraf-Riehartz. Seine schriftstellerische Tätigkeit über das römist he Köln ist jedocii 
getrübt durch allerlei phantastische Vorslcllimgen — t. B. von der ara Ubiorum und 
der Rhdninsel — und eine übertriebene Vorliebe iür die rOmische Veigangenbdt 
seiner Vaterstadt. 

Wie die Altertumskunde des Rheinlands Oberhaupt, so nahm anr h di^ 
Sammlung \\\\<\ wissenschaftliclie Kriorschung der Denkmäler des römischen Kölns 
einen neuen Aufscliwung durch die Gründung des Vereins von Altertumsfreundcn 
im Rheinlande {t84i). Bahnbrechend wirkte der das i7. Heft der Jahrbücher dieses 
Vereins eröffnende Attfiutz von Franz Ritter aber die Entstehung der drei ältesten 
Rheinstadtc Mainz. Bonn und Köln (iSSt). Um Köhls römische Vergangenheit er- 
warb sich unstreitig; \v.\ i'f. Jh. die grö.ssten Verdienste der Mitbegründer des genannten 
Vereins Prof. Dr. iiemrich Düntzer (Iäi3 — lyoi). Meiu als So Jahre lang be- 
obachtete er auä sorgfaltigste alle bei Bodenbewcguugcu ana TagesJidit tretendeii 
Spuren der Römerstadt und sorgte nach Kräften f&r die Erhaltung der dem Boden 
entnommenen Denkmäler. Tn zahll.Kcn Arbeiten, die grösstenteils in den Bonner 
Jahrbüchern, zum Teil auch in der Köln. Zeitung, in Picks Monatsschrift und der 
Westdeutschen Zeitschrift erschienen, erläuterte er die neuen Funde und verbreitete 
sich, wenn auch nicht immer mit GIflck, Qber die verschiedensten Fragen der 
rotnisi hen Geschichte und Topographie seiner Vaterstadt. Die römische AbteOmg 
des Wallraf-Riehartz-Museums machte er durch Herstellung eines Katalogs für 
weitere Kreise nutzbar. 



des 1*1 Jhb. 

Slttsr 
und MMgcr. 
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Die Bautätigkeit liess 111) l9.Jh. auch xahlrekhe Privataammlungen römischer ^ f', '/ 

Altertümer entstehen, vnn deiier» die bedeutendsten die der geistreichen Schülerin n i 5 

Wallrafs, Frau Sibylla Mcrtens-Schaafhaiisen , sowie die von J. J. Merlo, ^'^^^'^ 

C Discb, Ed. Her»ta(t, H. Wolff, Frau Maria vom Rath. Franz Merkens 

vod Konsul C A. Niessen sind. Ldder gingen erazdne dieser Sammlungen nach 

dem Tode ihrer fientzer nicht nur für Köln, sondern sogar für Deutschland verloren. 

Eine uneeheure Bcrricherune erfuhr die Kt nntiii^ eh r r''iMisf:hen Epoche Kölns sudt- 

" ' erwetiiTunif 

and die Zahl der vorhandenen Denkmäler durch die mit dem J. iSSo apbebendc und Altertmn« 

Etweiterung, Kanalisienmg und banliche Umgestaltung der Stadt Die Fnidit der 

bei diesen gewaltigen Bodenuinw,i)<:uii^rn v<>n den damaligen Bauin^ktOren 
Schul tze und Steuernagel mit grösstcr irmsu iit und Aufi >i>fcning angestellten 
Beobachtungen liegt vor in ihrer „C'olonia Agrippinensis" (i895), der Prof. Nissen die 
Behandlung wichtiger Abachnitte «tu der rOmiachen Geschichte Kölns atigefügt hat. 
In den J. 1897—99 gab die Anlage der Vcfgebilgibahn der Museumsverwaltung 
Verrint.!<simK zur svftfmatischen Untcrsuchun«; und A(isi>eiiturip dtr HrrilicrfLldcr an 
der Luxemburgerstra.s.se. welche dem VVallraf-Kichartz-Museum eine ausserordentliche 
Fidle von Steindenkmalem sowie kostbaren Glas-, Ton-, Brome- und Edelmetall» 
waren einbrachte. {Zu den Altertumsstudicn in Köln vgl. die bezüglichen Artikel 
bei Jos. Hart/.hhim, Bibliolheca Colonicnsis. und in der Deutschen Biograph!«; 
ferner L.Ennen, Die .\Uerthumsstudien in Köln: Picks Monatsschrift III, i87 7, S. 384 ff.; 
ders., Geschichte KOlns IV, S. io3 ; H. Cardavns in den Stadtechroniken : Cöln I, S. LtV; 
.\. V. DoMAszEwsKi, Zur handsrhriftli« hen Übellieferung der niederrhetnischra In- 
schiihcn; Wesid. Za, XXIII, i9o4, S. i58). 



III. TOPOGRAPHIE DES RÖMISCHEN KÖLNS. 

Das römische Köln nimmt eine kleine, darcfasdinittlich l4— i4,5 m aber den Lage. 
Nullpunkt des Kölner Pegels sich erhebende Hochfläche nahe dem linlwa Rheto- 

ufer am F.iiif;ang der niederrheinischcn Tiefchenc ein. Sie hat im Osten in einer 
zum Überschwemmangagebiet des Rheins gehörigen Niederung, im Süden und 
Norden in swei auf durchschnittlich + 8^0 m liegenden Talsenkungcn, den Resten 
ehemaliger Fluaslaufe, natürliche Grenzen, wahrend sie sich g^en Westen sanft ins 
I-.ind hinein verliert. Ein Lager von grobem Kiesgerölic bildet ihren Unterc^nind, 
Ober welches sich eine i~a m dicke Lebmscbicht legt Wie die natOriichen Ver- 
kehrswege von der Maas und Scheide in dieser beträchtlichen Bodenerhebung ihren 
geeignetsten Endpunkt fanden, so war hier auch der günstigste Statzpunkt für die 
milii.'irischc Deckung des Flachlandes und einer di r I rsicn Übcrganpspunkte Ober 
den Niederrheio (vgl. die Literatur zur Lage Kölns bei Kokth a. a. U., S. 35 A. i4; 
aheste treffende Beschreibung bei Buoelmaw II, foL 9s. Col. Agr. 5. 4). 

Das Tiefgebiet an der Ostseite senkt sich unmittelbar an dem Abhänge der TiefgeWe« 
Hochflache auf durch.srhniltlirh + 3,o m, vor der Nordostecke der Römerstadt, von 
der Trankga-sse bis ober die Grosse Neugasse hinaus, noch bedeutend tiefer, stellen- 
weise bis unter den Nullpunkt des Kolner P«gels; es erhebt sich dagegen wieder 
Oadich vom Altenmarkt und Heumarkt auf + 6,5 — 7,o m (Col. Agr. S. 5). Diese 
Lageverhallnisse sind schuld an der noch heute in weiten Kreisen verbreiteten 
Ansicht von der ehemaligen Existenz eines Rheinarmes und einer oder mehrerer 
Rheininieht an der Ostieite der römischen Stadt. 
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L«B* Von einer Rhrininscl und einem Rheinarm wusste das ganze Mittelalter, 

Rheln/wK ^^^^ ^ie am Ende desselben abgefasstc Koelhoffsche Chronik noch nichts. Erst im 
Verlaufe der antiquarischen Forschungen des i6. Jhs. führte vermutlich die Beobach- 
tung des insularen Charakters der Abte; Gross St. Martin bei Hochwasser, zusammen- 
gehalten mit der Schreinsbezeichnung des Häuserblocks zwischen Heu- und .Altenmarkt 
als .insula' zu der Annahme, ein Rheinarm sei ehemals an der Ostmauer der Römer- 
stadt vorbei über den Heumarkt, Altenmarkt und das Mariengredenkloster gelaufen 
und habe eine Insel, auf der die Martinsabtei stehe, vom I^mde getrennt (Kasp. 
Bruschius, Monastcriorum Gcrnianiue praecipuorum . . . ccnturia prima, Ingolstadt. 




Fig. 52. Köln. Ausgrabungen an der Luxemburgerstrasae. 



l55i, p. Buch Weinsberg, hrsgb. v. Hohlbai'.m II, S. 1 14 u. 208; vgl. Oi'I'ermann. 
Westd. Zs. XIX, i9oo, S. 293). Nach Broclman (II, fol. 7i9) ist die Inselbildung erst 
kurz vor der Ansiedelung der schottischen Benediktiner durch Anschwemmung von 
Geröll an die westlichen Pfeiler der konstantinischen Brücke erfolgt, weshalb seine 
Ansichten derSta<lt und Rheinbrücke (Fig. 42 u. 43) das Flussbett bis nahe an die ."Stadt- 
mauer ausdehnen. Wie in den meisten .'>tücken, so blieb auch in diesem Broel- 
mans Ansicht auf lange Zeit m;issgcbend (vpl. Wilmils p. 34; Ckombach p. 543: 
Tl'kckius p. i96 u. 29o). Im Gegensatze zu ihr nahm Aldenbrück. gestüzt auf 
die unzulilssige Interj>retation einer Eumeniusstelle (Paneg. Constant. c. xiii, 2, 
sollen die Worte „ubi [seil. Rhenus] alvei unius impatiens in duo cornua 
geslit c.xcedcre'' auf die Inselbildung bei Köln gehen) <1ie Rhcininsel schon 

l58 



Digitized by Googl 



e 



ni. TOrOGRAPHIE. A. .\LTESTE ANLAGEK 



159 



ÜDr die römische Zeit an (De ponte Constanliniano p. i3) und zeichnete sie auch Lag«, 
in seinf Dnrstellung der konstantinischen Brik ke ein fFig. 44). Trutzdem glaubte Wall - 
raf eine grosse Entdeckung gemacht zu haben, als er, auf die nämliche Stelle 
sich stützend, mit der Theorie von einem Rheinaim und einer Rheimasel an der 
Ofttseite der ROmentadt hervortrat (Beitrage. Köln iBiS, S. i6; Auagew. Schriften 
S. i4); das Gewicht seines Namens versdkafile ihr leider die weiteste und nach- 
haltigste Verbreitung (v. Mering und Reischkrt T S. i u. 2; Mathifux, Gesch. d. 
Stadt KAln S. 1; Ennen, Gesch. Kölm I S. 81 vi. 642; Hkcki., St.'iiiteihroiuken Xll 
S. Iii; Georo V. Hirschfeld, Gesch. und Topographie des Rheines und seiner 
Ufer: Plocs Monalsdir. VII, 1881» S. 4oo; v. Vettb, Das rOmiache Kflin S. 7; 
KoftTM a. a. O. S. 4). Die Anddit von der Rheininsel wideriq;te durch richtige 
Deutung der Eumeniusstelle Düntzer (Picks Monatsschr. IV, i878, S. 263), durch 
topographische Feststellungen Schwörbel '^B. j. LXXXII, 1886, S. 24) und Schulize- 
Stcuernagel; letztere zeigen die Unglaubhattigkeit eines schiffbaren Rheinarm^ 
aus den mitttem Wasierstandsverhaltnissen des Rheineft und weisen drei rOmbche 
Strassen nach» die aber den angeblkhen Rheinarm und die Insel bis in die Nahe 
des heutigen Ufers f&hrten (Col. Agr. S. 5, 7i— 74). * 

A. DIE ALTESTEN ANLAGEN: ÄRA UBIORUM, OPPIDUM 
UBIORUM UND LEGIONSLAGER. 
Gedruckte Darstellungen. Jag. Campius bei Frawciscus Modius» Literatnr. 
Novantiquae Lectiones tributae in Episuilas ( entum et quod saperest» Francofurti 1 584, 

Ep. III. — Gklenil's, De adm. mngn. Co!, p. 4. — Joskphus Hartzukim. De initio 
metropoleos ecclesiasticaeCoioniaeClaudiac Augustac Agrippinetisium di^iniisitio secunda 
historico-canonica, disquisitio tcrtia critica, Ubiorura colonia 1 73?, p, 1 : Praeimltitur civilis 
Metropoleos nostrae initium delineatum. — Jo. Eberh. Rau, Monumenta vetostatis Ger* 
manicae, ut j^uta de Ära Ubiorum in C. Com. Tacttt I. annalium libri dao, tum de tu» 
mulo honorario Caji et Lucii Caesaritm in confmio Ubioruni et Treverorum über singu- 
lari?, Tnijecti ad Rh. i738. — fll. H v, Blum], Dissertatiuncula de Ubiorum ara, 
Weizlariae i743. — Ai.uen brück, De religione ant. Ub. p. 85. — v. HuPSCH, Be- 
stimmung des Plaaes, woselbst der Altar der Ubier gestanden: Köln. literar. Wochen- 
blatt i778, Stack 6, 7» 8, 9, to, iJ. — Gerolt» Materialien zur geist- und weltlichen 
Statistik des niederrheinischen und wesiphalischen Kreises II 2, Erlangen i78r, 
S. 356. — VON ScHÖNEBKCK, .\rH Ubiorum : Bönnisches Wochenblatt i787, 2 .-^tück, 
S. 6. — Altar der Ubier: Beitrage zur Au-ss breitung nuzlicher Kenntnisse, Bonn 
i789, 8. Stock. — Konrad Mahnert, Geographie der Griechen und Römer, 
Nambeig i8o4, II i, S. «Sa. — Description d*un autel de la Victoire, monument 
aiitiuue «irig^ sur la place de S. Remy k Bonn, Bonn 1810. — A. B. MiNOLA, 
Kurze Übersirht S. !i4 Ders., Beiträge zur Übersicht der rflmisch-deut sehen 

Geschichte, Köln 1818, S. i35. — Wai.i.r.m- - Ennen , Ausgew. Schriften S. 24. 

— Karl Ruckstuhl, Jahrbücher der Preuss. Rheinuniversitat I, 181 9, S. 21 9. 

— F. RirrsR, Entstehung der drei Ältesten Rhdnstadte Mainz, Bonn und Kfiln: 
B. J. XVII, 18S1, S. I, insbcs. S. 46, — P. Chr. Sternberg, Über die Entstehung 
von Mainz, Bonn und Coein. Gegen H prrn Prof. Dr. Ritter in Bonn. 2. Auf\ 
Trier i853, S. 4i. — J. Frel-dknbero, B. J. XXIX/XXX, 1860, S. 94. — Knnen, 
Gesch. Kölns I, S. 9 u. i6. — Mommsen, Herraes VII, i87a, S, 3o2. — F. J. 
Schwann, Der Godesberg und die Ara Ubiorum des Tadtus in ihrar Beziehung nir 
(so!) Castra Bonnensia, Bonn 1880 (vergl. CentralUatt 1880, S. 95o). ~ H. Düntzer, 
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LH«r»tur. Die Ära Ubinrum : Picks Monatsschrift VI, 1880, S. 455. — F. J. Schwann. Wo war 
das Lager der ersten und zwanzigsten Legion zur Zeit des Germanicus ? Erwiderung 
an H. DQntzer, Bonn 1881 (vgl. Picks Monatsschrift VH, 1881, S. 53o). — Tesoa 
Bbrgk, Zum Streite ttber den Ort der Ära Ubionim: Zur Gesch. u. Top. d. RheiaL 
S. i37. — Ders., Westd. Zs. I, 1882, S. 498. — Wolf, B. J. LXXVIH, i884, S. 53. - 
Ders., Die That des Arminiu;^, .'\nh. — Ders., Die St ifU Ki)ln S. 43. — v. Veith, 
Das röm. Köln S. 6. — Th. Bi:k<;k, H. J I.XXXl, iö86, S. 12$ - j Asbach, Die 
Anfinge der Ubiersiadi: B. J.LXXW l, i8S8, S. all. — Ale.x. RitsE, Forschungen 
Sur Geschidite der Rheinlande in der RAmerteit, Leipzig i889, S. 7. — RSchOttlbr, 
Über die I^ige der geschichtlichen Orte Aduatuca Eburonum (Caes.), Ära Ubbrun 
(Tac.) uikI Belgica (Ilin. Anton.). Propr, Rlu-inbarh i889. — H. DVsttfr. Di> nra 
Ubiorum und das Legionslager beim oppidum Ubiorum: FestSi hrift zum Sojahr. Jubil. 
des Vcr. V. Altertumsfreunden im Rheinl., Bonn i89i, S. 35. — E. Desjarduvs, 
G^graphie historiqne de Ul Gaule Romain^ Paris 1876—93, III p. 3oi. — Nissek, 
C^l. Agr. S. tSt. — Ihm bei Pauly«Wissowa, Reat-Encyctop. II Sp. 34l. — Kisa, 
B. J. IC, i896, S. 27. — Jos. Ki.iNKENBERG, Die Ära Ubiorum und die Anfänge 
KAlns: Korrcspondonzblatt des Gesamtvereins der deutschen Geschichts- und Altcr- 
tumsvereine LL J9o3, S. 2. — Ders., Grabdenkmäler, S. 181. — Dr. S— N, Der Altar 
der Ubier und das rOmische Köln: Rheinland. Beilage des Kölner Tageblatt» i9o4, 
Nr. 4t u. 4>t, S. 3*3 u. 33o. 
HandtcbrirtL H a ri ci s c Ii r i ff I iche Darstellungen auf dem Stadtarchiv in Köln. Brokl- 

DaratellunceD. ^^^^ jj^ _ Wj^^ius p. 37. — CRnMBA( H I, p 1 75. — TuRrKiCs 

p. 16. — GfiLENii Farraginö XV, fol. 745—757; Üiscursus pracvius catalogo prae- 
positomm Bonnensium praemittendus. — von Hillesheim, Vöries, fol. 7s v. — 
Abhandlung über die Ära Ubiorum aus c. t79o ohne Verfasser: Chron. u. Daist t69. 

— Fuchs, Topographie I, S. 9. 
AbMManf. P h an t a s i ph ild der Ära Ubinrum. Phantastischer Säulenbau auf drei- 

seitigem Sockel. Illustration zu Rau, Monumenta p. 38. Kupferstich. i6x»ocin 
VarrdBiaA« Sichere Spuren einer vonömischen Ansiedelung sind auf dem Boden Kölns Ua 
aiedVlanff. '^'^^^ entdeckt worden (vgl jedoch B. J. LXVin, 1880, S. i5a); eine solche erscheint 
auch weniger wahrscheinlich mit Rücksicht auf das Fehlen eines vorrömischen Namens* 
Älteste röm. Die ältesten r")nuschcii Anlassen haben ku ihrem Mittdpunkt die Icdi^liih au« 

• »•». •j'gj. ^nj, I 39 yjjjj 57 bekannte Ära riHonnn. zu der das oppidum Ubiorum und 
das Lcgionslager in nachbarlicher Beziehung stehen (vgl. die Schilderung der Meu- 
terei Tac. Ann. I 3i— 45). 
Ära Die Ära Ubiorum galt ehemals zumeist als das Heiligtum einer gerroani- 

sehen, mit einhc-iniisihfin (Wodan, Thor) oder römisi^hem Namen 'Mercur, M.if, 



Dis u. a.) bezeichneten Gottheit. Andere b^licn in ihr ein Verbrüderungsheilig- 
tnm der Römer und Germanen (G e 1 e n i u s , W a 1 1 r a f , £ n n e n , v. Veith), 
wieder andere ein nationalrömisches Heiligtum (Minola), und swar des Augustus 
(zuerat Lipsiu.s zu Tac. Ann. I 57, dem auch Broclman zuneigt), des Drusus (Mas- 

COU, Gesi h. der Teiitsclien I, S. 69 A. 9) ' -drr der Vit toria (Description d'un autcIV 
Die Ansicht, dass die Ära Ubiorum ähnlich der Ära Lugdunctisis der Riniia und 
dem vergöttlichten Augustus geweilit gewesen sei, wurde von Bergk uiui Nissen 
SO treflflich begrandet, dass sie neuerdings, von Wolf und v. Veith abgesehen, ^- 
gemein angenommen ist. 
Oetdüdite. Die Gründung der .\ra Ubiorum wird seit Ritter meist mit der Grün- 

dung der Ära Lugduncnsis im J. la vor Chr. in Zusammenhang gebracht (vgl 
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MoMMSEN, Römische Geschichte V, S. 32 und io7; Hirschfeld. Sitz.-Bcr. der 
Wiener Ak. i883 S. llSz): Bergk Iflsst sie vielleicht schon unter Drusus, Ritter 
wahrscheinHch einige Jahre nach Chr., Nissen erst im Sommer 9 nach 
Chr. errichtet sein. Manche Anzeichen sprechen für eine reiht frühe Ent- 
stehung, möglicherweise unter Mitwirkung Agrippas (K 1 in k e n berg). Während 
Riese sie lediglich als .Vugustusaltar der Ubier aufgefasst wissen will. Nissen 
aber ausschliesslich den Augustusaltar der germanischen Provinzen in ihr sieht, 
geht die allgemeine Ansicht jetzt dahin, 
dass das ursprünglich für die Ubier 
bestimmte Heiligtum eine allgemeine 
Bedeutung für die zu gründende gross- 
germanische Provinz erhalten s<^llte, 
dass aber die Verwirklichung dieses 
Planes durch die varianischc Nieder- 
lage vereitelt worden sei. Wie lange 
die Ära Ubiorum bestanden hat, ist 
nicht bekannt; bis ins 4 Jh. hinab- 
reichende Spuren tleuten darauf, dass 
sie spater der Kaiseraltar der Provinz 
Germania inferior gewesen ist (Mar- 
guARDT, Eph. ep. I, p. 206 und Kisa 
a. a. O. nehmen füls< hlich einen frühen 
Untergang der Ära an). 

Die unenillich mannigfaltige Be- 
antwortung der Frage nach dem Stand- 
ort der Ära hängt zusammen mit den 
verschiedenen Ansii htcn von der Lage 
des um i4 nach Chr. in ihrer Nahe 
befindlichen Zwcilegionslagers. Da man 
aus Tac. Hist. IV i9 sq. Bonn als Lager 
der l. Legion zur Zeit des batavischen 
Krieges kannte, so verlegte man viel- 
fach früher auch das Doppellager der 
L und XX. Legion ,apud aram Ubi- 
orum' nach Bonn und betrachtete da- 
her als Standort der Ära entweder 



Ära 

Ubiorum. 




Fig. 53. Grabdenkmal des C. Vetienius, Tubablisers der 
I. Legion, au« Köln, jetzt im Museum zu Saint-Oermain. 



Bonn selbst (Ca mpi US, Cluverius, Gelenius, Wilmius, Turckius, Brower, 
Masen, Aldenbrück, der Verfasser der Description, Ruckstuhl, Düntzer [B. J. 
XXVI, i858, S. 49; dagegen verlegt er das Lager B. J. XX. i853, S. 3i auf den 
Berlich in Köln oder in die Nahe desselben], Freuden berg) oder einen Punkt in 
seiner Nahe (Spener, v. Blum), besonders den benachbarten Godesberg (Graf Herrn. 
V. Neucnar nach Angabe von Campius; Schwann); ja man ging i8o9 so weit, den 
von der .\lteburg bei Köln stammenden machtigen Viktoriaaltar, der von Kanonikus 
Pick der Stadt Bonn geschenkt worden war, als .^ra Ubiorum auf dem Remigius- 
platze daselbst aufzustellen (Description und Ruckstl'HL a. a. C). S. 223). Da sich aber 
anderseits die Ära nicht von dem Oppidum Ubiorum trennen Hess, das ohne Zweife' 
auf dem Boden des spatern Kölns lag (Tac. .\nn. XH 27), so suchten, von einigen 
sonderbaren Annahmen abgesehen — Rau fand die Ära in Deutz, Strevesdorff 
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Vbtoram (^'^'^^'^if'CcesLs Col. descriptio, p. ii5) bei Sinzig, Schönebeck auf dem Unkelstein, 
Unkel gegenüber, Schr.ttlcr in Scheuren bei Rheinbach , die sämtlichen übrigen 
Gelehrten, von den altern I.ipsius, von den jüngera Kitter an der Spitze, die Ära 
an einem Punkte m »>der bei Köln. 
i^'er^'ttDd Beatimmung dieses Punktes ist wieder sehr mannigfaltig und von der ange- 

Oppidvn nommenen Lage des Oppidum und des Legionshigers abhängig. Broelman lant 
Ut>iorum. das OplHdinn wie die Caesarische Rheinfestung raumlich mit der Colonia Agrippi- 
nensis zusammenfallen i Rpidcigma, Erl zu Tab. III part. II), ein weites Gebiet im 
Süden, Norden und Westen desselben von dem Lager eingenommen sein (II, f. 9i, 
5*7; vgl. Gelenius p. 94) und die Ära an der Übergangsstette der Ubier, die v 
ebenfoib bei Kftin sucht, errichtet werden. Crombach vmetst sie in den Htm- 
tempel (I p. !6), v. Hillesheim, v. M ering- Reischert (S. 18) und Schneider 
(B. J. LXIII, S. 11) auf (h"e Alteburp, Wallraf, (T?eitr nr-.ch dem Vorgange 

von V. Hüpsch auf die Ar, eine Strasse in der Nähe des Klieinos, die von der 
Ära den Namen haben soll, mitten auf die angebliche Rheininsel. Zwischen Slaad- 
lager und Oppidum schied WallraT nicht, nur Hess er letiteres sich auch 
ober das .Inselrevier' ausdehnen. Wallrafs Nachfolger, Ennen und v. Veitb 
(dem sich Hübner, Westd. Zs. V, 1886, S. 24 1 anschliesst), verlegten das Winter- 
lager in die spatere Colonia Agrippinensi'? . das (^p[)idum auf die Rheiiünscl. 
und nahmen, Knncn auügemmtmen , der die Ata ,an den vier Winden*, den» 
Kxeusungspunkt der Rhein- tuid Westattasse, abo im Lager, sucht, als Standort 
derselben ebenfalls die Rheininsd an. Wolf (a. a. O. und Kastell Alteburg S. 43) 
der mit Recht an der von seinen Vorgängern vermuteten Lage des Oppidum 
vor dem I.egionslager Anstoss nimmt, verlegt ersteres in die Stadt, letzteres auf 
die Aiteburg. Die nach ihm ehemals auf dem rechten Rheinufer stehende, daan 
mit den Ubiern auf das Unke gewanderte Ära befand sich anfangs in einen 
Haine awisdien Oppidum und Lji^r, spater im Tempel des Mais. Hflbner (B. ]. 
I.XXXVni, l889, S. 60) sieht nicht die Alteburg für das Legionslager an, senden» 
glaubt mit Rücksicht auf das rcchtwinkeliirc Strassennetz Knlns, dass die -Stadt 
dasselbe in sich aufgenommen habe ; als Standort des Ubieraltars vermutet er den 
Domhügel. Wahrend Koenen (B. J. LXXXIX. i89o, S. aaS) und Nissen (CoL 
Agr. S. iS9) Opindum und Le!gionsiager ebenfalls auf den Boden der spätem Co* 
limia Agrippinensis verlegen, letzterer durch die Annahme der Ära auf dem Dom- 
hüpef (S. 168), des Palastes des Gennanicus in der Antoniterstrasse das Oppidum als 
den östlichen Teil derselben betrachten lässt, will Düntzer (Festschr. S. 46; voo 
einem Lq;uHislager auf dem Boden der Stadt, die fllr ihn lediglich das Oppidum ist, 
ntdits wissen; er versetzt das Lager, fiOr das die Attebuq^ nicht mehr au bess' 
spruchen ist, nördlich vor die Stadt etwa zwischen Eigeistein, Machabaerstni?;«e, 
Rheinufer und Napoleonischcn Hafen (Deutschen Ring); die Ära würde dann mitten 
zwischen Eigclstein und Rhein, etwa in der Jakordenstrasse, gesucht werden raOssco. 
Endfich versucht Klinke nberg aus Aem Veiianfe der s^ dem Beginn der Römer' 
henrschaft best^enden Heeratrassen und der Lage der ältesten Denkmaler an den» 
selben, zusammgehaltcn mit dem Berichte des Tacitus, den Nachweis zu liefern, 
dass das Legionslager den ostliclicn. das r>ppidnm den westlichen Teil der spSteni 
Colonia Agnppinensis eingenommen habe, und nimmt, durch in der Nähe gemachte 
Funde, die auf den Kult der Roma und des Angustus hinweisen, untentOtzt, ab 
Standort der Ära den Neumaikt an, wahrend S — n letztem bei der Cadlienkirdie, 
das Lager im nördlichen, das Oppidum im sfldlichen Teile der Kolonie finden vilL 
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(über die La^^everhaltnisse des Kftlner Legionslagcrs s. ferner v. Domaszewski, Westd. 
Zs. Korrcspbl. XII. i893, Sp. 263 undA. i u. i; Siebourg B. J. to7. i9oi, S. i67 A.i.) 

Die Ära Ubiorum muss gldch der Ata I.ugdunensis (s. Fig. 44) als ein grosser, 
freistehender Altaraufbau gedacht werden (Westd. Zs. V, i886, S. 24i); ein Tempel 
und andere Bauten mögen, wie an den ahnlichen Altären in Tarraco und Lugu- 
(lunum, spater in der Nähe entstanden sein. 

Die Annahme, dass das mehrfach erwähnte Kenotaphion des Dru-sus sich bei 
der \th Ubiorum befunden habe (HiRSCHFrXD, Abhdl. der Berl. Akad. der Wiss., 
i886, S. 12S; Asbach, B. J. LXXXVI, 1888, S. laS; Ki.sa a. a. O.), hat nach unserer 
heutigen Kenntnis dieser 
Institution keineWahrschein- 
lichkcit mehr (DCntzer, 
Festschrift S. 49). 

Überreste des Oppi- 
(ium Ubiorum und des Le- 
gionslagers lassen sich nicht 
mit Sicherheit feststellen. 
Indessen wurden nordwest- 
lich von der .\ntoniter- 
strasse beim Bau der evan- 
gelischen höhern Mädchen- 
schule (Nr. 26) 3 m starke 
Mauern aus Gussmauerwerk 
von Basaltstücken mit einer 
Sohlenhöhe von -I- li.o m 
und bis + i4,5 m hinauf- 
reichend entdeckt, deren 
Mächtigkeit , Tieflage und 
von dem Strassennetz der 
Stadt durchaus abweic hende 
Richtung sie als militärische 
Anlagen vor der Gründung 
der Kolonie erscheinen lässt. 
Mit ihnen stehen vermutlich 
wegen der übereinstimmen- 
den Richtung in Zusammenhang die Hausmauern aus Grauwacke mit Ziegelstückcn 
und vereinzelten Tuffsteinen, die sich auf + i4,4o ni Bauhorizont in der Woliküche 
gefunden haben, vielleicht auch die in unregelmässigen Richtungen verlaufenden, 
0,60 — 0,75 m starken Gebäudemauem au» demselben Material mit einer Höhe des 
Bauhorizontes von + i4,9o m, die zwischen Antoniterstrasse 26 und 33 entdeckt 
worden sind und den einzigen gestempelten Ziegel der I. Legion in Köln enthalten 
haben (Col. Agr. S. iso; ebenda Taf. XII u. XIII). 
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l64 DAS RÖMISCHE Köl.S 



B. DIE COLONIA AGRIPPI NENSIS. 




Flg. 55. Köln. Reste de» römlHchen Nordtorea, eingemauert auf dem LIdihofe. 



I Be- 
fegtigunK. 
L Mauerring 
Literatur. 



PISne und 
Antirhten. 



I. Die Befestigung, 
a) Der Mauerrlng. 

Gedruckte Darstellungen. Gei.enii:s p. 78. — v. Mekinc. u. Reischkrt I. 
S. ia9. — L. Ennen, Territoriale Entwickelung und Befestigung der Stadt Köln. 
Ann. d. histor. Ver. f. d. Niederrhein III, i8S6, S. l. — Ders., Geschichte Kölns I, 
S. 78. — VoiGTEL, Die rumische Stadtmauer: B. J. LIll/LIV, i873, S. 2o3: Df^xT/KR, 
ebenda S. 226. — Michael Mertz. Beitrag zur Feststellung der Lage und der 
jetzigen Beschallenheit der Römermaucr zu Köln. Progr. der Öberrealschule, Köln 
1883. — V. Veith, Das röm. Köln S. 12. — Col. Agr. S. 8. 

Handschriftliche Darstellungen. Broelman II, fol. 98v. — Fuchs, Topo- 
graphie I, S. 123; III, S. 423 — 427. 

PUlne und Ansichten, i. An.sicht des ganzen Mauerrings, soweit erhalten, 
auf den Stitdtplanen von Merialnr und E^monl. — 2. Römische Stadtmauer an 
Sl Aposteln. Links auf einem Bilde der Apostelkirche von etwa l83o. Lithographie. 
2i,7Xi4,6 cm. H. M. AI 3,48. MitL 468. — 3. Rest der Römermauer am Römer- 
turm im spatern Garten des Pallenbergschen Hauses. Um i87o. Getuschte Blei- 
stiftzeichnung ohne Angab«: dos Zeichners. 22,1 v 23,3 cm. H. M. AI 3 888. 
4. Römische Stadtmauer an der Ecke Domhof und Bischofsgartenstrasse. Photographie, 
aufgenommen von der Strassenbauinspcktion im Januar i892 l3,5x l8,4 cm. H.M., 
Abt. Reimisches. — 5. .Ansicht der römischen Stadtmauer an der Ecke von Aposteln- 
und Gertrudenstrasse. Photographie, aufgenommen Mai i892, von Anselm Schmilz- 
2 1,8X27,6 cm. H. M., Abt. Römisches. — (>. Ansicht, Durchschuitt und Rekon- 
struktion der Stadtmauer an verschiedenen Punkten. Col. Agr. Taf. IV, V. X. 
Originalfederzeichnungen von SUuernagel und Schultze, 5o X 73 cm, im H. M., Abt 
Römisches. — 7. Römische Stadtmauer an der Gertrudenstrasse. Lith. l8,5 X l3,5 cm. 
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CoL Agr. Taf. XVII. 8. Römische Stadtmauer und Turmaiwatz hinter dcsr Thie- ,^,',-,5*;^, 
botdsgasse. Lith. l8,5 > i3,5 cm Col. Ap;r. Taf. X\'[. a.Manarrioi. 

Unsere Kenntnis von dem römischen Mauerring Kölns beschränkt sich im ^''"Jj^*' 
Mittelalter auf gdegentliche Erwähnungen bei Schriftstellern, in SchreinsbQchem und Jüim«« K«4«. 
Urkunden; Nftheres Ober seinen Zustand erfriiren wir erst seit der zweiten Hsüfte 
des i6. Jh.. wo lins Mercator auf seinem Stadtplan die erste bildliche Darstellung 
(Taf. I), Rroelman in seinen Konomentariai die erste Beschreibung desselben 
geliefert hat 

Bis 1 to6 bildete die Köracrmauer mit ihren Türmen, die den Namen wichus MitttaialterL 
<~ Kampf haus; tat propugnaculum) fllhrten (vgl. die Urkunde von i3i6 bei ^^|[^^|^J^^°* 
Gelenius p. 6o3 : turrim snam antiquae civitatis muro inaediHcatam et wichus, id est 

re<n»placuli censani nomine, quo etiam raetcrac hiiiusni-di lurre«; rfimpellantur), die 
einzige Schutzwehr der niiltelaltcrÜclicn Stadt; nur an der Rheinj^eite war .sie damals 
schon verschwunden, da sich seit der fränkischen Zeit der Schwerpunkt des Ge- 
meinwesens nach dem Östlichen Teile der ROmetstadt und dem vorgelagerten Tief> 
gebiete vericgi hatte. Von Durchbiflehen (foramina), die behub ihrer leichteren Ver- 
teidigung pcrn neben einem Turme angelegt wurden, kennen wir \-or der ersten 
Erweiterung der Stadt die Grieclienpforte, deren Schöpfung durch die Gründung der 
Abtei St. Pantaleon unter Erzbischot Bruno (t 965) veranlasst sein muss, und das 
Pförtchen am Dom, durch wetehes Erabischof Anno bei dem Aufstande von io74 aus 
der Stadt entwich (Vita Annonis c. si in Mon. Germ. Script. XI, p. 493), denen wahr- 
scheinlich als dritter der bei der Schließung des Tores an Aposteln (s. u.) ent- 
standene Dtirchbruch am Laach, Scaporzen, antiqua (an{i(|uior) Scaporzin 
oder pcrta ovina genannt (z. B. Novum forum iiSi), anzureihen ist (mit Unrecht 
fahrt dieses Foramen FvcHS, Top. III, & 34i ai» Mercure de la Roer, Intelligenzblatt 
vom a4. Juni tSio Nr. 47 schon auf die r<Smische Zeit zurück). Spater sind vermutlich 
das Lisloch gegenüber der Marien ^ariengasse (Stein, Akten zur Gesell, tl. Verfassung 
u. Verwaltung d. Stadt Köln II S. o7 und 565; als fr acta porta T.isolplii bezeichnet 
Glasen, Materiahen zur geist- und weltlichen Statistick des niederrheiniscUcn und 
westphälischen Kreises I, s S. 494j, die Portula canina gegenfiber der Langgasse 
(Gelekius p. 78), dasTörchen g^jenOber dem Berlich (HoeKiOBR, Schreinskarten I, 
S. 365 zu ii87 — i2oo; Ennen-Eckertz, Quellen II, S. 535 A. i; Gelenk s a. a. O.) 
und der Durrhbnirh an St. Ai><)>tc!n (ITofnicbr I, S. 339 luil7o-ll9o, u. ö.; er- 
weitert l78ö nach Ft'CHS, Top. III, S. iö7). 

Die SOdmauer war in ihrem westlichen Teile nach Lagebezeichnungen im SUmmt. 
Schrein von St Peter noch im spatem Mittelalter, ja noch um die Wende des i6. 
und i7. Jhs. in ruinenhaftem Zustande erhalten (Bkoelman II fol 98v); jetzt ist sie 
vollständig überhaut und an mehreren Stellen durchbrochen. 

Die Xord- und besonders die We^stmauer hat sieh bis in das i9. Jh. hinein Nord- 
fast in ihrem ganzen Verlaufe uberirdisch erliaiien < durchbrochen wurde die Wcst- 
mauer i83s am Ausgange der Bobslrasse, i845 an dem der Aiexianerstrasse nach 
Ft:( HS, Topogr. III, S. 434 u. I, S. 29o; die Nordmauer wurde i892 zwischen Dom 
und Nordtor auf etwa 35 m niedeigelegt) und ist auch jetzt noch auf längere Strecken 
sichtbar. 

Uro die Erforschung des römischen Mauemngs haben sich in tier jüngsten pplJ^JJJJ,^ 
Zeit Mertz, Schultze und Steuernagel die grässten Verdienste erworboi. 

Die Stadtmauer von Köln bildet ein der Formation des Geländes sich an- vsruur. 
passendes, unrq;elmassige$, aber dem Quadrate angenähertes Viereck von 1 1 79,9o m 
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SQdmaoer. 



Seitenlange an der Westfront, 948,9o m an der Nordfront, 88i.7o m an der 
C>stfront und 9o3,3o ni an der Südfront Sie umfasst einen Flachenraum von 96,8o ha. 

Die Ostmauer erstreckt sich in gerader Richtung von Pfeiler IV des Eisenbahn- 
viaduktes an der Trankgasse östlich von Unter Taschenmacher und Bürgerstrasse und 
unter dem Rathausc her bis zur Einmündung der Judengasse in Übenmarspforten; 
von dort in mehr östlicher, ebenfalls fast gerader Richtung, der Ostseite der Martin- 
strasse („boven mauren") folgend, bis nahe an das östliche Ende der Strasse 
MUhlenbach. 

Die Südmauer zieht sich in einem dem heutigen Laufe des Duffesbaches fol- 
genden Bogen unter der nördlichen Häuserreihe von Mühlenbach und Blaubach und 
nach Überschreitung der Bachemstrasse auf der Südseite der Strasse „Alte Mauer am 
Bach" bis zur Einmündung derselben in die Griechenpforte. 




Flg. M. Köln. Landicitigc Ansicht der rSinii(tien Stadtmauer und Turmreat Komödienstrasse 69/71- 



Westmauer. Die Westmauer verlauft in einem flachen Bogen hinter der östlichen Häuser- 

reihe des Mauritiussteinwegs, folgt in gerader Richtung der Westseite der Ciemens- 
strasse, des Laach und (dicht an der Chorapsis von Aposteln vorbei) der Gertruden- 
strasse und zieht sich darauf in einem Bogen hinter der östlichen Häuserreihe der 
St. Ap<'mstrassc bis zum Römerturm. 

Nordmauer. Die Nordmauer geht vom Römerturm in gerader Richtung bis zur Ecke von 

Berlich und Burgmauer und verlauft dann, ein wenig gegen Norden ausbiegend, 
über die Nordseite der Burgmauer, quer über das Domkloster und unter der nörtl- 
lichen Seiteninauer des Domes her bis zum Pfeiler IV des Eisenbahnviaduktes an 
der Trankgasse. 

*"'*siadi"'"'* Dass die Colonia Agrippinen.sis in der älteren Zeit eine geringere .Ausdehnung 

erweiterung. gegen Süden oder gegen Süden und Westen gehabt habe, ist eine nach den An- 
deutungen Kreuters (Wanderung I. S. 36 Anm.i von Düntzer (B. J. XXVII, i859, 
S. 4o; Der irmfang des ältesten römischen Köln: Westd. Zs. IV, i885, S. 23; B. J. 
LXXXII, i886, S. iSa; LXXXV, i888, S. 74' mit ausserordentlicher Zähigkeit ver- 
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tretene und von andern Lokalhistorikern (Ennkn, Ann. d. bist. Ver. L d. Nieder- 
ffaein XXIII, i879, S. a; Wolf, 6. J. LXXVIII» tS84, S. 84; v. Vsrrn, Das röm., 
Köln S. 34) aa%enomineiie und weit« «ntwickdte These, die jedoch wegen ihrer 
falschen Voraussetzungen von Grabstfittcn im südlichen Teil der Römerstacit und 
einer verschiedenartigen Rcschaffeniieit der Kömermauer in ilircn einzeineti Teilen 
keine Berechtigung mehr hat (widerl^t von H[ettne]r, Westd. Zs. Korr. ßl. V, i886, 
Sp. 7s Nr. S4; Col. Agr. S. 8; KuNRBMBBRGr Grabdenkmäler S. i7i und i8o). 

All TeHe der Stadtnauer sind zu untersdioden: das Fimdament^ «ter Schräg- 
Sockel, die aufgehende Mauer und der obere Abschlusi, bestehend aus dem Wehr- 
gang mit den Zinnen. 

Das Fundament, welchci^ an den drei Landseiten die Starke des Oberbaues 
nadi innen und aussen um je o,3o, an der FluBsdte um je o,45 m ttbeiragt, bestdtt 
aus festem Gusunanerwerk von Granwacke», Basalt» und einzelnen Trachytbruch' 
steinen mit Mörtel; die Aus-,cnseiten sind mit roh bearbeiteten Bruchsteinen aus 
Grauwacke und rialtenbasalt verblendet Die Höhe des Fundamentes, dessen Sohle 
in der Regel o,5o m im gewachsenen Boden liegt, betragt Qber diesem an der West- 
säte s,5o— a,75 m, an der Ostseite bis zu 6 m. An einigen Stellen der Westfront 
ist es Ms auf i m Hdhe durch einen Vorsprung verstärkt 

Der o,3o m hohe, sorgfaltig gearbeitete Sockelabsatz, dessen Unterkante durch- 
weg das Strassenniveau bezeichnet (Col. Agr. S iVi. bestellt an der Aussenseite der 
drei Land fronten in einer im Winkel von 45" aufsteigenden Schräge von drei Grau- 
«ackeschichten (Fig. 56), an der Innenseite der Landfronten sowie der Innen- und 
Aussenseite der Rheinfront aus drei zuracktretenden Treppenstufen {Col. Agr. Tat XVI: 
Ansatz des R^imertunnes in der Thieboldsgasse). Ein zweiter Sockel auf der Höhe 
des gewachsenen Bodens ist in d( r Nahe des Ntirdiores und des Tores an der 
Breitestrasse nach der Feldseite hin beobachtet WDrcicn i'B | !o3, i898, S. i96). 

Die aufgehende Mauer zeigt ebenfalls festes Gussniaucrwerk aus Grauwacke- 
Bruchsteinen und einzelnen Ttachytbrucken mit weissem Kalkmörtel. Die AosU^ts- 
Hachen sind verblendet mit hammerrecht bearbeiteten, nach innen sich verjüngenden 
Grauwackesteincn von o,io m durchschnitUicher S<hichtenhöhe und sind sorgfältig 
ausgefugt. Die Sffirk« schwankt zwischen 2,3o und 2, So m. Material und Arbeit sind 
überall gleich; nur am Blaubach und Mühleabach ist letztere etwas weniger sorg- 
fältig. Die höchste erhaltene Höhe einer imversdirten flusson Anrichtsflache 
betragt 7,55 m tiber dem Schragsoekel (Gertrudenstr. 3). Zur Beurteilung der ehe- 
maligen Höhe dient eine jetzt vermauerte TQr in der Chora|>sis der Apostelnkirche, 
durch welche sich Erzhi^chof TIerihcrt von seinem Hause, dem spätem Gertruden- 
kloster aus, über die Kömermauer — also jedenfalls über den Wehrgang — nachts 
zum Gebet in die Kirche hieben haben soU (Gelemi us p. 3o4), sowie die Lange 
von zw^ Fundamentvorsprflngen beim Tor an der Clemensstrasse, welche zu Treppen- 
aufgangen auf den Wehrgang gehörten (Col. Agr. S. 66). Demgemass lag dieser 
7f8o m über der l'isterkanle des Sclir;if5si u kels. 

Von dem ubern Abscliluss der Mauer haben sich nur wenige und nicht ganz 
sichere Reste erhalten. Eine Reihe gleichartiger Werkstücke aus Kalkstein, die sich 
an der Nordostecke der Stadt, so m vor der Mauer fanden, dOrften dem den Ober« 
bau nach aussen abschliessoiden Gurigesims angehört haben, als Abdeckung des 
abwechselnd aus Zinnenhrüstungen und /innenbergen lustelieiuien Zinnenkranzes 
eignet sicli trelf lich ein vor der Ustseite der Mauer (Altenmarkt 77) gefundener Kalk- 
steinquader ^o,6o m lang, o,4o m breit, 0,2 7 tn hoch), der auf eine Dicke der Zinncn- 
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(eBtigonB. '"^^^■^ ^'O" ^>^^ schlieaaen iBMt (vgl. Col Agr. Tafel X 3 u. „Zituiendeckd" 

a.Mauerrinif, Sdwic (IcTI S( hnitt Fig. 57). 

VerhUtnis zam Die vergleichende Beobachtung der Budcngestaltung und der wechselnden 
HAheobge des Sockeb beweist, dass die Mauer an den drei Landseiten auf die 
Oberkante des HflgeiabJiangs gesetzt wurde und dem natärlichen Verlaufe desselben 
folgte; dabei kam das Fundament vor den Kand des Abhangs zu Heften, wie aus 
der in der Gertrudenstrasse 2,^o m über der Sohle an der Aussenseite vorbeilaufen- 
den Reihe von ROstlOchem hervorgebt Dagegen stand die Haner an der Flolsdte 
zur Verhütung der Abbröckelung des Stadthügels durrh das Hochwasser am Pusse 
desselben, und während nach der Innenseite ihr Sockel mit der dort vorOberfÜhren- 
den, durch Anhöhung des Terrains geschaflenen Wallstrasse bündig war, lag an der 
Aussenseite das hier bedeutend veistflrkte Fundament offen da. 

✓ V. Iii den Birken des Mauer\ icrcrks sind die 

beiden landwärts gelegenen mit Türmen bewehrt; 
dagcfcen fehlen dieselben, wie anscheinend an 
der Flußscite Uberhaupt, so auch an den Ecken 
dieser Seite. Letztere sind jetzt beide, im Ober- 
bau wenigstens, verschwunden. In der Nahe der 
Nordostecke stecken zwei machtige, zusammen* 
hangende MaucrstOdce tief im Fflilboden (jeden- 
falls von den Sprengungen des angeblicher) F.ck- 
turmes im J. 1827/28 und i848 herrührend; vgl. 
ScHEBBN, Thovbtti]gen Sw i5o), nnd eine o,4o m 
starke Betonplalte mit Pfahllikhern von 0,1 3 bis 
0,1 m Durchmesser liegt auf -f 3,72 m Pegelhöhe 
kurz vor dem Abschluss der Nordmauer. An 
der Sfldoslecke — unter MOhlenbach 6if63 — 
sind die Trümmer der stark 2erst<"5rten Süd- 
mauer zur Herstellung der nördlichen Keller- 
wand des genannten Hauses benutzt 

Die neuam Untessuchungen derROmermauer 
haben die Hinfälligkeit \on v. Veiths .Annahme 
(a. a. O. ö. JS) eines zwischen zwei Parailelmauem 
Hegenden WalUtörpers dargetan, dessen Konstmloimi audi tedmisch unmOgUch wtre 
(Mertz S. 7; Col. Agr. S. 16); ebenso unhaltbar ist die durch Broelmans Phantaaiedar- 
stcllung hervorgerufene und noch von Mertz (S. 11) und v. Veith (S. 1 4) vertretene 
Anschauung, dass vor der Mauer ein Wallgraben gelugen habe (Col. Agr. S. i7 und 
i67). Audi kann mit Rflcksicht auf ihre stellenweise jetzt noch erhaltene Hohe von 
-i- 10 m über Kölner Pegel die Ostmauer nicht als Werflmauer gedient haben, trota 
der eisernen Ringe, die man an ihrer Aussenseite gefunden haben will (vgl Mertz 
S. i7). 

b) Die Türme. 

Gedru« kte Darstellungen. Clasen, Materialien zur geist- und welt- 
lichen Statistirk des riirdcrrheini'ichen und westphiilist lien Kreises I, 2, S.494 =r K/M- 
nisches £nc>'clopädisches Journal I, 3, S. 34. — Meriz, kümcrmauer (s.o.). — Wil- 
HRUf ScHEBBN, Die ehemaligen Thorbnigen des alten Köln, die Zeit ihrer Erricbtuii^ 
ihre Lage, ihre Geschichte und ihr Abbruch, Köln iS9S, S. is9 und i53. — CoL 
Agr. S. i7. 



Kehlen eines 
ürabaoi n. •. 




nt.Br. 
atadtannr M 8. Apeslato. 
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Handschriftliche Darstellungen. Broelman II, fol. 99. 
Topt>graphie I, S. I23; II, S. 36; III, S. 367 ii. a. 

Plane und Ansichten, a) Vom Römerturm: l. Römische Altertümer, 



Fuchs, . 



b. Türme. 
Pli no 
' u. Anaichte n 

bes«)ndcrs angebliche Werke des M. Agrippa, als Illustration zu Broelmans Com- Vom 
nientarii bestimmt Überschrift: ex rphestio .s. ii. a. ic. illustriT publicor. 

OI'ERl VETI STATIS MONIT- 
XIENTORlJ VETUSTATIS (sic) 

.Auf der Rückseite: Absoluta 
Tabell. IUI F!pliesii nödü 
incisa. — Ad <ap. III lib- 
VI p. II ubi vides et addi 
Indirulü. — Ephestij Broclm. 
Tabell. 4. Operum publicor. 
M. Agrippac (Tab. I— III 
der Monumenta vctustatis 
enthfilt das Epideigma). Ge- 
tuschte Federzeichnung. 35,5 
X 29 cm. Die aus den Com- 
mentarii herausgenommene 
Anweisung liegt bei. H. M., 
Ahl. Rumisches. Das Blatt 
enthalt: i. Ansicht des Rö- 
merlurmes mit Einteilung in 
„4 dies militaris legionaris 
Opera"': 2. .Äusseres des Pan- 
theons zu Rom; 3 Durch- 
schnitt des Pantheons; 4. Pa- 
la.sl Agrippas, ehemals Eigen- 
tum des L. Antonius (nicht 
ausgeführt^; 5. blaues Vexil- 
lum, Geschenk des Augustus 
an Agrippa als Sieger Ober 
."^ex. Pompcius; 6. Marsil- 
stein, hier als „Ccnotaphi M. 
Vipsanii Agrippae iuxta por- 
tam .Ägrippensem occidenta- 
lem fragmentum" bezeichnet ; 
7. Ruinen des Palastes des 
Kaisers Claudius in Rom 
'nicht au.sgeführt) ; 8. angeb- 
liche Dccurionenstatue, in Wirklichkeit Grabstatue eines Togatus, noch zur Hälfte 
erhalten, ausgegraben bei St. (jcrcon, von Broelman dem Gymnasium Lauren- 
tianuin geschenkt und am Tor II aufgestellt: 9. angebliche Statuen zweier Decurio- 
ner» , in Wirklichkeit Grabreliefs eines Togatus und seiner Frau, ausgegraben im 
Deutzer Kastell, aufgestellt im Garten des Grafen von Manderscheidt- Blankenheim ; 
lo. angebliche Decurionenstatne, in Wirklichkeit das bei Klink knuekg. Grab- 
denkmaler Nr. 24 aufgeführte Denkmal, gefunden nördlich von der Stadt, ehemals 
«ingemauert in der Kirchhofsmaucr van St. Kunibert, jetzt im Garten des Grafen 




Fig. 5K. Köln. 

Der Römertunn von der OaUeite in «einem heutii^en Zuxtande. 
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I. Be- von MandeTscheiduBlankenhdm (vg^. den AuMdinitt, Nr. It 6> St 9, !q seigend, 

faatiguag. «. - . 
b. Turn*. 

2. Ansicht (ies Rrnncrturmcs. Unterschrift: römischer ihurm bei ST. KLAREN 
ZU KÖLN. Holzscimitt ohne Angabe des Zeichners al-s Illustration zu WallRAF, 
BeiMge und [Jacob], Kfiln und Bonn. iSxiS und i9»a X cm. H. M. 
AI 3/806, 3/8o7 und 3/9o8. MitL i4o7 und i4o8. 

3. Der Römerturm. Projicierte Darstellung des Steinnnisters in idealer Wieder- 
herstellung. Überschrift: Abbildung der obekflAchb des runden eckturmes in 

DER ALTEN RÖMISCU£N STADTMAUER BEI ST. KLARKN, IN COLN AM RHEIN. L4nks: 

„Aufgenommen und get. v. ff, ßHtat"; rechts: »In Stein ges. v. WoMmutk'*, Um 
i84ow Uth. 71,5X3? cm. H. M. AI S/itA. Hitt i4o9. 

4. Der Römerturm von Osten gesehen. Mit dem Aufbau und den umliegen- 
den Gebäuden. Im Hintergrunde rechts anf «nem Ölbild [von.^. DUtter\. Um i843. 
H. M., Abt. PorlräU Nr. 611. 

5. Ansicht der Aussenseite des Rfimerturms und Schnitt durch denselben su 
ebener Erde. Handseiduungen von Baumeister /o$. Vetim^ »4. Jan. i875. liloatia- 
tionen zu Ft rns, Topographie I. S. i23. 

6. Der Römerturm von Nordosten gesehen. Mit dem Aufljau vor der Restau« 
rierung («897). Photographie, 28 x 20,4 cm H. M. A I 3/8o9. Mitti4ii. 

7. Der Röroerturm von Nordwesten gesehen. Sonst wie 6. Photographie. 
sMx i9,3 cm. H. M. AI 3/8 10. Mitti4is. 

8. Der Rnmerturm. Östliche HfUfte vor der Wiederheistellung. Photographie 
S3 X l7 cm. iM \V R luv. 7i7S --- Vh i35o. 

9. Ansicht des Rümeriurmes. Illustration zu Essenwein, Handbuch der 
Architektur III 1, S. ia3. 

10. Gnmdriss, Schnitt und Aussenverblendung des ROmerturms (Nordostecite). 
Lith. Col. Agr Taf. III. 

1 1 . Der Römerturm von Norden und von Nordosten gesdben. Zwei Photo» 
graphien. i8,5 X i3,5 cm. Col. Agr. Taf. XVI. 

Von d. übrigen b) Von den übrigen Türmen: 12. Turm an der Griechenpfortc. Bleistiftzeich- 

nung zu Fuchs, Topographie II, S. 37 (aufgeltlebtes Blatt). 

i3. Grundriss, Durchschnitt Ansicht und Lageplan des Turmes an der Nord» 
Seite des Domes. Atifgenommpn vf^n .f f' /^/f/. B. [ LIII/LIV. Taf. XVI 

^^. Grundrisse und Schnitte der meisten Turme Col. Apr. Taf. II. < >nginal- 
federzeiclutungcn von Steutrnagel und Schuiue, So >; 73 cm, im H. M., Abt. Römisches. 

15. Die Reste des römischen Turmes an der Nordsdte des Domes. Photo» 
graphie. i8,5 X i3,5 cm. Col. Agr. Taf. XVI. 

16. Ansatz des römischen Turmes Mauritiussteinweg 36 an die Stadtmauer. 
Photographie. i8,5xi3»5 cm. Col. Agr. Taf XVI 

17. ünicrer Teil der Feldseite des römischen Turmes Burgmauer 4. Photo- 
graphie, aufgenommen im Juni i897, überwieMn von BauinspeIctcHr C Sleuernagel. 
18,5 X 13,5 cm. R. M., Abt Römisches. 

18. Römcrturm an der Komödienstra.s.sc (Burginauer Nr. 4). Aufgenommen 
beim Abbruch iS97. Photoirraphie. 27,7 ' 2t, 9 cm. H. M., Abt. Römisches. 

19. Rümerturm Burgmauer Nr. 4. Photographie. a7,7 x 2i,3 cm. H. 
Abt Römisches. 

zabt I^i^ Gesa m tzahl der Tfirme der römischen Stadtbefestigung zu bestimmen war 

der Tftrn«. bereits gegen Ende des 16. Jh. unmöglich. Auf dem MtreatondixfSi Stadtplan (Ta£I> 
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erscheint an der Nordseite ein Turm als hochaufragende Ruine zwischen Maria ad feit/gonK 
gradus und dem Domchor und sechs mit spitzen Dächern abgedeckte auf der Burg- b. Türme, 
mauer; an der Westseite sieht man drei Türme: eine Ruine in der heutigen Ger- 
trudenstrassc (alte Mauer an Aposteln) und zwei mit Spitzdachem am Laach und 
südlich von St. Mauritius. Broelman .spricht von sechs Türmen an der Nord- und 
zweien (beim Griechentor) an der Südseite; als die besterhaltencn bezeichnet er den 
Turm an Maria ad gradus, den er für den nordöstlichen Eckturm der Stadtbefestigung 
halt, den nordwestlichen Eckturm, sog. Klarenturm, den Turm neben der Heilig- 
Kreuz-Kapellc am Berlich, den im Garten des Hieronymus Krebs auf der Burgmauer 
sowie die Türme beim ältesten Ehrentor, am Laach und an St. Mauritius. 

Durch die neuern Untersuchungen sind folgende Tünne an den drei Landseiten 
festgestellt: 

I. Der Turm am Domchor (westlich von der ehemaligen Stiftskirche Maria ad N«ch- 

gfewieseno 

gradus. gegenüber dem Hause Wolkenburg in der Trankgasse), zuerst erwähnt i247 Türme. 

Nord Seite. 




Flg. 59. Köln. Rtut eines römisrtien Turmes an der Nordseite des UomlanKhauses. 

und 1261. als Bibliothek des Domslifts dienend, noch in den fünfziger Jahren des 
i9. Jh. zum Teil fiberirdisch erhalten und erst beim Bau des gegenwartigen Kapitel- 
saales verschwunden (Lacomulet, Zur Topographie der Stadt Ktiln in der Ronier- 
zeit: B. J. XXXVU, i864, S. 65.; ders., Urkundenbuch U, Nr. 5o3 = Ennen-Eckertz, 
Quellen II, Nr. 422); 

2. der Turm zwischen dem 2. und 3. Strebepfeiler an der Nordseite des 
Domlanghauscs, dessen Fundamentierung die Zerstörung seiner südlichen Hälfte ver- 
anlasst hat, noch heute in geringer Höhe über dem Boden erhalten (Fig. 59); 

3. der Turm Burgmauer 4 (früher 2), im Schrein.sbuch Niderich ab hospitali 
St. Andreae i324 das roede wichus, im allgemeinen Withhaus des Domes oder zum 
alten Dom genannt (Glasen a. a. O.), gegenwärtig als Wohnhaus umgebaut und 
zur Hälfte in die Strasse vorspringend, an der Feldseite noch 4,7o m hoch über dem 
Sockel erhalten (Steuf.rnagel, B. J. ioi, i897, S. i77): 

4. der Turm hinter Komödienstrassc 69 und 7l. im i3. Jh. das Roitwichus 
(Ann. d. bist. Ver. f. d. Niederrhein XLVI. i887, S. 118 Nr. 658), roede wichuss oder 
propugnaculum rufum („quae est secunda [sc. turris] a porta clericoruin versus 
occidentem" En.sen-Eckertz, Quellen HI, Nr. 492). auf Mtrcalors Stadtplan noch 
als Tunn erkennbar, i58i als baufällig bezeichnet (Schreinsbuch Columba Berlici. 
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leal^iinc ■^"S" jedenfalls bald nacliher auf Terrainhöhe niedergelegt, 1828 beim Ab- 

k Tfirmtk' tragen der Butgoiauer nach langer Veqiesienheit aofgefundea und wieder um ein 
Stflclc gekürzt (Fuchs, Topographie a. a. O.), . im Mai i9o4 beim Abbrudi der an- 
liegenden Hflu«cr nuf der Burgmauer und Komridienstrasse von neuem zu Tage 
getreten und für d< n Neubau fast ganz cnifernt (Köln. Ztg. l9o4 Nr. Sil, vom a6. Mai; 
Köln. Volksztg. l9o4 Nr. 437, vom 28. Mai); 

5. der Torturm am .Appellhofptatz, is9t als Aldenwichus bezeidme^ im Anlange 
des i4. Jhs. im Besitze des Heinridi vom Cusin, von ihm i3i6 zur Aufiiahme von 
zwei Reghinen bestimmt, sHt iSol zum Kloster zur Zelle gehörig (Gblekiits p. 6o3) 
und 1828 beim Bau des JustizgebAudes niedergc!p«^t ; 

6. der Turm hinter der Hauptwache, i34ö als propugnaculum judeorum 
(Judenwichhus. offenbar so genannt mit ROcksicht auf die bennchbarte, 1106 ent- 
standene Judenpforte) erwähnt (Classn a. a. O. S. 495 = EKNBH-EcKntTZ, Quellen II 
Nr. aS4), seit i33i Klause, später Bestandteil eines Nonnenklosters, dessen .schon 
aus früherer Zeit !u rrührendc Kapelle zum hl. Vinrentiii«? und der hl. Maria von 
Ägypten in dem Turm lag (Winueim, Sacrarium Agrippinae p. j76; Gelekils 
p. 5S3X nach der Aufhebung des Klosteis seit 1808 in Privatbesitz, i837 von der 
Militärbehörde ai^ekauft und niedergelegt (Schebkn, Thorburgen S. 1 33), von Schnitze 
und Steuernagel aufgefunden und untersucht (Col. .\gr. S. 27): 

7. der Turm am Berlit h, vor 1265 von dem Grafen Wilhelm von H olland dem 
Kicholf Parfus zum l,eh«m gegeben ( Enn'F.s-Eckertz, Quellen II S. 535 A. i ), seit 
1265 im Besitze der Grafen von Jülich (Scab. 4; EsNEN-EcKtKi/., Quellen II Nr. 487), 
seit i3o4 Tdl des Nonnenklosters zur h. Klara (Gelehiijs p. 54o\ nach dessen Auf- 
hebung seit 1806 in wechselndem Privatbesitz, noch von Fuchs als „fast in seiner 
ganzen ursprünglichen Form erhalten" !>c/.ci( hriLt 'Ti>p I S. laS), in den vier- 
ziger Jahren lies i9. y.n. zur Erbreiterung des Hcrlic Iis nioderm.lt'ot: 

8. der Turm an der Nordwesteckc der Stadt, jetzt Rftraerturm, ehemals Klaren- 
türm geheissen, weil gleich dem vorhergehenden zum Klarenkloster gehörig (s. o.); 
bis zur Aufhebung desselben als Latrine verwandt, seit 1806 in wechselndem Privat* 
besitz, i833 mit einem entstellenden Auf hau versehen, i873 von der Stadl KTiln für 
i9oooTh!r. angekauft und iladurrh vor der geplanten Niederleji^injr bewahrt iS( HE- 
BEN, Thorburgen S. i3a), wiederhergestellt und heute der einzii;e auf ansehnliche 
Hohe erhaltene und allgemein sichtbare NROmerturm" (Taf. VII, Fig. 5 1 und 58) ; 

WtrtMit». 9. der Halbturm bei Helenenstraase i4 und St Apenutnaae 34 und 36, stark 

überbaut und zerstört und daher erst seit den letzten Jahrzehnten bekannt (Mbrtz, 
a. a. Ü. S. 4 ; Col. Asr. S, 2S^ : 

10. der Turm St. Apemstrasse 26 und Breitestrasse 126A (Bierbrauerei zura 
Esel), bis gegen i889, wo er zum Abbruch kam, in Hohe von 4 m erhatten (Fuchs, 
Top. I, S. 9«; Mertz a. a. O. S. S; Col. Agr. S. s8); 

1 1. der Torturm am westlichen Ausgang der Breitestrasse (.s. u. Ehrentor); 

12. der Turm neben Gertrudcnstrasse 7, schon im 16. ]h. eine Ruine \/<fr- 
cators Stadlplan Taf. I; vgl. Fuchs, Top. III, S. 423}, aber noch i895 4— 5 m über dem 
Boden erhahen, bald darauf niedergelegt ; 

13. der Turm im Laach 5 A. im [6. Jh. noch ziemlich gut erhalten {Mercalori 
Stadtplan Tiif. I und Broklman II, fol, Iiav), niedergelegt im Sommer i874 (Schebejc. 
Thorburgen S. i53), ohne da-<s aurh nur ein Bild desselben hergestellt worden wäre; 

14. der Turm auf dem Grundstück Mauritiussteinweg 36, um die Wende des 
16. und r7. Jhs. mit dem umliegenden Weinbei^ Heiratsgut von Broeimans Frau 
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und still Studiensitz, zu unbekannter Zeit niedergelegt, 1880 in einer Tiefe von « m . 

° ^ fcttigung. 

unter dem Gartenterrain wiederenttlerkt (Mf.rtz a, a. Q, S. 361; b. Tarm«.' 

15. der Turm an der Südwestecke der Stadt (Grieciienplorte), im Mittelalter als 9M»ttU. 
Rondell neben der Griedienpforte bezeidinet, noch ungefiUir um die Mitte des i9. Jhs. 

vm mehr als 3 m Aber dem Boden erhalten (Fuchs, Top. II S. 36), in seiner west- 
lichen H.'ilfte beim Bau des Hauses Gricchenpforte 8 niedergelegt, wahrend von der 
<)stli( lu n H.ilftc noch ansehnliche Reste in der Gerberei Rothgerberbach 66 sichtbar 
sind (Mektz a. a. O. S. 1 1 ; Col, Agr. S. 3i); 

16. der Turm hinter Blaubach ti, nur in den Fundamenten erhalten (Mxrtz 
a. a. O. S. i4); 

17. der Turm auf dem Grundstück Mühlenbach 37/39 hinter der Erholung 
(Marienplatz 8), 1238 ein ,,der Turm" genanntes Wohnhaus im Besitze der Kirche 
Maria im Capitol (Ennen-Eckertz, Quellen 11 Nr. i79;, dessen gegen o,3o m breiter 
und 6 m hoher Ansats an die 
Stadtmauer von Schnitze 
und Steuernagel ent- 
deckt wurde (Col. Apr. S. 33). 

.\usserdem u ei.sen un- 
sere literarischen Hilfsmittel 
noch folgende swei Tfirroe 
an der SQdfront auf: 

18. einen Turm in der 
Nahe der Gricchenpforte 
(Broelman n fül. 98v— 99), 
ehemaUiges Wicfahaus hinter 
dem Hause someHuvele auf 
dem Rnthgerberbach, nach 
Keussens Feststellung 
identisch mit den jetzigen 
Nr. 44— 46A (Schreinsbuch 
Petri Wetachatz 1160: duae 
mansiones sub uno tecto ex 

opposito wighus; Petri Pützhof i3i3: hcreditas intcr domum wighus et intcr portani 
Grecorum ex opposito antiqui muri; Weyerstrasse Kipae i36i: domus retro curiam 
zome Huvde supra antiquum mumm contijgue turri versus portam Grecorum); 

19. einen Turm auf dem HodipfortenbOchel, nördlich von dem auf dem Blau* 
bach 2 gelegenen Hause Weinsberg und westlich von dem Hanse Cronenlierg an 
der Hiuhpforte, gegen die Mittr des i5. |h. Eigentum des Werner von Merode, seit 
1478 in wechselndem Privatbesitz, i548 von Weinsberg angekauft und zu seinem 
„Studorium" eingerichtet (HOmlbauh, Buch Webisberg I, S. 3i: Aber gleidi himter 
beiden, dem prinzipalen haus Weinsberch und dem zinshaus, war ein achter- 
geheus .... Es ^inV. an van dem haus Cronenberch oistwart an der iiortsiden 
längs der Büchel, an der sudsiden lang der alte statmaur, längs Weinshcri h, das 
zinshaus, die Zwei Tauben, die Alte Taube, das Hirz und Schröders haus bis 
westwart an den Tom, ein haus also genant. I S. s9o : Nu War uff dem Büchel 
ein klein behausung gdcgen, genant der Tom, villidit ist es vormails der alter 
stattom ader wichhaus gewest und verbaut worden. Vg^ Schbbbn, Thorbuigen 
S. i$6). 
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I. Bc- 
f ettigang. 
b. TArme. 



Konitruk- 
tlon der 
Türme. 
Normale 
GteiUüt 



Tümie 
Art 



Tum MB Don< 
laaglimm. 



An der OaUreite sind nie Spuren von Tünnen beobachtet wocden; wahr- 
acheinUch haben sie mit ROcksicht auf die hohe Lage des Wehigaofs Uber dem 

Tie%ebiet hier überhaupt gefehlt* 

Die luterturrien betragen an der NortLseite 89 — 122.2 m — der erste Turm 
ist von der Nordustecke nur 78,6 m entfernt — , an der Westseite, von einer Aus- 
nahme abgesehen, 9o,7 — 1S8 m (auf der 226,2 m Jangen Strecke zwischen dem Tor 
an der Clemensstrasse und dem Turm Mauritiusstetnweg 36 hat sich ein Turm nicfat 
nacfawdsen lassen, ist aber clo( Ii wahrst hcinlicli vorhanden gewesen); an der Süd« 
Seite gestattet unsere mangelhafte Kenntnis keine Feststellung. 

Bei sünilliohen Türmen treten dieselben Grunds.'ltzc im Bau. in den Grössen- 
verhaltnissen und der Ausstattung hervor. Als Nurmallurm kann der Turm Burg- 
mauer 4 betrachtet werden (Fig. 60). Er ist ein mitten in die Mauer eingefügter 
Rundturm von 9,i8 m flusserm Durdimeaser. San Fundament bildet eine i.5o m 
starke, quadratische Platte von Grauwacke-Beton, deren Seitenlange, nach andern 

Beispielen zu urteilen, etwa 10 m be- 
trug. Das aufgehende Mauerwerk 
steht an der Landseite nodi 4,7o m 
hoch. Hier hat der Turm« entspre- 
chcnd der Ringmauer, eine Mauer- 
st.'irke von 2, So m. wahrend dieselbe 
un der Stadtseite auf die Hälfte — 
gegen i.aom — veduaiert ist Den 
Obeigang macht eine soigfiütig ge- 
arbeitete Schräge, die einen Winkel 
von 45" bildet. Die Verblendung ent- 
spricrht im Innern genau der der 
Stadtmauer, im Äussern ist Mosaik» 
Verzierung aus dunkler Grauwacke und 
hellem Kalkstein verwandt, die in ihren Grundfoimen - Halbkreis und Raute — die 
nilrhste Verwandtschaft mit der des Ri iiu rturrns zeigt und ursprünglich ist. Der 
organische Zusammenhang zwischen Turm und Mauer uml die Herumführung des 
Mauersockels um den erstem beweisen die gleichzeitige Entstehung. Eine Tür auf 
der Höhe der Betonsohle ist nie vorhanden gewesen (Col Agr. S. t9; Stsvbrmagkl, 
B. J. 101, i897, S. i77). 

Mit dein Normaltiinn stimmen in den Konstruktions- und Gr^^ssen Verhältnissen 
durchaus überein die Türme hinter Komödienstrasse 60 unfi 7i (Fig. 56). hinter der 
Hauptwache, am Berltch, St. Apernstrasse 26, Gertrudenstrasse, Mauritiussteinweg 36 und 
Griechenpforte. Wahrscheinlich war ebenso konstruiert der Turm am Chor des Domes 
und der im Laach 5A. Audi die beiden in der Südraauer au%efandenen Türme 
scheinen den andern ähnlich gewesen zu sein; doch betrug die äussere Wandstärke 
des Turmes Mühlenbach 37/39 gegen 3 m. 

Eine Abweichung von dem Grundschema zeigt zunäclist der Turm an der 
Nordseite des Domlanghauses (Fig. 59 und 61). An der Landseite besteht er in seinem 
untern Teile aus drei Seiten eines Achtecks, das über einer nadi der Trankgasse sich 
^iffnenden Türe mittels einer starken Hohlkehle in die Rundform übergeht Unmittel- 
bar über der Türe liegt eine wagerechle Zwisi hende» ke aus Gussrnauerwcrk von 
1,25 m Stärke. Die Masse des im Untergeschoss ausgerundeten Turmes entsprechen 
nahezu denen des Normalturmes: äusserer Durchmesser gegen 8,60 m; innerer 3,s4 m 




Mr 



Fig. 61. Köln. 
OruBdrin «Im r&mtocbea Tarne» «m DoaUnglMiiM«. 
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iDüNTZER. B. J. XXXIX/XL, 1866, S. ui; Voigtel, B. J. LIII/LIV. i873, S. ao8; 
Col. Agr. S. 18). 

Die nämliche eckige Form schdat, wenigstens nach der Landseite hin, der 
stark zerstörte Turm am Apix llhofplatz gehabt zu haben (Fig. 62). Er war mit 
einer Durchfahrt versehen, (iie im äussern Teile 4,4o, im innem unten 4, höher 
hhiftiif 3,7S m tNnett war. Ab AsKhbf der Torflflgel diente ein kleiner anigemn- 
deter Rfldnpniiig an der Innenseite der flussern Toröffnung. Der stadtseitige Durch* 
gang war mit grossen Sandsteinquadem verblendet, die auf eine arrhitektonische 
Ausgestaltung hinweisen; vielleicht haben die vur Lunggasse sS/a/ gefundenen drei 
Saulentioniimeiii und die Basis ans Kalkstein tu diesem Bau gdiOtt Eine kleine 
Nische, wohl zur Aufnahme eines Götterbildes bestimmt, befand sich in der Rjng^ 
mauer unmittelbar neben dem Tarmc (CoU Agr. S. ao). 

Auf einen Torturm deu- 
tet auch das am Westende r "LZZZ^ 

diT röini^rhen Breitcstrasst-, 
Ecke St. Apernstrasse liegende 
fast quadratische Betonfun- 
dament von etwa io,so m 
Scitenläng:e und 2,5o m Starke, 
das von einem kleinen Was- 
serleitung^kanal aus TufErtein 
mit 0,18 m Steigung nach 
aussen, durchzogen ist. Er- 
halten liat sich nur ein Rest 
der Graawackeverblendung 
der innem Tordurchfahrt auf 
der Grenze der Häuser 69 und 
7 1 ; vielleicht gehörten auch 
XU diesem Toibau die vor 
dem Fundamente gefundenen 
ArrhitckturstOrke, kanellierte 

und glatte Säuientrommcin, Stücke von Halbsäulcn und Pilastem (Col. Agr. S. 29 
und 61). 

Der Turm am Berlirh steht schrrig zur Richtung der Stadtmauer (Fig. 63). 
Offenbar sollte er ursprünglich die Nordwestecke der Stadtbefestigujig bilden, und die 
akh an ihn anschließende Westmauer sollte, vielleicht miter IKnachallnng eines 
Zwischentiumes, auf den Turm St Apernstrasse 36 auslaufen. Die noch während 
des Baues vorgenommene Planflndening, welrhe die Ausdehnung der Nordmauer bis 
cum „Römertunn" bezweckte, bedingte die ^Zurücksetzung der westlichen Fortsetzung 
der Mauer, um dem Turme den nötigen Vorsprung zu geben ; die sidi so ergebende 
lSs,4 ra tange Maucrlinie zwischen dem „R<>n>erturm" und dem Turm an der St. 
Apern<!trasse wurde »iflenhar naclUrUgli*. h durch Anfligung de s Halbturnics Hclenen- 
strassc i4 (äusserer Durchmesser gegen 10 m, innerer nicht mehr festzustellen), des ein- 
«igen Halbturmes, den die Kolner Befestigung aufweist, in zwei Abschnitte geteilt 
(CoL Agr. S. st). 

Der heute noch am besten erliahene Turm der römischen Stadtbefestigung ist 
der nordwestliche Eckturm, der »og. Kömerturra (Taf.VII; Fig.5i, 58,64,65). Die ihn 
tiAgende viereckige Betonplatte von s,7o m Höhe erweist sich swischen Bohlenlagen 
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f^l'if^g^i^g eingestampft, die von senkrecht in die Erde gerammten Pfiililen gestützt wurden. Wegen 
b. Tarne, seiner EcksteUung haben drei Viertel seines Umiangs die grössere Maaerstflrke. 



Tttll bemerkenswertesten ist der Mosaikschmuck an seiner Aussenseite (Fig. 65), 

der bereits von Broelman cingcheiid best hrieben wird und dessen einzelne Schichten 
ihm als die TaL-^csarbcit der niniix hen Legionäre t»elt< n (II fol. loi; vgl. P'ig. Si *. Der 
Mosaikschmuck zerfallt in zwei durchaus verschiedenartige Teile: einen untern, der bis 
auf 4,5oiii, and einen obem, der weitere i,a5 m aber den Fnssboden hinaufreicht Der 
untere, bewunderungswürdig soigßUtig gearbeitet, weist im Gegensatz zu den dunkeln 
Grauwackcst hichten Mustcrungt n in weissem Kalkstein sowie an den ubern Halb- 
kreisen Dctkbogen in rotem Sandstein auf; die hier und da vorknnnnetulcn Ziegtl- 
stücke .sind niclit ursprünglich. Zu unterst zieht sich um den Turm ein dreifaches 




Fig. 63. Köln. UruudiiM de« rümUdien Turmes am Berlidi. 

Band in einem Abstände von vier und zwei Scliiditcn voneinander, dun litjuert 
von einem Sohrap<streifen mit obern und iinltTii Eiuiigungen. Diese Verzierung, 
die infolge der Zerstörung des untern 'i'iirmtcils nur undeutlich zu sehen ist, um- 
fasst im ganzen elf Schichten. Dann folgen acht Schiditen, wo Halbkreise und 
Dreiecke in Rautenteilung miteinander abwechseln. Die von einem Zackenkranz 
umrahmten Halbkreise sind fächerförmig geteilt und haben über und beiderseits 
neben sich ein kleines Steinkreuz. .An die«- sc hliesst sich immer eine Gruppe von 
fünf rautenartig geteilten gleichseitigen Dreiecken, von denen das in der Mitte 
stehende grossere (sieben Sdiichten) sich unten seitlich noch in je drei Rauten nnto^ 
den mit ihrer Spitze auf gleidierHöhe stehenden kleinem (vier Sdiichten) fortgesetzt. 
Nun folgt ein durc h vier S( hichten reichender, sich scharf abhebender RaotenfriCS. 
Uber ihm wiederholt sich die bes( hriebene ' »rnamcntierung in anmutiger Abwechse- 
lung: erst ein Zwischenglied von zwei Grauwacke- und einer Kalksteinschicitt, dann 
acht Schichten, ausgefällt mit Halbkreisen und Dreiecken in Rautenteilung. Die 



176 



l 



Digitized by Google 



III. TOPOGRAPHIK. B. DIE COI-ONIA AGR. 



177 



Anordnung ist so getroffen, dass die Dreiecke der obern Abteilung über den Halb- l. Be- 
kreisen der untern und umgekehrt zu stehen kommen. Die Umrahmung der Halb- b* Vü'r'in^ 
kreise bildet hier ein einfacher Deckbogen, und die Dreiecksgruppe besteht jedesmal 
nur aus einem grossen Dreieck, das als seitliche Fortsetzung beiderseits einen aus 
je sieben keilförmig angeordneten Steinen bestehenden Fries aufweist; der Schnitt- 
punkt der Radien liegt allemal auf der Oberkante des untern Rautenfrieses. Genau 
der gleiche Rautenfries schliesst die zweite Abteilung der Dekoration des untern 
Turrateils und diesen selbst ab. Sehr geschickt ist der Übergang von dem mit 
Mosaikschmuck ausgestatteten Turme zu der desselben entbehrenden Mauer bewirkt. 

Der obere Turmteil ist aus Grauwacke-Bruchsteinen der verschiedensten Grösse Oberer Teil, 
und in wenig regelmassiger Schichtung erbaut; auch Werksteine, wie sie am untern 
Teil verwandt sind, kommen vereinzelt vor, ein deutlicher Beweis für seine Ent- 
stehung nach einer Zerstörung. In den Musterungen findet sich das verschieden- 
artigste Material: neben Kalkstein 
Basaltlava, Trachyt, Sandstein, Zie- 
gelstücke U.SW. 

Die Musterung zeigt nächst 
dem Anschluss des Turmes an die 
Mauer je einen Halbkreis von der 
Grösse derjenigen der untern Turnj- 
abtcilung, umrahmt von einem aus 
keilförmigen Steinen gebildeten Bo- 
gen. Die Halbkreise sind zweifellos 
erst im Mittelalter zu Fensteröff- 
nungen umgestaltet und die Sohl- 
bänke eingefügt worden. Zwischen 
den Halbkreisen liegen in nahezu 
gleicher Entfernung von einander 
vier zierliche, aus keilförmigen Stei- 
nen gebildete und mit einem Stein- 
kranz umgebene Rosetten von etwas 

geringerm Durchmesser. Mitten zwischen je zwei Rosetten befindet sich ein 
Ornament, das vier Säulchen mit einem darüberliegenden Architrav veranschau- 
licht Die Säulenschafte bestehen aus je vier mit diagonalen Meisselschlägcn 
bezeichneten quadratischen Steinen; Sockel und Kapitell sowie der vielfach 
zerstörte Architrav sind durch vorspringende flache Steine angedeutet. Über dem 
Archritrav des dritten Säulenhallenornaments — von der Südostecke aus gerechnet 
— ist ein Dreieck in Rautenteilung angebracht, das die Absicht des Künstlers ver- 
rät, die Schauseite eines Prostylos darzustellen. Flankiert ist das mittlere Säulcn- 
hallenomament links von einem in Rauten geteilten Dreieck, rechts von einer aus 
flachen Ziegeln gebildeten Dekoration in der Art einer Palmette. Zur Rechten 
des ersten Säulenhallenornamentes befindet sich ein kleiner, aus dreieckigen 
Steinen gebildeter Fries (Steinkreuz-Moliv), zur Linken des dritten eine Raute. Verrät 
so die Abfolge der dargestellten Gegenstände eine deutlich erkennbare Anordnung, 
so ist auch der obere musivische Gürtel dadurch in einen gewissen Einklang mit den 
beiden darunter liegenden gesetzt, dass die beiden mittlem Rosetten genau über den 
Halbkreisen des zweiten, die Tempelfassade zwischen ihnen über dem bezüglichen Halb- 
kreise des untersten musivischen Gürtels angeordnet ist. (Anders Col. Agr. S. 26/27.) 




Fig. 64. Köln. Qrundrisa den sog. Römerturmes. 
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L Be- 
f ettiBung. 

b. Türme. 
Mosalksdimurk 
der übrigen 
Türme. 



Die Ausstattung mit Mosaikschmuck ist, abgesehen von dem Normal- und 
Römerturm, festgestellt an dem Turm auf der Nordseite des Dorolanghauses (Col. 
AgT. S. 18; Fig. 59), an dem hinter Komödienstrasse 69/7 1 (Köln. Ztg. und Köln. 
Volksztg a. a. O.; Fig. 56), an dem am Berlich (Broelman II. fol. io5v; Fuchs, 
Topographie I, S. I25), St. Apemstrassc 26 ^Mkrtz a. a. O. S. 5). im Laach 5 A (Broel- 
MAX II, fol. Ii2v: cingulis tessellatis variegatis ad stuporem intuentium exomatus; 
Fuchs, Topographie II, S. 36; Mertz a. a. O. S. 7) und an der Griechen pfortc (Flchs, 
Topographie II, vor S. 37 aufgeklebtes Blatt); sie darf also wohl an sämtlichen Türmen 
als einstmals vorhanden angenommen werden, mit .\usnahme des Halbturmes an 
der Helenenstrasse, der sicher keinen Mosaikschmuck trug iCol. Agr. S. 28). Inden 
Grundformen (Dreieck, Kaute, Halbkreis^ wie in dem Material der musivischen De- 
koration (Grauwacke und 
Kalkstein) stimmen die be- 
zeichneten Türme, soweit 
sich aus altern Nachrichten 
und Jüngern Beobachtungen 
entnehmen klsst, ebenfalls mit 
dem Normal- und dem Rö- 
merturm überein. Der Turm 
am Berlich zeigte ausserdem 
über zwei Halbkreisen auf 
vier quadratischen Steinen 
die zum Tei sc hwer lesbare 

Inschrift ' ^ q" * Fig. 5 1 ). wel- 
che von Broelman als 
„legg." — K'gionum erklärt 






Flg. 6S. Köln Musivisrti« Verblendung des Kömerturms. 



Höhe u. oberer 
AbsiiiluB« der 

Türme. 
Zutammenhang 
der Türme mit 
der Mauer. 



imd zur Begründung seiner 
Ansicht von der Bedeutung 
des Mn.saikschmucks ver- 
wertet wurde (II fol. loSv: 
<|uod in proximao turris ex- 
terit)ri crusta, ijuae ad S. Cru- 
ciscapellam inseptentrionem 
respicit, supra duos semior- 

bes ex candidis compositos cubis inae(}ualibus XI in cjuadratis lapidibus dichadis 
magnitudine legatur inscriptio . . ., nimirum esse id opus Rom. legg., ut quidem 
superiori parte singulas duas primas et ex vestigiis ero.sarum reliquas inferius non 
meis modo qua potui oculis notavi, sed et aliorum etiam ita sacpius visum, lectuni 
rclatum<|uc habui). 

Die Türme erhoben sich, wie Analogien ergeben, jedenfalls um ein Stockwerk 
über die Stadtmauer und schlössen oben mit einer Plattform ut»d einem Zinnenkranze ab. 

Durch die sorgfältigen Beobachtungen von Mertz, Schnitze und Steuer- 
nage! ist vielerorts, zuletzt an dem Turm hinter Komödienstrasse 69 und 7i fest- 
gestellt, dass die Türme mit der anstossenden Mauer und die musivischen Verzie- 
rungen mit dem Mauerwerk der Türme in organischem Verband stehen, also gleich- 
zeitig entstanden sind. 
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c. DI« Tot«. 

Gedruckte Darstellungen. Waixraf, Ausgew. Schriften S. 7. — ErklSraDg i b«- 

der Vorstellung des sogenannten Psphenthores : Vateri. Chronik vc»ii Joh. Wilh, Bre- jJ"*' 

WER I, iSzS. S. 56. — J. ?. Rr-TT^KK, Das Paphen Thor zu Köln: Vateri. Chronik II, Llt«r«tmr. 

1S26, S. 583. - V. Merikg und Ri ischert I, S. 129. — Düntzer, Die Romanisierung 

kölnischer Strassen- und Thornamen: B. J. XXVII, i859, S. i9, besonders S. ia. — 

Eknbn, Geschichte KOIns I, S. 77. — v. Vbith» Das rDmische Köln, & is. ^ 

SCHULTZ!;» Das römische Nordthor: Westd. Zs. Kon:esp.>Bl. XI, iS9s, Sp. l73 nr. 97. 

— Das römische Xordthor zu Köln: B. J. XCIII, i892, S. 2 53 (Abdruck aus der 

Köln. Ztg. vom 6. Juli i892, 2. RIatt). — Sniur.TZE, Das römische Tlior vor dem 

Dome zu Köln. Köln. Ztg. vom 8. Jan. i893 nr. 21 und Antiquitais-Ztg. (^Stuttgart; 

vom 8. Febr. t893 nr. 6. — Centralblatt der Bauverwaltung XIII. i893, S.81. — 

Die Porta Paphia oder Ein Thor macht mehrere. Köln i893. — Wilh. Schebbn, 

Thorburgen (s. o.) S. 1 1. 22, 28, 34, 42 u. a. — Col. Agr. S. 34 — 74. — Ad. Schulten, 

Die Porta Paphia zu K-')ln. Bonn i897. — B. Pfeii., Das Kölner Pfaffenthor und 

Anderes, Düsseldorf l897. — Das römische Nordlhor: Deutsche Bauzeitung XXVI. 

i892, S. 338. Vgl. XXVII. |893, S. i47 ii.3ii. — Steuerkagel, Coionia Agrippi- 

nensls: B. J. tot, i897, S. i77. — Ders., Fundbericht Aber die Reste der Porta 

Paphia hei Niederlegunp derselben im Dezember i897: B. J. io3, i898, S. i54. — Hand- 

bu li der Architektur II 2: Jos. Di rm, Die Baukunst der Etrusker. Die Baukunst 

der Römer-, Stuttgart l9o5, S. 442, 

Handschriftliche Darstellungen. Broelman II fol. 111. — Fuchs, Topo- 
graphie IV, S. Sf; III, S.385, 386b, 388. — Schreiben Db Noels an Fuchs vom 
a. Juni l837 über die Reste des Tores an Aposteln, in FüCHS' Topographie (nach 
Col. Agr. S. 61, vom Verf. nicht urfundrn), herausgegeben Col. Agr. S. 6s. 

Pläne und A u ii( Ii tt- 11. ;ij Des Xordfores. 

I. Landseitige Ansicht der Plallenplorte mit den unter dem Toi weg gehängten piäneand 
beiden Domgeistlichen; links daneben Kampf des Bürgel meisters Hcrman Grin mit AntUhien 
dem Löwen; rechts die Worringer Schlacht Erläuternder Text unter der dreiteiligen Nordtores. 
Darstellung nach der Koelhoflschen Chronik. i57i. Kupferstich. 78X49,7 cm. H. M., 
historische Darstellungen. Das Pfaffentor Col. Agr. $.55; Pfafii^tor u. Löwenkampf 
CTaf. VIII). 

s. Die nämliche dreiteilige Daistdiung wie 1. 16. Jh. Ölgemälde. 58,4 > 84,5 cm. 
H. M., hist. Darst Mitt i296. 

3. Das Pfaffentor mit dem Löwenkampfe Grins, im Vordergnmde links tlie 
Schlacht bei Worringen. Zweite H. des 16. Jhs. Ölgemälde. io6Xi85cm. H. M., 
hist Darst. Mitt. 1 297. 

4. Das Pfaffentor mit der traditionellen Darstellung der Hinrichtung der beiden 
Domherren. Ende des 16. Jhs. Ölgemälde. t95X3s5 cm. H. M., hist. DarsL Mitt* 1 398. 

5. Verkleinerte Kopie vom 4. Ende des 16. Jhs. Aquarell. 37x54,4 cm. H. M., 
hist. Darst .Mitt. i^OO. 

6. Phantasiedarstellung des römischen Nordtores mit den Ru' h'^tHben r ( *-A A 
auf der Bogcnarchivolte und den Worten ubio-romana auf dem Fries. ilaupt- 
stflck des Titelblatts zu Broblhans Commentarü II. i6o7. Kupferstich. 3oXi8,6 cm. 
In Broelmans Epideij^ma. 

7. Vorsc hhigsplan zur Geradelegunp; der Strasse Unter Fettenhennen durch die 
PtiOenpfortc bis zur Marzellcnstrasse. -Mit KrI.iuterungen. i7. Jh. Farbige Hand- 
zeielmung. 48,4 x 38,6 an, Arch. i73, Mitt. 822. 
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rttigiiDc. ^' ^i^undriss des Pfaßentores als Vorschlag zum Bau eiii^ neuen Tores aa 

•.Tora, der Stdle desselben. Titel: dis ist dbr abriss voir der aldxk fortsn wib er 
lETE STEHT. Mit ErlfluterungeD. i7. Jh. Färb. Handsdchnung. 39»a X cm. 

Arch. i74. Min. 823. 

9. Verkleinerte und zum Teil veränderte Nachbildung von 5. als Titelbild zu 
J. W. Brewer, Vaterland. Chronik, i. Heft, 1826. Lithographie auf rotem Papier. 
16,3 X 9,7 cm. H. M., AI 3/72o. Mitt. i3oo. 

IQ. Ansicht des lümischen Tordnrchn^ngs der Pfaffenpfoite mit den Budistaben 
C C A A auf der Bogenarchivolte. Unterschrift: paphen-pforte zv xölm, rechts: 
Eberhard i>el. Illustration zu Wallrap, Beitrflge, 1818. Lithogr. so x 18 cm. 
H. M., A I 3/721. Mitt. i.>oi. 

11. Vorderansicht des Ffalientors mit den Buclistaben CCAA aul der Bogcn- 
archivolte. Im DurchblKk des Tores: Ansicht des Domes von Norden. Links: der 
Frinxipalmarkt zu Münster. Unten rechts: i.ithogr. bei P. A. vOTTU IK COIXX. 
Um 1820. Lithogr. 18,1 X 25 cm. H. M., A I 3/722. Mitt i3o2 

12. Aufriss des PfafTentors tmd drr anstdssenden Gel).'Ui(lc. l iUetsrhrift: das 

EINZIGE KÖMlSCHh IHOK, DIE SOGENANNTE l'KAKFEN - PKOKTE ZU K.ÖLS AN (sicl) 

RHEIM. Links: h. Oedenthal nach der m. gez. Um iSso. Sorgfältig au^eRthit« 
getusdite Federzeichnung. 38,8X95 cm. H. M., AI 3/7a3. Mitt i3o3. S.Col.Agr< 

S. 4i und Fig. 46. 

13. Das Pfaffentor mit der traditidnrüpn Darstellung der Hinrichtung der tieiden 
Domherren auf einem als Podest für die Kölnische Jungfrau gedaciucn Postament 
Unks daneben als Pendant auf d«an Postament fttar den KOhikchen Bauer der LOwen- 
kampf Grins. Kopie nach einer älteren Vorlage. Um tSao? Getusdite Federseidi- 
nung. 3o,8X28,5tm. H. M., bist. Darst. Mitt. i3o4. 

14. Grundriss und Ansicht der beim Neubau der Domapotheke zu Tage ge- 
tretenen Überreste des wesdichen Turmes des Nordtors. Handskizze, aufgenommen 
Aug.^5q»t 1887 von Regierungsbaumeister H'e/e/s. V^edergegeben Col Agr. S. 38. 

15. Ansidit (Wiederherstellungsvenach], Lageplan und Torbogen des östlichen 
Seitendurchgangs des römischen Nordtora. lithogr. Centraiblatt der BauverwattnnB 
XII, i893, S. 82 u. 83. 

16. Entwurf zur Aufstt llung des rr>mischen Nordtors. Geschenk des Bau- 
htspektors Schultze. Photographie. ii,9x i8,3 cm. H. M., Abt Römisches. 

17. VORSCHLAG ZUR ERHALTUNG DBR RESTE DES RÖMISCHEN STADTTHORES IV 

KOLn. .\nsicht und Lageplan. Lithogr. Deutsche Bauzeitung XXVH, i893. S. i4l. 

18. Fuiuianfiiahiiie de.s römischen Nordtore«;. Lithopr. f '< il Ai^r. Taf. VL 

19. Die erUalienen Bauteile des römischen Nordtors mit Rekoustruktionsver- 
suchen. Lithogr. Col. Agr. Taf. VII. 

so. Aufriss und Grundriss des rekonstruierten römischen Nordtois. Lithogr. 
Col. Agr. Taf. VHL (Original-Federzeichnungen zu 18 — 20 von Sttutnugli Sckt^ 
47x67,5, 48x7i,5, 57 x 75.5 cm. H. M., Abt. Römisches.) 

?i Mtttelbogen vmd Architekturstücke des rnmischcn Nordlors, eingemauert lu 
die H^ and der Schule am Lichhol. i8,5 X i3,5 cm. Photographie. Col. -\gr. 
Taf. XVII. 

22. Ostlidier SdteadttFch^ng des römischen Nordtores» von Südwesten gesehen. 
18.5 XI 3.5 cm. Lithogr. Col. Agr. Taf. XVH. 

23. D.asselbc, von Süden gesehen. Unten: aitgfn iS97 Johannes Krudb- 
wiG. Photographie. 11X8 cm. H. M., A I 3/724. Mitt. i3o5. 
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24. Gnmdrasaufnahme des römischen Nordtorea bei Beseitigung der Bau- {(,,(,^„'01 
reste im Jahre l898 von Batünipektor Sleuema^el. B. J. io3 T;if. VIII und e. Tort. 
Fig. 66. (Original-Federzeichnung in doppelter Ausfertigung, 6S x 48 cm, H. M., 

Abt Römisches). 

aS. Baoreste des rOmischen Noidtores zu Köln, is Photographien, die drei 
ersten aixi4,i, die Obrigen i7x 11 cm. H. M., Abt Römisches (aberwiesen von 

C. Steuemagel, Bauinspektor). 2. (i. fehlt): Socicelquader des Turmes und .'^dir.Mj;- 
sockel der Stadtmauer. 3. Stadtmauer am Tnrmanschluss. 4. Äussere Ansicht des 




Flf. St. KAtn. OmmlrlntafMliiB« 4m 



MOfdlorM brf Entfernoiiff der Obirmto tior. 



Mauerwctks l>t ini Anschlu'-N des Tiirme>< nndas MStlii he Widerlager d<. s Tortlurchganges. 
S.Kapitell, gefunden in (kr .Sruiiuauer licr Doinkurien am rinnis« li< n Niiidior. 6. — \i. 
Ahnliche Kapitelle im Trierer Pruvinzialmuseum und im W aürai-Kichatt/ Mubcuni. 



b) Des Tores an Aposteln. 

26. Baureste dieses Tores, gezeichnet von Dt Noel i837 als Beilagen zu seinem derQbrlgn 
oben erwähnten Briefe; vgl. Col. Agr. Taf. IV. 
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f-iii^!.'-» c) De» Tores an der Clemensstrasse. 

«.T»r«. a7. Ansicht und GnmdriM der erhaltenen Reste. Lithographie. Col. Agr. Taf. V. 

d) Des Tores an der Königstrasse. 

«8. Gmodris^ Ansteht und Schnitt der erhaltenen Reste. Lithographie Col. 
Agr. Taf. IX. 

e) Des Tores in der verlängerten Bechergasse. 

«9. Lagqplan, Ansidit und Schnitt der erhaltenen Reste. Lidiograpbie. CoL 
Agr. Taf. X. 

Fonchungen So sweifelios scit dem Beginn der römischen Forschungen am Ende des i6.JU:>. 

«iMr «■ Tore. ^ allgemeine V^atif der ROmennaner feststand, ebenso unncher war man ülier 
Zahl und Lage der Tore. Von den beiden ältesten Lokalforschem vermutete Hel- 

man Tünf oder sechs (B ROBUf AN II, fol. iii), Broelman tdevestigiis atque oonieC' 
tura' sieben Tore (IT, fol. ui v und 44 1;, von denen eins pegen Norden, eins gegen 
Süden, zwei gegen Westen und drei gegen Osten liegen sollten. Helman ist auch 

— anknüpfend an den schon im la. Jh. vorkommenden Namen porta Martis, s. u. 

— der Erfinder (oder wenigstens da- aheste Gewährsmann) latdnischer Namen 
fttr sämtliche Tore, deren deutst lu- Bezeichnung er fOr eine Korruption römischer 
G'Htcrnamen hftlt: aus der .Hohcpfortt ' macht er eine porta Jovia, aus dt r .Ehren- 
pforte' (—Herapforte!) eine porta Junonia, aus der .Pfafl'enpforte' eine porta Veneris 
i'apliiae, aus der ,Marpforte' eine porta Murtiana, aus der ,Drad>cnpfortc' eine porta 
Pythia Apollinis; endlich fttgt er noch eine porta Mercurialis oder Rhenensis hinzu. 
Mit Recht verwirft Broelman unter Hinweis auf die mittelalii rlii hc B<vi irlmung 
porta clericorum den Namen porta Pa])liia — er schK'igt porta Claudia als römischen 
Namen vor — und nimmt u. a. mit Rücksicht auf die gegen Westen führende 
MiliUtrslrasse ein zweites Wesltor nahe der Apostclkirchc an, das er porta Agrippensis 
benennt. Die spätem Lokalhistoriker bis ins i9. Jh. hinein bezeichnen keinen Fort- 
schritt (Crombach L P- zum Teil sogar einen Rückschritt gegen Broelman: 
die Unsicherheil in beztjg auf die Ansetzung der Tore dauert fort, Gelenius nennt 
c!as Tor an Ap<isteln \<nvt deutschen ,IIahnentor' porta Jani (De adm. magn. Col., 
p. &o), und Wallrafs Autorität verlülft trotz der richtigen Ausführungen Matth. 
Ciasens (vgl. Vaterl. Chronik II, S. 586) und besonders Minolas (Kuixe Cbenicht, 
S. «74) dem Namen porta Paphia au dner bis in unsere Tage reichenden traorigen 
BetOhmtheit (Ausgewählte Schriften, S, 8). Erst die seit i887 unternommene 
Kanalisierung <ler Stadt hatte als \vi< lititrsics wissenschaftliches Krgebni«; die Fest- 
stellung und teilweise Untersuchung der I berbleibsei der Tore. Nach den seit dieser 
Zeit von den damaligen Bauinspektoren Schnitze und Steuernagel angestellten 
Forschungen besass die römische Stadtbefestigung jedenfalls neun, wahrsdieinlich sehn 
Toröffnungen. 

DasNordtor. D.is atn l;in'.:-<ten und relativ am besten erhaltene Tor ist das fnter Fetten- 

hcnnen gelegene N or dt or. Schon früh in den von der Domgeistlichkeit bewohnten 
Gebaudekomplex (ab Teil der Dechanei) aufgenommen, bildet es bb an die Schwdle 
des i9. Jh. den Eingang zur Domimmunitat. Als solche fQhrt es den Namen porta 
clericorum schon in der zweiten Hälfte des 12. jlis. ' HoENIQER, Kölner Schreins- 
urkunden, Nied, 5 IV. 8 = II l, S. 96; 12 II, 32 = II i. ? tSo; Caesarii Heisterbar 
Mir. VT, 5 n. XI, 43 [I, p. 349 u. II, p. 3o2 Strange]), in dem um 1200 gesciiriebenen, 
aber auf itliere Vorlagen zurückgehenden Hber S, I'ctri (Köln. Stadtarchiv, GeisÜ. Abt 
Nr. 7S BL 3a) bereits den deutschen Namen paffinporze (Mitteilnng des Herrn 
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Stadtarchivars Dr. K eussen). Der altere Bau der unmittelbar gegen Osten anstossenden 
Domdechanei, die narh den Resten um i i5o — 1200 errichtet war, enthielt eine grössere 
Anzahl von Trümmern des Tores, dessen stadtseitige Front wahrscheinlich damals nieder- 
gelegt und beim Bau verwandt wurde (Col. Agr. S. 57). Die früheste Ansicht von der 
Landseite des Tores bietet ein Kupferstich des Historischen Museums von l57i (s. 
Taf.VIlI). .\ls Passage dient auf demselben nurdie Milteldurchfahrt, wahrend die beiden 
Seitendurchgänge unter anderen Bauten verschwunden sind. Die ehemalige Dreiteilung 
der Anlage ist noch an den in gotischem Stil ausgeführten überbauten zu erkennen. 
Der Mittelflügel hat über dem in seinen architektonischen Details nicht erkennbaren 
Mittelbogen zwei .Stockwerke, ein 
niedriges mit drei quadratischen 
und darüber ein höheres mit zwei 
rechteckigen, durch Steinkreuze 
geteilten Fenstern versehen; die 
Stelle des Mittelfen.sters nimmt ein 
erhaltener antiker Löwenkopf ein, 
der Rest einer misshandeltenGrab- 
malgruppe des einen Eber über- 
wältigenden Löwen (DüNTZtR, 
Vcrzcichniss II, 94a — MVVR 223 ; 
Fig. 67). Unter der Durchfahrt 
hangen an einem mit zwei Offnun- 
gen versehenen Balken die beiden 
aus der Sage von Bürgermeister 
Grin bekannten tückischen Dom- 
geistlichen; des letztem L<">wen- 
kampf ist links vom Tore dar- 
gestellt (Über die Grinsage s. 
Gelenius, De adm. magn. Col. 
p. 98; Ennen, Gesch. Kölns I, 
S. 338; Cardauns in Picks Monats- 
schrift 1, S. 85 und Stadtcchroni- 
ken Xn, S. 2i3; Klinki;nber(;, 
Köln. Ztg i9o3 Nr. io3o vom 
3. Nov.; Kr. In. Volksztg. i9o3 
Nr. 9i3 vom 3i. Okt.). Zeitlich 
stehen dem Kupferstich nahe vier 
das Tor und die nämliche Sage 
veransc haulichende Darstellungen 

des Historischen Museums, drei Ölgemälde und ein .Aquarell (s. o.), von deneij 
letzteres ein gutes Verständnis für die Architekturformen des Torbogens verrat. — 
Nach verschiedenen Ausbesserungen und Umgestaltungen in den J. 1606, 1616 und 
162 1 (Kapitularprotokolle, vgl. Col. .Xgr. .S. 58; Ratsprotokolle Bd. 67, Bl. 252 v; 
Gelenius, De adm. magn. Col. p. 101) erfuhr das PfafTentor i657 durch den Dom- 
dechanten Franz Egon von Fürstenberg einen vollständigen Umbau (Kapitularproto- 
kolle); der Oberbau wurde ganz dem .Stile des nebenanliegenden, neu aufgeführten 
Dechaneigcbaudes angepasst. Zwischen den beiden grossen Fenstern des nunmehrigen 
einzigen Obergeschosses erscheint jetzt ein anderer antiker Löwenkopf, ebenfalls 
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I- anscheinend der Rest einer Löwengruppe — MWR 6o9 = Düniiick, Verzeichnis» 

'Wr'r n, 94a am Schlnw, wo er fttr mittelalterlich erklart wird: Fig. 4i) ~, wahrend derfülher ' 

im Tore angebrnditc sich nunmehr Ober der Tür der den Dcchanclgarten zur Linken 
abscblie^cndcn Mauer befindet (vgl. die kurz vor 1826 augefertigte Zeichnung von 
Otdentia/ Fig. 46). In diesem Zustande blieb das Tor bis i8a6, wo es auf Grund dner 
Königlichen Kabinettsoider vom 38. Juni zum Zwecke der Strasaenerwetterang im 
Oktober nipderpelcgt wurde (Fuchs, Topographie IV, S. 5i); ein von T W Breuer 
— nicht von Wallraf — verfasstes und in die Seitenmaucr der Domdechanei ein- 
gdassenes Chronogramm beieichnete bis t89s seine Stelle (Vaterl. Chron. II, 1836. 
S> 594). Auf ^'oranlassung des K(in>or\ at^rs Ramlunix kam der landscitige Tor- 
bogen an iia> Wallrafsclie Mu^?e«m im KiUnischen 1 Trankgasse^, wo er lange im 
I^lofraum umherlag. Der Bau des neuen Wallraf-Richartz-Museums veranlasste 1862 
die Oberf&hning der durch Funde vermehrten Reste in dessen Anlagen und ihren 
AuDiau in deren südlichem Teile an der östlichen Gartenmauer: seit l883 sind sie auf 
dem Lichhofe in die Seitenwand der S< hulo an der Pipinsfrasse eingemauert i FIl; 5 5k i 
Nur geringe Aufklärung über die ursprüngliche Gestaltung des Tores brachte der Neu- i 
bau des Gasthofs & Paul an der Westseite von Unter Fettenhennen 1186»; s. B. 
J. XXXVII, S. 68); mehr der der anstossenden Domapotheke (i887; s. Col. Agr. 
S. 38); eine Fülle von Beoba< hiiui^en lieferte die Niederlegiing der D^ riikuricn 
an der Ostseite und die gleichzeitige KanaUsalion der btrasse im J. )892, wo sich 
die Fundamente des Ostlidien Flankiertunns sowie Teile der hndsdtigen Heilen- and 
Mauern des östlichen Nebendurchgangs, insbesondere der Torbogen des letztem 
unter einer Ziegelverblendung noch aufrecht stehend vorfand (Fig.68). Nach einem mit 
allen Auswüchsen der Parteilcidcnschaft geführten Streite über das Schicksal der ,porta 
Faphia' erfolgte die Veiaeixung der an Ort und Stelle erhaltenen Reste in die An- 
lagen an der Nord>cite des Wallraf-Ri< !iarl/-]\Tusi u!iis Im Dezember iS97: gU-ii h- 
zeitig unterzog Herr Bauinspektor Steuertiagel die Fundamente des Turmes und der 
anstossenden Mauer einer nochmaligen Untersuchung. 
Kauhcha Die eigentBche Toranlage (F%. 66 u. 7i) stellt ehi Rechteck von i5,3 m FronlUtnge 

Anl»iie. 1 1,6 m Tiefe dar. Den Grundri<;s zerlegen zwei SrheidemaTiem in zwei Seitendurch- 

gänge von 2,4o m Breite und eine Mitteldurchfahrt, die im kleineren landseitigen Teile 5,6o, 
im grosseren sladtseitigen 6.38 m breit ist Den Torbau flankieren xwei iast quadra- 
tische Türme von 7,57 m Frontlänge, die um 2,9o m an der Landscitc vorspringen. 
XoBitniktlon. In bczug auf das Batiniateria) des Tun s hl besonder?» das Felileii der Gr;iu- 

wacke zu bemerken. Die Fundamente bestehen zu zwei Dritteln aus Basalt vom 
Unkelstein, zu einem Drittel aus Drachenfelser Trachyt, das aufgehende Mauerwcxk 
einschliesslich der Schichtenvcrkleidung lediglich aus Trachyt. Die Bauausführung 
ist der der Mauer gegetn'iber tiiiiuierwertig: die Schirhten sind iinregelmSssig. der 
Mörtel ist in das schichtweise trocken aufgesetzte Mauerwerk nur unvollkommen ein- 
gedrungen, der Kalk schlecht gelöscht Zur Verkleidung der die Prontroauern und Bogen 
aufnehmenden Pfcilervorsprünge sowie zur Herstellung deS Mauersockels dienen un- 
ti 5'.i.i-h ^'es< hicfitetf- und iintercinatidcr mit Ivlammcrn verbnndme Kalkstcin- 
<iuadern, die in das Gu-ssmauerwerk einbmden. Die Aussenmaucrn und Scheidewände 
des Tores weisen in senkrechten Abstanden von 1,60 ro je drei Schichten in Ver- 
band gelegter, uhl; s'- nipelter Flachziegel von 0,2 7 : o,4o : o.oSS m Grösse auf; an dem 
r.stlii hen Tnrwicierlager lag nach innen eine Reihe, nach aussen zwei Reihen Ziegel- 
platten der Länge nach nebeneinander, während die Zwischenräume mit Bruchstein- 
mauerwerk ausigerollt waren. 
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Am Ostturra haben die Fundamente eine H'')he von etwa i,45 m und eine 
im Verhältnis zum aurgehendrn Mauerwerk auffrilli^-c Breite. Letztere betragt an 
der Nordseite 2,4o m mit einem äusseren Wirsprung von o,52 und einem innem 
von o»7o m; an der Ostseite «,6« m mit Vorsprüngen von i.Si und o,39 m; an der 
Westseite s,75 m mit einem Äussern Vorspning von i,57 m; der innere fehlt. An 
der Südseite betragt der «lussere Vorsprung l,o7 m; ob ein innerer vorhanden war, 
ist nicht ermittelt. Das Fundament der Ostseite geht sOclIith über das der Südseite 
um ungefähr i m hinaus. Die Turmfundaincntc unterfangen auch den östHchen 
Seitendurchgang des Tores auf ganze Brette, bilden hier die feste Unterlage fda den 
Fussw^ und tretoi i,so m vor das aufgehende Mauerwerk der NordfronL Die 
HAchtigkeit der Fundamente sollte das Unterminieren des Tores verhindern; vidleicht 
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ihente demselben Zweck ein o,3o m starker Beton, der sich im Anscbluss an die 

Oberfläche des Fundaments, nur ein wenig tiefer als diese, vor di r Nordfront aus* 
dehnte und vor dem Nebcntor mdi h auf mehrere Meter erhalten war. 

Das aufgehende Mauerwerk des Turmes erhob sich bei der Aufdeckung an der Aufgehende« 
ganzen Nord- und dem vordem Teile der Ost- und Westfront bis zu i,4s m. Ein- 
schliesslich der meist verschwundenen Verblendung bt es t,i8 m dick und innen 
verputzt Ein einfach profilierter, o,s8 m in das Mauerwerk einbindender Sockel (6. J. 
io3 Taf. VITT^ bildet den (.'bergang: zwischen ihm und dem Fundament. Die lichte Breite 
des Turmes beträgt 5,3o, seine Tiefe 4,84 m. Ein ZinnenbrUstungsstein scheint sich 
in einem o,8e m langen, o,6o m breiten und o,4e m hohen Kalksteinquader mit 
kurzer Rundung an der Oberfläche und starker Schräge an der Unterseite erhalten 
SU haben (Col. Agr Taf. VIl d5). 
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Weit dürftiger iät unsere Kenntnis von dem westlichen Turm und dem an- 
atonenden Torpfeiler. Rasch dorff hielt die beim Bau dee Hotels S. Faul autage 

getrctenfii Reste des Turnus für die eines mächtigen Rundturmes {R. J. XXXVII, 
i864, ö. 7o); indessen lässt die beim Bau der Domapotheke von Wc/fls entworfene 
Skizze der damals aufgefundenen Bauteile (CoU Agr. S. 38) kaum einen Zweifel dar- 
aber, du» der we»tlidie Teil der Anlage durcbans dem Östlichen entsprach. 

Was die Il'ihc der Tortürmc angeht, sn lassen die erhaltenen Pcispicle und 
die Daistellungcn aus dem Altertum darauf schliessen, daas sie sich um ein Stock» 
werk Aber den eigentlichen Torbau erhoben, im ganzen also drd Stockwerke hodh 
waren (vgl. Durm a. a O. Anders Col. Agr. S. 48). 

An den Turm f?rh!ie->st die Aus^cnmruicr des eigentlichen Torbarips in der Art 
an, dass die Sadfront der letztern über die SUdfront des erstem nach der Stadlscile 
um die Tiefe des Btnnenho6 (6,6o m) hinamreicht Landwärts hat die Aussen» 
mauer, die hier mit der westlichen Turmmauer zusammenfAlit, eine Starke von 
2,1 8 m, stadtwflrLs von o,92 m; die Scheidemauer ist bis zur Fluchtlinie der süd- 
lichen Turmfrunt i,45 rn, von da ab nach der Stadt zu i,o6 m stark. £in Kalk- 
Bteinsockel mit einfachem Profil sdhiiesst diese Mauern nach unten ab. 

Die Fronten sind gebildet durch Pfeiiervorsprüngc, deren Breite am Seitentor 
1,28 m, an der Mitteldurchfahrt 2,02 m betrügt. Ilire Gliederung besteht in 0,81 5 m 
breiten und 0,10 m weit vorspringenden Filaslern. Bei der Aufdeckung im J. iS9a 
Stand von der Norditont noch der Astiiche Eckpfeiler und ehi Teil der Aussenmauer 
auf etwa 3, So m, der östliche Mittel{detler auf etwa J,5o m über der römischen S^^hle 
(Fig. 68V vrm der Sfldfront waren mir nocli die beiden untersten QuadersdiiclUen 
des Miltclpleilers vorhanden, watirend cier östliche Eckpfeiler ganz fehlte. 

An der Mitteldnrchfohrt ist landwärts ein doppelter Pfdiervorsprung vorhanden, 
der »wischen sich einen für die Aufnahme des Fallgatters bestimtntcn quadratischen 
Schlitz y<m o,i4 in Scitenlätigc fasst. Ein anderer Pfeücrvorsprung liegt innerhalb 
der Durchfuiirt, 3,38 m von dem ersten entfernt. Da dieses Mass fast genau der 
Breite des ohne Zwdfd mit einem GewOtbe bedeckten Seitendurchgangs entspricht» 
so ist mit Rücksicht auf die bekannten römischen Torbautcn nnzunehmer, da^s der 
Pfeilervorsprung den Bogen eines Gewölbes aufnahm, mit dem der landseitigc Teil 
der Durchfahrt überspannt war, während der stadtseitige einen Binnenhof bildete, 
der von den Ober den Seitendurchgaugen und der MttteMuiehbhft liegenden Galerien 

aus beschossen werden konnte fFip; 7i). 

Auf das Vorhandensein eines Bodenbelags deutet der unbearbeitete untere Teil 
des Katksteinsockeb. Danelbe sdiemt, nach einem in der Sfldostecke der Mittel- 
durchfahrt gefundenen Reste zu schliessen, in einer polygonalen, flachen Steinquaderung 

be«tnnden zu haben, die ;nif einer Betonsohle ruhte. Kin zweites Pna^-ter, aus 
grossen, senkrecht zur Strasscnrichtung liegenden Basaltsäulen bestehend, iand sich 
0,80 m Ober dem Beton in angesdiflttetem Boden. Die Erhöhung hat stattgeftmden. 
um einen Tuflsteinkanal von 0,60 m innerer Breite und o,9o m Hv>he unterzubringen. 
Ein 0,44 m hoher Pfannstein aus Granit !iei,'t in der nnrdAstürhen Eike des Binncn- 
hoies und überragt mit seiner Oberkante das zweite Pflaster um etwa 0,70 m; ehe- 
mals bewegte sich ein TorDOgel in demselben (Fig. 66). 

Die architektonische Ausgestaltung der Fronten vereinigt schmucke Formen 
mit ]ir:\fx':z'-t Wirkung. Dii- Pilaster erheben sich mit den PrcilervorsprOnircn ohne 
Zwischenglied auf derselben Platte, ihr Scliaft ist mit je sieben durch Rundstabe 
auBgeiUlten und in flachen Rundungen endigende Kannelttren geschmOckt Ein ein- 
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fachcr, weit ausladender Wulst bildet das Sockeiprolil, ein dünnes Plattchen die Ver- i- Be- 
btodmig zwischen dieaem und dem bogenförmig aUaufenden Schafte (Fig. 69). Tor«.' 

Zwischen den Pilastem wölben sich über dm Pfeilervorsprüngen die Torbogen, Torhogt«. 

deren Scheitel im Nebentnr 3. 80 ni, im Hanpttor gegen 8,4o m über dem römischen 
Niveau lag. Am Nebentor sind die Kämpfer|>rofile zerstürt. Die Anhivulte des aus 
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sieben Wölbsteinen bestehenth n Bogens zeigt eine Hohlkehle mit einer Platte und 
breiterer Abplattung als Umrahmung; diese Einfassung umschliesst zwei weitere Ab* 
ftiattniigen, eine flchmatere obere und eine breitere untere (Fig. 68 and 69). 

Das KntnpferkapitcII des Hauptbogens erhalten ist das rerlitsseitic(* auf dem 
Lichhofe — , das nach Ausweis mehrerer alten Darstellungen um ein Geringes Über 
den darunterliegenden Quader vwsprang, hat eine grossere untere und eine kleinere 



i87 



Digitized by Google 



i88 



DAS RÖHtSCaE KÖLN 



) Be- obere Platte, zwischen denen mdirere durch zarte Flftttchen verbundene, glatte Ge- 

*c. T»r«f simsprofile Hegen (Fig. 55 und 69, b i). 
Mitteltorbogen Eine genaue Untersuchung des Mitteltorbogens ist durch seine Vermauerung 

und die tinftlgung von (,cmt.ru zwischen die Wölbsteine sehr erschwert. Heute $ind 
dreizehn WOIbsteine von ungleicher GrAase vorhanden: an den Enden des Bogens wurden 
solche von «,77, o.73 und o^6o m äusserer Bogenlänge gemessen(Pig.55). Die sorgflütig^o, 
nach der Natur ausgeführten Zeichnungen des Bogens, die von Eberhard und Otdenthd 
(Fig. 46). zeigen einen genauen Rundbogen und weisen dcutücli auf seine Zu- 
sammensetzung aus i3 gleich grossen Wölbsteinen hin. Entspricht dies den Tat- 
sachen, so würde die Äussere Bogenlänge jedes Wolbstdns o,77. die innere o,59 m 
betragen haben, was bei mehreren auch annähernd zutrifli Demnach sind aller 
Wahrscheinlichkeit nach sfinuliche WOlbsteine des Bogens erhalten (anders Cot. Agr. 
S. 5o), die meisten aber habi-n infolge ihres vieliäluiL^en I'rnhcrh'egens und mehr- 
maligen Platzwechsels grössere oder kleinere Stücke eingebüsst. So erklärt sich auch 
die heutige — wenn auch unbedeutende — Gedrücktheit des Bogens. Die eiofachea 
Profile der Aichivolte entsprechen denen der Archlvolte des Nebentorbogens mit 
dem Hauptunterschiede, dass seine Umrahmung ein doppeltes Karnies aufwe&L 

Incchriftea Auf dem obeni, schmalem Teile der Abplattunc sind die Bui htsLiil en r, c. A A 

de« Mitldtor- . v b 

bocMi«. eingemeisselt. Wahrend sich dieselben auf den Darslelluiif^en des l'laiientors aus 

dem i6. Jlu nicht nachweisen lassen, erscheinen sie auf dem für den zweiten Tdl 
von Broelmans Commentarii bestimmten Titelbild und werden von ihm richtig als 
Abkürzung des Stadtnamens C;olonia) C(]audia) A(uga8ta) A{grippinensis) gedeutet 
(IT, fdl. 447 und Epideigma a. a. O.). Die Spuren einer zweiten, anscheinend ^pJltfr 
getilgten Inschrift, von der sich noch die Buchstaben ia • gai.i.iex auf der untern, 
breitem Abplattung meiir oder minder deutlich erkennen lassen, sind erst i884 von 
Kamp entdeckt worden (Köln. Ztg. is. Mftrz i884; Westd. Zs., Korrbt. III, 
iS84, Sp. 45 nr. 64; E J. LXXVII. t884, S. aas). Beide Inschriften wurden wieder- 
holt für unecht oder doch für zweifelhaft erklärt (die obere von Bramp Arn, C. J. Rh. 
p, 362 N'r. 25; (he untere von DOm/kr. Verzeichniss II, Nr. 261; beide von K(is)a, 
Die Inschriften am römischen Nordtor von K<iln: Köln. Ztg. l89a Nr. 946 vom 
s9. Kov.; ScHULTZB und Stcuernagel, CoI. Agr. S. 5o), fanden aber auch Vertei* 
diger ihrer Echtheit (Zangemeister und Hettner bei Lekner, Westd. Zs^ XV, i896, 
S. »63; V. DOKASZSWSKI, Scheden zu C. J. L. XIII, u a). An dieser halt auch der Ver- 
fasser aus histonsrhen und antiquarischen flründen fest. Sehr ansprerliend ist 
V. Domaszewskis Ergänzung der zweiten Inschrift zu [valerianJa gallien[aJ. 
Eriiait««« Amser den aufgeführten Teilen sind vran Torban noch eine Anzahl von Archiv 

■tflek« antTtekturstdcken vorhanden, die teils tB6a beim Bau des Motels S. Paul, teils i89a beim 

RekoD- Kanalbau Unter Fettenhennen und beim Abbmch des Mauerwerks der Domkurieo 
atFwktloii. 

gefunden wonhni sind. Im wesentlichen eUk'kli( Ii haben Sc hnitze und Steuer- 
nagel dieselben zu einem Wioderherstellungsvcr.such verwertet i^S. Col. Agr. Taf. VII, 
VIII, XVII und Fig. 55, 69, 7o). Nach ihnen gehören dem Unterbau an: 
Unteren. !• Zwei Stark serstörte Reste der obem Hfllfte von Pilasterkapitellen des Unter- 

geschosses, die in ihn n .\l>riie.ssungen mit den Pfeilern übereinstimmen (b3 und b4, 
letzteres ist umf^ekehrt eingemauert). Es waren, nach kölnischen Analogieen 
sclilics^en (vgl. S. 181 Nr. 2 5, 6 — 1 3 und Fig. 76) reiche Kompositkapitelle, aus zwei 
übereinanderliegenden Reihen von Akanthusblättern gebildet, aus denen nach den 
Ecken und nach der Mitte zu Ranken, erstere in kraftigem, letztere in cartern Voluten 
endigend, hervorwachsen. Straff anliegende Schilfblatter bilden den Hinteigrund, doe 
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Blüte den obern Abschluss des Blätter- und Rankenwerks. Den Obergang zum 
Abakus vermittdt dn feiner Perlstab; aber diesem liq{t eine mit schraggestellten 
Blattern belegte Hohlkehle. 

2. Zwei wegen ihrer abweichenden Bearbeitung verschiedenen Seiten des Tores 
angehiiHge Stücke des Architravs (b 6 und di). Das eine (b6 zeigt eine geschmack- 
volle Blattwelle mit zwischen den Blättern eingereihten, nach unten gestellten Blüten ; 
darunter eine dreifache schräge Abplattung, deren Unterkante bei den beiden obem 
Gliedern durch einen verschieden geseichneten, hObschen Perlstab markiert ist. An 
dem andern ArchitravstOck (dl) ist die Abschfflgong stärker, der obere Perlstab in 
seiner Ausführung magerer, der untere durch einen Rundstab ersetzt. 

3. Ein Stück wahrscheinlich vom 
Obelglied des Hauptgesimses (b 7). Es 
zeigt unten eine krSUUg ausladende Blatt- 
wdle, daiflber ein zwischen einem Pl.'lttchen 
und einem Rundstab licgciuhf;, gedrehtes 
Band, zu oberst eine mit guirlandenartig 
verschlungenem Rankenwerk aufs reichste 
verzierte Sima. 

4. Ein fillschlich als linksseitiges 
Kämpferkapitell des Hauptbogens am Lich- 
hofe eingemauertes Arrliitekturstück (Fig. 55) 
von gU i« her Höhe mit dem rechtsseitigen 
Kämpierkapitell, aber mit kleiner Platte, 
darunterliegendem Kamies, sehr zerstörtem 
Zahnsdmitt und einem Perlstab als unterer 
Einfassung verschen. Es scheint die durc h 
die Kämpfer des Hauptbogens angedeutete 
Horizontale zwischen den Klastem fortge» 
setzt zu haben (Fig. 7i). 

5. Ein Stück einer Einrahmung, als 
solcfie durch die erhaltene rechtwinkelige 
Ecke charakterisiert (b5). Die Profile sind 
die des Architravs, die Arbeit ist äusserst 
sorgfilltig, jedoch einfacher als an dem er- 
haltenen Architravstück, da das Obeiglied 
schmucklos ist und an die Stelle der Perl- 
stabeinfassung hier der Rundstab tritt. Ein sdk hes Rahmenwerk dürfte wie am Titus- 
bogen zur Ausfüllung der Flächen über den Seitenpforten gedient haben. 

Zu dem sdion durch den Grundriss höchst wahrscheinlich gemachten Oberbau 
des Tores scheinen föllgnide Reste zu gehören: 

I. Ein unkanneliertes Säulenstih k von o,58 m unterem Durchmesser mit einem 
einfachen Basisprofil, das an die Basisprodle der unteren Pilasterstellung gemahnt 
(d 3). Auf der Lagerßäche steht das Stcinmetzzeicheu e. 

s. Efai stark bestossenes SAulen-Kompositkapitell von 0^48 m unterem Durch- 
messer mit zwei Reihen Akanthns, dner Schilfblattreihe, P^Utab und Bfaittwelle; 
aus letzterer wachsen an den vier Ecken Volutenansätze hervor (d 2). 

3. Ein Stück des Oberteils eines Pilasterkapitells von derselben Form und 
Grösse wie das unter 2 beschriebene Säulenkapitell \Joii). 



1. Bf 
(estlsunc. 
e. Tor«. 




BrMoterung s. su Fig. 89. 
PIf. m Köln. Baiitail« dM rflimiMh«ii Nordton. 
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1. Be- 4. Ein Keilstein eines Rundbogens, dessen Durchmesser dem der Bogen der 

'*t*Tor«.' Seitenpforten fast gleich ist (b 12). Die Gliedenitig bcstrht in einer ungefähr aus 
der Mitte der ArchivoUf- licnortretenden Platte mit kleiner Blattwcllc um) /wt.-i 
darunterliegCDden Abplattungen; die Unterkantc der oberen ist durch ein gedrehtes 
Band markiert Ein anderes Werkstfick, das in sdnem obem Teile die nämlidwn 
Profile, aber eine verschiedene Blattfonn an der Blattwelle aufweist (b i3\ wird von 
Schultze und Steuernagel wohl mit Unrecht ebenfalls als Kcibtein angenehm. 

5. Ein Stiirk eines glatten Architrav«?, be<5tehpnd aus Platte, Hohlkehle und drei 
sduägliegeodcn Abplattungen, von denen die Unierkanten der beiden oberen durch 
RundstAbe markiert sind (b 10). 

6. Ein StOck einer glatten Sima, bestehend aus einer kififi% voraprtngenden 
Platte und zwei Hohlkehlen, von denen die obere die doppelte Breite der unteren 
hat. Als Verbindung ilcr drei r.Iiedcr dienen zwei dünne Plättchen (c 3). 

Abgeänderte Die grössere Einfachheit und Krüftigkeit der Profilierung lässt die aufgeführten 

•uuktioii. Werkstücke als Teile des Oberbaues erscheinen. Seine Gliederung dürfte jedoch, 
wenigstens an der den feindlichen Angriffen ausgesetsten Landsette, nicht mit Schultze 
und Steuernagel in vier Pilastern und zwei das Mittelfeld füllenden Säulen, sondern 
vielmehr nai h Art der uns bekannten Oherbaulen von Toren in sechs Pilastem 
bestanden iiaben, zwischen denen fünf ßogenstellungen eingespannt waren. Letztere 
hatten jedenfalls auch eine geschlossene und so hoch eraporreichende BrOstung, dass 
das Faflgatter auifgezogen werden konnte. Auf Grund dieser Annahmen und unter 
Gestaltung der TUrme nach den Ausführungen auf S. 186 ist der in Fig, 7 t 
gegebene Wiederherstellungs versuch von Herrn Dr. i'rtir h'ahf^en^ ge^richnet 
worden. Nach einer ansprechenden Vermutung des letztem hat die .-^äule lii und 
das Kapitell d2 an der stadtseiligen Front des Torobcrbaues Verwendung gefunden, 
bei deren Niederlegung sie in die Domdechanei verbaut worden sind. 

i'nr..stiinm- Folgende Architekturstocke sind, ihrer Verwendungsart nach, nicht sicher oder 

tcktantOolM. t!^ nicht zu bestimmen: 

1. I >rpi V\>rkstrKke rtnt klriiiL-ii. glatten "-imaprnfüen (cl, c2, b9). Schultze 
und Stcucruagel glauben in zweien i c i u. c 2) Teile der (Jesimsgliederungen des 
BinnenhofeS) in dem dritten (b 9) das Gesims einer zwischen den Pilastern und 
Sflulen des C)bergeschosse$ angebrachten Brüstung su erkennen. 

2. Ein \V«!rkstein mit Reliefdarstellung einer Rlumenvase (b l5), als Flächen- 
omament an einer nicht näher zu bestimmenden Stelle verwandt. 

3. Ein glatter, stark sich verjüngender l'ilaster mit an drei Seiten angebrachtem 
Sockelproßl, das jedoch unten nicht m einer Platte vorspringt, sondern sich wieder 
auf den glatten Grund einzieht (d 4^. Schultze und Steuernagel vermuten in 
demselben bei umgekehrter Verwendung den Sockel des Postaments einer Bildsäule. 

r Ein in seinem nV>eren Teile glatt jnit rechtwinkeliger Ecke bearbeiteter, in 
seinem unteren Teile mit einer kleinen Biattweile und darunterliegendem Zahnschnitt 
versehenes Werkstürk (b Die zwei an der Schauseite vorhandenen Klammer- 
löcher rühren vielleicht von spaterer Verwendung her. Die Zugehörigkeit des Bbcks 
zum Torbau ist zweifelhaft. 
NKht /um iMre annüliemder Sicherheit können folgende panz in der Nahe des Tores 

>je)i.)rii;<- Archi- ° 

tekturatucko. gefundene römische Architekturstückc als nicht zu demselben gehörig bezeichnet 
werden: 

I. Eine schöne, in der Abschlussmauer des Domchors gefundene Geshns* 
gliederung aus Kalkstein (B. J. XXXVH. i864» S. 68 und Taf. VIU, 6 u. 7); 
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a. eine Sättlentromnie] aus gelblichem Sandstein, gefunden in einer Zwischen» i. b*- 
mauer der Domkurien; Tor« 

3. ein roher Saulenkopf aus gelUichem Sandstein, gerunden bei 2 ; 

4 eine Sättlentrommel aus grauem Sandstein, gefunden in der Frontmauer der 

Domkurien; 




Fli. TL KMn. IMcoMtnitcrttr GrundriH vod AoMn dm rCndMlMa MordterM. 



5. ein stark ausladendes >aulciikapiteli aus grauem Sandstein mit doppeltem 
Krans ungegliederter, Qberhangender Blätter, gefunden im Bauschutt an der Sodsdte 
des Osttunnes; 

6. ein kleines Stück einer korinthischen Saulentrommel aus Kalkstein, mit 
durcli Steg getrennten Kaiincliiren, gefunden vor der Nordseite des Ostturmes (Ober 
a. bis 6. s. B. J. io3, i898, S. 160). 
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1 Als Werkslücke den Tores schliessen l die bei weitem zu geringen Ab- 

e! Tore.'^ in«ttungen, 2—5 das am Ton nicht vertretene Sandsteinmaterial, 6 die abweichende 
Kunstform aus. 

^AVrUhor"* ^'"^ Nebenior der Nordseite bildete der Torturm am Appellhofplatz, 

piati Seine Geltung nh Tor scheint nicht über die römische Zeit hinauszureichen (siehe 

S. l72, 5 und i75). 

EiiVsBtor Dagegen erhMt sich vcm den drei Toren der Westfront das nönUidisle» das 

Qwifcldit-' Ehrentor, am westlichen Auagang der Breite- und nördlichen der S. Apemstiasse als 

StadUxr his tief in das Mittelalter hinein. Es erscheint seit dem Anheben der Schrdos- 
urkunden im letzten Viertel des 12. unter dein Namen orea porta 1 llnt-sioER, 
Schreinsurkunden C 2 VIII 1 1= I .S. 366 : nücturnale lumen adospitale Iuris eream portam ; 
C 2 XIII 4 = 1 S. 37 1 : domum et arcam extra eream portam iuxta s. Aprum; C 2 
XVI 7 — I S. 375 : emit aream foris eream portam ... et illam contradidit ad ospitale 
s. Apri), seit dem zweiten Viertel des l3. Jhs. als erinporce (Ennen - EcKBRTZ, 
Quellen II Nr. 1-16, wahrst lu inlicli aus 1234), was demnach als .ehernes Tor' zu 
verstehen Lst, erst seit dem Anfange des i4 jhs. unter dem Einflüsse tlcr Namens- 
form .erenporce' als porta honoris (Ennen - Eckert/,, Quellen iii In r. 552 aus 
i3o8; Rockseite der Schreinskarte von St Gereon bei HOnigbr, Schrdnsurkunden 
I S. 3 1 3). Die zweifelhafte Burggrafenrechts^Urkunde von 11 69, L.acomblet, UB. I 
Nr. 433 (für echt crklnrt von F.NNKX-KrKKKiz, Quellen I Nr. 76, S. 554. En'NEN, 
Gesch. Kölns I, S. 56i; RitTsciiEL, Wesid /s. XXII, i9o3, S. .529: für eine Fäl- 
schung aus dem Anlange des i3. Jhs. erklärt von Stumpf, W iener S.-B. XXXII, 
S. 6o3, Tamnsrt, Mttt aus dem Stadtarchiv von Köln I, S. 55» Ricutbopbn, Foiack 
zur deutschen Geschichte VIII, S. 61) entiUÜt eine Steile (Ennbn-Eckertz, Quellen I, 
S. 558: (}uod ideni Burgravius et sui successores .... ab ecciesia Coloniensi 
in fendo tcnent portam antiquam mnnitinnis civitatis, qne qnondam Agrijipina 
vocabatur, ijue sita est ex opposito Capelle .saiuii Apri*. aus welcher in alter und 
neuer Zeit ab ursprünglicher Name dieses Tores ,porta Agnpjiina' erschlossen worden 
ist (Fuchs, Topographie I, S. s4i; Schbben, Thorburgen S. 3i; Ribtschbl, a. a. O. 
S. 334 Anm. 24) ; tatsachlich handelt es sich um eine gelehrte Reminiscenz. den Stadt- 
namen betreffend (s.S. i »5/i46). Wann ,d;is ;ille^,tc Elirentor" versrli wunden i.st, lässt sich 
nicht mit Sicherheit ermitteln; jedenfalls üeslaiul es bis zum Ende des i4. Jhs., wo 
die Erstarrung der Sclueiosbezeichnungen anfangt, wahrscheinlich auch noch i435 
(Stbin, Akten sur Ver£ u. Verwaltung von Köln I, S. 756; vgl Lau, Kölner Ver* 
fassung und Verwaltung S il; MfrlO, CoUcetaneen Nr. 9lo); dagegen war es um 
die Wende des 16. und i7. Jhs. lUm^st versrhwuiKlen (Bkoei mav II. fol. 112 v: porta 
honoria vcl Honoriana vetu.s, quae anticjuitus apud hanc erat Coloniam). 
A^tanT Wenn auch das römische Ehrentor mit Rücksicht auf die erhaltenen Reste 

' (S. f75) als Torturm zu betrachten ist, so wies es doch bedeutendere GrOssenver> 
haltnisse, zumal bez(^;lich der Tordurchfahrt, auf als der Torturm am Ai^liho^iz 
(Col. A<ir. S. 611. 

UasToran Au» !i ti .i s inittlere Westtor, das sieh unmittelbar südiieh vom (hör 

GMcbicht- der .\posteikircJie befand, muss noch im 10. Jh. ab Stadttor gedient haben: das 
UehM. beweist Ruotgers Darstellung von dem Leichenkondukte des 965 in Reims ver- 
storbenen Erzbischofs Bruno I., der augenscheinlich über die Aachener Strasse K6Id 

erreivhte (ViUi Brunonis 47, in Mon. Germ. Script. IV, p. 273: Est prope muros 
< ivita'.is aeccle'^ia, statura quidem et opere humilis, set .Apostolorum nomine, in 
«(uuruin veneratione consccrata pcrhibetur, insignis; in ea depositum pastoris sui 
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corpus exanime sacerdotii velabant insignibus . . . Indc inox elevatum clerus et po- i- Be- 
pulns ... in «ecdesiam beatissiini Petri apostolorum principis, ubi wdes erat veneia> ''^Vore!' 
bilo, detulerunt). Da seild«m jede Spur des Tores verschwindet, ist anzunehmen, 
dass der Bau des Apostelnstiftcs (begonnen io2o durch Erzbischof Heribert, voll- 
endet durch Erzbischof l'iligrim) die Niederlegung und Schliessung tlrs Tores und 
die Ersetzung desselben durch das foramen oder die porta frücia am Laach ver- 
anlasst hat (vgl. die faexQglidie Bemerkung bei Gelxnius p. So). Die ehemalige 
Existenz eines rOmbchen Tores an der bezeichneten Stelle wurde bereits von BroeU 
man mit Racksicht auf die von hier aus in westlicher Richtung verlaufende MiHtSr- 
strasse vermutet (II, fol. Ii3), deren Pflasterung auch auf dem Aposfetiiklosler ent- 
deckt wurde (Col. Agr. S. 63). Überreste des Tores traten zutage i837 beim Neubau 
der Hauser Im Laach Kr. 3s u. 34 (Schreiben de NoEls; s. S. l79;, sowie anfangs der 
neuntiger Jahre des i9. Jhs. bei Kanalbauten (Col Agr. S. 63); indessen genll^en die 
gemachten Beobachtungen nur, um die bedeutende Grösse des Baues, nicht um seine 
Gestalt festzustellen. 




fig. 72. Kdia. Re»t« des Tor« in der ClcimiintniM. 



Die bd der Kanalanlage blossgelegte Wand einer Seitenmauer aus Gunmauer- 
werk ist nicht genauer besichtigt und aufgenommen worden. Die i837 gefundenen 

acht Werksleine, von denen ein Sockelstück ein geschmackvolles PflanzenomameDt, 
die übrigen glatte Profile aufweisen, sind in Zeichnungen De Xoris, die einem von ihm 
an Fuchs gerichteten Briefe beigegeben sind (ob. S. i8i Nr. 26), erhalten. Leider besagt 
letzterer nur, dass die Werksteine aus Kalkstdn, Drachenfeiser Trachyt und rotem Sand- 
stein bestanden, ohne das Material der einseinen anzugeben; jedenfalls ist es sehr 
zweifelhaft, ob sie sämtlich zum Torbau gehört haben. Bezüglich der Lage der 
Quadern bei der Auffindung ist nur bekannt, d;iss <>tnrr, den De NntM in ur^prOnp- 
licher Lage befindlich annahm, mit seinem die Römersohie bezeichnenden Sockel- 
vorsprung 10 Fuss unter der Neumarktsohlc lag, was mit der Höhenlage von Beton- 
bfiden auf dem Neumarkt nahezu flbereinstimmt. 

Das dritte, vollstnndip verschollene Westtor ist in seinen Fundamenten in der i>as Tor an 
<^"lemen'5stras<'e nahcdcr Bohstm-ssc cntdecktworden ^Fig.72). Dieselben unterscheiden ''^^iiVa »»•."'" 
sich in keiner W eise von denen der .'instassenden Stadtmauer. Zwei stadtw.'lrts ver- 
laufende Seilenmauern von 3,o5 und 3 rn Dicke und ein /wischenpleiler von 3,9o m 

13 
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1. Be- Durchmesser bilden zwei ToroHnungen, deren südliche, wahrscheiolich als Durcb- 
''cTore.'* gedadite, 3,7oin und dereo nördlidie^ Rkr die Fassgänger bestimmte, 3,60 m 
breit ttt Zwischen der Stadtmauer und den Seitenmauem des Tores liegen redit- 

eckige Fundaracntvorsprünge von 2,75 : 7,s8 m, die offenbar ehemals als Unterbauten 
von Treppenaufgängen dienten, von denen sich ein woh! der Antrittsstufe zugehöriger 
Quader auf der Ecke des sUdüchea Fundamentes in natürlicher Lage, ein ver- 
schobener auf dem Fnndammt der sfldfichen Seftenmauer gefund«! hat Durch das 
sOdliche Treppenfundammt fbhrt in der Richtung der von dem Tore angenommenen 
Strasse nach Zülpich ein Tonrohrkanal von 0,26$ m Durchmesser, der in eine Beton- 
masse au^ TufTsteinbrncken mit Mörtel gebettet ist und dessen Gefalle nacli aussen 
geht; seine Fortsetzung fand si<:li 10 m vor der Stadtmauer in der Bobsuasse wieder. 
Die sfldliche Toröffaung war nachträglich mit einer aus Grauwacke, Trachyt, Sand- 
stein, Ziegelbrocken usw. bestehenden Trockramauer sugesetst 
Die Griechen- Dass die mittelalterliche, i857 niedergelegte Griechenpforte an der Süd- 

ptorte nicht j^j. R^mcrstadt die Stelle eines n'iniischen Tores eingenommen oder gar 



Reste eines soh iien enthalten habe, ist eine in alter un<i neuer Zeit ausgesprochene An- 
sicht (anscheinend zuerst von Ckombach I, p. 2o4, der sie fälschlich Broelman 
unterlegt; Ehkbm, Gesdi. Kölns I, S. 79; Schbbkn, Thorbuigen, S. s4), die sidi je* 
doch durch die Auffindung der an dieser Stelle durchgehenden Stadtmauer als irr|^ 
erwiesen hat {Cn\. Agr. S. 32). Übrigens hatte schoti Brttelman (TI, fol. 116 v) im 
wesentlirheii rit htig gelehrt, dass die Griechenpforte ein Durchbruch durch die 
römische Stadtmauer sei, den man zu der Zeit gemacht habe, als die vor derselben 
Kegende Abtei S. Pantaleon in den Maueiring der Stadt eingesdilossen woiden sei, 
von den damals hensche&den griechisdien Kaisem (die bekaimtHch sur Grilndung 
von S. Pantaleon in Beziehung standen) habe sie ihren Namen, den das Volk in 
Kriegpfortz' korrumpiert habe. 
Holi«i»rai''t«. einzige festgestellte Tor der Südfront ist die Hohep forte, die diesen 

Namen bereits in der Urkunde Wichfiids von 94S fDhrt Q, Hbss, Urkunden des 
Pfanrarchivs von St Severin, Nr. 3 S. 5). Ihre Oberreste wurden i88ofSi von dem 
Maurermeister Ferd. Schmitz bei dem Neubau des mit seiner Front dem MQhlenbacb 
zugekehrten Hauses Huhepfarte 2 a aufgefunden, aber nicht aufgenommen. ,,Der 
Grundriss dieses zum gri>ssien Teil von regelmässigen Grauwacken gebildeten Mauer- 
werks ist zickzackfürmig mit etwa i,ao m breiten Seiten; auch befand sich ein halb* 
kreisförmiger Einschnitt nadi der Seite der Hochpforte zu** (Mxrtz S. i5), vidleicbt 
der Rest eines Flankierturmes. Ein Kanal, dessen Wandungen aus Tufitdnquadem, 
teils in einer Schicht von o,84, teils in zwei Schichten von je o,58 m H<"he ge- 
bildet waren, fand sich bei Tiefbauarbeiten auf dem Waidmarkt nahe dem Mühlen- 
bach und verlief in der Richtung auf das Haus Hohepforte 2 a, ein Beweis, dass 
dort das Tor zu suchoi ist. Es kann nur eine kleinere Anlage gewesen sein. 

vermutciea Nebentor der Südfront, entsprechend dem Torturm am Appellhof- 

Nebentor der ' 
Sfldfavat. platz, wird Col. Agr. S. 69 mitten zwischen der Südwestecke der Stadt uiul dem 

Sodtor an tier Stelle vcrmuu t, wo die Stadtmauer (zwischen Färber- und Kavgas^e' 

den scharten Knick macht. Eine nicht unbeträchtliche Stütze findet diese Vermutung, 

an dem vor diesem Punkte der Mauer liegenden klehien Grflbetfdde (Kuhkbkberg, 

Grabdenkmäler S. i76), an der von dem Verfasser begründeten Entstehung der 

Kolonie aus der Verschmelzung des Oppidum Ubiorum mit dem Zweilegionslager 
(a a. O S i83 ; Korrcsp.-Bl. des Gcsamtvercins der deutschen Gesch.- und Alter- 
tumsvcrcinc, LI, i9o3, S. 3), sowie vielleicht auch an der Tatsache, dass sich 
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schon in den ältesten Schreinsbüchern des Bezirks Airsbach an der nahe gelegenen 
Bachemstrasse ein Tor mit Namen Notporze nachweisen lässt (Kölner Stadtarchiv, 
Schrdittbnch Porta Fantaleonis laia: doini» et area raper Ripam inxta No^xndii 
contia dcnniim tyraxatoriam Jostachfi; is4*: domus in angulo Notponin« in qua 
manet Herim. Schondttit versus s. Pantaleonem; Generalis i3i9: domiit et area 
pist. in angulo Noi^wnen, Japidea domus In eodem angulo NoiQxmsen venus Albas 
dominas). 

Von den Tcmn der Ostfront ist das südlichste das Tor in der König- 
strasse swisdien den Hflnsem Nr. a und sa einecaetts und Nr. 3 und S anderseits 

^Fig. 73). Soweit es untersucht ist, stellt es sich als einen etwa 5,5o m breiten und 
3,59 m tiefen Dun li^aiig durch die Stadtmauer (!ar, den landw.lrts zwei i,3o m breite 
und o,45 m vorspringende Pfeiler aus Quadern markieren. Von diesen befinden 
sich an der Südseite, die sich allein vollständig erhalten hat, ein Quader von weissem 



1. Be- 
test lg UBf. 
e. Tere. 



9«e Tor In 
der JCaalg' 
•traee» 




Flg. 73. Kdln. Beste des Torea in der Kfinigstneie. 



Sandstein und darOber einer von Tuflstdn noch in ihrer natOrlidien Lage. Der 
Durchgang selbst seigt einige Centimeter aber der erhaltenen römischen Strassen- 

krone einen um o, i3 m zurückspring;enden So( ktlal)sat2; die Grauwackeverblendung 
oberhalb wie unterhalb der Strasse entspricht clurthaus der der Stadtmauer. Auch 
die stadtwärts gelegene Ecke war mit Quadern eingefassU Von diesen ist noch einer, 
ein Sandsteinquader von i,t4 m Lange und o,54 m Höhe mit dem Weilacdchen xzxc, 
auf der rechtsseitigen, schiflg abgearbeiteten Edce in ursprOnglicher Lage erhalten. 
Quer vor den Durchgang legt sich eine Grauwackemauer von 1,20 m Dicke, die 
0,60 m unter der Strasse glatt absehliesst und wahrsclieinlii h die Torschwelle getragen 
hat. Auf das ehemalige Vorhandensein weiterer Anlagen deutet eine imter dem 
Hause Königstrasse 3 in westlicher Riditnng veriatifende, 1,80 m dicke Grauwacke- 
mauer, welche sich an die grösstenteils verschwtmdene nördliche Durchgangsmaner 
anschloss und gleich dieser eine verschiedene Art der Verblendung über und unter 
dem Strassenpflaster aufweistt die mit der Verblendung der Stadtmauer ganz identisch 

13* 

i95 



Digitized by Gopgle 



l96 DAS RÖMISCHE KÖLN 



1. B«. ist Sflalentrommeln aus Kalkstein von o,4a und 0,60 m Durchmesser, die sich neben 
'"^To" ef' rechteckigen Quadern auch vor diesem Tore gefunden haben, deuten auf eine ardii* 

tektonische Ausgestaltung desselben. 
Das Tor am ] Haupttor der Ostfront, am Marsplatz gelegen, bildete das panze 

OMcUeht»' Mittelalter hindurch den Eingang zu dem in der Rheinvorstadt entstandenen Markte 
und hetsst daher schon in ein^ (Iralich nicht ganz, einwandfreien) Urkunde des 
Bischofs Everger vom J. 989 porta fori (Lacoicblst, UB. I, ta3). Unter demselbeo 
Namen erscheint es in den ältesten Schreinsurkunden des iz.Jhs, (Höniger, Schrcins- 
urkunclen Laur. 2 III i, 8, i.> — I S. u. 228 daneben kommt der 

gleichbedeutende laieinisdie porta mercatorum (a.a.U.Laur i IV 4— l S. 218, iVi 
«IS. ai8 tt. 3i9 [ii3S — 52]) imd etwas spater der deutsche Marcporze {a.a.O. 
Mart 9 II 16 = IS. i36 (ii78 bU c Ii83]; Laut. 4 VII i3 « I S. s58 [ii75-9i), 
5 IV i5 = 1 S. 269 [i i89— 9i]) oder Marporce vor (a. a. O. Mart. 8 II 1 = I S. 120 
[i 172 — 78]; I.aur, 4 V i = I S. 255 [1170 — 82]), fast gleichzeitig mit porta fori der 
latinisierte deutsche Martporta (a. a. O. Mart. 2 IV' 3 I = S. 36 [um li42 — Ii56]), 
Marporta (herrschende Bezeichnung im Martinsschrein, B. 4 I u I =S. 65 [i 159—69],. 

5 I 9 = I S. 80 [1163^1167]) und porta Martis (a. a. O. Mart s IV 11 = IS. 37 
[um 1142 — 56], 8 III t— IS. 122 [i 172-78], Laur, 2 TV 2\, 27 I S. 232 [1200 -35], 

6 I 12 = I S. 281, 6 II Kopftitel und 1, 3, 5, i7, 18 = I S. 2$2 u. 283 [ii89— 1200]; 
Eng. I II 5, 6, 7 = 1 S. 296 u. 297 [1200— 20I. 3 VIII 7 = I S. 3 1 9 | i i97 - 1 2 1 5] : auch 
Mon. Germ. Script. XXIV p. 34o; Caesar. Heisterbac. Mir. Uli 9, IX 61 [I p. i35, 
II p. at2 Strangs}), eine Bezeichnung, die duidi ihr gleichseitiges Auftreten neben 
den vorgenantitcn jeilc Besiehung auf den rOmischen Kriegsgott ausschlieest (Buch 
Weinsbeig I, S. 23 1, Höhlbau.m: Ediche willen, es sulte Porta Marlis sin e:ewe<;t. van 
dem Mars genant ; m'n-h bcdtmkt, es sol die pt^r?: umb des martz willen also genant 
sin, dar sei nach bei stumieiij. Die Gründung der im Ubergeschoss des Tores liegenden 
und bis nach der Judenvertreibung (i424) for den Gottödienst des Rates benutzten 
S. MichacIskapeUe wird nicht unwahrsclietnlich auf Erzbischof Pilgrim xurflckgeführt 
(Mon. Germ. a. a. ( ).). Wegen angeblicher Baufälligkeit des Ton s und mit Rücksicht auf 
den Srhmiitz, der sich unter dem dunkeln Torwege anpelulutt liatte, wurde dasselbe 
i543 nacli Ratsbeschluss uiedcrgelt gt ; ein Standbild des Mars und des Erzengels Michael 
(abgebildet bei Walxjiap, Beitrage, vgl. S. 8) mit Inschriften in je drei lateinischen 
Distichen» die an den beiden nebenanliegenden Hflusem auf Ratsbeschluss vom 6. ApiiT 
l558 angebracht wurden (letztere bis heute in erneuertem Zustande vorhanden), er- 
innerten an die Stelle, wo es gestanden hatte (\h\rh Weinsberg a. a. O.: WiKHBiMr 
Sacrarium Agrippinae p. 3o3; Gelenius. De atlin. raagn. Col. p. 643 [mit starken 
historischen IntHmem]; Farragincs XXIX, p. 348; Fuchs, Toiwgraphie III, S. 385, 
386b, 388: Merlo, Domblatt nr. t58, Anmerk. 42; DOmtzbr, & J. XXVI, i8$S» 
S. 51 XWII, 1859, S. 35; Ennen, Gesch. Kölns II, S. 594). 

Obemtt«, l- ber die Gestaltung des T ir- s lässt sich aus den l>ei Kanalarl;citen aufge- 

fundenen Gu5smaucrn mit Grauwacke\ crWendung, die stellenweise nach der Feld- 
seite um 6 m vor die Stadtmauer vorspiangen, nur der Schluss ziehen^ das» es sieb 
um eine bedeutende Anlage, etwa von der Tiefe des Nordtores (i3 m), handelte. 
Dazu passt recht wohl der doppelte Durchgang, der von dem mittelalterlichen Tor 
bezeugt ist; ob (He ./,\\r\ bagen van Drachen fil/er steinen*, die den Eingang bildeten, 
noch die römisciien waren, muss dahirgesleHt bleiben. Grauwackemauern neben 
dem Tore in der Judenga.sse mit einem Betonestrich und Hypokaustenpfeilerchen, die 
einem nur 1,8 m unter dem Wehrgang der Stadtmauer gelegenen Gemach angehört 
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liaben, werden vermutungsweise als Rette einer Torwachtstube angesehen (Col. Agr. 
S. 78). 

Endlich sind mit grosser Wahrscheinlichkeit die Koste eitles Tores festgestellt 
worden nahe der AusmOndung der verlängerten ßechergasse in die Bischofsgarten- 
«trasse. Dort fand sich ein auf einem Betonfundament stehendes, in vier Schichten 
«rhaltenes Quadermauerwerk, das etwa 4.3o m vor die Stadtni iLiur vorsprang, frOheraber 
noch weiter gegen Osten si( h crstrei kt liatte. Die einzi lru-n Kaikstcinquadern von 
0,47 und o,56 m Höhe waren ohne Mörtel durch verbleite Eisenklaramern vi rluinden 
und zeigten an der Nordseite eine in vertikalen Weilen verlaufende Bearbeitung der 
AussenflAcfae. — Fflr den Anüatz eine«. Tores an dieser Stelle spricht nicht nur die 
in mehreren Resten nachgewiesene Strasse, die vom Turm an der Helenenstrasse 
auf dasselbe anfahrte (s. unten), sondern auch der Umstand, dass bis i8o7 die 
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Kig. "4. Köln. Stützmauer mit Tor am Dörnhof. 

Drachenpfortc genau oder ungefähr die Stelle des r<>misrlicn Tores citmahm. Wenn 
diese erst seit dem Anfange des i4. Jhs. erwähnt wird (Schrein llaclii i3i5: locus 
sttb porta Draconis; ib. i3i5: halla prope Draconis portam, ubi aquadefluit), so liegt 
es nur daran, dass der Schrein Hacht eist um diese Zeit beginnt. Das r< »mische 
Tor führte vielleicht zu dem an dieser Stelle SU suchenden Rheinhafeii ; die Drachen- 
pforte bildete wohl ursprünglich den Eingang zum crzbisc h> >fli( lu-n Obstgartcti aus 
der wesentlich in der Römerstadt gelegenen erzbischül liehen Immunität (Mitteilungen 
von Herrn Dr. Kbitssek). Zu diesem Tore gehörte vielleicht der 181 7 in der die* 
nal^ien Aula episoopi (im Garten eines Haines unter Gottesgnaden) gefundene 
Stumpf einer kannelierten Sftule aus Jurakalk (DOntzer, Vendchniss II sio; MWR 3o). 



d. Dia StAtzmauem an der Ostseite. 

Vgl. Col. Agr. S. 74 nebst Taf. IX u. X. 
Da die Stadtmauer an der RlK-infront sich den Fuss des StadthOgcls entlang Erhaltene 
sog (S. 168), so waren zur Sicherung des steilen Abhangs gegen Erdschiebungen 
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»- unil zur Sdiaffung anbaufähiger Tetrassen atützmauem erfürdcrlich, von denen Reste 

'iL^Mta^ in <>er Nahe d«s Domes und bei S. Maria im Kapitol sidi eriialten haben. 

Auf dem Domhof verlauft etwa 22 m hinter der Ostmauer und mit dieser 
funülel eine 4 m hohe, in ziemlich unrcgelmässigen Schicliten aufgeführte Grauwacke- 
maucr, die St m hinter der Nordmauer ihren Abncliluss findet (Fig. 74). In ihrem 
ganxea Verlaufe iat ste rheinwirts mit drd Voisprflngen venehen, die sie als StOtx- 
mauer charakterisieren. Ihre untere Dicke nimmt von o,95 m im nördlichen Teile 
bis auf i,5o m im südlichen zu. Stadtwärts stossen auf sie in ungleichen Zwischen- 
iflumea vier Quennaaeni, deren nOrdlidute bedeutend dicker ab die llbiigcn ist; da 
sie nur auf eine ganz kurze Strecke erhalten sind, ist ihr Zweck unklar. An die 
südlichste Quermauer schliessl sir!i - fast genau in der Mitte zwischen der Nord- 
maucr und dem Tor in der Bechergasse — ein Tor von J,5o m i^reite, von d«a 
sidi noch 2^0 m Uber der Schwelle ein nur nach der Laibung zu profilierter Sand- 
atemkflmpfer und der Ansatz des Rundbogens erhalten haben. Drei stark ausge- 
tretene Tuffsteinstufen, von denen die l)ciiitn obersten je o,25, die unterste, die als 
Schwelle dient, o,35 m hoch ist, führen aus der Stadt auf die Wallstrasse, deren 
Krone vollständig mit der Unterkante de* MauersAckels an dieser Stelle (4- 6,0 m 
K. P.) und nahezu mit der Unteikante der untersten Torstufc auf gleicher Höhe 
liejert Mitton v»>r den Treppenstufen verläuft gegen 0>ten itn Roden ein Kanal von 
0,33 m lichter Breite und Höhe, der aus o,o5 m starken Holzbohlcn gebildet isL 
Der Fuflsboden eines t4 m westlich von der beschriebenen Mauer entferaten Hauses 
(s. u.) Kqit nur ^16 m Aber deren Oberkante^ ein nener Beweis dafUr, dass es sidi 
nur um eine Stützmauer handelt. 
Siatiroauer Im Südlichen Stadtteil verlauft eine (irauwackestützmauer von o,9o m St.lrke 

KapitoL*'*''^ Oberkante und mit drei Vorsprüngen nach der Rhdnaeite zu unmittelbar 
vor dem Chor von Maria im Kapitol |>anillcl mit. <\ct Stadtmauer in einer Entfer« 
nuntj von 8,5'> m Sie stie'>!s vermutlich beim Tut an licr Ki"tnicrstrassc auf die senk- 
recht zur Stadtmauer gegen Westen sich hinziehende Gussmaucr. Eine Was&er- 
Idtnng ans Grauwackegnssmauerwerk von 0,60 m Breite und o, Jo m Tiefe, im Boden 
mit Ziegeli>latten von o,58 : o,58 m, an den Seitcnw.'lndcn mit solchen von o,38 : o,t8 m 
bekleidet, führt gegenüber der Plektrudenstrasse liinler <ler St01?:m3iier her. 
stttt7m«uer Weiter gegen Osten ist die Stützmauer Kckc Pipin- und Martinslrassc, etwa 

*" ««^"^^ *^ ***** Stadtmauer entfernt, nadigewicsen. Ungefähr auf der Grenze der 
Hinter Martnistratte 3 und 5 nimmt die hier mit vier Absätzen versehene Stütz- 
mauer eine Dirke von 2,.lo— 3,35 m an ihrer O!» rk.mtc an; ()uennauem von 1,10 m 
Dicke führen auf die Stadtmauer zu, und zwei Halbtürme von 7 m Durchmesser und 
1,10 ra Wandstarke lehnen sich stadtwfirts an die StOtsmauer an (Fig. 75). Zwischen 
den beiden Halblürmen befindet sich ein i,3o m breiter Dur<liliruch der Mauer mit 
glatter Laibung, nördlich von denselben c!f 1 Auslauf eines Abzugskanals (s. u.). Diese 
Bauten bestehen aus Gusstuaucrucrk mit Grauwackeverblendung, deren einzdne 
Schichten vtm Je zwd Schfchten Ziegel (jeder Ziegd o,5o : o,32 : o^o5 m giose) durch* 
setzt sind. In dem Hause Martinstnisse 11 springt die SlOtzinaiicr auf 12 m hinter 
<iie SUMltmauer zurück und nimmt hier wi'^dcr die normale Stiirke von o,94 n» un ; 
indessen erstreckt sich der Riicksprung iitii glatter AnsichtsflSdie noch weiter gegen 
Westen und ist bis auf mehr ab 10 m verfolgt worden. Vatsr Martinstrasse i9 
verlauft eine Grauwarkcmauer \oi\ mehr als 1,80 m St.'lrke 24 m hinter der Stadtmauer. 
roiamraenhanB Den Zusammenhang der geschilderten Stützbauten mit der StadtbcfcstiguDg 
nut der siadi. Toranlagc am Dnmhof imd das angensdidnlich Vertddigimgszwedten 
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dieaeude Werk in der Martinstrasse. Letzteres betrachten Schnitze und Steuer» 
nagel ab dnen „dnidi HalbtOme bewehrten, brOckenartigen Zugang von dem 
hochUcgenden Stadtgebiete Ober die auf + fii^ Aber Kott tiefliegende WaUstrane* 
onaiittelbar anf die Hohe de* Wdiigangea der Stadtmaa«" (Col. Agr. S. 78). 



istisung. 

Die Frage nadi der Enstehung nnd dem Alter der Stadtbefestqjting ist von 

den altem Lokalfoiachem nicht emstlich behandelt worden. Bmelraan lasst die 
noch heute stehende Mauer mit ihren Rundtürmen schon unter Agrippn erbaut 
Verden; die Vollendung des Nordtores schreibt er dem Kai.ser Claudius zu (II fol. 447 
und Ansicht der StadIgrOndung durch ^irippa im Epideigma; ^.42.). Nadi Crom- 
bach hat Aprippa (I p. 2o4), nach Wa 1 1 r a f ACTijipina Mauern. Türme und Tore der 
Ubierstadt gegründet In ganz anderm Sinne, aber ebensowenig auf stichhaltige 
Grtnde gestQtzt, suchten von Quast und Dtintzer die obige Frage zu lösen. 
Enterer venetst, ftanaüsiadien Gekhiten folgend, die Tflme in die Merowinger« 




Mutii SttiM. 

Fig. TS. Köln. Stützmaaer mit Halbtürmeri an der Martinsiruaae. 

oder leUte Römerzeit (B. J. X, i847, S. i9o), letzterer hall mit Rücksicht auf die 
ftuthtbare Zerstörung Kölns durch die Franken im J. 355 die erhaltene Befestigung 
fOr die des Julianus (B. J. Un/IV, i873, S. aa7). Auf DOntxer statzt sich Ennen, 

wenn er vermnliini;v,vris,- d,-,, ..iii-rn Teil der Befestigung der bezeichneten Spi'it/i'it 
tttwdst; den untem, meiner Meinung naclt sorgfaltiger ausgeführten, versetzt er mit 
den altera Getebrten in das i. Jh. (Ann. des bist Ver. f. d. Niederrhein XXXm, 
i879, S. s; Gesch. Köhis I S. 8a). 

Die notwendigste Voraussotzvinir für cim- wissenv haftlicli bejiründete .-Mtcrs- 
bestimmung der Stadtbefestigun^ erfüllten Mcrtz imd nach ihm Schul tze und' 
Steuernagel durch eine sor^friltige technische Untersuchung derselben. Auf Grund 
dieser und mit Röcksicht au; dii ausdrOckliche Erwähnung der Stadtmauer zur Zeit 
des Bataverkrieges iTar. IIlsl. IV 64; ]iostuIamus a vobis, muros (nloniae, niuni- 
menta servitii, detrahatis; 65: muros civiuxtis ... augere nobis quam diniere tutius 
est), erklarte Hertz die erhaltene Mauer fQr ein einheitliches Werk und fOr die 
erste der Kolonie (Römermauer S. 2"). Dagegen will Düntzer mit Ro«ksicht auf 
die Buclistal)cnforni der Inschrift des N"ordt<«rcs den Mauerbau nicht ins i. Jl». ver- 
setzt wissen. Den Süden .scheidet er von der Jiltern Stadt ganz aus (W'estd. 
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1. Be- Ztschr. IV, i885, S.34); di« ihm von iintem Tdlen der Mauer voigelegten Mflrtd' 

e K^n""*^ proben sc lu inen ihm diese Unterscheidung zu rechtfertigen (B, J. LXXXII, 1886, 
stehuog undg. iSz); das Xordt<>r vf-rsetzt er vermutungsweise ins 4. Jh. (Ver/.eirhnins II Nr. 2611. 

Im Ansclilus^ an DUntzcr weist von Veit Ii den Bau der Nord- und Ostmauer dem 
I. Jh., den der Süd- und Westmauer mit den besOiglichen Erwdteniogeu im OstM 
und Norden der constantinischen Zeit zu (a. a. O. S. 34). Dagegen betont H(etlBe)r 
mit Mertz auf Gruntl der Prüfung von Mörtelprol n ss verschiedenen Teilen der 
Mauer deren Einlii it'ir hkeir Auc h die Türme sind .;leirli konstruiert; letztere <m\ 
wegen ihres Mosaikschniucks jedenfalls nicht älter als Hadrian. Die Mauer ist m'ig- 
licherweise die Älteste der Kolonie, eine Erweiterung in konstantinischer Zeit schon 
wegen der Germanennot unglaublich. Gallienus — dessen Name inswischen auf der 
Insdirift des Stadttores erschienen war; s. S. 188 — mag Verdienste um die Mauer 
haben, ihr Erbauer ist er niclit (Weste! Zs. Konb!. V, rSS6, Sp. 7i nr. 54 . Der 
Fund eines sihlecht erhaltenen Kl( int!r/e> tics Saloninu.s im aufgehenden Mauerwerk 
des Turmes S. Apemstrassc 26 (Ü. J. XC, t89i, S. i97) schien anfangs die Ansicht 
deijen^n zu stfitun, die die Befestigung in die zweite HaKte des 3. Jhs. setzen; aber 
die Unsicherheit des Fundes und die geringe Rcwriskraft, die ilnn selbst im Falle 
«einer Anthenticitat zukäme (Col. AgT. S, 28), drängten bald das Interesse an den* 
!>clbcn wieder zurück. 

C«8«iiwirtlf« Während Schnitze und Steuernagcl in der ,Colonia Agrippinensis' keine 

AmiehttiL ^^^jj^jQ^^ Entstehungszeit fflr die KMner Befestigimg ansetzen, sondern steh mit der 

al%cmeinen .\n<lcutung begnügen, „dass dieselbe ein nach einhdtlidtem grossart% 

entworfenen Plane durchgeführtes Werk ist. das auf neu ers« hlossenem Boden aus- 

ppführt wurde" (.S, 80). und dass das Nordtor sich „als das Werk einer guten Zeit " 

zu erkennen gibt (S. 5o), versetzt Nissen in dem historischen Teile die Befesligung 

in die daudische Epoche (5. 166), Steuernagel möchte auf Grund wdierer 

Beobachtungen das Nordtor vielleicht noch in die Zeit vor Claudius verweisen (B. J. 

io3, i89S, S. i56), und Schultzo sui lit die frühe Entstehung der Kölner Stadt- 

befosticiri'^ f!nr< Ii den Hinweis iitil ihre .Ähnlichkeit mit den Befesli'jim^en noni- 

itaiicniseher und gallischer .Madte aus augustei.scher Zeit zu stützen (Westd. Zs. Kurr.- 

Bl. XIX, i9oo, Sp. 7 nr. 4), während er das Nordtor in Ptuattele zu den Torbauten der 

ttajaniscben und hadrianisrhen Zeit setzt (Vortrag tm Verein von Altertumsfir. im 

Rheinl., gehalten am 26. Jan. i9o5}. Dieser Anschauung gegenüber hebt Lehner die 

:mffal!ende Ahnlirhkeit der Kölner .Stadtbefestigung mit der Trierer in der Kr>n-tn!l- 

tion der l'untlamentc und des Oberbaues sowie vor .illcm in der Gestaltung uiu; 

Aasstattung der TQime hervor. Da die Trierer Befestigung sicher erst nach der 

Mitte des 2. Jhs. und wegen ihrer La^ weit hinter der geschlitzten Grenze schweilicfa 

vor dem Ende des 2. Jhs. entstanden sei, auch der Zicgeldurchschuss, die GalKenus- 

inschrift. der musivis^l c Schmuck der Türme n. a rmf das 3. Jh. hinweisen, v 

gehöre die kr)lnis<'he Beicsligung in Gallienus' Zeit (Wcsld. Ztschr. X\', i896, S. ibi, 

vgl. B. J. HO, i9o3, S. 16S imd i8a). 

Fest- Als technisch fes^;cstellt dürfen folgende für die Entstehung und das Alter 

T»tV»Vhiln römischen Befestigung von Köln wichtige Tatsachen angesehen werden: 

<• Die Mauer ist in Material und .\rbeit völlig cleichartie an allen vier Seiten 
artellunc . 
der Frag«, der Slr:dt. 'j' liört also in ihrem ganzen \'crlaufe der n'imli« hcn Bauzeit an. Die am 

Blau- und Mühlcnbuch erkennbare geringere Sorgfalt der Ausführung ist eniwedei 

auf Eile bei der Fertigstelltmg oder atif Mangel an Beaufeichtigung der Aibdter 

zurQckzuftthrcn (Mertz a. a. O. S. »7 ; CoL Agr. S. 10). 
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2. Die Türrae stehen mit der Mauer in organiscliem Verband, sind also gleich- 
zeitig mit ihr entstanden (('ul. Agr. S. i9, 21, 22, 26, 3i, 33; B. J. 101, i897, S. i77). 
Auch ihr musivischer Schmuck ist ursprünglich (a. a. O. S. i79). 

3. Das Nordtor ist zwar in Material und Arbeit der Fujulamente wie des 
aufgehenden Mauerwerks von der Mauer verschieden (s. S. i84); auch ist es insofern 
früher entstanden, als die Mauer erst nach Fertigstellung des Tores an diese ange- 
schlossen wurde (B. J. io3, l898, S. i58); aber der Umstand, dass die Schicht.steine 
tles Schrflgsockels der Mauer organisch an den Sockelquader des Turturms an- 
schliessen (a. a. ( ).) scheint 

darauf zu deuten, dass es sich 
nicht um zwei verschiedene 
Bauperioden, sondern nur 
um verschiedene Baulei- 
tungen handelt. 

4. Die Mauern wie 
dasNordtorsind aus frischem 
Material hergestellt; nirgends 
zeigt sich eine Spur der Ver- 
wendung von Trümmern 
und Resten früherer Bau- 
werke. Sie sind daher die 
ersten Bauten auf dieser 
Stelle (Col. Agr. S. 80). was 
beim Nordtor insbesondere 
noch durch Untersuchung 
des Bodens unterm Tore 
festgestellt wurde (B. J. io3, 
1898, S. i54). 

Demgegenüber stehen 
folgende historische und 
ti>pographische Tatsachen : 

1. Das Vorhandensein 
eines Mauerrings zur Zeit 
des Bataveraufstandes muss 
nicht nur nach Lage unti 
Bedeutung der Sladtfcstung 

angeniimmen werden 
(Nissen, Novaesium — B. 
J. 1 1 l/l 12, i9o4, S. 8), son- 



I. Be- 

e. Ent- 
stehung und 
Alter. 




HfNtorischeund 
topo- 
graphUche. 



Fig. 76. Köln Museum Wallrar-Richartz. 
KSlniüches Kompositkapitell. 



dem ist auch ausdrücklich bezeugt (S. 1 99). 

2. Dieser Mauerring kann an der Ost-, Nord- und Südseite, den Bodenver- 
hältnissen entsprechend, nur an der Stelle verlaufen sein, wo sich der jelzt noch 
vorhandene befindet (S. 168). 

3. Die Gallienusinschrifl auf dem Nordtor (S. 188) nötigt zur Annahme einer 
Bautätigkeit dieses Kaisers an der Kölner Stadtbefestigung (vgl. die entsprechende 
Veroneser Inschrift C. J. L. V 3329; Lehnrr, Novaesium S. 252). 

4. Eine Zerstörung und Wiederherstellung der Stadlbefestigung in den Jahren 
355 und 356 ist historisch bezeugt (S. i52). 
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fc*'tt"on Tataachen mit der auch heute nodi fast «nObenrindlidieii 

*. Kn""' WidcrstaniJ>fahigkc]t <ier Mauern und TOrme zusammen, so diSttgt atte» su der An- 
itehii'ik' ""dn.thmf, (!hss die erhaltene S tadtbefc«? t iir« n<r im wesentlichen die bei 
ErvciHiu. oder kurz nach der Koloniegründung entstandene ist und die Bautätig- 
keit des Gallien und Julian sich auf den jetzt grösstenteils verschwun- 
denen Oberbau bexogcn hat. Die einzige mit Sicherheit nachweisbare Spur 
eines Emeucrungsbaues weist der oVicre Teil des Römerturms auf (S. i77}. Eine 
endgültige und genauere Lösung der Frage nach dem Alter der Kölner Stadtbe» 
festigung ist nur von sofgfilljger Beobachtung der Stadtmauer und der sie umge- 
benden Bodenschichten, einer Aufgrabung der btsherun nicht genauer untersuchten 
Stadttore (zumal des Tores an Aposteln und an Ohenmarspfortcn) souie von sorg- 
faltiger Verwertung des Vergleichungsmaterials zu erwarten, welches die römischen 
Stadtbefest%ungen in Deuladiland« Frankreich und Italien an die Hand geben. 

II. Die Strassen und Plätze. 
Ennkk, Gesch. Kflhia S. 87. — Col. Agr. S. 83—86 nebst Taf. I. — Vgl. Taf. VI. 

urundiiQck- Die GrundstOdcleUung der Colonia Agrippinensis ist, wie einzelne auf dem 

gewachsenen Borlrn aufliegende Strassenpflasterungen beweisen, zugleich mit ihrer 
Entstehung auf Gnmd des seit Augustus auch bei den Rümcni beliebten hippoda» 
mischen Rechteckschemas erfolgt Die Strassen laufen im allgemeinen auf Tore oder 
TOrme der Befestigung aus. 
Nadi' Dur<-h Kunde festgestellt sind fi.jgeiule Strassen zflpe? 

VtraVJ»? ^ ^" nordsüdlicher Richtung die über den natürlichen Höhenrücken des 

Nordtt4- Stadtgebietes verlaufende Verbindungsstrasse zwischen dem Nord- und dem Sodtor, der 
fltrsMs. 1^00*%^ Hohestra&se entsprechend. Reste der Plasterung, aus quer zur Strassea- 
HAliMtrsH*. richtunj; liegenden Pasalts.lulen bestehend, fanden sich am Nordtor in twc'i ?i hichten, 
0,80 m übereinander (CoL Agr. S. 36), und in verworfener Lage in der Nahe de» 
.-Vugustitierplataes. Auf die noch im Mittelalter vothandene Pflasterung deutet auch 
der Name Lapidea. 
0»t« B. In ostwestlicher Richtung. 

g(*^^^*** i. Strassenzug vom Tor an der Königstrasse zu dem an der Clemensstrasse 

wesentlich in der Rkhtung der Stemengasse, mit BasaltsSulen gepflastert Er fflhite 
duit'h das Tor an der Kitnigstrassc, um hoch wasserfrei zu bleiben, auf einer Höhe 
von |- 9,55 m, wahrend der Sockel der nel>en;ui!iegenilen Stadtmauer nur -' 6. .^5 m 
hocit lag (Col. Agr. S. 7i). Gegen die Walbtrasse war er durch eine (^uermaucr ab- 
gesperrt, Reste der Pflasterung fanden sich vom Tor bis zum Marieufdatz, in ver- 
worfener Schkhtung in der Kasinostrasse sowie östlich und westlich von der Aus- 
mündung der labachstrasse in die Sternengasse In d- r N;ilic des Tores in der 
KOnigstrasse war die OberfUiilie der BasaltsHuleu duTLli den NVagenverkchr stark 
abgenutzt; eine e^so m starke Kiesbetonschicht war zur Ausbesserung darflber ge- 
zogen. .\uch in der Sternctig-.issc lag eine Kiesstiasse über einer Unteilage von in 
den gewachsenen Bi'dcn eingebetteten Basalten. 
RMtiua« j. Suaxfcnzug in ilcr Richtung des grossen Entw-flsserungskanals, der in der 

Statzmauer an der Marttnstrasse, in der Flucht des Kronenglssdiens nnd Wall* 
kiu he 12 und 1; ~" aufijcfundcn wttrden ist (s. u ). Die Strasse fflhrtc in der Richtung 
der Clciltcn.otrassc , metüt die heutige Bebauung durchschneidend, zum Turm am 
Laach. Die aus etncx Kiesbctonschicht ssit Zi<^Ueinschbg bestebewle^ o,7o m 
stiirke Sürassendecke ist vor S. Agatha i4 und aagditich auch unter der nördlichen 
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Riditung 
HreitMtrasse- 
BudengMie. 



Hauserrdhe der CadhenstiasBe bb sum Neumaxkt aufgefanden worden (Emhik s- straasen 

a. a. O.V 

3. Strassenzug vom Tor an Aposteln an der Nordseite des Neumarktes vorbei M ^toy 
in der Richtung der Schildeigane. Das Basaltpflaster dessdben ist noch erhalten in 

der Schildeigaase bei der Einmflndtmg der Strasse An S. Agadia. 

4. Strassenzug vom Tor an Obenmarspfortcn zum Turm in der Gertruden- Rt^t onf flt»^ 
Strasse. Derselbe verlauft grösstenteils innerhalb der heutigen Bebauung, deckt sich 
aber noch am meisten mit 
der heutigen Streitzeuggasse, 
mit der er an der Kren« 
zungsstdie mit der Krcuz- 
gasse zusammenfallt. Die 
aus mehrcm Kieslagen be- 
stehende Pflasterung hat sich 
nur am Tor in Hohe von 
-f 9,7o m (vgl. unter i) nach- 
weisen lassen; die Strassen- 
richtung hezei* hnet ein in 
den Grundstücken Hohe- 
strasse 83—87 und Brodten- 
Strasse 5 b aufgefundener 
Abzugskanal (s. u.). 

5. Strassenzug vom Tor 
an der Breitestrasse in der 
Richtung der Brdtestrasse, 
der Grossen und Kldnen 
Budcngrusse. Er ist deutlich 
gekennzeichnet niclit nur 
durdi den Abzugskanal unter 
den bdden Budengassen, 
sondern audi durdi die Ober 
demselben an Unter Gold- 
srhmitlt, in der Breitc>.trasse 
zwischen Columbastrasse und 
Schwe i tueiga sse und am Tor 
nadi der Stadtsdte au%e- 
fundene Basaltpflasterung. 

6. Strassenzug vom Tor Riditun« Recht- 

an der Ik. hcrgasse in der nmilina Ta^rotta iImTbiKot fS S^-?Tn lUinnilin '^»Tc'^twü' 

Richtung der Rcchtscliulc, t>engaue. 
ROhreigasse und Schwalbengasse zum Halbturm an der Hdenenstrasse. Die an- 
scheinend (wen^itens an einzdnen Stellen) erneuerte Pflasterung bestdit auf dem 
Domhof, dem Südportal des Domes gegenüber, aus Basalt über einer Lage von Tuff- 
steinciuadem, auf dem Wallrafsplatz aus Kiesbeton mit Zicgclkicinst hiag Ober einer 
Grauwacke- Packlage, in der Rohrergasse zwischen Mariengartengasse und -kloster aus 
abgeschliffenen, aus ihrer ursprünglichen Lage verschobenen Basalten. 

Eine rOmisdie Pflasterung, bestehend aus Kiesbeton mit Ziegelkleinschlag putz oder v«r. 
Aber dner Grauwadce-Paddage^ die sich in der Antoniterstrasse zwischen Nr. sö und '^jl^Saa*' 
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S. 8tr*aten 

■ad Plitxe. 



Vermutete 
Straeten. 

WaUitfasM. 



NordaüdUche 
Strasse vom 
Tor am Appell 
hoflriaU. 



der EinmflnduDg dieser Strasse in die Strasse An S. Agatha auf der mittlem Höhe 
von -}- i5,5 m K. P. — also über dem Bauli« irizont der ansti issf-iiden, anscheinend 
ältesten liaureste; s. S. l63 — gefunden hat, kann als Rest eines Platzes oder einer 
Verbindungsstrasse zwischen 2 und 3 gedeutet werden. Dies ist um so wahrsdido* 
licfaer, ab auffallenderveise das Tor an Apostdn und an Obeniiiarq>forten nicht in 
demselben Strassenzuge liegen. 

Ausserdem sind folgende StraasenzQge mit grösserer oder geringerer Wahr- 
scheinlichkeit anzunehmen : 

1. eine rings umlaufende Wallslrassc, die für die Ostseite durch das auf sie 
führende Tor am Dörnhof sicher steht (S. i98); 

2. eine in nordsfldlicher Richtung verlaufende Strasse vom Tor am AppeUhof» 
platz zu dem vermuteten zweiten Tor in lier Sodmauer (S. i94). Sie würde un- 
mittelbar vor der frSnlusdien Bogcnstellung an der Cäcilienkirche (Col. Agr. S. 123 






flg. n. B«aa, PrOVtnxiaUOUMWUXI. Opstempc-lte T.>rrukotta-Fr.i|;iamte 

Vindex, St-rvandus und Luciuit. 



4er kSlaMMa Mirikutn 



und Taf. XII) vort\berf (Ihren, die — und zumal deren Westteil — mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit als die St.'itte der ältesten Biscliofskirche angesehen wird (vgl. H. Keussek, 
Topographie: Westd. Zs. XX, i9oi, S. 43; XXII, i9o3, S. 64); 
BiAtaiiic Rar« 3. eine im Zuge der Herzogstrasse verlaufende Strasse. Fflr sie bieten Anhalts- 
^*****^*'*** punkte die in der Mariengarten- und Römergasse entdedcte, Ot4o m starke, auf an> 
geschattetem Boden liegende Kie^istrassendecke, die zu einem am .\usgani^ der 
angenommenen Strasse liegenden Platze zu gehören scheint (Col. Agr. S. 1161; <ler 
an der lierzugstraKse beim Erweiterungsbau des Hotel Disch gefundene .^h>- 
saikboden (Col. Agr. S. ii5); ferner der Umstand, dass die angenommene Strasse^ 
seit alters als eine wichtige Verkehrsader der alten Stadt bezeidmet (Gelekios 
p. 78), mitten zwischen der Hohestrasse und der vom Tor am AppeIlhof])latz aus- 
gehenden Strasse liegt ; dass sie in die Gegend der Antonitorstrassc, tlas Heiz der 
Rümerstadt führt, wo die hervorragen d>ten Bauten zu suchen sind (Col. Agr. S. 11 7); 
dass sie schon in den frühesten topographischen Urkunden des MitUdalters als vtctts 
ducis erscheint (Höniger, Schr^surkunden C i III i3, l7; IV tS, a3; V a6; 
VI 10; XIII 25, 35; XVI 12, 16 » I S. 334—338, 35o-356 [um Ii7o-ii9o]), 
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ein Name, der sie unverlcennbar als Zugang zu den Verw^altungsgebäuden in frän- Strassem. 
kischcr (also wohl auch schon spatrömischer) Zeit bezeichnet; dass sich endlich an 
ihr die Columbaldrche, dne der frahesten Pfarrkirchen der Altstadt, erhebt (vgl 
H. Keussen, Topographie S. 47); 

4, etne in nordsüdlichcr Richtung unmittelbar östlich neben Unter Goldschmied Richtung 
und Quateunnrkt zum Ilüf^^d von S. Maria iin Kapitol \ cHaufcmlr Strasse, an <ler schmied- 
sich im Altertum die unter den genannten Strassen in Resten wiedergefundenen be- QB«t*rm«rkL 
deutenden Bauten (s. u.), im frühen Mittelalter die Kirchen S. Elogius (frül;er S. Sal> 

vator, Elogiusplatz)» S. Alban und S. Laurentius (Laurenzplatz) erhoben ; 

5, eine Strasse in der Richtung der Grossen Sandkaul, auf die vielleicht der Kichtuns 
dort verlaufende Absugskanal schliessen lässt. '^'^ 

* Das Forum, das nach römischer Sitte in der Mitte der Städte lag (Vitruv. Fori»«. 
17, i), werden wir in Köln um so eher an dieser Stelle, d. h. in der Gegend der 
Antoniterstrasse und Ciicilienkirche suchen, als sich hier neben den Kesten hervor- 
ragender Bauten, wie wir «ie am Forum «warten müssen, audi Anieidien eines 
grossem Platzes gefunden haben (Neue Werft- und Hafeminlagen zu Köln. Fest- 
schrift zum i4. Mai i898, S. 7 [Hansen]. Vgl. D( ntzkr, Der Domhof und das 
römische Fonini in Knlii: B. J XLIII, i867, S. io7, der dasselbe mit Rücksicht auf 
die mitlclahcrliche ( ierii htsstäUc auf den Dumhof VLr^elzt). 

Als antike Strassen- und l'latznamen, die sich jedoch nicht lokalisieren Antike 
lassen, sind aus den Fiimenstempeln römischer Tetrakottafabrikanten bekannt adpig'zn.me^ 
gantunas novas (frflher, als man nodi jcantunas* las, erklSrt: „an den neuen 
Cantinen"; vgl. Wk ki ki.ing, Westd. Zs. Korrbl. IV, i885, Sp. 8i nr. 78; Hol- 
der, Altkeit. Sprai h« liafz s. v. : jetzt „am n. Gan.seteich" oder „Gansemarkt"; 
BCCHELER bei Lehnkk, Wcstd. Zs. Korrbl. XXIII, i9o4; Sp. 73 nr. 29, i), wo 
vermutlich schon am Ende des i.Jhs. Vindex und Alfius, etwa ein Jahrhundert später 
Lucius sein Geschäftstokal hatte, und forum hordiarium, wo sich in der zweiten 
TIalfte des 2. Jhs. die Verkaufsstelle des Servandus Ixfiiul (J. Klein, Ii.]. LXXIX, 
1885, S. i78; I,FHN'KR, B, J. no, i9o3, S. i88; Fig. 77 und 78). Der Tjikaütnt :id 
gantunas novas hat jedenfalls eine andere mit Namen ad gantunas entsprochen, 
deren Schutzgottheiten die inschriftlich bezeugten Gantunac waren (Wcstd. Zs. 
KorrbL XXIII a. a. O.). 

ni. Die Entwässerung und Wasserversorgung. 

I. En l w;i SS t-ru n'gsa nlag on. Fr( HS, Topographie I S. 8a ; auf ticin Rande i.iteralnr. 
Schnitt des Kanals in der Budengasse in Handzeichnung. ; — Jon. Gerh. Alüvs ^j|,g,„J,g^ 
Imhoff, Cüin. Römische Wasserleitungen: B. J. XIV, i849, S. iSi. — Ekxen, •«l»I«a- 
Geschichte Kölns I, S. 87. — Schw&rbbl, Römischer Kanal in der Budengasse: 

B. J. LXXXII, l886. S i5. La-eplan und Querschnitt S. i6. — Mertz, Der 
Römergang in Köln: Ii. J. XC, i89i, S. 67. Mit Lamplan und zwei Quer- und 
Längenschnitten S. 7o — 72. — Kisa, Der Kanal in der lUulciigasse: Westd. Zs. 
Korrbl. XIV, l895, Sp. i nr. a. — v. VtrrH, Rom. Köln S. i8. — Col. Agr. S. 86. 
Lageplan, Quersdmitt, Innenansicht und SchachtOffhung im Gewölbe des Kanab in 
der Bttdengasse Taf. XIV. 

II. Wasserznfuhranlagen. a) Darstellungen, i. Gedruckte. Gelbniiis Wasser- 

p. 2S4. — Ai.Ex.vxnrR WiLTHEiM, Luciliburgensia sive Luxemburgum romanum. Opus ^l^i^^^^ 
posthiunum a med. Dr. Aug. Neyen editum, Luxembuigi i84a, p. 106. — Brower et 
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8. Ent- Massen, Anu. Trcv. I p. 8i. Schaxvat-BXrsch, Eiflia illustrata I i, S. Vi. — J. P. 

und Wasser- N. V(OGEL), Conüuuation premiere de la Chorographie de la Viüe de Neuss. Discours 
pr^iminaire Sur TAquedoc deCologne «t aux Enviroiu. Anhang su Nouvd Alm- 

Dmtcll«iic«B. nach de ta Cour de S. A. £. £. de Cologne pour l'amice i 7 77. — H. H. ä Stri- 
VESDORFF, Archidiuctcsis Co\. dt-scriptio p. l3l. — J. H. Wyitenbacti, Versuch 
einer Gcstiiicliie von Trier, Trier iälo, I S. 93. — K. Minola, Die Wasserleitungen 
der Römer, besonders die Trierisoh- Kölnische: Brewer, Vaterländische Chronik II, 
l8»6, S. 77, i3i, i93, a68, 32i, 368, 4a8, 488, 55i, 6io, 669. — [TiuiiBOiU}], Bei« 
gika, eine feste rOnüiche Niederlassung an der Erft: NöOGntATBS Rheinische PU)» 
vinzialblätter, i836, IV S. n9 u. 2i5; Erfa i836 Nr. 102. — v. Mering u. Reischert 
I, S. i39. — Auszug aus den Notizen des Oberstleutnant Sencklcr in Köln über 
eine Promenade zur Erforschung des Römerkanals im Mai i836: B. J. XVIU, 
t85s, S. si4. — [F.W. Schmidt], Ober den rOnischen unterirdischen Aquädukt, 
weldier ans der Eifel nach KOin RIhrte: B. J. XXXI, 1861, S. 48. — J. Schmbuuk, 
Neue Mittheilungen über die Langmauer im Trier'schen, nebst Bemerkungen Ober 
den RrmT-rk:nuil und die Römerstrasse auf der linken Rhein- und Moselseite: Phi- 
lanthrop (Beiblatt zur Trierschen Zeitung), l842, Nr. 48, So, 52. — JoH. GsRH. 
Aloys Iiihoff a. a. O. S. i83. — NOggbrath, Über die Marmorgewinnung aus den 
römischen Wasserieitungen in der Rheinprovins: Wbstbrmakms Monatshefte i858k 
S t65. — C. A Eu K, Die römische Wasserleitung aus der Eifel nach Köln. Mit 
einer Karte (Verlauf und zwei Profile). Bonn i867. Vgl. R. J. XLTII, i867, S. i84. 

— Pfarrer Maassen, Die römische Staatsstrasse von Trier über Belg^ca bis Wesse- 
ling am Rhein und der Römerkanal am Vorgebirge: Ann. h. V. N. XXXVII, 1882, 
S. 38 und Taf. I (Verlauf am Vorgebirge und Profil). — v. Vbith, Die römisdte 
Wasserleitung aus der Eifel zum Rhein: B. J. LXX.X, i885, S. i und Taf. I (Anfang 
des Kanals oberhalb Urft-Dalbenticn und zwei Profile). — Ders., Das rnm. Kuln 
S. 18. Köln, Römisches im Dom: Westd. Zs. Korrbl. V, 1886, Sp. 25o nr. iS5. 

— VoiGiKL, Die Römische W'a.s.serleitung im Dome zu Cöüx; Fundbericht: B. J. 
LXXXII, 1886, S. 75 und Tafl IV. — A. Lambertz, Rursge&sste Geschichte des 
ROmerkanab (Romische Wasserleitung a. d. Eifd bis Köln a. Rh.), Schleiden i89i. — 
Col. Agr. S. 93. Nebst Darstellung der Kölner und Stotzheiroer Leitung (S. 102), der 
Profile der Eifel-, HOrther und Kölner Leitung, des Marsilsteins nach Egmont (Tai. V) 
und des Auslasses im Dome (Taf. X). 

H&Ddsdirifti. 3. Handschriftliche. Broelmam II fol. i47v. — Grlbnii Farrag. XX 

Dwtt«iimffm,p . j)^ aquaeductu romano. — TuRCKtus p. tos, lS6, »26. — v. HlLLESaKM, 
Vorlesungen: Chron. u. Datst. 168 foL 84. 
Pllne und b) Plane und Ansichten (ausser den bei der Literatur aufgeführten). 

Amuchtea. j Römis<:hc Wasserleitung von Trier bis Köln, durch eine rote Linie auf der 

bez. Karte bezeichnet. Überschrift: aquiductus ro. celebris aquilegi jü. vipsa- 

MII AGRIPPAB ... EX TRBVIRIS LONGE IK UBIORUM OPIDUM DIUGBNTBR IKVESH« 

OATI RUDIS OMNIUMQUB FRIMA DEUNBATIO. EX OOHATIBUS STEPH. BROELMAKI 
AGRlPPiNENSis jc. Illustration zu Broelmans Commcntarü cap VI! lib. VI vol. I idcT) 
In den Zwickeln römische Hochleitungen 'links), Meilenstein von Marmagen, Quersi hnitt 
des Eifelkanals und Wasserleitung im Dome (rechts). Kolorierte Federzeichnung 
s8|5x33 cm. H. M. Alia/s. Mitt 1888. Beiliegend eine Erläuterung und drei No- 
tizen aus 1618— i6si aber den von Ainkam Hoghenb^j^ aittmfUuendm Kupfeisticb. 

2. Verlauf, Lilngenprofil und 10 Querprofile des Eifelkanals. Überschrift: 
AQUAEDUCTUS ROMANUS £X EIFLIA IN RHENI FLANITIEM. DIE RÖMISCHE WASSER- 
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LEITCNO ALS DER KIKEL IN DIE RHEINEHENE. IIEARHEITIT IN DEN JAHREN l896 — l9oa *• Bat- 

DirRCH CLEVER, STEUER-lNsi-KCTOR IN RHEiNitACH. Mit besonderen Darstellungen u^d'v^aaer* 
des Ursprungs der Leitung, des Quellgebietes sowie der Cberfahrungen bei Vussem 





mm: 




I I I I 



F1(. 7>. Köln I.aeeplan, Quert<tinitt und lnnciian«i(iit de« 



KmiiU in der Budengasse. 



und über den Schwistbach. Kolorierte Federzeichaung. I,43xi|48 m. Im Privat- 
besitz des Bearbeiters; nicht veruffentlicht. 

3. Der Haisibtdn. a) In Farben auagdllhTtes Stamnbuchblatt von Othier dt lUnitatcia. 
Im Court, den östlichen Pfeiler mit dem angeblichen Sarkophag darstellend. Ein- 
gefügt in JoH. Jac Mbuo» Nachrichten von dem Leben und den Werken Kölnischer 
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3. Fnt Künstler, Köln 1880, handschrifUiches Exemplar des Verfassers im Kölner Stadtarchiv 
u^d was"ae^Nr. 258'', I zwischcn S. 106 und io7. Oberschrilt: riens saks dibü von de h 
▼*rs»rciiik«. Courts Hand. Zu beiden Sehen des Sarkopha|^: d. m. Neben dem Pfeiler, «n- 
scheinend von Broelmans Hand: marco. qviuo. civ. oft. imp. str. p. p. ob. ukl 

SVA. !N' RKMP CIVIT. Q. XOST. ARM. SV. CONSIL. Q. DEFENS. MON. HOC. IMMORT. HO. 
ERG. INTER. IHRVT. UEN RVDER. PVBL. VOT. S. P. g. COl.O. VB. CONS. V. Am FuSSC 

des Pfeilers rechts ein Wappenschild: drei silberne Schildcben in blauem Felde; 
Unterfichrtit: olivier ds la court tictor oono didit (sol) coloniab agrippika?, 
ANNO i595, I JULIUS M(anu) r(roprla). BlattgrOsse i4,6X 9,5 cm (Fig. So). 

h) Beide Pfeiler auf den StadtplAneik von Mercator und EpKonty linker Raod 

(Taf. I). 

c) ] dasselbe aul tler Tabella IV'. Ephestii Broelmanniani Nr. 6 (Fig. 43). 

d) Dasselbe auf einer Lithographie aus der Zeit von i8so mit der Unterschrift: 

DER MARSILIVS-STKIN. NACH BINBR ALTEN HANDZEICHNVKG. l9,5 X l3 Cm Bbttgrösse. 

Beilage zu V. Merin« und REisrirKKT I vgl. Dünt/er, B. J. IX, i846, S. 47 A.5). ein- 
geklebt in Fuchs, Topographie III .S. 121 (Fig. 80). 
Aniagea. Staunenswerte Anlagen dienten der Entwässerung und der Wasserversorgung der 

ROmeiBtadt. Beide sind in ihrer Bestimmung häufig verkannt oder miteinander ver* 
wechselt worden. 

Ent- Die Entwässerung wurde bewirkt durch ein wohldurchdachtes Kanalsvstem, 

''*f'*'"-'i°*** dessen Staininkaii.'ile sich mit ristlichem Gefalle nach dem Rhcino zozen. wfthreud 
Zweigkanale und Rinnen von Norden und SUden in sie einmündeten. 
Stamm- Von den StammkanSlen sind folgende bekannt: 

^. ^""""'^j t. Der Kanal in der Budengasse <F%. 79). Er wurde i83o in 

RudenKaüSL. dem Hause Kl. Budengasse 3 entdeckt und auf Veranla-ssung des Sladtsekrrt.ir> Fu' n- 
Aolltodung und fjurj,}^ den Sladtbauineister Wever auf eine Strecke von 462 Fuss (von Kl. Buden- 
gas??«* II bis zur Einmündung der Gr. Biuiengasse) von dein ilm bis nbcn füllenden 
Lett, Flußsand, Kies und Bauschutt gereinigt und unteri^ucht. An einzelnen Stellen 
muas er schon fraher bekannt geworden sein, wie die Einbrflche im Gewölbe bewiesen. 
Seine Fortsetzung gegen Westen fand sich trotz der aufgewandten Mühe nicht vor. 
(S, Berichte des Stadtbaumeisters an den Oherhürtjetmeister vrim 8. Xnveinl^er i8'o 
und 38. April l83i). Abermals wurde die .*\ulinrrksamkeit .uif den merkwürdigen 
unterirdischen Bau gelenkt i883 bei der Herstellung des iiauscs „Zum Römer" 
Unter Goldschmidt 4ft. Wahrend derselbe bisher als Kanal gegolten hatte, betrach- 
teten ihn Schwör bei und Merts, denen steh viele andere anschlössen, als einen 
militärischen Zwecken dienenden Gang, eine Ansicht, die von Kisa aus dem Befund 
des Bauwerkes endgültig widerlegt wurde. 
Verlauf. Der Kanal verläuft, die Strasse Unter Goldschmied durchquerend, im aiigt- 

meinen unter der sQdlichen Häuserreihe der Grossen und der nördlichen der Kleinen 
Budenga»e. Der westlichste festgestellte Punkt desselben liegt an der Hohestrasie, 
der östlichste an der Einmündung der KI. Budengasse in die Bürgerstrasse; indessen 
sollen sich Spuren (l<*sselben einerseits bis an den Eingang der Breitestnisse, ander- 
seits bis ans Bollwerk verfolgen lassen (Bericht d^ Stadtbaumeisters vom 8. No- 
vember i83o). Da seine Sohle bi dem gegen 9o m kmgen sugünglichen Tetfe (vm 
Gr. Budengasse 4 bis Kl. Budengasse i) von -|- 7>99 m auf + 7,io m filUt, ao 
betfflgt sein durchschnittliches Gefälle i : 100; die Verlängerung der Sohlenlinie würde 
ostwärts bei -f" ^-^S m etwa mit dem Sockel der Stadtmauer zusammenfallen, hinter 
der vermutlich eine Mulde die Abwässer aufnahm und unter ihrem Fundamente 

S08 



Digitized by Goog 



III. lOFOGRAPHIi: B. OIK COLONIA AGR. So9 



hindurch dem Rheine zuführte, westwärts bei -j- l4,5om am Kreuzungspunkte von s. Eat- 
Bcrlich-Richmodstra»« und Breitestrane auf der rSmisdten Tenainhohe auslaufen; erwViVer "er"' 
wild demnach zur Entwasserun«; des ganzen nördlichen Slad^ebictcs gedient haben, •orgunu. 

Der Kanal ist aus Tuffquadern erbaut, Di<- gegen o,4o in starken Sohlen- nJdeng" s«V 
steine, die durch eine Betonuoterlage wasserdicht gemacht sind, tragen die aus 4 bis Bautrt. 
5 Quadern von v,tt m Lange gebildeten Seitenwande, Aber die sirh ein Tonnen- 
gewölbe aus sieben Keilstcincn legt. Die Breite des Innenraumes belauft sich anfangs 
7.vif t.7o — m; im östlichen Teile bclrapt sie an der Sohle 1,12. am Gcwölbc- 
aiisau 1,22 m. Die Huhe wachst von 2,10 m unter Gr. Budengasse 3 — i4aufa,43m 
in untern Abschnitt Zwd aus Tußquadem gemauerte, quadratische Einfollachachte 
liegen kurz unterhalb der Profilflnderung und 8,5o m weiter an der Kinmündung der 
Gr. Badengasse in Unter Goldschmidt, ersterer von o,65 m lichter Weite, letzterer 
etwas kleiner. Die o,5o m weiten, quadratischen Öffnungen, diu sich hier und dort 
in der Sohle befinden and von Kiaa ab Schlammbehälter antiken Ursprungis gedeutet 
worden waren, sind durch die Untersuchungen von Schul txe und Steuernage! 
als moderne Anlagen erkannt worden. 

Unter dem Hause Kl. Budengasae i besteht die Wandung des Kanab zum R»»»w Htn* 
TeB aus nhlreichen Stacken ehies altem, aua der vollen Quader (i,so m lang, o,58 m ^^^^ 
breit. o..^6 m hoch) gehauenen Tuifstcinkanal-; von o,.^o m Rn ito und o.:i m Höhe, 
deren Hohlraum mit Mörteiguss ausgefüllt und in der .^nsichtsllache mit entsprechen- 
den Tuflbtein'en verblendet ist 

e. Der Kanal „an den vier Winden", festgestellt von dem Architekten Kanal „an 
Ca^p Faust, auf dem GrutnLtüi ke n"liestras>e 85 ST (K;ivser ', i7 in Büdlich von winiieirv 
der Hauserflucht der Brückensirasse, und auf dem Grundstück IhückcnsUasse 5 b. 
Ana Tuffquadern gemauert Und mit einem Tonnengewölbe übers]>annt, hat er eine 
lichte Breite von 1,10 und eine Hr>hc v<in i.4o m, seine Sohle liegt in der Hohe- * 
Strasse anscheinend auf + io,o m. Seine Veilängening gegen Osten f&hrt auf das 
Tor an Obenmarspforten. 

3. Der Kanal in der Richtung der Cacilienstrasse und des Kronen- Kanal 

gasschens. Er wurde an drei verschiedenen Stellen festgestellt. ^Kronen-*^ 
a'i Am Llngslen bekannt war der „Komerkan il unter dem K .nvent England" J*^ ^"'j^'Jj 
(Wollküche 12 und 12—), eine jetzt als Keller benutzte und umgebaute römische koih«. 
Anlage, deren Seiienwände aus gTo.<isen Basalten und deren Gewölbe aus Tuff- und 

modernen Ziegelsteinen besteht. Die Suhle liegt auf + i3,9om; die lichte Breite 
betf-flpt i.io, die Höhe i,6o m, negen Wt ten setzt/* er sich angfhlii Ii fort ..unter 
dem Kckhause, der Antonsgasse, dem Hause des Metzgers Weber und der Kgl. Dank 
her" (iHRorr a. a. O.). 

b) Ein grosserer Abschnitt des K in.ils ist ermittelt von Holiestrasr>e 43 bis zur Im Kronen- 
Einmündung des Kronengasschens in die .'^andk ud Kr dt rki si< ?i jedfnfalls mit 
dem von Gelenius (p. 49J) in der Gegend lier .'Vugusiinerkirche unter dem Metter- 
nicher Hause erwähnten unterirdischen Gange (s. Fucbs, Topw II S. i43> und wird 
seit der Mitte des i9. Jhs. wiederholt genannt (s. besonders B. ]. .XXXII, 1862. S. i4o;. 
Nach den von S( hviltze und Stcuernagel bei der Kanalisation gemachten Fest- 
stellungen besteht das Mauerwerk aus rauhem Grauwackcgcstein, das an den Wanden 
und im GewOibe mit einem Verputz aus Kalkmörtel und groben Kieseln aberzogen 
ist- Seine Sri!il<- liegt an der Hohestrasse ungefähr auf ^ 11,0 m K. f.; .seine lichte 
Breite betragt o.9o, die messbarc Hohe 2 tn; an der Gr. Sandkaul, wo er einen 
Nebenkanal aufnimmt (s. u.f, hat er sich auf t,.^o m erbreilert (Col. Agr. S. 9l). 
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3, Ent- c) Ein dritter Abschnitt fand sich in dem Stützmauerwerk Martinstrasse 7 und 

.V . ^ s t- r untf u. ujjj 9 3^1^ ^ , „ Sohlenhohe von + 6,5o m (Col. Agr. S. 77 ; 

»orguar vgl. oben S. i98). 
Kanal T) v T Kanal in der Richtuiig der Sternen- und Rheingasse. Ein 

Sternen- ti. gewölbter Kanal wurde in etwa 9,5o ra Tiefe im Hofe des „Overstolzen" (jetzt, 
Kli*iiif aase. ^ 

Tempethaus, Rheingassc) festgestellt, der seine westliche Fortsetzung über deo Mak- 
bflchd und an S. Maria im Kapitol finden soll (Imhoff a. a. O.). Auf den nin* 
liehen Kanal besieht sich die Nachricht des Gelenius von dem Hause „zum Stern" 

(nach Keusscn früher „zum Nussbaum", „zum alten Stern", „zum goldenen Stern", 
jetzt Sternengassc i, nahe der Holiepforte), dem angeblichrn HosjMtium der h. Ursula 
unter dem sich eine Krypta befinde, aus der man zum Rlieine gelangen könne 
(p. 4o4). Tatsachlich wurde ein unterirdischer Gang unter diesem Hause im An&age 
des i9. Jhs. zugemauert (Fuchs, Top. IV S. 3sS). 
kans'e* Zweigkanäle au den bezeichneten Stammkanälen sind: 

Kanal am ' klein<»r Kanal von rechteckigem Querschnitt (o,7o:o,9o m lichter Blöte 

Laurenzputz, und Höhe) am Laurenzplatz vor Unter Gold.schmied 28/3o (Col. Agr. S. 9a;. 
Kanal Orots« 2. Ein auf den Staromkanal 3 b mit starkem Gefälle zufahrender kleiner Kanal 

SaadkauL Richtung der Gr. Sandkaul, im Liebten o,Ao m breit und i,57 m hoch, aus 

Grauwackesteinen auf einer mit dünnen Ziegelplatten gepflasterten Betonsohle erbaut 
und im G( \v Iba mit rauhem Kiesmürtel verputzt Ein senkrechter Einfalischacht 
li^l am Burghölchen (Col. Agr. S. 9i). 
Uimlehar« $, Vielleicht identisch mit dem letztgenannten Kanal ist der eine der beiden 

' NebenkanSUe zum Stammkanal 3b, welche sich in der Richtung nach den „vier 
Winden" und der Sternenga^sc erstrecken und „SO gross sind, dass sich em Kind 
darin bewegen kann" (B. J. XXXII. 1862, S i4i). 
Wahrschein- Ausserdem liegen Nnclirirhtcii ül>cr zwei untorirdisrhc I.ciiuiigcn vor, die mit 

zuza'kaniVc. ^'^'gcr Wahrscheinlichkeit als Abzugskanälc angeschen werden können: 

Atrifpa- I. Spuren einor solchen fknden sich in den Hftusem L&hergasse 65o6— 65o9 

airajM. -.^S— 19, jetzt Agrippastrasse 73—67 (Fuchs, Topogr. IH S. 59; vgl. IV S.325:. 
Lage und Richtung deuten auf einen Abzugskanal. 
Blaubaeh, Erk« 2. Unter den Denkmälern des Klosters <h:r Weissen Frauen (Blaubat h, F.rke 

Pcriengraben) erwähnt Gelenius (p. 556) einen weit ausgedehnten unterirdischen 
Gang (gentilem meatum subtenaneum) im Hause „zum Marienbildchen" dea Thonas 
von Gressenich (bisher nicht nachgewiesen). Hier legt die Atisdrucksweise d«o 
Gedanken an einen Abzugskanal nahe (vgl. Gelenius p. 493), der mOglidierweiw 
mit dem vorgenannten in Verbindung stand. 
Waaaertu- Die Versorgung Kölns mit f r i s c h e m Q ue 11 wa sser bewirkte eine vom 

Burgweiher von llerraülheim ausgehende, auf der nordwestlichen Seite der Luxen« 
burgeistrasse sich hinziehende Leitung, welche ihrerseits vom Eifelkanal, von der 
Hürther und der .'^totzheimer Leitung gespeist wurde. 
EUelkanal. Der Eifelkanal ist das grossartig-ste Werk römischer Ingenicuikuust in de» 

Rheiiilanden. Kein antikes Zeugnis hcrirhtet vnn ihm; aber silum im 11. Jh 
knüpii sich an das wunderbare Bauwetk die ^^age, da.>>s es in römischer Zeit zur 
Weinbeförderung von Trier nach Köln gedient habe (Gesta Trevirorum I 4o » Mon. 
Germ. Script. VHI p. i47: In hoc tempore — d. h. zur Zeit des hl. Maternus — 
ffceruiit Treben sublerrancun» vini ductum us(|ue Coloniam per paguni Bedonis, per 
(juem magnam copiam vini Colonieiisibus amicitirn« rmma rnisere. Annolied v. 5o9: 
Triere was ein bürg alt, sie cierti Romcre gewalt, Dannm man unter dir erdin Den 
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win santi verri Mit steinin rinnen Den licrrin ;il ci minnin, Die ci Köln c warin sedil- -i- Ent- 
halt Vgl. Kaiserchronik, v. 67S— 681, Ausg. v. Massmakm III S. 3o7 und Si^^^^w^l^lrv^r- 
eine Anschauung, die noch im i7. Jh. Anhänger hat (Bertblios, Hist. Luxembnr« «ort ong. 
gensis, CöL 160S, p. i95) oder von der ebenso naiven abgelöst erscheint, dass es Eif«lieaii»L 
zum geg:enseitigen heimlichen Verkehr /wischen beiden Städten und zur Getreide- 
versorgung benutzt worden .sei (Browerus, Ann. Trev. Parasceues c. i4). Um die- 
selbe Zeit aber setzt auch die gelehrte Forschung ein: Broelman entwirft auf 
Grund der Zeichnungen de* Steinfelder Ahtes Christoph Pilckmann, des Jofichsdken 
Rates Andreas Hartzetn, des Chrysanth Bosius und des Crocius sowie nach den Re- 
lichten der Anwohner und eigenen Untcr<!urhungen von Breitenbenden abwärts die 
erste graphi<< he Darstellung vom Verlaufe de?; Kanals - Rrlfluterungen dazu II fol. i5.^), 
undGelenius verfolgt ihn aufwärts von Schleifkotten bi^ in den nördlichen Teil der 
Eifei (p. 956). Wahrend aber ersterer den Zweck des Baues richtig in der Ver- 
sorgung Kölns mit Queltwasser findet, kann letzterer eine solche Anlage im Hinblick 
auf die Nidic des Rheins nicht verstehen und sieht ihren Hauptzweck in der Be- 
schiiftigung der Soldaten zur Friedenszeit, wäiirend v. Hillesheim sie zur Wasser- 
versorgung der Truppen auf dem Marsche angelegt betrachtet. Der das ganze 
MittelaUer bindurdi hemdienden Ansicht das» der Kanal sich von Trier bis Koln 
erstrecke, machte Alex. Wiltbeim ein Ende, schuf aber zugleich den neuen, auch 
heute noch fortgepflanzten Irrtum, dass von der Wasserscheide zwischen Kyll und 
Urft zwei Kanäle, einer n:irh Ki'An und piner nach Trier, ausgingen. Mehr als 
iSo Jahre ruhte nunmehr die selbständige Forschung über den Röraerkanal; nach- 
dem sie aber durch Minola neu belebt worden war, drängte eine Untersuchung 
Ober Verlauf und Bau desselben die andere. Grosse V^ienste erwarben sich u. a. 
Sen ekler und Schmidt durch eingehende Prüfung und Feststellung einzelner 
Strecken, Schneider durch den Nachweis, dass der Trierer Kanal ins Reich der 
Fabel gehöre, besonders aber Eick, Maassen und Clever, von denen der erste 
viMnehmlk^ den Ausgang und obem TeO des Kanals tum Gegenstande langer und 
grilndlicher Untersuchungen machte, der zweite den Verlauf desselben am Vorgebiige 
bis HermtÜheim mit staunenswerte Fleisse feststellte, der dritte mehrere Jahrzehnte 
lang rdle seine Müsse der genaueren Feststellung des Verlaufes des Kanal?? sowie 
seiner Fall- und Grössen verhaltniäiie widmete. Den Abbcliluss des Eifclkanals und 
seinen Zusammenliang mit den übrigen Leitungen ermittelt zu haben, ist das Verdienst 
von Steuernagel. (Zur Geschichte der Forschung aber den Eifelkanat vgl. Eick 
a. a. O. S. S; Enweh, Picks Monatsschrift III, i877, S. 465.) 

Der Eifelkanal, von den Anwohnern Ader, Adruf, Aderich, Aducht, Rinne, Verltar. 
Kalle, Teufelsader, -kalle, -graben usw genannt, beginnt unterhalb Netterslicira und 
oberhalb Urft- Dalbenden an dem sog. „grtinen PüU" im Urfttal und zieht sich unter 
Aufnahme weiterer Quellen im Gebiete der nOrdlidien Eifd in meist unterirdischer 
Leitung, den Höhenverhflltnissen des Gelindes folgend, zunadwt in wesentlich Ost- 
licher Richtung über Sötenich, Kallmuth, Vollem, Vussem, Breitenbenden. Burgfey, 
Lessenich, Antweiler (vgl. Kunstdenkmaler der Rheinprovinz TV S. 56o), Weingarten 
(a. a. O. S. 739), Rheder (a. a. O. S. 7o6), Rheinbach (a. a. U. S. 343) bis in die 
Nahe (östlich) von Lüftelberg (a. a. O. S. »1o), von hier aus In nördlicher Richtung 
auf der Höhe und am Abhänge des Vorgebirges aber Buschhoven (a. a. O. S. 3s7), 
Üllekoven, Kardorf, Walberberg, Pingsdorf (a. a. O. S. l64), ösdich von Kierberg 
(a. a. O, S. i57;, Vochem (a. a. O. S 1S61 und Fischcnich (a. a. O. S. l.is Hcrrnüi- 
heim (a.a.O. S. i44]. Seine Gesamtlänge beträgt 77,6 km, sein Gefälle im ganzen 
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3. Ent- 558,4 ni. Letzteres weist auf den einzelnen Strecken eine sehr grosse Verschiedeo- 
Wakierver- ^ci^ ^^uf; am geringsten ist es vom Anfang des Kanals bis oberhalb Kailmatk 
EiUiVan«! * '"^^ ^™ Funkte bei Flamerabeim (Kr. Rheinbach) bis oberinlb 
' Oltekoven (i : 678,a m) und von der Gegend von Kardorf bis HermQlbeim (i : 475,64 m'; 

am stärksten von oberhalb Kallmuth bis unterhalb Eiserfey (i : 55,22 m) und von ober- 
halb Üllekoven bis in die Gegend von Kardorf (i : 3i,i9 m) (berechnet nach Cleven. 

B^*'*''^ Die Sohle, die auf einzelnen Strecken noch ein Fundament hat, und die Seiten- 

mauern bestehen aus Guas- oder Grauwackemauerwerk, das halbkreW<5rmige Gew(ribe 
stets aus geschichteten Grauwackesteinen. Die Innenmasse wachsen von dem An- 
fangspunkte bis sum Aufhören der Wasseraufnahme (Anfang o,53:Oi,9o; bd Sötenidi 
0,62 : 1.00 m; bei Vussem o,7S : i,43 m\ Ijlcibrn konstant (o,7S: \,4^ m) bis zur Ab- 
zweiguntr der Bonner Leitung bei Lüttelberg und vermindern sich wieder (doch nur 
in geringem Masse) am Vorgebirge (nahe bei Hermülheim o,75 : i,4o m). Der Eifcl- 
kanal durchzieht HermClIheim in nordwestlicher Richtung; sein Attschluss muss westlicb 
von der Ober den Burgweiher führenden Brücke gesucht werden; die von Maasscn 
(S. 76) angenommene Fortsetzunp des'^elben in der Richtung nach Neuss hat sich aU 
Irrtum herausgestellt (Co!. Agr. S, los i. 
HArtber Die ilürther Leitung, derca Sputen um die Mitte des l9. JIvs. in dem Hohl- 

* wege zwischen HOrth und HermOlheim nodi deutlich sichtbar waren (Ekmbn, Ann. 

h. V. N. XVIII S. 180 und si6) ist durch Maassen und Schultse-Steuernagel 
genauer untersucht worden. Ihr bis jetzt nicht festgestellter Ausgangspunkt sind 
ohne Zweifel die Quellen des Hürther Baches am Vorgebirge; ihre Richtungslinie 
weist auf dcu bezeichneten Endpunkt des Eifeikanals hin, sie führt aber nicht nach 
Köhl [V. VsiTa, B. J. LXXX S. i7; dagegen MaaSSBN, B.J. LXXXII S. i94). Sod- 
lieh der Biaunkohlei^rube Theresia an dem Wege nach Harth liegt sie auf 48,75 m 
Sohlenhöhe mit einem GcRiItc von 1 : l33 m. Ihre lichte Weite beträgt o,4o — o,45, ihre 
Höhe I,o5 m. Sohle und Seitenmauern sind in Gussmrmerwerk aus Basaltklein- 
schlag, der oberste Teil der letztern und das segmentlörmige Gewdlbe in Tuff aus- 
geführt Der ganze Ba« ist unterird»ch (Maassbn S. 73; Col. Agr. S. 99). 
^ LeuVn"'*' Die Stotzheimer Leitung, die folschlich von Maassen (S. 76) angenom- 
mene nördliche Fortsetzung des Eifeikanals, ist von Schultze-Steuernagel an der 
Berrenratherstrasse, 355 in östlich mhi der Kieazung derselben mit der alten Bonn- 
strassc, aufgefunden und tint^^rsucht worden. Ihre Suhle hegt liier iuit" ■ 26.81 in; 
das nach Osten gerichtete Gefälle betragt 1 : 67 1 m. Die Sohle besteht aus Gussmauer- 
werk von Basaltkleinschlag» das Fundament und die Seitenmauem aus Tufl* und 
Grauwacke; in den letztem bilden Tuflsteine, hammerrecht behauen, die Innenver- 
kicidung, während Bruchsteine von Grauwacke an der Aussenseite verwandt >:n(I 
Die lichte Weite beläuft sieh auf o,52 m, die innere Höhe der Seitenmauern, die 
mit einer o,o3 in dicken roten Zicgclpuüuichicht bekleidet sind, auf o, 74 m. Letztere 
schliessen oben glatt ab, haben also kein GewOlbe, sondern wahrscheinlich einen 
Ftattenbelag gäragen. Die Stotzheimer Leitung wurde gespeist aus dem (in späterer 
Zeit regulierten) Stot/heimer (DufTes-) Bache; sie mündet, ihre geradlinige Fortsetzung 
von dem bezeichneten Punkte vorausgesetzt, pec^en 200 m nnrd'istlirh vom Burg- 
weiher von Hermülhcmi mit einem Gefälle von 1 : 800 m in die Kölner Leitung (CoL 
Agr. S. 100). 

Köln er Die Feststellung des Verlaufs und Befundes der Kölner Leitung ist aber- 

Vo^Hermni- '"^^^ ^«^^ Verdienst von Schultze-Steuernagel (Col. Agr. S. 98 u io3). Die 
heim bis Eiicra. ersten Spuren derselben sind zu beiden Seiten des südlichen Landpfeilers der über 
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■den H I II il'ii imer Burgweth^ fahrenden Brücke, riur wenig nordöstlich von jener 3. Ent- 
stelle bemerkbar, welche aJs Eiidi)unkt des Eifelkanals und der Hürthcr Leitung waNsJrrer- 
anzusehen ist. Hier ruht dieselbe auf einem Fundament von Basaltgusswerk, über -orgung. 
dem aU Sohle ein Ziegelbeton von 0,3? m Starke liegt (SohIeDh(>he + 25,43 m). Leitung. 
Weitere Reste (TrUmmer von TufTqaadern, Grauwacke, Zi^lplatten, Verputz; auch 
Mauerwerk der Seitenwinde) zeigen sich zwischen Hermülheim und Effem meist auf 
-dem rechten, dammarti<: crluihlen Ufer des Duffesbaches. Etwa 200 m von der Her- 
mQlheimer Brücke liegt seine Suhle auf -f- 24,56 m, ungelahr 800 m von derselben 
auf -f 23,64 ra. An der erstgenannten Stelle erscheint das Basaltfundament sotff' 
Gütig mit 0,33 m hohen Tufl&teinquadem eingefasst, die o»39 m starken Sätenmauera 
sind aus Tuff hergesidltt der im Innern mit fdnem, rotem Ziegelpuf^, von aussen 
mit rauhem Trassputz verkleidet ist; die Sohle bildet ein 0,2? m dicker Ziegelbeton. 
Die lichte Weite betrügt o,58 m, die Seitenmauem sind in Höhe von 0,60 m ab- 
-gebrochen. 

In Elfern und auf der Stredce bis Schleifkotten ist der hier flach liegende von Krrern 
Kanal verschwunden; von hier bis nahe an die Grenze des Kölner Stad^ebietes''*"4lf'9{2M.'^ 

zeigen sich die Spuren desNclbRn unter dem hochgelegenen, mit steilen Böschungen 
versehenen Wep;e (Silex-, Silicus- oder Stein<;trasse; vgl. I mhoff a. a. Ü.). Die Hoch- 
leitung begann unweit der miliiäiischen Kingstrasse (Stadtgrenze). Sie ruhte zunächst 
auf einer nur von einseinen Bogen durchbrochenen Lanpnauer, ging aber bald bei 
2nndimender Erhebung Aber das Gelflnde bis zum Eintritt in die Stadt In einen 
von einer fortlaufenden Pfeilcrreihe getragenen Viadukt über. 

Von der in unregclmas'iigem Gussmauerwerk aus Tuff und Grauwacke her- RiMt« d»r 
gestellten Langniauer haben sich zwei Stücke erhalten, von denen das nördliche 
grossere i4,3o m lang, i,55 m breit und an seiner höchsten Stelle i,4o m (aus- 
«chliesslich des Fundamentes) hoch ist (vgl. iMHOrr a. a. O. und Enken, Ann. h. 
V. N. XVni S. 296, die die Mauern fflr Pfeiler hahc»). An den Stirnseiten xe^^ten 
sich bei der Aufgrabung die Ansätze von Rundbogen mit einem Durchmesser von 
3,S6 m. 

Der oberirdisch erhaltene Rest dnes Pfdlersy der allseitig stark abgehauen ist, PMliimt» in 
steht <,4o m hodi in der Nahe des Gutes Keuenhof (Berrenratherstrasse). Wie die '£r%m? 

Langmauer aus Tuff, Grauwacke und Kalkmörtel mit Beimischung von Rheinkieseln rellwtlrt«««. 
«nd Ziegelmehl erbaut, hat er ein Fundament von 1,55 m im Geviert; sein höchster 
Punkt liegt auf i6.9o m K. P. Die Fundamente von a3 andern l'ieilem, die aus 
Oussmauerwerk von Tuff- und Basalt- Bruchstein bestehen, liegen, i,89 m lang (in der 
Richtung der Berrenratherstrasse) und t,83 m breit, in regelmässigem Abstände von 
ebenfalls 2.83 ra in der Flucht der heutigen Strasse von der Einmünduiiij; der 
Marsilius- bis i7 m vor dei der ' "ii^s'avstrnsse; sicherUch iiaben sich diese Pfeiler 
nach oben bis auf die Breite der Leitung verjüngt. Von der Gnstavstrasse bis 
zum Marsilstein sind keine sicheren Spuren der Wasserleitung mehr nachgewiesen 
(doch vgl. Enmbn a. a. O. S. «96; v. Vxith, Röm. Köln S. i9). 

Der Marsilstein war der bis in die Heuzeit hindn erhaltene Oberrest zweier Der Martii. 
nebeneinanderliegenden Pfeiler der Wasserleitung und des sie verbindenden Bogens oeschlcht 
nebst einem Teile der darüber hergeführten Kanalrinne. Er lag auf der Nordseite 
der nach ihm benannten Strasse, der ehemaligen Kirche S. Reinold gegenüber, am 
Eingänge eines engen Gflsschens, das in die Immunitat von S. Aposteln führte (Fvchs^ 
Topogr. III S. isi). In der Nacht vom z4. auf den sS. Februar i566 stdrzte der 
wesdiche Teil des Denkmals teilweise, in der Nacht von Gründonnerstag auf Kar- 
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3. Eni- freitag des nämlichen Jahres ganz zusammen. Der östliche Pfeiler mit dem Reste 
\vsis8erver'- Kanalrinne, dem angeblichen Sarkophage (s.u.), erhielt sich bis in die vierziger 
sorKuntt. Jahre des i8. Jhs., wo er bei einer Strassenregulicrung durch den Magistrat nieder- 
°'st^e?n.^'' gelegt wurde (Broelman II foi. i7ov; Crombacic I p. 68; Gelenius p. 428; Ai.OEX- 
BRÜCK, De rcligione anticiuorum Ubiorum, l749, p. loo). Bei dieser Gelegenheit 
zerbrach der sog. Sarkophag, nach einer andern Xachriclit kam er ins Zeughaus 
(V. Hillesheim, Vorlesungen, Chron. u. Darst. i68 fol. 99 v). 
Nam« und Mar- Der Marsilstein, der schon im i3. Jh. in den Schi einskarten als lapis Marsilii 

siitussage. i^y^^^ claustrum ecciesic s. Apostolorum und 1. M. apud antiquam portam erscheint, 
ist unzweifelhaft nach einem Anwohner namens Marsilius benannt, wie ein Marsilius 
Uitsüchlich um ii8o|89 als Grundbesitzer vor dem Schafentor nachweisbar ist (Car- 




Fig. 80. Köln. Der Mariilstein vor und nadi 1566. 



DAUNS, Städtechroniken XIII, S. 3o5 Anni. i; Keussen, Westd. Zs. XX, i9oi, S. 36: 
unrichtig von Ennkn, Gesch. Kölns I .S. 93 auf den frankischen Helden Marsi zu- 
rückgeführt). Die volkstümliche Aussprache .Martzillisstein' (Städtechron. XIII S. 299; 
Broelman II fol. i73), , Marceliis Stein' (Gelenius p. 79), ,Marselhstein' (ib. p. 428) 
veranlasste unter dem Einflüsse des Humanismus die Anlehnung des Namens der als 
römisch erkannten Ruine an den römischen Namen Marcellus (,Marcellenstein', ,Mar- 
celli moles Romana', ,< ippus Marcelli') oder die famose Umdeutung desselben als Denk- 
mal eines ,M(arciis) Ouilius', ,M(arcus) .Silius' oder ,M(arcus) C'aelius' (Stildtechroniken 
XIII S. 3o5; ^/erca/ors und Egmonls Stadtplan; Gelenius p. 428; vgl. Duntzer, B. J. 
IX S. 48); die Ähnlichkeit des (anscheinend hier mit Platten abgedeckten) Kanalrohres 
mit einem Sarkophag liess die Sage entstehen, dass Marsilius, der gefeierte Held, 
dessen Holzfahrt die Kolner angeblich ihre Befreiung von der Belagerung durch 
einen römischen Kaiser zu danken hatten, in jenem Sarkophage seine letzte Ruhe- 
stätte gefunden habe (Marsiliussage: Städtechron. XIII S. 298; Wikheim, Sacrarium 
Agrippinae p. 2; v. Merino und Reischert 1 S. ii7. Zur Deutung der Sage vgl. 
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H. DüvTZFR, Marsilius und die Holzfahrt lu Köln: B. J. IX, iH46, x 43; Ennkn, 3. Ent- 
Gesch. Kölns I S. 93; Simrock, Deutsche Mythologie S. 583; Raoermacher, Zs. d VarrJrve"-' 
Belg. Geschichtsv«rnitt XXII, i886, S. t6a; Kbussbn a.a.O.; Craubr, Marsilius ^^'^'^^^'/^j 
and die Ilulzfahrt zu Köln: Stadtanzeiger i9o4, a9. Mai, Nr. 22 ßeilage). Broel* •teiv. 
man allein deutet das Denkmal als Kenotaphion des Agrip|>a, dessen ^'ornnmen 
Maren«; man in Marsilius erweitert habe II fr>l. iTzv; vgl. U>\. 1001. Krst in neuerer 
Zeit wurde der Zusammenhang des Bauwerkes mit der römischen Wasserleitung 
erkannt (DOmtzbr a. a. O. S. 48; Eknen, Gesch. Kölns I S. 93; Col. Agr. & io5). 

Die EinfAhrung der Wasserleitung in die Stadt, deren Sohle an dieser > waR^cr- 
Stelle auf etu*a 4- l9,2 m K. P., d. h. gegen 5 m über dem Bauhurizont lag (Cul. Agr. der Stidl. 
^. ioS\ erfoltrte iinmittflbar südlich neben dem Turme am Laach durch eine < HT- 
nuDg in der Stadtmauer, an deren Stelle schon früh im Mittelalter die porta ovina 
getreten ist (S. i65]. Von einem hinter der Stadtmauer tiegenden Reservoir ans — 
mit dem vielleicht die Faseleien von einer »Naumachia* auf dem Neumarkt in Zu- 
sammenhang stehen ; vgl. Gelemius p. 93 — erfolgte die Verteilung des Wassers in 
■mterirdi^ hen , aber ilü ht untr-r der riberfläche des Bodens geführtm I.eittuij^cn. 
Der \'erlauf der ietztem im einzelnen ist unbekannt. Nach der Tradition zog sich 
die Hauptleitung über die Herzogstrasse nach dem Hof zur Hacht und von dort nach 
ihrem höchsten Punkte und Abschluss, dem Domhflgel (Brobluan II fol. 160 v; 
Ennen, Ann. h. V. XV HI S. 296), eine Ansicht, in der ein wahrer Kern unverkenn- 
t'.ir ist ('k. u ). Reste vciii \'( rteilungsleitiiiigrn, rlic zum Teil als in,is>i\c, im Innern 
mit vnrzüpiiehem M"irtel[nil/ bekleidete Kanäle, /um Teil als Hlcirolii leitungen in 
Stcinpaekutigen und äteineriit-ii Kinnen oder als Tonrohtleiluiigen mit Betonuiuliüllung 
gebildet sind, finden sich auf der SOdseite des Neumarktes, in der Hammerjg^sse, auf 
dem Cadlienkloster, an S. Agatha (im nördlichen und südlichen Teil), am Lichhof 
östlich von S. Maria im Kapilol), unter der südlichen HHuserreihe der Salomonsga.sse, 
in der Nähe der Hohc^trasse, vor Unter Fettenhennen 9, auf dem Di>mklf>ster, in 
dem Hause an der Osbieite des Domes {s. u.) und in der Mariengartcngassc ^s. Lage- 
plan der Colonia Agripi)ioensis Taf. VI und die Einzelansichlen Col. Agr. Tat XI, XII, 
XIII, XIV), wobei freilich nicht au^[eschlossen ist, dass eincelne dieser Leitungen der 
Wasserabfuhr dienten. Dasselbe gilt von der Tunrohrleitung in der Lungengasse, 
%'on der sich ein StOrk im .MWR befindet (Duntzek, Verzeichnis II 254 \ und \ f<n 
den Kanälen, deren Spuren sich im Garten des sog. Priesterhauses ^Brückenstrasse 
jetzt i4) und Glockengasse 4968, jetzt 3 und 5, gefunden haben (Classbn, Schreins- 
praxis S. 37 und 57; Fuchs, Topogr. I S. io9). Der Wasserversorgung der Vororte 
und Villen dienten ohne Zweifel die Leitungen durch die Tore am Dome, an der 
Breitestrasse, der Clemensstrasse und Hohcpforte (S. 186, i75, i94 und 11. > 

Der bedeutsamste l'bcrrcst der Wasserleitung innerhalb der Stadl ist der Uer AiuUss 
Auslass im südlichen Querschiff des Domes. Die Tatsache, dass hier un- 
mittdbar Ostlich neben dem zweiten Pfeiler (vom SOdportal aus) der westlichen 
Pfeilerreihe sich ein Zugang zur romischen Wasserleitung befinde, wurde konstatiert 
hei der Fundamentierunp dieses Pfeilers um die Wende des i5. u. 16. Iiis Tin ]. i574 
untersuchte ihr Dompropst Graf («eorg von Wittgenstein das Bauwerk mit vielen 
Gelehrten und fand es so, wie es von Broclman geschildert worden ist (II fol. i6iv; 
vgl. WiLH. ScMEBBN, Koln. BIfltter vom 36. Februar t867, wo als Quelle die Hand- 
schrift genannt ist: Observationes et annotationez diversanun gestanim in Metro- 
politana ecclesia Coloniensi, quas olim Goswints Gymnich, vicarius senior, 
olim choralis et scholaris ubservavit et annotavit anno i3S3, nunc vero per me 
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Peikl'M Schunkmann descriptae et in hunc ordinem redactae anno i664; Ennex, 
Ann. h. V. N. XVIII S. »91; den., G«sch. Kölns I S. 9o hfllt den Bau für den ver- 
mauerten Zugang sur Petrikrypta des alten Domes). Der Eingang war im Bodea» 

bclag durch Einfügunf; eines schrSg nach Osten gerichteten Geschränks aus Drachel» 
fciser Trachyt. die Auslaßstclle durch einen a> htei kigen Trat hvtdeckstein bezoi' iirc 
das Ganze sah einem Grabe nu lit un.'Üuilich (Gki.i sius p. 254; Voigtel a- a. ' ^ 
S. 8o). Die WtederauHindung erfolgte bei Wegnahme des alten Plattenbodens am 
i5. Oktober i886; Dombaumeister Voigtei verdanken wir die sorgftittge Aolnalune 
und Beschreibung des racrkwttrdigen Denkmals. 

Die Erkenntnis des Zusammcnhana^ d4 r Wasserleitung mit dem Dome ver- 
anlasste am Ende des Mittelalters die Entslchung der Sage von dem Wettstreite 
zwischen den Baumeistern beider Kiesenwerke ^Gelenius p. 255^ Da nach der 
volkstQmlicben Ansdiauung der sur Vollendung gelangte Eifelkanal nur ein WeA 
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des Teufels sein konnte (vgl. die Namen Tcufelskalie, -rinne, -graben^ wahrend um- 
gekehrt der Gottesbau de»« Domes nimmer vollendet zu wcnien sc hien, so hildtte 
sich die mudilizicrtc Form der Sage von der unglücklichen Wette des Üombaumeisteß 
mit dem TeuCd heraus» die den erstem veranlasste, durch einen Stun von der Hohe 
des Turmes den Tod zu suchen (Eick, Wasserleitung S. s). 

In den Kreisen der Gelehrten führte die Entdeckung des Wasserieitungibaues 
im Dom in Verbindung mit einer irrtümlich auf Köln bezogenen Inschrift zu der 
Annahme des sog. Wasscrkastells an dem bezeichneten Orte. Eine von der 
res p(ublica) Aqu(ensis) (Baden-Baden) dem nun Nadifolger des Katers Sq;>tiniii0 
Severus bestimmten Casar M. Aurdius Antoninus (Caracalla) im J. i97 gewidmete 
Inschi^ (C. J. Rh. i663) wurde nUmlirh irrtamlich von Apianus (Inscriptiones 
sacrosanctae vetnstatis p. 487) und M. Smetius (Tnscriptionum quae passim per 
Eurupam liber, Lugd. Bat. i588, p. i55) nach Köln versetzt, von letzterm als ,in por* 
ticu templi aquarum' gefunden bezeichnet und infolgedessen von Broelmanab 
eine ehemalige Insdirift der Hacht am Domhof (Südseite des Domes) angesehen, 
wo noch die .Stelle sichtbar sein sollte, an der sie einst angebracht gewesen (II 
fol. 6o9,. Auf Grund dieser sonderbaren Voraussetzungen entwickelte sich die An- 
sicht von einem .WasserkasteU' (castellum aquarum) als Endpunkt des Eäfelkaoal^ 
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<Broelmak II fol. i53v; Mscr. Excgesis; Gelenius p. 2oi; Türckius p. 220; ' ^"t- 
DDmtzer, B. J. XXXIXyXXXX. 1866. S.IIS), SU dem das kOlntBche Piitrizier- ^V.VHVr'v'.'r'! 
gesditedkt von der Aducht, das von dem Aquaeductus seinen Namen habe, in ^"ruunt; 
enger BeriehuDg gestanden haben soll (Broelman II fol. i49; GEi FNU ä a. a. O.in air'suit 
Über das seit dem 12. Jh. nachweisbare Geschlecht von der Adiu ht, das von 
seinem Stammhause auf der ,Ar', einer vermutlich miitelalterlichen Leitung des 
Dufiesbaches zum Rheine, benannt war, s. Lau, Mitt aus dem Kölner Stadtarchiv 
XXV S. 36o). Gegen diese Hirngespinste wandte sich suent v. HiLLSSKSfM, Vor- 
lesungen, Chron. u. Darst. 168, fol. 84 v. 

Da«? Bauwerk im Ddiii (Fig. 81) besteht im wesentlichen aus einer Treppen- BiMrt dm 
anläge als Zugang zu einer Au^IaftstHle der Wasserleitung. Die Tre|t|)enanlage zieht 
sich in Gestalt eines Bogens gegen Südwesten um römisches Gussinauerwerk, den Rest 
eines grösseren Bauwerkes, dessen AussenflSche nach einem Radius von i5 m gekrOnunt 
war. Ihre ^^ angen bilden swei parallel in einem Abstände von o,64 ru verlaufende 
Mauern aus Tiillquadern \iin 0,26 m Dirke. Zehn radial gL-stellte Stufen, die neun 
obersten aus 'i ulT und mit pekriimmter .'Stirnfläche, die unterste aus Basalt, füliren 
2,45 m tief unter den Pialtenbclag des Domes. Ehemals war die Treppe auf die 
Lange von i,58 m mit einem o,s5 m starken Gewölbe von TufTquadem fiberspannt, 
dessen Widerlager sich an der nördlichen Wange noch erkennen liess. An die 
Treppcnanlage schloss si« !; K-jren Südwesten ein gewölbter Gang von 2 m Höhe 
und o,64 m Breite, der durch die Fundamentierung des anstossenden Doinpfeilers 
zerstört worden ist Ein 0,80 m westlich von der untersten Stufe liegender Turt- 
quader dient als Unteilage für ein in eine sorgfaltig gearbeitete Rinne eingebettetes, 
T-förmiges Bleirohr von 0,068 m innerm Durchmesser und o,oo7 m Rohrstarke. 

Der längere Schenkel ist das abgebrochene StQck einer von Süden nadi Nord- Längerer 
Westen führenden Leitung. Das aus Platten von ungefähr 2 m Länge und 0,21 m 
Breite duri h Biepmg über einen runden Kern hergestellte vuui sorgfältig mit Zinn 
verlötete Bleirohr ruht, von festgestampftem Lehm umgeben, in einem Kanal von 
0,1 3 : 0,10 ra lichter Höhe und Breite, dessen Unterlage, Seitenwflnde und Abdeckung 
aus au%emauerten TufTquadem von o,i3 — 0,16 m Starke bestehen. Die Leitung 
kommt von Süden her, wo sie sich unter dem westlichen Flügel der Mitteltür des 
Südjxjrtai.s mit Wendung gegen Osten als Kanal vrm etwa o,-lo tu Iluhe und o.3o m 
Breite wiederfand und einen Plattenziegel mit dem Stempel LEGXXX als Abdeckung 
trug (Ann. h. V. N. LI, i89i, S. 31); sie hat im Dom das starke Gefölle von 1 : So m, 
erreicht ihren tiefsten Punkt an der Ansatzsteile des senkredit (nach Osten) ab- 
awdgenden Schenkels und steigt wieder in demselben Verhältnis gegen Nordwesten. 

Der kürzere, in einer Lange von o,t7 m abgebrochene Schenke! findet keine Kttnterer 
Fortsetzung unter oder neben der i utisteintreppe, sondern war entweder mit einem Rohrlcitan^ 
Ablassbahn zur Entfernung des an dieser Stelle naturgemäss sich ansammelnden 
Schmutzes oder mit einem KrOmmer und anschliessendem Steigrohr cur Speisung 
eines Brunnens versehen. 

Die Bleirohrleitung im Dome auf + i6,67 ra über dem Nullpunkt des Kölner Lagerverhilt- 
Pegels besitzt weitaus die bedeutendste Höhenlage unter s.lmtlichea bekannt gewor- 
denen Wasserzuleitungen in der römischen Stadt. Ein Vergleich mit den Höhen- 
verhaltnissen des gewachsenen Bodens an diesem Punkte ergibt, dass das Leitungs- 
rohr ungefähr zu ebener Erde lag, während die Treppe von einem Obergeschoss oder 
einer Terrasse herabführte ; es biTand si* h also hier ein Hochbau (Col. Agr. S. 108 
und 136). Ganz grundlos ist die Annahme einer Leitung von der Alleburg nach 
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dem DomhQgel (vgl. Schmidt a. a. O. S. 54; Eick a. a. O. S. i39 und i85; DüinzSR, 
B.J. XXXIX/XL S. 112; v Vftth a a n R 

Für die Bestimmung der E n ts t c Ii ungs e i l und Beiiutzungsdauer der 
kölnischen EnttRrässerung^s- und Wasserzufuhranlagen bietet weder 
die antike Literatur noch ein inachriftllches Zeognis einen Anhaltspunkt Daher 
waren fiülier allgemciiif Rrw.'lgungen von fraglichem Werte, wie die wirkliche oder 
.ingrnotninone Bedeutung des M. Agrippa und der Kaiser Claudius und 1 raian für 
die Entwickeiung Kölns, die Tätigkeit des Agrippa und des Kaisers Hadrian fiU 
dm Bau von Waneridtungen« die politisdiea VorhAltnisse u. a. Ahr den Ansatt da 
Entstehung der Wasserleitung massgdiend. Hei man (p. i37) und Broelman 
schreiben sie Agrippa zu; feisterer lasst den Bau unter dessen sweiter Prafektur in 
Gallien beg^inncn, unter Claudius vollendet, nach vorhertregangenem Einsturz unter 
Caracalla (vgl. die fälschlich auf Kuln bezogene Badener lr»schrift S. 216) wiederher- 
gestellt und von den Pranken endgültig zenUSft werden {II fol. 846v) ; ihm schliessen 
sich Gelen ins (p. sSS), Minola (a. a. O. S. 610) und verschiedene Allere Autofes 
an. Andere verlegen den Bau imtcr Claudius (v. Strevesdorff a. a. O. p. 3i; 
SniMiirr a a. O. S.Cio; M \ assen a. a. O. S. 7i und 106, der den Hürther Kanal 
für jünger halt;, Vespasian (La.mbertz a.a.O. 18;, Traian und Hadrian (Eick 
a. a. O. S. i7i ; V. Veith a. a. O. S. ai, der den Harther iCanal früher ansetzt). Kisa 
will wegen Verwendung von Tuflmaterial aus dem Brohltal die stadtische Kanalisa- 
tioTi und die Eifeler Wasserleitung nicht vor der Flavierzeit entstehen lassen (B. J. 
IC, i896, S. 28\, 

Wenn auch ein abschliessendes Urteil in der vorliegenden Frage unm<<glidi 
ist, so darf doch mit Rücksicht auf die ofFenbare Übereinstimmung zwischen der 
Grandstücksteilung und dem Kanalsystem letzteres als gleichseitig mit der Grflndwig 

der Kolonie angenommen werden. Der augenscheinliche ursprüngliche Zweck des 
Eifelkanrils, ilie hciden \vii'luiget\ milit.irix Ihmi Nicderlassimgcn von Bonn und K-'n 
mit < lehirpsijuelKvasser zu vefMirf^en, noligt bei dem hohen Alter dieser .\nlagen und 
der Grossarligivcii des tcchniäclien Gedankens zu der Annahme, dass er ein \\'erk 
der frühesten Kjkiserzeit bt Nicht wahrscheinlich ist mit Rücksicht auf Bonn 
die Annahme, dass die Kölner Ansiedelui^ zunächst ihr Trinkwasser aus den 
Quellen in der N.Tlie bry igen und erst .später an den Eifelkanal, vielleicht unter 
Alisperning der andern Leitungen, anf:esrhlf>sscn weirden sei; vielmehr werden die 
Vorgebirgsleitungen iu Verbindung mit dem Eifelkanal entweder von vornherein 
oder doch seit der Gründung der Kolonie der Wasserversorgung gedient haben (vgl. 
die cum Teil übereinstimmenden, zum Teil abweidienden Ansichten von Schultse 
und Steuernagel Cot. Agr. S. 10 1). 

IV. Der Anbau. 
Col. Agr. S. io9— 159 nebst Tat XI— XV; vgl. Taf. VI. 
•) Literarisch bezeugt« GeMude. 

Unter diesen spielen die Hauptrolle die Gebäude zu Kultus« wecken. 

Das älteste ist das tieluhrum Martis, aus dem bei der Kaiserproklamatioo 
(\c< V'itellius am 2. Januar 69 ein .Sohlnt das d< .rt aufbewahrte Schwert des Julius; Caesar 
entnahm, um es dem neuen Imperator für seinen Triumphzug durch die Hauplstrasscn 
der Stadt in die Hand zu drücken <Saet. Vitell. 8). In denselben Tempd sandte 
Vitellius als Weihgeschenk für Mars den Dolch, mit dem sich der Gegenkatser Otho 
nach seiner Niederlage er^ochen hatte (Suet Vitell. 10). Wahrscheinlich war der 
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Tempel gleichalterig mit der Kolonie und die kostbare Clsarrcliquie, die er barg, ein 
Geschenk der Agrippina. Die schon im 1 2. Jh. vorkommende Bezeichnung des Markt- 
tores als porta Martis und die im Mittelalter auf demselben befindliche Kapelle des 
h. Michael (s. oben S. |96), der h<lufig an die Stelle des Mars getreten ist. hat Jahr- 
hunderte lang der grundlosen Annahme Nahrung gegeben, dass sich der Marstem|>cl 
neben oder über, oder gar teils neben, teils über dem Markttore befunden habe ( In- 
schrift von i558 zur Erinnerung an die niedergelegte Marklpforte: aedibus his phano 
MARTIS CELKBKRKiMA PORTA ASTiTiT bei WiNHEiM, Sacrarium Agrippinae p. 3o3; 
Broklman II ful. laov, Saav und Sladtansichten im Epideigraa; CROMitACii I p. 16, 
der in diesen Tempel auch die Ära Ubiorum versetzt; Gei.enius p. 643; Wali.raf- 
En'NEN, Ausgewählte Sehr., S. 8, ticr ihn am Rathause Hegen lässt; FuCMS, Topo- 
graphie III, S. 385—388). Die Behauptung, derselbe sei unter Diocletian eingestürzt, 
aber durch Aurelius Sintus (falschlich zuweilen Se.\tus genannt) wiederhergestellt worden 
(Broelmax II fol. 694; Gei.enius p. 33 und 643; v. Merino u. Reischkrt I, 
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Fig. 82. Köln, Mus. Wallraf-Kirfiartz. Weihinirhrift eines MerkurtempeU. 

S. 29), gründet sich auf die falschlich K<'>In zugeschriebene (Broelman a. a. O, : 
E.xhibucrunt illud marmur et W. CC. Praeccptor nlim nostcr D. Jacobus Campius 
IC. et Franciscus Modius .\micus vclut Bunnae repertum, quod ex Agrip- 

pinensi .... anti(|uitatis aliquis ex Aulicis amans avexerat ; Crombach 

I p. 58; Bonner Weihinschrift eines Tempels des Mars Militaris aus dem 
Jahre 295 (C. J. Rh. 467); seine angebliche Zerstörung durch den h. Ma- 
ternus, den sagenhaften Schüler des Apostels Petrus (Gei.enius p. 3i und 646), ist 
eine in offenbarem Ansrhluss an die Suetonstellen erdichtete Legende, die nur ilie 
Autorität des Marianus Scotus (t 1086) in einer verlorenen Schrift desselben (Iter sive 
periegesis S. Petri lib. II) für sich hat. Ebensti legendarisch ist die Um Wandlung des 
Marstcmpels in eine Michaelskirche (v. Merino u. Reischert a. a. O.,- und die Weihe 
der letztern durch den liistori.schcn Bischof Maternus 'Gelexius p. 643). 

Über die Lage des Marstcmpels la.sst sich nur sagen, dass er wegen seiner Lage, 
hohen Bedeutung im Mittelpunkte der Kolonie, nahe bei dem gleichzeitig erwähnten 
Pratorium zu suchen ist (H. Duntzer, Vitellius und der Marstempel zu K«')ln: B. J. 
XXVL 1858, S. 47—62; vgl. Ann. d. h. V. N. VL i859, S. 211). 

Einen Merkurtempel, den die Augustalen samt der Umfassungsmauer und MerVurtempel. 
den zugehörigen Gebäuden unter der Regierung des Kaisers Titus (79 — 81) haben 
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4 Anbau, erriditen laasot, bezeugt die im August 1866 sfldlich von der Tnnkgusse vor d«r 
G^btadlÜ* noidiisüichen Seite des Domes gefundene Inschrift (C J. Rh. 2o4o; DiMTZER, E J. 

Kultus- XLII, »867, S. 79; Verxeichniss H 7; MWR 347: Fip 82): f mfrc 'vrio • .wovsr 

bauten. j-^j Es] | [imi'ER] A l ORIS TITl ■ CAKSARl|S ■ AVg] I • TEMPt.UM A • EUNDAMEN't|'is.1 — 

Versehen ües Steinmetzen für fundament[is] — | [cvm mace]ri£U ■ la • circvm 
mr • BT • AEDiFias [fecbrvivt oder ein ähnliche! Wort]. Den Standort des Tempeb 
wird man um so mehr in der Nahe des Domes suchen, als sich in dieser Gegend (Bmg- 

mauer 21, Apj><-ini' >r|>!atz) noch drei Weihdenkmäler an Merkur gefunden haben (s.ilX 
Tenpel 4ei Von einem Tenxpel des syrischen So Idatengottesjuppit er Do liehen us 

PaU^MM '"^^ '^'^^ Steinurkunde Keiner im J. 211 aii'lijeführten Wiederherstellung am i. Mai i895 
Ecke Elsicrgasäc und Kühr als Baustein aul spätrömischem Mauerwerk gefunden 
worden : i • o • m • dolichbno ■ pro[salvtb smpp* cabss] m > avrblu • antokiki piI • 

a[VG- et • P* S£IT- GBTAE] | PII 'AVO' BtIvuAB- AVGVSTAE[|IATRIS • AVGG> ETCA5TR 

(oRVMnfl. • l.VCCEIVS- MARTINVS- LEGfArVS- AVGG- PR{o) • I'R(aETORE) • HROV(iNCIAe)1. 
GKKMANI \E INFER(K)RIS) ■ TEM[pI.VM VKI N STATE ■ CON] | I.AHSVM • A • SOI O RF^TITVIT 

c[vrante L- VALERioJ?)] I i'Rlsco • >(=cenluriüne) leg xxx v(u'IAe) - v(icrRicis) 
p(i ae) • f(idbus) ■ GBN[TtANO • BT ■ BASSO ■ coss]. Die Entstehung des ersten Tempeb 
Icann frühestens gegen die Mitte des a. Jhs. faHen, wo der Cult der Juppita Dolicfaenus 
zuerst im Westen erscheint (F. Hettn'ER, De Jove Dolicheno p. i9). Dass der Bau 
in der Nahe des Fundortes drr Inschrift zu suchen ist, machen die zahlrrirhpn mili- 
tärischen Heiligtiliuer beim Tor am Appellhofplatz wahrscheinlich; die augenschein- 
lich einem öffentlichen Gebflude angehörigen. teilweise sehr starken Mauern in der 
Möfseigasse werden mit Recht auf denselben gedeutet (A. Kisa» Westd. Zs. KotfbL 
XTV, i895, Sp. 85 nr. 4l; Co!. Agr. S. i iS; MWR 97). 
Tempil «Ja«» Von fin*'m J u p p 1 1 e r t c in p el wurden l89i die Fundamente im .lusscretet» 

Südwesten der Stadt, auf dem ürundstückc Kleiner («ricchenmarkt 81 — 85 (g^ea- 
Qber der Thieboldsgasse) mtdeckt, aber leider nicht genauer unteisucht und ange- 
nommen. Dieselben bildeten nach Aussage der Arbeiter ein Rcditeck von to m 
Breite und etwas grösserer Lange, in d<'is ein anderes in einem Abstände von 2 bis 
2,5o ra eingefügt war. Die Bestimmung des Gebauiles als Juppitertempel gtlit nn« 
den Fundstücken in seinem Inneren hervor: i. einer Kalkstcinstatuc des thronenden 
Juppiter, ohne Kopf und Arme, o,9 1 5 m hoch : der Gott ist nach Art der rheinischen 
Juppiteistatuen (vgl. B. J. LXX, 1881, S. 1 und Fig. 83) mit dem um den Unterkörper 
geschlungenen und vom Rocken her mit einem Zipfel über die linke Schuhrr herab- 
hängenden Ilimation bekleidet: an den FiisHrn tr.lpt erSindalcn; die erhobene LlnVf 
hielt ehemals das Scepter, die gesenkte Rechte, die jedoch nicht auf dem Knie aul- 
lag, den Blitz (B[onner] P[ro%'inzi;d-]M[uscumJ 7626); 2. einem vierseitigen Wcüialtar aus 
Kalkstein, 0,86 m hoch, o,4o m breit und o,t3 m tief ; er tiflgt auf der Vorderseile 
die Inschrift: i(ovi) oiitimo) m(a\im<i) und darunter das achtspeichige Rad (BPM 
7625) als S\ inbol der Weilic an ih ri keltisi lien .Gott mit dem Rade', der mit dem 
römischen Juppiter itleiiiifiziert wurde lAyl. Iii hon de Vii.lefossf, Revue arch^il.. 
Nouvellc S<Jrie, XLI p. 1); 3. einem einlachen, vierseitigen Weihaltar aus Kalkstein, 
0,54 m hoch, 0,33 m breit und 0.1 7 m tief, mit einem Lorbeerbaum auf beiden Seiten- 
flächen und einem Kranz mitten auf der BekrOnung; die Ins<hrift lautet: i(o\'i)- 
o(PTiMo)- M(Axi\fn^ ' THM Kn -^ cLAv(i)ivs | ivsTvs (BPM 767 1). VgLJ. Kbik, Ein 
Juppiter-Tempel aus Kuln Ii. J. XCIII, i892, S. l95. 
Aagebiche Als l'liantasicgebiUlc muss der Tempel des Juppiter Fithaeus an der Melle des 

ander« TeapeUgiten enbischöflichen Palastes auf dem Domhof angesehen werden (nur erwähnt von 

SSO 



Digitized by Google 



III. TOPOGRAPHIE. B. DIE COI.ONIA AGR. 



221 



4. Anbau, 
ai Lit. bei. 
0 e b it u 4 e. 
Kultus- 
bauten. 



Kult|;ebäude. 



Gelexius p. 83, der ihn in seinem Handexemplar — Kölner Stadtbibliothek 
Rh. IV 1566 — durch einen ebensowenig beglaubigten, mit der benachbarten 
Drachenpforte in innerlichem Zusammenhang stehenden Tempel des Pythischen 
Apollo ersetzt). 

Ein dem christlichen Kultus dienendes Gebäude in der Stadt bezeugt Amra t'hrutiiche« 
Marc. XV 5, 3i in dem 
conven ticulum ritu.s 
C h r i s t i a n i , das der ver- 
folgte Usurpator Silvanus 
vergebens zu erreichen 
sucht. Eis muss in der 
Nahe des von ihm be- 
wohnten Palastes gelegen 
haben (vgl. Düntzer, Der 
Tod des Kaisers Silva- 
nus: B. J. VIII, i846, 
S. 83), und da dieser mit 
Recht im Mittelpunkt der 
Stadt gesucht wird (s. u.), 
so darf die Cäcilien- 
kirche, einer alten An- 
schauung entsprechend, 
auf der Statte dieses ur- 
alten — nicht notwendig 
einzigen ; vgl. Hauck, 

Kirchengeschichte P, 
S. 34 — Gotteshauses 
der Stadt stehend ange- 
sehen werden < v. H i lles- 
HEiM, Vorlesungen fol. 
1 56 V, der neben der Ca- 
cilienkirche ohne jede 
Berechtigung auch die 
Columbakirche nennt; 
DOntzer a. a. O. S. 84. 
Broelman II, fol. 768 V 
sucht das conventiculum 
in dein sog. alten Dom 
bei St. Andreas; Gele- 
ffius p. 2 76 bringt eine 
eingelegte Marmorplatte 
im Mittel.schiff von S. Se- 
verin, die den Kampf eines mit einem Schwerte bewallneten Mannes gegen eine dem 
Gotte Silvanus ähnelnde, gehörnte Gestalt — offenbar einen Gladiatorenkampf — 
darstellt, zu der Krmordung des Kaisers Silvanus in Beziehung; infolgedessen wird 
ganz ohne Grund auch S.Severin als das conventiculum des Ammianus angenommen). 
Diese Ansicht hat um so grössere Wahrscheinlichkeit, als die C'lcilienkin he von jeher 
als die älteste bischöfliche Kirche Kölns galt (KoELHOFFsche Chronik Bl. 56 = Städte- 




Fig. 03. Köln. Mus. Wallraf-Rldtartz. 
Thronender Juppiler, gef. vor dem Weyertor. 
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4. Anbau, chronikeii XTII, S. 3i5; Winhi i«, Sacran'um Agrippinae, f'n!. i6o7. p. Ii5: l736. 
0«l!iudV. P- Gelenius p. 22, 23o und 357), ein Rang, den ihr spätere Angrüie (DCxfifER. 
KnituB. ß. J. XXXIX/XL, 1866, S. Joo; LIII/LIV, i873, S. 21I) nicht zu rauben vermocht 
baute R. )j3^(^ vielmehr in den Ergebnissen geschichtlicher, ktrchengeschidiüidker und 
topographischer Forschungen manche Stützen gefunden hat (Ensen, Ann. d. h. V. K. 
XVIII, i867, S 39.1. Ki FiNKv. Einführung des Christentums II S. 16; Kt t-'^sen'. Westd 
7.-.. XX, lOoi, S 4,^ und 0'). ^cnwvR, Ann. d, h. V. N. LXXIV, 1^02, S. Ö3; ders., 
i'iarrkirche und Slilt im deutschen Mittelalter [Stl'TZ, Kircheorechtliche Abhand- 
lungen III], S. i38 und soo; ders.» Das Patrozinium der ältesten Kathedrale und 
das „Altmanster" in Köln: Römische Quartalschrift f. chrbtl. Altertumskunde und 
Kitchengesch. XVIII, i9o4, S if>6}. 
renipei Den literarisch bezeugten Gebäudrn zu Kuituszwerkcn dürfen in gewi.^seir; 

Autfindungimd ^'"'^^ ^® Reste eines Tempels beigezählt werden, die Kndc April i893 Ecke der 
PandiHidct^ Luxonburger- und Hochsladenslrasse unter einem spatrdmischem Grabe in dn«r Grube 
von ungefthr 3 m Breite und 7 m Tiefe zusammei^eworfen gefunden wurden. Di 
Grabungen in der l'ingebung keine Fundamentmauern zutage gefördert haben, SO ist 
aus Her Fundst;ute der Trümmer kein Schluss auf die I.;ige des Tempels zu ziehen. 
Die Fundstückc, soweit sie sich mit annähernder Sicherheit auf den Tcmpelbau bc- 
tiehen lassen, sind: 

1. linksseitiges korinthisches Pilasto-kapitell aus Kalkstdn, o,57 m hoch und 
0,76 m breit, mit einer dreifacl» sich erhebenden Akanthusblattreihe, über deren 
obersten, :uis Kelchen liei v< .rwachsenden r.!,'!ttt'rn sich die klciTien i jetzt zerstörten' 
Eck- und Mittelvoluten lagern ; letztere überragt vor der leicht aufwärts gebogenen 
Plinthc eine ebenfalls aus einem Kelche hervorgehende Rosette. Uuter dem Kapiteli 
hat sich noch ein o,39 m hohes Stück des Filasters erhalten, der an der Front mit 
sieben, an der Seite mit sei hs von Kundstaben geßülten Kannelüren geschmQckt ist; 
zur Seite, etwas zurücktretend, schliesst sich ein Teil der glatten Wandung an; 

2. rechteckig behauene Kalksteinplatte mit Leiste am oberen Rande, i,30 m 
lang, 0,74 m breit, ein Teil des Architravs; 

3. tahlrdche glatt [irofilierte GebUkstücke mit reicher Gliederung durch Leisten 
und Hohlkehlen, o,87 m breit, zum Hauptgesims und zur Giebeleinfiosung gehCri^ dar- 
unter ein dreiseitiges, 0,80 m lang, von einer Verkröpfung; 

4. sechs machti<»e, von allen Seiten snrgfnltip Ijearbcitete Kalkstcinblorke, di*" 
fast das ganze Giebelfeld bilden und auf der Vorderseite eine von zwei Stem- 
böcken des Zodiakus gehaltene Weltkugel zeigen: die Steinbocke endigen in «nen 
Fiachlelb, dessen Schwanzflosse ein Bfischel Akanthusblatter bildet; 

5. das Mittelakroterion und die beiden Eckakroterien, aus einer Inn/ettformigcn 
Langsrippe iiml /ahlreichen, dicht aneinandt r s( hlicssenden Voluten bestehend: beim 
Mittelakroterion ist die Kippe mit Akanthusbiäitern belegt; den Sockel schmückt hier 
ein bogenförmiger Eierstab, bei den Eckakroterien eine Reihe Akanthusblätter; 

6. rechteckqi; bearbeitete Platten und ein profiliertes BrudistQdc aus Kalkstein 
sowie zahlreiche TnlTblöcke, von denen einzelne mit der Piofiliening des Haupt- 

gesimses versehen sind; 

7. Skulplurresle von einem jugendlichen Kopie, einer Medu.scntnaske, einem 
Füllhorn, der seitlichen Verkrüpfung einer Inschrifttafel, Armen und Beinen usw. 

KonstnikUon Nach den aufgefundenen Resten handelt es sich um einen in der Vorderfront 
u. BMtinmrant;. ^^^^ ^^^^.^j Pilastern flankierten < jiebclbau aus Kalk- und Tuflstein, der gegen 9.5o m 
hoch und aber 6 va breit war. Durch das im Giebelfeld angebrachte Nativitatsgestim des 
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Augustus ist er deutlich als ein dem Kaiserkult dienendcsGebäudegekennzei(:hnct(K[is]A, 
Köln. Ztg. vom 24. Juni i893 Nr. 5i5 und Westd. Zs. XII, i893, Sp. i3o Nr. 68; Kisa, 
B. J. IC, i896, S. 2i; Ki.[iNKKNBKRO, Grabdenkmäler] S. 122. Zwei verschiedene Rekon- 
struktionsversuche B. J. IC, S. 25, Fig. I und Col. Agr. Taf. V; dem letztem entsprechend 
sind die Baureste an der Westseite des Museums Wallraf-Richarlz aufgebaut; Fig. 84). 
Als Verwaltungsgebäude sind im römischen Köln bezeugt: 
Das Praetorium, das Amts- und Wohngebäude des Provinzialstatlhalters. 
Von ihm aus trat Vitellius nach der Kaiserproklamation seinen Triumphzug durch die 
Strassen der Stadt an und kehrte erst zurück, als infolge eines Kaminbrandes der 
Speisesaal in Flammen stand (Suet. Viteil. 8). Von einer Wiederherstellung des in 
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Fig. 84. Köln. Architekturteile einet Tempels dew Kaiserkultt, aufgebnut am Mua. Wallraf-Ridiarlz. 

baulichen Unstand geratenen Gebäudes berichtet die i63o bei dem Umbau 
eines Hauses auf der Bürgerstrasse gefundene (Cro.\iba(;h I p. 61 ; Gki.knmi.s p. 83)« 
jetzt im Museum zu Darmstadt aufbewahrte (Archäologische Samml. II A 4) Inschrift 
(B. J. VIII, i846, S. i58; C. J. Rh. 33i): ins conser | vat«>riu(vs; q(vintvs) tar | 

QVITIVS CATV[l] 1 VS I.Er,(ATVS) AVG(vsTI) * CVIv(s] I ( VRA PRAET<>[r] | IVM IN 

rvixa[m co] I Ni.APSVM • At)[xo]vAM • FACiF.M | restitvt[vm]. Die Wiederherstellung 
fällt mit Rücksicht auf die hier erwähnten kaiserlichen Srhutzgütter in das 3. Jahr- 
hundert (V. DciMAszKwsKi, Westd. Zs. XIV, S. 96, Anm. 39o). Vermutlich ist mit 
dem Praetorium identisch die regia, in der der Usurpator Silvanus von Bewaffneten 
überfallen und aus einer Nische (aedirula) hervorgezogen ward (Amm. Marc. XV 5i 
3i), wie auch die gallischen Kaiser des 3. Jahrhunderts dort ihre Residenz aufgeschlagen 
haben werden (Düxtzkr, B. J. VIII, i846, S. 83). 

Über die Lage des Praetoriurnsgibt es nur unbegründete Mutmassungen. Broel man 
verlegt es zweifelnd auf den Burghof an den Augustinern (II fol. 444), G e 1 en i us mit 
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4. Anbau. RQcksicht auf den Fund der obigen InsdllUt in die Gegend des Rathauses (p. 83). Die 
^Jebiud'e. zuiiel luoiuie Kenntnis alter Siibstruktionen unter diesem und in der Nfihe desM'Iben 
Vcr- verschallte der Ansicht des Geletüus immer mehr Anhänger: Ermen »Gesch. Kölns I, 
gVbäudT S. 88; B. J. XXXXI, i866, S. 6o), Dünlier (der es ß. J. VIII, i846. S. 84 im 
Mittelpunkte der Stadt, XXVI, i858, S. So auch auf der Geburtsstätte der Agrippina oder 
auf der Höhe von Maria im Kapitol vermutet hatte: ß. J. XXXIX/XL, i866, S. ii4i 
und von roh.iuscn i'P.. J. I,XXXI, i8S6, S. 2 1 4 1 vertreten sie. Allein dir im [. 1889 
dun h S( liult/e und SteUern.igel ant;cstellten Untersuchuugen. die die Hauten unt'^r 
dem Ralhau!«plat2: als unmittelbar an die römische Stadtmauer heranrcicliend, zum Teil 
aus ihren Abbrachresten errichtet und dämm als nachrfimisch erwiesen (Col. Agr. S. i Jo), 
«eigten die Unhaltbarkeit dieser Ansicht. Es dürfte daher kaum &n anderer Platx 
als der wiederholt beseidmete Mittelpunkt der Stadt fflr das Praetorium in Fr^ge 
kommen. 

AiiKtbiiehes Erdichtet unter dem Eindrucke der burgarügen Erschemuog der Noidwesteckc 

Praetorium. ROmerstadt ist ein zweites Praetorium (praetorium militare), das sich auf dem 
Berltch an der Stelle des späteren Klarenklosteis befunden und von Constantin und 
seiner Mutter Helena bewohnt worden sein soll (Gi i.knius p. 83). 
Curia. Die Curia, da.s AmLsgebSude der Dekurionen. Indirekt bezeugen sie mehrere 

Inschriften, weiche Dekurionen nennen (C. J. Rh. 549; Kl[ink.exükrg, Grabdenkmäler 
Nr.] 95. i2o; MWR 4oo = B. J. XCII, i892, S. 261); direkt Cod. Theodos. XVI, 8, 3: 
Constanttnus Aug. decurtonibus Agrippinensibus. Cunctis ordinibus generali lege 
concedimus ludaeos vocare ad curiam. Über ihre I^ge ist nichts bekannt. 
Unbe«tlmtn- Drei nur fracni&ntarisch erhaltene Inschriften bezeupen die Erbauung oder 

'ottblude.' Wiederherstellung ötfentlicher Gebäude, deren Bestimmung unbekannt ist: 



I. eine Bauurkunde mit dem Namen des Kaisers Commodus, in sieben StOdte 
K.Goiwnoiiin. serbrochen, von denen zwei i83S auf dem Wallrafsplatz, die Qbrigen dreissig Jahre 

spater auf dem Rathausplatze gefunden wurden (EnneV, B. J. XLI, l86( ' ; DCXTZER. 
ebenda S. und i2,S: C. J. Rh. ;o^5: DCn'TZER. Verzeichnis'; II 22^. MWR 92r. 
Bauurkunde 2, eine mit Randleiste und Rosetten ausgeschmückte Bauurkunde, von der nur 

a. cJ. Anfang 

desx Jhs. die Wortreste evervs 

MAXIMVS 

erhalten sind, gefunden i83S auf dem Wallrafsplatz (C. J. Rh. 4sod; Düntzer, Ver- 

zeichniss II i32; MWR 168), der Zeit des Scptimius Severus oder wahischeiulichei 
Severus Alexander annrlii">r!g (v<;I. C. f. Rh. 2, i549, i957, i96o); 
Uauurkunde 3. die Urkunde von der Wiederherstellung eines Bauwerks unter den Kaisem 

Theodosius, U^rcadius und Eugenius (392 — 394) auf Befehl des comes Arfoog^tes ducth 
den magister pr(tvatorum? — vgl. Orblu, Inscr. 366o) Aelius, ausgegraben ,apud 
clivum Capitolinum occiduum hodie aequatum terrae' (Broelman II fol. 846), d. h. 
zwischen Hohe- und Stephanstrasse, sclion l57i in demselben Zustande wie heute 
an der Südseite des Chores von St Peter eingemauert (vgl. Mercators Stadt- 
plan, linke Randleiste^ Taf. I.; Gelenius p. 4o8; CtioMnACH I p. 7o: Correspondance 
des Savans XIV, i743, p. 2o9; Giomale dei letterati i744 p. 3i5; V. HüPsch, 
Epigr. I p. II Nr. 32; Orelli Ii 28; Lf.rsch, Ccntralm. I i; Das Cölner Mosaik 
S. 4; C. \. Kli. 36j: Di'^'^aij, Inscript. I Nr. 79o; Fijj. 5ot, von Bmelman fa. a. 0.* 
auf das Kapiioi oezogen, richtiger wohl auf ein <')hcntliches Gebäude an der Haupt- 
strasse der Stadt nahe der Hohepforte zu beziehen. 
Vermutliche Vermutlich ist ebenfalls eine Bauurkunde die Hohepforte s4. Ecke derStepban- 

HohepTorte 24. (unter dem Boden der ehemaligen Stephanskapelle) gefundene, fragmentierte 
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Inschrift, auf der in mächtigen Lettern die Worte [F]ROXTn, [conJsüIAKIS und *■ Anb«m 

£PACiENlnvM zu lesen sind (Düntzer, Verzeii hniss II i76; MVVR 6). 'ce'bäudV* 

Eine besondere Bewandtnis hat es mit der Uterarischen Bezeug:uDg eines Amphi- 

Amphitheatera. iii*«t«r. 

Die diemafige Existens desselben auf der Burgmauer wurde bereits voa Annaimien aua 
V. Hillesheim und Wallraf behauptet, die die Spuren sdnerCavea in dem Fflhrtp 
sehen Weingarten gegenüber St. Vincent und dem Zeughnuse gesehen hahen wollten 
<V. Hillesheim, Collect. CoI. = Chron. u. Daist, Nr. 166 s. v. Citri, Cavca, Theatra: 
ders., Chron. u, Darst. Nr. 168 [nicht paginierlj; Wallkak-Ennkn, Beiiriige S. 75; 
vgl. auch T. Merikg und Reischsrt, I, S. t33 ; Emnek, Gesch. Kölns I» & 9i t v. Vbith, 
Das rOm. Köln S. 16); nach De Nocl war die Bodenvertiefung in den Gflrten der 
Häuser Buromauei- 21. 35 und 37 bis Mitte des 18. Jhs. sichtbar und wurde erst im 
i9. Jh. von dem Eigentümer des Hauses Nr. 35 ausgefüllt (Knin. Ztg. i829 Nr. l64 
V.S.Aug., Bcibl. i5 und i7). Eine auffallende Bestätigung fand anscheinend diese 
Beobachtung in dnem zwischen 89 und etwa iso n. Chr. gewidmeten» wahrscheinlich 
noch dem Ende des 1. Jhs. angehangen Dianenaltar, der i8»8 am Eingange des Tor- 
turmes am Appellhofplatz auf 1,11 m hoher Anschüttung gefunden wurde und die 
Einfriedicjun!» des Vivariums (Behältnis der bei den Tierhetzen benutzten wilden Tiere) 
durch einen Centurio der VI. Legion bezeugt (De NoKl a. a. O.; Welcker bei 
Kellirmann. Vigilum Rom. latercula, Romae i835, p. 7i ; Fiedlbr, Jahrb. £ Philol., 
SuppL I, S. 349; Zs. £ Alt = Wiss. i84i, S. 99o; C J. Rh. 336; Düntzbr, Venekhniss 
IIl4 = MWR 364); auch der mittelalterliche Name des nordwestlic licn Stadtteils, 
Bcriich, der mit dem ,Pcrlnch' in Augsburg und dem ital. .berolais', Bezeichnung 
für das Amphitheater in Capua und an anderen Orten Italiens» in Beziehung gebracht 
wurde, sowie dte analoge Lage des Amphitheatrum castrenie und des Vivariums in 
Rom galt als Stütze (Ür die Annahme des Amphitheaters an dem genannten Orte 
(DüNTZF.R, Der Bcriich in Koln: B. J. XX, i853, S. 21 ; J. BEt KER, Der Berlich 
zu K.'iln und der Perlach zu Augsburfr: R. |. XLII, i867, ?. 64; Frtkdt. äxder, Sitten- 
geschichte RomsII.S.SSa und59a. Dagegen wird ^Bcrlich'als .Kberhügel' = Schweinetrift 
erkUUt von Keussen, Westd. Zs. XX, i9oi, S. 33). Die von Schul tze und Steuer- 
na gel auf dem Gelflnde zwischen Burgmauer, Mariengartengasse, ROhrergasse und 
Appellhof]>latz nach dem Amphitheater angestellten Bodenuntersuchungen ergaben 
keine „erheblicheren Spuren von römischen Hans- und Bauresten, gesfhwcige denn 
von Monumentalbauten" (Col. Agr. S. 1 2 1 ), verfehken aber auch die von der älteren 
Überlieferung bezeichnete Stelle; letztere dagegen, das Gelände westlich vom Appell- 
hoiplatz (Elisenstrasse und Schwalbengasae bis sum Berlich). erwies sich „ohne alle 
Sporen eines massiven Anbaus aus antiker Zeit" (Col Agr. S 121). 

JedenfalLs fclilte demnach der Colonia Agrinpinensis im Nordwesten ein Monu- Ergebalc 
mentalbau für aniphitlieatralische .Spiele. Dagegen ist das Vorliaiulensein wenigstens 
eines Platzes für dieselben mit Sicherheit anzunehmen ; lag dieser innerhalb der Ring- 
mauer, 80 ttt er höchst wahrschdniich hier zu suchen. 

Am wenigsten zuverlässig ist ein Kapitol im römischen Köln bezeugt. Kkpitol. 

Die Annahme eines solchen gründet sich auf kein antikes Zeugnis, smulcm AniKliwea uod 
auf die Mitteilung des Marianus Seotus, dass der h. Maternus neben dem 
Kapitol die Tempel des Mars (s. S.2i9) und anderer Götter gestürzt und in unmittelbarer 
Nähe desselben eine Kirdie unter dem Namen des h. Petrus gegründet habe (Gb- 
x^ius p. M6), sowie auf die Tatsache, dass die im sfldflstlit'ben Winkd der Römer- 
stadt gelegene Marienkirche seitdem is. Jh. (auf dem ältesten Kapitelsiegel, in dem 
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4. Anbau, nach Waitz im J. ii75 abgefasstcn ersten Teile der Chronica regia: Mon. Gena. 
^cebiude! SoT. XVII p. 735, io Caesariiu' von Heisterbach Mir. VII 4a und in zahlreichok 
KmpitoL Urkunden seit i»i6) ab Capitoliuia oder ,iD Capttolio* gelegen bexeichnet erscheiot 

Sc hon die Ap;Tippina und die Koelhoffsche Chronik (Stadtechroniken XIII, S. 391). 
Helman (tu dt n Xrten zu der Ehrentafel für Agrippa), Winheim ^Sarraritim p. n3t 
und Broeimaa ^11 tul. i33v uad Epideigma; Fig. 42) betrachten das Kölner Kapitoi 
als GrOndung Agrippas. Letzterer nennt als cinsige Oberreste der dortigen Bauten 
zwei Türme aus Tuffstein mit rampenartigem Aulgang, die er schon wegen des 
Materials für fränkisch ansieht, und einen sicher römischen Maucrrest, der in nörd- 
licher Richtung auf der von St. Elogius nach dem Augustinerkloster führenden Strasse 
verlauft (a. a. O.j; die in der Nähe gefundene iiauurkunde aus 392—394 n. Chi. 
(Fig. 5o) beaeht er anf WiederhersteUungsarbeiten am Kapitot (S. 234). Samt« 
liehe nachfolgenden Lokalhistoriker suchten letateres an dem bezeichneten Orte 
(ausser den erwähnten Gelenius p. 83 und 325; Qakob], Köln und Bonn, S. 95; 
F. W. Schmhit, B J. X.WI. i86i, S. 84 ; Enne.v, (iesclvirlue K 'lns I S. 89 unent- 
schieden), bis Düntzer (Das Capitol, die Marienkirche und der alte Dom zu Köln: 
B. J. XXXL\/XL. 1866. S. 88; vgl. XXVI, i858, S. 5o) den Zusatz ,in Capitdio' 
zum Namen der Marienkirche fllr eine mitteialterUche Romanisiening erklärte und 
das Kapitoi auf flen (seiner Ansicht nach) htkrhstcn Punkt der römischen Stadt an 
der RheiDseitt', don DunihOL^el verlegte. Die alli^emcine Anschauung vertrat ihm 
gegenüber Ennen ^Das Kapilol, die Marienkirche und d< i alte nnm zu K">lnr Ann. 
h. V. N. XVIII, i867, S. 289, insbesondere 3o2), und Düntzer glaubte selbst mtolge 
der inzwttchen am Domhügel stattgehabten Ausgrabungen diesen nicht mehr als eine 
natürliche Bodcnerh' Imn^; betrachten zu dürfen, blieb aber im übrigen bei seiner 
früheren Meinung fH. J. Uli 'IV. iS7.1. S. 22 t), Ihm srh1os<en >ich an die Bollandisten 
(Acta Snnct, Ott. .\XXI p. 838 und 84 i 1, Hübner (R. mische Herrschaft in West- 
europa S. i42) und Kcussen (Topogr. S. 45 Anm. i46; VVestd. Zs. XXII, i9o3, S. 34), 
Währrad Heinr. Schafer (Ann. h. V. N. LXXIV, i9o», S. 69; Röm. Quartalschrift 
XVIII, i9o4, S. 95) die traditionelle Ansicht mit neuem Qudlenmateriat zu stützen sucht 
ErtabnJs. Der Charakter Ktilns als Kolonie klsst allerdings das Vorhandensein eines Ka» 

pitols als niclit unwahrscheinlich (vgl. besondt is Braun, Die Kapitole: Winrkelnianns- 
Progr. i849; Kuhkeldt, De Capitoliis iniperii Romani, Berolini i883, p. 74; C.xstan, 
Les Capitoles provinciaux du monde Romain. Besan<^on 1886; Aust bei Roscher, 
Lexikon der griech. u. rflm. Myth. II S. 739; Wissowa bei Pault-Wissowa, Real' 
encyclopüdie III Sp. 1 538), aber anderseits auch nicht als notwendig erscheinen. Hat es 
wirklirh in K"ln ein Kapit' >1 *;( t^eben, so muss es anf dem T lOgelim Südwesten der Stndt 
gesucht werden, wohin es die Tradition nachweislich seit dem 1 1. Jh. verlegt. Bedenken 
gegen die antike Herkunft der Bezeichnung dieses Hügels als Kapitoi erweckt nur der 
Umstand, dass dieauf demselben gelegene Marienkirche seit ia65 in einzelnen Urkundeo 
als S. Maria in Malbokele o<ler Malzebukele (wohl gleich Hügel der Gerichtsstätte), 
angeblich in den ältesten Denknifiletn als Maria alta (Winheim. Sacrarium .Aprippinnf* 
p. Il3) bezeichnet wird, was niil ciiK- diirrli rfi«» lehrten gt'schafft'iie Komanisierung 
der volkstümlichen Benennung der Km lic n.ul* iluer hohen Lage schlies&en lil&st. 

b) Die Reste des Anbaus. 

I. Ostlich Hohestrasse und nördlich Breitestrasse (Budengasse). 
Domhöeel. Während ^oit nltrrs di r !>omhügel neben dem ITügcl von St. Maria im Kapitoi 

bMciurfeohtit. bedeutendste Bodciicriicbung der römischen Stadt galt (Fig. 42), ent- 
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wickelte vdii infolge der Anfgrabung seines Ostlichen Teiles im J. 1866 die Ansicht, 

dass er eine Anhäufung vrin Trümmern und Bauschutt sei (Voigtel, K J. 
LIII/T-IV. i873, S. i99). Talsachlich steigt der gewachsene Boden steil an von 
der Terrainh(>hc hinter der Stadtmauer 6,0 m) bis zu dem Fussl>odcD des nur 
i4 m westlich gelegenen römischen Hauses (+ i i.7o m) erhebt steh aber dann in 
ssmfterm Anstieg bis «um Nordtor (4> i5,o m) und Wallra&ptatz {+ i6,5o m). Vgl. 
Col. Agr. S. 75. 76. laS. 

Wie auf dem Hügel von St. Maria im Kapitol, sn sollte sich auch auf dem 
Domhügel nach alter Anschauung eine die Stadt beherrschende Burg erhoben haben, 
deren Reste man in dem Mauerturm am Domdior «1 erkennen glaubte (HsLiiAtr 
p. i37; GsLEMius p. s3o; Boisser£b, B. J. XII, i848, S. i33 A. 10; Widerlegung 
von DuNTZER, B. J. XXXTX XL, 1866, S. 112). Das Gebäude, mit dem der Ausfluas 
der Wasserleitung in Verbindung stand, galt als das sog. Wasserkastell (S. 216). 



4. Anbau 
b) Re«te. 
DoillbBc*L 



AnitebtichL* 
Rauten 
daselbst. 




fJJßJJ^/ .liiuueif röm Anlaut' 



Flg; SB. KM». RSmlMhe HainMlia« ui 4er Ottoelte des Demae. 



Die einzige rOroiacbe Bauanlage auf dem DomhOlgel, von der wir genauere H*iMbsat«i an 

Kenntnis haben, ist das Haus an seiner Ostseite (Voiotel und Düntzer, Die an **r o«»««*'«- 

. . Altere und 

der Ost- und Nnrdseite des D(»mes zu Köln entdeckten Reste nmiischer und mittt l- jüogefeAiilage. 

alterlichpr Hauten: H J. I.III IV, 1873. S. i9Q nrbst Taf. X\' und XVI, (>.!. Agr. 

Taf. X ; Fig. 85). Die Mauern desselben sind au.s Tulistein erbaut und weisen 

zwei Bauperioden auf. Von der alteren Anlage, deren Mauern durchweg 

parallel zur Ost- und Nordmauer der Stadt verliefen» hatte das Fundament eine 

St.lrke von ann'ihernd l,lo m, das aufgehende Mauerwerk eine solche von o,63 m. 

Die neue rechtwinkelige Anlage, deren Mauern nur nach dem Verlaufe der Nord- 

niauer ausgerichtet waren, Hess von Süden nach Norden noch 5 — 6 Räume erkennen, 

von denen sich I und II am besten erhalten haben. 

Ersterer* mit einem sorgfältig geglätteten Estrich aus rotem Ziegelmehlmflrtel 

versehen, ist wegen der dort in Menge gefundenen Topfscherben, Holzkohlen, Kno< hen» 

reste, Fischgräten, .■\usternschalen sowie der Teile einer Handmühle wohl als Kfuhe 

anzusehen, letzteren kennzeichnet das Wasserbassin, das er enthielt, als Badcsiubc. 

Die Umfaasungnnauem dieses gegen 7,53 m breiten Raumes haben ungefähr 

i,z5 m Starke und sind durch eine Isolierschicht von e^oi57 m geteilt. Das 

15» 
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< Anbau. 
b| Bette 
Oomblkg«L 



Hidi'hassin 
der :iltt'Pn 
Alllage. 



Schichtunff 
4t«r Baoresip 



Altcrtita»- 
fand«. 



Bassin aus 'ruffquadcm, die mit feinem, r()tem ^fortelputz überzogen sind, zeigt die 
Gestalt eines aus Kreisbogen gebildeten regulären Achtecks von 2,o4 m Weite und 
0,665 m Tiefe bis zur ersten umlaufenden Treppenstufe; der höher liegende Rand 
ist rerstört Im Inneren des Ba$sins sind an der Nord» und Südseite noch twei 
Stufen vorgelegt. Ein Kanal (c) fflhrt das verbrauchte Wasser in nordöstlicher Richtung 
ali; ein Re^t seines Bli ir ilircs von fast o,o8 m Weite hat sich dicht am Boden in 
dtr Waiiii des Hitssins erltalten. 

Ungeialu' UMlcr dem beschriebenen Bassin, etwas mehr gegen Osten, fanden 
sich die Reste eines andern achteckigen Bassins mit gtaden Seiten und zwei Stufen, 
von dem ein Abzug^kanal (u) in sQdOstlicher Richtung führte; es wird wohl der 
Alteren Hausanlage angehört haben. 

DasjüMgcre Haus erwies sich (m Raum Ijüber Trüintnem (Konstruktinnstr ilen eines 
Gebäudes und Resten eines Reiterstandbildes) erbaut; es fand »einen Untergang durch 
eine verheerende Feaersbmnst, die besonders deutliche Spuren in der fosi o,i6 m tiefen 
Brandschicht des Raumes I hinterlassen hat und die es «o grflndKdi vernichtete» dass bei 
Errichtung des romanischen Baues Ober ihm keine Spur desselben mehr zutage trat 

Die Alt'-rtiiin^funde ^'wid an keinem Funkte <Ier Colonia Ai^rippinensis zahl- 
reicher als in der (»egend des Dumliügeis. Indem beschriebenen Hause ; Kaum Hl — V' 
und seiner Umgebung fand sich neben zahlreichen Architekturresten (Gesimsstücken. 
Architravresten, Marmortafeln usw.) die Weihinschrift des Merkurtempeb (S. ti9; Fig-Sz) 
and das Denkmal far den Genius [cjollegi [f]ocanorum(B. J.XLH, i867,S.83;C. J. Rh 
2o4i ; DOntzkr. Vcr;^eirhniss II 27: MWR 348), letztere als Deckstein des Kanals c br- 
nutzt, aussctdeiii « iti Relief mit der Adikula eines Gottes, neben der sich ein Palm- 
baum erhebt, und einem Jüngling in Tunika und Mantel (Düntzer, Verzeichniss II 8; 
MWR 373), ein anderes, das neun Personen, anscheinend auf der Flucht, dantdll 
(DOnt/.er, Verzeichniss II 35; MWR 337), vier für den X'erkauf Ix stimmte Altäre 
ohne Ornamente und Insclirifl i DüVT/rR, Ver^etrhniss II l63; MWR 236 und sSTi. 
zahlreiche Ziegel, Bronzt^nttel, unter ilmen der bemerkenswerte mit der vulgSren 
Inschrift: heuo scribo sisüm manvm — cgo scribo sine manu (B. J. XLII, 
i867, S. 83), LOflTelchen, RingschlOssel, Beschlags Reste von Bronze, Scherben 
von bemaltem Glas, ein Stück eines Metallspiegels, der Rest eines GlOckdiens 
und mancherlei Schmucksachen, besonders Nadeln; die Münzen reichen von 
Hadrian bis auf Valens (ebenda S. 88). Der Dom selbst enthielt in der 
Trennimgsmauer zwischen Chor und LaugschiS Teile eines reichverzierten kormthischcn 
Kranzgesimses (Voigtel, Domblatt Nr. a3e vom 3o. Apnl i864; vgl. B. J. XXXVII, 
l864, S. 66); beim Bau der Treppe des Sodportals fand sich der schOne Weihestein 
für Juppiter Oplimus Maximus, die übrigen Götter und den Genius loci aus dem 
J. 164 (Ann. h. V. N. LI, )89i, S. 20 mit Abb.; Westd. Zs. Korrbl. X, iS9i. Sp Tt2. 
Nr. 47 V; MWR 39a), auf dem Dörnhof der trellliche Marmurtorso de» Ganymed 
(MWR 549). Vom DomUoster stammt ein ^tenkapiteU mit den Buchstaben 
R-p-p-C'C.s (B. J. XIV, i849, S. i84; C. J, Rh. p. 36a spur. a5{ DOmtzex. 
Verzeichniss S, |»o) und wohl auch d. r Rl■^t eines Altars des Sol Serapis (C. J. 
Rh. 33o; Düntzer, Verzeichniss II 26; .MW'lv .55 Zahireii h sind die Unter F._nen- 
hennen dem Dom gegenüber gefundenen Matri<nendenkinalcr: ein Altar der Matronae 
Boudnnnae (Westd. Zs. Korrbl. XI, iS92, Sp. 100 nr.6S; B.J. XCIII, i892, S. a5o: 
MWR ]9), drei der Vallabneihiae oder Vallamneihiae (s. die vorhergehenden Citate 
untl C.J. Rh. 333; Ihm, [Der .Mütter- oder MatronenkuUus und seine Denkmaler: B. 
J. LXXXIII, i8ä7, S. I, Nr.] 278; Düktzer, Verzeichniss II 44; MWR 20, ai.SiS), 
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einer der Udravarinehae (Westd, Zs. XIII, i894, S. 3i3; KorrW. XIV, i89S, Sp. i ^^^'^^"'^•J 
nr. i; MWR 4e9) und ein Matronenrdief <Ihu »83: Düntzer, Verxeichniss II 38; DpabQ^cL 

MWR 334). Sie bezeichnen zweifeUoft ihren uispiftngHchen Standort nn der Haiipt- 
strasse nahe den. Xordtor. Dagegen gehört von den Fundstücken des Wallrafplatzcs: 
zwei Fragmentt ii einer Inschrift inii dem Namen des Kaisers Cnmmadus und einem 
mit dem Namen des Kaisers Severus [Alexander (S. 2 24, i u. 2), einem Altar des Mcrcur 
(wahiKheinlicher nach Lersch, Centralmiueum I S. 9 nr. 7, Burgmauer «1 ge* 
funden; s. u.), dem Rest einer Sarkophaginschrift ('') usw. jedenfalls das letzt- 
genannte der Fund.stäite nicht an (vgl. D(*ntzer, B. J. XLTII. iS67, S. 12?A. 60). 

Südlich vom Domhügel kamen an Hauresten zutage: beim Neubau des Hauses Baurette u. 
Am Huf 16 Reste von Hausmauern aus Grauwacke, o,56 m stark, sowie Bclonbödcii 
in zwei Höhenlagen (4. i4,7o und + i5,6o m K. P.), beide aus Ziegelmaterial auf DomhOt*]. 
GrauwackeatOdtung hergeatdlt (Col Agr. S. 11 4); am nOrdltdien Ende der Straaie 
Unter Goldschmied ein Ziegel von 23,5 : 22 : 7,5 cm Grösse, mit dem Stempel C VG 
d. h. classis Augusta Germanica, der ältesten Bezeichnung der Rheinflotte (unrichtig 
B. J. LXXXII, 1886, S. 20; der wertvolle Fund scheint verloren zu sein; s.u. Kastell 
Alteburg); im Hause de» BtdhSndieiS Ingenfdd, Grotte Badengatte 9, ein 
Mosaikboden (Fuchs, Topographie I, S. 80) und hinter Unter Goldschmied 48 auf 
Kleine Budengasse 5 zu Hausmauern, teils ]>arattel, teils senkrecht zur Budengasse, 
zwischen zweien ein Belag vnrt römischen Ziegelplatten, von denen zwei mit dem 
Stempel legvTrebvr legio Vi Reburrus [Name des Meistersj) und legtmff legiol 
Minervia pia fidelts) erhalten sind (H. J. LXXXII, 1886, S. i9). Fundstficke 
aus der Budengaase sind das Postament fbr eine Statue des Dis und der 
Proserpina (C. J. Rh. 4o4; Düntzkr, ^'erzei^l^niss H 24; MWR 355) und das Bruch- 
stück eines Medaillonreliefs vi>n einem Grabmal, den Kopf eines Kindes oder Jüng. 
lings zeigend, aus dem Keller des Hauses Nr. 18 (Kl. S. i32). 

3. Westlich Hohestrasse und nördlich Breitestrasse. 

Der Reichtum an romischen Überresten, den die Nordostecke der Stadt auf- B«ttr*si«. 

■weist, setzt sich westlich von der Hauptstrasse fort. Was zunächst die erhaltenen 
Baureste angeht, so sind allcrch'ngs von dem Anbau der die Stadt von Norden nach 
Süden durchschneidenden Haupts tricssc nur geringe Reste von Grauwackcgussmaucrn 
in der Strasse Unter Fettenh«anen übrig geblieben (Col. Agr. S. ii5 und Tat. XIV; 
ein dort gefundener Kalksteinpilaster mit KanndOren im obem, Rundstaben im untern 
Teil ebenda Taf. II); um so zahlreicher aber sind die Baureste westlich von der 
Römergasse auf den Appellhnfplatz zu. In der Römergasse und Mariengartengjisse, 
die schon ztjr rOmisciien Zeit die höchste Lage in der Stadt aufwiesen, finden sich 
Hausnaoem und BelonbOden aas versdiiedeneD Bauperioden. Die Alteren Grau- 
«ackemanem im nördlichen Tdle der Römeigasse lagen mit ihrer Unterkante im ge- 
wadisencn Boden auf + 1 7,o m K. P., die zugehör^en Betonböden auf 1 7,5o und 
l7,6o m K. P. Die jüngeren Mauern, aus Grauwacke mit Tuffsteinen und Tuflsteinen 
mit Ziegelstückcn bestehend, ruhten zum Teil auf den Betonb(klen. Eine 2,80 m 
starke Tuflsteinmauer erstreckte sich in i4 m Entfernung parallel der nördlichen Stadt- 
mauer. In der Mariengartengasse lagen im nördlichen Teile Grauwackemauem, sum 
Teil im spitzen Winkel mit der sonstigen Bebauung, auf-|-l7,5o m K. P., im südlichen 
Betonböden, die zu Tuffmauern niii Ziegeleinlage gehörten, auf -j- i8,3o m K. P. 
(Col. Ai'T. S. 116). I'.iiie (^ucrinauer aus ri»teiri San<Istein mit \ orliei^en' !f*m Kalkstein- 
sockci und eine Säulcnbasis von o,54 m Durchmesser, ebenfalls aus rutcin baiidstcin, 
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4 Anhaii. tandcn sirli in drr Rnhrerpasse ; ein rechteckiger Mosaikboden vnn 2,S8:i,'>5 rn aus 
w!*H'ohe8tr. '^^t«-'»» geiben, grauen und schwarzen Pasten auf weissem Grunde (aciit über Eck ge- 
B. Breltettr. Stellte Quadrate mit Rosetten, dazwischen drei Rhomboidcv am Rande xwfilf Dreiecke 
und Einfassung an einer Lang> und einer Schmalseite) sowie Hausmauern aus Grau- 
wacke und Rasult, cinf Mauer aus Ziegeln und ein Betonbodcn auf r4,So m K.P. 
an der Kreux.uii^ d< r Strassen Röhrergasse und Auf der Ruhr ^Col. Agr S i i5 und 
Tat. Ii; DuNTZEK, Verzeichniss II i7o; MVVR 16). Ganz in der Nähe, am westlichen 
Ende der £istergasv>o, ruhte in der nämlichen Pegelhöhe ein Betonboden auf einer 
abgebrochenen Grauwackemauer; didit daneben verlief paralie] zu ihr eine andere 
Grauwackcniauer und senkrecht dazu eine Trachytmauer mit Ziegeldurchschuss. In 
der Kheiic di tutil odens lag auch, als Baustein verwandt, die Weihinsrhrift des 
Tempels des juppiter Dohchcn US aus 211 n.Chr. (S. 220); die jüngere Bauperiode an 
diesem Punkte dürfte also der 2. H. des 3. Jhs. angehören (C0I. Agr. S. ti5). Ober» 
reste von teilweise sehr starken Mauern, die wahrscheinlich einem AflentUchenGeblude an* 
gell Tt haben, birgt die Mörsergasse; n»an hat sie sowohl wie die übrigen Baureste 
der Gegend in Beziehung j^eselzt zu den Ipifler nicht genügend untersuchten, umfrin;?- 
reichen Bauten am Appellhofplatz (Westd. Zs. Korrbl. XIV, \6^)S, Sp. 87). Die meist 
in grosser Tiefe liegenden Mauern bestehen teils aus reinen Bruchsteinen, namenüidi 
von Tuff und Tonschiefer, teils aus Bruchsteinen mit Ziegeln untermischt, die ent- 
weder vereinzelt oder in regelmässigen Schichten verwandt sind; auch eine reine 
Ziegelm.iuf i k- rnrnt vor. Molirfai h Finden sich die Reste von Betoidudon; ein seiir 
ausgedeltnlcr im nordwestlichen Teile des Platzes, unter dem bleierne Wasser- 
Icitungsröhren zutage traten, zwei 5 m lange übereinander in i4 ra Entfernung von 
dem ersten. Die Wände trugen zum Teil noch den bunten Verputz. Zahlreiche 
Ziegel mit dem Stempel leg xx\ v v /.wi^. hen den Zacken eines sechsstrahligen Sterns: 
nel>en denen auch einige der XXII. J.eui' n vorkommen, sind wertvoll für die Da- 
tierung diT Hnulen, die niil Rüek<i( !it auf die Art der aufgefundenen GöttcrdenkmUler 
mit Rechi als militärische gelten (D. J. LXXXVI, 1888, S. 288; LXXXVil, i889, S. 2J i , 
vgl. XCIX, 1896, S. 35). 

Denkmäler* Folgende Denkmäler stammen aus dem bezeichneten Bezirk und waren wohl 

funde. grossenteils auch hier aufgestellt. Burgmauer, Eckhaus am PfalTentor : Altar der Diana 
{H j XXXIII X.XXIV. i863, S. 87; XXXV, i863, S. 60: C. j Rh. 332; Dün i/.eb. 
Verzcu hniss II la; MWK 368). — Burgmauer 21 (westliches Eckhaus der Marien- 
gartengasse) im Garten: Altar des Mercurius, gesetzt von T, Flavius Victorinus, Cen- 
turio der XXX. Legion (Lerscm, Centralmuseum I S. 9 nr. 7 ; C. J. Rh. 335; DOntzcr. 
Verzeichniss II 1 1 ; MWR 543), angeblich mit fünf andern Denkmalern, von denen 
eins ein Altar des Mer< urius fissemius IC. ]. Rle 4üo; DCntzkr, Verzetchni'^'i II 10: 
MVVR 372), ein zweiies die Statue einer thronenden Göttin ist, in der man nicht 
Juno, sundern vielmehr Hygia, Salus oder eine sonstige Gültin der Wohlfahrt erkennt 
(D0MT2BR. Verzeichniss II i3; MWR t97). — Kloster zum Lämmchen auf der 6u(g> 
mauer (unmittelbar westlich von der Mariengartengasse) : ein als Baustein benutztes» 
i.M I gefundctM s und lange Zeit hier eingemauertes Vr.tiv an Juppiter Optimus Maximus 
von dem der Zeit Hadrians angehöngeu Legalen der XXX. Legion L. Acmilius Cariis 
(FüCHs, Topographie I, S. 128; C. J. Rh. 334; Duntzer, Verzeichniss II 3; MWR 38i; 
vg^ Prosopographia imperii Romani I p. z? nr. si9). — Aus den Fundamenten „emes 
auf der Burgmau» dahier in die römische Stadtmauer eingebauten Klostergebäudes 
(beim Torturm am A] i:>ellhofplatz) vier auf drei Seiten mit Bildhauerei und ganz 
leserliclien Inschriften geschmückte Votiv- Altäre" (Kola. Ztg. 1829 Nr. i64 vom 8. Aug.) 
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nämlich ein Dianaaltar (s. o. S. 2 25) die beiden trefflich ausgeführten und wohlerhaltenen *^ r"^* " 
grossen Altäre der Matnmae Ailiae 'C. J. Rh. 338; Ihm .182 nebst Abbildung Taf. I; w. Hohestr. 
Dlntzer, Verzeichniss II 9o; MWR 228) und der Matronae Axsinginchae (LF.RscH.Cen- " Breitettr. 
tralmuscum I 18 nebst Abbildung; C.J.Rh. 337; Ihm 281; Düntzer, Verzeichniss 
II 81; MWR 2A0; Vig. 86) mit der typischen Darstellung der drei Göllinnen in 
einer Ädikula der Vorder- 
seile und Opferdienem auf 
den Seitenflächen ; endlich 
die der Splltzeit angehörige 
Basis eines Götlerdenkmals 
(.sog. Viergötteraltar) mit den 
Darstellungen des Hercules, 
Apollo und Mercur (Westd. 
Zs. X, i89i. S. 139 nr. 166; 
DüNTZRR, Verzeichniss II 
147; MWR i47). — Aus 
der Kupfergasse (unmittelbar 
südlich von der Burgmauer) 
nach De NgöI bei Ler.sch, 
Centraimuseum I S. 72: Al- 
tUrchen der Deana (C. J. 
Rh. 339; Di nt/er, Ver- 
zeichniss II l3; MWR 369); 
Altarchen des Onor und 
Favor (C. J. Rh. 34o ; 
DCnt/er, Verzeichni.ss II 
17; MWR 36i); Altcirchen 
der Fortuna (C. J. Rh. 34 1 ; 
Dt'NTZER.VerzeichnissII 18; 
MWR 362); Altärchen der 
Fama publici (,F. des Zoll- 
hauses' nach Zangemei- 
ster: C.J. Rh. 342 ; Dlntzer, 
Verzeichniss II 16; MWR 
363); Altar der Matronae 
Aumenahenae (C. J. Rh. 
343; Ihm 276; Di ntzer, 
Verzeichniss II 4l; MWR 
328). — Auf dem Appell- 
hofplatz: Inst hriftloser Kas- 
toraltar, ehemals allseitig mit 
Reliefs versehen, von denen 

noch Kastor mit seinem Pferde auf der Vorderseite und Opferszenen auf den 
Seitenflächen zu erkennen sind (Düntzer, Verzeichniss II io7; MWR 202); 
Altärchen der Fortuna mit doppelseitiger Inschrift 'B. J. loS, l9oo, S. 277; MWR 
457); Basis einer Statuette des Genius hastiferum (Westd. Zs. Korrbl. XII, i893. 
S. 96; XIV, i895, -S. 88; MWR 4o7); Weihinschrift an die Juno Virlutis (B. J. LXXXVI, 
1888, S. 288; LXXXVII, 1889, S. 2i4; Westd. Zs. Korrbl. XIV, i895, Sp. 88; 




Fig. 86. Köln, Mus. Wallrar Richartz. 
der Matronao AxHinglnehae. 
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Zwei ver- 
schleppte 

ürab- 
denkmäler. 



4. Anbau BPM 59oi); Torso eines Ganymed vom Hals bis zu den Knieen mit Resten des 
\v^HVh"eMr. '^'^'^'■s (DüNTZER, Verzeichniss II 92; MWR 226); drei Köpfclien einer Göttin. 

vielleicht Juno (DCntzer, Verzeichniss II 
ii7u. 118: MWR 187-189); eine schune 
Statuette einer Göttin auf niedrigem, vier- 
eckigem Postament (BPM 3 186); Torso 
einer männlichen Gewandfigur (BPM 
373i); Torso eines auf einem Felsen 
sitzenden Imperators (Dunt/.kr, Verzeich- 
niss II 125; MWR 180). Wahrscheinlich 
stammt auch vom Appellhofplatz die 
Statuette des thronenden Merkur mit 
Widder und Hahn zu Füssen des Thrones 
und der Weihinschrift eines Soldaten der 
legio I Minervia auf dem Sockel ( Wcstd. Zs. 
XVIII, i899. S. 4i9; B. J. io5. t9oo. 
S. 277; MWR 47i). — Saulenreste fanden 
sich am Margarcthenkloster (Dlntzer, Ver- 
zeichniss II zu 120), auf der Burgmauer 
(DüNT/.ER, Verzeichniss II zu l34: MWR 
172) und am Appellhofplalz (Düxtzer, 
Verzeichnis II 128; MWR i73 (?)). 

Jedenfalls verschleppt ist das in den 
Funtlamenten des Oppcnheimschen Hau- 
ses Unter Fettenhennen aufgefundene 
Grabsteinfragment eines Legionsreiters der 
I. Legion und der ehemals am Zeughause 
«ingcmaucrte, geschmackvolle Cippus des 
L. Nasidienus Agripp(-a oder -inus), Tribun 
der legio XI III gem(iiia), der n.ich langer 
Verschollenheit im Cabinet des mcdailles 
zu Paris von O. Hirschfeld wiederge- 
funden wurde (Kk. 3 unti 6]. Beide ge- 
hören der frühesten Kaiserzeit an. Der 
erstgenannte Grabstein zeigte vor seiner 
Verunstaltung einen einhersprengen<irn 
Reiter. Der andere trägt die knapp ge- 
haltene Inschrift in dem von einem Rund- 
bogen überspannten und von zwei kanne- 
lierten Säulen flankierten Felde einer 
spitzgiebeligen .\dikula, die auf einer als 
Waffenfries gebildeten Leiste ruht. Im 
Giebelfeld ist ein Kranz mit Schleifen, 
Ober demselben zwei Rosetten, auf dem 
Bugen sitzend zwei Vögel und in dem 
umrahmten rechteckigen Sockelfeld zwei 
Tauben auf dem Rande einer gerippten Schale dargestellt. Da die XIV. Legion 
durchaus Obergermanien angeh«jrt und kein Fundort des Denkmals genannt wird. 



Ctc-xiiii^c.- ■ 




Fiir 87. Paria, Cabinet de« medailles. Grabmal 
des Tribunen L. Nasidienus aus Köln. 
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so kann dasselbe nach Köln verschleppt sein; vielleicht ist aber auch L. Nasidienus * Anbau, 
bei einer zufälligen Anwesenheit in Köln gestorben und dort begraben worden (Ab- HoVeTtr. 
bildung in Lameys Papieren im Karlsruher Archiv, Hdschr. Nr. 3oog, Fase, u ; von Preitestr. 
Mkking, Bau- und Glockcninschriften: Köln. Stadtarchiv, Chron. u. Darst. 243a, 
fol. 6; Westd. Zs. XI, i892, S. 269; B. J. io8/9. i9o2, Taf. IV 3; Fig. 87). 

Das Gebiet westlich vom Appellhofplatz und n(»rdlich von der Breitestrasse ist Oebiei wi>stlich 
ohne Spuren antiken Anbaus (Col. Agr. S. 121) und hat auch, soweit bekannt, keine Appciihof platz, 
bemerkenswerten römischen Funde geUcfert. 




l-'ig. 88. Köln, Mus. Wallraf-Richaru. Zwiscliensockel einer Juppitersäule. 



3. Westlich der Ho hestrasse z w isc h en Brc i tes t r assc und Schildcrgassc. 



Nur wenige, aber bedeuLsanic Spuren römischen Anbaues haben sich auf diesem 
weiten Kauine erhalten. In der Glockengasse vor der .Synagoge macht ein 3 t m 
langer Betonboden mit östlicher Abschlussmauer und aufstehender S.'lulenbasis die 
ehemalige E.xistenz eines üflenllichen Gebäudes an dieser Stelle walir.scheinlich (Col. 
Agr. S. Il7 und Taf. XIII). Ein Mosaikboden fand sich l849 Hämmergasse 33 
(Fuchs, Topographie II S. 121; Col. Agr. S. 11 5) und ein anderer, wertvoller, 1888 
beim Erweiterungsbau des Hotel Disch, Herzogstrasse (Westd. Zs. VII, 1888, S]i. j6o, 
nr. i74; Col. Agr. S. 11 5). Heide kamen ins .MWR, lassen sich aber nicht mehr 
identifizieren. 

An Funden kam zutage: auf einem Grundstück der Brückenstrasse nahe Perlen- 
pfuhl ein Votiv an das Collegium pisstricorum (unvcrötlcntlicht, im Besitze des Herrn 
Rektors Schwörbel); beim Bau des alten Stadtthealers in der Glockengitsse ein a( ht- 



Baureste. 



Denkmälcr- 
funde. 
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4. Anbau, scitigcs, areuforniigcs, in der Milte durchbohrtes Architekturstück mit acht treffüdi 
w Ho hL r. g^^irbe^teten, aber stark abgestossenen Refieft. von denen eineK Neptun mit Sxepter 
'^'"^'reitestr.^jj^^ F»ch darstellt, wihrend die andern nach den Attributen Bilder von Wassergott» 

heilen sind — zweifellos der Zwischensockel einer Juppitersäule (Dt;NiZER, Ver- 
zeirliniss II io,1;i; ?iTWR jo6; Kip. SSV endlich auf dem Orundstürk der ehemaligen 
Sieg ersehen Badeanstalt (Schildergasse 7o — 74, der Antoniterkirche gegenüber), seinem 
ursprünglichen Standort, ein schön ausgeßlhrter und wohl erhaltener Altar der 
Matres Aumenahenae mit Darstellung der Göttinnen in einer Ädikula der Sc^ian« 
Seite; bemerkenswert sind die von den beiden äusseren Matronen neben den Frucht- 
körben von der Rechten gehaltenen rundht lien Gegenstände (WesUL Zs. Korrbl. 
XXIV, i9o5, Sp. io4 nr. 42 III; MWR; Fig. 89). 

4. Östlich der Hohestrasse zwischen Breitestrasse (Budengasse) und 

Obenmarspforten. 

Buureste. Auf diesem kleinen Räume sind Reste bedeutender römischer Bauten beobachtet 

^Kbrniä"* Ein Estrich aus Zicgelbeton auf 4- i3,Jo m K. P. ist in der Str:i>'^e Unter 

Laoreiupiaiz. (Joldschmicd von Nr. i5 bis zur Ecke der Fortalsgasse (gegen 5o m) und unter der 
^'OMüchen Hftlfte des lauroizplatzes (gegen 20 m) festgestellt worden (CoL Agr. S. 1 14): 
vielleicht gehörte su dem bed^lichen GebSLude der in der Salomonsgasse vertaufende 
Mauerrest von ungefähr 17 m Länge. Mitten zwischen Salomonsgasse uiul Oben- 
marspforten (auf dem Grundstück OIk iimar.'-pfcirtcn 1 5- i7'i liefinthn ^teli zwei .uin- 
gedeimtc Betonboden übereinander, der untere auf dem gewacliseneii Boiicn in H'jiie 
von -J- ii,3om K. F., o,5o m stark, aus Ziegelkleinschlag mit einer in Trassmörtd 
liegenden Grauwackestückuog als Grundlage bestehend, begrenzt von sehr festen Grau- 
wacke-Gussmauern, die von einzelnen Ziegelstücken durchsetzt sind; der obere auf 
-f ir-.oTn K. P., ebenfalls aus Zicgelkleinschlagbclon, mit nachlässig avis Grauwacke 
und Tutlstein crrirhtPten Mauern; eine derselben, l m stnrk, nus Grauwackebruch- 
stcinen und Zicgelbrocken errichtet, zeigt einen regelmässigen Ziegeidurchschuss von 
je einer Schicht auf je 0,26 m. Zu dem spätem Gebflode gehört ein o,24 m weiter, 
g^en Sodosten gerichteter (Abzttg»>) Kanal aus Ziegeln (CoL Agr. S. it4). 
Rathmn- ^ Teils wegen unzureichender Beobachtung, noch mehr aber wegen der regen 

Bautätigkeit vieler Jahrhunderte ist die römische Vergangenheit des Rathausv» )rplalzes 
wcuig bekannt. Von den beim Bau des Verwaltungsgebäudes an der Fortalsgsu»se 
1887/88 zahlreich gefundenen Ziegeln mit acht venchiedenen Stempeln der I^io I 
Minervia und vier des exercitus Germaniae inferioris wurde nicht festgestellt, ob sie 
sich in römischen oder späteren Bauteilen befanden (Col. Agr. S. t$2 mit Abbildung 1. 
N<i( !i anfstelieTide ^5mi^^hc• T^aureste zeigten sirli in der judenfjnsse (O^l. Ajn' Tnf. XVv 
Dagegen haben die surglältigen Untersuchungen von Scliuitze und Steuernagel 
erwiesen, dass die unter dem Rathause selbst und seinem Vorplatze zahlreich er« 
haltenen und wiederholt aufgefundenen Überreste eines grossen, sQdwarts in einem 
spitzen Winkel an die Stadtmauer stossenden Gebfludcs, das man eheni.ds für rflmisch, 
ja '^opar für das Prätorium (S. 223") anzusehen geneigt war (Bueli ^Vein^berg, heraus- 
gegeben von HöHLUAi M, II "^.114 und JcS; EsNEN, Römis< he Baureste unter dem 
Rathhausplatz zu Köln: B. J. XLl, 1800, S. oo; v. Cohausen. Alte Baureste bei dem 
Rathhaus von Köln, Gutachten vom 22. November i875: R J. LXXXI, 1886, S. 2i4:, 
zwar reich mit römischen Oberresten untersetzt oder aus ihnen hogesteltt sind, seihst 
aber wegen ihrer an die Stadtmauer heranreichenden Lage, ihres 3 m über das 
rümische Niveau sich erhebenden Bauhohzonts und ihrer teilweisen Herstellung ans 
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4 Anbau, 
b) Reste. 



Rat hause 



Hau rest e. 



AbbtTichresten der römischen Stadtmauer der fränkischen Hauperiode zugewiesen 
werden müssen (Col. Agr. S. l3o und Taf. XV: Die Baureste auf dem Rathhausplatze). 

Als Funde vom Rathause sind ausser der erwähnten Wcihinschrifl an die Di Funde vom 
Conservatores (S. 2 23) und Resten einer Bauurkunde mit dem Namen des Kai.sers 
Commodus (S. 2 24, i) zu nennen ein Ziegel mit dem Stempel leg-iixx (DOntzer, 
Verzeichnis» II, i53d), ein 
Säulenstumpf aus rotem Sand- 
stein (Ennen a. a. O. S. 65; 
Düntzer, Verzeichniss II 
i54; MWR i4i). Hypokau- 
stenziegel, Heizröhren, Mo- 
saikreste und bcmalterWand- 
putz (v. Cohausen, a. a. ü. 
S. 22o) — jedenfalls ein Be- 
w^eis für das ehemalige Vor- 
handensein römischer Be- 
bauung an dieser Stelle. 

5. Westlich Hohestrasse 
zwischen Schilder- und 
Sternengasse. 

Abgesehen von nicht 
genauer untersuchten Über- 
resten antiker Bauten auf 
den Grundstücken Hohe- 
strasse i5 — 27 (südlich von 
der Hiindgasse ; vgl. B. J. 
XLVII VIII, 1869, S. 121), 
unter denen sich auch der 
als Baustein verwandte In- 
schriftrest eines grössern 
Grabmals befand (Kl. 54, 
zerfallen die römischen Bau- 
denkmäler dieses Bezirks in 
zwei Gruppen, die das Ca- 
cilienkloster und die Lungen- 
ga.sse zum Mittelpunkt haben. 

Was die erste Grupjie 
angeht, so ist sie die be- 
deutendste Gebäudegruppe 

■der römischen Stadt. Von der Schildergasse ziehen sich durch die ganze Antons- 
gasse Estrichböden in Höhe von + i4.\2 bis + i4,9S m K. P., zum Teil mit Hypo- 
kaustenanlagen, und Hausmauern aus Grauwacke mit oder ohne Verwendung von 
Ziegeln, o,4o— o,6o m stark, meist mit Waiidputz bekleidet (Col. Agr. S. 1 1 7 und 
Taf. XII und XIII). 

In der Antoiiiterstrasse liegen römische Hausmauern aus Grauwacke mit 
Ziegeln, unter denen sich einer mit dem Stempel der I. Legion befand, auf -\- i4,9o m 
Bauhorizont in unregclmässigen Richtungen zwischen den Häusern Nr. 26—32; auch 




Fig. 89. 



Köln, Mus. Wallraf-KK iLirtz. 
Matres Aumenahenae. 



Altar der 



Ha ugruppe 
beim 
(' ä c i I i e n • 
k I o s t e r. 

AiitonsEasMe. 



.\ntoniter- 
strasse. 
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■4 An ha 11 Restc voii Kalksleitj- uiid TulTsteintjUiulcrn, vun Wniidputz, Dach- und Hypokau&teo- 
Baugr *beini '^'^S^''" ij^ben sicli gefunden (Col. Agr. 120 und Taf. XiiI). 
( äciiienki. Umlte, vom sonstigen Bebauungsplan in ihren RtchtungeD abweichende Mauer* 
Au'sL^A^Si».^*^ enthält das GrondstOck AntoniterstraMe 36 und die Woltkttche (vgl. S. i63); 

an der letztem Stelle lagen zahlreiche Reste von bemaltem Wandputz, Kalkstein- 
und Marmorplatten . Kaiksteiii)?esimscn, Dach- und Hvpokaustcnziegeln (Col. Agr. 
S. 120 und Tat. XII und XIII;. Der Richtung des ätra!>$ennet/.e$ entspricht die 
Bebauung des Gnmdstflckes nöidlkk von Antoniteistraase 26 und in d«r Strasse An 
St Agatha (zu «Seser gdiört auch die ehemalige Weingartenstrasse); an letztge- 
nannter Stelle bi-fiiidcn sich Bauten aus zwei verschiedenen Bauzeiten, und die 
Mauern bestehen, wie durchweg in dieser Gegend, aus Grauwacke (Col. Agr. S. 1 19 uad 
Taf. XIII). 

Hkni Reste eincü grussem römischen Bauwerks, ein Estrich aus groben Ziegelbrockeo. 

HteitMiii^tiBt ? ' unter dem sich ein mit Schutt gef&ltter Hohlraum (vielleidit Hypokaustum) befinden 

soll, und Grauwackemauern mit zwei nach Osten gerichteten Nischen, von di-nen io 
derselben Ri< liiung kU ine Kanäle ausi;rlu ii. finden sich im Keller des Hauses Wolken- 
hurg (au der Hosengasse) auf -j" '-^ 'ti Hauliorizunt, deuten also durch ihre Tieflaee 
auf ein iiohes Alter hin. Zu demselben Gebäude scheinen zu gehören die zahi- 
reifüien parallel laufenden Grauwackemauem in der Hosengasse, «wischen denen 
Teile von bemaltem Wandputz, Kalkstein- imd Marmorplatten, I^K^ziegel usw. sich 
fanden. Vor Hosengasse 18 waren in einer Ziegelmauer dicht nebeneinander zwei 
kleine, mit Rundbogen überwölbte OHnungen. vnn denen die kleinere südliche ein 
eisernes Traggerüst (iMWR) enthielt. Brandschult vor denselben deutete auf eine 
^waHsame Zerstörung ;CoI. Agr. S. ii9 und Taf. XII. — Skizzen der bei Kanal* 
arbeiten gefundenen römischen Baureste an der WoUkflche, in der Hosengasse und 
an den Antonitern sowie in der Antonsgasse, aufgenommen Mai-Juni und juii- 
.Vugii<;t 1H88 von //. U'e/els, Kgl, Reg.- Baufahrer, Bleistiftaetchnungen, 47 x S7 und 
29 X 29 cm, im MWR). 

^^ttwWttWMT, Auch der östlich von St CftcUien gelegene Teil des Cädlienkloüters zeigte viele 
' Reste römischer Anlagen aus verschiedenen Bauperioden, deren Mauern aus GraQ* 

wacke, «um Teil mit Trachyt, Basalt und Tuff vermisdtl, heigestdlt waren. Be- 
merkenswert ist in d( r Nordostecke ein H\ ikaustum, dessen unterer Estrich auf 
-J- i4,o3 ni und dessen oberer auf -|-l5,6i m K. P. lag; nach d<^r Mitte <les Platzes 
zu ein Teil einer halbkreisförmigen Nische und ein nach Südsüdost gerichtetes Wasser- 
leitungskanalchen mit Zi^dsohle und verputzten Seitenwinden (CoL Agr. S. J 18 und 
Taf. XII). In west-östl icher Richtung sich erstreckende Mauern fanden »ch femer 
östlich vom Chor der r.lriücn- und der Peterskirche (Col. Agr. Taf. I), unter dem 
Ch«>r der letztern Gussrnaiu rwerk au.s Grauwacke mit Zi^eibrocken, darin ein Pfeiler 
an der Nordwestseite tBeobachiung des Verfassers). 
cicUi«nkioa(ffr, ESat bedeutende Bauanlage ist in Resten auf dem nördlichen Teile des Cacilien- 
"^"'^'^"'^klosters erhatten. Die Mauern aus Grauwacke mit Ziegelbeimischong in Starke von 
o,9o — I m und darfiber, die ausgedehnten R.lumc und die Ausstattung mit Mosaik- 
böden und Marmorplatten wei-^en anf ein öflentliches GebKude hin. Zwei ver- 
schiedene Bauzeiten bezeichnen die Fussboden, von deticn die äilern in H'ihe von 
+ i4,4o m K. P. auf dem gewachsenen Boden, die jungem m Höhe von + i5,3o m 
auf einer Schuttlage liegen. Weisser, glatt gebfigelter und bematter Putz bedeckte 
die Wände des .'Utern, rötlicher die des jOngeni Baues, dessen Zerstörung augen- 
scheinlich durch Brand erfolgt ist (Col. Agr. S. ii7 und Taf. XII). 

336 



Digitized by Google 



Tafel X. 




K 0 I n. Philosophenmosaik. 



L^iyu^uj Ly Google 



IH. TOPOGRAPHIB. B. DIE COLONIA AGR. 



337 



Zu der Fortsetzung dieses Gebäudes gegen Westen scheinen gehört zu haben 
die beiden iSSo beim Bau def? Leihhauses Ecke Cruüienstrasse und Cflcilienkloster 
gefundenen zweifarbigen Mosaikböden, der eine i,87:o,9om lang, bestehend aus 
wdssgrundigcn Quadraten mit schwarzen Moodsicheb und Bog«idreieclcen (DOntzer, 
Veraeichntss II i7i; MWR i7}; der andere nach seiner gegenwflrt^[en Anordnung 
aus einem äusnern Quadrat von 3,94 m und einem innern von 2,55 m Seitentflnge 
bestehend, von denen das äussere weiss mit doppeltem Rande, das innere aus 
i6 Ijuadralen zusammengesetzt ist, welche die nämiiche Musterung wie das erste 
Mosaik aufweisen (DCntzer, Verzeithniss II 234; MWR 21). 

Gtgea Osten gehörten vielleicht demselben Gebäude an die starken Mauern 
und ausgedehnten Hypokaustenanlagen, die Mosaikböden und Reste von Ornamenten, 
welche sich beim Bau der Petersschule (Ecke Cücilienkloster und Wfillkü< be> gefunden 
haben und ebenfalls auf zwei Bauzeiten hindeuteten, jetzt Lst im Keller dieser Schule 
nur noch eine gegen Süden sich üflnende halbkreisförmige Ni:>che aus reinem Grau- 
wackemauerwerk SU erkennen (Ehmen, Gesch. Kölns I & 9i ; CoL Agr. S. 1 1 8 u. Taf. XII. 

— Drei Skizzen dar bei Kanaiarbeiten an den verschiedenen Punkten des Clcilien- 
klosters entdeckten römischen Baureste, aufgenommen Juni-August 188S van //. We/tls, 
Bleistiftzeichnungen, 35^29, 23X29 und 25 x 58 cm, im MWR. Auf der Rürkseite 
der zuletzt j;enannten Skizze eine Aufnahme der Reste unter der Petersschule). 

Nach Westen schloss diese bedeutende Baugruppe ein Gebäude ab, dessen 
ausgedehnte Ftmdamente iS44 im Garten des BQrgerhospitals aufgefunden, aber nicht 
näher untersucht wurden. Aus demselben stammt neben gleichzeitig gefundenen 
Säulcnkapitellcn das berühmte Philosophenmosaik, der auf + l5,o ro K.P. liegende 
Fns«bndenl>elag eines quadratisch er i Zinunen?, von dem sich auch der Änfanj^^ einer 
mit Stuck bezogenen Wand erhalten hat. Der Eingang in das Zimmer war von der 
Westseite, wo sich ein kleineres anschloss, von dessen ebenfalls musivischem Boden- 
belag sich nur dn kleiner Rest (Kleeblatt, Rest einer Einfassung^ sich durchschnei- 
dende Kreise) erhalten hat. 

Das sorgfaltig und geschmnrkvoll komponierte, weniger fein ausgefülirte Philo- 
sophenmosaik bildet annähernd ein Quadrat von 7,o6 : 6,80 m. Seine Unterlage be- 
stand aus «man Bruchsteinpflaster, das einen Guss von Kalk und Trass, Sand und 
Ziegelmehi trug. Die Pasten smd verschieden an Form, GröNe und Material (Marmor, 
Kalkstein, Lava, Terra sigillata, Glasfluss), Die Mitte zeigt ein reguläres Sechseck, 
an dessen Seiten sich sechs Quadrate und zwischen ihnen sechs gleichseitige Drei- 
ecke anlehnen. Im weiterm Umkreis schlie-ssen sich an die Quadrate sechs reguläre 
Sechsecke, an die Dreiecke sechs Quadrate. Den übrigen Raum bis zum Rande 
fallen in anmutigem Wechsel Quadrate und Dreiecke, rechts und links sind ausser- 
dem je zwei Trapeze und ein Rechteck angebracht. Sämtliche geometri.sche Figuren 
sind von einer gedrehten, weiss-rot- grünen Schnur eingefasst. Das Muster der in 
VVe!<;s und Schwarz gehaltenen Umrandung setzt sich aus Figuren zusammen, von 
denen jede aus vier Pelten (Amazonenschilden) besteht. Zu äusserst liegt eine ganz 
sdiwarze Leiste, an deren Stelle sich an der Vorderseite eine bunte, gedrehte Scimur 
befindet 

Was den figürlichen Schmuck des Mosaiks angeht, so sind die Dreiecke und 
Rechtecke rantenfr>rmig gemtistert, die Quadrate enthalten Kreuze und Sterne in 
mannigfaltiger, rosettenartiger Ausbildung, m den Trapezen erschemt — so weit erhalten 

— ein Trinkgeto und FrOchte, vereinzelt wie audi in Schalen, die sieben Sechs- 
edce endlich enthalten die Brustbilder griechisdia Ge»tesheroen (Philosophen, Dichter» 
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4. AabBtt. Staatsmänner) mit Namensuntero hrlft. Eine dieser Darstellungen ist vollständig, eine 
Philo- ?!\vf'ite bis auf einen gerinsren Rest verschwunden. Dif» Bilder sind so gest«M!t, da**, 
sophen- der Eintretende das Mittelbild {JlOr&XUC) vor sich hatte, während er sich zur Be- 
trachtung der drei rechts liegenden Bilder {COWKAHC ^ ? — XGIjimp) nach 
rechts, der drei Uaks Kunden {KeOBOYjirK: [so!] — CÜMPATHC — ?) nach 
links wenden mnsste. 

I. Diogenes von Sinope, der cynisrlie Philosoph, in seinem hier braunrot ge- 
ii sllf^r ' i^ Fasse, da« Grsicht den bekannten Darstellungen ähnlich, doch mit reicherem 
grauen Haar über der Stirn. Der dunkelgrüne Mantel, nach Art der Cyniker da» 
einzq^ Gewandstack, bedeckt nur die Unke Schulter und wird von der flach aus^ 
gebreiteten rechten Hand gehalten. 

a. Sophokles von Athen, der tragische Dichter, ein krSfttger Mann mit dem 
bekannten Gesirhtsaiisdrui k viiid < rh"l ic-iit-in Rück, in si liwarzrm Bart und grauem 
Mantel, der aul Ix-iUen Schultern rulit. aber die rtv titi; Seite nicht l>cdeckt. 

J. Feiiit; bei der VVie<ierherstellung ist Aristoteles eingefügt worden. 

4. Cheüon, der spartanische Staatsmann, mit faltenreicher Stirn, braiiurotem 
Haar, langem Bart und weisser, aas Unter- und Obeigewand bestehender Kleidung. 

5. Kleobulos von Ltndos, einer der sieben Weisen, mit ju^ndUchem, bartlosem 
Gesicht, kurzem, lötlichem Haar und orangegelbem Mantel über beide Sdiultem, der 
die breite Brunt iinhederkt l.'is><t. 

6. Sokraies, der athenische Philosoph, ganiC abweichend von der gewohnlichen 
Darstellung mit länglichem, cdelra Gesicht, gerader Nase, grossen Augen und reichem 
grauen Haar und Bart; er tragt ein gelbes Gewand. 

7. Vo-loren; bei der WtederhersleHung durch Plato ersetzt 

Die Auswahl und Anordnung der fflnf vorhandenen Brustbilder lässt keinen 
Alter. Schluss auf die beiden fehlenden zu; ebensowenig k'l.sst sich aus dem Mosaik etwas 
über die Bestinimunji des Zimmers oder des Gebendes sagen, dem dasselbe ange- 
hörte. Immerhin wird man eher ati cm Privathaus als an ein otlenihchcs Gebäude 
denken. Auf dem Mosaik gefundene Mftnzen der Helena, Gemahlin des Kaisers 
Julbnus» beweisen die Benutzung des Gebäudes in der s. H. des 4. Jbs.; ab £nt- 
stdiungszeit darf das 3. Jh. angenommen werden. 

Utarttar. Akten der Armenverwaltung Nr. 23; Registr. Cap 112 — E. Wkyden, Köln. 

Ztg. i844 Nr. io7 ff. — Arrhflologische Ztg. i844 Nr. lö, S. a/i ^brielliihe Mittei- 
lung von Ukuchs). — L. Lkksch, Das Cölner Mosaik. Winckelmanusprogruium, 
Bonn i845. — L. Urlichs, Das Cölner Mosaik. Besprechung von L. Lersch: Rhein. 
Mus. f. Philol, N. F., IV, i845, S. 611. — Panopka, Sokrateskopf auf der Kölner 
Mosaik: B. J. Vir. iS45, .S. 9i. K G. VVki.cker, .\lle Denkmäler I S. 46o. — 
DOntzEK, Verzeirhniss I 3o. — MWR 1 Poppflrfittfr. Führer S, 10. 

Ansichten. Farbige Handzeichnung des Philosophenmosaiks und der Reste des anstossenden^ 

58,5 >; 54,5 cm. Unten rechts in sehr kleiner Schrift.: c. ruben fecit i844. MWR 
(Taf. X). — Farbige Wiedergabe des Mosaiks (ungoiaul) und besonders der lünf 
Brustbilder, der Stilleben in den Trapezen und der geometrischen Dekoration bei 
Lbr.«;ch a. a. O. 

Arkade Nicht der römisclien. sondern der fränkischen Zeit gehört die .\rkade an der 

"''kirche.'^"^*^^'^^^*^''^ Cäcilieukirche an, da die Oberkante ihres Fundaments um i,5o m 
hober liegt als die Beton- und MosükbOd^i da- jOngem rOmischen Periode am 
Cacilienkloster (Col. Agr. S. laa und Taf. XII). 
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Zu der zweiten Baugruppe dieses Bezirks gehören zunächst die grösstenteils * Anbau, 
aus Grauwacke (zum Teil unter Benutzung von Ziegeln und Tufftiuadcm hergestellten, £j,uj,p i,ei 
o.4o — 0,60 m starken Hausmauern an der Südseite des Xeumarktes {östlich bis zur der Lungen- 
Thieboldsgasse, westlich bis 28 m hinter der Stadtmauer). Die Wandflächen sind mit ,s'[umarkt 
r<'itlichem Putz Oberzogen, an der Oberfläche rot bemalt und durch horizonude farbige südaeiie. 
Streifen in Felder eingeteilt Die zugehörigen Betonböden liegen mit der Sockel- 






Fig. 90. Köln, Mus. Wallrar-Richarlz. Gladiatorenmosaik. 

unterkantc der benachbarten Stadtmauer auf gleicher Höhe (l4,2o m K. P.). Die 
Hau.ser gehören anscheinend derselben Bauperiode an und sind, nach den zahlreichen 
Aschenresten zu schlicssen, durch Brand zerstört worden (Col. Agr. S. io9 und Taf. XI). 

Von gleicher Beschaffenheit, nur ganz aas Grauwacke, sind die Hausmauern i-ungen- und 
in der Lungen- (von Nr. l5 — 35) und Spinnmühlengas.>:e. Von zwei in der Lungen- ^'''"J'»'^^^'*'* 
gasse liegenden Betonböden war der o,4o m starke westliche (vor Nr. i5) mit mehreren 
o,7o m hohen Hypokaustenpfeilerchen versehen. An derselben Stelle fand sich 1888 
der Rest eines kostbaren Mosaikbodens, der jedoch seinen Grössenverh;iltni.ssen nach nicht 
über dem genannten Hypokaustum gelegen haben kann (Col. Agr. S. 1 10 und Taf. XI). 
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Von dem Mosaikboden aus der Lungengasse, dem .sog. Gladiatorenmosaik, 
hat sicli nur ein kleiner rechteckiger Ausschnitt in der Nahe der linken oberen Ecke 
von 2,83:2.68 m erhalten. Unter der Voraussetzung, dass die Einfassung sich in 
gleicher Weise um das ganze Mosaik zog, bildete dieses ein Quadrat von etwa ii.34m 
Seitenlange, von denen je I,l7 m auf die Einfassung, gegen 9 m auf die Seite des 
Innenquadrates kamen. In dieses war ein doppeller Kreis eingezeichnet; der äussere 
halle einsclilies-slich der zugehörigen Umrahmung einen Radius von etwa 4,5o m. 
der innere einen solchen von 3.54 m. 

Die Einfassung bestand im wesentlichen aus einem weissen .Schriftstreifen mit 

schwarzen Buchstaben, von denen sich ' CAV (in 
cavea?) erhalten hat, und einem diesen umgebenden 
breitem, bunten Ornamentstreifen, in dem anscheinend 
Rechtecke, mit je einem Rhomboid und acht Spiralen 
gefüllt, mit Quadraten, die ein von Spiralen umgebenes 
Vasenornament zeigen, abwechselten. 

Das Mosaik selbst stellte auf weissem Grunde 
Szenen aus dem Amphitheater dar. Von den Dar- 
stellungen des Innenkreises ist nichts erhalten, von 
denen des äussern bruchstückweise zwei Gladiatoren- 
gruppen. Die eine zeigt einen Unterliegenden, dessen 
Kopf einschliesslich eines grossen Teils des Gesichtes 
eine gelbe Umhüllung umgibt, und einen auf ihn ru- 
schreitenden Sieger, der durch die Inschrift axcitatvs 
.\d[venit] näher bezeichnet ist. In der andern etwas 
besser erhaltenen greift ein Retiarius (Netzfechter), die 
Rechte mit dem Dreizack, die Linke mit dem Ei.sen- 
ärmel bewaffnet, den auf ihn zukommenden schwer- 
bewaffneten Secutor (Verfolger) an, auf den sich die 
nebenstehende Inschrift rosstv . . . advextvs be- 
zieht. Von dem Kampfordner ist noch die ausge- 
streckte rechte Hand sichtbar (vgl. die ähnliche Dar- 
stellung auf dem Mosaik von Nennig). 

Die Zwickel scheinen für die Darstellung der Zu- 
schauer und dienender Personen bestimmt gewesen 
zu sein. In dem erhaltenen Stücke sieht man uum 
Teil) einen Sessel mit einer im Hintergründe an- 
gebrachten Draperie. Nebenan befinden sich in 
drei Reihen übereinander sieben Personen. Zu unterst zwei Männer, beide mit 
schwarzbedeckten Beinen und in kurzem Mantel, der die linke Seite ganz verhüllt 
Bei dem zur Linken ist der Mantel am untern Rande gezackt, und er hält unter dem- 
.selben mit der linken Hand einen Sichelhaken. Beide befinden sich in Bewegung 
nach links, haben aber das Gesi<-ht gradeaus gerichtet. Die obein fünf Personen, 
unter denen sich drei Frauen befinden, scheinen zu sitzen: eine Lehne ist sichtbar 
(PoppEi.REUTKR, Führer .S. lo. — Undeutliche photographischc Aufnahme des Gladia- 
torenmiisaiks an der Fundstelle, 53,5 x 42 cm, im MWR, Ph 392 a; Fig. 9o). 

Andere Spuren römischer Bauten (Hypokaustcnziegel, eine Tonröhre von 
einer Wasserleitung, ein grosses korinthisches Kapitell) wurden l843 bei einer 
Kanalanlage in der Lungcngassc entdeckt, ohne dass die Stelle genau bekannt 




Fig 91. Köln, Mus. Wallraf- 
Kichartz. Grabcippua mit 
Totenschiff. 
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wäre (Fuchs, Topogr. III, S. 68; B. J. VIII, i846, S. i78; DOnt/.er, Vcrzeichniss 
II 254). 

Nicht unbedeutend sind auch die Denkmälerfunde zwischen Schilder- und 
Sternengasse. Von der Cäcilienstrasse stammt der Oberteil eines doppelseitigen 
Reliefs mit Minerva und Hercules in roher Ausführung (B. J. VIII, i846, S. i78; 
Düntzer, Verzeichniss II 21; MVVR 237) und das (als Baustein benutzte) Fragment 
des mächtigen Grabmals des [Clau]dius [Elejutherus (B. J. iio, 19o3, S. 358; MWR 629) ; 
vom Eingange des Gartens 
des Cäcilien- (jetzigen Bür- 
ger-) Hospitals an der Lun- 
gengasse zwei gleichartige, 
oben abgesägte, hermenar- 
tige Cippen aus dem i. Jh. 
ohne Inschrift, aber mit Brust- 
bild des Verstorbenen in 
halbrund abschliessender Ni- 
sche, von denen der eine 
unter der Nische in Flach- 
relief das nach rechts ge- 
richtete Vorderteil eines 
Schiffes (Totenschiff) mit ei- 
nem Delphin am Ende des 
Kieles zeigt 'Kl, S. 92 und 
Taf. I 6; Fig. 9i); aus dem 
Mauen\*erk hoch oben am 
Turme von St. Peter ein von 
Sentius Ursio seiner Gemah- 
lin gesetzter Grabstein (Kl. 
97). Vermutlich wurde in 
der Nähe gefunden der ehe- 
mals im Cäcilienspital einge- 
mauerte, i845 daselbst unter 
dem Schutt wieder aufge- 
fundene Altar des Merc urius 
Arvemus (B. J. XXXIII u. 
XXXIV, i863, S. 180; C.J. 
Rh. 4oi ; DüSTZER, Verzeich- 
niss II 9; MWR 37 1). Im 
Cäcilienspital stand auch ein 

Sandsteinsarkophag (DüNrzER, Verzeichniss II 243; MWR 106), über dessen Fund- 
stelle nichts bekannt ist. 

Auf dem Neumarkt fand sich 1882 an der Nordseite vor Nr. 8 — also un- 
mittelbar an der römischen Strasse — ein Fundament aus Schiefer und Trassmörtcl, 
1,2 5 m im Geviert, das Bruchstück einer Säule aus Jurakalk, der Rest einer Inschrift- 
tafel mit profiliertem Rande, von deren oberster Zeile noch die Buchstiiben si* (und 
davor vielleicht noch ein kleiner Teil eines e) in den Formen des i. Jhs. erhalten 
waren, sowie endlich der zwar stark bestossene, aber doch als treffliche Arbeit er- 
kennbare Marmorkopf einer behelmten Göttin (o,27 m hoch, o,i9 m breit, 0,22 m 
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FiK. 82. Köln, Mus. Wallrar-Rlchartz. Kopf der Roma 
im TypuK der Athcna Parthenos. 
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tief), eine Nachalimung des Kopfes der Athcna Parthcnos des Plieidias, nur dass am 
Helme beiderseits Wülfc an die Stelle der Flügelrosse getreten sind — eine Minerva 







Flu- 9X Köln. Mus Wallraf-Richartz. Juppiterpfeiler mit neun Götterreliefs. 

als römische Hecresg/tttin oder wahrsrheinlichcr eine Roma, deren Standbild hier 
unter den flavischen Kaisern erriclitct worden ist (B. J. LXXXI, iS86, S. 236; 
LoKscHf KE, Kopf der Athena Tarthenos des Pheidias: Festschrift zum Sojahr. Jub. 
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(Jes Wreins v. Altcrtumsfrcunden im Rluinlaiuk', iS'Ji, S. l nebst Taf. I; Co!. Agr. *■ Anbau. 
S. iio; DüNTZER, Verzcichniss II i36a; MW R 626; Fig. 92). Gegenüber, nahe der oi^J^Vl«. 
Thiebokbgasse, kam eine Meine broniene FiauenbUBte, ein hohter Fingerring und f«nd« tw. 
vier MOnxen Diokletian und Cönatantiits tulage (Westd. Z$. KorT.*BI. VI, i887, ^ItlVnVn 
Sp. 1S2 nr. 98). »a«8e. 

Vom Neumarkt stammt endhVh ein sorgfältig gearbeiteter, vierseitiger Juppiter- Juppiterpleiler. 
pfeiier aus Jurakalk, unten abgebrochen, 1,10 m hoch, 0,24 m breit und tief, nach 
oben etwas verjangt, auf der ObeiflScihe mit einem Dfilsdkidi nir die Aofoiümie eine» 
Kapitells und der Juppitentatue versehen (Westd. Zs.XX, i9oi, S. 37i; MWR 44a; 
Fig. 93). Wahrend die Rückseite geschuppt ist, «eigen die drei Qbrigen Seiten in 
Techteckigcn Nischen folgende luun I-lclicfs: 

I. Vorderseite, a) Juno (Kopf felilt grösstenteils) im herabwallenden Arrael- 
chiton mit Überhang und Schleier, das Szepter in der erhobenen Linken, die Opfer- 
schale in der gesenkten Rechten. Vielleicht sass auf einem Pfeiler hinter dem rechten 
Ann in der Höhe des Ellenbogens der Pfau. 

\i) Viktoria, von IcirlUt-m, unter der Rrust gcgflrtetcrt», ärmellosem Cliilon um- 
fiattirt, nül Haarknoten am Hinterkopf, in der erhobenen Rechten einen unerkenn- 
baren Gegenstand (Kranz), in der Linken eine Palme haltend, äie befindet sich in 
sdiwebender Bewegung nach links. 

c) Mars im Helm mit mächtigem Kamm, nur im Racken auf der linken Seite 
mit der Chlamys bekleidet, deren Zipfel über die linke Schulter hängt, in der er- 
hobenen Reciiten den Speer haltend, mit der Linken auf einen nicht mehr erkenn- 
baren Gegenstand (Schild) aufgestützt 

IL Rechte Seitenflache, a) Ceres hi losem Chiton und Himation, das sich 
vom Unterleib aber die linke Schulter zieht, in der erhobenen Linken den Sxq>ter, 
in der gesenkten Rechten ein Ährenbüschel (nach unten) haltend. 

Ii) Ntrinnli( he G.plllicit mit I.nrkoiihaar, das unter der Spitzmütze hervorquillt, 
und iiiit einer die rechte .^eite der Brust freilassenden E.xomis bekleidet, in der er- 
hobenen Linken eine Fackel, in der gesenkten Rechten, die abgebrochen ist, wahr- 
scheinlich dtemah den Hammer haltend, Vulkan nach E. KrOger. 

c) Venus im Himation, das vom rechten Unlerbein über den linken Arm fSllt 
und mit einem Zipfel über die linke Sc hulter herabliangt, den Spiegel in der Linken, 
mit der Rechten das hohe Diadem anlegend. 

III. Linke Seitenfläche, a) Minerva (Kopf Iclili) im Chiton und faltigem, von 
der rechten Hafte nach der Unken Schulter gezogenem Mantel, in der erhobenen 
Rechten die Lanze haltend, mit der geswkten Linken auf den Schild gestfltat. 

b) Sol, das Haupt von einem neunzackigen Strahlennimbus umgeben, mit auf 
der rechten Schulter befestigter Chlamys, die von der Linken gehalten wird, in der 
Rechten die Peitsche. 

c) Fortuna, anscheinend im Armelchiton ohne Schleier, ein Diad^ auf dem 
Haupte, das Fttllhom im linken Arme; die jetzt verschwundene Hand des gesenkten 
rechten Armes war wohl auf das Steuerruder gestützt. 

In der Lunjjenirasse fan(! si. Ii iS45 beim Kanalbau der mächtige 'i.,?i:o,Si: LnoffmfMM. 
o,ö3 niK schmuckliise Sockel eines von .M. .\eMiilius Oesrens. dem l'räfckten der Khein- 
flotte, und seinem liier geborenen Suime erriciitetcn Juppilerdettkuials (Köln. Ztg. lS45, 
16. Nov., Nr. 3ao Beilage; Fuchs, Topogr. III, S. 68; B. J. VIII, i846, S. 166 u. i78; 
CJ. Rh. 35S;DüKTZKR,VerzeichnissI 3; MWR 4i9)und der Torso einer gutgearbeiteten, 
mit Chiton, Himation und Agis bekleideten Minerva (Köln. Ztg. a. a. O.; Dümtzer, 
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Verzeichniss II 78; MWR 246); angeblich auch ein .Sarkophag für ein Kind' (nur be- 
zeugt bei Ennen, Gesch. Kölns I, S. 95 A. 2). 

6. Östlich Hohestrasse, zwischen Obenmarspforten und Sternengasse. 

An römischen Bauresten traten in diesem Bezirk zutage : auf dem Quatermarkt 
von Nr. i3 bis Ecke Kaufhausgasse eine 60 m lange, starke Gussmauer aus Grau- 
wacke und Trachyt, auf einem Pfahlrost ruhend und zu einem grösseren Gebüude 
gehörend, das sich unter dem Gürzenich ausdehnte (Col. Agr. S. 11 4), sowie auf der 
Grossen Sandkaul am Schnittpunkte mit dem Burghöfchen geringfügige Reste von Haus- 
mauern aus Grauwacke, Tracliyt und Ziegeln in minderwertiger Technik nebst einem 

roh ausgeführten Sandstein- 
kapitell (Col. Agr. S. ii3i. 
Ein grösserer Baukomplex er- 
.schicn in der Kasinostrasse: 
von Nr. 6 — 1 4 Hausreste aus 
zwei Perioden, die Bct<in- 
böden teils auf + i4, 10 und 
+ l4,6o, teilsauf + l4,9o und 
+ i5,20 m K. P. liegend, die 
Mauern aus Grauwackeguss- 
wcrk und teilweise mit Ver- 
putz versehen (Cul..\gr.S.i Ii); 
an der Ecke von Kasinostrasse 
und Augustinerplatz Reste 
von schwachen Grauwacke- 
mauem und Betonböden in 
schlechter Technik, lel/tcre 
auf + i5,2o m K. P. liegend 
(Col. Agr. S. 112); endlich im 
westlichen Umgang von Maria 
im Kapilol an der Kasino- 
strasse Reste eines grossen 
römischen Gebäudes mit zwei 
Mosaikböden und bemaltem 
Wandputz (Fuchs, Topogr. I S. i4i; Col. Agr. S. Ii3; die Reste des Wandputzes 
DOxTZER, Verzeichniss II 188). An der Nordseite des Langhauses der Kirche ist 
noch jetzt eine Gussmauer aus Grauwacke und Trachyt im Keller der Küster- 
wohnung sichtbar. 

Von den beiden erwähnten Mosaikböden besteht der im Museum Wallraf-Richartz 
befindliche (Düntzer, Verzeichniss II 2i3; MWR 20) aus einem inneren Quadrat mit 
Inkrustation aus schwarzen Marmor- und weissen Kalksteindreiecken sowie einer an 
drei Seiten umlaufenden breiten Umrahmung in schwarz-weissem Stiftmosiiik {2,67: 
1,68 m). Der andere, als Belag des Josephschors in S. Maria im Kapitol verwandte 
( 1,65: 1,645 ni) ist aus schwarzen, weissen und roten Pasten zusammengesetzt. Ein mit 
dreifachem Rande umgebenes Quadrat umschliesst einen Kreis, in welchem schräg 
und nicht genau in der Mitte ein kleines Quadrat von etwa o,52 m Seitenlange li^ 
In dieses ist ein Kreis eingezeichnet, der in Rot auf schwarzem Grunde das bekannte 
Aniazonenschildmuster in rankenartiger Verschlingung zeigt, wahrend die Zwickel ein 
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kleines PlianzenornainciU enthalten. Den übrigen Raiun cics jrm^.scn Kreises füllen Anbau, 
regellos Dreiecke und Parallelogramme von verschiedener Form und Grösse (»»eist q''^^^^J,|'p, 
auf schwarzem Grunde). Die Zwickel des grossen Quadrats enthalten in den gegen- iw. Obea- 
Qberliegendea Ecken (schwars auf weissem Grunde) eine Vase, aus der Ranken hervor- sterttca*« 
wachsen, und ein Granatapfclornaraent. irasse. 

Als römische Gebüiidereste (Grabkammer) galten lange Zeit auch die i848 nächst An^ebl. Gr»b- 
der Westseite des Kreuzganges von S. Maria im Kapitol aufgefundeDcn zwei Räume st'literU*lm 
mit vnmattertem Bogen, in denen sidi der Giabstein der Familie des Adnamatius KapitoL 
Galicanus (Kl. 7o), das oberste Stflck des Sdiuppendaches eines Grabturmes (a. a. O. 
S. io9) sowie mehrere TufTblöcke, darunter einer mit rohen Akanthusranken (Düntzer, 
VerzcichnLssII i37; MWR 1 59) vorfanden (Lersch, B. J. XIV, i849, S. 97 nebst Taf.; 
XVI, i85i, S. 47; XIX, i853, S. 64; Dünt/.er, Die römische Grabkammer zu 
Köln unter der Casinostrasse: B. J. LXXXV, i888, S. 74). Allein die Höhenlage 
und besonders dss Baumaterial (Gussmauerwerk mit Tuffsteinverblendung) kennxeichnen 
sie als Reste fiflnkischer Gebäude, welche sich aber romischen erheben (Col. Agr. 

S. 112). 

Ais römische Fundstücke dieser Gegend sind aus.se.r den genannten, insbesondere Denkm&ler- 
der hierher gehörigen Bauurkunde aus 392/94 ^S. 224 und Fig. 5o), zuerwäimcn: aus 
der Höhle em fftr ein Kollegium bestimmtes Kau&ltarchen (Westd. Zs. KorrbL X, i89i, 
Sp.ll I nr. 47 IV; MWR tSs) und ein verstQmmdter Altar derlkbtres Suebae [?]euthungae 
(Westd. Zs. IX, i89o, Sp. 25o nr. i47; MWR 378); von Martinstrasse 7 zwei nicht 
verufTentlichte Altäre des i.Jhs., auf denen der Name der Gottheit verschwunden ist, 
der eine gesetzt von C. Sextiuä Primio (im Kirchengarten von S. Maria im Kapitol), der 
andere von C. Alius Carus, mil. leg. XV (im fiesitxe des Hm. Rektors Schwörbd in Köln- 
Deuts); von Hohestrasse 56 (in einer modernen Mauer) eine Adikula der Nelialennia, 
einer nordischen Göttin der Schiffahrt, in der Tracht der Matronen, mit einem Hunde, 
der /u ihrer Rechten liegt (B.J. XXXV. i863, S. 59; vgl. LVII, i876, S. i95; Düxtzkr, 
Verzeichnis» II 40; MWR 6io; Fig. 94;. In der Kirche Maria im Kapitol stand der 
im Mittelalter als Reliquiar benutzte Sarkophag der Valeria Prepis (Kl. i3o); vielleicht 
auch der nur sehr fragmentarisch erhaltene Sarkophag der [L]ivia Faus[tina] (Kl. is7). 

7. Südlich der Steraengasse. 

Im sftdlichsten Stadtteile befand sich zunächst ein grösserer Häuserkomplex auf Baareite. 
dem Marienplatz. Die Mauern waren in Grauwackegusswerk mit einzelnen Ziegel- 
Stocken wenig sorgfältig ausgeführt; die BetonbOden lagen, dem von Osten nach 
Westen ansteigenden Terrain entsprechend, auf dem gewachsenen Boden in Höhe 
von + io,5o bis -|-i4,8om K. P. ; mehrfach erschienen Hypokaustenanlagen (Col. 
Apr. S. in). Auf dem Gruntlstück Marienplatz ii~ i3 fand sich auch eine sp;'!t- 
römische Säulenbasis. Sie dürfte dem V^erwaltungsgebäudc angehört haben, das an 
dieser Stelle anzunehmen ist und aus dem der grosse Münzfund aus dem 4. Jh. > — 
l5o — 30OO00 Stock enthaltend ^ herrOhrt (Westd. Zs. Korrbl. XIV, i89S, S. i84). 
Zwei andere bedeutende MQnzfunde des 4. Jhs., der eine von j764, der andere von 
ungcfnhr i4oo Bnmzemünzen, sind in unmittelbarer Nähe in der Stephanstra^^se bei 
der Hohepforte gemacht worden (B.J. XCII, i892, S. 26a; Westd. Zs. Korrbl. XV, i896, 
S. 126). 

Geringe Reste von Estrichböden (auf + t4Jo und + iS,so m K. F.) und Grau- BiauiMMb aoi 
wockemauem enthielt der nördliche Teil des Grundstocks Blaubach lo. etwa is m 
von der Stadtmauer (Col. Agr. S. i lo). 
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Eine zweite grössere Gruppe von Bauwerken Icam zu verschiedenen Zeiten im 
äussersten Südwesten der Römerstadt zutage. Auf dem Kleinen Griechenmarkt liegen 
Estrichböden auf + i4,3o bis + i4,4o m, an einer Stelle ilber einem untern ein oberer 
Boden auf -|- i4,o9 m K. P.; die zugehörigen Hausmauern bestehen aus Grauwacke, 
zuweilen mit Tuffstein-, an einem Hause mit Ziegeleinlage. Am Schnittpunkte mit 
dem Grossen Griechenmarkt fand sich ein Silulenrest von 0,60 m Durchmesser mit 
angearbeiteter Türumrahmung ^Col. Agr. S. iio und Taf. XI). 

Das Grundstück Grosser 

Griechenmarkt 121 ist die 
Fundstelle von zwei Mosaik* 
böden. Der eine von diesen 
lag auf + i4,8o m K. P. Das 
aufgedeckte Eckstück des- 
selben besteht (nach der an 
Ort und Stelle aufgenommenen 
Zeichnung von Tony Arena- 
rius) aus weissen, schwarzen, 
roten und grünen Pasten und 
zeigt ein geschmackvoll ange- 
ordnetes Muster von sich 
durchschneidenden Kreisen 
nebst Randverzierung. Er- 
halten waren bei der Auf- 
findung zwei grosse und ein 
beide durchschneidender klei- 
nerer Kreis. Die Mitte der 
grossen Kreise bildete je ein 
von einem Flechtband um- 
gebener Kreis, der hier einen 
laufenden schwarzen Hund, 
dort eine sechsspitzige Rosette 
umschloss. Beide verband in 
der Mittedes kleineren Kreises 
ein viereckiges Feld, in dem 
ein Vogel dargestellt war. 
Zwei andere viereckige Felder 
nach dem Rande zu enthielten 
einen Vogel mit unigewandtem Kopfe und eine vierspitzige Rosette. Der übrige 
Raum der Kreisflächen war ausgefüllt mit Bogendreiecken in Rot mit schwarzem 
Kern und schwarzem Rande. Die Einfassung bildete neben weissen und schwarzen 
Streifen einerseits ein kleine Kreise umschlingendes Flechtband, anderseits ein 
volutenartiges Muster, wie es ähnlich in Köln und im Nenniger Mosaik vorkommt 
(H. DüNTZER, Das neue Kölner Mosaik: B. J. XLI, 1866, S. i29 und Taf. V; vgl. 
dazu die Erklänmg von R.vschdori'f und Ensen, B. J. XLII, i867, S. i95 und 
die Gegenerklärungen von Dünt/.er, a. a. O. S. 201 Nr. 5 und vom Vorstände des 
Vereins von .Altertumsfreunden im Rheinlande S. 2o3. — Dt'NTZER, Verzeichniss 
n i68asMWR i5 ist unvollständig und abweichend angeordnet; von der vollständig 
fehlenden Umrandung kam ein Teil an die Sammlung des Vereins von Alteriums- 




Fig. 95. Köln, Mus. Wallr«r-Richartz. Temp«Utatue d«M 
thronenden Juppiter. 
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freundei) irn Rheinlande; er wird im BPM schon von Museumsdirektor Klein als *■ Anbau, 
fehlend bezeichnet). SQdh*siTr- 
Der andere Mosaikboden, ansoln^incnd in derselben Tiefe liegend (gegen i,6o na nengasa«. 
unter dein Strassenniveau), war ein Figurenmosaik, das die beiden Beine einer in 
halber LebenagrOsse daigesteHten Person und umgebende Ornamente, darunter einen 
Stern, in glänzender Ausführung zeigte. Die Verwendung von Glasmosaik und anders- 
farbigen Pasten macht nicht wahrschciiiüch, dass er einen Teil des ersten Mosaiks 
bildete. Der Verbleib des ausgehobenen Teiles — die Fortselzun«; zeigte sich gegen 
Westen — ist nicht bekannt (Köln. Ztg. i877 Nr. iS8; Picks Monaisschr. III, i877, 
S. 33 1). 

Auf dem GrundstQck Kleiner Griechenmaikt 8i — 85» unmittelbar bei dem Juppitertempei 
Turme am Griechentor» stand der Jupi>itertempel mit dem Götterbild und zwei Attftren g^i^'^^Jj^ 

(S. oben S. 220). 

Ausser den schon erwähnten KundstQcken dieser Gegend sind noch folgende zu Denkmiier- 
vermerken. Auf dem Marienplatz ein silberner Ring, eine Gemme mit Wagenlenker 
enthaltend (MWR 956); an der Hohepfcvte ein Altar der Dtae Halvisae und des 

Silvanus (C.J.Rh. 362; Düntzer, Verzeichniss II 33; MWR 34l): Hc»hcpforte s4 
das Fragment einer f Bau- ') Inschrift fs. o. S. 224) ; in der Agrippastrasse fünf C)b!onge 
Bron/ebeschläge eines Kästchens mit gestanzten Keliefs, die in mehrfacher Wieder- 
holung Herkules' Kampf mit der lernäischen Schlange, Mars von Viktoria bekränzt, 
Merkur und zwei Eroten darstellen (Urlichs, Rflmbche Bronzereliefsaus Köln: B.J. XCV 
l894, S. 9o und Taf. III; BPM 8736), ausserdem eine halbmondförmige Bronzefibola 
mit Grubcnschmelz und der InMhrift aV.\ (MWR 625) und ein bronzenes Ttiron- 
sesselchen (MWR 800): auf dem ümsscn Griechenma.rkt ein Bronzegrill iti (lestalt 
eines Vogels (MWR 6); in der Kaygasse eine Kalksteinstatuette des Priapus mit 
CucoHus um den Kopf und Früchten in dem aufgehobenen Gewände (MWR 358); 
Ecke Gemens- tmd Bobstrasse (In unmittelbarer Ifahe des Tores) eine Kolossal- 
Tempelstatue des thronenden Juppiter in dem bekannten rheinischen Typus (Höhe 1,33» 
Breite o,64. Tiefe o.73 m) ohne Kopf und Anne (MWR 44o; Fig. 95}. 



IV. DAS AÜSSENGEBIET DER COLONIA 

AGRIPPINENSIS. 

I. Die Ausaenalraaaeo. 

A. Rbik, Die Römisdien Stationsorte und Strassen zwischen Colonia Agrippina. !• Anitca- 
und Buiginatium und ihre noch nicht veröffentlichten AlterthQmer. Nebst einem Ex- ^iV«V«t 

curse über Spuren Römischer Niederlassungen und Strassen wie Ober Germanische 
Alterthümer zwischen Rhein und Maas. Crefeld l857. — F. W. Schmidt, Hinterlassene 
Forschungen über die Römerstrassen im Rheinlande: B.J. XXXI, 1861, S. 1 und 
Ta£ L — J. Schneider, Die römischen Militflistrassen des linken Rheinufers, a) Von 
Cöln bis Neuss: E. J. LX, i877, S. 1 und Taf. I; c) Von Cöln bis Bingen: B. J. LXIII, 
i878, S. I und Taf. I. — Ders., Römische Heerstrassen zwischen Maas und Rhein: 
B. J. LXIV, 1878. S. 18 und Taf. I: I.XVI, i879, S. i und Taf. I. - Ders. Römische 
Heerstrassen auf der linken Rhein- und Mnselseite: B J. LXVII, i879. P. 21. Ders., 
Römische Militärs trassen in Rheinland, Weslfalen und Hessen-Nassau: B. J. LXVIII, 
1S80, S. I. — Den., Römerstrassen zwischen Maas und Rhein: Picks Monatsschr. 
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VI, 1880, S. 2S6 nebst Karte. — Ders., Die Römerstrassen in der Umgebung von 
Köln und Deutz: Picks Monatsschr. VII, 1881, S. 280 nebst Karte. — Ders., 
Neue Forschungen über die Römerstrassen zwischen Maas und Rhein: B. J. LXXIII, 
1882, S. I und Taf. II. — Georg v. Hirschkeld, Gesi hichte und Top()graphie des 
Rheins und seiner Ufer von Mainz bis Holland mit besonderer Berücksichtigung der 
Römerzeit: Picks Monatsschrift V, i 879, S. 168, 346, S3o; VII, 188 1, S. 4oo. — 

Th. Bekgk, Zur Geschichte und Topographie der 
Rheinlande, Leipzig 1882, S. i45: Beitrage zur Unter- 
suchung der Heerstrassen am Rhein. — v. Veith, 
Die Römerstrassen Cöln-Reiras und Reims-Trier: B. J. 
LXXV, 1883, S. 1 und Taf. I. — Ders.. Die Römer- 
strasse von Trier nach Cöln : B. J. LXXVIII, i884, 
S. 7 und Taf. I; LXXIX. i885. S. i; LXXX, i885, 
S. 1 und Taf I. Ders., Das römische Köln, S. 10 
und Karte. — E. Hühner, Die .StrassenzOge in Nieder- 
germanien: B.J. LXXX, i885. S. 112. — C. v. Veith, 
Das alte Wegenetz zwischen Köln, Liraburg, Ma.stricht 
und Bavai: Zs. des Aachener Geschichtsvereins VIII, 
1886, S. 97 nebst Karte; IX i887, S. i. — J. SciiNfciüKR, 
Die alten Heer- und Handelswege der Germanen, 
Römer und Franken im Deutschen Reiche. Heft 5, 
L».Mpzig 1886: Das römische Strassennetz in dem nörd- 
lichen Theile der Rheinprovinz (Reg.- Bezirk Dflsseidorf, 
Köln und Aachen) und den angrenzenden Landes- 
theilen. Mit Karte. — Viae Agrippinara ducentes: 
C. J. L. XIII II p. 5o6. — Taf XL 

Vier oder fünf von der Colonia Agrippinensis 
ausgehende grosse Strassenzüge lehren uns die geo- 
graphische Literatur des Altertums (hin. Anton.. Tab. 
Peut). gelegentliche Erwähnung bei Schriftstellern (Tac 
Ann. I 45; vgl. 4i) und die aufgefundenen Meilensteine 
(C. J. Rh. 1925 — 1 935) kennen. Ihre Entstehung fallt 
in die älteste Zeit der römischen Herrschaft am Rhein 
und ist wohl auf Agrippa zurückzuführen (Zangemeister, 
Westd. Zs. ni, S. 3o7; Ki.. S. 1 73). 

Als Fortsetzung der das Nord- und Südtor ver- 
bindenden Stra.sse führte ein Strassenzug gegen Süden 
in der Richtung der Severin- und Bonnetstrasse nach 
Bonn und dem Oberrhein, ein anderer gegen Norden in der Richtung der Marzellen- 
strasse, des Eigelstein, der Neusser- und (von der Agneskirche ab) Niehlerstrasse nach 
Neuss und dem Niederrhein. 

Spuren des ersteren sind auf stadtkölnischem Gebiet beobachtet worden auf 
dem Waidmarkt und der Severinstrasse (sowie unter deren östlicher Hauserflucht), wo 
der Oberbau aus einzelnen Lagen Kiesbeton mit dazwischen liegenden Sand- 
schichten besteht und im Laufe der Zeiten mehrfach erneuert worden ist (Col. Agr. 
S. 69). Die Slra-sscndecke des letzteren ist zutage getreten bei Kanalarbeiten am 
Ursulaplatz und auf dem Eigelstein (a. a. O. S. 52); zwischen Köln und Niehl waren 
in der i. H. des i9. Jhs. noch vielerorts die Reste des Kiesdammes von eisenfester 




Fig. 96. Köln, Mui. Wallral- 
Richartz. Meilenstein, gef. Luxem- 
burgerstrssse, Ecke Greinsirasse. 
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Struktur („Steinstrasse") zu sehen. Unterhalb Niehl ist die Strasse auf eine weite 
Strecke durch den Rhein, der sich hier westlicher gewandt hat, zerstört; dann erscheint 
sie wieder südlich von Merkenich, an dessen Westseite sie vorbeigeht (B. J. XXXI, 
S. 86; LX, S. 3). „Unter Nehl bei dem heutigen Laicheraer Hof entdeckte v. Hilles- 
heim eine Colurana Leugalis Stunden von der Stadt bei dem kleinen Kapellchen" 
(v. Hillesheim, Vorlesungen; vgl. v. Mering u. Reischert, S. i4i). Was von diesem 
Funde zu halten ist, lässt sich bei dem Fehlen des Steines nicht mehr feststellen. 

Eine gepflasterte römische 
Strasse, vom Nordende der Mar- 
zellenstrasse in nordnordwestlicher 
Richtung ausgehend, wurde be- 
obachtet hinter dem Hause Ursula- 
platz 8 (Steix, Die h. Ursula, S. 86). 

Die westliche Heerstrasse ging 
vom Tor an Aposteln in der Rich- 
tung der Aachenerstrasse nach Jülich 
und der Maas. Sie fand sich treflf- 
lich erhalten auf dem Apostelnkloster 
vor Nr. i3 und i5, wo sie eine Breite 
von 6, So m, einen Unterbau aus einer 
Trachytpacklage und einen Oberliau 
aus abwechselnden Kies- und Ziegel- 
betonschichten aufwies (Col. Agr. 
S. 63 und Taf. IV). Auch am Bischofs- 
weg (heute Brüsselerstrasse) wurde 
sie aufgedeckt und in der Nahe 
des Melatener Kirchhofes als eine 
aus groben Ba.saltsäulen bestehende 
Steinstrasse festgestellt, auf der lo cm 
tiefe Geleisspuren von langjähriger 
Benutzung zeugten (Köln. Ztg. l878 
Nr. 285 ; Pic KS Monatsschr. IV, 
J878, S. 645; v. Veith, Das römische 
Köln, S. l3; Zs. des Aachener Ge- 
schichtsvereins IX, S. 3). 

Von dieser Hauptstrasse zweigte 
sich (wohl schon am Tor) gegen 

Westsüdwest eine Strasse (die auf der Tab. Peut. verzeichnete Strasse nach der Maas und 
Durocortorum mit den seitwärts gelegenen Orten Lindesina und Monerica ?) in der 
Richtung der alten Dürener Strasse (über Frechen und Kerpen) ab. Nocl» in den 
sechziger Jahren des l9. Jhs. war sie am Meilenstein o,9 links neben der jetzigen 
Strasse erkennbar und fiel bei der Kitschburg mit dieser zu.sammen (Zs. des Aachener 
Geschichtsvereins VIII, S. 1 23). Auch die römischen Grabstätten in Lindenthal (s. u.), die 
Beziehungen Kölns zu Marcodurum (vgl. Tac. Bist. IV, 28) und die Lage des Klosters 
Weyer bezeugen diese Strasse (vgl. Col. Agr. S. 67), 

Die vierte Heerstrasse verlief vom Tor an der Clemensstrasse in gerader 
Richtung die heutige Luxemburgerstrasse entlang nach Zülpich und weiter nach 



I. Auss«n- 
■ trassen. 




Strasse vom 

l'rsulaplatz 
nach NW. 



Ileerstrasse 

n u i- h \Ve 8 1 e n. 



Flu;. 97. 



Darmstadt, Grossherz. Museum. Altar der 
Virtus, gef. in Köln-Bocklemünd. 



Strasse nach 
WSW. 



Heerstrasse 
nach SW. 
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1. Aussen- Reims. Am WrvertMr lau' einstmals am Fusse des Giatis nfX'h ein Stück des altea 

■trAttea. Suassendammes, i m lun h und oben 5,3o m breii ^B. J. LXXV, S. 3). 

MeiiensuiQ An dieser Strasse erhob sich der auf der Ecke der Greinstrasse t9o3 gefundene 

^bu^er*«?' Meilenstein von rotem Sandstein mit der Aufidirift: ) nobiussuii[$', 1 

OrtlMtratie. c:ae5ARi[h]vs | costantio I et maximiano | invictis | a • r uh oxia) • A(GKimv\ ■ 
l(evga) I aus 293 — 3o6 n. Chr. f Westd. Zs. Korrbl. XXIII, iyo4, Sp. 74, nr. 29; MWR 
648; Fig. 96;. Von einem bei Köln gefundenen Meilenstein, der unter Kaiser M. 
Anniiis Fkniaans «76 n. Chr. erriditet wurden ist leider die Fundstelle unbdunnt i vgl. 
KtEiN, Rhein. Mus. XV, S. 5oo; C. J. Rh. t964; BPM* U i3i. Das Fragment CJ. 
Rh. 4?oy, das von Dü.s i/er, C. J. Rh. i964a Ihr einen Meilenstein angesehen wird, 
ist schwerlich ein Mili hcr). 
Strasse aus dem Aucli die übrigen Tore müssen naturgemäss die Ausgangspunkte von Strassen 

AppeUhofpiau gebildet haben. Eine susamroenhangende Reihe von Grabdenkmälern der FlavkiMii 
auf der Gereonitrasse (s. u.) sowie die Lage der bis In das 4. }h. surQckgehenden 
Gereonskirche (S. i48) weisen auf eine vom Tor am Appellhofplatz ausgehende, gq?en 
Nfifdwesten in der Rii htung der Subbelratherstrasse verlaufende rumist lic Strasse hin 
|vgl. Knk! N'-K* KKKi/., (Juelien il, Nr. io5 aus 122!: itcin IJ i'-rnales prope latam 
viam, que de porta sancli Gereonis dutil Sibbewilre), die das durcli römische Funde 
bekannte BocklemOnd (s. u.) und Stommeln (B. J. XX, S. is7; XXI, S. 166: CJ. 
Rh. 448) berührte, und deren Pflasterung beim Bau des westlichen Eckhauses vcn 
KlingcIpOtz und Gcreonstrasse (Mitteilung des Kgl. Baurates Herrn Schellen) sowie 
bei Grevenbroich zum \'orschein kam (B. J. LX, S. i55; LXIV, S. 18; Picks Monats» 
sehr. VI. S. 256; Ku. S. 174). 
Tor a!d'^eu!^ Beim Tor an der Breitestrasse bezeichnet der unmittelbar vor denselben (Ecke 
«trMM tt. Ol«- Ehren- und Albertusstrasse) av^[enscheinlich in ursprtlnglicher Lage gefundene Altar der 
Quadrubiae (Westd. Zs. Korrbl. XII. i893, S. 206; B.J. XCIV, i893, S. i69; nicht 
bloss eine gegen Westen sich ziehende Landstrassc , sondern devuet auch auf da» 
Vorhandensein einer die Stadtbefe-Sligung umgebenden Glat isstrasse (Kl. S. i74>; 
fllr letztere spricht ausserdem die mittelalteriiche Bezeichnung des Strassenztige 
um die ROmerstadt als ,via lapidea* (vgl. dieselbe Bezeichnung der Hohestrasse im 
Columbaschrein), die sich in den heutigen Strassennamen ,Steinweg' und »Mauritius* 
Steinweg' erhalten hat (Mitteilung des Herrn Stadtarchivars Dr. KcussenV 
Strasse ai^5 dem .\u<, drei Toren tier t »stin.iuer führten Strassen an den Rhcm. Die aus 

»trasse. ^ dem Tor an der Kunigstrasse bildeten quer zur Strassenrichtung liegende Basalt- 
sflulen, die ursprQnglich, wie ihre Abnutzung zeigt, selbst ats Stiassendeckc gedient 
haben, später aber mit einer Kiesbetonschicht vmk o,ao m SOAt fiberdeckt wordeo 
sind. Um die Strasse hochwasserfrei zu halten, f&hrte sie durch das Tor in einer 
Höhenlage von +9,55 m (3,2o m über dem Sockel der Stadtmauer): die Oberkante 
der Bajiaite lag noch am MalzbücheJ auf 4~9,i3, in der Rheingasse auf 4~8,7o bi:> 
+ 8 m. Die Östlichsten Spuren der Strasse finden sicK an der Ecke der Stfasstnnger' 
gasse; die Rheingasse entlang ziehen sich Reste von Statzmauem ans Grauwacke 
und Basaltsteinen (C0I. Agr. S. 7 1 ). 
StnflMaiMdftm Aus dem Tor an Obenmarspfortcn f li^te die zur konstantinischen BrOcite 

iwtrtfffffrtMi" führende Kiesstra.ssc in einer Höhenlage von + 9,7o in im Tor und 9,5o m am Heu- 
roarkt, dem Marsplau und der Strasse Unter Seidmacher; ihre Fortsetzung lag wohl 
unter der nördlichen Hflnserreihe des Heumarktes und in der Richtung der Salz* 
gasse (Col. Agr. S. 7a). Was von den zahlreichen Pfeilerfvindamenten und *stQmpfea 
ZU halten ist, die Broelman (II fol. 7i9v) zwischen dem Tor an Obenmaiapförten 

sSo 
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und dem Rhein gefunden haben will und ab die Obenreste der wesdidien BrOcken- Auisea- 
pfeiler betrachtet, lasst sich nicht feststeUen. Strassen. 

Von der Strasse aus dem ror an der Bechergasse, die hinter der südli« hon Strasse *u» den» 
Hauserreihe der Bischofsgartcostrasse verlaufen sein muss, sind bis jetzt keine Spuren 



nachgewiesen; indessen scheint am Ende derselben jener dem Juppiter OpUmus Maxi- 
in us und dem Genius loci geweihte Altar eines Beneficiariers gestanden zu haben, 
der skh crnnz unversehrt auf dem Brand gefunden hat (Westd. Zs. XVIII, i899, 

S. 4l9; iMWR 453). 

Aus«!erdem führte eine mit Basaltsäulen gepflasterte Strasse in der Richtung der Strasse i. d. 
Mflhlengasse (Ober der Fortsetzung des Kanals in der Budengassc) in einer Höhen- MabUmguM. 
läge von + 9»8o bis + i,6o m nach dem Rhein (Col. Agr. S. 74). 

Bedauerlicherweise änd die genauen Fundstellen von drei jetzt verlorenen Benericiarier- 
Beneftciarieraltären aus den J. ssS, 236 und 243 n. Chr., die sich dereinst am Rhein "* 
an den Endpunkten von Strassen erhoben haben (C. J. Rh. 43o — 432), nicht bekannt; 
noch weniger weiss man über die Herkunft eines \ierteo Beneticiarieraltars (C. J. 
Rh. 599 ^ DOntzer, Verseichniss II 6 — MWR 3So). 

Eine Landstrasse g^en Südwesten aus dem angenommenen Tor bei der Fflrber- straMcimtan 
gasse (etwa in der Richtung der Waisenhausgasse und des Weyerstrasser ^C8«s) ^1,.^^^,,"^'"^ 
machen glaubhaft die hier aufgefundenen Begrabnisplatze (s. u.), die Lage der von 
Erzbischof Bruno I. gegründeten Abtei St. Pantaleon (s.'imtlidic ilciii früheren Mittel- 
aller angehörige Kirchen liegen an römischen Strassen; vgl. Col. Agr. S. 74J und ein 
auf dem Blaubach, Ecke Wcissbüttcngassc (allerdings verstümmelt) aufgefundener 
Benefidarieraltar an Juppiter, Serapis und den Genius loci aus 1 79 n. Chr. (Westd. Zs. 
XVIII, 1899, S.4i9; MWR 455). 

Andere im Aussengebiet des römischen Köhls festgestellte oder mit mehr oder Sonstig» 
weniger Sicherheit anzunehmende Strassen und Wege sind folgende: stra«seo. 



t. eine mit Gräbern und Villen besetzte Strasse nach Niehl in der Richtung Stra»»e i. d. 

MikittpiMll. 



des alten Mau.spfades (vgl. das Schreinsbuch Extra muros i343: prupe Muspade; 



t349: in campo inter vineas deRyle et viam lapideam — letxtere kann frdlich auch 
die Strasse nach Neuss sein — ), der heutigen Amsterdameistrasse, die sich aus den 

Mosaikboden- und Graberfunden an St. Kunibert und in der Ma.ximincnstrasse (s. u.) 
als nördliche Fortsetzung der östlichen Clacis.stras-se erweist; 44o m nördlich von der 
Xantener Strasse durchschneidet sie fast rechtwinkelig ein 5,3o m breiter, mit einer 
i5— so cm starken Kieslage gepflasterter Weg (Westd. Zs. Korr. XIH. i894, Sp. 39 
nr. s4; Kl. Sw i79), vermutlich derselbe, der von Bockleraand Ober Nippes auf 
Malheim zu fes^tellt worden ist (Zs. des Aachener Geschichtsverems IX, S. 4); 

3. eine bei den Eestungsbauten i88s in o,5o m Tiefe und 5 m Breite aufgefundene strasa« i. d. 
westüche Fortsetzung der nördlichen Glan??stra<:se, ander die Gral)>t;Uten der Friesen- '*Frie1ien-**u'^ 
und Vogelsangerstrasse (s. u.) liegen, und die über Mechterlmt (vgl. Knm n-Ki ki kt/, VogeUanger- 
Qudlen II, nr. loS: iuxta latam viam, que de porta Frisonuui ducil ad Marl vre») und 
Vogebang nach Widdersdorf flUirte (Zs. des Aadiener Geschichtsvereins IX, S. 4; 
Kl. a. a. O.) ; 

3. eine die Aachenerstrasse beim Bischofsweg kreuzende Strasse; das h«)hc stranoe. die 
Alter des Bischofsweges und eine römische Hausanlage an demsellicn fs\ u.) macht 
die Strasse wahrscheinlich, ubschon der auf dem Grundstück der \\'itwe Schenk (Süd- kreuzend, 
seit« der AadMmentttss^ nur wenig östlich von der Einmündung der Brüsselerstrasse) 
gefundene Quadrubienaltar (Westd. Zs. KorrbL VI, i887, Sp. 182, nr. isi; Rhein. 

sSi 
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Sog. Silcx- 
■traste. 



Zweifelhafio: 
Kreuzweg u- 



1. Aussen- Mus. N. F. XLII, i887. S. 487; B. J. LXXXIII, |887, S. 226; LXXXVIII, i889, 

S. 247 ; MWR4ii) sich als Baustein verwandt enteist; 
Sog. stein- 4. die sog. .Stcinstrassc', die .sich von Godorf über Rodenkirchen, Alteburg und 

Atrsssc. 

Bayenthal tu»ch Köln zieht und am Severinstor mit der Bi »nnerstrasse vereinigen soll 
(B. J. LXIII. S. 3; LXXIX, S. 27; Kunstdenkm. der Rheinprovinz IV i, S. i73; Wotd 

Zs. XXII, i9o5, S. 48V, ver- 
rautlich bildete sie die süd- 
liche Fort-Setzung der östlichen 
G lacisstrasse (über dieSlras-sen 
aus den Toren der Alteburg 

s. U.). 

Den Resten der Pfeiler 
für die Wasserleitung scheint 
die Annahme der .Silexstrasse' 
auf dem Wege nach ElTem 
[(Berrenratherstrassel ihre Ent- 
stehung zu verdanken (B. J. 
XIV, i849, S. i83). 

Zwei angeblich in der 
Ilofergasse gefumlene Quad- 
ruV)ienaltare (Westd. Zs. 
Korrbl. XXIII. i9o4. Sp. 75, 
nr. 29, 3 und 2; MWR 65o 
und 63 1), darunter einer au> 
llavischer Zeit, würden einen 
Kreuzweg bezeugen, «cnn 
Fundort und Fundurastünde 
sicher waren. Aus dem näm- 
lichen Grunde sind für die 
Topographie des Aussenge- 
bictes von Köln zwei Benc- 
ficiaricraltrire nicht verwert- 
bar (B. J. XX, i853, S. ij6 
von der Luxemburgerstrass« 
und C. J.Rh. 399 = DCntzer. 
Verzeichniss II 6 = MWR 
38o). 

II. Der Anbau. 

Flg. W. Köln, St Unttla. Statue der Ufa. 

2. Anbau. Vororte mit gewerblichen 

Anlagen und einzelne Häuser oder Villen lassen sich an den verschiedensten Punkten 
in der Umgebung tier Stadt nachwei.sen. 

•) Die Nordseite. 




Auf eine Ansiedelung an der Nordscite deutet zunächst der durch das Xord- 
tor bei der Höherlegung des Pflasters hindurchgeführte, zur Aufnahme einer Wasser- 
leitung bestimmte TufTsteinkanal (Col. Agr. S. 36). Spuren von Gräbern fehlen im 



Nord »e ite. 
Reste von 
Bauten u. 
ge wer b- 

laB*e'ii*befd"e'r ^^''^'^'h Marzellenstrasse vollständig; dagegen bezeugt das ausgedehnte Beton 
Stadt. 
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fundament vor Nr. 63 und 65 Col. Agr. S. 53), das nicht der Rest des Eigelsteins 
sein kann (s. u.), das ehemalige Vorhandensein eines grosseren Gebäudes. Starke, 
senkrecht zueinander gerichtete Grauwackemauern sind nahe dem Tor am Appell- 
hofplatz unter dem Neubau Kattcnbug i3 (persönliche Beobachtung des Verfassers), 
eine Töpferei auf dem Maria- Ablassplatz (Col. Agr. S. 6l), eine Glasschmelze mit 
vielen Überresten von Frittc auf der Gereonstrasse gegenüber dem erzbischöflichen 
Palais entdeckt worden (A. Kis.\. 
Die Anfänge der rheinischen Glas- 
industrie: Zs. des Bayerischen Kunst- 
gewerbevereins in München, i896, 
S. 46 ; Die antiken Gläser der Frau 
Maria vom Rath, S. l5). Eine nur 
in sehr trümmerhaftem Zustande auf 
uns gekommene Kaiserinschrift aus 
St. Gereon (E. als'm Wkerth. Der 
Mosaikboden in St. Gereon zu Köln. 
Bonn i873, S. 8, A. ii) deutet auf 
ein öffentliches Gebäude in diesem 
Vorort, den der Fund eines von 
Grundbesitzern ,ex vico Lucretio' 
geweihten Votivs in der Nähe von 
S. Gereon (C. J. Rh. 348; B. J. io3, 
1898, S. 12; Dt-^NTZKR, Verzeichniss 
II Sa; MWR 3i2) uml eines Allars 
der deae Lucretiae hinter Marzellen- 
strasse 12 (B. J. XLVII XLVIII, 
l869, S. 124; io7, l9oi, S. 288; 
Di NTZER, Verzeichniss II 86; MWR 
23 1 ) als vicus Lucretius vermuten 
la.sst. 

Im 4. Jh. erhob sich hier unweit 
der Strasse nach Neuss die von 
Clematius erneuerte Basilika der hh. 
Jungfrauen, an der Strasse aus dem 
Tor am Appellhofplatz die als Centrai- 
bau konstruierte der Thebäischen 
Märtyrer (S. i48). Von der ältesten 
Anlage stammen vielleicht noch 

einige Reste an den Kapellen der Nordseite des Dekagons sowie in der Vorhalle; auch 
hat sich auf der Südseite zwischen Taufkapelle und Sakristei ein zu einem Eingang 
gehöriger einfacher Mosaikbelag vorgefunden, bestehend aus quadratischen und über 
Eck gestellten Ziegelplättchen, deren Zwischenräume durch Basallwürfelchen ausgefüllt 
sind (Westd. Zs. Korrbl. I, 1882, Sp. 76 nr. 27 1). 

In weiterer Entfernung von der Stadt sind an der Nord>cite Spuren römischer 
Ansiedelungen beobachtet worden: am Kunibertskloster auf einem Grundstück von 
Zanoli und Brentano ein Stück der Umrandung eines Mosaikbodens mit weissem 
Grund und Schnuromament von l,3o:o,365 m (DOntzkr, Verzeichniss II i88a; 
MWR 12); in der Richtung der Anjstfrdamerslrasse bis nach Niehl zahlreiche Reste 



•I. Anbau. 
Nordseite. 




Fig. 99. Bonn, Provinzialmuaeum. Insehriftloaer 
Merkuraltar, gef. zu Köln, Eigelitein. 



Basilika der 

bh. Jung- 
frauen u. der 
ThebSer. 



Reste V. 
Bauten in 
weiterer 
Ent f ernung 
V. d. Stadt. 
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.2. Anbau, von Krügen, Schalen, Mauerziegeln und Hypokaustensteinen, die auf leichte, vülea- 
Mord arijg^ Bauten aus der spateren Zeit deuten (Sw tSi» nr. i); bd Longerich rOmisdie 
Überreste und Mllnaen (Broelman II, foL 56t v: apud j>ag[um Londerich louge 

remotius fragmentis et numismatibus erutis); am Bischof!>weg, ganz nahe der Stelle, 
dieser den alten Güterbahnhof berührte (jetzt ungcf.'Uir in der Mitte des Hauptgiiter- 
bahnhofh Gereon), eine römische Hausanlage mit Bad und Hypokaustuni (Köln. Ztg. 
i864 nr. sao; B. J. XXXVIII, i865, S. i7o); am sog. Nussbaomerwege vor dem 
Gereonstor (jetxt Herkules* und Nussbauraerstrasse) auf dem Grundstock des Ad- 
vokaten Fay eine aus Kalkmörtt l lu rgestdlte, mit Ziegelplatlen allgedeckte Wasser- 
leitung mit wcNtlirhem GePalle (B. J. XXXII, 1862, S. i4i; XXXIII/IV. !863. S. 
Ennun, GeM h. K »Ins I. S. 95 A. 2; DOnt/kr, Verzeichniss II 252); an der Nordost- 
.seite des Subbelraiher Hofes nordwestlich von der Oltostrasse (Ehrenfeld; auf einem 
Grundstock von Franz Zilkens sahlieiGhe Überreste von Kalksteinwerkstflcken, Ziegeln 
und Gefassen eines durch Brand zugrunde gegangenen römischen Gebäudes (Ele^ 
obachtung des Vorfa'-MT^') 
O.Stt«rd«Dk< Götterdcnkmäler fanden sich au^^cr tlen bereits aufgeführten nordwärts vor der 

Bil«r. 5tjj^(; IQ Ursulakirche eine verstümmelte Tempelstatue der IsLs, derea Sockel 



Vor 

BMpttor. mit der Inschrift istDt ikvicte versehen, zu einen romanischen Kapitell v^nrbehel 
war (Westd. Zs. Korrbl. I, 1882, Sp. 16 nr. t7o; Schaafhausen, Über den römischen 

Isisdienst am Rhein: B. J. LXXVI, i883, S und Taf. I; St. Ursula; Fig. 98), und 
die mit (Irin an ileni nalii-;clcf;enrn Maria-Ablas-platz gefundenen V. i'.ivaltar für dieselbe 
Gültm (Wrvtd. /- KonW. V!l, 1S88, Sp. 120 nr 81; MWR l; auf ein Isisheiligtura 
in dieser Gcgcud hinweist; in der Goldenen Kammer von St. Ursula zwei wieder 
verloren gegangene Denkmaler d^ Matres Hiannaneh(iae) (C. J. Rh. 3a 1 ; Ihm aSI: 
B. J. I to, i9o3, S. 36i) und der Fatae (C. J. Rh. 3sa; Ihm 5o9); auf dem EigeUtein ein 
wohlerhaUener, inschriftloser Merkuraltar, der an der Vordciseite in Hochrelief einen 
gefhlf^elten Merkurkopf mit Caduceus über einer GirlancJc, atif den beiden Seiten- 
iiäclien Rosetten zeigt ^^BPM 77 11; Lehnek, Provinzialmuseum 1, Taf. XXXI 3; 
Fig- ^^), ^owie eine stark verwittert«^ thronende GOttergestalt ohne Kopf, flankiert 
von zwei stehenden mannlichen Adoranten» mit Spuren einer Inschrift auf dem Sockel, 
wahrscheinlich Fortuna (BPM 6S60; vgl. TIfttni r, Katalog des Trierer MuNeum> 9Sn 
auf der Neusser^tra'-se eine nur von den L« iiden ab erhaltene Statuette de- in der 
Kleidung einc> rr»mischen (Jfhziers (aufge.schürzle Tunika, Lederpanzer, Beinschienen, 
Paludamentum) dargestellten Silvauus mit einem zu seinen FOssm niedergeknuerten 
Eber (B. J. io7, i9oi, S. si? ; BPM 6743; Lkhner, Provinzialmuseum I, Taf. XXX tz>; 
endlich beim Bau des Ursulinenklc^ters in der Machabn^erstrasse l674 nicht weniger 
al.s fünf Alt.'Sre, n.'linli(h des- Herkule*? von einem Soldaten der 2. Kohorte der Var- 
cianer (C.J.Rh. 3i5; verloren/, der Maties Masanae \iin einem Reiter der ala 
Affrorum (^C. J. Rh. 3i7; verloren), der dca Hariasa von einem Duplarius der ala 
Sulpida aus i87 n. Chr. (C J. Rh. 3i4; verloren), der Digines (C. J. Rh. 3 16; Ihm 446: 
DOKtzer, Verzeichniss II 3 1 ; MWR 339) und der dea Semelc und ihrer Schwestern, 
gestiftet zum Dank für die Erlangung der Mutterwiirde in einem V»akrhi><hrn K'>n- 
venlikcl (('. J. Rh. .1i3: nf xT'S R. Verzeichniss II 25: MWR 356). Die /ahlreirhen 
Funde an der letztgenannten Stelle lassen auf eine Kultstätte in der Nahe, etwa an 
der nördlichen Fortsetzung der Ostlichen Glacisstrasse (s.o.S.25i, i) schliesseu. Eben* 
dort hatte wohl auch seinen Standort der Trankgasse iS gefundene Altar der Maties 
Mediotautchae (15 J X.XXIII IV, i863, S. iSi; C. J. Rh. 3a9; Ihm 280; Düictzex, 
Verzeichniss II 49; MWK3ii). 
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Zu der Strasse aus dem Tor am Appellhofplatz gehören: ein oben abge- 
brochener Bacchusaltar (gefunden Kattenbug i3, im Besitz des Rechtsanwalts Herrn 
Dr. Meiler), der auf der Vorderseite den seinen Panther aus einem Kruge tränkenden, 
jugendlichen Bacchus mit Chlamys und Thyrsusstab, auf den beiden Seitenflächen je 
einen Opferdiener zeigt (Fig. loo); ein kleiner Altar der Matronen, gefunden als Füllstück 
einer Mauer bei St. Gereon (B. J. XLVII VIII, i869, S. 128; Ihm 275; DCntzer, Ver- 
zeichniss Il4i a: MWR 327);ein gut gearbeiteter, aber stark verletzter Altar der Matronae 
Mahlinehae mit den thronenden drei Gottinnen in einer Adikula aus dem i.Jh. (von 
HüUNER, Exempla script. epigr. lat 61 sogar in die Zeit des Claudius versetzt), ge- 
funden Gereonshof 1 (B. J. V/VI, i844, S. 3i5; hiM 274; Duntzer, Verzeichniss II 4o; 
MWR 33 1); der untere Teil eines Suleviae-Allärchens, gefunden auf dem Gerconskloster 
nahe der Christophstrassc (B. J. XLVII/VIII, i869, S. 118; Siebourg, De Sulevis 



2. Anbau. 
Nordseite. 
Götterdenk- 
mäler. 
Vor dem 
N«bentor. 




Fig. 100. Köln. Altar de« BacchuN, get. Kattenbug. 

Campestribu-s, Fatis p. i5 nr. 22; Ih.m 285; Düntzer, Verzeichniss II 43a; MWR 
3i9); ein verloren gegangener Altar, ausgegraben in einem Garten bei St. Gereon, 
der auf einer Seite einen schwebenden Knaben mit einer Rose in der Hand, auf der 
zweiten Diana mit dem Bogen, auf der dritten Vulkan mit Zange, Eisenstück, Hammer 
und Amboss zeigte, während die vierte ganz verwittert war (Broelmax, Comm. I, 
f(»l. 352 v; Epid., Tab. II 28); vor dem ehemaligen Gereonstor an der Gereonsmühle 
ein viereckiges, rohes Postament mit der Aufschrift: i(ovi) o(ptimo) m(aximo) (B. J. 
XXXIII IV, i863, S. 180; C.J. Rh. 345; Düntzer, Verzeichniss II 5; MWR 384) und 
eine oberhalb der Hüften abgebrochene Statue des thront-mU-n Juppiter (Di xt/er, 
Verzeichniss II 121; MWR 181); Gladbacherstrasse 82 ein Herkulesaltar (im Besitze 
des Herrn Rektors L. Schwörbel in Köln-Deutz) und in Bocklemünd ein Allur der Dea 
Virtus mit Darstellung der gewaffnoten Göttin in einer .\dikula (B. J. VIII, i846, S. i59; 
C. J. Rh. 446. Aus dem Besitze des Barons von Hüpsch in das Grossherzogl. hessische 
Museum zu Darmstadt übergegangen; vgl. Adamv, Die archäologischen Sammlungen, 
S. 8, II A 5 und Fig. 97). 

b) Die Westselte. 

Anbau vor dem Tor an der Breitestrasse beweist der durch das Tor geführte Westseite. 
Wassericitungskanal, dessen Sohle innerhalb des Torfundamentes eine Steigung von 
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Westaette. 

Vor dem 
Tor a. d. 
Breite- 
• tra»«. 



o,l8 m nach aussen zeigt (Col. Agr. S. 29 und 6i): indessen sind Reste von Fu^^s- 
b^^den und Hausmauern hier bisheran nicht beobachtet worden. Vnn Dcnktniilcia 
sind zu emähnen der Quadrubienaltar Ecke der Ehren- und Albertuiistrasäe ^s. o. 
S. iSo) und ein rande* Postament fOr eine Juppiteretatoe mit der einfachen AufiKhiift 
l o M -, gefimden St. Aperastrasse i7 (C. J. Rh. 355: DOmtzbr, Veneidmias I i; 
MWR418), dessen Verwendung über einem vierseitigen Postament das an der 
Nordostseite des Domes gefundene Relief einer Ädikula mit Götterbild (s. o. S. »zi) 
deutlich zeigt. 

Von der Vogelsangetstnuse in Ehrenfeld stammen sw« Dachziegel mit den 
Stempel trans | rbknana und dner mit dem Stempel trareka | vecmillx [ svfMiras 




FIf. 101. acta. Sfltaltdwii Hiua «m ApottebiklOAtar. 



Vor dem 
Tor an 
A p o K t e I n. 
Haiur«ste. 



Entenmosaik. 



(Wcstd. Zs. XV, 1896, S. 382; B. J. 102, iö98, S. 294; MWR. — Über diese in die 
Flavieizeit gehörende militärische Ziegelei s. B. J. 111/12, i9o4, S. 29 1). 

Die Spuren eines vollständigen Vorortes mit g^ftnsend auageatatteten HäUMiii 

und gewerblichen Anl.it:« u haben sich vor dem Tor an Aposteln erhahen. In u'i- 
mittelbarer Nähe desselln ii faiulen sich Ilausmaucm vor Apostelnkloster 2a, 2 b und 2. 
Mosaikböden in den IIäu>eni 2 a und 5 (Co). Agr. S. 631|. Die Mosaiböden sind: 
I. Das sog. Etueumosaik, gelunden i844 in einem Keller Apostelnkloster 5 (südl. 
neben dem Aposteingymnanum), durch einen Mauereinsturz aertrflmmert, spftter wieder 
zusammengesetzt (B. J. VIII, iS46, S. i77^ Düntzer. Veradchniss II ata; MWR 18). 
Heute bildet es ein Rechteck von 3,o4: 2, 1 3 m und zeigt ein Musler von sich durchschnei- 
denden Kreisen mit Mittclr- ^ette. das in weissen und schwarzen Würfeln ausge- 
führt ist Die Mitte des Ganzen nimmt ein (Quadrat aus weissen Marmorwürfcln ein, m 
dem flberetnander zwei zum Teil in schimmernden Glaspasten trefUich ausgefUute 
£nten, die obere nach links, die untere nach rechts laufend, sowie neben der 
letzteren zwei Kirschen dargestellt sind. Die aus ftinf schwarzen und weissea 
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Schwarz- - 
weisser 



Mdnikbotfn. 



Streifen bestehende Umrandung enthalt im Mittelstreifsn ein schwarz-gelb-rotes »Aab««. 

Mäanderband. ,.^***"'!*- 

\ or dem Tor 

3. Ecke eines Mosaikbodens aus schwarzen und weissen Würfeln mit demselben a n a i> o s t o i « 
Muster vrie das Entenmosaik und einer Umrandung mit ISahnfnes» r,39:e,9S m gross, 
gefunden mit dem vmheigehenden (OOntzeb, Verseichniss II siBa; HWR i9). 

3. Ecke eines Mosaikbodens auf weissem Grunde mit schwarzen, gelben, roten 
und grauen Pasten, jetzt 2,44:1,55 m, der pinsre Boden ehcm:(!s 3,76:3,76 m gross, 
gefunden im Mai iä69 Apostelnkloster aa, stückweise gehoben und im Museum zu- 
sammengesetzt (B. J. XLVII/VIII, iS69, S. 133 — die hier erwähnte, an Ort und 
Stelle au^nommene Zeichnung des Stadtbauamts wai nicht mehr aufzufinden 
DCntzkr, Verzeiehniss II i9i; MWR 2). Das Mittelstfick bildet ein Kreis in einem 
regulären Achteck, das von mehreren Quadraten «msrhlossen ist. Um den Kreis, 
dessen Innenraum nicht erhalten, legt sich ein bunter Rand mit gellochtener Schnur. 
In dem einzigen erhaltenen Z\sickel zwischen dem Achteck und dem innersten 
-Quadrat stehen zwei Vögel einander gegenflber. Den Raum zwiachoi dem ersten 
und zweiten Quadrat füllen Dreiecke, Rhomboiden und rankenförmiges Omamoit. 
Die quadr;itis( heil Uiiirahmungcn zeigen einen Zahns( hnitt, eine gellochtene Schnur, 
Amazonenpelten wie beim Philosoplu tiniosaik und einen ganz srhwnrzen Rahmen. 

4. Bruchstück eines Mosaikbodens, J,4o:o,97 m gross, schwarz und weisser Kreis ^^Mai^*^ 
mit einem Quadrat im Innern, geümden mit dem vorheigehenden (Dümtzbr, Ver- 
.zeichnm II i96a; im MWR nicht zu identifizieren). 

Bedeutende Reste eines W< hnhauses, das Ober zwei Grabstätten (•>. u.) angelegt Wohnhat» gm 
war und selbst dem 4. |h. angehrirt, fanden sich iS'M beim Neubau des HaUhC-? kia«t«r. 
Apostelnkloster aS, nördlich von der Apostelnkirche (EtthkLEiN, B. J. XCVI/VIi, 1895, 
$.343; Col. Agr. S. 64 und Taf. IX; Fig. 101). Der Fussboden, aus Kalkestrich 
bestehend, lag auf ungeßhr -|- i4,5o m K. P., die aus Grauwacke mit vereinzelten 
Ziegeln bestehenden Mauern hatten eine Stärke von o,4o— 0,60 m und waren 
noch zum Teil veqtutzt, in den nach dem Apostcinklostcr zu gelegenen Rflumen 
mit ruliem, gelbem W'amiput/, m den Räumen C und D mit einem feinen ruten 
Putz, der auch Reste dekorativer Malerei aufwies. In dem anschemend zu 
■Okonomiezwecken verwandten sttdlidien Teile fandoi sich viele verbrannte Tier- 
knochen und rohe TongeOlsse, in den als Wohnung benutzten nördlichen Räumen 
zahlreiche Scherben von reich ornamentierten Sigillatagefässen, an der Westwantl des 
Raumes D zwischen den Holz- und Kisenresten einer dun h Brand zerstörten Truhe 
oder eines Schrankes zahlreiche Glasgelässe, zum Teil mit Inhalt, «iaruntcr eine (lache 
-Glasschale und dn Weinheber sowie schönt^ wohlerhaltene TonkrOge und Sigillata- 
achdaseln, in denen sich noch GeflQgelknochen und Aust^mschalen befanden, endlich 
eine stark abgegriffene MOnze Trajans und darauf eine wohlerhaltene des Licinius. 
Die stellenweise mehr als l,5o m betragende Brand- und Bausrhuttschicht, in der sich 
Dach-, Deck- und Hypokaustenziegel, Heizrohren, geschmolzenes Eisen und Glas 
«owie etwa zehn Mttnsen, darunter als späteste solche des Constantinus II. imd Con- 
stanthtt (353 — 36i) befanden, bezeugt den plotzlidien Untergang des Hauses beim 
Fiankeneinlalt im J. 355, der durch den Fund eines unbestattet auf dem Estrich 
liegenden menschlichen Skeletts in der süd(">stli( lien F.rke des Raumes C und von 
Schfldelresten im Räume B eine besondere Illustration erhält. 

Eine glänzende, anscheinend schon in früher Zeit zerstörte Hausanlage befand MoMilkbo4eii in 
»ich in der Hflnddstrasse, nahe ihrer Einmflndung in die Aacheneistrasse. Erhalten '^^atntM.*'' 
4$t von derselben ein bedeutendes Stock Mnes geschmackvollen, quadratnchen Mosaik- 
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2. Anbau, bodens von etwa 4,i2 m Seitenlange. Seine Mitte bildet ein reguläres Achteck mit 

Westieitc. geibiichfni Grunde von ungefähr i,5o m Durchmesser, das von einem roten Streifen 
Vor dem Tor° 6 < > 

an Aposteln. mit zierlichen blauen Blumen umrandet ist. Darin liegt ein achtspitziger, aus bunten, 
konzentrischen Kreisen gebildeter Stern, den ein breites, aus schwarzen, roten und 
gelben Würfeln gebildetes Wellenband umgibt. An vier gegenüberliegenden Ecken 
des Achtecks setzen auf blau-schwarzem Grunde grau in grau gehaltene Brustbilder 
an, von denen ein gut gezeichnetes (schwerlich Herkules) erhalten ist, wahrend einem 
anderen der Kopf fehlt. Die Art der Umrahmung der Büsten, von der sich nur ein 
geringer Rest mit Zahnschnilten erhalten hat, lässt sich nicht mehr feststellen. An 
die vier übrigen Ecken des Achtecks schliessen sich bunte Rosetten auf gelblichem 




Vig. 102. Köln. Mosaikboden, gef. HindelsIrMiie. 

Grunde, umgeben von schwarzen und roten Kreisen. Der äussere Abschluis des 
Mosaiks ist bis auf eine Ecke verloren gegangen, die ein weissgrundiges Quadrat mit 
buntem verflochtenen Vierpass zeigt, an das sich ein langgestrecktes Dreieck mit 
Blumenurnament auf gelbbraunem Grunde anschlicsst; ein dreifaches Band in Rot, 
Weiss und Schwarz bildete den Rand. Nach Westen schloss sich, von dem weissen 
und schwarzen Rande ebenfalls umgeben, ein schwarzgrundiges Mosaik mit reihen- 
weise angeordneten weissen Sternchen von der Form der Quincunx an. Das Mosaik 
befindet sich wiederhergestellt an einer Wand im MWR neben dem Philosophen- 
mosaik (vgl. Köln. Ztg. vom i. Nov. i89i, nr. 88o; Wcstd. Zs. X, i89i, S. 4o6 und 
Korrbl. Sp. 263 nr. 94, A. i; ß. J. XCIII, i892, S. 3i. — Originalaufnahme in einem 
Skizzenbuch des MWR; Handzeichnung desselben in verschiedenfarbigen Stiften 
ausgeführt, 22 X i9 cm ebenda; Abbildung B. J. XCHI, Taf. V; Fig. 102). 
Estrich an der Ais Cberrcst eines spateren römischen Haukes hat sich ein Estrich an der 

Strasse. Aachenerstrasse, ungefähr mitten zwischen der allen und der neuen Umwallung, er- 
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halten, unter dem eine leben^TOSse Terrakottabflste ab Füllsel gefunden wurde (B. J. 

LXXXV, iSSS, S. 55). 

Ein Haus des 4. Jhs., wie aus einer ia ihm getundenen christlichen Kaiscr- 
mflue hervorgeht, stand an der Daaaetatrasse (nahe Königsplatz). Seine Utniassungs-> 
mauern sind aus Tu&tein- und Graawadcestflcken unter Benutsung von Daclui^l- 
trümmern wenig sorgfältig hergestellt. Von den blossgelcgten sechs Räumen dienten 
drei kleine zu Heiz- und Badezwecken und stehen mit AbzugskanfHen in Verbindung; 
die drei grösseren waren ansclieinend Wohnräume, von deren Hypokausten sich noch 
Spuren erhalten haben. Neben der Münze fanden sich in dem Hause Haarnadeln 
aus Elfenbein und eine Halskette aus Golddraht (Westd. Zs. KorrbL XII, i893, Sp. »t 
nr. 8 nebst Plan, zwei Photogr., lfiXs4 u. 12x18 cm, MWR, Ph l4ii u. i4i2). 

Endlich sollen sirli Fundamente rrtmlstlier Villen in Mflngersdorf gefunden 
haben iEd. Hi rsi am bei v. Vi liii, Das rum. Köln, S. 621. 

Einen wertvollen Einblick in das industrielle Leben dieses Vorortes eröffnet die 
Auffindung von drei Tenakottafabriken unmittdbor vor dem Hahnentor. Am 24. Juli 
]883 kam auf derNordseite der Strasse die Fabrik desVindex zuUge mit filnf wohl- 
erhaltenen Ofen einfachster Art, die aus dicken, viereckigen Ziegeln aufgeniaucrt und 
mit Tonnengewölben überspannt waren. Wie die neben den einzelnen ( )fen massen- 
haft gelagerten schadhatten Stücke zeigten, stellte sie bessere Toogefässe — darunter 
habsche Sdialen mit Fuss und kleine, scbwarz^braun glasierte Urnen — , besonders 
aber Figuren und Masken her. Unter den ersteren nnd vertreten Gotterstatuetten 
(Juppiter, Mars, BacdittS, Diana, Victoria, 0«nius mit FQI]h<ttn tt. a., in vielen Exemplaren 
Mercur, Minerva und Venus), Darstellungen von Personen (Frauenstatuetten, von 
denen sich viele Köpfe erhalten haben, Frau mit Kind auf dem Arme u. a ), Tiere 
(Eber. Löwe, Kuh, Eichhörnchen, eine Nuss knackend, u. a.) als Nippsachen und 
Sptelsei^. und andere ausschliesslich fllr die Kinderwelt bestimmte Gegenstände (PortrAt- 
büstchen mit Amuletten am Hals, winziges Tongeschirr, Rädchen, Kinderrasspln, eine 
als pausbarkiger Kindskopf, eine andere als Wi< kclkind). Die Masken sind Theater- 
masken, die, nach den wenigen erhaltenen Stücken zu urteilen, der Atellana, der 
Patliata und dem Pantomimus angehören und ihrer Einrichtung nach (sie lassen sich 
mit Hilfe von Schüttren, die durch die in ihnen angebrachten Löcher gezogen werden, 
am Kopfe befestigen) trots Ihrer Schwere für praktisch verwandt ang^ehen werden 
müssen: sie mögen aber auch zu dekorativen Zwecken benutzt worden sein. Ein 
Trierer Fund lehrt, dass die Fabrik des Vindex auch Lampen hcrstelhe. Kine Reihe 
von Fabrikaten, zumal Statuetten, tragen den Stempel: vixot.x • KK(tnj • t (oloniae) • 
c(lavdiae) • a(kae) • a(grippikensiym) • ADGANTVKAS • NOVAS in verschiedener Fassung 
(vgl. J. Kleik, Römische Thonwaarenfabriken von Kölns B. J. X^XIX. i885. S. i78; 
H. DüTscHKE, Römische Maskenfragmente aus Köln; B.J. LXXVIII, iS84, S. ia6 
und Taf. IT; Fig. 78). 

Schräg gegenüber der Fabrik des Vindex fand sich Herbst iS83 die des Ser- 
vandus, deren 6fen nicht genauer untersucht wurden. Ihre Fabrikate sind ebenfalb 
Götterbilder (trefflidie Statuetten der F<»tuna und des Bacchus, Medaillon mit Medusen» 
haupt). Masken, Terra-sigillata-Gefässe, Ntppsachen und Spielzeug, aber gew.'lhlter in den 
Ohjekten nnd vollendeter in den Formen. Einige tragen einen Stempel, der in seiner 
vollständigsten Form lautet: serv wnvs ci . .i.oniai:) • ((i.avdiae^ • a(rai;) • a(grii-1'ini:n- 
sivm) ad forvm Hordia(rivm) hfcciii) (Vgl. J. Kleix a. a. O. S. i9o; Fig. 77 und 78). 

EbenfoUs auf der Sfldseite der Strasse (bei der Händelstraase) kam gegen Ende 
i683 unweit der Fabrik des Servandus die des Alfius zutage mit ahnlichen Fabrikaten 
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2. Anbau wie die beiden vorhergehenden (Statuetten der Minerva, Diana. Venus, Fortuna und 
Westseite, j^^. ^|,^tj-onen, Hüsten von Kindern und Greisen mit fratzenhaften Gesichtern, zum 

Vor dem Tor 

an Apoiteln. Teil als Rasseln dienend, kleine Eber, Pferde, Hahne, Kichhumchcn usw.). Zwei 

Statuetten tragen den Stempel: alfivs fe(cit) (vgl. J. Klein, a. a. O. S. i95; B. J. 
XCVI/VII, i895, S. 368). 




Fig. 103. Bonn. Provinzialmuseum. Tooinedaillon mit TriumpbzuK, gef- in Köln am Hahn«ntor. 

Alter der ge- Die Fabriken des Vindex und /Mfius gehören wahrscheinlich schon dem Ende 

kottafabnken i.Jhs. an — ein Beweis für das hohe Alter der westlichen Vorstadt --, die des 

u. Anzeichen Scrvandus blühte um i64 n. Chr. Ob der TcrrakoHenfabrikant Lucius, der Nach- 
für die Existenz , • , 1- , , i , , 1 •, , ■ , J 

anderer ahmer des ."^ervandus, dessen ( lesrh.'irtslukal nach dem rabnkstemnel wie das des 
Vinde.K ,ad gantunas novas' lag, und der vermutlich als Kölner Meister zu betrach- 
tende Janetus ebenfalls vor dem Hahiicntor ihre Fabrik hatten, I.lsst sich einstweilen 
nicht feststellen (H. LtilNER, Zur Kenntnis der römischen Terrakottafabriken in KAln: 
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B. J. HO, i9oJ, S. 188 mit Abbildungen von Werken der genannten Meister S. i89 2. Anbau. 

und i9i. Die mit Inschriften versehenen Terrakottafiguren des BPM s. B. J, LXXXVII, 

0 'Vor dem Tor 

I 889, S. 82; loS, l9oo, S. 78 und Taf. VII); wahrscheinlich aber ist dies von dem an Aposteln. 
Meister Primianus, von dem zwei mit seinem Fabrikstempel versehene Medaillonformen 
sich westwärts vor der Stadt gefunden haben, die eine, Leda mit dem Schwan dar- 
stellend, welche die hexametrische Umschrift trägt: [jvpimter in cvgno cv]m leda 
iVNXsiT AMOREM, auf der Aachenerstrasse (BPM 4528; vgl. Klein, a. a- O. ; BrK( hki.er, 
Anih. lat. 345:C.J.L.XIIIiii 



100 1 3,2), die andere mit der 
Erlegung des die Deianira ent- 
führenden Centauren Nessus 
durch Herakles und der 
metrisch fehlerhaften Um- 
schrift: CKNTAVRO VEHITVR 
RAPTA DEIA[n]iRA MARITO 

hercvl[i] auf dem Mauri- 
tiussteinweg (Rhein. Mus. 
XLI, 1886, S. 320; Westd. 
Zs. Korrbl. V. 1886, Sp. 25 1 
nr. 186; BuECHEi.ER, Anth. 
lat. 344: C. J. L. XIII 111 
JOGI 3,1). Den Terrakotten- 
fabriken des westlichen Vor- 
orts sind ebenfalls sicher oder 
wahrscheinlich zuzuweisen : 
die fragmentierte Form einer 
Hachen Schüssel mit dem 
Parisurteil (B. J. io5, l9oo, 
S. 2 77; MWR 3632) und ein 
Medaillon von weissem Ton 
mit der Darstellung eines 
Triumphzuges und un- 
deutlicher Inschrift (B. J. 
LXXXVII, i889, S. 85 nebst 
.■\bbildung; C. J. L. XIII iii 
1001 3, 34; BPM 3524; Fig. 
io3), beide gefunden beim 
Ilahnentor; Terrakotten aus feinem, weissem Ton, darunter eine Figur mit dem 
Stempel vrsio I'(ecit), gefunden an der Aachenerstrasse in der Nähe der Terrakotten- 
fabriken (B. J. LXXXVIII, i889, S. 237); endlich eine lebensgrosse, nach einer Form 
sehr gut ausgeführte Terrakottabüsto (Seneca ?), gefunden als Füllmaterial unter dem 
römischen Estrich an der Aachenerstrasse, etwa in der Mitte zwischen der alten und 
neuen Umwallung, und eine schöne unbekleidete männliche Statuette von demselben 
Fundort (B. J. LXXXV, 1888, S. 55 und Taf. III; die Senecabüste als modern ver- 
dächtigt B. J. XCIV, 1893, S. i7o). 

Ausser den schon erwähnten Funden des westlichen Vororts sind noch folgende Götierdcnk- 
zu vermerken: vor dem Hahnentor der Kopf und obere Teil des Rumpfes eines ,7*|,eli Vorortes] 
gut gearbeiteten thronenden Juppiter aus Kalkstein (BPM 36o6 i und auf der Aachener- 




Fig. 104. Köln, Sammluni; Niesten. Juppilerkopf, 
get. Aacheneratrasse. 
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2 Ant)ati. strassc eiD vorzüglich wirkungsvoller Juppiterk : i' us Marmor, dem 2. Jh. angeh'^rig 
Westseite 'KisaI, Sammlunp: Niessen, i936; Fig. io4 *: an der Enst-Ibertstrasse ein Hniiirclief des 

\ or dem T o r ^ ■ 'o e 

an Aposteln. Mercur, der das Kerykeion schräg vor sich hält, angelehnt an eine Stütze (MWR 
2i8); auf der Aachenentras&e ein wuhlerhaitenes Postament (s<^. ViergOtteraltai), dis 
auf d«r Voiderseite einen Genius mit Opfenchal« und Fflllhorn, auf der linken Seiten* 
flache einen ji^ndlichen Bacchus mit Panther, auf der rechten Ceres mit Ähren- 
bQschel in der gesenkten Rechten zeigt (BPM 5o23; Fig. io7), ein winziger Aiiar 
der (h'H Snnuxsalis ohne Namen des Dedikanten (B.J. LXXXIV. t887, S. 68; BPM 
4543;, ein Altar der Matronac Lubicac (= Lybicae = Libvcae; vgl. Matres Afrac 
bei Irm 348), gefunden xwischm dem neuen Theater und derUmwa]IuDg(Westd. Zs. 
K€)irbl. XXII, i9o3, Sp. 4S nr. l9) unU ein «eiblicher (G6tter-)ToiBO aus Mannor, 
bekleidet mit einem langen, den rnterleili, die linke Schulter und den linken Ober- 
arm bedeckenden Gewände (BPM 8965j. Von ..Weyer" (wohl = Kloster Weyer in 
Lindcnthal, südlich von der Dürenerstrassc) stammt ein Altar der Matrouae Aodru- 
stehiae (C. J. Rh. 4o6; B. J. L/LI. i87i, S. 3o5; Ihm 279; DOktzer, Verzeichnias II 4S; 
MWR 331). 

Vor dem Tor Weniger bedcjuend scheint der Anbau vor dem südwestlichen Tor der Röme:- 

ciemen«- Stadt gewesen zu sein. Tii<!essen beweist das Vorhandensein desselben das durch 
W***""*!!* südlirlu» Treppenlundiiment des Tores hindurchgeleitete, in Tuflsteinbeton ruhende 

Mouik, Wasserleiiungsrohr aus Ton mit Gefälle nach aussen (MKRT^, Römermauer S. 9; 
TdptenL 57j^ ^ Mosaik aus der Ftankstrasse (erhalten nur ein Brud^ci: 

DOhtzer, Verzeichnisst II i93, wahrscheinlich = MWR 58: Teil einer Umrandung 
mit ähnlichem V'olutcnmustcr wie die untere des Äfosaiks Gr. Griechenmarkt ui : 
vgl. S. 246) und die Töpferei mit zwei Ofen in der Nähe des ZOipicber Platzes (Col. 
Agr. S. 67 >. 

^*iniur"''' ™ Gegend ans Tageslicht gekommenen Gotterdenkmfllem m- 

oigui,o^t«r. dient zoent erwähnt au werden die Gruppe eines sog. Giganten reit er s, d. b. 

t iiH-r gepanzerten, reitenden Gottheit, deren Pferd von einem schlangen füssigcn 
Ric^icn unterstützt wird, und die unter dem Namen desjuppiter verehrt wurde. Solche 
Gruppen bildeten oft die Bekrünuog von Juppitersäulen; aus der Kölner Gegend war 
der Ktdt des Juppiter mit dem Riesen bisheran nur durch das kleine Votiv voo 
Merkenich bekannt (R J. io4, i899, S. 6i; vgl. Wesid. Zs. IV, i885, S. 373; X, 
i89i, S. 325> 

BMehranNMg. Von d'-r Kölner Gruppe (Lihiuo o.56 in : Rreitc 0.26 in: iet/.ice Höhe e.5l nr, 

die l9o5 auf dem Rinkcnpfithl nahe der Rubcn.vsirasse gelundcn wurde, hat sich er- 
halten das Pferd mit Ausnalime des Kopfes, der angesetzt war, des rechten Vorder- 
fttsses, des grfissten Teiles der HinterfQsse und eines Stfickes des Sdiwanzes; der 
Reiter \«*n den Hüften abwärts mit Ausnahme des halben rechten Untei$cheDkdi 
und der Gigant mit Ausnahme des linken Unterarmes, der rechten Hand sowie des 
Kopfes dfs Tfrhten S( hlnngenbeines. Das krliftic; gebaute Pford mit langem Schweif, 
das nach Art der Pferde der Alenreiler aufgezäumt ist, trägt einen Sattel mit Knüpfen 
auf den vier Ecken, der hinten senkrecht aufstdit, wahrend er am votdeien Ende zuiOck'- 
geneigt ist, um den Oberschenkel unter sich zu nehmen. Der Reiter, dessen Banier- 
schurz deutlich sichtbar ist, hat d. -r; '-nken Unterschenkel nach vom, den rechten 
nach hinten p^« rif litet. Der Gigant kauert so unter dem Pferde, dass dessen Schenke' 
auf seinen Schultern ruhen. Sein mächtiger Kopf iiat tiefliegende Augen, eiuca cina 
geöffneten Mund, in dem die Zähne sichtbar werden, eine tide Kinngmbe, massiges, 
rückwärts gekämmtes Haar, einen lang herabwallenden, nach unten sich erbreitemdea 
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Schnurrbart und einen in zwei Strähnen lose geflochtenen, bis auf den Boden 
reichenden Bart Ein schmerzlicher Ausdruck liegt auf seinem Gesichte. Das rechte 
Schlangenbein war am Ende (Kopf) weit dicker als das linke :MVVR 657; Fig. io5). 

Ausserdem fanden sich südwestlich von der Stadt: unmittelbar vor dem Tor 
an St. Mauritius ein schlankes, vierseitiges Postament für eine Juppiterstatue mit der 
Inschrift: i-o-m j l«uaebivs | senecio, auf der oberen Platte mit vier Dübellöchern 
versehen (B. J. XLVII/VIII. i869, S. lai; Duntzer, Verzcichniss II 3a: iMWR 385); 
<ias Fragment einer kannelierten Säule mit einer Darstellung des Mars in Hochrelief 
(«striatae lapideac columnae fragmentum cum effigie Martis militaris ante annos p. m. X 
— also um i597 — meridio- 
nalis suburbii parte occidua 
\oco fossae veteris C. C. A. A. 
pridem eflTossum, cum novis 
aedibus struendis . . . D. Mar- 
cus ä Beywegh Cos. funda- 
menta curaret effodi' Broei,- 
MAN I, fol. 343 ; abgebildet 
im Epideigma, Tab. II i7), 
augensrheinlich Teil einer 
Juppitersäule (vgl. B. J. LXX, 

1881, S. I und Taf. I; Westd. 
Zs. IV, i885, S.37o; X, i89i. 
S. 6o, Anm. Nr. 4); der untere 
Teil einer SSule mit der In- 
schrift: deo invicto(Broel- 
MAN I, fol. 343 ; C. J. Rh. 
384; abgebildet bei Broei.- 
MAX, Epid. Tab. II i8), von 
einem Mithrasdcnkmal her- 
rührend, nebst kleinen In- 
schriftfniginenteii ; ein auf 
einer Säule stehender Altar 
mit der Inschrift: deae kor- 
tvne [Afercalors Stadtplan, 
rechter Rand, oben, Taf. I; Broelman I, fol. 35 iv, hier als ,cippus columnari.s* be- 
zeichnet, und Epid. Tab. II »7); endlich ein Weihaltar der Medicinae (B. J. XLVII/VIII, 
i869, S. 123; DOntzer, Verzeichniss II 42 a; MWR 42o), wohl nicht Heilg<"ittinnen 
(Arch. Ztg. XXVII, S. 9o), sondern lokale Gottheiten eines hier zu suchenden vicus 
Medicinus (Düntzer, a. a. O.); auf dem Mauritiussteinweg ein Gewichtstein aus Ton 
mit archaischer Inschrift (B. J. XLI, i866, S. 9; vgl. C. J. L. I i558 p. 564; B. J. LXXII, 

1882, S. 92) und ein pfeilerfOrraigcs Juppiteraltarchen des i. Jhs. (Westd. Zs. Korrbl. 
XXIV, i9o5, Sp. io3, nr. 42; MWR o. N.); in der Huhnsgasse eine Bronzestatuette 
des Mercur. römische Arbeit nach griechischem Typus des 5. Jhs. (B. J. XC, i89l, 
S. 56; MWR 87); vor dem Weyertor, auf dem Woge zum ehemaligen evangelischen 
Kirchhofe, die gut gearbeitete Statue eines thronenden Juppiter von dem bekannten 
rheinischen Typus, in der auf dem Knie ruhenden Rechten mit einer Röhre zum 
Einsetzen des bronzenen Blitzes, im Sockel mit einem Loch zum Einsetzen des ehe- 
mals von der Linken gehaltenen Scepters (DOntzer, Verzeichniss II ii9; MWR 48o; 



3. Anbau. 
Westseite. 
Vor dem Tor 
an der 
Clemens- 
strasse. 
Andere Götter- 
denkmäter. 




Fig. 105. Köln. Mus. Wallraf-Richartz 
gef. Rinkenpfuhl. 



Giganlenreiter, 
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2. Anbau, abgebildet bei PoFfEuisuTEa, Fuhrer, S. 12; Fig. 83); an der Luxemburgerstrasse, 
Vor dem Tor^ 



Westseite, HodisUdenstrasse» Ardiitekturreste von einem Tempel des Kaiserkulti (S. *** 



an der 



Sad«eU«. 



Denkmäler- 
funde. 



0»tseite. 



und F%. S4); in einer spttfgiebdigen Adikula dn Priapiu mit beere&bekrfLnztem Haupte 
und Frflchten in dem aufgehobenen Gewände (BPM 6434) sowie sw<h unbedeutende 

Fragmente von Weihinschriften, letztere beim Ausheben der neuen Umwallung ge- 
funden (B. J. LXXXVII, i889, S. 2o9; BPM CCXLIVc); angebhch am Weisshaus 
ein Altar des Juppitcr und des Genitts loci (Westd. Zs. Kurrbl. XXIV, i9o5, Sp. io4 
nr. 42 II; MWR 65 1); an der ZUlpidierstiaase ein Altar der Matronae Aufaniae 
(B. J. LXXXVIII, i889, S. 118; BPM 636l), ein als Werkstein benutzter Rest einer 
reichen, sorgfältig geart)oiteten Matronenädikula iB. J, a. a. O. S. Il7; BPM 6363) 
und ein Altar des Advcrmis (B. J. XC, iS9i, S. i99; BFM 8747). der wohl nicht 
identisch mit Mercurius Arvemus ^Klkin a. a. O. uud Ihm bei Paulv-Wissowa, 
Realencyklopadie s. v.), sondern Loka%ottheit eines ubischen Ortes ist (Westd. Zs. 
XVn, i'89S« S. s7). 

c) Die Södselte. 

Rpstc von Rauten siiui auf dieser Seite bisheran nicht beobachtet worden; 
dass aber die Besiedelung nic ht fehlte, geht hervor aus tleiii auf dem Waidmarkt auf- 
gefundenen Wu<>serleitungskanal aus TulTstein, der zum Südlore Itinausfilhrte (^ol. 
Agr. S. 68 und Tat XIII; & i94). 

Folgende Fnnde sind emrflhnenswert: am Weidenbach eine Marmorstatuette der 
Fortuna mit Füllhorn und Steuerruder fBPM 7655); an St. Pantaleon bei den Rcstau- 
rationsarbeitrn eine schwarze, weiss genderte. i,o3 :o,So in grosse Marinorplatte mit einer 
Weihinschrift an Apollo, oftcnbar ein Stück des zersägten Sockels eines Göttcrdcnkmals, 
f&r dessen Aufittdlung die Dekurionen den Fiats geschenkt haben (B. J. XCII, i89x, 
S. 361; MWR 4oo)} Ecke Blaobach und Weissbflttengasse ein Baufidarieraltar aus 
1 79 n. Chr. (S. 25 1); Severinstrasse 67 ein Altar der Matres Germanac Suebae (Archaol. 
Zig. XXVIII. i87t, S. 54; Ihm 273; Westd. Zs VT. iS87, S. «84; 3. Bericht des Cre- 
felder Muscumsvcreins i887, S. 8 und S. 6, nr. i75); gleich vor dem Severiostor eine 
verstflmmeke Weibinscbrift« anscheinend an die Junones, und swei andere Inschrift- 
reste (B. J. LXXXIV. i887, S. 7o; BPM 48S4); am Chlodwigsplatx ein edel gehaltenes 
Junoköpfchen (Duntzer, Verzeichniss II !i8; MWR i87) und der obere Teil einer 
weiblirlien Suitue mit Früchten in den H.'lnden, vielleicht eine G<"ttin (Pomona 
vielleicht aber auch zu einem der hier gefundenen GrabdenkmJller gehörig (üüktzer, 
Verzeichniss II 28a); endlich an der Bonnerstrasse, Ecke Bonncrwall, ein Altar der 
Dea Terra Mater (Westd. Zs. Konbl. XXIII, i9o4, Sp. 73 nr. 29, 4; MWR 646). 

d) Die üätseite. 

Kur spärlich war begreiflicherweise der Anbau des im Osten der Rümerstadt 
liegenden Überschwemmungtsgcbietes. Ein Estrichboden fand sich vor dem Hause 
Heumarkt 77 (CoL Agr. S. 72), Reste von Hausmauern in der Mfihlengasse zwischen 

Altenmarkt und Martinsabicigasse (Col. Agr. S. 73 und 74). Von den beiden parallelen 
Werftmauern, welche bei den Aussrhachtiingen für die Erweiterung des Ilauptbahn- 
hofes in einer Entfernung von 60 und 72 m vom Kheinufcr aufgedeckt wurden, könnte 
höchstens für die crstere, auf einem Pfahlrost aus TuSstein erbaute spätrömischcr Ur> 
Sprung angenommen werden (B.J. LXXXII, 1886, S.25; Col. Agr. S. 74). Die auf 
dem FVankenplatze zu verschiedenen Zeiten gefundenen ArchitekturstQcke, u. a. zwei 
kannelierte Pfeiler (Düntzer, Verzeichniss II 7, Zusatz), ein schönes korinthis< hes 
Kapitell (ebenda II 162; MWR 122) und das Fragment eines mit Binden gc- 
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schmückten Sflulenschaftes, an deren Verknotungen ein sechseckiger Schild und die 

behelmte, bärtige Maske eines Kriegers hangen (ebenda II i48; MWR i46) haben 

zu der Annahme geführt, dass sich dort eine bauliche Anlage, etwa ein Tempel, 

befunden habe (B. J. XXVIII, 1860, S. 88; LIII/IV, i863, S. 226); allein das Fehlen 

von Fundamenten IJlsst mit grcisserer 

Wahrscheinlichkeit vermuten, dass 

diese Stücke von dem benachbarten, 

reich angebauten Domhügel oder 

auch (besonders das letztgenannte) 

von den Gräberfeldern verschleppt 

sind (Bleistiftskizze von Funden, 

die östlich von der Rampe des 

Domchores bei der Anlage eines 

Kanals gemacht worden sind, 35 X 35 

cm, MWR Inv. Nr. l924/6). 

Ausser den bereits aufge- 
führten sind noch folgende Denk- 
mälerfunde aus dieser Gegend zu 

nennen: vom Frankenplatz ein noch 

dem I. Jh. angehöriger Altar der 

Diana, gesetzt von einem Centurio 

der XXII. Legion (B. J. XXVIII, 

1860, S. 89; C.J.Rh. 328; Di-.NTZER, 

Verzeichniss II i5; MWR 36o); der 

obere Teil einer Matronenadikula 

(Ih.m 284; Dr.NTiKR, Verzeichniss 

II 37; MWR 335) und ein Relief 

mit zwei stark verwitterten Figuren, 

von denen die eine vor der andern 

knict(DüxTZER, Verzeichniss II iS9; 

MWR i36); vom Brand ein Mörser 
zum Zerstampfen von Getreide 
(Westd.Zs.XV, 1896, S. 382; MWR 

5 12); von der Ecke der Mühlen- 
gasse und des Altenmarktes zwei 
Transpurtamphoren und zwei Gross- 
gewichte in der Form mächtiger 
Steinkugeln (MWR). 

Bei Anlage der neuen Markt- 
halle östlich vom Heumarkt fand 
man das als Baustein verwandte 
Fragment einer \\'eihinschrift (B. J. 

iio, i9o3, S. 358); bei der Kanali- 
sation in der Nähe derselben das o,965 m hohe Bruchstück des Schaftes einer ge- 
schuppten Juppitersäule aus grauem Sandstein mit einem Durchmesser von o,47 m. 
Sie zeigt in Hochrelief Athene in lang herabwallendem Chiton mit dem Schilde zur 
Linken und der mit der Spitze nach unten gekehrten Lanze in der Rechten, darunter, 
durch ein Band getrennt, in kleinerer Figur Mars auf vorspringendem Sockel, angetan 



2. Anbau. 
Ostseite. 




Denkmiler- 

funde. 
Im nördlichen 

Teile. 



Bei Anlage der 
neuen Marltt- 
halie. 



Fiff. 106. Köln, Mu». Wallraf-Richartz Schaft eine 
JuppitertSuIe, nef. bei der neuen Markthalle. 
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3. Aabav. 

o»t««it«. 



mit dem Panzer und dem Himatinn, das um den Rücken und mit einem Zipfe! üb«r 
die linke Schulter liängt, den Helm mit machtigem Busch auf dem Kopfe, den Sduld 
lecbts neben sich, die Lame mit umgekehrter Spiue in der Linken (MWR 656; 
Fig. io6). 

e) Denkmller oIim cmmh IMkwiatM FMterC 



Denkmäler 
ohoe genau 
bekannten 
FaB4ori. 



UoMiken. 



B«iurt;»te. 
Kapitelle. 



FrlCM. 



Oeatempclt« 



In diesem Abschnitt mussten alle diejenigen Reste des Anbaus susammen- 
gestellt werden, als deren Fundort allgemein Köln oder die Umgebung von K 
angegd)t ii w ird, sowie dirjeni-rii, deren Fundort zwar unbekannt ist, die aber duidi 

die An ihrer Erhaltung auf k' »haschen Urs]irung hinweisen. 

1. Mosaiken unbekannten Fundorts, durch ihre Aufbewahrung im MWR als 
kölnisch bezeichnet 

a) Mosaikbodenrest aus neun sch«rarz*weis8en Quadraten von der Form mtd 

Grösse wie die des Mosaiks von St. Cädlien (s. o. S. 237), i,4o:i,5sm. MM R 57. 

b) Mosäikljodonrest. rnif Lwarzem Crumli.- weiNsc Quadrrtte iirui Rechtecke 
zeigend, in ciic wiederum melirfach (Quadrate, Rechtecke und Rhomboide eingefügt 
sind, i,io: i,5j m. MWR 59. 

c) Rest eines roh ausgeführten Mosaiks mit weissen Fasten, i,3i:i,39in. 
DOmtzer, Verzeichniss II iQs; MWR 3. 

d) Zwei kleine Reste von Mosaikumrahmungen in schwarzen, weissen, gelben, 
roten und grauen Pakten. MWR 6 (Muster wie 58) und 7 (Master .'ihnlirh wie 12) 

e) Mehrere kleine, rohe und stark zerstörte Musaikrcste. MWR lo, i 4, 6o uud 
61 (4, |3). 

Unter diesen Mosaikresten liefinden sich ge^'iss audi Teile der Gr. Budengasse 9 

(S. 229), Hammergasse 33 (S. 233J iuk! Hrrzogstrasse, Hotel Disch (S. s33>, att%e* 
fundenen Mosnikböden, die sich nicht meiir nai hv. c-i>( ii l i-^>en. 

2. Baureste unbekannten Fundorts im MWR. Am hfinerkeiif<%vertesten sind: 

a) eine Anzahl korinthischer Kapitelle, von denen mehrere für die Formen der 
römischen Architektur in den Rheinlanden charakteristisch sind, wie DCxtzer, Ver> 
aeidmiss II iiS Zusatz — MWR i94 (Fig. 76); D. II i65a *» MWR Si; D. II i84a- 
MWR 255;Pilasterkapitetl mit mannlichem Kopf: B.J. io3, i898, S. a33 = BPM 12111. 

b) Reste von Friesen, 7.\im Teil reich nut ReUefschmuck veisehen, wie D- II 
53; D. II 2i7 = MWR 43: D II 2A') = >fWR io9. 

c) Reste von Simsen, wie D. Ii 2 16 = MWR 47 oder l9l. 

d) Reste von Reliefs, wie das eines Elefanten D. IISi^MWR 3o9; Kopf 
und rechter Oberarm eines Knaben (Marmor): [KiSA,] Sammlung Niessen i953: 
weibliche Maske, Karyatide: ebenda i95a. 

e) Gestempelte Ziegel, namtich 
der Icp:. XV: i.rf, xv (2 Stürk>; 

der leg. VI viclrix pia rideiis: LtG • vi • vic • PH i Stück); 

der leg. I Minervia: L'T>m oder l-T*» (zahlreiche), leg t f m (mit Zufugung 
von Flavia, t Stftck), lbG'T-ic-p» f p*p>f (mit Zufllgui^ von pia fidelis und 
dem Namen de^ Fabrikanten'; 

der leg. XXX Ul]iia virtrix: i,F'. xxx v v (2 Stück); 

der cla!»sis Germanica pia hdelis: c-g-1'-k (zalilreiche) ; 

der in flavischer Zeit auf dem rechten Rheinufer bestdiendeo tegularia Trans> 
thenana, d. h. einer militärischen Ziegelei für das niedergermanische Heer (vgl 
Lbbkbr, Novaesium, S. 39i): tr.\nsrkbnana oder trasrbnana (zahlreidie) und 
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(einige kleine, zu Heizanlagen veiwandte, mit viereckigen Ausschnitten auf beiden S.Anbau. 
Seiten: D. II iSi=MVVR 2369, a446); Denkmäler 

' _ ' ' ohne genau 

des cxercitus Germaniae inferioris oder von Vcxillationen desselben aus dem 3. Jh. bekannten 
(vgl. Leiixer, Novaesiuni, S. 296): ex • ür • INF (zahlreiche), ex-ger-inf (einige), 
EX -GR -IN (i Stück, 232 1), VEX-EX-GF (mehrere). Vgl. C. J. Rh. 436a— h. 

3. Götterdenkmälcr und andere Skulpturen. Skulpturen. 

a) Bruchstück einer thronenden Juppiterstatue des bekannten Typus, Gesicht 
bärtig und mit einem Lorbeerkranz umgeben. Gute Arbeit. Fundort unbekannt 
(MWR 179). 

b) Torso eines thronenden Jupjiiter von demselben Typus mit Blitzröhre in 
der Rechten. Fundort Köln (MWR 567). 

c) Juppiterkopf mit lockigem Bart und wallendem Haupthaar. Fundort Köln 
(MWR 43o). 




Fig. 107. Uonn, Pro%'inzialmuseum. Postament mit Genius, Bacchus und Ceres, 

sef. Köln, Aachenerstrasse. 



d) Bärtiger Juppiterkopf mit Lorbeerkranz. Das Himation ist nach Art eines 
Schleiers über den Hinterkopf gezogen, die Pupille au.sgebohrt. Fundort Köln 
(MWR 43 1). 

e) Halbrund abschliessende kleine Adikula mit der stehenden Gestalt des nackten 
und bürtigen Juppiter; der Adler sitzt neben ihm auf der Weltkugel. Fundort un- 
bekannt (DüNTZER. Verzeichniss II 98: MWR 2i4). 

f) Bencficiaricraltar für Juppiter und den Genius loci. Fundort unbekannt, aber 
schon in den 20er Jahren des i9. Jhs. im Museum (C. J. Rh. 399; DCntzer, Ver- 
zeichniss II 6; MWR 38o; s. o. S. 252). 

g) Bruchstürk einer Weihinschrift mit dem Namen der Minerva, gefunden in der 
Anschüttung des Römerparks. Im Besitze des Herrn Rektors Schwörbel zu Köln-Deutz. 

h) Bruchstück einer Weihinsclirifl an Apollo ohne bekannten Fundort, seit 
alters im MWR (B. J. XXXIII/IV, i863, S. 186; C. J. Rh. 42os; Düntzer, Ver- 
zeichniss II 59; MWR 29 1). 

i) Altar des Neptun, gestiftet im 3. Jh. von einem Soldaten der legio I 
Minervia, gefunden in Köln, später in Bonn, jetzt verschollen (Canxegieter, Cod. 
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2. All bm Ii. Leid. nr. 953, foK 254v nach gefüllliger Mitteilung des Herrn Prof. Dr. von Dornas- 
ohne senan ''CWSKi;. 

bekannt«!! k) Viereckige MannorbaiiB itsr eine Herindetttatue, gewidmet von Januarinitt 
Pvndnn. |||Q,3^|Qg collegium equitum (d. h. singularium). Im i6. Jh. im Bentz des 

Bürgermeisters Constantin Liskirchen in Köln, dann in der Blankcnheimer Sammlung, 
nach vermeintlichem Unlertrang in Blankenheim wiedergefunden {Merca/ors Stadtplan, 
rechter Rand oben; Gruter, p. 44, i; C. J. Rh, 39o; B. J. XCVI/VII, i895, S. 37o; 
BPM 9i44). 

I) Teilweise zerstörte Marmotstatuette des Herkules mit einem Felsen anr 

Linken, einem Altar zur Rechten des Heros, an dessen Fuss ein Stürkopf liegt, nach 
der Iiisrhrift auf dein Sin kcl vnn Furius Dati\'us geweiht. Sie befand sich im Besitj!^ 
Wallrafs, der ihre kölnische Herkunft andeutet (B. J. XLI, i866, S. i27; Düntzer, 
Verzeichniss II t3; MWR 35o. Zu Unrecht von Brambach, C. J. Rh. p. XXXIII als 
Fatschung betrachtet). 

m) Altar des MercurittS An'ernus, von Julius Ju[stusP] geweiht, spttterzu andern 
Zwecken verwandt. Er war im ehemaligen CäcilienhospilaI eingemauert, wo er sich 
i845 unter dem Schulte vorfand (B. J. XXIII/IV, i863, S. i8o, s; C.J.Rh. 4oi; 
DCntzer, Verzeichniss II 9; MWR 37 1). 

n) Torso einer marmornen Venusstatue von guter Arbeit, gefunden in Kob 
{Sammlung Niessen i938). 

o) Torso einer marmornen Venusstatuette, gefunden in Köln (Sammlung 
Niessen t93<)V 

p) Kopf einer handwerksmässig gearbeiteten Venusstatuette, gefunden in Küia 
(Sammlang Niessen i94o). 

q) MarmorbOste des adilafenden Amor, gefunden in Köln (Sammlung 
Niessen i946). 

r) Kopf eiiu r Marmorstatue des Amor, rohe Arbeit des 4.Jhs., gefunden in 
Köln (Sammlung Niessen i947). 

s) Relief des Silvanas, einen kleinen Baren auf dein linken Arm, in der Rechten 
ein gekrümmtes Messer tragend (B. J. io7, i9oi, S. 2i7; BPM i4i6a). 

t) Basis der Tutela, von Januarius Incent» (d. h. Ingenuus) Emeritus geweiht 
Im t6. Jh. im Besitz des Bürgermeisteis Liskirchen, jetzt verloren {Mertalort Stadt- 
plan, rechter Rand; C ]. Rh. 392). 

u) Altar der Junones Cabiae (Gabiae), von Masius geweiht, im i6. Jh. im 
Hause des Dr. Johannes Rinck. jetzt verloren {Mereators Stadtplan, rechter Rand; 
C,J. Rh. 394). 

v) Altar des Bacurdus, von T. Juliu.s Fortunatits geweiht. Im l6. Jh. im Besitze 
des Dr. Broich, jetzt verU)ren {Mereators Stadtplan, linker Rand; BROIBLHAir, Epid. 
Tab. II i9, Comm. I, fol. 346v: C. J. Rh. 386|. 

w) Altar des Bacurdus, von M. Albanius Paternus i89 n. Chr. geweiht. Ini 
i6. Jh. im Besitze Helmanns, jetzt verloren (^^rM/^ri Stadtplan, linker Rand; Broel- 
MAN, Epid. Tab. II 20, Comm. I, fol. 346 v; C. J. Rh. 38S). 

.\) Weihaltärdien an die Aufanischen Matronen, errichtet von C. Julius Man- 
suetus nach der Rückkehr aus dem z. dacischen Kriege (106 n. Chr.), ohne bekannten 
Fundort, docii stets in Köln (U, J. V/VI, i844, S. 3 16; C. J. Rh- 4o5; Ihm ji7; 
DüMTZER. Verzeichniss II 43; MWR Izo). 

y) Altar der Gantunae, Fundort Köln (Westd. Zs. XXIII. i9o4, Sp. 73, nr. a9, f; 
MWR 645. Vgl. S. 3o5). 
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z) Zwei jetzt verlorene Fragmente von Weihinschriften, die eine ehemals im 2. Anbau. 
Besitze Helmans, die andere im Kölner iMuseum fC T. Rh. 38S und 4oS . il*'"''"?'" 

a') Au&atz eines Votivaltars mit der Inschrift: deu ohne bekannten Kundort bekanatea 
(MWR «6«). F«»*ort 

b*) WOrfel von einem Altar, vom Opfenzene ahnlich denen auf den Matronen* 

denkmalern (Mann, Frau und Sohn; Diener mit Schwein und mit Früchten), rechts 
und links Opfergeiäte und Opferj^ben. Früher eingemanat Strassbuigei]ga»e 36 

(MWK 544). 

c') Stück einer thronenden weiblichen Gestalt mit einem Fruchtkorb auf dem 
&nken Knie, der von der linken gehalten wird, ohne bekannten Fundort (MWR 399). 

d*) Stock der Vorderseite einer bekleideten weiblichen Figur aus Tu(£ Fund» 
ort unbekannt. (DfNT/ER, Verzeichni.ss II 60; MWR 289). 

e ') Bruchstück einer bekleideten Gestalt io Huchrelief mit Früchten im Schosse. 
Fundort unbekannt (MWR i67). 

f I) Janusartiger doppdter Frauenkopf aus weissem Marmor. Fundort unbe- 
kannt (6PM 98ao). 

SelbsiverstaiulHrh k .mieu einzelne der aufgeführten Architektur- und Skulptur- 
reste auch zu Grabdenkmalern gehört haben. 

in. Di« GrttlMrfelder. 



Lag« der 
Gribtr. 



J. KuMKBNBERG, Die römtsch -Christlichen Grabinschri^n Kölns. Progr. des utentnr. 
Margellengymnasiums, KOhi i89i, nebst Tafel (vgl. Düktzer, B. J. XC, iS9i, & i69). 

— DcTS., Die römischen Grabdenkmäler Kölns: B. J. io8/9, i9o2, S. 80 und Taf. I 
bi.<? III. — Eine Auswahl gcs;( hlossener Grabfunde von den verscliiedenen Gräber- 
feldern in chronologischer Folge veröficntlichen demnäclist die Herren Dr. J. Poppel- 
REUTER und J. Hagen. 

An den drei Landseiten ist die Colonia Agrippinensis von weit ausgeddinten 
<jr.iberfeldcrn umgeben, deren Achsen die aus den Toren führenden Strassen bilden. 
.\n der Ostseite ist ebensowenig wie im Innern der Stadt jemals mit Sicherheit eine 
römische Grabstätte festgestellt worden (Kl. S. i7i und i79). 

Als Bestattungsort erscheint der Leichenbrand ausschliesslich bis gegen Ende B«st»ttimgs- 
deü 3. Jhs., von di ab nimmt immer mehr die Sitte des Skelettbi^jabnisses au. 

Im allgemeinen liegen die frühen Begräbnisstätten der einzelnen GrSbeistrassen Gräber der 
in beträchtlicher Entfernung von der Stadt; nur an dem nördlichen Nebentor nähern '^'s^ijjji^*'^ 
?!irh ihr die Grabstatten der Auxiliare aus llavischer Zeil auf kaum 200 m. Von 
dieser Ausnaltme abgesehen, sind sämtliche Gräber in unmittelbarer Nähe der Stadt 
Skelettgrflber, gehören also der Si^tzeit der römischen Herrschaft an. 

a) Die Nordseite. 

Vor dem nördiichen Haupttor haben sicli im Bereich der Marzellenstrasse keine Aiifanu der 

Graber luichweisen lassen; diese beginnen vielmehr eist etwa mit dem Anfang des dem*Nu^rdtor. 
Eigelstelns, wo auf dem Boden des Hauses Nr. 39 sich in einem Grabe die Elfen- 
beinplatten eines Schmuckkästchens mit erotischen Darstellungen gefunden haben 
"(eigene Bcnbarhtunp des Verfassers^ 

Ungefähr vom Südende des Eigelstein.s an dehnte sich weithin nach Westen, Ager 

Osten und Norden der seit dem Anfange des 1 a. Jhs. hochberflhmte ager Ursulanus ^|,t,eiaitpri^ 

aus, die angeblidie Marter- imd Begräbnisstätte der tiooo Jungfrauen, auf der zuerst Grabfunde /»■ 

im J. ilo5, dann besonders ii55— ii64, zuletzt noch i64o und i64s zahlreiche Er- ^johaLni'i-*^ 
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X Gräber- Hebungen von angeblichen Heiligengebeinen vorgenommen wotden sind (Crombach, 
fcider jj^^jjjj vindicata p. 47o; Gkkknius, De adm. niiißn. Col. p. 92; Klixkfnbero. 

Nordseite. « >^ > b i r 

Ager Studien zur Geschichte der Kölner Mürterinnen: B. J. XCIII, i892, S. i7i). In der 
UrsuiantiB. 'Yat handelt es sich um eine römische Begräbnisstätte, deren östlicher Teil sich 
vom Ripelstein nach dem Rheine zu über die Allerheiligen-, Jakordeti- und 
Machab.'ierstrasse bis nach St. Kunibert erstreckte. Topographisch bestimmbar sind 
von diesen Grabfunden die i64o vorgenommene Erhebung von mehr als loo Leibern 
•der ursulanischen Gesellschaft! im Mittelpunkte des Ursulaackers, d. h. bei der Aller- 
hciligenkapelle am Ausgange der jetzigen Allcrheiligcnstrassc auf den Eigelstein 
(Crombach, a. a. O. p. 47 1), die der h. Cordula vom J. 1278 im ö.stlichen Teile des 




Fig. 108. Köln, Mus. Wallraf-Richartz. Brandgrab mit Gesichlsurne, gef. am Eigelstein. 



Klostergiirtens von St. Johannes und Cordula an der Johannisstrasse, Südosteckc der 
MachabAerstrasse (Handschrift dieses Klosters bei Kessel, St. Ursula und ihre Ge- 
sellschaft, S. 225), die der h. Constantia und mehr als loo anderer Leiber im Weinberg 
des nämlichen Klosters aus dem J. i327 (Kessel, a. a. O. S. 237) und die zweier 
Jungfrauen, wahrsc heinlich der hh. dementia und Grata, nahe bei der Kirche Sl 
Kunibert im J. i io5 (Acta Sanct. Oct. IX p. 239; Crombach, a. a. O. p. 485; ^-gl. 
Klinkenberg, a. a. O. S. i73). Dass es unter den dortigen Grabern auch christliche 
gab, macht die angeblicli hier gefundene Grabinschrift des Etherius wahrscheinlich, 
deren Text nebst Beschreibung des nicht verstandenen Christusmonogramras uns 
Elisabeth von .Schönau in ihren Kevelationen erhalten hat (Kl. i4i). 
Ncuzeitl. Grab- Auch in der Neuzeit hat es an Grabfunden zwischen Eigelstein und Johannis- 
'"ric^n'u.^Jo-^''*'^'''''^^*^ nicht gefehlt. Zu drei zeitlich weit auseinanderliegenden Grabfunden von der 
hannisstrassc Machabllerstrasse geluiren eine .'■chöne, rankenverzierte Sigillataschüssel mit Stemptl 
St. Kunibert. c.ERMANi und Graflito AMANDii (" Amand(a)e) aus der 2. H. des i. Jhs., unbedeutende 
Grabesbeigaben aus der 2. H. des 2. Jhs. und ein vollständiger Grabfund aus der 
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Wende des 2. und 3. Jhs., darunter ein Barbotinesprm hhcdier und ein Terrakotta- 
pferdchen (BPM 92 11 — 9220). Von der Maxirainenstrasse stammt der Sarkophag 
des T, Flavias Super, Centurio der XXX. Legion, aus dem 3. Jh. (Kl. 128); von der 
Hofergasse der geschlossene Grabfund aus einem Brandgrabe, bestehend aus sog. 
Mithrassymbolen, einer dünnen Glasschale, einem kegelfürmigcn Faltenbecher und 
einer Cvlinderkanne aus farblosem Glase (MWR) ; von einem Grabe an der Johannis- 
strasse ein Würfelspiel aus Bein nebst dem bronzenen Henkel und Schlüsse! des 
Kastens, in dem es eingeschlossen war (MWR 3o6). 
Zahlreicher sind die Funde in der Gegend von 
St. Kunibert: im Hofe von KuniberLsklostcr i fand 
sich ein Sarkophag mit einem Spiegel, Nadeln 
von Elfenbein und drei Münzen, darunter zwei 
wenig gebrauchte Silbermünzen des Kaisers Caracalla 
aus dem J. 21 3, und eine Steinkiste mit einem 
Schwert (B.J.XXI, i854,S. i67); Kunibcrtskloster 9 
(las Grabdenkmal des Tribunen der Pratorianer 
Liberalinius Probinus (3. Jh.), angebracht auf der 
Rückseite des Denksteins des C. Julius Maternus, 
das einstmals wohl am Eigelstein stand (Kl.. 64 
und S. 129); vielleicht auch am Kunibcrtskloster 
der Grabstein des Parfümeriewarenhandlers Se.x. 
Haparonius Justinus (Kl. 82); in der .\'<1he von 
St. Kunibert die Grab|)latte des Centurio der 
Protectores Supcrinius Romanus (Kl-. Il4) und 
vermutlich auch die des[Ur]suIusausdem Numerus 
Gentilium (Kl. l79); in einem Grabe an der Linde 
ein kleiner Kugelbecher spater Technik von farb- 
losem Gla.se (MWR 2o4). 

Reiche Grabfunde ergab sodann die Anlage 
der die ungefähre Richtung einer römischen Strasse 
bezeichnenden Amsterdamerstrasse (s. o. S. 25i, i). 
Wo sie den H^'thenzug von Niehl überschreitet, 
fand sich ein später, kleiner Tuffsteinsarg mit merk- 
würdigen Vertiefungen, 4o m weiter ein Bleisarg 
mit Gebeinen, um ihn herum vier Salbenglas- 
chen, zwei halbkugelige Glasschalen, darunter eine 

mit eingeschliffenem geometrischen Muster (MWR 54o), l5 m weiter ein kleiner Sarg 
und abermals ein Bleisarg, 35o m nördlich von der .Xantenerstrasse ein Sarg aus TufT- 
und ein gewaltiger aus Maaskalkstein, letzterer im Gegensatz zu der westöstlichen 
Lage der übrigen Särge von Norden nach Süden gerichtet und u. a. BronzestOckc 
von den Verzierungen eines Wehrgehenks enthaltentl. Endlich lag 2S m weiter nörd- 
lich, von zahlreichen Särgen umgeben, eine von Westen nach Osten gerichtete, in ihrem 
Fundament aus Basalt, im aufgehenden Mauerwerk aus Tufl" aufgeführte, rechteckige 
Grabkammer von 7,75: 5, 4o m Seitenlange, die durch eine Quermauer in zwei Räume 
von 1,57 und 4,74 m lichter Tiefe geteilt war; die Fundamentsohle des letzteren lag 
0,75 m tiefer als die des ersteren. In dem Hinterraum fanden sich Spuren eines 
Betonbodens, Reste von gelb-rot-weisscm Wandputz sowie Teile von Kalk- und 
Sandsteinsäulcn und von der Umrahmung einer Inschrifttafel; auf dem Mauerwerk 



3. Gräber- 
felder. 
N o r d 8 e i t e. 

Ager 
UrsulanuB. 




Grabfunde an 
der Amsler- 
damerstraase. 



Fig. IW. Bonn, Provinzialmuseum. 
Gruppe dea den Zeusadler tränkenden 
Ganymed, gef. zu Köln. 
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3. Gr über- lag «0« Mflnz« dcs Kaiseis Tctriciis (Steubrnagel, Romische Funde zwischen Kfih 
No'rdt«He. Westd. Zs. KorrbL XIII, i894, Sp. 34 nr. t4; vgl. Kotn. Ztg. i894 Nr. 585 

und 1012). 

MitteUiterl We<;tltrh vom Eigelstein dehnt sich über das ganze Gelände um die Ursula- 

*'st"ui»ni»r' liirche, die Marler- und Begräbnisstätte der Kölner Märtyrerinnen {S. i48), ein dicht- 
besetztes Gräberfeld aus» das im Mittelalter als der westliche Teil des sog. ager 
Ursulaous betrachtet w*arde. Hier fand sich im Weinberg des nahe bei St. Ursula 
liegenden Isenburgisrhen Hauses i323 angeblich der Leib des h. Maximinus (Crom- 
BACH, S. Ursula vindicata p. 5o4), im Weinbeig des Ursulastiftes selbst i04« der I,cib 
einer h. Jungfrau (a. a. O. S. 47i). 

N*iii«itt In der Neuieit flUiite die Anlage der Salzmagpizinstrasse im J. iS44 und die 

berst^ur* Ursutagartenstrasse im J. t866 zur Endiliessung dieses Gräberfeldes (Stsix, Die 
h. Ursula S. 81). In der Salzmagazinstrasse fanden sirh mehrere Sarkophage mit 

^■tr m S ^ *^" Gebt-incii nalic hei der Kirche, am Kopfemic eines derselben, jcdi nfalls einstmals 
als Deckel benutzt und hieiher verschleppt, der der Frühzeit der Röiuerherrschaft 
angehörigc Grabstein des Horus, Sohn des l'abcc aus Alexandria, Untcrstcucrmana 
der Rhdnflotte (Kl. 8 und S. iTi). 
Ur«ult- In der Ursulagartensttassr- l^ilch te die nördliche Häuserreihe des mittleren Teile» 

Strasse die Gren7e zw isi lien Skeleltgräbern iiai h Süden und Brandgräbem nach 

Qnbititten. Norden, In dem sudln Uen Abschnitte lagen acht grosse Sarkophage, teils aus Tti*f 
teils aus rotem Sandstein, sämtlich in west-üstlicher Richtung, zwei derselben dictu 
nebeneinander unter Nr. 2i. Nördlich von der bezeichneten Grenze auf die Eintxadit« 
Strasse zu befanden steh zahlreiche Steinkisten mit verkohlten Gebeinen, dazwisdien 
ein Bleisarg mit wohlerhaltcnem Schädel unter dem Hause Nr. 28. Nördlich von 
Nr. i9 und 21 lagen die Mauerreste eines Columbariums in Gestalt eines vielseitigen 
Centraibaues, dessen nOrdiiclie Hälfte bereits bei der Anlage der den Nidench um- 
schllessenden Stadtmauer zerstört worden war. Jede Seite enthidt eine Nische zur 
Aufnahme dner Aschenkiste, in einer derselben (Oühtzer, Verzeichniss II as6 oder 
23o = MWR 99) la- neben weiblichen Schmuckgegenständen, dner Muschd und den 
Resten zweier (jläscr, von denen eines Goldsehmuck trug, eine zertrOmmerte kost- 
bare christliche Goldglasschale (s. u.) ; vermutlich in einer anderen AschenkLstc die 
Überbleibsel des Kastchens dnes Arztes mit Lanzette, Sonde, Rdbstein usw. (DOntzer. 
B. J. XLI, 1866, S. i3a; Stein, a. a. O. S. 83). 

EitinfNnde. Die Grabfunde der Ursulagartenstrasse haben zum grössten Teil die Sammlung 

Herstatt bereichert. Von tlcr Keramik ist erwähnenswert eine Terrakotta der sieh 
schmückenden Venus init Spiegel in der Linken, zu deren Rechten übereinander ein 
Friapus, em Delphin und eiu Amor stehen ^letzterer ordnet der Göttin das Haar), 
während sich zur Linken eine Friapusstatuette auf einem Altar erhebt (B. J. XLII, 
i867, S. 180 und Tat VI); femer eine feine runde SigUlataachale, die in regdmässiger 
Wiederholung einen nu: mit Schurz bekleideten, bärtigen Mann zeigt, dem die Hände 
auf den Rfirken frebimden sind, und der von einem mit zwei Gurten versehenen 
Löwen vertolgt wird, während am Boden l'atmzweige liegen (Dütschke denkt an 
dnen chrlstlfehen Märtyrer: B. J. LXI, S. la«, nr. i78); endlich dn Trinkgeäss mit 
Barbolineranken und der weiss aufgemalten Inschrift am oberen Rande srrios {B. J. 
LXXI, 1881, S. ii3 und Taf, III 2; LXX.WIT. i889. S. 79; BPM 22). Ausserdem 
gelan;^'^ten von liier in die Tlr r^tattsi Vie Sammlung u. a. ein irezackler Rine:. ^'-^^ 
Haarnadel, ein Pinienzaplcii 2um Aulsetzen auf ein Stäbchen und ein .\muicU rait 
Meduscumaske aus Gagat (B. J. XLII, iS67, S. i79 und Taf. VI), dn rdcli gravierter 
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^benpicjgel nebst sonstigen Silbeisachen (B. J. LXI\', i87S, S. 78) und vor allem die 3. Gräber- 
kostbare Goldglasschale. NordleUe. 

Die Goidglasschale aus der Ursulagarlenstrassc, nach Ausführung und Erhaltung Chrimi. Goid- 

das glänzendste und zugleich originellste Beispiel der im 4. Jh. in Köln blühenden Beschreibung 




Fig. 110. London, Brit. Museum. Christliches Goldglas, gef. in Köln. Uraulagartcnstrassc. 



Goldglasmalerei, ist eine kreisrunde Scheibe von farblosem Glase mit einem Durch- 
messer von etwa 0,20 m, die in aufgeklebtem Blattgold ohne Glasüberfang eine Mittel- 
darstellung unti acht durch radial gestellte Saulclien voneinander getrennte Randdar- 
stellungcn enthüllt. Während die Mitteldarstellung nahezu ganz verloren ist, haben 
sich die Randdarstellungen, wenn aucli zerstückelt, fast vollständig erhalten. Mehr- 
fach hat der Künstler Farben verwandt, und zwar Hellblau für das Wasser, Dunkelblau 
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3. Gräber- 
felder. 
Mordacite. 



Verbleib. 



Ooldglas- 
fraifiiieat 



OlMMUiUuroa 
mit OoU- 



für das Grün der Pflanzen und Dunkeirnt für Purfnirstroifen und Feuerflammen. Die 
Randdarstellungen sind nach ihrer wahrscheinlichsten Deutung: 

1. Der Fropbet Jonas, aus dem Schiffe geworfen und vom Wal&sch vcr- 
flchlimgen. 

2. Jonas, vom Fische aosgespieen, und darflber Jonas, nackt unter der Kttrbis- 
laube ruhend. 

3. Der Prophet Daniel, betend zwischen vier Löwen, in prächti^r Kleidung; 
Bäume bilden den Hintergrund der Scene. 

4. Die drei Jünglinge, nackt and mit sum Gebet erhobenen Hftnden im Feuer- 
ofen Siehend. 

5. Die Heilung des Rlindgeborenen : Christus legt dem als Knaben dargestellten 
Blindgeborenen die rechte Hand auf das Haupt und i»erührt dabei mit dern Daumen 
sein linkes Auge; Bäume stehen im Hintergrund, eine Mauer (zur Andeutung der 
Stadt Jericho ?) rechts von der Scene, 

6. Betende Frau unter Bäumen, vor der, durdk eine niedr^ Mauer girtrennt, 
zwei Tiere liegen, von denen das eine erhaltene ein Stier ist : ohne Zweifel die keusche 
Susanna im Garten, der die beiden lüsternen Alten narhstcllen. 

7. Der geheilte GichtbrUchige, mit wiedercriangtcr Jugendkraft sein Bett auf 
dem Rocken davontragend. Bäume im Hinteigrund. 

8. Esechieb Vütoa von der Belebung der Totoigebeine. Eine jugendliche 
Gestalt in Tunika und Pallium trägt in der Rechten einen zur Erde gerichteten 
Stab. Hier liegen auf einer mit grünen Tupfen bedeckten Flache, die ein wellen- 
förmiger Goldstreifen abgrenzt, menschliche Gliedmaassen, ein Kopf, zwei Arme und 
swei Beinc^ ventieat. Rechts von der Soene stehen Bäume. 

Von der Mitteldarstellung nt nur sichtbar der untere Teil eines Tieres und der 
Rest einer umlaufenden Inschrift: BC dvlci, von DQntiter nicht anpassend zo 
[vi VAS IN n]KO nvi.r[[<.] ergänzt. 

Die G«ildgläJ».schale ging aus der Sammlung Herst.iit für 1200 Tir. in die eng- 
lische Sammlung Slade und mit dieser in das Britische Museum in London über. 

Vgl DOktzbr, EJ. XLI, 1S66, S. i3a. — Heuser, Bulletino di Ardieologia 
cristiana III, 1866, p. Sz. Ders., Kölner Pastoraiblalt i867, S. 42. — Duntzer, 
B. J XLH, 1867, S. 168 und Taf. V. aus'm WrKRTH. B. J. XLHI. i867, S. 2i9: 
vgl. auch LXIII. i878, S. 99. — Garrucci, Siuria dell' arte cristiana III, i876, 
tav. i69, j ; Nesbi it, Catalogue of the CoUcction of Glass formed by F. Slade, London 
i87i, p. So. — Kraus, Real-Encvclopadie der christl. Altertfimer I S. 6i9d (Heuser) 
und Fig. **4, — Ders., Geschichte der christlichen Kunst. I, F"rciburg i896. S. 48l. — 
O. M. DAi rriX. Catalogue of Early Christian .^nii iuiiirs of the British Museuni, L-.ndon 
l9c', p 124 nr. (12.S. — VtM'EL, [Die allclirisilirhcn ( j. »kigic'lscr, Freiburg i H. | S99 
(Archäologische .Studien zum christlichen Altertum u. Mittelalter, V. Heft)], N'r. 29 1 
u. die dortigen Citate. — Fig. 110. 

Eine andere fragmentierte Goldglasscheibe, i876 bei St. Ursaia gefunden und 
angeblich den Propheten Daniel mit einem Löwen zeigend, dem der daiiebenstehende 
Erlöser die H.md aufs Haupt leijt, ging aus der Sammlung Disrh in die i>ammlung 
BasUewsky über und befindet sicii jetzt im Museum der Kaiserl. Eremitage in 
St. Petersburg (ß.J. LXIII, iS78^ S. io3 und Anm. 1; LXXI, 1881. S. isl; Kraus, 
Real-Encydopadie der christl. AltertOmer I, S. 618 ib [Hei^ssr]; Vopkl Nr. i99). 

Von dem Graberfelde bei St. Ursula soll ebenfalls herrühren dn doppelt ge» 
henkelter Glascanthanis auf rundem Fusse und kurzem, in der Mitte von einem Ringe 
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umgebenen Schake, der auf dem Mantel in Goldmalerei drei nackte Flügelknaben 
zwischen Blumen zeigt, von denen der mittlere auf einem Felsen sitzt, während die 
beiden anderen auf diesen zueilen. Den Körper des Gefässes umgibt ein dickes 
Glasnetz. Das Pseudodiatre- 
tum, einst ein Prachtstück der 
Sammlung Disch, befindet sich 
jetzt in der Kaiserl. Eremi- 
tage in St. Petersburg (aus'm 
Weerth. B. J. LIX. 1876, S. 69 
A. 2; LXXI, i88i, S. 21 u. 
Taf. VI Nr. i356 — hier für 
modern erklärt — : Garrucci, 
Storia dcll' arte cristiana III 
tav. 168, 1-2; FROEHXER.V^erres 
chretiens ;i figures d'or, Paris 
1 899, zu pl. XXI/XXI I, Nr. 1 55 ; 
VoPEL Nr. 484). 

Die zahlreichen Grab- 
denkmalerrestc, welche sich in 
den Mauern und Altüren der 
St. Ursulakirrho in alter und 
neuer Zeit gefunden haben, 
rühren ohne Zweifel von dem 
sie umgebenden Begräbnis- 
piatze oder vom benachbarten 
Eigelstcin her. Es sind folgende: 
der Rest des Grabdenkmals 
eines duplicarius ex ala I prae- 
toria aus der frühen Flavicr- 
zeit, das später auf der Rück- 
seite zu einer anderen Grab- 
inschrift verwandt wurde (Kl. 
39; B. J. 110, iyo3, S. 36o); 
die Grabtafcl des Flei.schwarcn- 
händlers Tib. Mainonius Victor 
(Kl. 80), die des [M P.sjulpi- 
cius [Vii-'Jttio (Kl. 81; B.J. no, 
i9o3, S. 359) und die eines 
Präfekten der leg. III Augusta 
aus Karthago (Kl. io9); die 
aus 2 2 Versen bestehende Grab- 
ins< lirift zweier jungen Skla- 
ven, des Chorflöters Sidonius 
und des Stenographen Xanthias (Rl'BENSOHX, Die Grabschrift des Xanthias und des 
Ausonius Verse In notarium: .\n hiv für Stenographie 53, i9oi, S. 26; Kl. i ig; Johnen, 
Die Wiederauffindung des Grabsteins des Xanthias: .\rch. f. St. 55, i9o3, S. 5i; Klik- 
KENBERG, Der Grabstein des Xanthias: a.a.O. S. 57 mit Abbildung; Rubensohn. 
Nachmals der Grabstein des Xanthias: a. a. O. S. io4); die (loj)pelseitige des .\urelius 
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Fig. 



in. Köln, Mu«. Wallrar-Richartz. Grabstein des Alen- 
reilers Lucius, Crispus' Sohn, utt. Oereonstrasse. 
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*. Orlber» Timavtus mit drei Hexametern auf dw Vorder-, sechs trochaischen Tetrametern mit 
Nord<«Ue. neuplatonischcm Inhalt auf der ROckseite (Kl. i i i ); endlich die cJirtstliMu- drr k't-inen 
Ursula /Kl.. i44). Die nämliche Herkunft wie die genannten (irabstein. Laben vei- 
mutlich der jetzt verlorene Totenmahl-Cippus mit der Inschrift : [L>(Js)j ahambvs) . . . 
ONivs aus dem Anfange des 2. Jhs., gefunden nicht weit von St Ursula (BrO£L>iakI 
fol. 36s; Kl. 43 und & 101; Abbildung bei Broelman, Epid. I 43); der ebenfallt 
verlorene Gratotein der Familie der Avillier, der an der West-seite der Kirche einge- 
mauert war. mit (U-n Bildnissen der Stifter der Grabstätte, des G. .\villins Fpaphra 
und seiner Freigelassenen G. Avilüus Secundus und [Na?]vitas Aviilia in oblonger 
Nische (Kl. 58 und S. i Jo. Abbildungen, stark voneinander abweichend, auf Äfenaton 
Stadtplan, rechter Rand, unten, in Handzeichnung bei Buchelius (vgl S. l4o) und bei 
V. MSRIKG, Bau- uti i ^ -1. ckt-ninschriften, fol. 6v: ChroB, U. Darsi. Nr. a43a) sowie 
der seit Mcnscliengedt tikcn in der Kirch«- stehende und als Reliquiar verwandte 
Sarkophag der Apoll«jnia V'ictorina (Kl. 123). 
KiingeJpüu. Eine noch weitere Ausdehnung des bei Sl Ursula gelegenen Graberfddes 

gegen Westen bezeugen die beiden Sarkophage aus Tuff mit Querwand im Innern, 
die si< h im Arresthaus am Klingelpüiz gefunden haben, von denen der eine mit der 
Ziffer XLIIII versehen iKi i13 und S. l55), der andere von ausserordentlicher 
Gn.sse ohne Inschrift ist (PuxiziiR, Verzeichnis^ II 257; MWR lai; Enxen, Gesch. 
Kölns I, S. 95, .\. 2). 

Kitiiifunde bei In der Umgebung der Unulakirche sind nnter den zahlreichen Einzelfundcn 
bemerkenswert drei Tonlampen vom HunnenrOcken (MWR 1 15 — n 7 1 und ein schöner 

Bronzegriff in Gestalt einer gelagerten Löwin von der Ursulastrasse (MWR 1 t. 

Eigeibtein Von Grabfunden am Eigcistcin und in seiner nJlch-^tcn Umtrebiinfr sind ausser 

Lokal bestimm- , , , r. /- ■ • •• ■ . ■ , j * ii 

bareGrabtunde. dem schon crwiihnteix (^S. 269) folgende örtlich genau bestimmbar: in der AJIer- 
heiligenstrasse swei &rbloee Henkelkannchen mit schwadier Fadenverzierung um den 
Hüls (MWR 485 und 486); in der Machabäerstrasse auf der Stelle der ehemaligen 

Machabaerkirche ;H VllI, |846, S. i77) ein njher Sandsteinsarg mit Gebeinen, ein 
Blcisarg mit Kupfermünzen ;nis d- t Zeit der .Anloninc (beide DOntzer, Verzeichniss II 
239 j MWR loi), ein Aschenbchalter aus Tuff mit zwei runden Höhlungen, in denen 
mit einem Decket verwhlossene Bleigefässe, Asche enthaltend« stehen (Düntzer, Ver- 
zeichniss II i69; MWR 57), und das Fragment der Grabinschrift eines Alenreite» 
(Kl. 44); endlich auf dem Terrain des Hauses Eigclstein I23 (unmitielbar beim Tore) 
die Soldaten-i.itiiTinlt r :ius der Flavierzeit: des T. Julius Tuttius, Soldaten der XXII. 
Legion (Kl. 26;, des C. Julius Baccus, Soldaten der I. Cohorte der Thraker (Kl. 2 7> 
des Mansuetus, SoMalen der III. Cohorte der Lusitaner (Kl. 28), des D. ^ntius 
Vitatis, Soldaten der coh. VI ingenuorum (Kl. a9), sOmtlich mit Darstellung des sog> 
Totenmahles, und eines anderen Angehörigen derselben Cohorte, das wahrscheinlich 
einst dieselbe Darstellung aufwies (Kl« 3o), sowie das Bronzeligttrchen eines SoUaten 
(B. J. XLVII/VUI. 1869, S. 11 7). 
Der Eigelstein. Der Überrest eines mächtigen GraLiaals war zweifelsohne auch der Eigel- 

stein, der noch im letzten Drittel des 12. Jhs. auf der Westseite der nach ihm be- 
nannten Strasse etwa auf der Stelle der jetzigen Hauser Nr. 37--39 sich erhob. 
Der Xatne ist wahrscheinlich mit Düntzer von dem Helden Eigil abzuleiten 
(Kl. S. 1 15 ). 

Lokal nicht Andere tjrabmnde vom Eigclstein sind: ein Brandgrab aus der Zeil Neros oder 

Grabfirnde.^ Vespasiaus, enthaltend eine grosse Urne aus rötlichem Ton mit dreifachem Geskbt, 
eine SchOssel in grauem Ton, eine Sigillataschale, einen Tonkrug und eine Lampe mit 
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tragischer Maske und Stempel evcarpi (Wesld. Zs. XVII, i898, S. 74: B. J. io3, i898. 
S. 261; MWR Inv. nr. 3773 —378o; Fig. 108); eine Glaslampe, eine Cviinderflasche und 
eine höchst geschmackvolle Hcnkelkanne aus Terra sigillata mit weissen Traubenranken 
in Barbolinetcchnik aus dem nämlichen Funde (B. J. I.XXXI, 1886, .S. 72; LXXXIV, 
i887, S. III und Taf. II 6); 
ein Stier aus Bronze (BPM 
77o7) und eine Büchse aus 
Bein (MWR 25o). 

An der Xeusserstrassc 
fanden sich Ecke Schilling- 
strasse Skelettgräber mit Bei- 
gaben in Ton und Glas aus 
dem 3. Jh. Die Toten waren 
in südnördlicher Richtung be- 
stattet: einer hatte einen 
grossen Dachziegel als Kopf- 
unterlage ( Westd. Zs. Korrbl. 
XVII, i898, Sp. 75 nr. 47; 
B.J. io3, 1898. S. 261). Unter 
den Beigaben ist bemerkens- 
wert eine Kugel Hasche aus 
farblosem Glase mit Flügel- 
henkeln und innerer Scheide- 
wand (MVV'R 524». Beim Bau 
der Agneskirche kamen meh- 
rere .\schenkisten — darunter 
eine zweiteilige — zutage, 
die jetzt in den dortigen An- 
lagen aufgestellt sind. Eben- 
falls von der Neusserstra.sse 
stammen : eine fast ganz ver- 
witterte Inschrift, anscheinend 
Grabinschrift, gefunden vor 
dem Eigelsteintor (Ki.. 2o3; 
MW R 252); die schöne, aber 
stark zerstörte Statue eines 
den Zeusadler tränkenden 
Ganymed, bei Nippes gefun- 
den (Kl. S. 118; Di NTZF.R, 
Verzeichniss II 93; MWR 
22"); fast ganz gleich der 
ebenfalls bei Köln gefunde- 
nen Ganymedstatuc im BPM (Fig. io9); zwei Terrakottastatuetten der Venus, die eine 
mit dem Stempel r.\i die Göttin in einer von zwei S.'lulen getragenen Nische zeigend 
(MW'R 29o8 und 29 10): eine farblose Glasflasche in Gestalt eines Schweinchens mit 
Konturen und Augen aus braunen Faden, gefunden am Neusserwall bei St. .\gnes (MW'R 
Inv. 8634); eine Kugelschale von farblosem Glase mit eingeschlittenen Verzierungen 
(MW'R 474); zwei Leuchter aus Bronze mit grosser runder Fussplatte, auf der bei dem 
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Flg. 112. Köln, Mus Wallraf-Richartz. Grabdenkmal des Alen- 
reiters T. Flavius Busiu», gcf. Ocreunatraise, mit Aufsatz > Harpyie 
und zwei Löwen', gef. A«chener>trasse. 



L.iyi.i^ijü Ly Google 



a78 



DAS Rumische kölx 



3. Gräber- 
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Vermutlich von 
der Strasse 
nach Neuss 
stammende 
Grabdenk- 
mäler. 



Kattenbu(r, 
Maria -Ablaos- 
piatz, SOdende 
der Eintracht- 
Strasse 



einen Exemplar ein Jagdhund mit umgewandtem Kopfe liegt (MWR 7o6). wahrend bei 
dem anderen die Figur verschwunden ist (MWR 7o2); eine rohe Bronzesliituetle des 
Herkules (BPM 4549) und eine schöne Bnmzeschreibfeder (MWR 48o). In der Fort- 
setzung der Neu-sserstrasse an der Niehlerstrasse kamen zutage zwei lebensgn»ssc 
schone männliche Portratkr)pfe von Grabbüsten (MWR 437 und 438) nebst Bruchstücken 
eines Grabmals (Westd. Zs. XIX, i9oo. S. 4i9). 

Von der Xeusscr Graberstrasse stammen vermutlich ebenfalls: die Gruppe eines 

einen Eber überwältigenden 
Löwen, die grösste dieser 
Art in K( )ln, spater als Wasser- 
speier verarbeitet, so dass 
vom Löwen nur noch der 
Kopf, vom Eber das linke 
Vorderbein und Ohr übrig 
geblieben ist, schliesslich am 
I'faficntor verwandt (S. iS3 
und Fig. 67); ein an.schei- 
nend von der gleichen Gruppe 
herrührender L('>wcnkopf, 
ebenfalls zum Wasserspeier 
umgearbeitet und am Pfatlen- 
tor verwandt ^S. i83/i84 und 
Fig. 4 1 ) ; ein verlorenes T« )ten- 
niahlrelicf, ehemals am Giebel 
der Dompropstei eingemauert 
(Afercalors Stadtplan, rechter 
Rand; Broelman, Epid. Tab. 
Mon. Vet. I 4o; Comm. I, fol. 
36l v;Kl.S. 102, 5); der untere 
Bli>ck des Grabmonumentes 
des gewesenen Wachtmeisters 
M. Marius Valens aus der 
ala Classiana, gefunden als 
Baustein einer wohl mittel- 
alterlichen Werftmauer nord- 
östlich vorn Dom unter Pfei- 
ler VI des Eisenbahnviaduktes an der Trankgasse (Kl. 46 und S. ii9) und der später 
zum zweiten Male ven^"andte Totenmahicippus des C. Julius Matemus, Veteranen 
der legio I Minervia, gefunden am Kunibertskloster (Kl. 4i und S. loo; vgl. S. 27 1). 

Beim Tor am Appellhofplatz war der der Stadt am nächsten liegende Grabfund 
ein Sarkophag vor dem Hause Kattenbug 35, einen prächtigen farblosen Glaspokal 
mit aufgeschmolzenen Fischen (christlich?), eine Kugelflasche mit Trichterhals und 
eine Münze des Constantius enthaltentl (MWR). Auf dem nahegelegenen Maria- 
Ablassplatz fand sich der von Cassius Tacitus seinem im Alter von neun Tagen ver- 
storbenen Haussklaven gesetzte Grabstein (Kl. io6), sowie beim Neubau der Con- 
cordia (Ecke der Eintrachtsirasse) eine Anzahl von Brandgräbem mit Beigaben des 
2. und 3. Jhs., darunter Näpfe und Becher aus Terra sigillata mit Rosettenschmuck 
n Relief und mit eingeschnittenen Mustern, eine Kanne aus Kobaltglas mit Faden- 




Pig. 113. Mus. Wallri.r-Klchartz. Thronende Göttin, wahraoh. 
Cybele, gef. an St Gereon. 
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Verzierung um den Hals und eine grosse CylinderHasche mit Dclphinhenkelu (Westd. 
Zs. Korrbl. XVII, i898, S. 76 nr. 47; B. J. io3, i898, S. 262;. Der an die Eintracht- 
strasse anstoasende Astliche Teil des ersbisdiOflichen Gartens — wo sich nach 
K Weyoen, Gesch. der Juden in Köln am Rhein, S. 37, der äheste Bcgrabnisplats 
der K^^Iner Juden befunden haben soll — lieferte ein Brandgrab, das als Aschen- 
behülter ein Glaspeftlss in grauer Tonurne und als Beigaben vier weisse Tonkrügc, 
eine Thiule und eine Lampe enthielt, die das Bild eines Gt'niu> tnit den .Attributen 
des Herakles seigte (Db NofiL, Vaterländische Chronik II, 1896, S. 658). 

Unmittelbar an der Strasse, die zum Tor am AppeOhdplauc hinansf&hrte, auf 
dem Boden der palastartigen Häuser gegenüber dem ersbbldiOflichen Palais (Gereon» 
Strasse l7 — 25) erhob sicli eine Reihe Denkiiu'Uer von Anxiliaren der Klavierzeit, die 
sämtlich mit Totenmahldarsteilungen versehen sind oder doch als ehemals mit solchen 
ausgestattet angenommen werden müssen; bei den Denkmälern von Reitern kommt 
regelmass^ noch unter der Inschrift das vom Bursdien an der Leine geführte ge- 
sattelte Pferd hinzu. Es sind folgende: das des M. Aemilius Durises (Kl. 3s) und 
des I.onginus Bi- 
arta {Ku- 33), 
beide Reiter aus 
der ala Sulpida, 
das des Hemilius 
Lasci(v)us, Sol- 
daten der cohors 
I Lutabi(ensium) 
(Kl. 34). das des 
Ludus, Crispus' 
Sohn (Kl. 35; 
Fig. Iii), das des 
Oluijcr, Cergae- 

purus' Sohn (Kl. 36) und das des Romanus, Attus* Sohn 'Kl. 38)« alle drei Reiter 
aus der ala Afrorum, und das des M. Sacrius Frimigenius, Reiter ans der ala Nori- 

corum (Kl. 37j; ferner der obere Block eines gr<"'>sseren Totenmahlmonumentes und 
der imtere Bloek eines soh hen mit dem Schluss der InsrhnTt und der Darstellung 
des Burschen mit dem Pferde (Kl. S. loi, l und 2). Das ebenda gefundene grosse 
Monument des T. Flavius Bassus, Reiter der ala Noricomm, se^ in Rdief einen 
v<m seinem Waffenträger bq^dteten Alenrdter, der einhersprengend im Begriffe steht, 
dem unter den FQssen seines Pferdes liegenden nackt<-n, bärtigen Barbar den Todes- 
Stoss zu geben (Kl. 45; Fig. 112. Der auf der Abbildung sichtbare Aufsat/ des 
Denkmals luwenfQssigc, scchsb rüstige Harpyie in der Mitte, zwei anspringende 
Löwen auf den Ecken — stammt von der Aacheiierstrasse gegeitüber dem Bischofs- 
weg; s. u.). An der nAmlichen Stelle fiuid sich der obere Tdl des der vorflavischen 
Epodte angehOrtgen Cippus des C. Fabricius Laetus (Kl. t9 und S. i73) und der 
untere dnes anderen Cippus (Kl. 25 a und S. 99). die beide als Gesimsstücke grössen-r 
Denkmäler hier verwandt W()rden sind, sowie Bruchstücke von Statuen, darunter der 
Torso einer nackten männlichen Figur, die ebenfalls zu solchen gehört haben (B. J. 
LXXXI, 1886, S. lot und Anm. i). Aus Gräbern der Gereonstnsse stammt auch 
dn flherer Bronzewarenfund (B. J. VIII, i846, S. i78). 

Ein atJsgedchntes Gräberfeld erstreckte sich in der Gegend von St. Gereon Ober 
Gereonsdriesch, Gereonskloster und Gereonshof, sowie über den westlichen Teil des 
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*■ ^j***'" KlingrIiJütz - vit lU icht hier itt Zusymmcnhang mit dem Grabcrfflde bei St. Uvsoia 
Nordsette. ^- 2'^' " • Mohn-nstrassf, Norlii-rt^trassi- tmd Spirscrgassr bis zur Fn'i ^füstrassi- 
hin. Die unmitti lbari- ümgt buiig d< r Kirclu-. dt r Marter- und Begtäbnisstültf d.r 
Soldaten der thebaischen Legion (o. S. i48), bildete seit dem 4. Jh. den bevorzugten 
Friedhof der Christengemeinde (Kl. S. iS9) und blieb es auch jedenialb bis in das 
9. Jh. (Kl S. I6l). 

MolmwtraMe. T)\c Mohrenstrassc lieferte einen geschlossenen spatnlraisehen Grabfund : seth? 

\v» issi-, einhenkelige Tunkrüge, darunter einen mit braunen Tupf< n und Sireifm, 
mehrere grössere Töpfe, teils weisslich, teils dunkeliatbig, eine Tonlampe, einige un- 
leseriiche MOnzrn und sechs kleine farblose Glasgeltee, zum Teil Salbftüscbchen 
(A. Rkik, Die römischen Stationsorte und Strassen zwischen Colonia Agrippina und 
Burginatium, Crefeld l857, S. 5), sowie ein farbloses GlaskugellLlsehrhen mit Flügcl- 
hcnk«ln und Bronzeringen in denselben zum Aiihflrif^cn 'MWR 221). 
Süd- und lu unmittelbarer Nahe der Gereonskirche tanden sit h an der Südseite der 

^^ üereon"" Vorhalle mehrere atisgeplünderte Sarkophage sowie beim Bau der Pietäkapelle eme 
römische Sftulenbasis, ein Stück einer Gewandfigur, Tongeßsse und I.jimpen der mitt- 
leren Kaiserzeit und die ihres Kopfes beraubte Statue • im r thronenden Gi'ittin mit 
einem kleinen Tier im Srlir.vsr. wahrsdu inlieh Cvbele mit dem Löwenkalh, die gleich 
ihrem T.iebling Attis im Totenkult eine grosse Rolle spielt (M\\'R 482; Fig. 
Westlich von der Vorhalle lagen fünfzehn einfache, roh gearbeitete Sark«)phage aus 
Tuff, Sandstein und Grauwacke in drei nicht ganz regelmässigen Reihen in west-östlidier 
Richtung. Die Leichen ruhten in H<)l/>nrgen, deren Reste und Nägel noch QbeffaU 
vorhanden waren, mit dem Kopfe nach Westen und mit den Füssen nach Osten. 
Die Beigaben waren selbst in den ungeplinid« rfcn Sarki)j^hagcn nur spärlich: eiti 
ei.seiner ScldU.s.>el, ehi Bronzefingerring, sowie Gläser und Tongefä.sse der Spät/eil. 
Reichlicher ausgestattet waren nur zwei Leichen, darunter die eines Soldaten in 
Waffenschmuck mit Spatba, Sax und Lanze. Oßenbar handelt es sich um christliche 
Gräber, die zum Teil noch der frankischen Zeit angehören. Etwas weiter westlich 
fanden sieh bf i d. r FriidanifMiticning des Archivgebfiudes Gräb«'r mit Beigaben aus 
der mittleren und spät« ren Kaiserzeit (Westd. Zs. Korrbl. XVII, iS98, Sp. 76 nr. 47; 
B. J. to3, I&98, S. 26a. Zwei Handzctchnungen von d(*n Au.*<grabungen und Fundeii: 
die bei Kanalarbciten Juli-Oktober 1888 und April i889 auf dem Gereonskloster ge* 
marht wurden, aufgenommen von Reg.-Baumeister I/. ff'^/j', 6s,5X4s und 64X3o cm, 
im MWR). 

Oereonshof u. ßrandgrSber mit Beigaben, darunter eine braune Tonurne mit Jagdszene in 

NortortitrMM. Q^f^Qij,!^^ kamen auch zutage beim Bau der Studienverwaltung am Gereonshof (B. J. 

XLVII/VIII, iS69, S. II 9); in derselben Strasse vier Steinsarkophage, darunter einer 

aus Jurakalk mit kreuzförmig abgeschrägtem Sandsteindeckel (Westd. Zs, Korrbl. I, 
1882, Sp. 6? m. ?24i; in der ansiossendi-n Norbert.strasse ein schöner Jurakalk.sarkophag 
mit würfelturrnigen Eckauisütxeu und Hachen Giebeln in der Mitte des Dcckcia 
(DtJNTZER, Verzeichniss II ai4; MWR 4i). 

Eine bedeutende Ausbeute an Grabfunden lieferte die Spiesergasse; die auf dem 
Boden der alten Gasfabrik gemachten bereicherten die Sammlung Wölfl". Beson- 
ders cr^v^^hn(•n^w<•rt sind: Terra-nigra- Waren und Fibeln, mit gallischen Münzen zu- 
sarameJi gefunden (angeblicli mich vorr^^mische Tonwareri : B. J. LXVIII, 1880, S. l5a; 
vgl. S. 61); eine vierschnauzige Sigiilalalampe (MWR 3o8i) und eine schöne Tonlampe 
mit Biga (MWR 3o76); eine Tonkimpe mit rennendem vieifEks^en Tier, das ein 
Frauengesicht und einen dreifachen Phallus hat, und der Umschrift: have^macbna» 

2 So 



Dio' 



IV. DAS AISSENGEBIET DER COI.OMA AGRIPl'ISEXSlS 



281 



VILLIS • HAVh suwic dt m Graffitt>: lasciba | ia (C. J. Rh. 347 ; eine Tonsrhah- mit d< rn 
Stempel F.TERNALTS • kecit; ein vtrgi>ldeter Tonbecher mit sieben Einelrücken (B. J. 
XXXV. i8ö3, S. 42; LXI. 1877, S. io4. io5. ii3); eine Bronzelampe MWR Sio): 
l in Bronzering mit drei Widderköpfen ( B. J. LXIV. l878, S. 80); medizinische Gerate. 
n3mlich Stein zum Salbreibcn, ReibgrifJcl, Zange, stumpfe Knopfnadcl und Ohrl<'ilTel 
in einer Urne (ebenda S. 79». Von dem benachbarten Khipperhof stammt ein 
Cantharus aus rotem Ton mit Stachelverzieruni» iMWR i33). Di<- .Ausdehnung des 
Gräb«*rfelde> von St. Gereon bis zur Fries« nstrasse beweist der an der Eck»- d«'r 
letzteren und der Steinfeldergasse gefundene Sarkophag (Westd. Zs. III, l884, Sp. 
88 nr. 93). 

An der westlichen Ecke von Klingelpütz und Gereonstrasse fanden sich zahl- 
reiche Brandgrüber mit Beigaben in Terra sigillata, Bronze und Glas, darunter ein 
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Fig. 115. Köln, St. Gereon. Grabateln de« christlichen Hauptmanns Emeterius. 



Kugelbecher von ausserordentlich dünnem, goldbronzefarbigem Glase mit zarten 
Ijngsricfen. .Auch beim Bau der nebenanliegenden Volksschule am Klingelpütz 
kamen Brandgrflber zutage (Mitteilung des Kgl. Baurates Herrn Schellen). 

Drei Grabfunde von St. Gereon entbehren der genaueren Ortsangabe. Der 
eine, dargestellt auf einem losen Blatt des Kölner Stadtarchivs von etwa i75o mit der 
Überschrift: „Entdeckung einiger alterthümcr" (aufgefunden von Herrn Dr. Krude- 
wig) spricht von einem kleinen Sarg mit den Gebeinen eines Kindes und so kost- 
baren Beigaben, wie selten bisher in diesen Gegenden gefunden worden, nämlich 
einer kleinen. schr>nen Urne von saphirfarbigem Gla.se, in der ein goldenes Ringelchen 
lag, einer kleinen Urne von weissem Glase mit einem Gagatring, einer Anzahl Perlen 
in einer kleinen, braun glasierten Urne, einer anderen braunen Urne mit vielen Gagat- 
perlcn von einer Halskette, zwei sog. Tranentla.schchen, einem gläsernen Schüsselchen, 
einem kupfernen Schlüssel, einer Glasröhre, einer Tonlampe, zwei kupfernen Ringen, 
einem kleinen, viereckigen Tüfelchen von Schiefer, einer braun glasierten Opferschale 
mit silbernem Opferlöflcl, einer kupfernen ( »pferschale nebst Löflei, einem Opfer- 
beil .... 'hier bricht die Aufzahlung ab). 



Ortlicli unbe- 
stimmte Grab- 
funde. 
Reicher 
literarisch be- 
zeugter Fund. 
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3. Gräber- 
felder. 

Nordseite. 

Alkestis- 
Sarkophag. 



Aschenkixte 
mit Oagat - Rei- 
ltaben. 



Einzelfunde. 



Orabsteine von 
der Norbert- 
ntrasse, vom 
Uereonshof, 
-driesch u. 
-kloster. 



Andere Grab- 
steine aus der 
U(Ti£ebuns von 
St. Gereon. 



Der andere ist ein jetzt verlorener, ehemals im Hanse eines Kanonikus von 
St. Gereon aufbewahrter und darum zweifellos auch auf dem dortigen Graberfelde 
gefundener Sarkophag aus Jurakalk, dessen Sohauseite mit drei Reliefs aus der .Mkesü>- 
sage geschmückt war, wnhrund die eine sichtbare Schmalseite zwei kranzförmig sich 
zusammenschliessende Palmwedel zeigte. Von den Reliefs stellten dar: das grössere 
mittlere Alkestis auf dem Krankenlager, umgeben von einem Diener und einer 
Dienerin; das zur Rechten Hermes als Psychopompos, die verhüllte Alkestis in den 
Hades geleitend: das zur Linken Herakles mit Löwenfell und Keule, die nur im 
Rücken mit einem Gewandstück bekleidete Alkestis wieder zur Oberwelt führend 
Broelman l, fol. 364; Kl. S. i5i. Abgebildet auf J/^/r<7/<»rf Stadtplan, linker Rand, 
oben; Broelman, Epid. Tab. Mon. Vet. I 49 — Spiegelbild des vorhergehenden — ; 
Kl. S. i5i, Fig. 3; Fig. ii4). 

Der dritte Grabfund besteht in einer Aschenkiste, die au.sser Henkelkrügen von 
graugelln-m Ton eine Anz;ihl Gegenstande aus Gagat enthielt, nSmlich zwei dünne, 

runde St.'lbi- mit starken, verzierten Knöpfen am 
oberen Ende, einen etwas dickern Stab mit 
facettiertem Knopfe, zwei Armringe, einen ge- 
gliederten und einen einfachen, den obem Teil 
eines Spinnrockens, zwei Haarnadeln mit facet- 
tierten K<">pfeii, eine kleine, in der Mitte ausge- 
bohrte Scheibe, endlich zahlreiche Perlen, von 
denen zwei mit GoMplattchen überzogen waren, 
und einen kleinen, durchbohrten Cylinder, Teile 
r - - . einer Halskette (B. J. XIV, i849, S. 46 und 

I , . Taf. IV). 

Als Einzelfunde (sicher oder doch wahr- 
scheinlich aus Gräbern) bei St. Gereon verdienen 
Hervorhebung: eine Gemme aus Jaspis mit der 
Inschrift: iove.m • kor.maxvm ■ coleci • Ricsrn vir (B. J. XXXV, i863, S. 4o; C.J.Rh. 
346); eine bronzene Zierscheibe mit der Darstellung des die Chimära bekämpfenden 
Bellerophon (MWR 353), zwei bronzene Rundbeschläge (MWR 426 und 4a7), eine 
Goldmünze (B. J. III l843, S. i96) und eine Münze des Victorinus ^B. J. LV'LVI, 
1875, S. 23o). 

Grabdenkmäler von dem Gräberfelde bei St. Gereon sind: die obere Hälfte des 
sorgfältig ausgeführten Cippus des L. Brutlius Acutus, Centurionen der V. Legion, der 
vorflavischen Zeit angehörig, hier als Baustein eines grösseren Grabdenkmals verwandt 
gefunden Norbertstrasse (VVestd. Zs. Korrbl. XXIV, i9o5, Sp. lo6, nr. 42 IV; MWR 
652), und der Grabstein des L. Vicarinius Augustus, gefunden in der Gereonsdechanei 
(Kl. io8); die christlichen Grabinschriften des Fugilo, gefunden Gereonshof beim 
Bau der Studienverwaltung (Kl. i45^; des Leo, gefunden Gereonsdriesch beim Aus- 
schachten des Fundamentes für die Marien.säule (Kl. i48); fünf Fragmente, von denen 
zwei zur Grabinschrift eines Mitgliedes des numerus promorum gehören (Kl. i3S): 
der Grabstein des Veresemus (Kl. i46) sowie zwei andere Fragmente (Kl. i39 und 
i4o), sämtlich gefunden Gereonskloster; die vermutlich ebenfalls christlichen Grabin- 
schriften des Protektors Viatorinus, der im 4. Jh. bei Deutz gegen die Franken fiel, vom 
Gereonskloster (Kl. ii9 und S. i45) und ein Fragment vom Gereonsdriesch (Kl. i78'. 

Aus der Umgebung von St. Gereon stammen ferner der nur bruchstückweise 
erhaltene Grabstein des Claudius Satumiims, Veterans der I. Legpon aus der i. H. des 
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Kii{. 116. Köln, Mus. Wallraf-Kichart/. 
Kopf eines Flu<iitKotte.i, get- bei 
St. Gereon. 



Goo( 



IV. DAS AUSSENGEBIET DER COLOSIA AGRIPPIXENSIS 



383 



2. Jhs., nach Broclman ,suburbio veteri seplentrionali effossum' und bei einem 
Kanonikus von St. Gereon aufbewahrt (Kl. 55 und S. lia); die späte Grabinschrift 
eines Kindes mit Namen [Vent?]idius, gesetzt von den Eltern Gorgonius und Tigris 
(Kl. 72) und das Fragment einer solchen (Kl. l8o), höchst wahrscheinlich auch die 
christlichen Grabsteine des Leontius (Kl. i37) und der Rudufula, von denen letzterer 
durch die Erwähnung der depositio ad raartyres bemerkenswert ist (Kl. i47), beide 
mit Christusmonogramm und Taubenpaar, erst«Tcr ausserdem mit A und Si. 

Endlich müssen mit Sicherheit diesem Gräberfelde zugewiesen werden diejenigen 
Grabinschriften, welche früher in der Vorhalle von St. Gereon, jetzt in der Nikolaus- 
kapelle aufbewahrt werden (Grundriss der Vorhalle von St. Gereon, Handzeichnung, 
Februar i83o, 38,3 x 2 9,6 cm, links Aufzählung römischer Altertümer: Köln, 
Stadtarchiv, Plankammer Nr. i93*), nämlich der des Tonhändlers .Secundinius Severus 
(Kl. 57), der eines Fähnrichs der legio I Minervia (Kl. 79), die in sechs vulgären 
He.\amt!tern abgefasste der kleinen Optata (Kl. io7), sowie die christlichen des 
Emeterius, centenarius aus 



3. Gräber- 
feld er. 
Nordselte. 



In St. Gereon 
aufbewahrte 
Grabsteine. 




Flg. 117. 



Grabbüste, gef. bei Sl. Gereon. Nach einer Zeichnung 
im Hist. Museum zu Köln. 



dem numerus Gentilium, mit 
der constantinischen Form 
des Christus -Monogramms 
(Kl. i34; Fig. ll5), des im 
Taufgewande verstorbenen 
Knaben Valentinianus mit 
der jütigeren Form des Chri- 
stusmonogramms (Kl. i35; 
Fig. 48) und der kleinen 
.Artemia, letztere Inschrift aus 
vier volkstümlichen Hexa- 
metern bestehend (Kl. i36); 
ausserdem bis in die fünf- 
ziger Jahre des i9 Jhs, ein 
Fragment (Kl. i43). 

Architektur- und Skulpturreste von grösseren Grabdenkmälern dieser Gegend 
sind ausser der schon erwähnten Cybelestatue : unten abgebrochener, edel gehaltener 
Togatus, im untern Teile als Relief, im obcrn (Kopf und Hals) als Statue behandelt 
(nur erhalten: i. eine getuschte Federzeichnung aus Broelman. Überschrift: to- 
gatus 1)ECi:rio COLONIAE AGRiPi'iNEN.sis. Zur Seite: Ex Larario nostro ubi extat. 
Unten: Haud procul Basilica S. Gereonis repertus lapis. Altus ped. 2 poll. i. Lat. 
ped. I poll. 4. Dens. ped. l poll. 2; 2. eine schönere getuschte Federzeichnung des 
lockigen Jünglings mit den .Angaben des Index vun Broelman zu Tab. Eph. IV 8 
und den Massen; 3. ein Kupferstich von Jod. Schlappal auf einem Blatt, an dem 
oben Tab. XXVI steht. H. M., Abt. Römisches. Wiedergabe von 3 in Fig. 11 7; vgl. 
Fig. 5i); das Bruchstück eines Frieses von einem Soldatengrabmal mit kricgeri.schen 
Emblemen : viereckigem Schild mit Maske in der Mitte, an der sich Flügel und 
Blitzstrahlen befinden, Schwert, Wehrgehänge, Armringen, Eichenkranz i^MWR 2 58); 
der Reliefkopf eines F'lussgottes mit wulstigen Lippen und herabwallendem Bart und 
Haupthaar (Kl. S. 116 und Taf 118; MWR 379; Fig. 116), beide gefunden Gereons- 
kloster, sowie die rechte Hälfte eines maskenartigen Gesichtes mit weit geöffneten 
Augen, gefurchter Stirn und langer Nase, gefunden Gereonshof (BPM 6745). Ober 
andere Skulpturreste von demselben Graberfelde s. B.J. LX.XXI, 1886, S. 102 und Anm. i. 



Reste von 
grösseren 
Grabdenk- 
mälern bei 
St Gereon. 
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3. Oräber- 

felder. 
Westseite. 



Friesenstrasse. 



Aus einein Brandgrabe des l.Jhs. in dem weit entlegenen Vororte Merheim 
stammt eine o,255 m hohe Aschenurne aus grauem Ton mit breitem Strichelband 
um die Mitte (BPM l677). 

b) Die Westseite. 

Das römische Gräberfeld an St. Gereon crstrorkte sich bis nach der Friesen- 
strasse hin. an der siih ausser dem schon erwähnten Sarkophag von der Ecke dr 
Stein feldergasse '^o. S. 281) zwischen dieser und der Norbertstrasse ein Bleisarg mit Ge- 
beinen, Gl.'Lsern und einem ovalen, blau emaillierten Goldring sowie der an der 
rechten Seite verstümmelte Cippus des [Clau]dius Victor, Soldaten der VII. Legion, 
aus <lem Anfange des 3. Jhs. vorfanden (Westd. Zs. Korrbl. II, l883, S. 36 nr. 108: 
S. 63 nr. i7 i; Kl.. l i3). 




Fig. im KSln, Mu«. Wallrar-Richsrtz. Relief: Kampf eines Ebers mit einem Jagdhunde. 



Albertus-. Südlich von der Friesenstrasse lieferte die Albertusstra-sse ein vorzüglich gear- 

straMe. beitetes Relief, den Kampf eines Ebers mit einem Jagdhunde im Walde darstellend. 

das vermutlich von einem Grabmonument herrührt (MWR 259: Fig. 118); die Mag- 
nusstrasse zwei kostbare Glasgefässe, die sich mit vielen andern .\nticaghen (z. B. 
einer Terrakotta der sich schmückenden Venus, ahnlich der in der Ursulagarten- 
strasse gefundenen: B. J. XLII, l867, S. 180), jedenfalls als ehemalige Grabesbeigaben 
im losen Sande fanden : eine farblose Glasflasch»; in Gestalt eines in einem Sessel 
sitzenden, eine siebenröhrige Syrinx blasenden Affen (MWR 292), und eine Schale 
von dunkelrotem Glase mit zierlichem Handgriff und Roselten Verzierungen an der 
Au-ssenseite (aus'm VV'kertii, Zwei r<"imis< he Glasgefässe der Sammlung des Herrn 
Carl Disch zu Cöln: B. J. XLI, 1866, S. i42 u. Taf. III u. IV); die Palmstrasse 
eine vierkantige grüne Flasche mit Stempel nkroxis (MWR 249). 
Friesenplatz. Auf dem Friesenplatz hinter dem Geubschen Hause (Ecke der Vogelsanger-, 

jetzt Antwerpenerstrasse) kamen zwei Aschenkisten aus Tuff zutage, auf deren 
Deckel dachförmig grosse Plattenziegel aufgestellt waren. In der einen lagen die 
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I^hrenfeld. 



Reste einer verbrannten Leiche und eine bauchige Flasche mit öliger Masse, in der 3. Oräber- 
andern ein Mitteler^ des Nero, mehrere Glaser, unter ihnen ein cylindrischer färb- weHtsel'te. 
loser Becher mit kleinen braunen Nuppen und ein grünlicher Napf mit fünf Ein- 
bauchungcn, chirurgische Instrumente mit den Bescl)ia;;pi;iUchen eines Etuis aus Bein, 
zwei Messer mit Elfenbeingrifl'on und Silberfassung, eine Messerklinge, eine Strigilis. 
ein Salbenreibslein, ein Salbenstreicher aus Bronze und ein bronzenes Salbllasdichen 
in Gestalt eines liegenden Fasses mit Fuss und Trichter auf dem Spundloch 
(Westd. Zs. Korrbl. IV, i885, Sp. i7o nr. l49; BPM 3667-3689). V.,m Fricsen- 
platz stammt ausserden« ein goldenes Ührgeh.'inge, bestehend aus Ring und konischem 
Anhänger (BPM 6i96). 

Auf der Antwerpenerstrasse wurde neuerdings die Grabara des Chorfl/Uers Antwerpener- 
Ru|>lius, eines Griechen aus Mylasa in Kleinasicn, dem 3. Jh. angehörig, ausgegraben 
(Stadtanzeiger v»»m i9. Ft-br. 
i9o5. nr. 8l""; Lokal-An- 
zeiger vom i9. Febr. i9o5 
nr. 5o; MWR 655). 

Aus KhrenfeUi .stammt, 
\vi »hl als Grabfund dieses oder 
des nächsten Strassenzuges, 
ein grosser, reich verzierter 
Heiikelkrug mit der Inschrift 
viviTi; au> dem Ende dos 
3. Jhs. (BPM 48). 

Vor dem Tore an 
der Breitestrasse fand sich 
auf der Ehrenstrasse das 
obere Stück eines vierseitigen 
s«-hmalcn Pfeilers, an dessen 
Vorderseite eine .Maske mit 
assyrischem Typus in Hoch- 
relief angebracht ist (BPM lai 1 1), vermutlich von einem Grabdenkmal; in einer Stein- 
kiste am Ehrentor unweit des dortigen Festungsturmes neben weissttmigcn Henkel- 
krögcn und Scherben von Glasgefasscn die H.'llfte eines Krotalon aus Gagat mit 
Medusenmaske in Hochrelief (B. J. XIV, i849, 47 und Taf. V, 4); in der Maas- 
trichterstrasse ein Schälchen aus farblosem Glase mit zahlreichen ."spiclsteinen (MWR 7 22), 
auf dem Brüsscl'-Tplatz u. a. ein Knabe mit Gans, aus Gagat geschnitzt (MWR 1), 
drei silberne Nahnadeln (MWR 7, 8, 9) und zwei dünne goldene Ohrringe (MWR 
• o, 11). 

Sehr ergiebig waren die Funde auf einem Grundstück an der Moltkestrasse Moiikestrasse. 
, , i> .. 1 1 II- 1 • f- 1 -1.1 in nahe Brüsseler- 

nach dem nrusselerpiatze zu. Hier lag«-n mit Knochen vermischt neben den Kesten putz. 

eines Holzsarges u. a. fünf prächtige Gagathaarnadeln mit runden und facettierten 
Köpfen (MWR i39— i43), ein winziges, einer Kuchenform ahnliches Schüsselchen aus 
Feinsilber mit Kannelüren (MWR 63?). ein kleiner .silberner Spiegel mit henkel- 
artigem Bügel auf der Rückseite (MWR 634, ein schöner bronzener SchlüsselgrifT 
(MWR 62/1, Br< »nzebeschlagstückc eines Kastchens, darunter ein noch im Schlosse 
steckender Schlüssel! .MWR 628) und ein auszwei Delphinengebildeter Henkel (MWR 629), 
ein schönes muschelförmiges Bronzebecken mit drei Kannelüren (MWR 632) und ein 
Kugelbecher aus grünlichem Glase mit zwei Reihen spitzer, divergierender Kniffe von 




Ehren- u. 
Maastrichter- 
strasse, 
Brüxxelerplatz. 



Fig. 119. Köln, Mus. Wallraf-Kicharti. Olaspfanne mit 
FadenverzierunK. aef. Moltkt>slra«se. 
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»I. V. xiu Duu hmesser (MWR 261)!; 2 ra tiefer neben einem Bleisarg drei grosse 
KkH;k lHii«.v hfi» mit langem, doppelhenkeligem Halse und eingeschliirenen Blindem, zwei 

davon tadeil< >s erhalten (MWR 
2 58, 259), ein grösserer Spie- 
gel aus Weissmetall (MWR 
63 1), eine Kugeltlasche aus 
rotem, schwarz gefimistem 
Ton mit zierlichen weissen 
Ranken und der Inschrift 
AMo TE und zwei Trinkbecher 
aus demselben Material mit 
weissen Barbotinomamenten 
und tien Devisen imple me 
und TENE ME (B. J. XCHI, 
i892, S. 33). Um dieselbe 
Zeit gefunden und daher ohne 
Zweifel aus der nSmlichen 
Gegend der Moltkestrasse ist 
auch die ausgezeichnet er- 
haltene kleine Grabara des 
P. Elius Germanio (Kl. 9i,. 
Ebenfalls von der Moltke- 
strasse und zum Teil von 
dem nämlichen Grundstück 

120. Berlin, Alte» Museum. Vis dUitrelum, , , d„„,k 

gef. in Köln, Bene.i*straR»e. ^^^^^^^ ^- ■ ''^^ Bru«-h- 




Fig. 



Gräber- 
Strasse aus 
"Vd. T o r a n 
losteln. 



Stück einer farblosen Muschelkanne 
(MWR 7), ein Kannchen von azur- 
blauem Glase mit npakweissem Hen- 
kel und Faden um den Hals (MWR 
lit; eine mit weissen und gelben 
Glasfaden verzierte Scht">pfschale 
(MWR 46: Fig. 1 19); Glieder einer 
prächtigen, aus achtspitzigen Ster- 
nen bestehenden Gagatschmuckkette 
(MWR 2—7) und Hache Pcrlchen 
von einer andern Gagatkette (MWR 
l38); zwei St.lbchen aus Gagat, 
ähnlich den bei St. Gereon gefun- 
denen (MWR 8, 9; vgl. S. 282); ein 
BronzelöfTel (MWR 84) und ein 
kleines BronzegefJlss mit ringförmi- 
gem Henkel (MWR i5). Die be- 
nachbarte Lütticherstrasse lieferte 
eine kleine Kugelschale aus grün- 
lichem Glase (BPM 9939). 

Beim Tor an Ai>osteln be- 
ginnen die Anzeichen von Grabstätten unmittelbar vor der Sudt. Auf dem Aposteln- 




Kig. 121. 



München, Kgl. Antiniarium. Va* dialrelum, 
gef. in Köln, Benesisstrasie. 
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kloster 2 5 (nahe Apostel nstrasse) lagen unter dem Estrich des daselbst entdeckten 
rrimi>cheti Hauses (S. 257) zwei Stcitisarkopliagc, ein un^sserer und (.-iu klciiurer, mit 
den uiiberülirten, bestatteten Leichen, meltreren Glas- und Tongcfässendes 3.— 4. J Iis. (ein 
Fhcon mit Deiphmhenkeln und Fadenveszierang ist unrichtig beigefügt), dner Nadel 
lud einem Griffel aus 
Bein, einem hohlen 
Bronze- Armreif mit Ri- 
erstab'Ornament und ei- 
nem Bronxe-Glöckchen 
(BPM iso4i^iso49). 
Ausserdem fand sich auf 
dem Apostelnkldstor die 
nur in ihrem untern Teile 
erhaltene «pate Grab- 
platte der Haldania (Kl. 
88), zwei andere, wohl 
rusammen^eliorijjeGrab- 
inschriftfragmente (Kl. 
1 89) sowie ein OhrlöfTel 
und ein Nagdputser in 
Bronze <MWR 42, 43). 

Die Benesisstrasse 
lieferte in zwei nahe 
beieinander stehenden 
Steinsaigen mit SkeM* 
ten, von denen das eine 
eine KuprermQnze Tra- 
jans. <lfi«, andere eine 
solche Constantins Ii. im 
Munde hatte, ebenso 
glänzende wie seltene 
Erzeugnisse der Kölner 
Glasindu>irit- des 4. Jhs. : 
zwei unplci< !i grv>sse Ku- 
gelbechet von dünnem, 
weisslichem Glase, aus 
deren Körper im untem' 
Teile ein geschmack- 
volles Netz, im obcrn 
eine Inschrift derart mit 
dem Schleilüade heraus» 
gearbeitet ist, dass Netz und Buchstaben nur durch dflnne Stäbchen mit dem Becher 
selbst verbunden sind, wahrscheinlich Beispiele der kostbaren ^'asa diatreta, die aus 
der nämlichen Werkstatt stammen. Die Inschrift des kleinem Bechers lautet: 
[/y/Jfi ZUCAlC KA^liiC, die des grössern: Binr. mvi ns xnxis; ersterer befindet 
sich im AUen Museum in Berlin, letzterer im Königl. .Vntiquarium in München {Ii. }. 
V/VI, i844, S. 320; Urlichs, Vasa diatreta in Cölnt a. a. O. S. 377 nebst Taf. XI 
u. Xn, gezeichnet von Osierwa/ä; Kisa, Vasa diatreta: Zs. f. chrisil. Kunst i899, Sp. i5. 



3. Orabet- 
feldcr. 

\V e ■* t » e i t e, 
Aposteln- 




Kenpsis-, PfMI 
strane 



Flg. IK. Kala. Mus. Wallrar-Rich.irt7. BronmttttWtt« 4«s 
gel. Aaclicneratruae. 
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3. r.plber- 

relder. 
Westseite. 



Vor dem 
liabnentor. 



Aachener- 

st rasse, 
n e II X t a d t i - 
scher Teil. 
Nord «ei ti*. 



SQdseite. 
Neues Theater. 



38, 79; Fig. 120 u. 121). Andere kostbare Glasfunde derselben Gegend sind ein 
Kannchen aus blauem Glase mit weisser Streifen- und Fadenverziening und abgf- 
broohenen FlOgelht-nkcln von der Benesisstrasse (MWR i92) und eine \*-einr<:4c 
Glaskanne von der Pfeilstrasse (MWR 299). 

Im Wallgraben vor dem Hahnentor fand sich, in zwei rechteckige Stücke zer- 
sägt, ein grosses, gut gearbeitetes Relief mit Pflanzcnomaraent am Rande, das zwei 
Ölbaume mit Früchten darsti llt, zwischen denen eine Girlantie mit tlatternden Schleifen 
aufgehängt ist (Dlm/kr, Verzeichniss II i9o; MWR 65 und 66). Wie dieses Relief 

an einem Grabmal angebracht war, lehrt der Cippus 
des L. Piperacius Optatus (BPM, U 87, abgebildet bei 
Lkhxer, Provinzialmuseum I, Taf. II 4». 

Ausserordentlich reich sind die Grabfunde der 
Aachenerstrassc zwischen dem Hahnen- und dem 
Aachener Tor. An der Nordseite kam auf der Stelle 
des Hauses Nr. 32 ein weiblicher Kopf aus weissem 
Marmor mit etwas geürtnetem Munde, in der Mitte 
gescheiteltem, an den Seiten in StrHhnen sich herab- 
ziehciulcm Haar und i-inem BlQtenkranze zutage 
(BI'M S4i3); auf einem dem Breimcreibesitzer Schflfer 
gehr)rigen (jrundstftcke (jetzt Nr. 36 u. 38) neben 
l'rnen, Schüsseln, Lampen, Würfeln, einem Schreib- 
grillel usw. eine 3? cm hohe, grünliche Glaskanne mit 
aufrecht stehenden Doppelhenkeln und Deckel in 
einer gnissen. mit einem Deckel verschlossenen Kalk- 
slcinurne (Westd. Zs. Korrbl. II, l883. S. 44 nr. 129). 
An der Restauration „Karl der Grosse" (Nr. 64) fand 
sich der Grabstein der Julia Prisca mit syllabarer Inter- 
punktion (Kl.. 74); etwa iSo m von der Ringstrasse 
eine ausserordentlich fein ausgeführte Bronze des 
nackten, bJlrtigen Zeus, der ehemals in der vorge- 
streckten, geöffneten Rechten eine Opferschale, in der 
gesenkten Linken den Blitz hielt, die sorgfaltige Nach- 
biklung eines Werkes der peloponnesischen Kunst des 
5. Jhs. V. Chr. aus einer der polykletischen nahe- 
stehenden Schule (A. Flrtwängler, Über einige 
Bronzestatuetten vom Rhein und der Rhone: B. J XC, 
l89i, S. 49 und Taf. II: MWR 1088; Fig. 122). 
-■\uf der Südseite, die gleich der Südseite der Luxcraburgerstrasse u. a. Anlagen 
für rechteckige Brandgrllber. gebildet aus langen Paralle'mauern mit zwischengescho- 
benen Quermauern enthielt (Westd. Zs. Korrbl. XVI. i897, S. i83), sind zu- 
nächst zu erwähnen tlie zahlreichen Grabfunde beim Bau des neuen Stadttheaters, 
meist Skelettgräber des 3. u. 4. Jhs., darunter besonders ein ungeplünderter Tuff- 
steinsarkophag mit dem Skelette einer zwanzigjährigen Frau (photographiscbe Auf- 
nahme Von Anselm Schmitz jr., 26 • 20 < m, im MWR, Ph i4o7) und ein Skelettgral» 
ohne Sjniren eines Sarges mit reichen Beigaben: einem unversehrten Glashorn auf der 
Brust des Toten, mehrern Gläsern, einer Sigillata.schale mit Geflügelknochen, einer 
grossen Weinkanne, zwei Beinnadeln, Bronzenadeln mit Emailresten, einer kleinen 
tragischen Terrakottamaske mit naturalistischer Bemalung und gut erhaltener Vcr- 




Fig.lSS». Köln, MuH.Wallraf-Richartz. 
Grabstein des Ti. Claudlu« Halotus, 
gef. Aachenerstrasse. 
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goldung an seinem Kopfe, einem Kerlicr und kleinem Krügen zu seinen Füssen, 3 Oräber- 
56 Kleinbronzen aus 268 — 3ii n. Chr. nebst Bronzeschlüssel in Holzmoderspuren wesiseite 
bei der rechten Hand, ausserdem einem vergoldeten Bronzering mit emaillierter 
Aussenkante und einer kleinen convcxcn Glasscheibe, die wohl als Spiegel anzu- 
sprechen ist (Westd. Zs. XIX, i9oo, S. 4i9 nr. 85; ib. Korrbl. Sp. 6 nr. 3; MWR). 

Etwas weiter gegen Westen folgen bei der Villa Maintz (Aachenerstrasse i9 — 2\) Bei vnia 
mehrere der ältesten Grabdenkmäler des römischen Kölns: der nur mit dreieckigem ^''^''s- 





Fig. I2i. Bonn, Provinzulmuseutn. Clppus der 
Pacatia Florenlla, gef. Köln, Aachcncrstrasso. 



Flg. Vis. Bonn, Provinzialmuscum. Grabstein 
des Severiniu» Evales, gef. Köln, Aachenerotraase. 



Giebelfeld und Stimziegeln geschmückte Cippus des L. Metilius, Veteranen der XX, 

Legion (Kl. i), der sehr zerstörte des [. . .] chrius, Veteranen der I. oder XX. Legion, 

mit einer Löwendarstellung im abschliessenden Fries (Kl. 10) und die vier sorgfältig 

gearbeiteten und wohl erhaltenen Cippen der aus dem Lande der Viromanduer 

stammenden Familie des Ocellio, darunter ein noch unbeschriebener, sämtlich mit 

Friesen als oberm Abschluss versehen, die zum Teil zwei Greife zur Seite einer 

Urne, zum Teil zwei einen Widder verzehrende Löwen darstellen (Ki„ 20). 

Eine grosse Anzahl Brand- und Skelettgräber, Reste von Columbarien und Grundstück 

der WwG. 

Steindenkm.Hern sowie zahlreiche wertvolle Kleinfunde in Glas, Terra sigillata, Bronze, schenk. 
Gagat, Elfenbein usw. enthielt sodann das der Wwe. Schenk gehörige Grundstück 
gegenüber dem alten Bischofswege, jetzt Aachenerstra.sse 37 — 4i (B. J. LXXXIII, i887, 
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3. Gräber- 
felder. 
Westseite. 



Grabfund un- 
weit der Kreil - 
r. ing der 
Aaihei.er- ii 
BrUs&.-ler- 
straii.<ip. 



Andere Grab- 
funde. 



ßrandgräber, 
Graba leine ii. 
Skulpturen. 



S. 224 u. 225). An Steindenkmülem kamen zutage: die Bekrönung eines grossen, 
arcnarligcn Grabmals mit zwei sprungbereiten Löwen zur Seite und einer mit Flügeln 
und Löwenklauen versehenen, sechsbrüstigen Harpvie in der Mitte (Ki.. S. io6; 
MWR 395, jetzt rtstauriert auf dem Grabmal des T. Flavius Bassus, Fig. 112) und 
der untere Teil des Grabsteins der Julia Freiania (Kl. 75). Unter den Klcinfunden 
sind am bemerkenswertesten in Glas: eine grüne, doppelhcnkelige Aschenurne mit 
Deckel (MWR 644); ein Schalchen aus Millefioriglas (MWR 643); ein opakweisser, 
oben sich zuspitzenden Becher mit Kniffen (MWR 64i ; ein kleiner Becher mit 

blauen und weissen Fadenverzierungen 
(MWR 56o); eine Kugelflasche mit blauen 
Nuppen und Trichterhals, um den sich ein 
blauer P'aden windet (MWR 602); drei 
gravierte Becher (MWR 636, 637, 64ot; 
eine KugelHasche mit eingraviertem Amor, 
der einen L«"iwen und einen Hirsch jagt; 
darübir die Inschrift: HIE ZUCAK 
EPI(r)lAlASH (MWR 645,; eine pr(»sse 
Phiole mit Erweiterung in der Mitte (MWR 
559 1 ; ein rilgerfl.lschchen aus sog. KncKhen- 
glas (MWR 577); eine kleine Ampulle aus 
blauem Glas (MWR 578); in Ton: eine 
frühe Lampe mit Kranich (MWR 3 1001; 
zwei schwarz gefirniste Barbotinebecher mit 
Hund und Hase (MWR 3o32 u. 3o33); ein 
schöner Faltenbecher aus Terra nigra 1 MWR 
3285); eine TerrakiHtastatuette des Dis mit 
Hammer in der Linken (MWR 3478}; in 
Bein: gravierte Pl.lttchen von einem Kast- 
chen (MWR 259 — 262) und zwei Mever 
mit «eingriffen (MWR 282 und 283i. 

Aus einem Grabfund von der Aachener- 
strasse unweit der Kreuzung mit der Brüs>e- 
lerslrasse stammen die im BPM 862S — 36 
geborgenen Gegenstande, unter denen be- 
merkenswert sind : eine T<»nlampe des i. Jh>.. 
eine männliche Gestalt mit Palme im Diskus zeigend; die Handhabe eines Schmuck- 
kästchens aus Bronze, gebildet aus zwei Delphinen, die ein ovales Mittelstück halten; 
mit Kreisen gezierte Brr>nzebleche von einem Beschlag ; ein rundes Bronzeblech mit 
getriebetjor Darstellung eines Kampfes zwischen Römern und Barbaren ; ein hübscher 
Jagdbecher. 

Die ebenfalls aus dem neustadtischen Teile der Aachenerstrasse herrührenden 
Grabfunde BPM 55io— 15 und 5538 -4i enthalten als bemerkenswertere Stücke ein 
kleines bauchiges Bronzegefäss mit eingefurchten, vertikal laufenden Linien (55io>; 
ein Terrakoitaschafchen (55 1 5) und die Terrakotta einer stehenden weiblichen Gott- 
heit mit Lockenkranz über der Stirn, faltiger Tunika und weitem Mantel, der auch 
über den Hinterkopf geschkigen ist (5*^38). 

Ein anderer Grabfund bezieht sich auf mehrere aus Ziegelplatten gebildete 
Brand;4raber. deren Inhalt durch Kauf in das BPM überging, sich aber zum Teil als 




Fig. 126. Kdln, Sammliin:.' .Nie.sscn. Amor mit 
Fruchtltorb auf der Schulter, uef. Aachener- 
Straftie. 
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Grtbsteine. 



moderne Falsrhung eraies (B. J. LXXXVIII, i889, S. 120, 125; BPM 63i9— 28). 3. Orib.r- 
Die wichtigsten Stücke sind: Reste eines I2,5 cm langen W.lgcichcns aus Bronze, we*i«e[te 
ein beiderseits abgebrochener, inwendig hohler Stab aus Bein von l3,5 cm Lange, 
den ehemals eine dünne Bronzchülse umgab (Musikinstiument?). und eine rohe 
Venusterrakotta, anscheinend im Typus der knidischen Venus. Auf einem der ge- 
nannten Graber lag die Grabplatte des M. Antonius Primulus mit der seltenen Über- 
schrift: r)(is) i(nfi:ris) m(anihls) (Ki.. 92); in unmittelbarer Nahe ein o,37 m hoher 
Konus mit quadratischer Plintlie (BPM 6342!, ein niannlicher Kopf (Maske) mit 
üppigem Lockenhaar, ziemlich flacher Nase und aufgebiahten Wangen (BPM 6362), der 
4o cm hohe Torso einer bärtigen Gestalt mit faltenreichem Manlcl, der die rechte 
Seite bis zur Hüfte frei 
lasst, und einer an das 
Kinn gehaltenen Rolle in 
der Linken (Dichter oder 
Schriftsteller: BPM 63 1 5) so- 
wie tler verstümmelte Grab- 
stein eines Mitgliedes der le- 
gio I Mincrvia Antoniniana 
(Kl. 93). 

WeitereGrabsteine von 
dem bezeichneten Abschnitte 
der Aachenersirassc sind: tier 
der Flavierzeit angeln' irige, 
verhältnismassig gut geatbci- 
tete Cippus des Freigelasse- 
nen Ti. Claudius Halotus, der 
den achtzehnjährigen Jüng- 
ling in ganzer Figur mit kurz- 
ärmeliger, militärisch j;o- 
schürzter TuniKa und Sagum 
sowie mit einer Traube in 
der gesenkten Rechten und 
einem Häschen auf dem lin- 
ken Arme darstellt (Kl. 21 u. S. 99; Fig. 123»; der aus «len letzten Jalirzohnten des 

2. Jhs. stammende Cippus der Pacatia Florentia, den eine Darstellung der Frau in 
ganzer Figur mit Stola und Palla und ilem Schmu« kkä>tchen auf der linken Hand ziert 
(Kl 56 u. S. i3o; Fig. I24); der dem 3. Jh. angelnirige Grabstein des Senuatius Tertius 
mit dem Brustbilde des Verstorbenen in rundem Medaillon (Kl. 65 u. S. i33); der 
Grabstein des Severinius Evales und seiner Mutter .Sc« undinia Ursula, den vor allem 
die Tracht der auf dem Reliefstreifen dargestellten beiden Personen dem ausgehenden 

3. Jh. zuweist (Kl.. 69 u. S. 128; Fig. 125), und der ebenfalls der Spätzeit angehörige 
des Aurelius Senlius Frecjuens. gefunden nicht weit von den Terrakottafabriken 
(Kl.. 94). Hinzu kommt ni»ch eine nur in geringen Resten erhaltene Inschrift, die 
wahrscheinlich einem Grabdenkmal angeluvt (B. J. L.WWIII, I.SS9. S. I23, A. 1). 

Teile grösserer Grabmäler sind: ein stark verstümmelter Erot, der mit der Teile grönscrer 
rechten Hand einen Korb mit Trauben auf der linken .Schulter hält (BPM 9722); mäier. 
das.selbe Motiv in kleinerer Form, aber besserer Krhaltung: Ober der Brust .\mors 
kreuzen .sich durch eine Rundscheibe zusammengehaltene Perlenst hnüre. an «ienen 




Fig. 127. Köln, Sammlung Nielsen. Harpyie, gcf. Aachenerstrasse. 
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3. Oräbcr- 

felder. 
Westseite. 



Kleinfiinde. 



der Kücher hing ([Kisa], Samml. Xiessen i949; Fig. 126); mit letzterm zusammen 
gefunden und wohl zu demselben Grabmal als Bekrfinung gehörig eine edel gehal- 
tene Harpyie mit leicht erhobenem Kopfe, schmerzvoll emporblickenden Augen, 
leicht geöHnelem Munde, reichem, rückwärts geknotetem Lockenhaar, sechs Brüsten 
und seitwärts zurückgeschlagenen Flügeln; Arme und Unterleib fehlen grösstenteils 
([Kis.\], Samml. Niessen lOSo; Fig. i»?,; Bruchstücke von einem sprungbereiten 
Löwen (RPM 5o29); zwei fragmentierte Hahnenköpfe (ßPM 5o25. 5o26); Akroterie, 

auf geschupptem Hin- 
tergrunde einen Sa- 
tyrkopf darstellend 
( BPM 5o2 7; Leun FR, 
Provinzialmuseum I, 
Taf. XVII 3; Fig. 
128); nur in ihrem 
untern Teile erhalte- 
ne Akroterie, ein 
volles , breites Ge- 
sicht mit aufgelöstem 
Haar und geöffne- 
tem Munde zeigend, 
wohl Meduse (BPM 
5o28); Fragment ei- 
nes Schuppendaches 
(BPM 5o3o). Vgl. zu 
BPM 4942 bis 5o3o 
Westd. Zs. Korrbl. V, 
1886, Sp. i69 nr. 1 10. 

Besonders bemer- 
kenswert sind folgen- 
de Kleinfunde auf der 
bezeichneten Strecke 
tler Aachenerstrasse. 
Aus Glas: azurblaues 
Knnnchen mit farb- 
losem Henkel und 

farblosem Faden um den Hals (MWR 3o); kostbarer, leider zerbrochener Pokal mit 
vergoldeten Triquetren und blauer und weisser Fadenverzierung MWR 9o2); präch- 
tige platte, zweihenkelige Flasche aus opakweisscm Glase mit blauem Rande und 
vier Durchbrechungen, in denen weisse Taubchen mit blauem Kopfe schweben 
(MWR 67 1). Aus Ton: Terrakotta der Venus mit reichem Kopfschmuck, Gewand, 
das den Hintergrund der ganzen Figur bildet, und kleinem Amor zur Seite, der einen 
Apfel emporstreckt (BPM 121 15); Terrakotta der Fortuna mit Füllhorn (BPM 
12 116). Aus Bronze: prachtvolle Gürtelschnalle, deren Ring beiderseits mit einem 
Tierkopf schliesst, wahrend der Beschlag sternl<>rmige Rosetten zeigt (BPM 6299): 
BeschlagstOck eines Gürtelrieniens, in eine Palmette endigend, der zwei Marder oder 
Wiesel als Einfassung dienen, die in die .Vbschlußspirale beissen (BPM 63oo); 
zwei gleich grosse Endbeschlagstücke eines Gürtels, begrenzt von einer cylinder- 
förmigen Bronzeröhre, von denen die eine in rechteckigem Felde mit Arabesken, 




Fig 1:;?. 



Bonn, Provinzblmiiseum. 
mit Satyrkopr, gef. Köln, 



Akrolcrip von rinem Grabmal 
Aachpneratrasse. 
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Fig. l'ii). Bonn, Frovinzialmuseum. 
Grabstein der Libera. gef. Köln, 
lliindelslrasse. 



die andere mit viermaligem erweiterten Henkelkreuz geschmückt ist (BPM 63oi u. 63o2); 
gestanzter (luadralisrher Miltrlbesclilag eines Kästchens mit der Auferweckung des La- 
zarus aus dem 4. Jh.: Christus als bartloser Jüngling in Tunika und Pallium berührt 

mit einem Stabe den Kopf des unbekleidet in einer 

Bogenstellung stehenden L^izarus ([Kis,\], Samml. Niessen 
II 74; Abb. Taf. XXVII 12 u. S. io7); Beschlagstücke 
von zwei andern Kastchen (MWR 9o5 — 920^1 ; aus drei 
Cvlindern zusammengesetztes Tintenfass (BPM 6186); 
Maßstab (MWR 873»; schöne Armbrustfibel (MWR 886); 
Widder(B. J. LXXXV, 1888, S. i42 ; Sammlung Herstatt); 
^^fl H| V^'Vf i^^UH 9 ausgeführter Apisstier, letzterer in der Mitte zwischen 

AH ^^^^ alten und neuen Umwallung mit der Senecabüste 

1 ,^^1 (s. o.) und einer unbekleideten männlichen Statuette ge- 

funden (B. J. LXXXV. 1888, S. 56; MWR io89i. Aus 
Edelmetallen und sonstigen wertvollen Stoffen: LüfTel 
und Fibel aus Weissmetall MWR 885, 888) ; Grill aus 

. Silber (MWR 872); zwei Armringe aus Lignit (MWR 

t. 292, 294); zwei Bernstein - Kingerringe, der eine mit 

k ' schlafendem Amor in roher Ausführung (MWR 4i5, 

p ' 4i6); endlich ein kostbarer silberner Gürtelbcschlag aus 

fünf Stücken, die alle in einem kruftigen quadratischen 
oder rechteckigen Rahmen, den eine Peltendekoration 
umgibt, feines durchbrochenes Rankenwerk im Anschluss 
an Rauten von Flachband zeigen; der Rahmen ist ver- 
goldet, das Durchbrechungsmuster war ehemals 
farbig unterlegt (B. J. IC, i896, S. 45 u. Taf. II, 

2 — 5; bis vor kurzem in der Sammlung Thewalt, 
jetzt MWR 1345). 

Auch die südlich auf die Aachenerstrasse in 
ihrem neust<ldtLschen Teile ausmündenden .Strassen 
haben zumal in der Nahe der erstem eine be- 
deutende Anzahl von Grabcsaltertümem geliefert. 
Von der Ecke der Händel- und Richard Wagner- 
strasse stammt als ehemalige Bekn'inung eines Grab- 
turmes die Gruppe des mit seinem Vater Anchises 
und seinem Sohne Askanius aus Troja fliehenden 
Äneas, in allen wesentlichen Stücken, auch in den 
Verstümmelungen, mit der Gruppe vom Chlodwig- 
platz (s. u.) übereinstimmend, nur dadurch gering- 
wertiger als diese, dass hier der Kopf tles Äneas fehlt 
und die Handlung weniger lebensvoll zum Ausdruck 
kommt (Kl. S. ii3; abgebildet B. J. XCV, i894, 
Taf. I), ausserdem die als Deckel eines Tuffstein- 
sarges benutzte Vorderseite des Sarkophags der 
Antonia Galene aus dem 4. Jh. (gef. auf dem Grund- 
stück des Architekten Vöhl), deren Inschrift von 

zwei Eroten gehalten wird (Kl. 126); von einem Grundstück zwischen Handel- und 
Brüsselerstrasse (Carl Heintz gehörig, jetzt Händelstrasse i7) der Grabstein der Libera, 



3. OrSber 
felder. 
Westseite 




S t r J8 scn 
• üd I. V. d. 
Aachener- 
strasse.iieu- 
släd: Teil. 
Strindenkmäler 
V d. Ilttndel- 

u. Richard 
Wagnerktranse. 



Fig. 130. Bonn, Provinzialmusenm. 
Grabstein des Oemeindesklaven Seneclo, 
gef Köln, Mändelstrasae. 
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3. Gräber- 
felder. 
Westieite. 



Orabfuad ii. 
Grabsteine v, 
d. Brüsseler- 
■trasse. 



Ktcinfunde. 



Aachener- 
st ras se, vor- 
stadtischer 
Teil 
Uräber u. 
Urabstein a. d. 
Kanalsirasse. 



Tochter des Liberalis, mit der Darstellung der an einem gedeckten Tische sitzentlen 
Verstorbenen aus dem Anfange des 2. Jhs. (Kl. 4a; Fig. I29) und der des Gemeinde- 
sklaven Sent'cio mit der Darstellung einer umgestürzten, dnppelhenkeligen Vase unter 
dem dreieckigen Giebelfeld und eines nach rechts schreitenden Hundes in viereckigir 
Nische unter der Inschrift (Ki.. 73; Fig. i3o); von der Richard Wagnerstrasse das Frag- 
ment eines kleinen Totenmahl- Reliefs aus der Flavierzeit (Kl. S. ioi, 3); der Grabstein 
des M. Valerius Colerinus, Veteranen der X. Leginn, und seiner Gemahlin Marcia 
Procula, aus dem .\nfange des 2. Jhs. (gef. beim Neubau des Herrn Wohlfahrter 

Nr. 52). die künstlerisch vollendetste Tolenmahl- 

darstellung in Köln, auf der das Ehepaar, be- 
dient von einem Sklaven, an einem mit ge- 
franztem Tuche bedeckten Tische das Mahl ein- 
nimmt (Kl. 4o; Fig. i3i); endlich der Überrest 
einer sehr zerstörten Grabinsdirift (gef. beim 
Schulbau) mit Umrahmung (MWR o. N.). 

Die Brüsselerstrasse lieferte einen voll- 
st<'lndigen, aber unbedeutenden Grabfund aus 
der Mitte des 3. Jhs. in einer Tonume (BPM 
9i98 — 92o5), ausserdem an der Niederlassung 
der Barmherzigen Brüder (Nr. 26) den stark zer- 
störten Grabcippus des Aurelius Ari.staenetu.s 
Veteranen der legii» I Minervia, aus dem 3. Jh. 
mit Rundmedaillon des Verstorbenen im Spitz- 
giebel (Kl. 67); an der Ecke der Moltke- und 
Richartl Wagnerstrasse fand sich der von Messor 
Gemellin(ius; .seiner Tochter und seiner Gemahlin 
gesetzte Grabstein (Kl. io5). 

Bemerkenswert sind folgende Kleinfunde 
im Bereiche der Strassen südlich von der 
Aachenerstrasse. Von der Engelbertstrasse: ein 
SchliLssel mit BronzegriflT, der in einen schönen 
L..wenkopf endigt (MWR 948). Von der Handel- 
strasse: das Schloss eines Kastchens MWR 81 9) 
und Besihlagstücke (MWR 947), beides aus 
Bronze. V«)n der Richard Wagnerstrasse: ein 
Glasbecher mit .Amoretten in HohlschlifT (MWR 
658»; ein kleiner, gut gearbeiteter Panther (MWR 958) und eine Riemenschnalle nebst 
Beschlagen (MWR 933—935) in Bronze; eine sehr grosse Armbrustfibel aus Bronze, 
vergoldet und silbertauschiert ;MWR 932). Von der Brüsselerstra-sse : eine Sigillata- 
schüsscl (Dr.agi N1.0KFF, Terra sigillata [B. J. .\CVI;VI1. i895, S. 18! Nr. 37) mit 
schrmen Ranken (BPM 9239), eine Rosettenfibel (BPM 9246) und eine eiserne Schere 
(BPM 925o). 

Ausserhalb der neuen Umwallung sind an der Aachenerstrasse Grabfunde ge- 
macht worden zunächst an der Kreuzunpsstelle mit dem Lindenlhaler Sammelkanal 
(Kanalstrasse). Hier lag an der Nordseite der Strasse, i,o5 m unter der Terrain- 
Oberkante, auf einem Betonb«iden aus Basalt, Tuff, Schiefer und Ziegelstücken auf- 
gemauert, eine Grabkanimer mit einem Innenraum von i,35 : i,3o m, Seitenmaucm 
von 0,33 — 0,^8 m und einer Tuffstein-Deckplatte von o,3o m Stärke. Mitten in der 




Fig. 131. Köln. Mus. Wallraf-Kichartz 
Totenmahl-Cippus dps M. V'al. ('(-lerinu!!, 
gef. Richard Wagnerslrasse. 
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nördlichen und südlichen Seitenwand waren rechteckice Nischen für die Aufnahme 3. GrSber- 
von Beigaben ausgespart. In der Mitte stand eine grosse Glasuriie mit A.sdic, darum Westseite 
Liimpcn, Toiikrüge usw., die auf die trajanische Zeit deuten (die Grabkammer ist in 
den Boden des untern Kreuzgangs des MWR eingebaut). Neben der Grabkaminer 
lagen zwei Aschenkisien in nordsüdlicher Richtung, in denen die Asche ursprünglich 
in einem HolzkSstchen beigesetzt war, und die Beigaben, die ebenfalls der trajanischen 
Zeit angehörten, auf stufenförmigen Erhöhungen tler Schmalseiten standen. Dabei 
fand sich auch der Grabstein der Julia Burspra mit Rundmedaillon der Verstorbenen 




t 2 * 

Fig. 132. K5ln, Mus. Wallraf-Rlchartz. SchlanKonfadentiläsvr aus Oribern der Reimser Heerstrasae. 



(Kl.. 6j), der aber, weil aus dem 3. Jh. stammend, nicht zu einer der bezeichneten 
Grabstätten gehört haben kann (Westd. Zs. Korrbl. XVII, i898, Sp. 75 nr. 47; 
B. J. io3, l898, S. 261; Aufnahme der Funde beim Bau des Lindenthaler Sammel- 
kaiials — Situationsplan, Grundriss und Schnitt der Grabkammer — in Handzeich- 
nung ohne Titel, 27x3i cm, im MWR). 

Brandgraber des i.Jhs. fanden sich bei der Kanalisierung der Aachenerstrasse Branduriber 
zwischen dem Aachener Tor und dem Friedhof Mclaten. Zu ihnen gehört ein Grab ^or ü. Meuten! 
der frühesten Kaiserzeit mit rauhwandiger Urne in einheimischer Technik (sog. 
augusteischer Kochtopf wie in Haltern — vgl. Koeti', Die Kömer in Deutschland S. Ii4, 
Fig. 108 — und Andernach: B. J. L.XXXVI S. 161, Gnib 3); zwei Gr.'iber aus der 
« laudischen Zeit, das eine, wohl ein Kindergrab, eine Terra-nigra-Urne mit Strichcl- 
verzierung, drei kleine Tonbecher und eine Lampe enthaltend, das andere mit einer 
doppelhenkeligen Urne (sog. Honigtoi)0; zwei Gr.'iber aus der Ha vischen Zeit, eines, 
eine grosse rötliche Urne mit Schuppen und Ranken in Barbotine und eine Lampe 
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X Griber- 

felder. 
Westseite. 



EinzeUunde 
zw. d Aachener 
Tor u Melaten. 



Orabfunde 
aus Melaten. 



Funde aus 
MUngeradoi'f. 



Grabfunde am 

Schiiafentor. 



mit Biga enthaltend; das ander«;, aus fünf grossen Plattenziegeln gebildet, mit einer 
grossen grünen Aschenurne, zwei weissen Tonkrügen, zwei Sigillatatellern, einer Am- 
puUa und zwei kleinen Flaschen aus grünem Glase (Stadtanzeiger der Köln. Ztg. vom 
l3. Aug. l9o2; MWR). 

Bedeutsamere Einzelfunde von dieser Strecke sind: das Fragment der Grab- 
inschrift eines Nerviers, .Angehörigen der XXX. Legion (MVVK 638); ein lebensgrosser 

Kopf aus Kalkstein (Stirn 
fehlt) mit den Zügen eines 
Possenreissers oder einer ko- 
mischen Maske (MWR 639); 
ein schöner Leuchter aus 
versilberter Bronze (MWR 

1329) ; cla.s Oberteil einer 
•Salbllasche aus Bronze, ver- 
silbert und nielliert (MWR 

1330) ; ein Tus< he enthalten- 
des Bronzegefiiss mit drei 
Kettchen zum AiihHitgen und 
einem vierten am Henkel 
(MWR i33i). 

Aus Melaten rühren die 
Grabfunde BP.M 4328 — 4366 
her. Unter ihnen ist hervt>r- 
zuheben: ein Trinkhorn von 
grünlichem Glase mit schrüg 
sich Iterumziehenden Glas- 
faden und zwei Ösen für eine 
Schnur (433 1); ein Masken- 
fragment (4344); Ttmstatuet- 
ten (z. T. fragmentiert) «.ler 
•Minerva i4366 , der Venus 
(4346), der Fortuna (434S ) und 
einerGottheit mit Vogel (4349) 
sowie zwei Frauenbüsten mit 
Haarwulst und Mantel in der 
Ander Matronen (4347,4348); 
endlich die Bronzebeschlag- 
stücke eines Kästchens ( 43 5o). 
Sodann gehören noch zu den Grabfunden der .Aachenerstrasse einige Funde 
aus Müngersdorf: eine kleine runde Bronzescheibe mit eingravierten konzentrischen 
Kreisen und i6 Spicisteine aus Knochen (BPM 633 1 — 6333) sowie die Bronzefigur 
eines Priesters mit acerra, patera und über den Hinterkopf geschlagener Toga (B. J. 
LXIV, i878, S. 69; BPM 798). 

Mit dem Graberfelde südlich von der Aachenerstrasse stehen vermutlich in Ver- 
bindung die Grabfunde am Schaafentor: „zwei aus Tufstein gearbeitete Graburnen, 
wov<m eine von einer besondein Form ist und zur Aufnahme der Leiche eines Kindes 
gedient zu haben scheint" (B. J. VHL i846, S. i78; letztere, eine Steinkiste mit Bank 
und Rundung im Boden, bei Dünt/.er, Verzcichniss H, 21 1; MWR 35). 




Flg. 133. Köln, Mus. Wallraf-Richarlz Inschridlo&t-r Urabaltar, 
gef. Kinkenpfuhl. 
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Dagegen geht'^ren die wiederholt in Lindenthal gemachten Funde ohne Zweifel 
der nach Marcodurum führenden Strasse an. Da, wo die Classen-Kappelraann-, Immcr- 
mann- und Hans Sachsstrasse zusammcnstossen, standen dicht beieinander, aber in 
verschiedener Tiefe drei Sandsteinsarkophage für Skeletlbestattungen mit spütr« Unischen 
Beigaben in Ton und Glas (Lokalanzeiger v. ii.Aug. l9o2; Stadtanzeiger der Küin. 
Ztg. V. l3. Aug. l9o2; MWR}. 

Auf der Zölj)icherstrasse fand sich bei Arbeiten an dem ehemals daselbst fun- 
mittelbar an der jetzigen Umwallung) liegenden Fort V eine bauchige, am Halse 
breit absetzenile Fla.sche von 
grünlichem Glase, zur Hülfte 
mit verbrannten Menschen- 
knochen gefüllt, in einem 
cylinderförmigen, mit Deckel 
versehenen Stcingehüuse (B. 
J. XVH, i85i, S. 133; jetzt 
im Berliner Museum); ausser- 
dem stammen von dort einige 
bemerkenswertere Klein- 
funde, die ebenfalls als Grab- 
funde anzusehen sind: eine 
farblose Glaskanne mit grü- 
nem Henkel und Fass und 
schwachem grünen Faden um 
den Hals (MWR 256); zwei 
farblose Cylinderfl.lschchen 
mit Delphinhenkeln (MWR 
3o3 , 3o4) ; ein Gagatring 
(MWR i46) und ein dünner 
goldener gedrehter Ring mit 
Granat (MWR 278). 

An die Nordwestseite 
der Zülpicherstrasse stösst 
die Dasselstnisse, von der 
eine schöne goldene Kette 
stammt (MWR 7o8), an ihre 
Südostseite das Gelände des Augustahospitals, auf dem im Juni l894 eine Anzahl von 
Skeletten in einfachen Holzsürgen mit zahlreichen Beigaben in Ton, Glas, Gagat usw. 
entdeckt wurde (B. J. IC, i896, S. 22}. 

Von keiner der Kiilner Ausscnstrassen sind ihre Grabesaltertüraer in so reicher 
Fülle geborgen wie von der Strasse aus dem Tor an der Clemensstrasse, der heu- 
tigen Luxemburgerstrasse. Sie beginnen bereits innerhalb der Altstadt. Unmittelbar 
beim Tore, in der Grossen Telegraphenstrasse, lag der Sarkophag eines Augen- 
arztes mit Stempel (C. J. Rh. 358), zwei Bronzefibeln, einem Messerstiel, einem Käst- 
chen, einer Kolonialmünze des Kaisers Gordianus Pius von A.xum und andern Bei- 
gaben (B. J. H, i843, S. 87; ebenda S. 81 u. Taf V, 4). Ein Sarkophag, dessen 
Deckel die Kreuzesform zeigte und mit vier Eckwürfeln versehen war, fand sich im 
Dezember i842 im Garten des Hauses Huhnsgasse 23; in ihm befanden sich neben 
einem Skelett zwei Gefässe von Glas und eins von Ton (Fuchs, Topographie II 



3. Graber- 
felder. 
W e Ii 1 0 e 1 1 e. 
Grabfunde in 
Lindenthal. 



Funde a.d Zül 
picherHtrasae. 




Grabfunde v. d. 
Daioctatraxae 
u d. Autiusta- 
lioipltaL 



Flg. 134. Womifi, Paulus-Museum. GrQnglasierte Jagdvase. 

gcf. Köln, Weyertor. 



Orlber- 
■traMHe au* 
d. Tor a. d. 
Clemen*- 
straitoe. 
Gr. Tele- 
;;raphen- 
strasHe, Hubni*- 
gaioie, Weyer- 
Ntrasse. 
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3. Orlbtr- S. i72). Ein Grab von der Weyerstrasse enthielt neben zwei Münzen des Maximian 

Wciils*it«b Magnentius eine Anzahl sog. Mithrassymbole in Bronze (BPM 349^) : ein anderes 
barg Prachtexemplare der kölnischen Glasfabrikation; zwei ganz gleiche, unversehrte 
Fokale von smaragdgrünem, diurch^chtigeni Glase, auf kurzem, mit Knauf vers^enetn 
Fusse ruhend, die am Rande und am Knaufe sowie zur Markierung der Aus- 
bauchungen mit opakweissen, kreisförmigen Faden, am Körper mit opakweisseii, 
phantastisch gewundenen Linien, abwechselnd mit spiratfnrmig eingerollten Triquctren 
aus GokIfUden verziert sind, Werke von der Wende des 2. u. 3. Jhs (Westd. Z%. 
XV, 1896, S. 382; MWR 67o; [Kisa], Samml. Niessen i989b u. S. XI; l ig. i32, 3). 
Gnbdenk- Eine ganz eigenartige, inschriftlose Grabara, an die des P. Fundanius VeKnus 

kenpfuhi u. v. Louvre in Paris erinnernd (Sprixger, Kunstgeschichte I ' S. 396, Fig. 7oS), fand 
^'^^ ^^"^ Rinkenpfuhl, nahe der Rubens-strasse. Unter der dxst vollständig ver- 
schwundenen Bekr inuni; hmückt die beiden Breitseiten eine kräftige f iirlande au- 
Eichealaub mit einer a<. hibl.itterigen Blume in der Mitte; vier Enden von Bändern, 
die sie umschnflren, hangen herunter und sind mit Kttgekhen versdiea. Ober der 
Girlande treten beiderseits Köpfe hervor, und zwar auf der einen zwei kleinere, ein- 
ander etwas zugeneigte und in ihrem hintern Teile mit einem gemeinschaftlichen 
Schlt-it r überderkte, von denen der zur Rcrhtcn des Beschauers sich als weihlich 
bestimmen lüsst; auf der andern ein grosserer, anscheinend der Kopf eines kleinen 
MBddwns nüt sorgfältig geschdtettem Haar, das an dvn Seiten swd lose gefloch- 
tene Strähnen bildet Je zwei Bänder gehen von den Enden der Girlanden auch auf 
die Schmalseiten der Ära über und kreuzen sich hier hinter dem Rücken eines in 
Vorderansit hi dargestellten unbekleideten Jünglings, der sie in der gesenkten Hand 
hält (MWK 658; Kig. i33). Zur Dekoration an einem grossem Monument (vgi. 
den Possenreisser S. 296) diente der gut gearbeitete, bärtige Kopf mit gerunzelten 
Brauen, tiefliegenden Augen, vortretenden Backenknodien und spArlidiem Haupt- 
haar, der sich auf der Weyerstrasse gefunden hat ([Kisa], Samml. Niessen l9Sl). 

KMafniidelii Als Kleinfunde von der ah^tädtischen Strecke der Gräberstrasse sind h^mer- 

kenswert: ein grosser Tonhumpen mit der Aufschrift vivamvs von St. Mauriuu^ 
(B. J, XXXV, i863, S. 48). eine farblose Gla^schale mit Falteneindrücken (MWR 210) 
und eine gut ausgefDhrte Bronsestatuette des Merkur (MWR 87), beide von der 
Huhiufgasse. Letztere zeigt den Gott unbekleidet, mit dem gefüllten Beutel auf der 
vorgestreckten retlitm Hand, w.lhrcnd die Linke ehemals das Kcrykcion liielt. Sie 
ist ein interessantes Beispiel der I nibildung eine> ( »riginals pclupnnnesischer Kunst 
des 5.Jhs. durch einen römischen Meister [A. FuRTW.AxciLtR, Über einige Bronze- 
Statuetten am Rheine und der Rhune: B. J. XC, i89i, S. 56 u. Tat III 1). 

Grabfunde am Zahlreiche Grabfunde sind seit dem Erwachen des Interesses Ar römische Altei- 
Weyertoi. jQ^^g^ ^jg,. (fegend am Weyertor bekannt. Bei Anlage des neuen Bollwerks da- 
selbst fanden sich am 7. April 1 58'> drei prnsse Särge von roleni handstein mit 
Krügiein, Gläsern und unbekannten Münzen {üwdi Weinsberg IV S. 62); am 
35. A|»U des nAmltchen Jahres „zwei steinerne Gräber^, darin Münzen, u. a. von 
Constantin, Ton- und Glassachen und eine brennende 0) Lampe (atis Mich. 
Eyzinger, Historische Relationen, Köln i59o, abgedruckt Vaterländische Chronik II. 
1826, S. 538; Enxi N-, f'.rsrfj. Köln« I, S. 95, A. 2). Mit diesen Sarkophagen sind 
zweifellos die Sandsteinsarkophage von 12, l3 und l4 Fuss Länge identisch, die 
Broelman bei der nämlichen Gelegenheit sah (Comm. I fol. s78 v; Epid^ Tab Mon. 
Vet 1 2) und die kleine Tonurnen, Glasge&sse, einen kleinen Sparst, ein Letterdten 
(oflfenbar sog. Mithrassymbole), Gewandnadeln aus Bronae,. SigtUatascheihen mit 
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Hühnerknochen, Münzen von Valentinian und Valens, sowie das TrinkgefUss mit der 3. «rfiber- 
Aufs. lirift LVin- enthielten (Comm. I fol. 280 u. 364; Epid , Tah. Mon. Vet. I 6, 7, 8, 9, wlluilffc 
i3, 41}. Auch Steinkisten mit Hoiilungen zur Aufnahme von Am heaefässcn, ähnlich 
der im Hardenralhschen Hause aufbewahrten, wurden dort ausgegraben ^Broelman, 
Comm. I fol. s79 V am Rande; Epid., Tab. Mon. Vet. 14, 5): eine trug am Kopf- und 
Fussende roerkwflrdigv Zeichen (ib. fol. aSo und Tab. Mon. Vet. I 121. Auf zwei 
Fundamentresten, die an derselben Stelle zutage traten (ib. I fol. a79). ili r frag- 
mentierte Cippus eines Auxiliars aus der vorttavischen Zeit fKi.. i3). \'oi iäi4 fand 
man in der Nühe des Weyertores den imtern Block des Monumentes des C. Julius 
Speratus, der zu einer Aschenkiste verarbeitet war (Kl. So u. S. tao), im J. t845 
drei Sarki i|>h;ii.'e mit je einem Plüttchen zum Salbenreiben und acht Münzen im 
Si'iiulc fB. J. Vir, i845, S. i64i, im |, i884 (am Barbarossapiatz) eine Steinkiste ans 
Tutf mit Asrhe. drei Tonkriiciei), Glasflaschchen und einer Mfitize ^We-«?td Zs. 
Korrbl. III, iä84, Sp. 88 nr. 93 j; um dieselbe Zeit einen grossen Steinsarg mit einer 
grflngladerten Henkelvase in Barbotine • Technik, ehemals in der Herstattschen 
.Sammlung, jetzt im Wormscr Museum (a. a. O, U. B. J. LXXXIV, i887, S. ii7 u. 
Taf. IV). Der Körper der letztern zeigt in einer angedeuteten Waldlandschaft Hirsche, 
Kriie und Hasen, von wilden Tieren und £rr<5«sen Hunden verfolgt: die Henkel 
haben die Form von knorrigen Baumst.'lmmen, um die sich Drachen winden, deren 
Köpfe öber den Rand der Vase kampfbereit hervorragen (Fig. i34). Derselben 
Fundstelle gehören an swei Inachrififragmente, wohl beide von Grabdenkmälern (Kl. 
i59 u. 186), ein Bronze-Zierblcch mit Darstellung eines Bacchustempels (BPM 5o58) 
und ein prachtvoll in Chloritschiefer gearbeiteter Serapiskopf, von dem jedoch nur 
die rechte Hälfte erhalten ist (MWR 3o5). 

Eine Reihe glänzendster Funde lieferte die i893 vom Wallraf-Richartz-Museum Grabfunde a.d. 
unternommene Au^rabung mehrerer Grundstücke au beiden Seiten der Einmandung Hoch>.uden^ u. 
der Hochstadenstrasse in die Luxemburgerstrasse. Stadtwarts fimden «ich unter einer t«xemt>urti«r- 
in einem einfachen Holzs^lrge bestatteten Leiche in einer Grube die .Xrchitektuistüdte 
eine*? Tempels des Kaiserkults (S. 222). Auf dem benai-hhrtrten Grundstürk lag in 
einem von Grabräubern seines Deckels beraubten, von Norden nach Süden gerich- 
teten Bleisaigc ein rotonliches Skelett, Tongefässe, eine Toninmpe, eine Silbermünze 
Gordians III., ein bronzenes, cylinderfÖrmigesTintenfass mit einem in einem Sduimier sich 
bewegenden Deckel, um dessen Eingussloch sich feines, leicht erhabenes Rankenwerk 
sowie ein dicker Bl.ltterkranz in Horhrelit f s< hlingt, wahrend in den Ecken die Huch- 
stabeu HO, MV, i.p, IV und i.v stehen (MWR 7S6); endlich ein rechteckiges Be- 
schlagstück aas filigranartig durchbrochenem Silber, dessen Flache von geometrischen 
Figw-en (Halbkreis, Kreis, Raute) eingefasst, feinstes Rankenwerk AÜlt, und durch 
dessen Mitte sich ein Band mit der in schwarzem Niello ausgeführten Inschrift zieht: 
AVSONI viVA.s (MWR 785; Fig. i35). Unweit davon enthielt ein ebenfalls von 
Norden nach Süden gerichteter und von Rüubem heimgesuchter Sarkophag aus 
rotem Sandstein nur Knochenreste; aber in dem umgebenden Erdreich fand sich der 
vollständige Bronzebeschlag einer grossen, fast ganz vermoderten Holzkassette, bestehend 
aus Platten und Eckstflcken vers( hic iUner Grrtsse mit gezacktem und durchbrochenem 
Rande, der Srhiossplatte mit S< hlüssell'i« h. tirm Henkel aus zwei Delphinen, vier Rund- 
beschlagen mjt Loweiiköplen in Reüef und einer ([(jadratisrhen, pfstanzten Zier]il.iUe, 
die eine christliche Orante mit Nimbus, S< lileicr und langem Gcw.inde zwisclien zwei 
Männern mit Binden in den Händen zeigt eine Darstellung der im Glauben abge- 
schiedenen Seele, die bei ihrer Ankunft im Jenseits von den Seligen des Himmels begrOsst 
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wird (MWR 94o; Fig. l39). Das Werk rührt von demselben Meisler her wie die Auf- 
erweckung des Lazaiu» von der Aacheneistrasse (S. 293). Dabei stand eine kost- 
bare Glüiergruppe: eine forblose Muschelkanne mit fiirblosem Faden um den Hai«, 
der ein Henkel fehlt (MWR 529), zwei doppelhenkdige Traobcnglaser (MWR Bio, 
53 1), mehrere Becher und Knnnen, darunter rin grosses Exemplar de> Ffis^rhen- 
typus mit dem Stempel FROSjiNliS; im Boden (MWR 533;; endlich eine giosse, 
prachtig triffiierende Kanne mit kegelftamig nach unten ausgebauchtem Körper, auf 
deren ob«m Kande dn dic^, cacktger Glasraden auf1iq;t, der sich am Henkd- 
ansat/ zu einer hohen Schleife aufbauscht (MWR 539). Eine benachbarte Grab- 
stätte entliii lt eine prachtige, farblose Cylinderkanne, deren ganzer K">rpcr mit Faden- 
vcrschlingungen nach Art arabischer Schriftzüge umgeben ist, die in drei Reihen 
AnAnal mit geringen Abweichungen das nämliche Muster zdgen (MWR 5o4; 
Fig. 1 32, 2). In ( inem Sarge jenseits der Ilochstadenstrasse lag die in ihren Formen wie 
in ihrer Dekoration ausgezeichuclc d' i]i[it l!icnkelige, plattrunde Knnne mit R nsetten- 
uinainent in opakweissen, azurblauen und goldenen Glasfäden, das in einer MiiteJ- 
spirale, vier von dieser ausgehenden, gezackten Blättern und vier zwischen letztem 
angebrachten Girlanden mit flatternden Schleifen besteht (MWR 54 1). Ausser den 
Resten dner zweiten ganz gleichen Kanne enthielt dieser Sarg noch ein kleines Ge- 
fäss aus azurblauem Glase in Gestalt eines Schweinchens, dessen Beine urul Tih'en 
mit einem gelben Glasfaden überfangen sind und Uber dessen Rucken sich em gleich- 
brbiger gewellter Faden bmsieht (MWR 54o). 

Ausserdem lieferte das Grundstück an der Hochstadensttasse noch u. a.: dn 
smaragdgiOnes Traubenkannchcn mit blauen IKidceln (MWR $48); eine Bronzefibd 
mit geradem, schmelzvcrzicrtt tu V,i]<^c] MWR T'^i 1, gestanzte Bronzebeschlagresle 
eines Kästchens mit Münzlypen und (iottergestaiten (MWR 783, 784), einen gr*.>s>cn 
Armring aus q>inüförmig verschlungenem Bronzedraht (MWR 788) und eine Riemen- 
schnalle aus WeiaametaU (MWR 789). 

Vgl. K(is)a, Köln. Ztg. vom 24. Juni i893 nr. 5i5.— Dcrs.. Westd. Zs. KorrbL 
XII, i893, Sp. i3o nr. 68. — Ders , Römische Ausgrabungen an der Luxemburgerstrasse 
in Köln: B. J. IC, i896, S. 21. 

Seinem ganzen Charakter wie auch der Zdt seiner Auffindung nach gehOrt 
der nflmüdien Gegend der Luxemburgerslrasse dn Giabfund an, der neben swd 
grossen Sandsteinsarkophagen, die nichts ausser Gebeinen enthielten, in der Erde 
gemacht wurdi . Er besteht aus Bronzt'fieschl.'lgen einer Kassette mit fein eincra- 
vierten Kreisen und Ornamenten in durchbrochener Arbeit, darunter einem mit be- 
weglichem Ring aum Aufheben de* Deckeb und dem Schlossblecfa mit darinstccken* 
dem Schlflssel; ferner vier geschlossenen Bronze- Armspangen, von denen drd eta 
Wellenlinienornament zeigen, einem Armband aus Gagat, einem zierlichen Br nze- 
löfi'elchen, einem Bronzegriffel mit Daumennagel als Glätter, einer Bronzenadel, - inem 
farblosen Kugcibecher, einer io,S cm hohen, fragmentierten Kalksteinfigur, einen 
hockenden nackten Mann auf viereckiger, durchbohrter Basis darstdlend, dner MOue 
aus dem 4. Konsulatsjahr des Kaisers Antoninus Pius und dein Fragment des Giab> 
Steins eines F.hepnnres (R. J. LXXXV, 1888, S. 9i; Bl'M 55l7— 5529; Kl- 77). 
Unter die Funde der bezeichneten Gegend gehört noch ein anderes Grabsteinfrag- 
ment (Kl. i64) und eine Bronzeplaiie, die in sehr guter Arbeit die Maske cin«r 
Wassergottheit mit Krebsscheicn am Kopfe zei^ (letttere ausdrOckUch als auf der 
Nordseite der Strasse gefunden bezeichnet: B. J. LXXXIX, i89o» S. 66 und 
Tat I 2). 
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Gegenüber den Funden der SpJltzeit an der Ecke der Hoi hstadeiistrasse tragen 
die 1888 bei dem Bau des Südbahnhofes gemachten zum Teil einen frühen Charakter. 
Eine ganze Reihe quadratischer Tuffsteinkisten, die teils in runden, teils in viereckigen 
"Vertiefungen Urnen mit Asche, GIflsern, Krügen und Münzen enthielten, lag hier, 
jede einzelne von einer 
Humusschicht umgeben, 
in regelmassigem Ab- 
stände von I ra von- 
einander (VVestd. Zs. 
Korrbl. VII, 1888, Sp. 
120 nr. 80; B. J. IC, 
i896, S. 21). Wichtige 
Einzelfunde von diesem 
GrSl)erfcIdc sind: eine 
frühe cvlinderförraige 
Aschenurne ausTerra ni- 
gra milStrichelverzierung 
um die Mitte des Ge- 
fasskörpers (MWR 188,; 
zwei männliche Büsten 
(MWR 344. 345), ein 
Pferdchen (MWR 352) 
und eine Dogge (MWR 
353 > inTerrakolta, sämt- 
lich wohl Kinderspiel- 
zeug; zwei schwarz ge- 
fimiste Barbotinebecher 
mit Hase und Hund 
(MWR 357, 358); zwei 
farblose Cylindeifläsch- 
chen mit blauen Dcl- 
phinhenkeln (MWR 186. 
l87); ein Ring aus Gagat 
(MWR i48f; zwei Arm- 
ringe (MWR 5o, Si) und 
eine Sonde aus Bronze 
(MWR 543). 

Dem neustadtischen 
Teile der Luxemburger- 
strasse gehören noch fol- 
gende Skulpturen an, deren Fundort nicht genauer festzustellen ist: die pracht- 
voll erhaltene Kalksteingrupj^e eines L<>wen, der einen Eber überwältigt hat 
und sich anschickt, seine Beute zu verzehren, einstmals die Bekrönung eines aren- 
artigen Grabmals (Kl. S. 116; BPM 573i ; Lehxer, Provinziaimuseum I, Taf. 
XIII I u. 2 ; Fig. i36 u. i37); der schäme Marmotkopf eines jugendlichen Satyrs mit 
Spitzohren und Blattkranz im Haar ([Kisa], Samml. Niessen i943i; eine gut ge- 
arbeitete, aber leider stark verstümmelte Marmorgruppe: Wein kelternder Amor, 
der einen andern auf der Schulter trägt (ebenda i948; Fig. i4o); der Grabstein des 
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Candidinius Secundus (Kl. 78} und die rechte untere Ecke eines andern Grabsteins 
(Kl. i58). 

Kleinfunde aus Gräbern dieser Strecke sind: die im BPM 573a— 5748 auf- 
bewahrten Ton- und Glaswaren aus verschiedenen Perioden; eine grosse Lampe von 
gelblichem Ton in Gestalt eines niedergekauerten Kl>ers (BPM 6i8j;; eine schöne 
Tonlampe, die auf der Oberfläche den etwas ins Profil gestellten Kopf eines bJlrtigcn 
Kriegers mit ernsten Zügen 
und fein ausgeführlcra, hoch- 
ragendem Helme zeigt (B. J. 
LXXXVIII, 1889. S. i36 u. 
Taf. Ii); die Terrakotta 
einer unbekleideten Venus, 
deren rechte Hand auf einem 
kleinen Eroten ruht, der eine 
Muschel emfK>rstreckt, w.lh- 
rend ihre Linke den Arm 
eines grossem Knaben halt, 
der seine ReclUe an ihre 
Lende legt (BPM 5543); eine 
viere« kige Bronzekassette, 
oben und unten mit ein- 
gravierten Kreisen, V<»rsatz- 
deckel dunh ein Rechteck 
verziert (BPM 555i); ein 
Br< >nze - Elefant, vielleicht 
Lichthalter (B. J. LXXXV, 
|888, S. i42). und ein Bern- 
steinspiegel, der Amor mit 
den Waffen des Mars spie- 
lend darstellt (MWR 933). 

Bei Anlage der neuen 
Umwallung entdeckte die 
Festungsbehörde ,.auf dem 
Wege nach Welsshaus" einen 
grossen, aber verhältnis- 
mässig kurzen Sarkophag von 
weissem Sandstein mit kreuz- 
förmig abgeschrägtem De( kel, 
dessen Schauseile glatt bearbeitet und mit Rand versehen war, ofTcnbar zur Auf- 
nahme der Inschrift. Vier gleichzeitig gefundene Am henkisten aus Tuff enthielten 
neben einem bronzenen Tintenfass, einem Salbenrcibstein, einem Salbtöpfchen, einem 
weiblichen Profilkopf, Nadeln usw. einen Flacnn von farhln^cm Glase, mit Glasf.lden 
umsponnen und mit blauen (Jrnatneiiien verziert, und einen grossen Ring aus Bern- 
stein, an dem die Stelle der Gemme eine Kajisel mit zwei winzigen Bernsteinwürfel- 
chen vertritt (Westd. Zs. Korrbl. I, 1882, Sp. 62 nr. 224; BPM CLXXX). Bei c!er- 
selben Gelegenheit fanden sich „an der ZOlpicher Chaussee'* die fragmentierte Grab- 
platte eines Mannes mit dem Cognomen Leo 'Kl. i7i) un<l zwei noch dürftigere 
Fragmente (B. J. LXXXVII, i889, S. 2o9; Kl. i6ö». 
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Oribar- Ausserhalb der neuen Umwallung erschlossen die zum Zwecke des Ausbaues 

w**tft«lt». ^^'^ Luxeraburgerstrasse unter der Leitung des Stadtbauinspektors Gerlach unter* 
Laxambur- nommenen Erdarbeiten, die in archäologischer Hinsicht von dem Aasistentm des 
'voV/tid't ' Wanraf<Richartz-Miiaeums Dr. A. Kisa sorgfältig beobachtet wurden, zunAchst im 

T«>ii. Sommer und Herbst i897 an der Sttdostseite ein Gräberfeld von ungefähr aSo m 
Oräb«r u ^-'5"?^ ^ Breite, auf di-ni pej^fn ;55o Grabstätten des i. -4. )hs., Brand- wie 
Grabkkuip- Skelettgrfibfr, in den versciiiedcnsicn Formen der Bestattung blossgelegt wurden 
tarn». {Fig. 52). Etwa i5 m vom Glaciswege erschienen zwei lange, mit der Strasse paral- 
lele Grauwackemauem von o,4o m Tiefe und 0,60 m Dicke, die in Zwischenräumen 
von 2— 3,5o m durch l,5o m lange Quermauem verbunden waren und so fünf rccht- 
erkipe Brand^rüber bildeten, dlv die Tonurnc mit der Am lic der Leiche, verk. h!te 
Holzslücke und Nägel von dein Sarge, ia dem die Leiche verbrannt worden war. 
sowie Beigaben umschlossen, die etwa auf die Mitte des i.Jhs. hinweisen. östUchund 
besonders westlich davon folgten stärkere rechtedc^ Grundnauem von Oberirdischen 
Grabbauten, deren Kammern im Innon mit rotem, gelbem und scfawanem Veipotz 
uberzogen und deren Äusseres mit geschuppten Säulen, geschmackvoll ausgearbeiteten, 
von Akanthuskonsnlen getragenen Simen, Pcirträtbu^ten und (iruiipen {»eschmürkt 
war. Zu den Kalksteinskulpturcn gehören: ein männlicher bärtiger Kopf, viei Frauen- 
köpfey von denen einer nach Art der Matronen mit einem Haarwuist umgeben ist, 
in dem sur Rechten eine Spange steckt (Kl. S. ii9; MWR 483; Fig. t38); der Tooo 
einer Statuette des Merkur, der wohl als tpvXondujioi an einem Grabmal angebracht 
war ; die Bckrünung eines kleinem arenartigen Grnhninls mit einer Harpyie in der 
Mitte und zwei L'Vwen zur Seite (MWR o. N.i sowie eme leider stark zeistürte 
Darstellung der Flucht des Aneas» die sich von den beiden andern auf KOIner 
Gräberfeldern gefiindenen in mdirem Stocken untenschddet: Aneas ist als ge* 
reifter Mann mit krausem Vollbart d:nge>tellt : er trägt auf dem Haupte einen Helm 
mit mächtigem Busche. Anchises hält nur mit der Linken auf den Knieen ein flaches 
Kästchen von ovaler Form; den rechten Arm legt er um den Hals des Aneas, 
wAhrend dessen linker Unterarm den Knken Untersdtenkd des Vaters kräftig om&st 
(Kl. S. ii4; Fig. i43). Die drei gefundenen Cippen gehören sämtlich dem i. Jh. 
an, und zwar der des Q. Fompeius Burrus, Soldaten der XV. Legion, der vorflavischen 
Zeit (Kl. ii), der des Q. Vetinius Verus aus der ITL Centurie des Collegiums der 
Zimmerleute (Kl. 22} und der des C. FVontinius Candidus, der sich stok ais 
Agrippinensis bezeichnet (Ku 23), der flavischen Epoche. 
Lage der Wss die Lage der verschiedenen Arten von GrabstStten angeht» so befanden 

sidi im allgemeinen der Strasse zunächst die altem Brandgrftber (Umengraber, 
Plattengrflher, ummauerte Grabstätten), dahinter lagen die Steinkisten aus Jurakalk 
und TuH, am weitesten zurück die Skelettgrfiber, letztere in den hinteren Reihen in 
zwei Lagen übereinander. Steinkisten und Skelettgräber hatten zumeist eine der 
Strasse parallele Richtung, seltener lagen sie senkrecht zu deisdben. Die Skelette 
ruhten grösstenteils in HolssSigen, aber auch in Sarkophagen aus Tuff, gelbem und 
rotem Sandstein ; dreizehn hatten die Arme im Schosse gekreuzt und den Kopf nach 
Westen gerichtet (Christen?). Plünderungsspuren waren auch hier sehr deutli' h. 
Inhalt von drti Die reichsteo Beigaben enthielten drei noch unberührte Steinkisten. In der 

steinkicteiK ^in^ü grussen, durch vorkragende Schieferplatten geschützten, befanden sich i3 Gflser 
vom An&nge des ». Jhs., bronzenes Schreibgerät und, am Gflrtelhaken befestigt, ein 
bronzenes kugeliges ölflaschchen nebst zwei Stri^ln. Die letztgenannten Gegen- 
stände waren auch in den beiden andern Steinkisten; ausserdem enthielt die eine 
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zweiteilige i8 Glaser, zum Teil mit Fadenverzierung; die andere neben Kannen und 3. Orlber- 
Töpfen einen mit weissen und azurblauen Fäden verzierten Kugelbecher. WeVtteU* 

Unter den von diesem GrJlberfelde stammenden Tonwaren verdienen hervor- Tonwar«n. 
gehoben zu werden: eine Gesichtsume, eine halbkugelige Sigillataschüssel mit Ranken, 
Geßlsse aus Terra nigra, eine grosse Lampe in Form einer Weintraube und beson- 
ders zwei grün glasierte Amphorisken mit der Darstellung von Bacchus und Ariadne 
zwischen feinem VVeinlaub. 

Kostbare Gläser, besonders mit Schlangenf.'klen, waren auch abgesehen von Qli«er. 
den genannten nicht selten, darunter ein (Jlfläschchen in Form eines Gladiatoren- 
helms mit geschlossenem Visier (Fig. i32, i. Vgl. das ahnliche Glas der ehemaligen 




Fig. 139. Köln, MuK. Wallraf-Richartz. BronzebeiichtäKe einex KäKtchen« mit chrUtlicher 
DarHtellunK auf der Miitelplatte, gef. Luxemburgerntra-He. 



Dischschen Sammlung, ebenfalls ohne Zweifel Kölner Fabrikat und Fund, B.J. XXXVI, 
i864, S. I20 und Taf. III 2) und eine flache Schale aus Kristall mit eingeschliffener 
Gladiatorengruppe. 

Besonders wichtige Bronzefunde sind : eine Schüssel in der Form einer Pilger- 
muschel, ein Leuchter in Gestalt eines zierlichen Dreifusses und eine mit Gruben- 
schmelz verzierte Sclimuc kdose. 

Andere wertvolle Klcinfunde sind: Reste eines skulptierten Elfenbeinkastchens; 
ein Fingerring aus Bernstein; eine silberne Halskette mit angefügter Gewandnadel 
und Parfümdose; eine Halskette mit Gliedern aus Gold und azurblauem Glase. 

Vgl. Geri.ach, Das römische Graberfeld an der Luxeniburgerstrasse. Vortrag, 
gehalten am 22. Nov. und 6. Dez. l897: Kölner Tageblatt Nr. 65, 7o, 76 vom 28. 
und 29. Jan. und i. Febr. i898. — Kisa, Das nVmisrhe Gräberfeld an der Lux«-m- 
burgerstrasse: Westd. Zs. Korrbl. XVI. i897, S. 182. — Ders., B.J. io3, i898, S. 260. 

Plan der Ausgrabungen an der südöstlichen Seite der Luxemburgerstrasse. 
Maßstab 1 : 100. 9 Blatt, je 49 x 74 cm; i Biatt, die Ausgrabungen auf dem Boden 

w 
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3. GribBf der Schweinemschen Seilerei darsteUend, 47 X 5i cm; zusammen auf Leinewand auf* 
Wctttftita. Kolorierte Handzeichnungen von GnUuk. MWR. — Acht Photographien 

von den Ausgrabungen an der Südostseite der Luxemburgerstrasse, gezeichnet : R. doh- 
MKN. KöT.x, i899, in einer Mappe mit der Aufschrift: r<'.mischks Gräberfeld an der 

LUXEMDURGERSTRASSE INNERHALB DES l. UND II. FESTUNGS-RAYONS. SÜDÖSTUCH« 
SBm. AVSGRABUKQBN» BEWIRKT llt SOMMER l897 DURCH STADTBAUllTSPeKTOB 

GERLACH. H. M., Abt. Römisches, i. Blick auf das Ausgrabungsfeld. 2o,5 X 29,8 cm. 
2. Ausgegrabene Steinkisten. ?.^,4 •' 2*?.? cm fdiciclbe Photographie, i5X2i,5cin, 
MWR, Ph l358). 3. Reihenbegrübaisse zwischen Parallelmauern. 29,2 X 25 cm. 

4. Geöffneter Sarkophag. 22,7 x i 7,2 cm. 5. Desgl mit Skelett 92,2 x i7,icm. 
6. Skelett ia der Erde. as.aX i7,5 cm. 7. Desgl. aa,6x i7 cm. 8. Blossgdegte 
Steinkisteo and Sarkophage. 22,5 x i7 cm. — Ausgrabungsfeld mit Steinkisten. 
Photographie von R. Dohmen. 28,5X32.5 cm MWR, Ph i4o4, -- Überreste einer 
Grabkaramer. Zwei verscliieUtne photographischc Aufnahmen von Anselm Schnätx. 
27X21 CIO. MWR, Ph i4o5 u. i4o6. 

Nordiw«»t> Die im WvuMtsc i898/99 ebenfalls unter der Leitung des Stadtbauinspekton 
P^m^* Geriach vorgenommene Ausgrabung der gegenüberliegeiulen (nordwestlichen) Seite 
der Strasse wies die nämlichen Bestattung^sformen wie jene, aber einen weit geringem 
Reichtum an Denkmälern und Bcigabon auf. Bemcrkrnswen ist eine Grabkammer 
mit gut eriialtcuem Waniipuu, die in das MWR übertragen wurde (verschiedene 
Aufnahmen derselben, ohne Angabe des Photographen, 27,8 X aa cm, im MWR, Ph Maa 
— 1424) und die Grabinschrift des Zimmermanns Titus Gesatius (Kl. 76: Fig. 52). 
An Beigaben kommen fast ausschliesslich TongeiÜlsse, nur wenig Glas und Metall vor. 
Literatur. Vgl. B. J. lo5, i9oo, S. .2 76. 

Plinea. Plan der Ausgrabungen an der nordwestlichen Seite der Lu.\emi>urgerbtras6e. 

Antiehieii. ji^gg,^!, i : loo. i Blatt 39X74 cm, 7 Blatt je 49x74 cm, 4 Blatt (i leei«s), die 
Ausgrabung in der Greinstrasse daxstellend, je 6a x 49 cm, zusammen auf Lonwand 

aufgezogen. Kolorierte Handzeichnungen von Gerlach. MWR. — Neun Phi.>to- 
graphien von den Ausgrabungen an der N"rd\vc>{>cite, aufgenommen von Anselm Schinit:, 
in einer Mappe mit der Aufsciinft: KöMi.scith^. GRAhEKFi-.LD a.n der luxemuurglk- 
STRASSE INNERHALB DES I. UND It. FESTUNGS-RAYONS. NORDWBSTUCHS SEITE. AL-SGRA- 
BUNGEN, UEVVIRKT IM WINTER lS98/99 DURCH DEN S TADTÜAUlNSl'EKTt >R GERLACIl. 

H. M. .^bt. Römisches ! Reihenhegr.'ibnis'se zwisrhen Parallelmauern. 22,7 X 29.5 cm. 
2. Aubgrabungsfeld mit rechteckigen ^lauern und Steinkisten; Grabinschriften. 
32,8X28,7 cm (dieselbe Photographie MWR, Ph i4oa; Fig. 5s). 3. Erdbegrabnis. 
29 X 2 2,6 cm. 4. Steinkisten, Erdbegräbnis, rechteckige Mauern. aa,6 x 29.3 cm. 

5. Ausgrabungsfeld mit Steinkisten zwischen rechteckigen Mauern. 2 2,9 > 2 9 cm. 

6. Au.sgrabungsfcU! mit Mauern und Resten von Aschenkisten und Schtippendachem. 
22,9 X 28,8 cm. 7. Dasselbe. 33,4 X 28,2 cm. 8. Ausgrabungsfeld mit Mauerresteo. 
83,4 X s8,9 cm. 9. Ausgrabungsfeld mit Manerresten und swei zweiteiligen Aschen» 
kistok. 23 X a9 cm. — Andere Aufnahme des Ausgrabungsfetdes Nr. s von Anulm 
Schmilz. 22X28 cm. MWR, Ph l4ol. — Steinschüttungen zum Einschluss VOD 
Grabstatten. Photographie von Anselm Schmilz. 22 > 28 cm. MWR, Ph i4o3. — 
Plan mit der Bezeichnung: plan Cuer die gr.\uerfunde in der Luxemburger- 

STRASSE, GEMACUT PRCHJAHR l899, NACHTRAGLICK NACHDEM SCHON ALLES PLANIERT 

WAR, HEIM h.\umi:sf;tzi:n. Kolorierte Handzeichnung auf Pauspapier, 53 x 28 cm. 
ausgeführt vnni Tiefbauamt mit der Datierung: Köln, 22. Juni i899. Enthüll Lajic 
und Inhalt von sieben Grübern, gefunden auf dem nördlichen Fussgängerbankett, 
ungefähr in der Mitte zwischen Amilian- und Greinstrasse. 
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Eine Auswahl geschlossener charakteristischer Grabfunde von den Ausgrabungen 
an der Luxemburgerstrasse in den J. i897 — 99 ist, chronologisch geordnet, im untern 
Kreuzgang des MWR in vier Vitrinen ausgestellt 

Neben den stadtischen Ausgrabungen sind sehr erwähnenswert diejenigen, 
welche Herr Konsul C. A. Ni essen auf seinem Grundstück an der Südseite der 
Luxemburgerstrasse unmittelbar ausserhalb der Umwallung in den J. i9o2 und i9o3 
veranstaltet hat. Hier fand sich der von Meister Desideratus gearbeitete (Westd. Zs. 
Korrbl. XXH, i9o3, Sp. i74), aus- 
geraubte Sarkophag der Traiania 
Herodiana (3. Jh.) mit Reliefdar- 
stellung eines Ehepaares auf dem 
Giebel und zweier Kinder auf den 
Eckknflufen des Deckels; die In- 
schrift ist von gelockten Eroten 
gehalten (Kl. I3ia u. S. i53; Fig. 
i4i). Auch hier waren die GrSber 
zum Teil mit wertvollen und inter- 
essanten Beigaben ausgestattet, von 
denen folgende am meisten Erwäh- 
nung verdienen: Terrakotten einer 
Gottin im Typus der Matronen mit 
Tier im Scho.sse von Vindex, einer 
Cybele von Servandus und einer 
trefl iich gearbeiteten, unbekleideten 
Venus; ein Henkel fl.'Lschchen aus 
Ton in Gestalt eines hockenden 
Affen mit Apfel in den Vorder- 
händen (vgl. das Affenglas von der 
Mapnusstrasse S. 284); eine Henkel- 
kanne aus dunkelgrünem Glase mit 
eingeschmolzenen weissen , schup- 
penfr>rmigen Verzierungen nach Art 
der Millefiorigl.lser ; eine durch- 
brochene HenkelHasche (Pilger- 
flasche) mit Raupenansätzen am 
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Flg 140. Köln, Sammlung Nies.<ien. Gruppe: Amor, 
einen andern auf der Schulter tragend, eef. Luxem- 
burgrerstratiBC. 



Rande, aus denen die äusserst zarten 
Henkel entwickelt sind, und vier 
Krabben als Füssen ; ein durch- 
gehend offenes Glasgefä-ss in Form eines Delphins, dessen Schwanzllosse als ein mit 
Glasfäden umsponnener Korb gebildet ist, während der Kamm und die übrigen 
Flossen aus spiralf<irmigen Ghisfäden, die Augen aus schwarzen, blau umrandeten 
Glasperlen gestaltet sind; ein Pokal von opakweissem GIa.se mit gelben und blauen 
Fadenverzierungen, das Gegenstück zu den beiden Pokalen von der Weyerstrasse 
(S. 2 98); eine gravierte Glasschale mit zwei Männern unter spitzbogigcr Architektur, 
Tiergestalten, Blumenurnamenten und der Inschrift: kscipe pocvla avrata; eine 
gravierte Glasschale mit der Darstellung des Sündenfalles und der Umst hrifl: is deo 
PIK II (wahrscheinlich et) gavdias; ein konischer Kristallbecher mit Fuss, aus dem 
ovale Verzierungen in Hochrelief heraiisgeschlin'cn sind; ein gekrümmter Heber von 
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3. Griber- 45 cm Lange, der in eine ganz feine Spitze auslauft; ein bronzenes Salbflaschchen 
WettiieUe Anhangen in Gestalt eines bärtigen, hockenden Mannes, der die Enden eines um 

seinen Hals gelegten Tuches mit beiden Händen halt; eine fein emaillierte Bronzekapsel 
für ein Siegel; bronzenes Kindcrspielzeug von 2,5 — 3 cm Grösse, in dem nämlichen 
Grabe gefunden : eine Schildkröte, ein Hahn und eine trefflich gearbeitete Barin, ganz 
im Typus des Aachener „Wolfes"; Gagatbüsten einer thronenden Göttin mit Scepter in 
der Linken und Fruchtkorb auf dem rechten Knie sowie eines Mannes mit eingesetzten 
silbernen Brustwarzen ; trefflich gearbeitete Gagatamulettc in Rundscheibenform mit 
männlichem Portrat und mit Medusenhaupt; eine Gagatapplique mit stilisiertem Löwen, 
der eine Maske zwischen den Vorderfüssen hält; zwei Gagatringe mit den Inschriften: 
PIA VTERE FELIX und ESCIPE si AMAS i'icNVs amant[is] ; ein elegantes, vollständig er- 




Fig. Ul. Kdnigswlnter, Villa Niesi<>n. Sarkopbas der Traiania Herodiana, gef. Köln, LuxembnrserKtraxsc. 
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haltcncs Leuchterchen aus Weissmctall; eine Nadel mit fein facettiertem Kopf aus 
Gold, den drei Smaragde und zwei Türkisen schmücken; eine 3,5 cm lange und 
2,5 cm breite Onyxgemme, eine prachtvolle weibliche Büste mit Löwenkopf und 
Löwenhaut als Kopfbedeckung zeigend (Cleopatra?); endlich eine Bernsteinschnitzerei 
in Form einer Muschel, deren Innenraum ein von drei musizierenden Eroten besetztes 
Schiff zeigt (der Mastbaum nur zum Teil erhalten), während auf der Rückseite ein 
Seepferd mit fünf Muscheln angebracht ist (Fig. l42). 

Bei der Erbauung des Güterbahnhofs der Vorgebirgsbahn fanden sich zehn 
Gräber, meist aus der spatern Kaiserzeit (Westd. Zs. XX, i9oi. S. 37 1 und ein 
Block von dem grossen Monument des H]oratinius und seiner Gemahlin Fatemia 
(Kl. 52). 

Aus einem Grabfund von der Grcinstrasse stammen drei Kugelhenkelflaschen 
mit Glasfaden um den Hals iMWR). 

Schräg gegenüber dem Weissen Hause an der Nordwestseite der Luxemburger- 
strasse kamen wiedenim Architekturstückc von grossen Grabbauten zutage: ein Block 
eines Frieses mit Rautenteilung und Rosetten Verzierung (MWR 66o); das Eckstück 
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eines reich mit Pflanzcnornament und Zicrgliedern (Eierstab, Zahnschnitt) ausge- 
statteten Kranzgesimses, dessen Platte von akanthusbelegteD Konsulen getragen wird, 
wahrend die quadcBtnchen Zwischenräume unterhalb der Platte eine kanettenart^e 
FtUlung in Gestalt von Rosetten se%en (MWR 661; Tig. i44); ein LOwenkopf von 
der Eckbekrönung eines Grabmals (MWR 65o) und ein Konus auf quadiatisdier 
Hatte (MWR o. N ) 

Ausserdem stammen aus Grabern beim Weissen Hause folgende Bronzefunde: 
die Statuette eines Merkur mit gcllügeltem Petaaos auf dem ktmoi Kraushaar und 
Beutel auf der ausgestreckten 
Rechten (B. J. LXIV, i878, 
S. I2 nr. i7); ein Tropäum, 
bcstehenti aus Panzer, Helm 
und Beinschienen, die an 
einem Stamme aufgehfingt 
sind (ebenda S. 77 nr. 79); 
eine Lampe in Gestalt eines 
höchst nalurgctreiu-n VAe- 
fanten mit schweren Hauern 
und gehobenen Ohren (B. J. 
LXXVII, ia84,S.sta): end- 
lich ein schreitender Apisstier 
Ägyptischer Arbeit, die Son- 
nenscheibe mit der Uräus- 
schlange zwischen den 
Hamern tragend (B. J. 
LXXXVIII. 1889, S. 238; 
vgl. LXXXIX, i89o. 2 2 7). 

Die äusscrsten auf Kölner 
Stadtgebiet an der Luxem- 
burgerstrasse bekannt ge- 
wordenen Grabfunde beste- 
llen in einer am Klettenberg 
gefundenen grossen Aschen- 
kiste mit plattem» aberragen- 
dem Deckel, welche Reste 
von Gebeinen und eine 
Lampe von gelblicliein. crau gestrichenem Ton mit dein Stempel sena enthielt (BPM 
333l), sowie in einem um Ausgange der Sülzburgstrasse entdeckten Brandgrabc des 
I. Jhs., in dem sich ein Sigillatateller, ein weisslonigcr Krug, eine farblose Gla^urne, 
eine farblose Kngelflasche mit aubitzendem Glastrichter und drei tropfenförmige 
Ampullen &nden (MWR). 

c) Die sadseite. 

Unmittelbar vf»r dem vermuteten Nebentor der . 'Südseite (S. l94) liegt zwischen 
Waisenhausga.ssc und R(.lgerberbach (dem Waisenhause gegenüber) ein (Jr.'iljerfeld. 
auf dem im Mai i845 bei einem Neubau nacli Aussage der Arbeiter 67 Skelette 
ausgegraben wurden, darunter i9 Schädel, die an der rediten Seite mit einem 
eisernen Nagel durchbohrt waren. Bei denselben befanden sich Münzen der vor- 
constantinischen Zeit und geringwertige Beigaben in Glas und Ton, unter letztem 
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ein schwarzer und ein rötlicher Trinkbecher mit den weiss aufgetragenen Aufschriften 
PIE SESES und AVKTE (3. Jh.). Von den merkwürdigen S<hadein erhielt sich nur 
einer in der Sammlung Aldenkirchen (Braun, Zur Geschichte der Thebaischen L^ion, 
Winckelmannsprogramm i855, S. 2, 3, 37; B. J. XXVI, i858, S. 166). 

An der Ecke von Blaubach und WeissbOttengasse kamen als Cberreste eines 
Grabmals die einander zugewandten Porträtknpfe eines Ehepaares (die Frau rechts 
vom Manne) nebst den Resten der einander gereichten Hände zutage. Beide Per- 
sonen tragen eine sorgfaltige Frisur. Der Mann hat das Haar um die Stirn in zwei 

Reihen gewellt, die Frau hat in der Mitte einen 
Scheitel und um die Stirn zwei Reihen spiral- 
förmig gedrehter Locken (MWR 432. 433, 435). 

Ein steinerner Kindersarg ohne Deckel von 
o,98 m lichter I^nge, im Innern mit besondem 
Höhlungen für den Kopf und die Füsse ver- 
sehen, lag unmittelbar beim ehemaligen Panta- 
leonstor am Ausgange von Trutzenberg und 
Waisenhausgasse (Westd. Zs. Korrbl. II, i8S3. 
Sp. 23 nr. 7i; Duntzer, V'erzeichniss II 249a; 
MWR 110). 

Vom Weidenbach stammt der im Profil ge- 
haltene Kopf eines jungen Madchens mit leicht 
geöffnetem Munde und gewelltem, hinten in 
einen Knoten gebundenem Haar aus weissem 
Marmor, wahrscheinlich Bruchstück eines Grab- 
mals (BPM 7656); von der Strasse vor den 
Siebenburgen ein fragmcntierterWaflenfries ( MWR 
Inv. 3228). 

Der interessanteste Fund dieses Graber- 
feldes ist der Sandsteinsarkophag des C. Severi- 
nius Vitalis (durch ein Versehen des Steinmetzen 
Vitcalis genannt}, V'cteranen und ehemaligen Bene- 
ficiars der XXX. Legion um die Wende des 2. w. 
3. Jhs., der sich i67 1 in der Nahe der alten Bach- 
pforte (am südlichen Ende der Strasse Weiden- 
bach) und des Ulredenkmals — nicht an der 
Luxemburgerstrasse nach B. J. IC, i896, S. 22 

— gefunden hat ^Crombach I p. 75b: inter Weicrcnscm et S. Severini portam. 
ubi rivus — d. i. der DufFcsbach — in urbem influit et s. Ursula cum virginibus expressa 
pro mocnibus cernitur; Hartzheim: subler ipsa moenia haud procul porta aquaria 

— die Regen-Pfort). Die Anordnung ist ahnlich der des Alcestissarkophags (S. 282): 
das oblonge Feld der Schauscite nimmt die Inschrift ein; die vier nahezu quadratischen 
Felder dieser und der beiden Schmalseiten enthalten bunt zusammengewürfelte und 
zum Teil recht ungeschickt ausgeführte Reliefs: den Raub des apollinischen Dreifusses 
und die Befreiung der Hesione durch Herakles, die Erlegung des Minotaurus durch 
Theseus und zwei unbekleidete Tanzerinnen, die eine mit einem Schleier, die andere 
mit einem Tamburin in <ier Hand. Die Gesichter der Personen an der Schau- 
seite waren angesetzt, wie die vorhandenen Dübellöcher zeigen (Kl. 121 u. S. i53: 
Fig. 146). 




Flg. 143 Köln, Mu». Wallraf-Rlchartz. 
Aneaagruppe, gel. LuxemburgerMtrasKe. 
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Grosse Unklarheit herrscht über die Grabfunde aus der weiten Niederung 3. Orib er- 
westlich von der Severinstrasse. Ein römischer Sarkophag soll sich i65i beim Er- Südseite 
Weiterungsbau des Discaiceatessenklosters in der Schnurgasse gefunden haben (Exnen, Westlich 
Gesch. Kölns I, S. 95 A. 2, ohne Quellenangabe); von der nahegelegenen Paulstrasse 




Flg. Mi. Köln, Muh. Wtllraf-Richartz. Reiches UeHlmsstOcIc eines grossen Urabdenkmat«, 

gel. Luxemburgerstrasse. 

Stammen Tongefasse (B. J. LXXXVII, i889, S. 60) und zahlreiche Gläser, darunter 
ein Trinkhorn und ein mit blauen Fäden umsponnenes Fäs.schcn (v. Veith, Das 
röm. Köln S. 5i). Vielleicht gehört auch in diese Gegend ein Grabfund, der 
laut Angabe seines Besitzers (F. Merkens) „im südlichen innern Stadtteil" gemacht 
wurde. Er bestand aus 
dem Grabstein desCan- 
didinius Verinus (Kl. 
98) und folgenden unter 
diesem liegenden Gold- 
sachen : einer Postu- 
mas-Münze, einem Fin- 
gerring aus dreifachem 
Golddraht und einer 
Brosche mit Sardonyx, 
it^ dessen mit einer 
Goldplatte unterlegten 
Rückseite ein unbeklei- 
deter Ap«)llo einge- 
schnitten ist (Westd. 




Fig. 14& Köln, Muo. Wallraf-Kichartz Bekrönung eincx Urabmals, 
gef. SeverinMtraH«e. 



Zs. Korrbl. IV, 188S, S. i69 nr. l48). 

K<")!ns eigentliche Via Appia ist die aus dem Tor an der Hochpforte führende 
Heerstrasse. Die dem Tore am nächsten liegenden sicher bezeugten Grabstätten 
sind Sarkophage, die sich im Hinterhause des Kommerzienrates Rautenstrauch, 
VVeberstrasse, nahe dem Georgsplatz vorfanden (Mitteilung des Herrn Dr. Poppel- 
reuter). Von dem Grundstück der hier gelegenen Kgl. Bank (jetzt Georgstrasse 7) 
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13. Orib«r- Stammen, jedenfalls auch aus einem Grabfund, zwei Phiolen mit in Emailfarben aufge- 
Süd.-eUe* maltem Skorpion und zwei Fischen (B. J. LXXVI, i883, S. 76; LXXXI, i8S6, S. 77 
A. 6. Das Exemplar des BPM wird nach einer Katalognotiz seit Jahren vermisst, das 
andere befand sich in der Sammlung Merkens, jetzt MWR;. Ein Teil des dem [C 
Julius?] Lardarius und seiner Gattin Julia Tatta gesetzten prächtigen Monumentes 
(Kl. 48 und S. 120) und das Fragment einer Grabinschrift (Kl. i52), beide dem i. Jh. 
angehörig, waren als Bausteine an dem sog. Annoturm (Georgstrasse 7) verwandt. 






Fig. 146. Köln, Mus. Wallraf-Richartz. Sarkophag dctt C. Severinius Vitalin, gef. unweit de« Ulredenknult. 



Severin- 

Htraaae. 

Westseite. 



An der Westseite der Heerstrasse sind in ihrem weitern Verlauf bis nach St. Severin 
folgende Grabfunde bekannt geworden: im ehemaligen Kloster der unbeschuhien 
KarmeUter ,zum Dau' (Severinstrasse i43 — 147) die Grabinschrift des Knaben Lu- 
pa.ssius mit einer Totenklage in drei Hexametern (Kl. 100) und der Sarkophag (cr- 
lialten nur die Schauseite) des M. Gavius Primus a militis — d. h. eines Militärs, der 
die qu;iltuor militiae, den primipilatus, die praefcctura cohortis, den tribunatus legii>nis 
und che praefcctura alae durchgemacht hatte — (Kl. i 22), beide der Spützeit angeh^^irig; 
im Gatten der ehemaligen Bourelschen Brauerei (jetzt zum goldenen Löwen, Severin- 
strasse 95) eine Reihe von Skeleltcn, darunter verschiedene, in deren Schädel ein 
grosser Nagel durch die linke S< hülfe getrieben war, sowie das Skelett eines Ge- 
kreuzigten, in dessen Schulterblättern. Füssen und Stirn grosse Nägel steckten (KOln. 
Ztg. 1863, 2. SepL. 2. El.; Köln. Blätter l863 Nr. l4S; B. J. XXXVI, i864, S. l54; 



3i« 



L^iyu^uj Ly Google 



IV. DAS AUSSENGEBIET DER COLONIA AORIPPINENSIS 



3l3 



LXXV, i883, S. i8i und 210; Kraus, Roma SDtterranea ' S. 5o4: vgl. S. 3o9); endlich 3. Oräber- 
vor St. Magdalenen eine opakweisse Glasschale mit einer Münze des Magnus Maxi- scMneUe 
mus (MWR 218). 

An der Ostseite fanden sich auf der nämlichen Strecke: in der Löwengasse Oiueite. 
Grabstatten mit spatrtimischen Giasbcigaben, unter diesen in einem Grabe mit einer 
Münze Maximians ein Kugelbecher mit farbigen Nuppen und Zickzackband (MWR 
4Jo) und ein Cantharus mit blauen Nuppen 'MWR 44i); im Hause Severinstrasse 78 
die gut gearbeitete Bekrönung eines Grabmals, bestehend aus einer rechteckigen 
Platte mit einer Harpyie in der Mitte und zwei Löwen zur Seite (Westd. Zs. XV, 




Flg. 147. Köln, Mut. WaUraNRichartz. Sarkophag der Familie des Steininetzmeiiiters Deaidcratus, 

Kef. Hirachgavse. 



i896, S. 382; B. J. 102, i898, S. 294; Kl. S. 106; MWR 247; Fig. i45); in der Achter- 
strassc, neben der römi.schen Heerstrassc, zwei mit Portrütdarslellungcn versehene 
Familiengrabstcine, des Julius Antoninus aus dem Anfange (Kl. 66 und S. i33) und 
des Sennianus, Centurionen der XXIL Legion, wahrscheinlich aus dem Ende des 
3. Jhs. (Kl. 61 und S. 127); endlich an der nördlichen Ecke von Severinstrasse und 
Hirschgasse der Totenmahl-Cippus des Cassius Gesatus, Soldaten der L Gehörte der 
Vindelicier, aus der Flavierzeit (Köln. Volksztg. nr. 798 vom 22. September i9o3; 
Westd. Zs. Korrbl. XXH, i9o3, nr. 75 Sp. i74; MWR 643). der ausgeraubte mäch- 
tige Sandsteinsarkophag der Familie des StcinnietzmeisttTs Desidcratus aus dem 3. Jh., 
dessen Deckel in dem dreieckigen Giebel die inlcrcssantcn Brustbilder von Vater, 
Mutter und Sohn (unter dem erstem ist ein Maßstab zum Zeichen seines Geschäftes 
eingemcisselt), auf den EckknUufcn die einer männlichen und einer weiblichen Dienst- 
person zeigt, während die Inschrifttafel auf dem Sarge selbst von zwei geflügelten 
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3. Gräber- Eroten g< halten wird (Kuln. Volksztg. a. a. O.; Westd. 7.%. Korrbl. a a. O Sp. l7i; 
SftdttiU. ilWR 642; Fig. 1 4 7); der Sandsteinsarkophag der Florentia Crispina, die ihr Galten 
dessen Name mit dem Deckel verschwunden bt, nach der — d>enfatb von Eroten 
gehalten«! — Inschrift 4n hortuto «uo* bat beisetsen lassen (MWR 6»8); dazu nodi 

ein Stück der Frontseite eines dritten, einem Militür gehörigen Sandsteinsarkophags 
(Westfl, Zs. Korrbl. XXIII, l9o4, Sp. 74 nr. 29, 6; MWR 647). Von der nämlichen 
Stelle stammt angeblich audi eine Brunzebüchse in der Form eines Fässch^ 
(MWR 1339). 

Aa St. Smriii. An der Sevecinskirche selbst kam der obere links abgebfodiene Block eines 

grössern, gut ausgeführten Totenmahl-Monumentes mit der Darstdlung des trauernden 
Attis auf der rechten SeitenHäche zutage (Ki.. S. loi, 4). 
Kicinfunde von Als Klßinfundc von der Severinstrasse ohne nähere Ortsangabe sind bemerkem- 
srraise. wort: eine Terrakotta der Nehalennia mit dem Stetnpel iideus auf der Rückseite 
(M[WR3576); ein grosser, schwarz gefimister Weinkr«^ mit weissen Ranken, rOtlichea 
Trauben und weisser Inschrift: bibe viNVAr; ein Beschlagstück aus Bronze mit ge- 
triebenem, fratzenrirti^oni Hundekopf (BPM ()j3o'i uml ein niaiinlitlie< K>"'pfrhen, aus 
schwarzem Sclücfer geschnitzt, mit einer Bintle im Haar fliberius.'), ein Werk der 
ersten Kaiserzeit {[Kisa], Samml. Nicsscn i955 und Taf. XX i). 
Ve '^n Grttberfekl an der Ostseite der Severinstrasse dehnte sich bis in die Nahe 

Htratse. ^^s Rheines aus. Von ihm rühren zahlreiche wertvolle Grabesbeigaben, zumal spSt- 
Web«ntra«8e, rAmiscIu- fllflscr, her, wie die farblose Kugelschale von der Wcbr-r^tm«;?;»- iMWR 43 i i. 
SnüBSBiH-' prächtie; irisierende. o,52 in lan«;e Phir)le (MWR 265) und die mit reichen em- 



geschlitienen Verzierungen versehene, farblose Glasschüssel (MWR a64j vom Weiciiser- 
" hof (B. J. XCIII, i89s, S. 34), das KugelflSschchen aus bläulichem Glase mit Fadeo- 
verzierung um den Leib aus der Spulmann^gaase (MWR 4s7) und die Sigiliatageässe 
und Gläser vom End« de^; 3. |hs. aus einem Grabe an St. Katharinen 'Westd. Z«;. 
XV, i896, S. 382; B. J. io2, i898, S. 294), ausserdem zwei Arm- oder Haairinge aus 
Gagat (MWR 3l6 u. 3i7). 
Katharinen- Am merkwürdigsten aber sind vier am Xatharinengraben tm Garten der Fabrik 

grkban, Gold- VijaiCti u. Bredt (an St. Katharinen lo) schräg der Elendskirdie gegenfiber 

gefundene Scherben einer gravierten, goldverzierten Glasscheibe mit der Ansicht einer 
an einem Flusse tjelcoi ncti von einem rechtwinkeligen Stra'?sennetz dun hzoj^enen 
Stadt aus der Vogclpcrspekuve mit Häuserkoraplexen, <">(rentlichen Gebäuden und «• 
klärenden Inschriften, von denoik nur eine (avreliana; Strass^name:^) ganz erhalten 
ist (B.J. LXXVI. i8S3, S. 7o ra. Abbild. S. 7i; XC, i89t, S. i3 m. Abbikt.; Vom 
Nr. 496; BPM LXVIII). 

Bcdcutenrle Gralifiinde, aus denen sich vor allem die Sammhingen Pepys und 
WoIfT bereichert haben, wurden 1S62 hdm Bau der Gasfabrik in der Rascnstrasse 
nahe dem Sionsllial gemacht (ü. J. XXX\ i, i864, S. 127, v. Veith, Das röm. Kölu 
S. 49). Zu ihnen gehören ein Spruchbecher mit der Aubchrift: fbao (= fero) vnmf 
TiAi (=tibi} DVLCis (B. J. XXXV, i863, S. 49; C J. Rh. 369), eine SpiegeUcapsd 
aus Bronze, verziert mit t-inem Medaillon in der Gestillt eines Grosserzes Neros 
(B. J. LXXI, 1881, S. tr7 n Taf II 2: XC, iSOi, S. 33 u. Abb. S. 34; BPM i687) 
und zusammen mit braunrot geraalten Krügen des 4. Jhs. ein aus einem Hohlriog 
von 0,18 m Durchmesser und drei auf diesem aufsitzenden, o,o9 m hohen Vasen 
(nur eine hat sich erhalten) besteh^des, weisstoniges Blumengefäss. Die Vaseo, in 
der Form von Trinkbechern, waren in braunroter Farbe mit Zweigen und Punkten 
bemalt; der Hoblnng, zur Aufnahme des Wassers, trägt an seiner Aussenseite neben 
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einem Rautenornament die zweizeilige Inschrift: iixsvpiiria (= Exsuperia) do.vavit 
ivsTiNJi (= Justiii[a]e . vri felix salvs tibi donavit vivat <.)Vi fiicit '= ferit). 
Das Gefass ist wahrscheinlich christlich (C. J. Rh. 422 u. Abb. |>. 99; B. J. LXXI, 
i88i, S. 114 u. Taf. II i; BPM i686). 

Endlich wurde ganz nahe dem Rhein i866 beim Neubau des Hauses Bayen- 
strasse 53 D (nördliche Ecke der Mechthildisstrasse) in einem Sandsteinsarkophag 
ein dreihenkeliger, grosser Cantharus, eine KugelHasche mit Trichterhals, drei andere 
Kugclllaschen und ein Kugelbecher, s<tmtlich aus grünlichem Glase, gefunden 
(MWR 846). 

Ein ausgedehntes Gräberfeld von etwa 200 Hrand- und 5oo Skelettgrabern 
wurde in den neunziger Jahren des i9. Jhs. 
an der Drcikönigenstrasse blossgelegt. Die 
Skelettgraber gehörten nach den Beigaben dem 
Ende des 3. oder dem Anfange des 4. Jhs. an. 
Die Leichen waren vereinzelt in Sarkophagen 
aus Tuff- und rotem Sandstein, zumeist in 
Holzsllrgen beigesetzt. 

Unter den Gräbern der letztgenannten 
Art ist am interessantesten das eines römischen 
Auxiliars germanischer Abkunft, der nach hei- 
mischer Sitte in seinem WafTenschmuck bei- 
gesetzt Wiarden ist. .Ausser den üblichen 
Grabesbeigaben: einer flachen Sigillataschüssel, 
drei kleinen gelblichen Tonkrügen, einem 
schwarzen Trinkbecher mit weiss aufgetragenen 
Verzierungen und der Inschrift (soweit lesbar) 
BiUAMVS, einer Kugelflasche mit Trichterhals, 
einem cylindrischen, nach unten etwas ein 
gezogenen Glasbecher und einer .\rmbrust- 
fibel aus Bronze fanden sich hier folgende 
Reste kostbarer Waffcnstückc : 

I. Ein eisernes Schwert, dessen Klinge 
an Gestalt und Grösse (Lange 72 cm) dem 
germanischen Langschwert (spatha) gleicht, 

wahrend der ElfenbcingrifT (LJlnge i9 cm) mit birnenförmigem Knopfe römische 
Formen zeigt. Von der Scheide hat sich nur der kostbare Beschlag der Spitze, das 
Ortband, in Gestalt einer Ilachen runden Kapsel aus Silberblech erhalten. Vorder- 
und Rückseite und sogar die schmale Seitenfläche sind reich mit Vergoldung, Gold- 
plattierur.g und Niello geschmückt. Das Muster der Vorderseite bilden (wie bei vielen 
Mosaikböden) sich durschneidende gleiche Kreise, von denen die Bugenvierecke in 
der Mitte jedes Kreises mit aufgehSmmerten GoldpK'lttchen, die dazwischenliegenden 
vierzackigen Sterne mit eingelegtem schwarzen Niello geschmückt sind. Als Um- 
randung dient ein in Niello gehaltenes Volutenmuster — ahnlich dem auf den Mosaik- 
böden Gr. Griechenmarkt 121 und Frankstrasse (S. 246 u. 262) — zwischen zwei feinen 
Goldlinicn. Die RücLseite zeigt zwischen einem äussern und einem innem feinen 
Goldkreis und mehrem eingravierten Kreislinien, die aus dreieckigen Punkten bestehen, 
grössere und kleinere, sich stemartig durchdringende Quadrate mit Konturen von 
gleicher Technik. In den Zwischenräumen sind goldplattierle kleine Dreiecke und 
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Flg. 148. Bonn, Provinzialmuseum. 
Grabalein der Julia I.upula und ihre« Sohne«, 
gef. südlich von St. Severin. 
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rtaramenartige Gebilde sowie schwarz niellicrte Rank<'n angebracht. Die Seitenflache 
schmückea herzförmige BläUchen in Niell i zwischen zwei scluualeo GoldstrcifeiL 

s. Eine silbenift GflitdscfanaUe mit quadratischer BesdiJagplatte von 8,5o cn 
Seitenlange. Das stark verwitterte Zierfeld aeigl auf Goldgrund einen vien»ck^en 
Stern gleich denen auf der Vorderseite des Ortbands. Die kreisförmigen ZeUen 
zwischen den Zacken sind teils mit blauen Glasperlen besetzt, teils dienten sie xnt 
Aufnahme silberner Nietstifie. 

3. Acht oblonge Plättchen und zehn halbkugelige kleine Buckel aus Silberblech, 
Zierrat eines Gurtes oda* eines SchwertgehSnges. 

4. Bruchstück vom kreisförmigen Rande eines Sdiildbuckets und vom Schild- 
griff, beide aus Eisen. 

Vgl. Mainzer Tageblatt i894 Nr. i7a. — B. J. IC, i896, S. li A. 2. — 
L. LiNDENSCHMiT, Die Altertümer unserer heiduisclien Vorzeil IV, Mainz l9oo, 
Taf. 57 (1 und • sowie die Aimbrustfibel zeigend) nebst Erläuterungen. — ROm.- 
germanisches Centralmuseum sn Hains. 

Von der Dreikönigenstrasse stammt auch ein in Gagat geschnitxter Skarabftos 
(MWR 338). 

Eine Reihe von Grablunden förderten Kanaiarbeiten an der Nordwestseite von 
St Severin (Severinskk)ster) zutage. Unter den sahireich aufgefundenen Särgen (aas 
Tuff; dastt ein Bleisarg) enthielten die swei unberührten neben Gebeinen viele wert- 
volle Gläser, d:irant( r einen tadellos erhaltenen schwarzen Becher mit ausgeschweifter 
Wandung' (.MW'K 499) und eine farl)l>.sc, am Hal<!e abgebrochene Flasfhe mit farb- 
loser Fadenverzierung in phantastischen Windungen, ein Prachtstück der kölnischen 
Glasuidustrte (MWR 4S7); ausserdem einen Pinsettengriff aus Bein mit Goldfassung 
und gestanzten Silberplflttchen (HWR Tis), dnen als BesatsstQdc dienenden Bronze- 
buckcl rait daraus hervorragender KnabenbQste (MWR 7i4) und Münzen der jüngem 
Fausiina, iles Domitian, Hadrian u. a. Von der nJlmlichen Fund<5telle stammt eine 
tretilich komponierte Terrakottagruppe: Cybele, auf einem Löwen reitend, im Typus 
der Bronzelöwen vor dem Arsenal in Venedig (Westd. Zs. Korrbl. XII, i893, Sp. 95 
nr. 45; MWR a9s7), gefunden mit einem Bronzemedaillon des Geta. Als Deckel eines 
Tuffsaikophags diente der Grabstein des Aprilio und der Innocentia, gesetzt von 
d( II Kltrrii \'erinius FriatUus und Apra (Kl. 99), aus dem 4. Jh. (Westd. Zs. XII, 
1693, Sp. 95 nr. 45). 

Der nUchstcti Umgcbimg der Severinskirchc gehörte auch ohne Zweifel der 
spate, jetzt verschollene Grabstein des Dignius Quart ua an, der sich im iS. Jh. da- 
selbst befand (Kl. 83). Ebendaher stammt ein schrmcr Barbotinebecher < tus Tens 
sigillata mit der Darstellung von TierkUmpfcn und der weiss aufgetragenen Inschrift: 
F.sciPK • KT • TR.\DE • SODALI • VTRES (aus' der Samml. Disch nach Paris rcharvet] 
übergegangen: B. J. LXXI, 1881, S, 110 u. Taf. Iii i) sowie die Bronzeligur eines 
Jünglings (BPM 8747}. 

Im Mittdschiff der Severinskirche kam i65i bei Anlage der Grabstätte des 
trierischen Vizekanzlers Jacobus Gr,ir>iuh und seiner Familie unter dein einen Gb,diii- 
torenkampf darstellenden Mosaik (h. 221) ein Mnrmnrsarkophag zutage, der veinn derfc 
Gebeine und ein längliches, verrostetes Srhwert enthielt ^GtLENius, De adm. magn. 
Col., in den cigenhancligen Noten zu p. 276). Ob es sich hierum einen Fund ähnlich 
dem in der Oreikönigenstrasse handelt, ist heute nicht mehr festzustellen. 

Sehr ergiebig an Skelettbegrabnissen war die Baustelle der Pfarrschute von 
St, Severin auf dem Gelände zwischen Ferkulum, Stlvanstraase und SeverinsmQblen- 
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gasse, südlich von St. Severin. Achtzehn Tuff- und Sandsteinsarkophage (vier Sar- 3- Oräber- 
kophage aus Sandstein: Düxtzer, Verzeichniss II 258 — 260; MWR ii3, ii4), teils südte'ue. 
mit flachen, teils mit dachförmig gestalteten und gegiebelten Deckeln — einer hatte 
statt der würfelförmigen KnJlufe auf den Ecken Halbkugeln — , fünf Bleisarge, die, 
wie sich aus den neben ihnen liegenden Nageln ergab, als Einsätze in Holzsärge 
gedient hatten, und Skelette, die nur in einem Holzsarg beigesetzt worden waren, 
fanden sich vor. Samtliche Sarge waren von Westen nach Osten gerichtet; die 
Toten lagen mit dem Kopfe nach O.sten, und die Arme waren am Körper gestreckt; 
Beigaben fehlten angeblich. 
Ein Schädel war mit einem 
Nagel durchbohrt. Auf die- 
sem Gräberfeld lag am Kopf- 
ende eines Sarkophags der 
arenförmige Cippus der Julia 
Lupula und ihres Sohnes G. 
Rutilius Primus mit den gut 
ausgeführten Portrüts von 
Mutter und Sohn in Rund- 
medaillons (Kl. 63 u. Taf. 
III 3; Fig. i48'i sowie der der 
Acceptia Accepta (Kl. loi), 
auf denen die Eingangsfor- 
meln der Inschrift auf das 
3. Jh. hinweisen (Kl. S. i46). 

Vgl. B. J. XLI, 1866, 
S. Il7; XLII, i867, S. i96 
u. Taf. VIII. — Situations- 
plan der Grundstücke der 
neuen Knabenschulen von 
St. Severin am Ferkulum und 
der auf denselben gefunde- 
nenGraber. 1866 oder i867. 
Handzeichnung. 47x7ocm. 
H. M. i7i*. Mitt. 81 5. 

Im Ferkulum enthielt 
von zwei Grabfunden der 

eine eine längliche Phiole, einen Glasbecher mit rippenartigen Eindrücken und ein 
Kleinerz Constantins des Grossen, der andere (wahrscheinlich dem Ferkulum ange- 
hörige) ein tassenfurmiges grünliches Glas, in der Mitte von einem l cm weit vor- 
springenden Rande umkragt, ein elegantes flaconartiges Flaschchen von farblosem 
Glase, am Halse zweimal von einem Faden umschlungen, und eine dünne, massig 
gewölbte, farblose Glasschale von 0,20 m Durchmesser, deren Aussenseite ringförmig 
von acht gelben Streifen umgeben war (B. J. LXVI, i879, S. 142). 

Im Ferkulum fanden sich auch, jedenfalls von der nahen Heerstrasse hierher Ombinlier- 
verschleppt, mehrere Reste grösserer Grabdenkmaler: der untere, oben abgesagte 
Block des arenartig gestalteten, einst glanzenden Monumentes des L. Valerius Avi- 
tianus und seiner beiden Kinder, von seiner Gattin Albania gesetzt Cgef. nördlich vor 
Ferkulum i5; Kl. 5i u. S. 121); eine im Ganymedlypus gehaltene, leider ihres Kopfes 




Literatur u. 
Plan. 



Flg.149. 



Köln, Muh. Wallraf-RIchartz. Gruppe: Herkules' Kampf 
mit dem nemeischen Löwen, gef. Se%-eriniwall. 



Ferkulum. 
Grabfunde. 
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3. OrSber- beraubte, schöne Grabstatue eines Knaben (M\VR 473; Kl. S. ii8) sowie der Schaft 
sad'«e*ite geschuppten Säule (MWR Inv. i373,. Ebcndurther stammen: ein weiblicher 

I\>rträtkupf und die vordere Hälfte von zwei Figuren aus Terrakotta sowie zwei 
Sigillataschalen, die eine ornamentiert mit zwei Reihen von Kreisen, in und zwischen 
denen sich Kreuze befinden, die andere ähnlich, beide mit dem Stempel atiaf (B. J. 
LXI, i877, S. 121 nr. l72 — i74 u. 123 nr. i83 u. i84). 




südl. von Steinsarkophage, die sich auf dem Gi;lancle südlich von St. Severin nach dem 

Severinstor zu fanden, lieferten kostbare Glaser (B. |. XLI, l866, S. II 7). welche 
vornehmlich in tlie Sammlunj^en Disch, Wolf! und l'opys übergingen, insbesondere 
einen Becher mit cif>gravierlen Figuren, jetzt im Britischen Museum in London, einen 
lo,5 cm hohen, ambragclben Cantharus mit unregclmlissig eingelassenen opakweissen 
Nuppen (nicht fr.'inkisch; abgebildet B. J. I.XIV Taf. X 3) und ein christliches Gold- 
glas mit alttestanientlichcn Durstelluncien, ein Gegenstück zu dem Fund aus der 
Ursulügartcnstra>se B. J. LXIV, iS78. S. I24i. 
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Plg ISI. Bonn, Provinzialmugeum. Pilastcrkapitell 
von einem grossen Grabdenkmal, net. Köln, 
Chlodwigplatz. 



Das Goldglas von St. Severin war eine gewr)lbte, runde, farblose Schale von 
26 cm Durchmesser, von der sich zwei grössere Scherben und ein kleines RandstQck, 
das an die eine anschliesst, erhalten haben. Die Technik ist von der des Goldglases 
von St Ursula insofern verschieden, als hier die medaillonförmigen kleinen Gold- 
bilder nach ihrer Auftragung auf die 
Hinterseite der Schale mit einem Über- 
fang von dunkelblauem oder dunkel- 
grünem Glase geschützt worden sind 
(die Medaillons sind aber nicht, wie 
man früher annahm, besonders ange- 
fertigt und in die noch weichen 
Wände der Schale von der Hinter- 
seite eingedrückt), .so da.ss sie auf 
dem dunkeln Grunde prilchtig hervor- 
treten. 

Die Mitte tler Schale, von der 
sich nichts erhalten hat, nahm wahr- 
s< hcinlich ein grösseres Medaillon mit 
dem Bilde Christi ein. Dieses um- 
schlo.ssen drei Kreise von Medaillons, 
der erste und zweite aus je sechs 
figürlichen Darstellungen abwechselnd mit je sechs kleinem Sternchen, der dritte nur 
aus sechs figürlichen Darstellungen bestehend. Den Sternchen des ersten Kreises 
entsprechen die Bilder des zweiten und umgekehrt; die Bilder des dritten Kreises 
sind unter tien Sternchen des zweiten a »(geordnet. Die Schale umgibt ein dojipelter 
Rand von je zwei ein- 
gravierten Kreisen. 

Erhalten haben 
sich in den vorhan- 
denen Scherben zwölf 
figürliche Darstellun- 
gen von etwa 2,5 
cm Durchmesser un«i 
äusserst sorgHllliger 
Zeichnung. 

1. Der Sünden- 
fall. Zur Seite des 
von der Schlange um- 
wundenen Baumes 
stehen Adam und Fiva, 
beide ihre Scham be- 
deckend. .Adam ist 

etwas nach vorn gebeugt, Eva streckt die Linke nach dem Baume aus, die Schlange 
richtet ihren Kopf auf Eva. 

2. Die Opferung Isaaks. Abraham holt zum tödlichen .*>treiche aus, neben ihm steht 
der Widtler, von oben her erscheint der Arm Gottes. Der Altar befindet sich oben links. 

3. Bartlose m'lnnliche Gestxilt mit grossem Mantel über dem linken Arme und 
einem Stabe in der Rechten, wahrscheinlich Moses, Wasser aus dem Felsen schlagend. 



3. Gräber- 
felder. 
.sad>.eite. 
Ooldglat 
von 
Mt. Severin. 
Technik. 



Anordnung der 
Medaillon«. 




Hrlialtene Me- 
daillons mit 
(iKÜrlichen 
Itanitellungen. 



Fitr 152 Bonn, Provinzialmu<<eum. .Architekturstück von einem 
gro^Nen Grabdenkmal, gef. Köln, Chlodwigplatz. 
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3. Orlber- Die kleinen Darstellungen zur Seite scheinen dekorativer Art zu sein. Dieselbe Ge- 

f c 1 d c r 

SQdteit*. zeigte auch ein einzeln gefundenes Medaillon des Goldglases. 

4. Des Jonas Meerfahrt Man erblickt ein Schiff auf dem Wasser mit fllnf 
langen Rodera und Mer Insassen, darflber den Walfisch. 

5. Jonas, vom Waifisi h verschlungen. Das Ungetüm hat einen dreifach ge- 
wundenen LciV), Spitzohreti und einen getiügeitcn Schweif. 

6. Jonas, vom Waihsch ausgespien. Darstellung der vorhergehenden sehr älirilich. 

7. Jonas, nackt in der Kflrbislaube ruhend. 

8. Nackter Mann» mit au^ebreiteten Armen betend: Daniel (in der Löwen- 
grube). Die Darstellungen tut Seite (Haume und Vögel'') sind dekorativ. 

9 Kin hockender Löwe, den Leib nach links» den Kopf nach vom gerichtet, 
Teil der vorhergehenc^en Darstellung. 

IG. u. 1 1. Ein bekleideter Knabe mit phrygischer Mutze auf dem Kopfe, der 
die Arme cum Gebete ausgebreitet Iiat, im Feuer: einer der drei jQnglinge im FeueroCn. 

1 2. Eine betende Frau zwischen zwei Baumen, nach den übrigen Danteliungen 
eher auf Su.sanna als auf Maria zu deuten. 
LUeramr. Vgl. B. J. XXXVL i864, S. 121 und besonders 124 nebst Taf. III 3, 3a-31. 

— UE Rossi, Bullctino i868 p. 89 mit Abb. — Garrücci, Storia dell' arte cristiana III 
Tav. i7o, I. — Kraus, Real-Encyclopadie der christt. Altertfimer I S. 6iS nebst 
Fig. 223. — D( i> , Gesch. der chri-stl. Kunst I S. 482 und Fig. 358, — O- M. Dalton. 
Catalogue of Early Christian .\ntiquities of the British ^lusenm p. 5 56 nr. 629 und 
Taf, XXX. — VoPEL, Die altchristlirhen Cotdglflser \r. 2 92; vgi S. 69 A. 2. — Ehe- 
mals in der Sammlung Discli, jetzt im Britisciien .Museum. 
GutdsiiiBfrtiff- Von einer andern, eben&lis an St Severin gefundenen dirbtKchen Goldglas- 

roent mit Dar- v^i .. • ♦ 

«teiians der Scheibe, die einen Durchmesser von i5— 20 cm hatte» ist nw em klemes StOck vom 
W. Agnm. obcm Rande erhalten, das rechts einen Flügelrest, links Teile des Haupthaares ehier 
Person, darüber einen weiss emaillierten Heiücenschcin. zu ohcrst das Wort .\cne 
zeigL Es handelt sich also um eine aueh anderweitig nachweisbare Darstellung der 
hl. Agnes als Orans mit einem rechts und links neben ihr auf einer Konsole ntzendn 
Vogd» der einen Krant in Schnabel trflgt (Westd. Zs. II» i883» & ss3 nr. 87, 5; III. 
i884, S. 188 u. Taf. VII 1; B. J. LXXXI, 1886, S. 7o; Vopkl, Die altchrisUichen Gold- 
gläser Nr. 397; vgl. S. 57. — Sammhing Merkens» im Versteigenmgs-Katalog, K(^ 
l9o5, nicht enthalten). 

«•▼•riBs- Der Reichtum an Grabfunden setzt sich in der Umgebung des Sevennstores 

T«ita voll ^™ Severinswal] landen sich mehrere bedeutende Skulpturen von groaaea 

Mona* Monumenten (jedoch keine Fundamente von solchen), nflmlich ein an den Seiten 

abgebrnchcnes Architekturstück, dessen Schrfipe p;esrhniackvoll mit Akanthusranken 
verziert ist (DCni/kr, Verzeichniss II 85a; MVVR 234; abgebildet B. J. XXX IX/XL, 
1866, Taf. I 2), die gut gearbeitete Gruppe des einen Eber überwältigenden Lflwen, 
ganz ahnlich der von der Luxembuigerstrasse (S. 3ot vu Fig. i36/l37)» nur am Kopfe 
und Schweife d. s L'iwen verletzt (B. J. XXXVIU, i865, S. i74; XXXIX/XL, l866,S.t47 
u. Taf. I 2; Kl. S. 116; Dünt/er, VerzLithnivs II 85; MWR 234), sowie die ebenso 
wirkungsvolle, aber stark verstümmeilt; Gruppe des mit dem nemexschen L*.«wen 
kämpfenden Herkules zur Symboiisierung der Leiden des Lebens, deren Überwindung 
die Unsterblichkeit erwirbt (Westd. Zs. KorrbL XVI, i897, & ii3 nr. 48; Kl 
S. ti7 u. Taf. II 6; MWR 475; Fig. i49V 
KtolnUmde. Derselben Funtlstelle gehört an die Terrakotta eines Kriegers (B. J XLVII VIII, 

i869, S. iiö) sowie eine vollständig unversehrte, runde Sigillataschale, deren Inneres 
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j^nz mit fig^lrlichen DarsU'llnTiL'f^n gefüllt ist. In der Mitte sitzt der Sänger Orpheus * Orlb«r- 
in phrygischer Tracht, bescliattel von einem zu seiner Rechten empi>rwacl)äenden gn^jenew 
Lorbeer, seine Leier mit der Linken auf einen Altar stützend, an dem ein Fuchs 
emporsprin^ in der Rechten das Plektnim haltend. Ihn umgehen in neun, durdi 
horixontale Strafen voneinander getrennten Abteilungen 53 Tiere^ zwischen denen 
SI Bäume angcordnpt sind. 

1 . Reihe. Hahn, Gans, Ente. 

2. „ Rabe, Krähe, Geier (?), Falke, Flau. 

3. „ Schlange die gegen einen Greif sOngelt, Elefont, Eidechse, Adler 

zwischen zwei Palmen, Nashorn, Nilpferd. 

4. „ Springender Tiger, flötender Centaur — hockender Affe mit Syrinx, 

Antilope, büffclartiges Tier. 

5. n Springender Wolf, gegen den vom Stamme eines Baumes eine 

Schlange aufsdineUt, Steinbock, Gemse — Hirsch, Panther, flte> 
gender Vogel. 

6. „ Pferd tind Esel oder Maultier zur Seite eines brennenden Altars, 

Ichneumon am Fusse des Orpheus beschattenden Lorbeers — swei 
Bären an einem Bautne, Biber. 

7. „ Ruhendes Kamel, Stier, SchiMkrOte^ LOwenpaar, Fasan. 

S. „ Zwei Esel, Eber, von einem Hunde gestellt, Hase, von einrai Hunde 
verfolgt, Schlange. 

9. „ Eichhörnchen, Ziege, Widder, wicselartiges Tier. 

(KisA, Seltenheiten in Sigillata: ivunst und Kunsthandwerk, Monatsschrift des 
K. K. österr. Museums für Kunst u. Industrie VIII, i9o5, S. 596 u. Abbild. S. 6o3; 
MWR 166; Fig. i5o). Die Schale fand sich zusammen mit Glasern des 3.-4. Jhs., 
darunter einer flachrunden Schale mit eingravierter Hirsdijagd (Kisa a. a. O. S. 597). 

Die Herstellung neuer Befestigungswerke förderte im J. )63a beim Severinstur SBrarlnilor. 
„unzählige" Sarknphnge an«; Tageslicht (Crombach p. 7i), dazu aber auch drei Grab- 
denkmäler, die zu den ehrwürdigsten Kölns gehören, leider aber sämtlich für ihre 
Heimatstadt verloren sind. Es ist der Cippus des C. Deccius aus Tidnum, Soldat der 
XX. Legion und pecuarius (Tierarzt nach v. Doiiaszbwski, Westd. Zs. XIV S. 87), 
mit dem Brustbildc des Verstorbenen als Togatus in einer Ädikula (Kl. a u. S. 88. 
— Abbildungen auf r^tnnnts Stadtplan, Schild ol)cn rechts, .sehr modernisiert; in der 
Sammlung von Inschriften aus Kohi usw., K<:>ln. Stadtarchiv, Chron. u. Darst. ]69, auf 
einem an BI. 7 angeklebten Blatte, Handzeichnung; bei v. Mbring, Bau- und Glocken- 
inschnfken, Chron. u. Daist s43a, fol. 6v, Federzekhnong), der des C. VetieDius aus 
Rom (Urbiqus: Nissen, Novaesium S. 9), Hornist der I. Legion, mit einer Ähnlichen 
Darstellung des Verstorbenen, an der besonders die '. :'iff!j?e Stirnlocke und die von 
der Rechten gehaltene, in ein Futteral eingeschlossene Tuba (vgl. ('. J I.. III 448.?) 
auffällt (Ku 4 u. S. 88. — Abbildimgen ausser den bei C. Deccius aufgeführten: Kl. 
Taf. Ii; Lehker, Frovhizialmuseum I, Taf. IIa; Fig. 53) und der des Arztes 
M. Rubrius Lconta mit der Darstellung einer Tenipelfront, deren Giebel von drei 
S.'iulen, zwei auf tien Ecken und einer in der Mitte, getragen ist (Kt,. i8. — Abbil- 
dung nur auf A'::ni</i//s Stadlplan, Schild oben rechts. Ein Gr.ibmal in einer Tcnipcl- 
form, wie sie hier dargestellt ist, üudet sich in Tcrmcssus: Durm, Baustile II-, 
Fig. 84 1). Die beiden eisten Denkmäler waren zunächst in die Mauo^ desFestungs» 
Wieskes am Bayentnrm eingelassen* galten dann seit dem Anfinge des i9. Jhs. als 
verloren und wurden von Hirsch fei d im Museum su St Germain wiederg^unden 
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3 Griber- 

felder. 
SQdtcite. 
Chlod wiK«- 
platz. 
Grosse 
Monumente. 



Zasammenee- 
hörige Archl- 
tekturatacke. 



(s. die obigen Citate). Das dritte Denkmal ist kurz nach seiner Auffindung im Seve- 
rinstor zerbrochen und vermutlich verloren gegangen (Gf.lenius p. 88). 

Zu den gros.sartigsten Grabdenkmälern Kölns gehören diejenigen, deren Über- 
reste sich am Chlodwigsplatz gefunden haben. Hier erhoben sich wenigstens drei, 
oben mit Schuppendachem abschliessende Grabtürme, von denen einer geringere, die 
zwei andern grössere Dimensionen aufwiesen (Ki.. S. io9). 

Einzelne dort gefundene Architekturstücke lassen sich mit Sicherheit oder Wahr- 
scheinlichkeit dem nämlichen Monument zuweisen. Eis gehören zusammen : 

I. a) Reiches Kompositkapitell eines Eckpfeilers, im untern Teile je ein Akan- 

thusblatt auf den Ecken und eines in der Mitte, 
dahinter straff anliegende Schilfblatter zeigend; 
oben ein kraftiger Eierstab (BPM 33 14; Kl, 
Taf. II i; Fig. i5i); b) ahnliches, nur zum Teü 
etwas roher gearbeitetes Saulenkapitell ;BPM 33 1 3); 
c) mächtiger, skulplierter Steinblock, rechts zu 
einem schwach vortretenden Eckpilasier mit sechs 
breiten Kannelüren verarbeitet, neben dem sich 
an der Schauseite die Hälfte einer dicken Gir- 
lande mit Bandern zeigt (BPM 33 1 6 ; Kl. Taf. II 2 ; 
Fig. l52); d) Fragment eines Frieses, in seinem 
obern Teile mit Akanthusranken, in seinem untem 
mit Kannelüren geschmückt (BPM 33 12). 

2. a) Skulptierter Block, links zu einem Eck- 
pilastcr mit sechs Kannelüren verarbeitet; an der 
Srliauseite zeigt sich über einer Rcliefarchiiektur 
mit Gesims der Fuss eines Zweihufers (BPM 33 1 5); 
b) einseitig skulptierter Block, links mit derselben 
Reliefarchitektur, darüber ein beschuhter mensch- 
licher Fuss und Unterschenkel, die Hinterfüsse 
und der Schweif eines Vicrfüsslers und zwei be- 
schuhte menschliche Füsse, von denen der rechte 
leicht erhoben ist (BPM 33 1 7); c) einseitig skul- 
pierter Block, rechts mit derselben Reliefarchitektur, 
darüber Füsse und flatterndes Gewand einer 
Tänzerin (Df NT/KR, \'er/cichniss II 65a: MWR 
in Formen und Maassen ganz a entsprechend 




Flg. 153. Bonn, Provinzialinuseum. Triton 
von einem Grabdenkmal, gef. Chlodwigs- 
platz. 



Nicht zu- 
sammmge- 
hörige Stücke, 
Architektur- 
rette. 



2 79); d) Eckpilaster mit Sockel, 
(DOntzer, Verzcichniss II 32 b; MWR STo). 

3. Fünf Bruchstücke fein gearbeiteter Siinen, dem Bruchstück von der Lu.xem- 
burgerstrasse (S. 3o9; Fig. i44) ahnlich: die Hohlkehle der von Konsolen getragenen 
I'latte ist wie die Konsolen selbst mit Akantluis belegt; die quadratischen Zwischenräume 
unterhalb der Platte schnnuken Rosetten und in einem Falle ein Storch (DCntzer» 
Vcrzeichniss II 72a, i6oa, 160b, i6oc = MWR 260, 124, So, I2S; BPM 33i8). 

Folgende Fundstüi ke von Denkmälern des Chlodwigplatzes lassen sich nicht 
zusamtnem irdnc-n. 

Architekturreste. 1. Viereckiger gesc huppter Pfeiler (Dt'NTZER, Verzeichniss II 
unter 2 1 5 a). 

2. Fra};mcnt eines mit breiten .^kanthus- und schmalen Schilfblättern verzierten 
Pfeilerkapitells (DüNT/iR. V'crzeichni!.s II \$0;i\. 
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Skulplurreste. i. Prachlvoller Torso eines Triton, vom Scheitel bis zum Unter- 3. Griber- 
Icib erhalten. Kopf mit Lockenhaar und gekräuseltem V'ollbart. Ausdrucksvolles Ge- sQ^da'eVte 
sieht mit weit geöffneten Augen und ausgebohrten Augensternen. Der abgebrochene Skulpturen, 
rechte Arm war ehemals erhoben, der linke hielt über die Schulter ein zum Teil 
noch vorhandenes Ruder. Im untern Teile des Rückens flossenartiger Fortsatz; ticr 
Ringelschwanz, in den der Unterleib auslief, ist abgebrochen. Vom Sockel o<ler von 
der Bekrönung eines grossen Grabdenkmals (Kl. S. 112, l; BPM 3566; F"ig. l53). 

2. Torso der Statue eines Togatus vom Hals bis zu den Knien. Die rechte 
Hand fasst in der typischen 
Weise den Saum der Toga; 
die fehlende Linke hielt wohl 
ehemals eine Rolle (Kl. 
S.M2, 2; DuNT/.ER,Verzeich- 
niss II 95; MWR 222). 

3. Fragment der un- 
tern Partie eines überlebens- 
grossen Togatus mit reichen 
Gewandfalten (Kl. S. 11 ?, 3 ; 
DOntzek. Verzeichniss II 
32a; MWR 342). 

4. Linker Unterarm 
mit Hand (Kl. S. 112, 4; 
DüNTZER, Verzeichniss II 
io4b; MWR 216;. 

5. Spitze eines be- 
schuhten Fosses und be- 
schuhter Fuss mit Gewand- 
zipfel daneben (Kl. S. i 12, 5 ; 
DüNT/.ER, Verzeichniss II 
54a; MWR 3o6 u. 3o7). 

6. Oberteil einer ko- 
lossalen weiblichen Flügelge- 
stalt, tlie über den gekreuz- 
ten Armen bis an den HaU 
mit Früchten beladen ist 
(Kl. S. iij, 6; DOntzer, Verzeichniss II 28a; MWR 349). 

7. TreflTliclie, aber teilweise vcrÄlünimcIlc Gruppe des mit seinem Vater Anchises AneatKruppe. 
und seinem Sohne Ascanius aus Troja tntflichcndcn Ancas, ehemals die Uekrönung 

eines grossen Grabmals. Aneas, in iler KU iilung eines ri'iniischen FcKlheirn, mit der 
Hdmkappe auf dem Lockenhaar und dem kurzen Schwei t an dem über die rechte 
Schulter gehenden Wehrgeh.'lnge, umfasst mit dein linken Arme den auf seiner linken 
Schulter sitzenden Anchises, der den Mantel über den jetzt fehlenden Kopf gezogen 
hatte und auf dem Scho-.se das vierec kige K.'lstt hen mit den troiM licn Mcilif;tünicrn 
trügt; kräftig ausM hreitend führte er eiuNt an der reclitin Hand den kleinen A>.kaniiis, 
der in der Rechten noch den Rest tlcs Hirttnstabes hnlt iWotd Zs. Korrbl. IV, 
1885, Sp. 78 nr. 7i; B. J. XCHI, i892. S. 66 nebst T.if. VIII u. IX [ohne A.scanius]; 
HrOnin«;, Die Kölner Aeneasgruppe: ß. J. XCV, i894, S. 49; Ki.. S. 1 1 ?. 7; DirNTZEK. 
Verzeichniss II 112 und 95a nebst Nachtrag S. 12;; MWR 566; Fig. i54i. 




Flg. 154. Köln, Muh. Wallrar-Richartz. Änea»gruppe, 
gef. Chlodwigplati. 
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8. Ein erhobener Unterarm nebst kleinem Schild mit Medusenhaapt, du eiik- 
zige FandstOck des ChlodwigplaUes aus Marmor und darum woM nicht den dortigen 
c.ralKlenkmälem xuzttweisen (Kl. S. tia A. 3; DOntzir, Veneiduiias II ii7a; 

MWR i9o). 

Dem Chiodv\-ig;)lau gehört endlich an: die Gi'abara des Herculinius Nicasius 
Ovandam aus dem 3. Jh., deren Inschrift in Oberdnstimmong mit der fremd w 
Herkunft des Toten tinen geradezu barbarädien Charakter tragt {Kl, ios); der ver- 
loren gegangene Sarkophag des Walkermeisters Julius Verinus (Kl. isS) sowie ein 

Grabschrift Frap^ment mit dem Namen Lupula (Ki.. i67). 

Vor ileni Severinstor — die Stehe i-sl nicht genauer bekannt — fand sich im 
J. i879 eine Bleikiste mit Deckei, die eine rauhwandige graue Urne mit Asche, einen 
gleichartigen kleinen Becher, einen weisstonigen Krug, einen Sigfllatateller» ein Sigil- 
lataschAlchen mit Ausguss, eine Tonlampe mit gestreckter, von \'oluten begrenzter 
Schnauze, eine Ftü^ühimpp, eine tropfenföimigr AmpuIIa. eine serlisecl^ige Henkel- 
flasche und einen Kugelbccher von grünlichem ( »läse sowie ein Kieincrz des Vespa- 
sian und «wei Brontenadeln enthielt — lauter Gegenstande, die den Fund der Fla- 
vieneit zuweisen (BPM 876). Ebendorther stammt der stark verstflmmelle Cippus 
einer Vctcranenfamilie mit drei Rundmedaillons in einer Reihe (gefunden „vor dem 
Severinsthor im Fort am Severins(!iurrn im Graben Nr 6"-. Kl. 59), ein nach hnks 
gewandter weiblicher Porträtkopf mit einer Lockenreihe um die Stirn und den ganzen 
Kopf umgebenden Flechten (BPM 4855), ein gut gearbeiteter männlicher Portrfltkopf 
(BPM 4868), eine fein dselierte, aber stark zerstörte weibliche Gewand6gur aus 
Brome, wohl Kopie eines altern Werkes (BPM 369o), und eine Bronzelampe, sog. 
Milhiaslampe, mit Kettrhen (MWR 21) 

Von der Bonnerstrasse besitzt das Bonner Provinzialmuseura zwei Grabfunde, 
die beide der Wende des 3. u. 4. Jhs. angeboren. Der eine (9s2S'— 9zs6) enthalt 
eine konisch nach oben zulaufende und mehrere Kugelflaschen von grQnem Glase» 
der andere (161 42) einen späten Sigillatalcllcr, einen Trinkbecher mit Aufschrift, eine 
konische Glaskanne mit Wcllenband auf dem obcrn Rande, ein doppelhenkeliges, 
fadenutusponnenes Fiäschchen und ein Grosserz des Fostumus (Westd. Zs. XXIII, 
t9o4, S. 383). 

In dem neustadtischen Teile der Bonneistrasse fand sich zunächst an der Ecke 

von Elsaßstrasse nnti Zuf^wci; (irr Überrest einc^ mächtigen Grabmah aus deni F.nde 
des I. Jhs, ein Bructistück des Frieses, der die zweiteilige Inschrift tnip, mit tlarüber- 
liegendem Gesims; in der Inschrift erscheint der Name L. Vedian[usj oder Vedi- 
an[tas} (Kl. 49). Vom Zugweg stammt eine ovales, in Bronze gefasstes Goldg^ 
medaillon, eine fliegende Taube mit dem Ölzweige zeigend, offenbar zu einer christ- 
Ii( heil Cn'Kfglasschale gehörig oder für eine solche bestimmt, wie sie an St. Severin 
gefunden worden ist (MWR 772); von der Rolandslrassc eine mit Münzen Ncrvas 
gefundene Tonlampc (MWR 2618) und eine Haarnadel aus emaillierter Bronze 
(MWR 669k 

Östlich von der Bonnerstrasse setzt sich das Graberfeld fort, das sich im Osten 
der Severinstrasse bis in die Nühe des Rheines crstrei kt. Iiier fand sich nicht weit 
vor Severiiistor der Cippus der Pompeüa Daganiia und ihres Gatten, des M. Aure- 
Hus Victor, Veteranen der Icgio p(rima Minervia), aus der Wende des », iL 3. Jhs. 
(Westd. Zs. Korrbl. XXIII, ]9o4, Sp. 73 nr. 39, 5; MWR 644) und ein lebensgiosser 
männlicher Kopf einer Grabbüste (MWR 649). Am Eingänge der Teutoburgerstrasse 
(von der Bonnerstrasse aus) hegen in beiden Fahrstrassen Reste von Grabbauten, 
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und nicht weniger als 49 Grabfunde (Brand- und Skcleltgraber sowie Einzelfunde) 
sind auf einer Strecke von ungefähr 65 m in dieser Stnussc gemacht worden (vgl. 
den Plan des im Frühjahr i898 aufgeschlossenen römischen Graberfeldes an der 
Teutoburger- und Bonnerstrasse von Stadtbauinspektor Gerlach, Handzeichnung, 
97X68 cm, MWR). 

Unmittelbar hinter der Umwallung kam auf dem Areal des Hauses Bonner- 
strasse i3o („am Toten Juden") der wohl erhaltene Cippus des C. Aiacius Mango 
aus der vordavischen Zeit mit dem typischen Brustbilde eines Togatus und der in 
unseren Gegenden höchst seltenen Akkla- 
mation des Verstorbenen (vai.e aiaci) zu- 
tage (Kl.. i6 u. Taf I 3; Fig. i55); angeblich 
in einer Lehmgrube ebendort fand sich 
der obere Block des .Monumentes eines Frei- 
gelassenen, des C. Messulenus luvenis, mit 
der lebensgrossen Büste des Verstorbenen 
in einer halbkreisförmig abschliessenden 
Nische, die von einem Giebeldreieck überragt 
ist (Kl. 47 u. S. 1 19). 

Der nur ein wenig südlicher, eben- 
falls auf der Westseite der Bonnerstrasse 
gelegene Vorort Arnoldshöhe ist einer der 
bevorzugtesten BegrUbnisplatze der frühe- 
sten Römerzeit. Leider fehlt es an ge- 
nauem Nachrichten über die hier aufge- 
fundenen Gräber vgl. die Urne BPM 3i35); 
dafür reden um so lauter die Denkmaler. 
Hier erhob sich der leider stark abge- 
schürfte Cippus der Familie des L. Baebius 
aus Veleia, Veteranen der XX. Legion, mit 
sechs in zwei rechteckigen Nischen ange- 
ordneten, künstlerisch geringAvertigcn Brust- 
bildern, von denen oben L. Baebius mit 
der Rolle, seine Gattin mit dem Apfel und 
ein Sohn zwischen ihnen, unten ein Mann 
zur Rechten und zwei Frauen links von ihm 
angebracht sind (Ki.. 5 S. 9i u. Taf. I 2; 
Fig. l56); hier lag die Grabstätte des M. Pctronius Flosclus aus Bri.vellum und seiner 
Freigelassenen, die auf dem von einem Rundgicbcl mit Medusenhaupt und zwei kauernden 
Löwen bekrönten Denkstein ausdrücklich als ein Quadrat von 18 röm. Fuss Seitenlange 
bezeichnet wird (Kl. i7 u. Taf. I 4 ; Fig. l57); hier stand der jetzt verstümmelte Cippus 
der Antonia Daenis, gesetzt von ihrem Sohne Diogenes, mit grosser Rosette in dem 
dreieckigen Giebel (Kl. 16). Alle drei Cippen gehiiren der vorllavischen Zeit an. 

Auch grössere Monumente erhoben sich an dieser Stelle, von denen sich folgende 
Bruchstücke erhalten haben: 

I. Block von der Vorderseite eines gut gearbeiteten Monumentes, das obere Stück 

von zwei halbrunden Nischen (die linke mit einem männlichen Porträtkopf) 

und über ihnen gesi hmackvolics Rankenornament zeigend; auf der Oberfläche 

grosse Dübellöchcr für den Aufsatz (BPM 3i34. ; 
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Fig. I!V5. Braunsberg i. 0»tpreu*Ren, 
Archüologiiche« Cabinet Cippu« de« C. .Maclu« 
Mango, ger. Köln, Bonnerstraise. 
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2. ein Fricsstück mit getichmackvollcm Blätter- und Fruchtschmuck in Relief 
(BPM 3i3o); 

3 BruchstQcke von (jesimsen und andern ornamentierten Baugliedern (BPM 
3i3i — 3i33); 

4. Akroterie in Gestalt einer tragischen Maske mit breitem Gesicht und hoher 
Haarfrisur (BPM 3l25; Lemner, Provinzialmuseum I, Taf. XVII, i; Fig. lS8); 

5. Platte, aus der ein hübsches Satyr- 
köpfchen mit (lichtem Haar und Bart 
hervorragt (BPM 3 126); 

6. geschuppte Platte ( BPM 3i29); 

7. untere Lage des Schuppendachs eines 
Gralnurmcs (BPM 3i27); 

8. Werkstein des nämlichen Schuppen- 
dachs (BPM 3128). 

Zu den Funden von Arnoid-shöhe 
vgl. Westd. Zs. Korrbl I. 1882, Sp. 3 nr. 1 1; 
B. J. LXXII, 1882, S. 69. 

Bemerkenswerte Kleinfunde aus Ar- 
noldshöhe sind: eine Sigillatalanipe in 
Furni eines Ochsenkopfcs (MWK 3o85), 
eine farblose Glasschale mit Faltenein- 
»irückcn (MWR 558), zwei Fibeln aus 
Wcissmclall (MWR 76o u. 76 1) und eine 
Meikurstatuette aus Bronze (.MWR 799). 

Es erübrigen noch zwei Funde der 
Honnerstrasse, von denen unbekannt ist, 
in welcher Gegend sie gemacht sind: ein 
Grabfund, der u. a. ein kleines Flaschchen 
aus farblosem Glase mit doppeltem Frauen 
gcsicht (.MWR 7oi), ein minimales Kugel- 
lläschchen aus smaragdgrünem Glase 
(.MWR 7o5) und ein Annband aus kobalt- 
blauen, weiss überfangcnen Glasperlen mit 
Goldsc bloss (MWR 7o7 i enthalt (Westd. 
Zs. XV, 1896, .S. 382; B. J. 102, 1898, 
S. 294). sowie der untere Teil des der 
Spätzeit angehörigen Grabsteins des Centurionen Lupulus (Kl. n5). 



OslHeitc. 
Verschleppte 
Grabdenk- 
mäler. 




Fig. iS8. Donn, Provinzlalmuxeum. Cippu« der 
Familie de« L. Baeblus. gef. Köln, ArnoldHhdhe. 



d) Die Ostseite. 

Da sich an der Ost-seite der Colonia Agrippinensis keine einzige Grab- 
st.'ilte mit Sicherheit hat nachweisen lassen (S. 269), so müssen die hier auf- 
gefundenen Grabesaltertümer als verschleppt angesehen werden. Es sind, abge- 
sehen von «lern nur möglicherweise hierher gehörigen Saulenschafte vom Frankcn- 
platz (S. 264/265), folgende: 

I. Bruchstück des Grabsteins eines Angehörigen der XVI. Legion aus der 
t laudi.sch-neronischen Zeit, zu einem romanischen Kapitell verarbeitet, gefunden auf 
dem Filzengraben (Ki.. 12). 
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3. Verlorener Grabstein des Opferschladilers ('. Julius Firminus aus Köln und 
des M. Aurelius Antiochus, beide Soldaten der XXX. Legion, vermutlich vom Aus- 
gange des 2. Jhs., gefunden am Rhein bei Köln (Kl. 84). 

3. Einfacher Grabstein des Mellonius Eraclius und seiner Frau Fannia Serunda 
aus dem 3. Jh., gefunden Friedrich Wilhclmstrasse (Ki.. 112). 

4. Rest einer lebensgrossen Gewandfigur von der Brust bis zum Schosse, 
gefunden auf dem Frankenplatz (Düntzek, Ver- 

zeichniss II, 218; MWR 46). 

5. Bruchstück eines Waffen frieses mit Archi- 
travglieden.mg vom Grabmal eines Militflrs, gefunden 
vor Heumarkt 79 (Kl. S. 118). 

6. Fragment vom Scliuppendach eines Grab- 
turraes, gefunden beim Bau der neuen Markthalle, 
östlich vom Heuniarkt (B. J. llo, l9o3, S. 358). 

e) GrabesaitertQmer unbestimmten Fundorts. 

Dieser Abschnitt enthält die wichtigsten 
Grabesaltertrtmer, die ausdrücklich als in Ktiln oder 
dessen Umgegend gefunden bezeichnet werden oder 
deren Aufbewahrungsort den kölnischen Ursprung 
verbürgt. 

I. GRABFUNDE. 

1. Brandgrab, enthaltend eine prächtige Glas- 
amphora mit Münze Marc Aurels als Cäsar, eine 
Flasche aus grünem Glase und einen silbernen 
L<>ffcl, der auf dem Stiele die Inschrift trJigl: 
xocTVRNA ET sERioiJ^. Sammlung Aldenkirchen 
(B. J. XXXV, 1863, S. 5o: C. J. Rh. 424). 

2. Angeblich geschlossener Grabfund , ent- 
haltend zwei weisse einhenkelige Krüge, einen Sigil- 
latateller (Dr.\gendorfk, Terra sigillala 3i) mit 
dem Stempel .\mianvs f und einem Graffilo, in 
dem der Name Aurelius vorzuki mimen .scheint, 
einen .Sigillatateller mit zwei bandartigen Henkeln, 
ein Sigillataschälchen , eine Bronzegürtelschnallc, 
einen eisernen Fingerring mit weissem Intaglio, auf 

dem eine stehende Minerva mit einer Viktoria auf der linken Hand dargestellt ist, 
einen Bronzelingerring aus dünnem Draht mit weissen Perlchen und eine Bronze- 
nadel mit viereckigem Kopf und bekrönendem Pinienzapfen (Westd. Zs. XXIII, l9o4, 
S. 383; BPM i5 763). 

3. Cber einen Grabfund in Kr>ln berichtet ein loses Blatt des Kölner Stadt- 
archivs aus der 2. Ilalflc tles 18. Jhs. in vierzehn lateinischen Distichen, die nach der 
Randbemerkung „Gräffinger, Decanus BMVad gradus" wohl von diesem verfasst sind. 
Über den Inlialt des Grabes hcisst es: 

Ossibus accumbunt cochlearc, numismata, lampas, 
Fictilis urna, Stylus, vitrea vasa, liquor. 



». Gräber- 

felder. 
Oataeite. 




0 ra be»- 
altertümer 
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ten Fund- 
ort!. 



Draiid|j|r8ber. 



Fig. 157. Bonn, Provinzialmuseum. 
Cippux den M. Petroniu« u. Keiner Frei- 
gelatKcnen, cef. KMn, Arnold>höhe. 
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Kalksteln- 
umen. 



Aachenkisten. 



Die Münzen scheinen von Lucius Verus gewesen zu sein: unter seine Regierung 
wird der Tote gesetzt. Über den Ort der Beisetzung gibt das Gedicht nur eine 
Andeutung: 

Hoc tarnen ossa cubent, quo fatum condidit, horto, 
Dum sonus extremae suscitet illa tubae. 
Auf der Rückseite des Blattes steht eine freie Übersetzung des Gedichtes in 

deutschen Alexandrinern; die Haupt- 
stcllc lautet: 

„willst du das zeugniss auch von 

meinem glauben haben 
schau, wass man neben mir in 

diesem sarg begraben : 
ein lampf nach alter art bey 

meinen todten-kopf 
ein griffcl aus metall sambt einem 

irden tupf 
ein l<')ffel, schüsscl, glass verschie- 
dener gestalten 
worin ein frembder safTt noch 

wirklich aufbehalten, 
auch ertz und sielber mOntz; 

dies alles deutet an, 
was man von meinem standt, und 
Schicksal halten kann." 

4. Einem sp.'ltrömischcn Grab- 
fimd aus der Umgegend von Köln 
cnlstainmt eine grosse Glashenkel- 
flasche, eine dünne Glasschale und 
angeblich auch ein Glaskugelbccher 
mit hohem Hals und Fuss (BPM 
14478, 14479, i4745). 

5. Aus dem nämlichen Kölner 
Grabfund rühren angeblich her: eine 
konische Flasche aus Milchglas mit 
opakweissem Faden um den Hals, 
in der sich ein ähnliches doppel- 

henkeliges Fläschchen befindet, eine zweihenkelige Kugelflasche mit blauen Nuppen, 
eine Strigilis aus Bronze und ein birnenförmiger Sigillatakrug (MWR 932, 933. 135», 
4i3i). 

6. Schöne Kalksteinurne in Form eines aufgeschlossenen Blumenkelches mit 
geschweiftem, geschupptem, oben abgeplattetem und mit einem eisernen Ringe ver- 
sehenem Deckel; vielleicht von der Luxemburgerstrasse, woher die neben der L'mc 
erwähnten Fundstückc stammen (B. J. LXXXIX, i89o, S. 2o9; BPM So65). 

7. Zwei schmucklose Aschenurnen aus Jurakalk MWR 352 und 353). 

8. Kleine rechteckige Aschenkiste ohne Deckel, im Innern muldenförmig aus- 
gehöhlt, an der Vorderseite mit einem rohen Relief geschmückt, das die Daphnesage 
zur Darstellung bringt: Apollo, unbekleidet, verfolgt Daphne, die, mit fliegendem 
Gewände fliehend, sich nach ihm umwendet und mit der rechten Hand die Krone 




¥ig. ihH Bonn, Provinzialmu.seum. Akroterle in Gestalt 
einer IragiHchen Maske, get. in Köln, ArnuldMhölie. 
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Sarkophage. 



eines Baumes ergreift. Links daneben steht Daphnes Vater, Inachus, als bärtiger, 
nur mit einem Hiniation bekleideter Mann, der mit der erhobenen Linken sich auf 
sein Königsszepter stützt (Düntzer, Verzeichniss II 76; MWR 244). 

9. Mächtige Aschenkiste mit Deckel, im Innern mit vier cylinderfürmigen 
Höhlungen zur Aufnahme von Urnen versehen, ähnlich der in der Machabäcrstrassc 
gefundenen (S. 2 76). Drei mit Deckeln verschlossene Glasurnen, die in die Höhlungen 
passten, hatten sich erhalten. Auf den Sclmialseiten der Kiste standen die Inschriften 
(Fabrik- oder Steinmetzzeichen): UA und VDl. Ende des i6. Jhs. im Hau.se des 
Bürgermeisters Johannes Hardenrath, jetzt verloren (Brcelman, Epid. I 4, lo, ii, 12; 
in den Erläuterungen als .sarcophagus barbarus forte ducis alicuius ex populis Ger- 
manicis' bezeichnet; Ki,. i32). 

10. Aschenkiste aus vulkanischem Gestein ohne 
Deckel, an der einen Seite halbrund abschliessend 
(DUNTZER, Verzeichniss II 253; MWR 120). 

11. TufTstein-sarkophag mit der Aufschrift M s, 
wohl Manibus sacruin (Ki,. i3i; MWR o. N.). 

12. Platter Sarkophag aus rotem Sandstein mit 
Deckel, aus dem CJlcilien.spital stammend (Di'ntzer, 
Verzeichniss II 243; MWR 106). 

Ausserdem zahlreiche Aschenkisten von verschie- 
denen Formen und Sarkophage aus Jurakalk, Tuff und 
Sandstein, teils mit, teils ohne Deckel. 

IL CRABDENKM.^LER. 

a) Cippen der vor flavisch en Zeit. i. Ver- 
lorener Cippus des Afrikaners Anno ( Hanno), des 
Sohnes des Imilco ( Himiico), mit Giebeldreieck über 
der Inschrift, im 16. Jh. im Besitze des Bürgermeisters 
Constantin von Li.skirchen, darum sicher aus K<">ln, ab- 
gebildet auf Merrators Stadtplan, rechter Rand oben 
(Taf. I; Kl. i4, wo die Lesung so zu ergänzen und 
zu verbessern ist: anno | iMii.rox|i]s • f;ilivs) | afer • 
an(norv.\i) • i,x I H(ic) • s(iTvs). e'^st) . h(eres). k{aci- 
endv.m). c(vravit) II). 

2. Verlorener Cippus des Sassaius, Sohn des Liccaius, aus der VIII. Cohorte 
der Breuker, nach Gruter zwei Löwen zeigend, die einen Knaben zerreis.sen wollen, 
darunter zwei kleine Hunde mit ihrem Jungen. Das Denkmal ist nach Pighius in 
Köln, nach Gruter irgendwo am Rhein, weniger glaublich nach v. Hüpsch bei 
Asberg gefunden (C. J. Rh. 232 und die dort aufgeführten Citatc). 

3. Relief vom Grabcippus eines Reiters in einer halbkreisförmigen Nische, die 
die frühe Verzierung mit schneckenförmigen Stimziegeln und Bändern zeigt, einen 
mit Helm, Panzer, Kriegsmantcl, Schwert und grossem Schild aitsgestattcten Reiter 
darstellend, der mit der Lanze in seiner Rechten zum Stt)sse gegen einen vor den 
Füssen des Pferdes liegend getlachten Feind ausholt. Auf das Pferd und dessen 
Riemenzeug ist viel Sorgfalt verwandt (Kl. S. 9o und Taf. I S ; Fig. 54). 

b) Cippen der flavischen Zeit. i. Stark zerstörter Oberteil eines Cippu.s, Cippen der 
der unter der Büste eines Togatus in halbkreisförmiger Nische eine Zeile der Inschrift 

mit dem Namen Florentinus (?) zeigt. Das Denkmal befand sich nach Broelman 




Cippen der 
vorflavischen 
Zeit. 



Fig IS9. OanabrQck, Gymnasium. 
Grabcippus einer Frau aus dem 
I. Jh., ger. in Köln. 
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3. OrSber- 

felder. 
A ItertQmer 
u n b F s t i m m - 
t e II Fund- 
orts. 
Grabdenk- 
mäler. 



Grössere Mo- 
numente des 
1.-3. Jbt. 



,in porta occidentali secunda S. Cuniberti'. Abgebildet auf Mercalon Stadtplan, rechter 
Rand (Taf. I), und auf Broelmans Tab. IV Mon. vetustatis (Fig. 5i); zwei kleine 
Stiche von Schlappal mit Beischrift nach Broelman im H. M., Abt. Ruraisches 
(Kl.. 24). 

2. Schon im l6. Jh. zersägte, jetzt verlorene Grabinschrift des Cassius, Matrosen 
der Rheinddtte. Abgebildet auf Mercators Stadtplan, rechter Rand Taf. I; Kl 25). 

3. Kleiner Cippus der Usia Prima aas Pherae. Eine halbrund abschliessende 
Nische enthält die Büste der Verstorbenen in der typischen Tracht und Haltung, mit 
reichem Haar, das in Locken auf beide Schultern herabfallt. Die In.schiift ist schwer 
lesbar. Von dem Besitzer. Herrn nompropst Dr. Berlage, dem Gymnasium zu 
Osnabrück geschenkt (Fig. i59). 

c) Reste von grösseren Grabmonumenten, i. Teil eines Grabmals, 
die Büste eines Mannes auf sihmucklosem, viereckigem Sockel in flacher Bogennische 
zeigend, ähnlich dem Denkmal des C. Messulenus (S. 3 25), nur bekannt durch die 
gut ausgeführte Handzeichnung bei v. Mekinc;. Bau- und Glockeninschriften (Kölner 

Stadtarchiv, Chron. 
u. Darst. 243 a) fol. 
6 v, wo es neben 
vier anderen Kolner 
(irabdenkmülern er- 
scheint, sowie in der 
Sammlung von In- 
schriften aus Köln 
usw. (Kölner Stadt- 
archiv, Chron. u. 
Darst. l69) zwischen 
fol. 8 und 9 (Fig. l6o). 
2. Linke Hälfte 

des Aufsatzes eines arenartigen Grabdenkmals mit Maanderfries, geschuppter und 
im Rund der Vorderseite mit einer Roselte geschmückter Wulstrolle, vollständig er- 
haltenem Seitengiebel und dem Ansatz des Vordergiebels. Auf dem Mäander steht 
eine deutsche Inschrift, anscheinend des l7. Jhs. (Ki.. S. lo7 und Taf I 12; MWR 
o. N.; Fig. 161). 

3. Die beiden unversehrt erhaltenen, geschuppten Wulstrollen von der BekrOnung 
eines grossen, arenförmigen Grabmals mit schöner .'^atvrmaske im Rund der Vorder- 
seite. Die eine wurde gefunden bei der Niederlegung der alten Stadtmauer (durch 
Verwechselung ist Westd. Zs. IV, 188S, S. 38 „Hohestrasse, der Mündung der Blind- 
gasse ungefähr gegenüber", als Fundort angegeben), von dem Fundort der anderen 
verlautet überhaupt nichts (Wcstd. Zs. Korrbl. I. 1882, Sp. 39 nr. l4o; IV. i885, .^p. 79 
nr. 7ia; Ki.. S. io7: Düntzer, Verzeichniss II 149; MWR i44; Fig. 162). 

4. Kleiner mannlicher Portr.'itkopf (MWR 546). 

5. Lebensgiosser b.Trtiger Portratko|)f mit ausdrucksvollem Gesicht (MWR 476; 
Fig. i63). 

6. Lebensgrosser minnlicher Portriltkopf mit kurzem Bart und Schnurrbart, 
vielleicht von der Luxcmburgerstrasse (MWR u. N.). 

7. Weiblicher Porlraikopf Das Haar bildet um das Gesicht einen dicken 
Wulst, der von einem Reifen gehalten wird, hinten fallt es in einen starken Schopf 
herab. Oben auf dem Kopfe befindet sich ein Zapfen (MWR 572). 




Fiü. 160. Bosennische mit männiioher Büste von einem Kölner 
Grabdenkmal. 
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8. Weiblicher Portr.'Ukopf mit stark hervortretenden Backenknochen. Haar- 3. Gräber- 
frisur ahnlich der des vorhergehenden Kopfes (MWR 573). Altertümer 

9. Weiblicher Porträtkopf mit ausgebohrtem reichen Lockenkranz um die Stirn unbestimm- 
/niw'D A i\ . o Kund. 
(MW R 423). ort«. 

10. Schöne weibliche Portrlltbüste aus weissem Marmor. Die Stirn umgibt ein Grabdenk- 

^ miler. 

Kranz von kleinen, ausgebohrten Löckchen; hinten ist das Haar netzfi'irmig zusammen- 
geknotet. Nach Düntzer gefunden von dem Zollbeamten Nohen aus Uerdingen auf 
einem Kirchhofe in Köln während des siebenjährigen Krieges (MWR 564; Fig. 47). 

11. Bruchstück eines Frieses vom Grabmal eines Militärs mit Panzer, Helm 
und einem Teile des Schildes (Düntzer, Verzeichniss II 48; MWR o. N.}. 

12. Bruchstück eines Frieses mit kriegerischen Emblemen, insbesondere einem 
grossen Schild (DuXTztR, Verzeichniss II 84, der den Schild als Arbeitsbank bezeichnet; 
MWR 236). 

13. Bruch.stück des Architravs und des Frieses eines Soldatengrabmab mit 
Darstellung von Phantasieschildcn. Der 

Stein ist im Mittelalter zersägt und auf 
der Rückseite als Memorientafel für 
den am 23. Oktober verstorbenen Laien 
Ekcjuin benutzt worden (DCntzkr, Ver- 
zeichniss II 73; MWR 269; vgl. B. J. 
XXXII. 1862, .S. I i4). 

14. Bruchstück eines grossen, 
dreimal abgestuften Architravs und 
Frieses mit Phantasieschilden und 
Schwerlern in Flachrelief (MWR 601; 
Fig. i64. — Vgl. zu II bis i4: Ki.. 

^" ' Fig. 161. .Mus. Wallraf-Richariz. Bruchstück 

15. Als Bogenstein verarbeitetes der Oekrönung eines GrabmaU. 

Bruchstück eines Architravs und Frieses, 
letzterer mit Rcliefdarsteilung einer Henne (MWR o. N.). 

16. Männlicher Torso mit gegürteter, kurzärmeliger Tunika und übcrcinander- 
geschlagenen Händen, wahrscheinlich einen Diener darstellend. Im Rücken vier- 
eckige Stütze MWR 62 7). 

17. Verlorenes Relief eines Flötenspielers in viereckiger Umrahmung, vielleicht 
von einem Grabmal (Brof.lmax, Epid. I 4i; Comm. I fol. 36 iv). 

t8. Torso eines auf einer Platte ruhenden, von den Hüften ab mit Schilfblättem 
und Schuppen wie mit einer Schürze umgebenen Triton. Die Fortsetzung des um- 
gebogenen Unterleibes ist abgebrochen. Der ehemals erhobene rechte .\rm hielt wohl 
ein Ruder (MWR 4 79; vgl. S. 323, 1). 

19. Kolossalmaske eines Fliissgottes mit geöffnetem Munde und in reicher Fülle 
herabfliessendem Haupt- und Barthaar in viereckiger Einfas>ung. Rohe, aber wirkungs- 
volle Arbeit, wahrscheinlich auf einen hohen Standort berechnet. Bis i848 auf dem 
Laurenzplalze eingemauert (Düntzer, Verzeichniss II 56; MWR 2')'). — Vgl. zu 18 
und i9: Kl. S. 112A. 2 und S. 116). 

20. Geflügelter Amor, der zusammengekauert mit den beiden zusammenge- 
■schlagenen Händen und dem Kopfe auf dem erhobenen linken Knie ruht (MWR 

12 9; Fig. i65). 
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s.Oriber- 21. Unbeklcitiete männliche Gestalt, mit untergeschlagenem rechten Bein und 

Altertümer erhobenem linken Knie in etwas rückwärts gelehnter Stellung kauernd; die beiden 
unbGstimm- Hilndc Scheinen entweder auf dem linken Knie zu ruhen oder dem Munde etwas 

'^"ort's" zuzuführen. Stark abgeschürft; vielleicht ein Affe '^MWR 577). 

Grabdenk- 23. Kleine, sehr verwitterte Gruppe des einen Eber überwältigenden Löwen 

(Kl. S. 116; DUNTZER. Verzeichniss II in; MVVR 201). 

23. Nur bruchstückweise erhaltene Gruppe des ein Schaf überwältigenden Löwen 
(MWR o. N.). 

24. Kleiner LOwenkopf mit aufgesperrtem Rachen (Düntzer, Verzeichniss II 
lo4; MWR 21 3). 

25. Akroterie in Gestalt einer weiblichen tragischen Maske mit hoch aufge- 
türmter Haarfrisur und ausdrucksvollem Gesicht (MWR 654; Fig. 166,. 

26. Gruppe des den Zeusadler trinkenden Ganymedes. Mit der Chlamys und 
der phrygischcn Mütze bekleidet, in der linken Hand den Hirtenstab haltend, stützt 
er sich mit dem linken Arm auf den Pfeiler, auf dem der Adler sitzt, und halt 

diesem die Schale hin 'Ki., S. iiS 
und Taf. II 5; Fig. io9). 

2 7. Eckstück einer geschweift 
ansteigenden, geschuppten Dachpy- 
ramide eines Grabturmes (MWR 60 7 L 
28. Kolossaler ungeschuppter 
Konus (Höhe i,4om; grüsster Durch- 
messer o,7o m) eines Grabturmes 
(MWR 396). 

Spätere Grab- — — — Sp S t er e G rab st eine mit 
steine mit Por- Kig. 162. Köln. Mu«. Wallraf-Hichartz. Eckwulsl t»^.. ^11 

tr*t- der Bekrönunj eine« Grabmals. Po r t rä t d ar S t e 1 1 U n ge n. I, Grab- 

darstellungen. Steinfragment mit dem Namen der 

Regi'nia I]ngenua und dem Reste einer Nische in rechteckig vertieftem Felde 
• (Kl. 60). 

2. Cippus des Superinius Rusticus, seiner Schwester Superinia Superba und 
deren Mutter Ingenuinia Junia (3. Jh.) mit drei Porträts in Rundmcdaillon.s, die im 
Dreieck gestellt sind ^Kl. 68). 

3. Cippus der Paternia Proba (3. Jh.) mit Portrat in Rundmedaillon (Kl. 7i/. 

4. Unten abgebrochenes Grabrelief, eine Frau in ganzer Figur in einer recht- 
eckigen, oben spitzgiebclig auslaufenden Nische zeigend. Ihr einfach gescheiteltes 
Haar fallt über den Nacken in einem Knoten herab; sie ist bekleidet mit der Stola 
und Palla, die, mehrfach gerollt, über den rechten Arm geworfen ist, urni in der 
linken Hand halt sie tien geöffneten Schmuckkasten. In die Brust der Frau ist 
nachtraglich in einem Rundmedaillon cingemeisselt das Brustbild eines mit der Toga 
bekleideten Mannes, wodurch der rechte Unterarm und die rechte Hand der Frau 
verschwunden sind. Es handelt sich wohl um Mutter und Sohn. Gute Arbeit vom 
Ende des 2. Jhs. (Kl. S. i3o; DOnt/i-r, Verzeichniss II ii5; MWR 193). 

5. Unten abgebrochenes kleines Grabrelicf, in rechteckiger, oben spitz gegiebeltcr 
Nische einen pausbackigen Knaben mit kurzem Haar in langer Tunika und weitem 
Mantel zeigend, der mit dem Zeigefinger der rechten Hand auf einen von der linken 
gehaltenen Apfel weist (Kl, S. i3i; MWR 397). 

6. Unten abgebrochenes, oben spitz gegiebeltes Grabrelief, in rechteckiger Nische 
das roh gearbeitete und stark bcstossene Portrflt einer Frau zeigend. Ihr einfach 
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gescheiteltes, von einer Binde umschlungenes Haar ist zur Seite des Kopfes in drei 
dicken Wülsten angeordnet; die Palla hat sie schleierartig Ober den Hinterkopf 
geschlagen und hält sie anscheinend mit der Rechten vor der Brust zusammen (Kl. 
S. i3i; MWR 3oi). 

7. Obere linke Ecke eines mit einem fein skuiptierten Gesims und drei in einer 
Reihe stehenden Portratmedaillons (ein ganzes mit Frauenbüste und die Umrahmung 
eines zweiten erhalten) geschmückten Grabsteins (Kl.. S. i32; MWR 439). 

8. Bruchstück eines Grabsteines mit Rundmedaillon, das eine mannliche Gestalt 
mit auf der rechten Schulter geheftetem Himation zeigt (MWR o. N.). 

9. Reicher, unten abgebrochener 
Grabaltar, dessen Aufsatz von zwei Pfei- 
lern getragen wird, zwischen denen sich 
in einem von einem Quadrate umschlosse- 
nen Rundmedaillon ein weibliches Brust- 
bild befindet. Oben ein Apfel und eine 
Birne (Kl. 8.127; Düntzer, Verzeichniss 
n 233; MWR loo). 

e) Spatere Grabsteine ohne 
Portratdarstellungen. i. Grabstein 
des T. Aurelius Rufinus, Veterans der 
legio I. Minervia. gefunden in der Nahe 
von Köln Kl. 85). 

2. Unten abgebrochene Grabplatte 
der Novcilia Solina (Kl. 86). 

3. Verlorene Grabinschrift des Ner- 
v-iers Vellango, des Sohnes des Haldavvo, 
seiner Gattin und seines Sohnes (Kl. 87). 

4. Grabstein des Müllers [Tortijnius 
Secundu«!, eines Xerviers, seiner Gattin 
[Pr]iminia Sabina und seiner Freigelasse- 
nen Tertinia [. .]fua (Kl. 89). 

5. Grabstein der Pompeiia Dagania 
und ihrer Tochter .\urelia Ursa. S<:hon 

in den zwanziger Jahren des i9. Jhs. zu Köln im Museum (Kl. 9o). 

6. Grabstein der V'erania Superina, gesetzt von ihrem Vater, dem K(')lncr Dccurio 
\'eranius Victorinus, jetzt in der Kirche zu Spellen bei Duisburg, wohin tler Stein um 
die Mitte des l8. Jhs. von einem Kölner SchifTer gebracht worden sein soll (Kl. 95). 

7. Grabstein des T. Simplicianius Attarachus, seiner Gattin Val. Ma.ssula und 
ihres Sohnes C. Val. Alphius mit merkwürdigen Buchstabenligaturcn, gefunden in der 
Nähe von Köln (Kl. 96). 

8. Grabstein des Severinus und seiner Mutter [Victjorina, nach M. Opitz, Variac 
Jectiones p. i7 im i7. Jh. in Köln (Kl. lo3). 

9. Grabsteinfragment von Mitgliedern einer Familie mit dem Gciitilnamcn 
Sept[imius] in Fonn einer Ära (Kl. io4). 

IG. Grabstein des vir perfectissimus Accept[ius] Fausti[nus], protector duce- 
narius, aus der 2. H. des 3. Jhs. Die Inschrift ist wahrscheinlich aus dem Cacilien- 
spital in das MWR gekommen (Kl. ii6). 



3. Gräber- 
felder. 
Altertümer 
unbestimm- 
ten Fund- 
ort«. 
Grabdenk- 
mi ler. 




Flg. 163. Köln. Mu«. Wallraf-Richartz. Portrit- 
kopf von einem Grabdenkmal. 



Spätere Grab- 
steine ohne 
Porträt- 
darstellungen. 
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3. Uräber- 1 1. Grabstein der Appia Verina aus dem 3- Jh, jetzt im Gro^herzugl. Anti- 

AitlrtQmer ^"^rtuio SU Mannheim, aus der Saminlang des Kölner Antiquars Baron v. Hflpsdi 
unbestimm- stammend (Kl. ii7). 

„rts? ^'^^ Trebell. Poll. tyr. trig. 7,2 bei Köln errichtete Grabmal r!> Kaisers 

Grabdenk- Virtorinus und seines gleichnaniij;en Sohnes (S. l5a), dessen Inschrift jedoch nicht 
müUr. richtig überliefert ist (Kl. ii8 und S. i48). 

t3. Marmornes Grabsteinfragment eines Kölner Dekurionen, anscheinend nit 
dem Namen Constantianus Constans aus dem 4. Jh. (Kl. 120). 
CbrtottlelM f) Christliche Grabinschriften, i. Verlorenes Fragment einer Mamor- 

tBKfariftcn. '"»(^^irift mit einer Taube mitten zwischen dem Texte^ gesetzt von der schola ama« 
[turarura seniorjum (Kl. i43). 

9. Fragment einer GFsbinschrift mit griechischem Kreuz (Kl. i49). 
Kleinere g) Kleinere Bruchstficke. 1. Fragment eines Oppus des i. Jhs. mit dem 

' ' Namen Julia Haus . . . und Schuppenband ab Raodverzieiung, gefunden bei Her* 
steUung der Stadtumwallung iKi . i?.^). 

a. 3, Kleine Fragmente aus dem 1. jii., eines mit Erwähnung eines Älitglicdcs 
des dassis Germanica pia fidelii» (Kl. i54, i55). 

4. Verlurenes Fragment eines Ctppus des i. Jhs. mit dem charakteristnchen 
Giebeldreieck Uber der Inschrift, abgebildet auf Äfetca/on Stadtplan, rechter Rand, 
unten (Ki., i56; Taf T . 

5. Kleines Fragment vom Grabstein eines Legionärs (Ki-. iS7). 

6. 7. 8. Unbedeutende Fragmente (Kl. 161, i6ia, 162). 

9. Verlorenes Fragment vom unteren Teile des Grabdenkmals des ambactos 
Marianus, abgebildet bei Broelman, Epid. III 53 (Kl. i63). 

10. u. 12. Unhcdciilendc Fragmente (Kt 16?. 16S. 

13. Verlorenes Fragment eines Grabsteins niii dem Namen [Pa- oder Ma-" 
temiuSy anscheinend in Form einer kleinen Ära, abgebildet auf Mercaton Stadtplan, 
rechter Rand, unten (Kl. 172; Taf. I). 

14. i5. Fragmente zweier von der Gattin dem Gatten gesetzten Grabstdne 

(Kl, i73, i74). 

16 — 19. Vier unbedeutende Fragmente (Ki-. i75, i76, i77, 181). 
so. Inacbriftfragment mit der Darstellung einer Fruchtschnur, die von einem 
Bande mehrfacli umschlungen ist, das an den Seiten herabhängt (Kl. 182). 

21 35. Kleine Fragmente, von dem n bloss das erste durch die Verwendung 
des Apex eine gewisse Ik-dcutung hal iRi.. iS.? -!85, i,S7. !9q-. j9;, 1O4 — 2011. 

36. Verlorenes Fragment, vermulii< h von einer Grabinschrift, mit dem Namen 
C Lolttus, abgebildet auf Meration Stadtplan, rechter Rand, unten (Kl. 202; Taf. I. 

37— 4o. Unbedeutende Fragmente (Kl. 2o4- ao7). 

Die Fragmente ao— 4o gehören nur vermutungsweise Grabsteinen an. 

III. KLEIN FUN DE 
die .">. l42 aufgcz.ililte Liiernlur den Sammlungen. 

Kleintundc. D.i \vci';(\is die meisten Kleinfundf ;ius Gr.'lbrrn stammen, so sind iiiest-lbcn hier 

ohne Rü'.ksicht darauf aufgeführt, ub ihr scpulkraler Ursprung fesLstehl oder niclit. 
Dass es sich bei der unermcsslich grossen Zahl hierher gehöriger Denkmäler nur uro 
eine bescheidene Auswahl charakteri$tl«:her, insbesondere in der Literatur besprochener 
Stücke luindetn kann, ist scibsivorsifindlich. 
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a) Tonwaren. 

1. Fragment einer grossen Sigillataschüsscl mit roher Darstellung der den 3- Gräber- 
Romulus und Remus säugenden kapitolinischen W<")irin (Wcstd. Zs. Korrbl. I, i88», xuertamer 
S. 39 nr. i4o; Samml. Herstatt). unbestimm- 

2. Sigillatascherbe, einen Menschen mit Tierkopf oder Tiermaske zwischen '*"ort»"'' 
Löwen zeigend (Westd. Zs. XXIII, i9o4, S. 384; BPM i5836;. Kieinfunde. 

3. Zwei grosse braun -schwarze, gleiche Urnen mit Lotosvcrzierung (B. J. LXXVH, '''«"^■f«'» 
l884, S. 22 1; Samml. Herstatt). 

4. Oberer Teil eines reichen, grünglasicrten Tongcfässes mit zwei kleinen 
Henkeln, von denen einer abgebrochen ist, und einem grossen, kreisförmig die 
Mündung des Gefässes überspannenden Henkel in Gestalt eines knorrigen Astes, um 
den sich zwei Drachen winden, deren Köpfe auf dem Rand des Gefässes ruhen, um 
an demselben zu nippen (MWR 378 1;. 

5. Tcrrakottalampc, im Diskus das Relief bild eines Esels mit tier Umschrift: 
ANNO NOVO KAVüT FELIX TIBI, auf der Rückscitc den Stempel evcarp f zeigend. 




Fig. 164. Kciln, MuR. Wallrar>Richartz Warrenfrles von einem Soldatennrabmal 



vollständig gleich einer in Xanten gefundenen Ncujahrslanipc (C. J. Rh. 423d; Samml. 
Mcrio. — Vgl. Fiedler, Über eine römische Neujahrslampe : B. J. XXII, i855, S. 37 
und Taf. II). 

6. Lampe aus Ton mit der Insclirift: beatraqil ] litas fC J. Rh. 423; SammL 
Merlo). 

7. Grosse Terrakotta der Venus mit reichem Kopfschmuck; ein Gewandstück 
ist um ihren rechten Arm und den Rücken geschlungen, im übrigen ist sie nackt; 
ihr zur Seite steht Eros mit Mu.schel iB. J. LX, i877, S. 97; BPM 8c). 

Vgl. auch: J. Klein, Verzierte Tongcfässe aus dem Rheinland: B. J. LXXXIV, 
1887, S. Ii9 und Taf. I — III. 

bi Glaswaren. 

1. Fassförmige Flaschen mit einem oder zwei Henkeln und folgentlcn Stempeln : Glaswaren. 
FCVA (BPM 8988), ecjva kdon {Flaschenboden: DCntzer, V'erzeii hniss S. i7; MWR 

25o), eqvai.vi'h» fec (BPM 77io, MWR i77), cebei yi.lici (BPM i73i), frontino 
(ib. l733), NERO (MWR i7S). 

2. Viereckige grüne, dicke Henkeltlaschen mit Buchstaben unter den vier Ecken: 
cccq (BPM i7i9, CCAA (ib. 8562). 
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3. Gräber- 3. Lange weisse Fliischen aus dickem Glase mit vi(,'rkanligcni (jef.lsskörper. 

Aiteriftnier ^^"^ Bodcii ein Reliefbild, meist des Merkur, zwischen vier Buchslaben: cfhi 
unbesllmm- (BPM i743, 1 169»), UTF<P (ib. i736). 

•rtt. * 4. SeduseitigeFlaschemitdemStempei: A>T-T<i*A<N*v-S'r(B.J.LXXXVIII. 

KUlBfaBd« |S89, S. 236). 

5. Zwei TrinkhAmer. eines mit blauer Fadenverzierung (BPM i 7o6, 433l). 

6. Grosses, au^sgezeichnet erhaltenes Kopfglas, das in die Form geblasea ist 
(Westd. Zs. XXIII, i9o4, S. 385; BPM i57S5). 

7. Farblose Flasche mit doppeltem Kopf und Tricbterhab (MWR. neue 
Erwerbung). 

8. Opakweisse Auftragschüssel in Form einer Mctallschüsscl (MWR 16o]. 

9. Farblose Glaskjmne, dreifach geteilt und in drei Röhren endigend (MWR 282). 

10. Weisse GlasHasche mit Seepferden, Delphinen, Günsen und Reihern in 
azurblauem Relief und Faden (MWR 449). 

11. Saibflaschchen in Fonn eines Gtadiatorenhdms aus dickem, weissem Glase 
mit Kamm. Visier und einem auf einem Zweige sitzenden Vogel in FadenversientOg 
(ß.J. XXXVI, 1864, S. 120 und Taf. III 2; früher Samml. Diseh). 

12. Prachtvolle farblose Schripfscluile. mit weis.sen uT\d blauen Schlangeatäden 
und güldenen Spiralen verziert (MWR 233; vgl. Fig. 11 9). 

13. Fragment einer finbloseD Rugelflaache mit der Aubdirifk: salvo tvrako, 
einer Wellenbandveraierung und dem Reste eines Zwdges» alles in farblosen Glas- 
Oden (MWR 008). 

14. N;ipf( her» in farblosem Glase mit der eingravierten Inscbrift: VITA BOKA 

VIVE HtNK KT IUI AlilN I KomNA PARENTE /MWR 293). 

15. Farbloser Kugelbecher mit eingeschhrtener Darstellung der Menschen- 
schöpfiing und der vier lapetiden: Prometheus (OPOMOOCTC), der eben aus den neben 
ihm liegenden TonklunijK ii den Menschen gebildet hat, belebt ihn durch Hand- 
auflcgung ( tSOrnnorOMAu T'-plnK thcus hier YPOMHO^^YC) kommt eilends mit 
einem Gefäss, wohl der Büchse derPandora, hinzu, daneben .steht ein Mann, wohl Atla«: 
über der Darstellung liegt eine männliche Leiche, wohl der vierte lapelide Menoitios, darunter 
ist die Erde (/B) als Mutter der Menschheit dargestellt. Ehemals in der Sammltmg 
Aldenfcirchent jetzt im Berliner Alten Museum (F.G. Welcki r. rn mietheus Menschen- 
schöpfcr und die vier lapetiden an einem Gla^efilss: B. j. XXVII, iS6o, S. 54 und 
Taf. XVIII). 

t6. Farbloser Kugclbechcr mit eingeschliffener, sehr lebendiger Darstellung der 
Rettung des Lynkens, des Sohnes des Aigyptos : den fliehenden Lynkeus {AYNi^YC) 

geleitet der gcllügelte Pothos {IIO&OC) dem Brautgemach- 7U, während die nach- 
eilontlc Danaide ITvj.erinnMtra (KA/GP.WüCT/'.-f /um Zeielien, dass >ic keine Feindselig- 
keiten beabsichtigt, diis Schwert in der Linken trügt und durch ihre flehentliche 
Miene und die bittend emporgehobme Rechte den sagenden Lynkeus au sich 
einladet Aus der Sammlung De NoCI (B. J. LXIV. i878. S. is7A. 4; LXXIV. 
&65 und Taf VI; DOs-raER, Verzeichniss S. i7; MWR «95). 

l7. Kugelfläsclichen aus Kristall, 10 cm hoch, mit teilweise abgebrnrheneni, 
cylinderfürmigem Halse, durch ein horizontal umlaufendes Band mit tief eingeschnit- 
tenem Grätenmuster in swet Zonen geteilt, von denen die obere in Relief die losdirift 
tragt: Bie. 2HCAIC Aei, die untere: ACAK^OIC Angeblich in Kötak-Melaten 
gefunden (R J. LXIV, i878, S. I27/8A. 4; LXXl. 1S81, S. t«4 und Tat VI Nr. i3«o; 
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Samml. Disch 1881; Dalton, Catalogue of Early Christ. Ant. <>f tlie British Mus. 3.^Grlber- 
Nr. 653 mit Textabbildung). Alt^Mümer 
18. Konischer Becher, auf dem drei biblische Szenen roh eingraviert sind, unbettimm- 
a) Der Sündenfall. Adam und Eva neben dem Baume, um den sich die Schlange '"'orts'"' 
windet. Adam wendet den Kopf nach einer hinter ihm stehenden Gestalt in Tunika Kleinfunde, 
und Pallium, ohne Zweifel Gott, b) Moses schlügt mit der Rute Wasser aus dem G**«"»"«»' 
Felsen, c) Christus erweckt den Lazarus von den Toten, der aufrecht und in die 
Leichentücher gehüllt vor ihm steht. Da der Becher der Sammlung Pepys angehörte, 
dürfte er aus der Umgebung 



von St. Severin stammen (B. 
J. LXIV, i878. S. 127 A.4; 
Dalto.v, Catalogue Nr. 652;. 

19. Fisch von durch- 
sichtigem, geblasenem Glase; 
Augen und Flossen sind an- 
gefügt. Unvollendet. Viel- 
leicht für eine Flasche be- 
stimmt (Daltox, Catalogue 
Nr. 654). 

20. Weisser Glasknopf 
mit zwei in entgegengesetzter 
Richtung schwimmenden Fi- 
schen und einem SkorjMon ; 
die Darstellung ist in Email- 
farben prächtig ausgeführt 
(MWR 764; vgl. S. 3 12). 

21. Zwei Schalen mit 
Hinterglasmalerei, die eine 
mit weiblicher Porträtbüste, 
die andere mit zwei männ- 
lichen Köpfen in Gold und 
Rot (Westd. Zs. XLX, i9oo, 
S. 4i9; MWR 769; die an- 
dere vom Verf. nicht ge- 
funden). 

22. Goldglasmedaillon 

von o,o48 m Durchm., in der Mitte das constantinische Chrislusmonogramm, darum 
die Legende [sJantvs • pavlvs • apo(stolvs) in Gold zeigend, beides mit einer punk- 
tierten Bordüre umgeben (W. Froehner, Verres chretiens a Rgures d'or, Paris i899, 
pl. XXII Nr. i57; Vopel Nr. 21 ab, S. 93 A. 3 und Nachtrag S. 116. Ein anderes 
Goldglasmedaillon mit der Umschrift: santvs pf.trv.<5, das Vopel bei Froehner 
in Paris sah — S. 93 A. 3 — , wird im Nachtrage nicht erwähnt). 

23. Goldglasmedaillon, in Gold und Rot einen mit Früchten und Blumen 
angefüllten Korb, hinter ihm eine nach links gewandte Ente, Svmbole des Herbstes, 
darstellend. Grösse o,o3i m ;W. Froehner a. a. O. pi. XXII Nr. i56; Vopel 
S. 116). 

24. Kleines Medaillon von grünem Glase mit einem Kreuz in Relief, umgeben 
von einem Kreise von Nuppen (Dai/io.v, Catalogue Nr. 7 12). 




Fiff. 165 Köln, Mus. Wallraf'Ricbartz. Ruhender Amor. 
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c) Bronze- und Eisenwaren. 

S. Oribsr- 1. Bronzestal uelle des Juppiter, das Haupt bckrünzt, um die Schultern und den 

Aitertamer l^ken Oberarm mit der Chlamys bdcleidet; die erhobene Rechte hielt einst den 

u n b e s t i m m . SceptCT (BPM 8575). 

ortB. Massive Bronzestahiette des bartigen Juppiter mit Lockenkranz um dir Stirn, 

Kleinfunde. Panzer und Beinschienen, auf denen der Blitz dargestellt ist. Mit der erhobenen Rechten 
umT'^m- stützte sich der Gott auf den verlorenen Sceptcr, die nach innen umgebogene Linke 
hielt ehemah den Blita. Sehr ansprechend von Herrn Mvseumsdirdstor Alden- 
hovL'!^ i! Jup])itcr Dolichenus bezeichnet (Poppelreutbr» Juppiter im Panzer: 
B.J. loJ, i9oi, S 56 mit Textfigur S. 57; MWR iio5). 

i. Zwei BroQzestaluetten der spendenden Minerva, davon eine nur wahr« 
«cheinttch aus Kijia (BPM ioo7, i392/. 

4. Gut gearbeitete, aber schlecht erhaltene Bronzeitatuette der gerttstetea 
Minerva mit schräg um die linke Schulter unter dem rechten Arme her geschlungenem, 
durch den herausgestütztm linken Ellenbogen geöffnetem Himation (Westd. Z& 
KorrbL XXIV, i9o5, Sp. i38 nr. 53; MWR 1347). 

5. Bronzestatuette des Mais, wahfschdnlicb ans Köln (BPM i395). 

6. Bronzestatiiette des Mercur, schöne Arbeit, wahncheinlich aus Köln 
(BPM, A84o). 

7. Rohe Bronzestatuptte des Mercur mit zwei Flögeln am Kopfe, dem Beutel 
in der vorgestreckten Rec:hten und dem fast wagerecht nach vorn gehaltenen Kerykeion 
in der Linken (LivDEsrscKinT, Die Altertflmer unserer heidnisdien Vorzeit IV Taf. 69 
Nr. 5; zu Köln im Privatbesitz). 

8. Bronzestatuette der Demeter [}) mit langem Chiton und auf dem Hinter- 
kopfe aufliegendem Obergewande. Aufsatz auf dem Knpfe abgebrochen: die vor- 
gestreckte Linke scheint ein AhrenbUschcl gehalten zu haben ^B. J.LXIV^ i87S, 
S. 74 Nr. 3i; Samml. Wolff). 

9. Bronzestatuette des Amor im Stile des Praxiteles: die schlanke, knal > uhafte 
Göttereestalt hebt sich mit Hilfe der Flügel empor und !»ernhrt nur ni.rii mit der 
Spitze des rechten Fusses den Boden; beide Arme sind hoch erhoben; die linke 
Hand liiell cl»emals den Bogen (Furtw.xnüLER, Uber einige Bronzestatuetlen vom 
Rhein und der Rhone: B. J. XC. t89i, S. 6i und Taf. III 3; BPM ioo3). 

10. Zierliche Bronzestatuette des geflügelten Amor, der mit einer grossen, bren- 
nenden F l. !:ri K irht und sicher auf der \\'eltkugel Steht (L. Urlichs, Amor aus 
Köln: B.J. IX, i846. S. i55 und Taf. V 4j. 

11. Brouzcstatuette des gcllügelten Amor, der in der Rechten eine Keule hSit 
(B. J. LXIV, 1878, S. 73 Nr. s3; frfiher Samml. Wolff, jetzt BPM ioo4). 

12. Vier Bronzeslatuettcn des jugendlichen Herakles mit Löwenhaut und Keule 
(B.J. LXIV, 1878, S. 73 Nr. i9— 22; Samml. Wolff Eine davon ist wnhl BPM 3666). 

13. Schlecht erhaltene Brunzestatuette der Fortuna, die wohl ehemals in der 
Rediten das Ruder, in der Linken das Ffillhom hielt (B. J. LXIV, i878, S. 73 Nr. ss; 
SammL Wölfl)- 

14. Brunzestatuette eines T-ar in flatternder, kurzer Tunika und mit einem Füll- 
horn in der Linken; die vorgestreckte Rechte hielt wohl früher eine Schale lB.J. 
LXIV, i87S, S. 73 Nr. aS; Samml. Wulflf). 

15. Bronzestatuette des Rheins. Der bärtige GoL^ nur am Unterköiper in ei» 
Gewand gebtUlt, ist hingelagert und stQtzt sich mit dem linken Arm auf eine Urne, 

338 



Digitized by Gopgle 



IV. DAS AUSSENGEHIET DER COLüNIA AGRimNENSIS 



339 



der Wasser entströmt. Neben ihm liegt ein Füllhorn. Die als Unterlage dienende 
Platte ist an den vier Ecken mit Masken geschmückt und trügt die Inschrift: uevs 
RHENI [Mertators Stadtplan, rechter Rand, oben — vgl. Taf. I — ; Broelman, 
Comm. I fol. 347 v; Epid., Tab. Mon. Vet. II ai. Im Besitze J. Hcimuns, jetzt verloren). 

16. Bronzestatuette der thronenden Nehalennia in der Tracht der Matronen mit 
Früchten im Schosse und wie zum Reden erhobenem Zeigefinger der rechten Hand 
(früher Samml. Thewalt. jetzt MWR i346). 

17. Bronzestatuette eines anscheinend den Pflug führenden Landmanns in 
Tunika und Sagum (Schaakehausen, Zwei 

römische Bronzefunde aus Köln: B. J. 
LXXXIX. i89o, S. 60 und Taf. I 1. Frü- 
her Samml. Forst, jetzt MWR iio4). 

18. Bronzestatuette eines nackten 
Knaben; Arme abgebrochen (B.J.XXXV, 
i863, S. 36; Samml. Merlo). 

19. Bronzestatuette eines nackten 
Jünglings, der in der gesenkten Linken 
einen nicht genauer bestimmbaren Gegen- 
stand hält Die Rechte ist etwas vor- 
gestreckt und hielt wohl einst eine Schale 
(B. J. LXIV, 1878, S. 7a Nr. i4). 

ao. Bronzestatuette eines römischen 
signifer mit Luwenfell über Haupt und 
Rücken ; das signum ist verschwunden. 
Mittelmassige .Vrbeit (L. Lerscm, Ein 
römischer Krieger: B. J. IV, i844, S. i79 
und Taf. VII/VIII 10 u. ii). 

ai. Bronzestutuctte einer Frau in 
langem Chiton, der mittels des Oberge- 
wandes um die Hüften gegürtet ist. Die 
vorgestreckte Rechte halt eine Schale, die 
Linke einen undeutlichen Gegenstand (B.J. 
LXIV, 1878, S. 74 Nr. a9; Samml. Wulff). 

aa. Bronzeslatuctte einer Frau in 
langem Chiton mit gegürtetem Überschlag 
und Obergewand, das schleierartig den 
Hinterkopf bedeckt; die Rechte ist vorge- 
streckt die Linke ruht auf der Brust. Rohe Arbeit (a. a. O. Nr. 3o ; Samml. Wolff ). 

a3. Tierfiguren aus Bronze (Frösche, Delphin, S< hlange, Schildkröte, Hahn, 
Taube, Ente, Widder, Ziege, Bock. Gemse, Pferd, Hund, Maus, L< .we, Schwein. Bar, 
Kuh), gefunden in der Umgegend von Köln (a.a.O. S. 75—76 Nr. 33— 4i, 43—48, 
5o— 56; Samml. Wolff). 

a4. Bronzenes TropSum (BPM 788). 

aS. Gut gearbeitetes Bronzcrelicf : stark ausschreitender Jüngling mit erhobener 
Rechten f^DoROW, Denkmale gci manischer und römi,scher Zeit in den rheinisch-west- 
phalischen Provinzen I, Stuttgart i8a3, Taf. XVIII; BPM, Uiaia). 

a6. Zwei phalerae, die eine einen geflügelten Eros, die andere anscheinend zwei 
Gladiatoren darstellend (B.J. LXIV, i878, S. 77 Nr. 75 u. 76; Samml. Wolti 1. 



3. Orlber- 

(e Ider. 
AltertQmer 
anbettimm- 
ten Fund- 
orts. 
Kleinfunde. 
Bronze- 
und Eisen- 
waren. 




Kig. 166. Köln. Mus. Wallraf-Richartz. Akroterion 
in Gealalt einer weiblichen tragitcben Matke. 
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^ leide "* sogen. Mithrassymbole : Leiter, Eidechse, Sclilange, kammarttger 

Altertümer ^%C'^^'^<^> £ndc cincr Schaufel, Hand, QuexbaJkea einer Wage (a.a.O. Nr. 78; 
* *t9nFuai^' Samml Wölfl; jeut BPM 349a). 

orti. ' Fibotae au« KoId, lumal in den Sammlungen Hentatt und Wolff (a. a. O. 

Kl«!»!«»«*. S. 80 und Taf. V/VI). 

29. Scchskanlige Flaf^che aus Bronze mit reichem Kmail (BPM 264). 

30. Messergriff aus Bronze in Crestalt eines Pferdekopies, der sich aus einem 
Blattkelch entwickeh. Im Mau) des Pferdes ein Loch aar Anfiiahme dnes Ringes 
(BPM 97 s3). 

31. Cylinderförtnigc Bronzebüchse, in der sich mehrere Sonden und andere 
Instrumente befinden 1 BPM 5o96 — 5io2). 

32. Brunzene Siegclätcmpcl mit Inschriiien ^B. j. XC, l89l, S. 38 Nr, i7, S. 39 
Nr. i9 u. 30. S. 4o Nr. »3; BPM 5573, 347, 348, 45 14). 

33. Salbenreibstein mit Naprcheii in Brottsefutteral (Westd. Zs. XIX. t9oo, 
S.416 und Taf. XXV 6; BPM i3i2a). 

34. Bronzener Deichselbesching mit geflügeltem Gorgoneion, wahrscheinlich ans 
Köln (B.J. XLVI, i869, S. 39 und Taf. Va u. aa; Samml. Meriu). 

35. Bruch&tQck einer bronzenen Laterne, wahrscheinlich aus Köln (BPM a925). 

36. Fast vollstSndig erhaltener Schlichthobel aus Eisen, gefunden bei der Stadt- 
erweiterung unter rf)mischcn Baure.stcn iL. Lim>e)ISCH1iit, Die Altertflmer unserer 
heidnischen Vorzeit IV, Mains i9oo, Taf. XXI Nr. 1 n. s). 

d) Arbeiten in Edelmetallen. 

pArtMi^tea^to j. Prächtige Bronzeapplike in Gestalt eines Seepanthers, dessen Flecken durch 

aufgelegte Silbcrplättchen angedeutet sind (MWR 944). 

9. Zwei vergoldete getriebene Bronsebeschb^e mit Darsteliung von Amoretten 
(RJ. io5, i9oo, S. 244; BPM l247o). 

3. Vergoldete Bronzesrhnalle, die in durchbrochener .Arbeit zweimal ein Reh 
zeigt, dem ein wildes Tier ^Panther .■') in den Nacken beisst (MWR 53; Fig. l35). 

4. Silbernes BeschlagstQck eines Gürtels in filigranartig durchbrochener Arbeit 
Das Ornament besteht aus geschmackvollen Volutenranken, die von einem vergoldeten 
Weinblatt ausgehen und teils in Weinblattern, teils in dreispalt%en Blüten endigen. 
Das Ganze umgibt ein dünnes vcrtrctldetes Band. Zwischen diesem und dem breitem, 
ebenfalls vergoldeten Aussenrande beändet sich durchbrochenes Rankenwerk. Die 
Nieten aeeigen Köpfe. Die Rdckseite VMtH eilte silberne Platte; zwisdien ihr und der 
durchbrochenen Vorderselte lag das farbige Leder des GflrteU <B.J. XCIX, i896, 
S. 46 und Taf. I 6; L. Linoensciimit, Die Altertümer unserer heidnischen Vorzeit IV, 
Mainz i9oo. Taf. 45 Nr. 2; früher Samml. F irst, jetzt MWK io7o, wo als Fundstelle 
die Lu.xcmburgerstrasse angegeben ist; ein ganz gleiches, aber schlechter erhaltenes 
Beschlagstttck ebenda o. N.). 

5. Sehr geschmackvoll versierter Metalibuckel von 5,5 cm Durchmesser mit vier 
auf de: Rückseite angebrachten Metallstreifen zur Befcsi^ung desselben auf Leder. 
Buckel und Metallstreifen sind mit dünnem, reich graviertem Silbcrblerh über- 
wogen. Der Buckel hat in der Mitte ein schalenartig vertieftes Feld, das ebenso 
wie der Rand mit feinem Rankenweik versiert ist. Aus dem Felde erhebt sich em 
kleinerer Buckel, ebenfalls mit Vertiefung in der Mitte. Letztere Ist mit einem 
griediischen Kreuz, der Rand mit kleinen Blattdien geschmlk^t Ahnlidies Oma- 

34o 



Digitized by Gopgle 



V. RHEIKBRÜCKK UKD KASTELL DEUTZ 



34l 



ment befindet sich auf dea MeUllstreifen (B.J. LXXXV, iSSS, S. 94 mit Abbildung ; 3. Gräber- 

felder. 

BPM, A845). AltertOmer 

6. Snbeme Sdnle in Muadielfonu (BPM 6433). unbegtimm- 

** . . w . f und- 

7. Eherner Lftffel mit dem UmriM «iner umgestOlpten weitbauchigen Fluche. ort«. 

Die innere Flache ist mit eingravierten Bluraenornamenten geschmückt. Den .Anschluss "j^J^'"^** 
der Schale an den Stiel vermitteh ein sitzender Raubvogel (L. LiNnEN5:r}iMn, Die Mf>w<Wi1lM 
Alterttlmer unserer heidnischen Vorzeit IV Taf. 45 Nr. 6 u. 6b; Saiuml. Forsty. 

8. Silberner Löflei mit Schale in Gestalt dnes Blattes, dessen Spitze rieh nach 
rechts wendet Derveigoldete Rand ist mit nieliiertem Ornament von verschlungenen 
Erindcrn umgeben, während die ganze übrige Flache eine netzartige Verzierung in 
clurrhlin» hener Arbeit zeigt. Die Verbindung der Schale mit dem Stil ist durch 
Hals und Kopf eines Greifen hergestellt, dem nach zweimaliger Gliederung des Stengels 
der Kopf eines amkm Tieres, wohl eines Affen, folgt Der untere Teil der Handhabe 
ist aufgesdilitst und diente wohl als Lager einer Messerklinge oder eines ahnlichen 
Instrumentes (L. LiNDEMSCHMrr a. a. O. Nr. 7 u. 7 b), 

e) Arbeiten in Bein, Elfenbein und Gagat. 

I. Halskette aus kugel- und ellipsenförmigen Gliedern, fünf Haarnadeln, dartinter Arbeiten in 
eme mit facettiertem Kopfe, m den Perlchen eingelegt sind, und ein Amulett in und Oagat. 
Form einer Hand, samtlich aus Gagat (BPM 8oS— 8o7). 

9. Anhänger mit Medusenhaupt, zwei Stäbchen mit reich verzierten Knöpfen 
und ein Messergriff aus Gagat, vermutlich aus Köln (BPM i TSC) — 1 789). 

3. Gagatmedaillon mit weiblichem Porträt, dessen halbmondförmige Silberöse 
die Inschrift tragt; d-mer (B.J. XC, i89i, S. 2? Nr. i: BP.M i785). 

4. MessergrilT aus Bein, vermutlich aus Koin (BPM i778). 

5. Deckel eines Kastchens aus Elfenbein, einen Jüngling in gegürtetem Chiton 
und Chlamys zeigend, der sich mit der Rechten auf einen Stab stfltzt (BPM 5i34). 



V. DIE R(JMISCHE RIIEINBRÜCKE UND DAS 

KASTELL DEUTZ. 

A. Gedruckte Darstellongen. 

Erhardus Winreim, Sacrarium Agrippinae, Coloniae i6o7, p. i4i. — Broel- Literttor. 
MAN, Epide^ma, Text zur letzten Tafd. — B. Rhbnanus, Rerum Germ, libri p. 337. DurtaUuni^. 

— Fley (STAxr.EKoi ), Annales circuli Westphalici p. t74. — Gelknius p. 83. — 
Ä VoRBrRG, Hist. Rom. -Germ. TT p i78. — Akg. BrcMERiT-s, Belg. T\ora. p. 236. 

— Browerus et Masenius, Ann. Trev. l p. 2o5. — Aug. Ai.DENnR(icK, Ad ampliss. 
et inclyt senatum p. q. A. de ponte Constantiniano Agrippinensi disquisitio historicu- 
critica, cui aocedit gemtna dusdem pontis sciogvaphia, Col. t767. — Mascou, Gesch. 
der Teutschen I S. 2i4. — Minola, Kurze Übersicht* S. 6o. — Wallraf-Ennen, 
Beitrage S. 3i. — [Jakor], Köln und Bonn S. 6. — v Mkring und RMsrHFRT 
I S. 54 und 6i. — Üug.schlaeger, Über Niederlassungen der Römer im Ber- 
giachea: B. J. V/VI, i844, S. «36. — Ervst Weydem, Die BrOcke Constantin's 
nt Kftta: E J. VII, i845, S. 163. — Dbycks. De origine Romana oj^idi Tuittensis: Index 
lectioniim der Akademie zu Münster, Ostern f 85o. — Ders., Deuts eine Römerveste, 
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LUtrttmr. Castrum Divitensium : B. J. XV, i85o, S. I. — C Smbdinck, Die Conätantinsbrücke zu 
Köln : Ann. h. V. N. I, i855, S. 47. — [v. SniAJfBBitG], Rbdn. Antiquariiu, IV i, S. io8 

und 123. — Ennek, Gesch. K. lns I S. 44. — [L. SchwOrbsl], MUtheilungen zur Ge- 
schichte der Stadt Deutz: Progr. des Progymn , Deutz i876. — Ders., Die Aus- 
grabungen zu Deutz und ihre Wichtigkeit für die Heimatkunde: Köln.-Ztg. vom S.Juli 
1879, a. Blatt — Dr. L. Emmsbi, Die Festung Deutz: Kotner Kadiriditen vom iS. 
und i6. Juli i879. — Wolp, ArchaoL Ztg., 1880, S. 4i. Den., Die Aufdeckung 
und Aufnahme der zu Deutz gefundenen Reste eines römischen Castrums. Mit 
Nachtrag von Mommsen: B. J. LXVIIl, 1880, S. i3 (vgl. Mittheilungen aus der 
hist Litteratur IX, läSi, S. i37). — Dr. Karl Bone, Das römische Castell in Deutz 
oder Deuts «ir Zeit der Römer auf Grund der neuesten Entdeckungen und Funde 
datgestdit Hit dner Hth. TafeL Kdln 1880 (vgl AichAoL Zig. XXXVII» i879, 
S. 202; B. J. LXXII, 1S82, S. i9"). — DüNTZER, Die RömerbrOcke zwisrhcn Krtln und 
Deuu; Picks Monatsschr. VII, 1881, S. 357. — Das alte Römer-Castrum in 




Deutz: Deutz-Kalker Ztg., Aug. 1881. — Wölk, Beschreibung der zu der Feststellung 
des Deutzer Castrums vorgenommenen Ausgrabungen: Westd. Zs. I, 1882, S. 4'J. — 
Karl Hargorapf, Das römische Castetl in Deutz: CentralUatt der Banverwaltung II. 
i88a, S. ISO und ia5. Bilit mdirem Textfiguren* q. a. Grtmdriis und rekonstru- 
ierter Ansicht — Schwöruel, Die jüngsten Funde auf dem Boden des 
romischen Castrums zu Deutz: B. J. LXXIII, 1882, S. 53 (vgl. Kdln.-Ztg. vom 
26. Aug. 1881). — Wolf, Köln und seine Brücke in Römerzeiten: B. J. LXXVIII, 
i884, S. 34. — Vettb, Das röm. KOln, S. 3a. — Dt^KTZBR, Köln und seine ROmero 
brücke: B.J. LXXXI, 1886, S. 7. — L. SchwOrdel, Deutz. Inschriftfragmente: B. J. 
LXXXI, 1886, S. 206. — E. HrBNEK, Die römische Rheinbrücke von Köln: Westd. 
Zs. V, 1886, S. 238. — Hettner, Die Erbauungszeit des Deutzer Castrum: 
Westd. Z.S. Korrbl. V, i886, Sp. 180 nr. 129. — Ders., Nochmals Castell Deutz 
und die BrQcke: Westd. Zs. V, 1886, S. s44. — Trboo. Vacaho, Das ROmercastell 
zu Deutz im Mittelalt« i : Doutz - Kalker Ztg., Xov. 1886. — Wolf, Das römische 
Castell zu Deutz: B. J. LXXXIII, iSST, S. 22?. — E. Hübner, Deutz: B. J. LXXXVIII. 
i889, S. 61. — Ders., Römische Herrschaft in Westeuropa, Berlin i89o, S. 112 und 
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i44. — ScHWöRBEL, Die rümLsche Brücke zwischen Köln und Deutz: Westd. Zs. Liter«tur. 
Korrbl. XII, i893, Sp. 49 nr. a9. — Col. Agr. S. 8i und i39. — Max Ihm, Divilia: 
Pauly-Wissowa, Realencyclopadie V i, i9o3, Sp. 1238. 



B. Handschriftliche Darstellungen. 

BrOELMAN II, fol. 7lO; 729 V. — WilMIUS, Hist. Col. p. 34. — CrOMDACH Hand»chriftl. 

I, p. 542, 545. — Gelenii Farragines XXIX, p. 53: De pf)iite Constantiniano obscr- 
vationes e.\ Broclroanno. — Turckius p. 289. — De Ponte Agrippincnsi. Kurze Ab- 
handlung aus der Zeit nach i 767. Chron. u. Darst. i3o. — Materialien zur Geschichte 
der Kölner Rheinbrücke. Enthalt Aldexbrück, De ponte, die deutsche Übersetzung 
dieser Schrift und Zeitungsausschnitte aus l848 und i856. Chron. u. Darst. i35. — 
Bl. .\LtTKR, Geographisch-hist. Lexikon des ErzstifTts K«")llen I (Chron. u. Darst. 
i59), fol. i48. — V. Hillesheim, Vorlesungen: Chron. u. Darst. i67, fol. I27v und 
i3i; i68 fol. 123 und laSv. — Kollektaneen zur Deutzer Geschichte. Aus 1868—87. 




Fig. 168. Köln, Mus. Wallraf-Rlcharti. Koiapoiitkapitell, gefunden im Rhein bei der römischen Brücke. 



Chron. u. Darst. 298. Enthalt: i. Siegel der Stadt Deutz mit Darstellung der von 
Mauern und Türmen umgebenen Abtei; 2. Prtigr. des Progymn. Deutz i876; 3. do. 
iS78; 4. Kölner Nachrichten vom i5. u. i6. Juli i879; 5. Boxe, Cistell in Deutz; 
6. Köln. Ztg. vom 26. Aug. 1881; 7. Deutz-Kalker Ztg., .Ausschnitt vom Aug. 1881; 
8. Bericht des Obersten Wolf über die bei Gelegenheit des Neubaues eines Direktions- 
Wohngeb.'ludes der Kgl. Artillerie- Werkstatt zu Deutz zutage getretenen Überreste 
eines römischen Castrums ; 9. die wichtigste Literatur über Topographie und Geschichte 
von Deutz; 10. L. Schwörbel, Deutzer Rechlsaltertümer (o. J. und Druckort); 1 1. Deutz- 
Kalker Ztg., Ausschnitt vom Nov. 1886(2, 4— 7, 11 s. oben). 

C. Plane und Ansichten. 
I. Darstellungen der ConstantinsbrUcke. 
I. Lageplan der Constantinischen Rheinbrücke. In der Mitte der Rhein, rechts Conttantlni- 

^ * brücke 

ein Teil von Köln, links Deutz. Die drei mutmasslichen Brückenköpfe auf dem 
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Llt«rctar. recliten l'fer sind durch grade Linien mit dem Salzgassentor auf dem linken ver- 
huiicUii. In (ier senkrecht den Rhein durchschneidenden Linie zwei Pfeiler, einer 
unweit des rechten Ufers, der andere in der westlichen Rheinhälfte. Illusiratiuu zu 
BrCMUlmans Cbmmentani cup. 4 lib. XIIIL Dabei «ne mit diesem Kapitel gleich- 
lautende Erläuterung (i6o7). Leicht getuschte Federzeichnung. 3iX35,2 cm. H. M. 
AI ia/3. Mitt. iS89. — 2. PhMntasieclar^telIung der Constantinischen Rheinbrücke 
Rechts der östliche Teil des ausgebaute i. .misi hen Ruins, links Kastell Deutz mit 
kreisrunder, von zehn Rundlürmeu bewehrter Ringn)auer und einem viereckigen Bau 
mit Ecktflrmen in der Mitte. Aur der 42-bo^en Brflcke mitten ein Turm. Über- 
schrift: GEPHYROGRAI'HIA QVOli EST DELINEATIO PONTIS LONGE MAXIMI LAPIDEl 
SUPRA RHENUM .... CfM DIVITENSI MUVIMEXTO .... PER FL. VAL. COXSTANTINVM 
.... CONSTRIJCTI. EX CUNAllbCS CHOROCRAPHICIS STEPHANl BROELMANl AGRIPP. 

jc Illustration zu dessen Commentarii (t6o8). Ovaler Ausschnitt in Rechteck, tn 

den Zwickeln Münztypen von Constantin und MagncntittS. Kupferstich. 26,5 ■ 3 i .4 . in. 
Letzte Tafel von Brokumans Epideigina. 1»ei A VoRni'Rn, Ilist. Röm-Gerrii. Ii 
p. 1 78/1 79 und H. M. A la/4 (koloriert). Bei letzterer handscluiUliche Erläuterung aus 
Broeumans Commentarii. Mitt. i89o i,Fig. 43). — 3. Phantasicdarstcllung der Constan- 
tinischen RheinbrOcke nacli t in ovaler Form; oben rechts eingefügt das KOInei 
Wappen. Unterschrift: die cOlt.msche brück wie sie vor alters cewesek vber 
DEN RitKiN. Holzschnitt als Illustr;ili. n zu Fi.rv (Stanoefol), Ann. circ. Westph 
S. 276. — 4. Die Rheinbrücken Caesars und Constantin.s in zwei Stieifen untereinander. 
Adiene des obern: abbilditko der biiOcke juui caesaris zv Cölln über dbk 
RHEIN; des untern: abbildunc der von constantino m. steinern erbauten rhein» 
brOcke zu Cölln, statt her vorigen HOltzbenek jtiLii caesaris. Unten links: 
RICHTER r>EUN. ; rechts: c. p. lixoemakk sculpsit nuKSDAr: i735. Kupferstich 
37,5 X 4o,6 cm. H. M. A I ia;9. Mitt. i895. — 5. Zwei Ansichten der Rheinbruckc 
Constantins, die obere nach Broelman mit dem Titel: OBPuyROGRAraiA brobl- 
UAKNICA CI3I3C1IX, die untere nach Aldenbrflck mit dem Titel: grbphyroorafhia 

ALDEN'BRCCKIANA ad Cl.. KEINHARDI DIMEXSlON'E.M CIDIDCCT.XVI EXACTA, angefertigt 

von Ererfi. Wyori als lllu.stration zu Aldenhruck, De pontc Constantiniano Agrippi- 
ncnsi. Kupferstich. 3 1,3X35 cm. H. M. Alia/io. (Die Aldenbrücksche Ansicht 
Fig. 44). Mitt i896. — 6. Die RheinbrQcke ConsUuitins. Nachbildung von 4 mit 
kleinen Ver&nderungen, zur Seite Anweisungen. Unten rechts: nach einem alten 

KUPFERSTICH VON EVERH. WYON AUF STEIN GEZEICHNET VON EBERHARD. Illustration 

zuWai i.raf, Beitrage, Köln i8i8. Lithopraphif. 24,5 X 38.5 cm. H. M. AI la, i4. 
Mitt. i9oi. — 7. Rest einer PfahLstclIung im Rhein, verrauiiich von der Cunstanti- 
nnchen BrQcke, gezeicbnet vom Ingenieur Krma (CoL Agr. Taf. X; Itg. i67). 

f. PlAne und Ansichten des Deutzer Kastells. 

DeutzarKuteiL I* Pbaotasiedarstellungen auf den obigen Ansichten der Constantinsbrflcke. — 

2. Plane und Ansichten auf Grund der .\usgrabungeii, B. J. LXVIII, Taf. II und 
III, Vorsatztafel I ei Rom , K; stdl Deutz, Westd. Zs. I, Taf. II, Centralblatt (ier 
Bauverwaltung II, S. 120 und 125 (auch Rekonstruktion), B. J. LXXIll, Tal. III 
— 3. Zwei photographische Aufnahmen der Ausgrabungen des Deutzer Kastells von 
Hofphotograph Aumüh Sekmits. 37 X 3o cm. Denkmaleiarchiv der Rheinprovinz 
Kr. 65o und 65 1. Fig. iTs. 
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A. DIE RHEINBRÜCKE. 

Mit der römischen Stadtbefesligung Kölns stehen als Vorwerke in innigem Zu- Die Rhein- 
sammenhang die Rheinbrücke und das Kastell von Deutz. 7eugnit''de8 

Die römische Rheinbrücke ist bezeugt durch die im Jahre 3 lo (Teufkel-Schwabe. Eumenius. 
Gesch. d. röm. Lil. II" S. 986) zu Trier am Gründungstage dieser Stadt auf Kaiser 
Constantin wahrscheinlich von dem Rhctor Eumenius gehaltene Lobrede (XII Pane- 
gyrici latini, rec. Aem. Bachrens, VII. Inccrti Panegyricus Constantino Augusto ^ 
dictus), in der es heissl: Quid ipsos (seil. Francos) maneat, ex regum suorum cru- 
ciatibus metiuntur ideoque tantum übest, ut amnis illius (seil. Rheni) transitum molian- 
tur, magis ut coepto ponte desperent (c. XI p. i6S). Insuper etiam Agrippinensi 
pontc faciundo reliquiis afnictac gentis insultas, ne unquam metus ponat, sempcr 
horrcat, Semper supplices manus lendat, cum tamen hoc tu magis ad gloriam imperii 
tut et ornatum limitis facias quam ad facultatcm, quotiens velis, in hosticum trans- 
eundi. quippe cum totus arniatis navibus Rhenus instructus sit et ripis omnibus 




Fig. 169. Köln, Mus. Wallrar-Kicharti. Skulptierter Block von einem Grabdenkmal, gef. im Rhein. 



usque ad Oceanum dispositus miles immineat. Sed pulcrum tibi videtur — et revera 
pulcherrimum est — ut Rhenus ille non solum superioribus locis, ubi aut latitudine 
vadosus aut vicinia fontis exiguus, sed etiam ibi novo ponte caicetur, ubi totus est, 
ubi iam plurimos hausit amnes, ({uus hic noster indigena fluvius (seil. Mosella) et barbarus 
Nicer et Moenus invexit, ubi iam immani meatu ferox et alvei unius impatiens in duo 
cornua geslit excedere. Servit profecto, Constantine maxime, ipsa rerum natura numini 
tuo, cum in illa gurgitum altitudine tantarum molium fundamentu iaciun- 
tur fidam et stabilem firmitatem habitura .... Hoc opus et difficile 
factu et usu futurum est sempiternum. Certe quidem iam tibi in exordio sui 
hostium roovit obsequia, qui pacem supplices pelierunt, nobilissimos obsides obtulerunt. 
£x quo nemo dubitat, quid perfecto ponte facturi sint, qui iam serviunt 
inchoato (c XIII p. i69). 

Aus den Worten des Redners geht her\'or, dass es sich um eine feste, in Inhalt diese» 
ihrer Anlage auf immerwährende Dauer berechnete Brücke handelte, wie eine 
solche bisheran über den breiten Niederrhein noch nicht erbaut worden war. 
Als Zweck derselben wird der offenkundige Triumph des Kaisers über die Franken, 
noch mehr die Verherrlichung seiner Regierung und der Schutz der Reichsgrenzc 
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bezeichnet. Der Brückenbau war begonnen worden vor dem Abschluss des Franken- 
krieges; zu der Zeit, wo die Rede gehalten wurde, war er noch nicht vollendet. 

Weitere Zeagnisse aus dem Altertuin Aber die Brflcke ^len; jedoch wäre e» 
durchaus ungerechtfertigt, aus dicM Hi I'niHtande oder au» den Verhältnissen und iU m 
Befund tlcr späteren Zeit mit Valesius (Rcr. Franc. I p. l8), v. Hillesheim 
(Vorlesungen a. a. 0.) und Luden (Gesciuchte des teulschcn Volkes II, i8a6, S. i46 
u. A. t8) die Vollendung derselben bezweifeln m wollen (dagegen AldenbrOck, 
De ponte p. i4; WAURAr-EitNEN, Beitrage S. 44). 

Ebenso fehlt es an Nachrichten über die spAtem Schictcsalc der Brücke. Im 
Jahre 869 m lieint eine Brückenvcrbinduns: zwischen Köln und Dt-üt/ gefehlt zu 
haben : naci» der in Deutz getätigten Wahl des Bischofs Willibert kehrten die Wahler 
zu Schiffe nach Köln zurück (Liudbertu« cum omni clero et populo Rheni fluenta 
transfretavit : Mon. Germ. Script. I, p. 58« ; vgl. Hartzheiit, Concil. Germ. II p^ 555/356). 
Dagegen berichtet erst von einer Entfernung der Brücke die dem 12. Jh. angehörige 
Vita Brunonis altera r. i3 (Mon. Germ. Script. IV p. 278): Erzbischof Bruno. 
Ottos des Grossen Bruder ,953 — 965), habe, um den an heimkehrenden Landleuten 
zur Nachtzeit auf der Briteke verttbten Räubereien und Mordtaten ein Ende an 
machen, diese niederlegen lassen. Andere vermuten (wohl im Anschluss an die 
Mitteilung der Ann. Col. max., Mon. Germ. Script. XVII p. 74o, dass Bruno Brücke und 
Deutzer Kastell propter rebelies elfregerit) als Gründe für diese Massregel die 
Furcht vor feindlichen Einfallen, zumal der Ungarn i^BkoiiLMan, Epideiguia, Text zur 
letzten Tafd; Browbrus et Masenius, Ann. Trev. I p. toS}, Spater taudit die bis heute 
für wahr gehaltene Nachricht auf, dass Bruno die Steine der Brücke und der .Burg* 
■ d. h. des v<.n ihm ebenfalls teilweise niedergelegten Kastells Deutz (s. u.) — für 
den iiaiu des Klosters Su Pantaleon bei Köln verwandt habe (Agrippina fol. 5ob = 
Koelhüllschc Ghnonik: Stfldtechroniken XIII S. 438; Broelman II fol. 721 v, wo 
sie fiüschlich lUr einelffitteiliing des Otto von Freisingen angegeben wird; Wikbeik, 
Sacrailuni Agrippiuaep. i4i ; BR0>1VWU2^t Masenius a. a. O.; GELEXitts p. 363; Crom- 
B.\CH 1 p. 546 u. a. Vgl. OpPERM.wv, Wcstd. Zs. XIX, l9oo. S. 294). Diese 
Ansicht verdankt offenbar dem Missverstündnis der . augeführten Stelle aus der Vita 
Brunonis altera ihre Entstehung, wo es von den Raub- und Mordtaten auf der Brücke 
heisst: mortisque auctores tatuerunl, sceleris sui sigiUum noctem habentes. Hinc 
sanctns Bruno ]>rope urbis muros monachorum congregationem instituit, quam rerum 
suarum fecit heredem, multipHci eam dote iiohiütans. Während der Verfasser die 
Klostcrgründung als bühnc für die Frevel hinstellen will, die sich an ihren Urhebern 
nicht, ahndm Hessen, brachte man spater den Klosterbau mit dem niedergelegten 
Brackenbau in ursachliche Beziehung. 

.\ls sichtbare Spuren (.linzeichen') der von der Salzgasse nach Deutz hinüber- 
fiihrenclen Brücke nennt die Koelh' fTsche Chronik .steine ind gebrochene Mürkc, die 
dae liggen' (Städtechroniken XIII S. 437). Broelman war der erste, der diese 
Oberreste etwa 4o Jahre vor der Abfassung «dnea Geachidttswerkei — also gegen 
i57o — mit Hälfe seines Freundes, des Georoeters Stempel aus Gouda, begleitet 
von erfahrenen Fischern, bei niedrigem Wasserstande im Hochsommer wissenschaft- 
iidi untcTSurtite (II fol. 722 und Dalu-i hat er fünf Pfeilerreste von dem Kahn 

aus, mit dem er ülier dieselben hinwegfuhr, fesistelien können ; neunzehn haben ihm die 
Fischer als im Flussbett vorhanden bezeichnet; sie sind bdiebte Schlupfwinkel der Fische^ 
und die Netze haben oft an ihnen Schaden gelitten. Ein ahnlidm Ergebnis haben 
seine Beobachtungen vom Turme der benachbarten Kirche Gross St Martin aus gehabt 
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Vor viflt'ii Jaluen sind, S'i ist ihm von Schiflem versiclicrt \vor<I<_'ii, bei ganz niedrigem DI« ltk«iii» 
Wasserstaiuie Briii.kenpfahic, die aus dem Wasser hervorstanden, auf öffentliche fc'***** 
Kosten enifenii worden ^fol. 73o u. i23v). Nuch Broelmans Beobachtungen führte 
die firOdte vom Tor an Obenmanpforten Ober die Salzgasse in grader Richtung nach 
den rechten Ufer (unrichtig suchten viele sie noch im l8. Jh. am Bayenturm, wo 
einst ein von Eiigelltcrt II. erbautes Wachtliaus auf einem im I\!i<'ine stellenden, 
mit dem Turme durch einen Bogen verbundenen Pfeiler ruhte: Cromhach p. 543; 
Aldenbrück, De ponte p. lo). Zahlreiche PfeUerrundamente und -Stümpfe, Reste von 
Säulen und mächtige WerkstQcke sind auf der Strecke bis sum Flussbett gefunden 
worden. Eine Erinnerung an den Teil der Brücke, der über den Rheinarm fährte, 
findet Piruelman in der Bezeichnung mehrerer Häuser der Hflhnergasse als „erstes, 
zweites usw. Haus auf dem alten Fahrpfusten". Die angebliche Rheininsel ist durch 
AnadiUPMimung an dfe Jinksseitigen BiQeikenpfeSer entstanden (fol. 7i9 und 7i9 v; vgl. 
S. i58). Auf der rechten Rheinseite beseicÄinet ein bogenfiSrmiger Bau (Rampe) das 
Ende der Brücke (föl. 7 20). Ihre ganze Lange borechn et Brociman auf 259o kOln. 
Fuss; ihre Breite hat jemand — Broelman weiss nicht, aus welchen Gründen — 
auf 20 Fuss bestimmt; die einzelnen Pfeiler, von denen drei — freilich nicht 
mit der erwfinschten Genauigkeit — gemessen werden konnten. haÜMn eine iJSngß 
(Breite) von ungefähr 3», dne Starke von 18 kotn. Fuss. (fol. 728, 7a8v, 739). 
Gradezu als unmöglich erwies sich die Feststellung der Zahl der Bogen und 
Pfeiler. Broelman verwahrt sich ausdrücklich dagegen, dass seine graphisrhc Dar- 
stellung der Brücke mit 42 gleich grossen Bogen (Fig. 43) der Wirklichkeit entspreche; 
er ist sogar geneigt zu glauben, dass die Pfeiler mitten im Strome weiter auseinander 
standen als in der Nähe des Ufers (fol. 729). 

Crombachs Mitteilungen über die RheinbriV ke (p. 542) zeigen, dass er nur CrombachB 
Hroelmans Kpideigma, aber nicht seine Commeutarii au<;eschen, geschweige denn 
neue Forschungen angerütelit hat. Seine Angaben, die Brücke sei etwa i5o4 Fuss 
lang, die einzelnen Brllckenpfeiler s4 Fuss voneinander entfernt und 1« Fuss didc 
gewesen, sind grundlose K< >ml>inationen aus der Broelmanschen Zeichnung und 
den spärlichen Zahlenangaben in der beigegebeneu Widmung. 

Veranlassung zu einer neuen Untersuchung der Brückenreste bot der tiefe Reinhards u. 
Wasserstand des Rheines im Dezember 1/66, wu das Schiff des Joh. Heinr. ^''u^J'^*^'" 
Rheindortf bei der Einfahrt in den Hafen am Salzgassentor auf ein Hindwnis aafKef. 
das rieh als einen Pfeilerrest erwies. .\uf Anordnung des Rates nahm der Artillerie» 
hauptmann Joh. Valentin Reinharti Vermessungen vor, die von dem |csiiiten 
Augustin Aldenbrück geprült und richtig belunden wuulen. Rciniiard laiid in 
der Nähe des linken Ulcrs drei Pfeiler solidester Bauartf-i Fuss aus dum Boden- 
hervorragend, 4o Fuss breit und 96 Fuss voneinander entfernt; der dem Ufer nächste 
lag 24o Fuss vom Salzgassentor. Die Gesamtlange der Brücke betragt nach Rein- 
hard Tind .Mdenl)rfl<k 2272 Fuss, nämlirh: vom Tor an nbemnars])fi uten Iis zum 
Steinweg, wo der angebliche Kheinarm begann, 160 Fuss; Breite des Rheinarnis gegen 
a4o Fuss; Breite der Insel bis zum Salzgassentor 592 Fuss; von da bis zum ersten 
ftflckenpfeiier s4o Fuss; vom ersten bis zum dritten Brückenpfeiler i9s Fuss; von da 
bis zum Deutzer Kastell 848 Fuss. Einen Beweis für die Fortsetzung der Brücke über 
die Salzgasse findet •■Aldenbrück in der im Brigidenschrein für dortige Häuser 
angewandten Bezeichnung: „Hauss autf der Brücken". Am Deutzer Ufer südiich 
von der Brücke in einer Entfernung von la und 28 Fuss fand Reinhard die Über- 
reste sweier TOrmc, ohne Zweifel die des sfldlichen Zwischcnturras der Westfront und des 
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>ütl\vcstlu-lien Eckturins des Deutzer Kastells (Aldenbrück. De ponte p. 12; vgl. S. i58u. 
l'ig. 44. Auch er hat die Ausfühningen Broelmans in den Coramentarii nicht gekannt). 

Keine Klärung ilcr Brückenfrage haben die am 16. Jan. i848 und 3. Jan. i854 
von dem Ingenieur I-cnne vornehmlich in der Nahe des Deutzer Ufers angestellten 
Untersuchungen gebracht (mitgeteilt in der Köln. Ztg. vom i9. Jan. i848 und 4. Jan. 
i854;. AI.S Pfcilerreste tier Brücke betrachtete er zwei Mauermassen, die sich in der 

Richtung der Inselstrasse in Deutz unter <ieni 
nr)rdlichen Giebel des ehemaligen Hötel Fuchs 
und dem südlichen Teil des Hotel Belle vue vor- 
fanden. Dammartige Erhöhungen von 22 bis 
26 Fuss Breite, die sich in der bezeichneten 
Richtung durch das Rheinbett zur Saizga.sse hin- 
ziehen, sollen ihre Entstehung den dort liegenden 
Brückenpfeilern verdanken ; die letzte derartige 
Bank, ungefähr 7o Fuss von der Werftmauer des 
Freihafens entfernt, soll aus derselben Mauer- 
masse wie die an der Inselstrasse entdeckten 
bestehen. Allein die angeblichen Pfcilerreste 
auf der rechten Rheinseite haben sich 1881 bei 
tlcn Fundamenticrungsarbeiten des Bergisch-Mär- 
kischen Bahnhofes als die beiden westlichsten 
Türme der Südfront des Deutzer Kastells her- 
ausgestellt. Eine in der Richtung derselben, etwa 
So m vom Eckturm entfernt auf — o,7o m K. P. 
liegende Erhöhung im Rheinbett besteht aus 
losen Steinen, unter denen sich anscheinend 
Mauerwerk befindet; abgehauene Stücke zeigten 
Tuflstein. Abmessungen, BeschafTenheit und 
Zweck der Erhöhung sind einstweilen nicht fest- 
gestellt; jedenfalls gehört sie nicht zur Conslan- 
tinischen Brücke, da sie 7o,46 m oberhalb der 
Centrale zwisclien Köln und Deutz liegt. Die 
von Lennt^ in der Nahe der linksrheinischen 
Werftmauer bezeichnete Mauermasse ist sehr 
zweifelhaft (Schwörbel, Westd. Zs. Korrbl. XII, 
1893, Sp. 49 nr. 29). 

Einen bedeutenden Fortschritt in der Er- 
forschung der Constantinischen Brücke bezeichnen 
die seit Jahren angestellten Beobachtungen 
L. Schwörbels. Wiederholt, zumal bei dem 
niedrigen Wasserstande im Januar i893, traten Er- 
höhungen im Rheinbett, die durch die umherliegenden Steintrümmer (Bruchsteine 
und einzelne Quadern) auf Pfcilerreste deuteten, in der von Broelman und Rein- 
hard angenommenen Richtung der Brücke klar hervor; Untersuchungen mit der 
Peilstange Hessen darunter eine Betonschicht vermuten. Die dem Kölner Ufer 
nächste Erhöhung, die 99 m von der Werftmauer und ungefähr ebensoweit von 
der Schiflbrücke entfernt ist, — also der dritte von Reinhard gemessene Pfeiler — 
erwies sich bei der Untersuchung durch einen Taucher als einen auf — i,o9 m K. F- 




Pig 170 Kiiln. Muh. \Vallrar-Richarl2. 
Cautopates aui einem Miihraaheiligtum, 
g«f. im Rhein. 
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liegenden, gegen l6 m langen Pfahlrost mit spitJiem Vnrh.-nipt und etwas stunipferm Dt* Rbsla- 
Hinterhaupt. Die Pfähle bestehen aus eichenen Rundhölzern, von etwa o.So m Durch- 



MDkreeht, am Hiat«rhaiipt et«u gegen den Strom geneigt, in einem 
Abstände von 0,60— o,9o m dngeraromt sind. D«r Raum zwischen den Pfilhien ist 

mit Bruchsteinen ohne Mörtel gefüllt; die Pfeilerspitzc bilden Quadern. Als Reste 
des Obctbaues der Pfeiler lagen noch einzelne Quadern :uis Kalkstein, die bis 0,80 m 
lang waren, auf dem beschriebenen Fundamente; ihre Verbindung war durch Ver- 
ankevuDg beigestellt, wie vcriiandene KtammeikScher und Falxen beweisen. Der 
hOdiste Punict des Ffeilenestes tt^ auf — o,67 m K. F. 

Der Rest des mutmasslichen östlichen Endpfeilers der BrOcke wurde im Winter unt rs i 1 in^: 
1884/85 etwa roo m untedialb der Schiffbrücke und 20,80 m von dei Deutzer Werft- •^J^^^" 
mauer entdeckt und damals sowie im Januar i89i ttntersucht. Er besteht aus auf- 
gehendem Mauerwerk ; die Ostseite zeigt regelmässig geschichtete Tuffsteine, die durch 
Mattel aus fdnkOmifem Kie« 'ohne Ziegdmeht miteinander veibunden sind. Seine 
Lflnge betragt, so gut sich dies feststellen Hess, gegen i3,5o, seine Breite 4. 1 5 m; 
für die Fahrbalm ist ein Rechteck von 9, i5 : 4,i5 m bestimmt. Der Pfeiler ist vom 
abgeschrägt, an der Spitze abgebrochen; hinten ist die Schrflgung an jeder Seite uro 
0,20 m zurückgesetzt, die Spitze abgestumpft 

Ein dritter Pfeiler wurde im Anfiinge des Jahres i894 etwa 7 m von der Kn.vr Uat«^ 
Köhler Werftmauer und los m von der Schiftbrflcke durch den Ingenieur Kraus 'www^y 
festgestellt und uniersucht (Fig. i67). Auch hier dient als Fundament ein vorn zu- Mto« 
gespitzer Pfahlrost von etwa t5 m T.nnge und 5 m Breite, dessen Vorhaiipt durch 
eine Steinschüttung von Basalten befestigt ist Die eichenen Pfahle, von denen ein 
Teil eneme F&blschuhe besiut, haben teils einen kreisförmigen Querschnitt von 
0,30—0,35 m Durchmesser, teils einen quadratischen von o,3o— o»4o m Seite, sie sind 
bei einer Lange von 3 — .1,5o m mit ihrer Spitze auf 3 m K. P. eingerammt. Über 
der Pfahlstellung liegen Quadern aus weissem Sandstein mit Klammerlöchern, während 
in der Nahe Saukntrummeln au-s Kalkstein gefunden wurden. 

Bleiben auch nach den in alter und neuer Zeit über die Constantinische Rhein- Ergebnis der 
brOcke geAlhrten Untersuchungen noch manche WidersprOche und Fragen ungelöst, .uehil^eo. 
so ergibt sich doch mit annähernder Sicherheit: i. davs die Brflckeuachse ungefähr 
in der Richtung der Centrale zwischen K")\n und dem Deutzer Ka';tell zu suchen ist 
(die CoL Agr. S. I4a ausgesprochene Vermutung, dass die Brücke auf die Südwestecke 
des Deutser Kastells ausgelaufen und die Strasse tangs der SOdfront desselben geführt 
worden Mi, widerspricht den lokalen Beobachtungen) ; «. da» die Brücke keine steinernen 
Bogen, nicht einmal massive Sirompfeiler besasa, sondern (wie die Koblenzer Brücke) 
eine mit Steinen beschwerte Bockbrücke war (Col. A^r S. l4l); 3. dass beim Brttcken» 
bau altere skulptierte Bauteile verwandt worden .sind. 

Als Material zur Füllung der Joche der römischen Rheinbrücke haben u, a. auch Arenltektur- 
die im Sommer i897 awischen der Schiff- und der Eisinbahnbrflcke gefundenen Archi- p^'u^'^STer 
tekturreste gedient: 

I. ein einzigartiges Knmposit-Saulenkapitell mit einer Reihe grosser, weit aus- 
einanderstehender Akanthusblätter, dahinter aufsteif;enden Scliilfbl.'lttern, einer Perl- 
srhnur, einem grossen Kicrstab und zwei kraftig entwickelten ionischen Voluten 
(MWR 443; Fig. 168); 

9. ein dreiseitig bearbeitetes, stark verstammeltes Pilasterkapitdl mit twei über- 
einander angeordneten Akanthusblattreihen auf den Ecken, einer blumenkorbartigen 
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Di« Rhein- Verzierung auf den Seiten, einer Blüte über der Mitte jeder Seite und einem ab- 
' ' *' schliessendcn Eicrstab (MWR 444 1; 

3. ein stark verstüratneltes korinthisches Säulenkapiteli mit zwei Reihen Akan- 
thus, einer dahinter aufstrebenden Reihe vun Schilfblättem und abschliessendem Reifen, 
Perlband und Eierstab (Abg. Col. Agr. Taf. XVII; MWR 445): 

4. ein unten abgehauener Konus von einem Grabturm (MWR 447); 

5. drei SSulentrommeln, ein dreifach abgestufter ArchitravTest und zwei Simen- 
rcste, darunter ein einfaches und ein reich ausgearbeitetes Stück; 

6. skulptierter Sandsteinblock von einem grossen Grabdenkmal, dessen Vorder- 
seite ehcmal? zwei Ehepaare, durch eine Sflule voneinander getrennt, in der obem 
Körperhalfte zeigte. Rechts stehen ein Mann und eine Frau halb einander zugewandt. 
Der Mann halt mit der abgestossenen Rechten auf der Brust die Toga, über die 
sich schräg nach der linken Schulter ein breiter Gewandstreifen, das Abzeichen hoher 
Würde, zieht. Die Frau legt die Linke auf die Schulter des Mannes. Von der 

andern Darstellung ist nur der 
halb rechts gewandte Mann er- 
halten (MWR 446; Fig. l69). 

Vgl. Kl. S. 114. — Ab- 
bildung von I, 2, 4, 5 nebst 
einer Anzahl von Brücken- 
pfahlen. die zum Teil mit 
Schuhen versehen sind, auf 
einer Photographie mit der 
Unterschrift: .\rchitektir- 

RESTE (iEHNDE.V l897 IM 
RHEIN, 22 ■ i6 cm, MWR. 
Ph i5l3; von l und 2 in 
griisserm Massstabe, 21,8 K 
16 cm, MWR, Ph i5i4. 

Ausserdem haben sich 
im Rhein folgende Skulpturen 
gefunden, die vielleicht eben- 




Archit<>ktur- u. 

Skulpturresle Flg. 171. KAln. Grabrelief eines Ehepaares, gel. in d«r Deuuer 
aus dem Rhein, BefeHllKung, jetzt verloren, 

vielleicht von 
der UrQcIce 



falls beim Brückenbau Verwendung gefunden haben: 

1. eine schlecht gearbeitete Attisstatuette von einem Grabmal (Düxtzer, Vcr- 
zeichniss II, 83; MWR 226); 

2. eine schön gearbeitete und wohlerhaltene Statuette eines drediMfÖQO^ tnit 
übergcscyagcncn Beinen, phrygischer Mütze und gesenkter Fackel: cautopates aus 
einem Milhrasheiligtum, früher zu Unrecht fiir Attis gehalten (CrMONT, Textes et 
Monuments figuri-s rclatifs au.x mysteres de Mithra, Bruxelles i896, II p. 386 nr. .;64; 
DOni/.i r, Verzeichniss II 82; MWR 545: Fig. i7o); 

3. ein Porträtkopf aus Marmor, angeblich des altem Scipio Africanus (DCntzer, 
Verzeichni-ss I 20; im .MWR nicht mehr vorhanden). 

Kirinfunde aus Endlich sind hier die bekannt gewordenen Kleinfunde aus dem Rheine auf- 
dcm Rhein zuführen, von denen einer ebenfalls zur Brücke in Beziehung steht: 

1. eine Bronzestatuette der Viktoria (BPM 5o7l); 

2. ein grosses Klati|>niesser mit stachelig gearbeitetem Bcingrifl", gefunden im 
Rheinauhafen (MWK 53,; 
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3. ein lanzettförmiger Dolch aus Eisen mit Scheide. I-änge des Dolches »3, 
der Griffstange 6, des Griffs 8 cm. An dem auffallend kleinen Griffe befinden 
sich zwei rot emaillierte Nietköpfe. Die Scheide ist in vier durch breite, gold- 
tauschierte Bronzesireifen umrahmte Felder geteilt, die mit Rosetten, deren Bl.lttcr 
aus Bronze und Perlmutter oder Glas bestehen (sehr verwittert) und mit rot email- 
lierten Lorbeerkränzen geschmückt sind (L. Lixoenschmit, Die Altertümer unserer 
heidn. Vorzeit IV Taf. Sa, i; Museum zu Wiesbaden); 

4. ein viereckiger 
Bronzebeschlag von derProra 
eines kleinen Schiffes, an 
dessen Vorderflache ein ge- 
flügelter Phallus als Apo- 
tropaion angebracht ist, ge- 
funden im Rhein bei Deutz 
an einem Brückenpfeiler 
<F. G. Welcker, Schiffs- 
verzierung: B J.XIV, 1849, 
S. 38 u. Taf. III; BPM, 
U 1696). 

5. ein Kugelbecher, 
grün glasierte Tunscherben 
u. a-, gefunden bei der Unter- 
suchung der mittelalterlichen 
Poller Köpfe (Westd. Zs. 
Korrbl. XVII, i897, S. 45). 

Von einer vorconstan- 
tinischen festen Rheinbrücke 
fassen sich keine Spuren 
nachweisen; die Entschei- 
dung der Frage, ob eine 
solche jemals bestanden 
habe, hangt von dem An- 
sätze der Entstehungszeit des 
Deutzer Kastells ab, das ihre 
notwendige Schutzwehr bil- 
ilctc (s. u.). Wolf (B. J. 
LXXVIII. 1884, S. 34) nimmt 
eine Brücke seit der Grün- 
dung Kölns, Hübner (B. 
J. LXXX, i885. S. i32; 
Westd. Zs. V, 1886, S. 238) 
eine solche seit dem Ende 

des I. oder dem Anfang des a. Jhs. an; den constantinischen Ursprung der ersten 
festen Rheinbrücke (wenn man von einer vielleicht unter Augustus und Tiberius 
vorhandenen Holzbrücke absieht) behaupten Düntzer (PiCKs Monatsschrift VII, i88i. 
S. 357; B. J. LXXXI. i8S6, S. 24), v. Veith (Das rüm. Köln 02) und Hettner 
(Westd. Zs. V, 1886, S. 244; Korrbl. nr. i29.Sp. iSo). letzterer unter richtiger Hervor- 
hebung der Tatsache, dass für ein milit/lrloses Köln ilic Brü< ke nur eine Gefahr bildete 
(vgl. HCiiNER, B. J. LXXXVIIl, 1889, S. 61; Röin Heir>cli. in Westeuropa S. i43l 



Die Rheln- 
brackr. 




Angebliche 
vorcoDKtantinl- 
sehe Rhein- 
brUrke. 



Flg. 17J. Köln. Teil der ausgegrnbenen Werftmaaer des Kartells 
Deutz hebst Turrarest. 
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Da»K»(eU B. DAS KASTELL DEUTZ. 

Dcnti. 

Dmts, M»s«b- Dass Deutz ein Hatiptort der Ubier vor ihier Ubernihrung durch Agrippa 
'^^r^bfor?'* auf das Unke Rhdnufer gewesen sei, ist eine ebenso oft von altera L«lcalhtstorikem 

m'ederhohe wie unbeweisbare und unwahrscheinliche Vermutung (Heuteküs, De 

veimim ac sui sacaili Belt;io p 22: Tt'R( kius p. i5; Ai den-brCck, De rehg. üb. 

p. i4; De ponte p. 18; Wali.r.vf-Ennex, Ausgewählte Schrillen S. aS. Dagegen schon 

Broelmak I fbl. 3s5). 

Der Name FOr dss auch in neuerer Zeit angenommene hohe Alter einer Niederiassui^ 

^Bradfliifiiiit ^" diesem Orte (HrnNF.R, B. J. LXXX. i885, S. i3i) schien der aas der Grabinschrift 
des Vijitf'rin'.i-s f4. fh.: Ki.. ii9 und S. i45"' Tinrl ans Gre*". Ttir. hist. Franc. IV 16 
bekannte antike .Namen von Deutz, Di vitin (k«-lt. verkürzt aus Diviliacon; vgl. 
HoLOes, AUIce]t. Sprachschatx I Sp. 1 392)» eine Stütse «u bieten. Da jedoch jeder 
Anhaltspunkt fOr eine vorconstantinische Anlage in Dettts fehlt (s. u.). so muss der- 
selbe auf die Divitienses (oder Divitenscs; s. Holder a. a. O ) zunlrkRt fiihrt wcrd. n. 
eine seit Caracalhi oder Elagabnl am nördlich<;n- Limes erscheinende (K. Zangi- 
MEISTER, Die Divitenses am Grenzwalj>-Westd. Zs. XI, 109?, S. a87; CJ. LVIII 
9o59; CJ. Rh. 99t u. is37). vemiaflich im belgischen Gallien beheimatete (s. die 
obigen Zeugnisse) Truppe die die Besatzung des dortigen Kastells seit der constan- 
tinischen Grünchinp V>;Iflete ('s. dir GnlnHiinpsttrlcunde hier 11. und die Grabirisc hrift iU-^ 
Viatorinus S. 282. Umgekehrt lassen die Divitieiis< s nai h Divitia benannt sem 
V. DüMASZEwsKi, Westd. Zs. VIII, i889, Sp. 48 u. A. 8, Zangemeister a. a. O.). 
Der Name Divitia wOrde somit die abgekflnEte. volksttlmlidie Bezeichnung fllr die 
amtliche Castrum Divitensium darstelleit. 
Devtt«>OcttBo. Da im ^. und 4 T'> Frankon tias Gebiet Köln pepenübcr innc hatten, idenli- 

ßzterte m;in frülier ohne Grund den Ort Dcuso ,in re<;tonc Francorum* (Hieronym. 
chron. a. s389; Cassiodor. chron. iiiS) mit Deutz (Valerius, Kerum Frandcarutn I 
p. 6, s3; AldenbrOck, De rel. Ub. p. 35; De ponte p. 18; dageigen v. Hillesheiu, 
Vorlesungen, a. a. O.; Ihm bei Pauly-Wissowa, Realencyclopadie V 1 Sp. tSi). 
|8- Die Gründung des Deutzer Kastells ist bezeugt in einer zwar zerhrorhenen. 

aber zusammensetzbaren Tn-^ hrift, welche der Aht Rupf^rt 1128 unter den Triinunrni 

desselben fand und nach iiirem ungefähren Woillaul ^,tituius qui huius modi 

erat') in seiner Schrift de incendio Tintiensi c. 8 (Mon. Germ. SS. XII p. 633) mit» 
teilt, wahrend sich eine genauere Fassung der ndmlichen Inschrift in desselben 
Rupert Vita s, Hercljerti bei D'» probatis Sanctonim historiis II (Cnl. i57i) 

p. 246 findet. Hier heisst es nach der L berschrift : Porro vetustus MS. codex hoc 
loco sie habet: Titulus hwm castri (Tuitiense enim monasterium prius Castrum fuit): 
Virtute Domini Constantini Maximi, pii. felicissimi, invicti Augusti, suppTes>is domt- 
tisquc Francis in eorum terris Castrum Divitensium sub praesentia principis sui 
fceerunt: devoti numini mal« --lat'quc dumleviginti haec vota fecenmt (in beiden 
Fassungen mit manchen Vcrbe^serungsversuchen wiederholt an den Mon. Germ. a. a. O., 
C. J. Rh. p. 36s nr. s6 und Rhein. Mus., N. F., LIX S. 479 genannten Stellen, denen 
beizufOgen ist: Isacus Poktanus, Histor. Gelricae 1. III p^ a6; AldbnbrOck, De ponte 
p. l9; V. Mering-Reischert I S. 55). Die Echtheit der Inschrift ist nach dem Vor- 
gange von VAl.istL'.s (Rer. Franc. I p. 23) in älterer Zeit wiederholt angezweifelt, 
aber auch oft verteidigt worden (\gl. Devcks a. a. O. S. 23 und Ind. lect. der Akademie 
zu Monster, Ostern i85o); tatsächlich ist sie in ihrem Hauptbcstande echt» aber ver- 
lesen und interpoliert (Broelmav II fol. 73z; Ht^BNER, B. J. LXXX, i885, S. i3o; 
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Zamgembistbii, Westd. Za. Korr. Vtll, i889, Sp. ia nr. 18). Oberceugend hat »e ^"l^^^l^^^ 
V, Dorna ssewtki (Rhein. Mus. a. a. O.) folgendemiasseii wiederhergestellt: 

VIRTVTK DOMINt COXSTANTIXI MAXIMI 
PII FELICISSIMI INVICTI AVüVSTl 
SVPPRESSIS DOMITISQVE FRANCIS IN 
EORVM TERRIS CASTRVM DIVITENSIVM 
SVB PRAKSEXTIA PRIXCIPIS SVI 
DBVOTl NVillNI MAIESTATIQVE 
DVOSTVICENSIMAKI FECBRVNT 



f VOTA 1 

Demnach ist Kastell Deutz unmittelbar nach Beendigung des Frankenkrieges iniuit der 
noch bei Anwesenheit des Kaisen Constantin von der XXII. Legion, deren Aufenthalt Vrimada. 
in Niedeigermanien um die Wende des 3. und 4. Jhs. schon früher erschlossen 

worden war (Kr.. S- 128), Kastell der Divitcnscs angelegt worden. Es ist demnach 
gleichzeitig mit der Rln inbrücke und gehört zu den d;im;ils auf dem rt chien Ufer des 
Niederrheins in Zwischenräumen errichteten Forts zur Sicherung der Rcichsgrenze 
(Paneg}rr. Cottstantini c. XI p. 168 Babhrens: Jam ne procul qnidem Rhenum audetis 
accolsffe et vix securi flumina interiora potatis. Contra hinc per intervaUa disposita 
magis omant liniitem castella quam protegunt. Arat ülam terribilem aliqnando 
ripam incrmus agricola et toto nostri grcges bicorni amne mersantur). 

Das Deutzer Kastell, über dessen fernere Schicksale im Altertum nichts bc- Oepchlcht« 
kannt ist, erhielt sich mit seinen Mauern und Tünnen als starke Feste bis in das 
Mittelalter (die Sachsen dringen 778 plündernd bis dorthin vor: Mon. Germ. Script. I nach- 
p. i58; VIII p. 559. Über die Wahl Williberts daselbst vgl. S. .?46l; im Innern desselben '""eVt.*"' 
entstand ein frankischer Herrenhof, der spater Eigentum des Erzbischofs von KOln ScbickMis 
war, imd ein Gemeinwesen entwickelte .sich im Anschluss an denselben (ROPBRTtlS» "HWtlltp. 
De incendio und Vita Hereberti a. a. O.}. Der Ort ersdidnt im 8. und 9. Jh. unter 
den Namensformen Divicia, Diutia, Diucia, Duicia, Diuza castruitt u. a. (Mon. Germ. 
Script. I p. i58, iS9, 235, 582 u. a.). Wegen der Gefahr für Köln Hess Erzbischof 
Bnmo zum grossen Verdrusse seines Bruders, des Kaisers Ütto L, die Festungswerke 
— wohl nui Zinnen und Wehrgang — zeistfiren; das so gewonnene Mateiial soll er 
wie das der niedergelegten Rheinbrflcke fOr den Bau des Klosters St Pantaleon 
verwandt haben (Städtechroniken XIII S. 438; vgl. S. 346). Als Erzl)isrhof Heribert 
auf Anregung Kaiser Ottos HI. ein Kloster gründen wollte (ioo3), wählte er, durch 
eine Erscheinung veranlasst, als Ort der Gründung das .Tiutiense Castrum', dessen 
bnherige Bewohner er ausserhalb der Mauern ansiedelte: Dem Kloster schenkte 
er fipsum Castrum Divitensium, turres videlicet ac interturria com fossato in drcnitn 
et omnia infra ambitum' (Lacomhlet, Uikundenbuch I nr. i53; vgl. auch nr. i36 — 139 
u. 357; Ri'PHRTL's, De incendio c. 8); die Schlüssel zu den Toren hatte der Prior 
in Händen, der dieselben bei Nacht verschlossen hielt ^Rupertus a. a. O. c. 2). Ein 
furchtbarer Brand vemiditete unter Abt Rupert am s5. Aug. iis8 nicht bloss die 
Klosteigebäude» sondern fngte auch den Mauern und Tonnen grossen Sdiaden su, 
in denen sich durch die Xachlä-ssigkeit der Vorgftnger Ruperts von n« ucm Leute ange- 
siedelt halten iRuiTRi i s a. a. O. . . 2 u. 9i. Im [alir.- i24o übertrug l'.rzbischof Konrad 
von Hochstaden die Hatite des l>eutzer ( astrums auf Hcuincii, Herzog von Limburg 

n 
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Dm Kaateiiund Grafen von Beiig;, als seinen Vasallen (Lacomblbt, Urkundofibuch II nr. s49); 

*" *" aber schon 12 } 2 bi schlosssen beide, Mam rn und Türme um das Kloster gänzlich 
niederzulegen (ib. II nr. 274). Für das Aussehen und die Bedeutung der Festung bis 
ZU dieser Zeil sind charakteristisch die Worte der Chronik Gotfrid Hagens (v. 812^: 
ich saich allhei zo Duitze stain man enzuchde urab So dusent mark 

van i5 turnen «ine buidk so stark, ieso der burch ndt geliche 
(Vgl. Ann. I. FantaL a. ts43 in den Stadtechroniken XII, & 4S u. Anm.). Koch Jahiw 
hunderte nad» d«r Zenlörang von is4s mOssen einzelne Teile des Kastells er- 
halten haben: im Mittdtunn der Nordfront üanden sich Gefflaae Siegboiger Fabrikats 




L — 

Fig. 173. Kaatell Deati. Ornadrits. 



mit den Jahreszahlen iS7s und iS74 (B. J. LXVIII S. r7): diese Reste sind ohne 
Zweifel der Hefmsudmi^, welche Deuts im truchsessischen Kriege i583 erfuhr 

(En'nen, Gesch. Kölns V S. 12S), zum Opfer gefallen. DcruKx h waren die Fundamente 
des Kastells noch im Anfnr\<re des 1? Jhs. deutlich sirhtliar ( Bkoki.m.^n II fol. 7?o v). 
Auffindung Die vüD Reinhard r 7 ö6 angestellten Forschungen nach der römischen Rhein- 

des Kastell». ^''Qcke fOhrten zur Entdeckung zweier Türme der Westfront (Alokkbrück, De ponte 
p. i5; o. S. 347), tler Bau eines Hauses Ecke der Hallen- und Eisenbahnstrasse im 
Jalirr 1827 zur Auffindung des südöstlirhen F.^ ktu^ne^ (R J. I.XVITI S. 16): beide 
Entdeckungen fanden keine Beachtung. Lennt! hielt die von ihm in der Richtnag 
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der Inselstrasse iä4ä entdeckten zwei Turmfundamente fOr Reste von Pfeilern der 
Meinbracfce (o. 5. 348). 

Seine Auferstehung sollte das Deutzer Kastell erst feiern, als im Frühjahr i879 
bei Gelegenheit des Baues eines neuen Direktions -VVohngchaudes auf ilt in Terrain 
der Kgl. ArtiUeriewerkstättc die Überreste des MittcUurmes der Nordfront zutage 
traten. Dank dem grossen Interesse, welches der Direktor der Artillerie -Werkstatt, 
Oberst F. Wol f, dem Funde entgegenbradite» wurden unter dessen Leitung und mH 
Unterstützung des Kriegsministerinins int Sommer und Herbst i879 und im Frühjahr 
i88o die Nord- und Ostfront, Sommer i88o und Frühjahr i88i unter Beihölfe des 
Bonner Provinzialmuseums auch der grössere Teil der West- und einige Punkte der 
Südfront aufgedeckt Die Kenntnis der Westfiroot wwd« iSftt beim Nenbiu des 
Beigisch "Märkischen Bahnhofes, die der Sodfront durch Untersudiungen im Jshre 
l886 vervollständigt. Neben Wolf machten sich Rektor Ludwig Schwörbel 
und Oberlehrer Dr. Karl Rone durch Ausgrabungen und Beobachtungen auf dem 
Boden und in der Umgebung des Kastells verdient 

Das Deutzer Kastdl liegt fast genau der Mitte der Rheinfkont des römischen 
Kölns gegenflber. Eine Verbindungslinie der Mittelpunkte seiner Ost- und Westfront 
^durchschneidet in ihrer Verlängerung den Rhein ein wenig nördlich von den Über- 
resten der Constantinischen Brücke und triflt auf die Ostmauer Kölns ungefähr s5 m 
nördlich vom Tor an Obermarspforten. Von der Westfront des Kastells hat sich 
nur der nOrdlich« Teil auf etwa 85 m erhalten ; der sOdlicfae ftOt infolge der Abspülung 
<les Ufers an dieser Stelle (um ungeßihr i5 m) mit der Werftmauer snsammen, die 
JSüdwestecke ist vollständig im Rheinbett verschwunden. Im übrigen haben die 
Bodcnvcrhftltnisse seit der römischen Zeit keine wesentlit lie Änderung erfahren. 

Das Kastell hat die Gestalt eines dem Quadrate sich nähernden Rcclitecks: 
-die Lange der Ost- und Westfront betragt i54, die der Nord- und Südfront t5s m; 
der Flflcheninhalt a'/s Ringmauer ist mit vier Eck- und zehn Zwischen- 

türmen bewehrt, von denen auf die Nnrd- und Südmauer je drei, auf die Ost- und 
Westmaucr je zwei kommen. Letztere enthalten in ihrer Mitte die beiden einzigen 
Toreingänge, die von je zwei Torlürmen llankiert sind (Fig. l73). 

Die Ringmauer zeigt» soweit sich dies «mittel» Hess, an der Nord-, Ost* und 
Südseite die nämlichen Verhältnisse. Ihr Unterbau besteht aus ziemlich regelmassigen, 
durch Mörtel verbundenen Bruchsteinen von Tuti. Tra« hyt und Grauwacke, die 
o,20— o,4o m lang und o,io m dick sind; seine Breite beträgt i,7o, seine Höhe 
2,9o m. Durch einen äusseren und einen inneren Absatz von je o,io m Breite verjüngt 
«idi die Mauer im Oberbau auf eine Siflrke von $,5o m. Ober dem Absats liegt 
zunächst eine Ziegelschicht aus Platten von o,42S m Länge und Breite und o,o3S m 
Stärke ; darüber wechseln le drei Tjgrn Tnflstcin mit einer Ziegelschirht. Die aus- 
gebrochenen Ziegel der Nordfront tragen in einer Ecke schräg gestellt den Stempel 
LEG "vm AVG (B. J. LXVIII Taf. II i3; LXXXVIH S. io9; BPM CXLVIId). An 
der Ostfront fanden sich einige wenige mit dem Stempel ucxu, leg • xxu c • v (BPM 
CXLVIIc) und verkehrt i.ko iixx (BPM CXLVII e), einer mit je drei Eindracken 
in zwei gegenüberliegenden Ecken und mit vier Eindrürken auf einer Seite Die Mauer 
der Westfront hat ein Fundament von 3,i4 m Höhe; un Material, in der Bauart und 
anadieinend auch in der Starke stimmt sie mit den fibr^n Hauerzfigen fiberein. 
Die Sfldmauer enthalt an einzelnen Stellen Gussmauerwerk, das jedoch durch eine ge> 
schichtete Blendmauer dem Auge entzogen ist. W» im Interturrium, so wechseln auch 
in den Wänden des aufgedeckten Mitteiturmes je zwei Zi^elschichten mit fünf TufT- 
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K»t«ii «tetmduchten (vgl die Tttrm« des Ontorea). Di« Zi^» die wie alle am Deutw 
Kastell verwandten aoanr denen der VIII. Lqppn o»4e : o,4o : o,o4 m gross «nd» 
Kingmau«r. zeigen dreifache Diagonallinien. 
OrmiMo und Ein Graben liess sich nur vor der Xordfront feststellen. Er ist ein einfa«'her 

Spitzgraben von 3,6o m Breite und Tiefe. Eskarpe und Kontreeskarpe haben liaibe 
Anlage. Die Bieite der Benne betragt in der HOhe des Batdiorizontes der Ring» 
mauer a,io m; sie lag aber vidteicht ehenuUs höher und war entsprechend schmaler. 
Aus der verl;Jngerten Fluchtlinie der Eskarpe bestimmt sich die HTihenlage des 
Wehrpanpes der Mauer auf 4,5o — 5,5o in, die der Zinnenbrustwehr auf 5,5o — 6,5o m, 
die der Zinnenbergen auf 7 — 8 m über dem BauhorizunL 
Tarme. Die Tfirme sind so auf die Ringmauer verteil^ dass die Intertunien an der 

]if?»iii^J{^ Nord- und Südfront je.ai m betragen, wBlirend an der Ostfront die Entfenmog 
zwisclien Eckturm und Mittelturm t6 m, zwischen diesem und dem benachharten 
Torturme i9 m beträgt. An der W^tfrunt bedingt der geringere Durchmesser der 
ZwischentQrme eine entsprechende Zunahme der Grösse der Interturrien. 
AiicenaiiM SAmtliclie Eck- und ZwischentOime des Deutzer Kastells sind RundtOime 

^"'**** gleichen Materialsund gleicher Konstruktion. Allenthalben liegt der kreisförmige Innen* 
räum in der Art excentrisch zu dem Umfant;e. ila<?s die grössere MauerstSrke der Aussen-, 
die geringere der Innenseite des Kastells zugekehrt ist; entsprechend i>t auch der Voi^ 
^rung der Türme vor. die Mauer nach aussen st&rlier als nadi innen. Dagegen sind die 
GrOssenverhflltniase der beidenZwisdientarme der Westfiroot g eringer als die der Obi^geo. 
Xonatraktloa Die Türme der Nord-, Ost- und Südfront, deren Verhältnisse vornehmlich an 

NMe> Ott« «.dem westlichen Zwis( lieniurni der Nordfront (Turm in der Urbanstrasse) festgestellt 
wurden, haben im Oberbau einen Durchmesser von i3,75 m; der innere Hohlraum 
hat einen soldien von 5 m. Die Funtlamente bestehen in Ihrem tmteni, gegen 
i,5o m hohen TeUe aus unregetmass%em. durdi Hflrtelguss verbmidenen Bruda- 
steinmauerwerk (Tuflf, Trachj't, Grauwacke, Basalt, Sandstein, Schiefer; vgl. Westd. 
2s. Korrbl. XII. i893. S. 54); die grösste Stflrk-- H'-sse!ben belauft sich auf 6,3", die 
geringste auf 5,57 m. Vermittels eines äußeren und eines mneren Absaues von je o,4o m 
verjüngt sich das BCauerwerk im oberen Teile der Fundamente auf 5,57—4,77 ül 
Dieser Tefl, i,<lo m hod^ enthält 1 1 Lagen lechtwinltelig behauener Tuffitdne, die 
mit einigen andern Steinen durchsetzt sind. Die Länge der einzelnen beträgt 0,20 
bis o,4o m, ihre Breite o.!5 ni, ihre Ht'>he o, to m. Eine abermalige äussere und 
innere Verjüngung des Mauerwerks um je o,4o m bezeichnet den Bauliorizont, der 
rieh anch durch den bis stt dieser Hohe un Innern des Turmes an der Urbanstrasse 
stehen gebliebenen natdrlichen Boden kenntlich macht Der Oberlwu, dessen Mauer* 
starken zwischen 4,77 und 3,97 m schwanken, beginnt mit einer Lage Ziegelplatten; 
dann wechseln drei Lagen regelma.^sig lichauener Tuffsteine mit einer Lage Zicpcl. 
Die Kalkfugc ist 0,01 5 m breit. Genau un der Stelle, wo das Mauerwerk am 
schwächsten ist, befindet sich o,3J m über dem obem Absatse ein 1 m breiter Ein- 
gang. Vor die Ringmauer springen die Ttirme der drei genannten Fronten nach 
au'^scn 6,67, nach iiiiirn 3,57 m vor. In dem Mittelturme der Xordfront trug ein 
Ziegel den Stempel cKijEN (BPM CXLVII), einer in dreifacher Linie gezogene 
Diagonalen (B. J. LXVIII Taf. II 12), mehrere in einer Ecke sciuäg gestellt eine 
Ellipse mit der grossen und kleinen Achse und einan Eindruck in jedem der vier 
Abschnitte (B. J LXVIII Taf. II 11; BPM CXLVII f). Wo die Ziegel mit dem 
Stcmi»! ^^\(^^\^u^vT 1 BPM CXLVII h) gefunden sind (Westd. Zs. KonrbL V, 1 886,. 
nr. 129 Sp. iSo), war nicht restzu:>tellen. 
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Von den Tarmen der Westfront lie« nur der nOidliche Zwndientnnn eineD>«^K*"t«il 

Untersuchung zu. Mit Rücksicht auf die Deckung, welche der Rhein gewährt, beträgt Kon-truktion 
sein Durchmesser nur 8,80 m. der des innern Hohlraums gcgi n 5,5o m, die geringste '''^^^^^^•^ 
Mauerstarke des Oberbaus gegen 1.75 m. Der erste Rücksprung der Fundamente, 
der lieh nach aussen und innen auf o,44 m belauft, li^ a m Ober der Sohle, der 
zweite in einer Stärke von je o,55 m i m über diesem. Den obem Teil des 
Fundamentes bilden sechs Lagen sehr regehn.'Issigen Mauerwerks aus verschiedenen 
Sorten Haustein. Die als Durchschuss des Oberbaus verwandten Ziegelplatten zeigten 
auch hier keine Stempel, sondern nur Wellenlinien. Dur Turm springt vor die Ring- 
mauer nach innen gegen i,75 m vor (Fig. ]7s und 173). 

Die Lage der Plattf< >rm der Türme berechnet Wolf auf 9— 10, die der Zinnen- H6h«d«r 
brustwehr auf lo — il, die ehr Zimuribergen auf 12 — 13 m über dem Bauhorizont. 

Die beiden Toranlagen des Kastells sind gleich gestaltet, nur Ist die west- Tor«, 
liehe in kleineren Dimensionen gehalten (3i,5o und aS m Breite). Die Flankier- 
tQrme haben eine reditecUg^ an der Aussenseite halbkreisfitmulg abaddiessende 




Flg. 174. Kaatall Dwut md dta rtolM*« RbtlnMIek« au dar Vogaladiaa. Rakaoalniktlaa aadi 

Margarati; gas. von Jaa. Hahnldt. 



Gestalt. Sic ruhen auf einem glcichgestalteten Bruchsteinfundament aus TulT, Grau- 
«acfce, Basalt usw. mit Mörtdguas, das vot den Oberbau um e,So m vortritt Dieser 
hat am Osttor eine Lange von i2,5o und eine Breite von etwa io,So m. Die Breite 

der Türme des Westtors ist 9,3o m; ihre Lange lässt sich wegen des Abbruchs der 
westlichen Teile nicht feststellen, scheint aber der der Tiirme des Osttors gleich 
gewesen zu sein. Letztere springen um 3,So m, die Türme des Westtors um 5,7o m 
nach innen vor die Interturrien vor. Das Mauerwerk des Oberbaues bestdit an der 
innem, dem Toreingang zugekehrten Seite aus machtigen Tuffquadem von i,3o m 
Länge, o,7o m Breite und o,5o m Dicke, worauf zwei Lagen Ziegelpl.Ttten von der- 
selben Grosse, wie sie an den andern Türmen verwandt sind, ruhen, im tibrigen aus 
je fünf Lagen regelmässig behauener Tuffsteine von 0,20— o,4o m Lange und 0,10 m 
Breite, die durch je zwei Ziegetlagen getrennt sind. Die Mauerstarken belaufen sich 
an den Tonnen des Osttors auf 3,2 5, an denen des Westtors auf 2,3o m. Im Innern 
der erstem ist in der nonl- und südwestlichen Ecke eine Nische von etwa l qm 
Grösse ausgespart. Hier fand sich im südlichen Torturm ein Ziegel mit dem Stempel 
XJixx, zwei mit capienaci (BPM CXLVTI b), einer mit capi[o] (ib. CXLVXIa). 
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DtB Kaatell Das eif^entliche Tor zwischen den beiden Flankiertürmen hat an der Oslscilc 

Kowtraktton MDe Breite von 8,5o, an der Wcstücite eine solche von 6,3o m. Von demsdbcD 
dw Ton», ludsea ddk erhabien mwei an die Innenseite der Turmfundanente, «oweft diese seiade 
verlauft, unmittetbar anschlicaaende, rediteckige, glatt abgemauerte VonprOnge. & 
am Osttor je 3,5o, am Westtor je 2,3o m breit sind. Tuffquadem von der ange- 
gebenen Grösse, die sich auf di<>ser Unterlage am Westtor vorgefunden haben, dürften 
zum Teil Reste des Überbaues sein, der wegen seiner geringen Breite wohl nur aus einem 
überwölbten Torweg bestanden haben wird (vgl. Fig. 1 73 und die Rekonstruktion F^. t74). 
MittaUitM-uetM In und Über der Westtoranlage befinden sich mittdalterliche Baureste: ein in 
^TTBitlor" nördlichen Flankierturm eingebauter Tordurchgang, ein auf dicken zufUueoder 

rampenartiger Durchbruch und ein an das T'ir anschliessender Kundbau. 
B.iureate im Innerttalb des Kastells wurden folgende alte Baureste festgestellt: 

inseittraiM ^ Insdstrasse, genau in der Mitte der Sfldseite des Kastells, eine tob 

Süden nach Norden führend^ 0,80 m starke Mauer, die unter dem Hötel Belle vne 
verschwindet. 

Alte kath. 2. Unter der alten kath. Pfarrkirche ein regelmässig ovaler Bau, de??scn genaue 

PlnrtlilMks. Untersuchung nicht möglich war und dessen antike Herkunft daher keineswegs sid\cr ist 
Sdne Sohle liegt auf + 6,q9 ni K. P. Die Fundamente bestehen auf der Nordseite aas 
1,33 m hohem MOrtelguss, Ober dem das regelmassige Hausteinmauerwerk beginn^ 
auf der Südseite aus o,55 m hohem MCrtelptiss uiui vier Laiben anfgemanertfr B.T-^n!t- 
bk>cke von zusammen i,3o m Höhe. Von dem (.Jberbau sind hier noch vier Lagen 
regelmässig gemauerter Tuffsteine, o,5o m hoch, erhalten. An der Westseite liegt dn 
rechteddger Vorbau von i6,ao:8,7om aus MOrtelguss mitl^puren einer Auftnaueruii& 
an der (^stseite, meist im Innern der Kirche, ein anscheinend gleich grosser Vorbau 
mit derselben tiefen Fundann ntierung wie das Haiiptgebriude. 
Reste einer 3. In der Richtung der Verbindungslinie zwischen den beiden Toren, 22 m 

von der Werftmauer. der Rest einer Strasse, bestehend in einer auf + 6,93 m K. P. 
Gegenden, aus Lehmschlag heigestdlten Bahn, die bis aur Gartenmauer des Hdtel 
Belle vue 3, 20 m breit ist; Steinschüttung und Pflasterung sind verschwunden. Auch 
an andern Stellen des Kastells wurden alte Pflasterreste entdeckt, aber nicht verfcili^i. 
Angebliche Einer älteren Befestigung gehören möglicherweise die beiden in senkrechter 

''^sitarai*^' Richtung nieiiHmder verlaufenden, mit Erde und Steinen zugeschütteten Graben an, 
MMgnag, die Wolf in der Mittellinie des Kastells parallel mit der Ost- und Westfront bdm 
Bau des neuen Dircktions -Wohngebäudes der Artilleriewerkstatt und unmittelbar 
nördlich neben der das Kastell von Osten nach Westen durchschneidenden Strafe 
entdeckt hat. Ihre Sohle lag auf + 3,39 und -j- 3,93 m K. P. Der letztgenannte 
Graben hatte Böschungen mit halber Anlage, eine untere Breite von s und dne 
obere (auf + 6,93 m K. F.) von 5,3o m (Fig. i73). 
Panda von Von den Funden im Deutzer Kastell und seiner Umgebung sind zunflchst die 

»"in-** schon wr der Ausgrabung bekannten, rjher ^Tös«;tenteils wieder %'erloren gegangenen 
At(*(«'nuid«' ^" erwähnen. Daliin geboren ausser der Constantinsurkunde (S. 352) 

' sieben Weihinschriften: eine an Juppiter tmd mehrere in dem verlorenen Teile auf- 
gezahlte Götter und Göttinnen (C. J. Rh. 439; nach langer Vecschollenheit in Blanken- 
heim wiedergefunden: B. J LXXVT. iSS3, S 2441, eine aus 223 oder i87 n. Chr. an 
die matres Suebae (C. J. Kh. 44o; Ihm 289. Abgebildet bei Broelman, Epideigma, 
Taf. I unten rechts, und bei WiLiiiHiM, Luciliburgensia Taf. VIII 1 9), zwei an die 
nordische Schiffeigöttin Nehalennia (C J. Rh. 44i u. 44a; Aber letatere nähere An- 
gaben bei Alfter, Geogr.>hist Lexikon I fol. i49 v), eme fragmentarische Weihinschiift 

358 



I 



Digitized by Gopgle 



V. RHKINB&OCKB UND KASTBtX SKUTZ 559 




mit Erwähnunj^ der legio I Minervia Antoniuianii. i Anfang des 3. Jhs.r C. f. Rh. 443), 
ein unbedeutendes Fragment (C. J. Rli. 444; über 445 vgl. S. SiSj und ein nicht ge- 
naoer feslstdlbares Denkmal (Broelman II fol. 755v); sodann zwei Grabdenkmater: 
das nur bruchstückweise erhaltene des Rufinus, gewesenen Ddtufionen der ala Moesica, 
mit Darstellung seiner Ehrerzeiclien und hübscliem Rankenomament aus dem i.Jh. 
(Kl. i4a und S. 9i. Gctiisi lite F'-derzeiclniung im Kölner Stadtarchiv, Chron. u. 
Darst. Nr. v. Hui-scH, Epigraniraatographia I, Einsatzbialt zwischen S. 4 u, 5 ; 

SchankaT'Babrscb, Eiflia ülustrata I Taf. X 35; Fig. i75) und der obere Block 
eines gut aus geführten Monumentes, das die Brustbilder eines Ehepaars in der 
Tracht und Haltung der filtern Zeit, die Frau mit duppeltcni Halsband und starker 
Haarfrisur darstellt, von den Herausgebern stets als tlie Büsten zweier Dekunonen 
angesehen (Broelman fol. 733 v. Abgebildet auf dessen Tabula Ephestii IV — vgl. 
S. t69 tt. Flg. 51-.-; getuschte Federseichnungen bd v. HOfsch a.a> O. undH.M., 
Abt. Römisches; Fig. i7i). Auch 
der der Flavierzeil angchrirende, tnit 
Totenmahl - Darstellung versehene 
Cippus des Albanios Vitalis, Reitexs 
der ala Indiana, stammt nach der 
saverl<lssigsten Nachricht aitt den 
Ruinen des Klosters Deutz {Ku 3i 
u. S. 98). 

Die Auagrabongen lieferten im 
Innern des Kastells ein einxiges 
Inschriftfragment (B.J. LXXXI, i886, 
S. 2o6); auf der Ostseite teils lose, 
teils in mittelalterliches Mauerwerk 
eingefügt znnUchst eine Reihe von 
Quadern, die sich als ehemaligeWerk- 
stücke des Ostlores zu erkennen 
gaben (besonders BPM CXLIII und 
CXLIV). Andere Architcklursiücke 
waren augeosch^lich von altem 
Denkmälern hergenommen oder daraus 

zurechtgehauen; dahin gehört ein Werkstein, der in zwei rechteckig umrahmten 
Feldern Akanthuslaiiivwcrk zeigt (BPM CXXXTX), ein kleines SSulcnkapitell mit Wein- 
laub und Trauben (ib. CXLVI) und besonders ein verstümmeltes treffliches Relief, einen 
Schafer In weitarmdigem Sagum mit Obergezogener Kapute und Htrtenschaufd ia 
der Hand n( !.>i vier Schafen darstellend (Boxe u. a. O. & lo und Vorsatztafel ; Kl. 
S. !l5; BI'M CXI. : Fij;. i76): ferner drei Insrhn'ftfrnijtnente, die sich am ni>rdlielien 
Torturm fanden ^Hom a. .i. O. S. 8), n.'lmlich zwei Reste einer Bauurkunde der Kaiser 
Marcus Aurelius und L. Veru» aus i63— 165 n. Chr., die in aufTälligcr Form ubge- 
fasst ist (Boke a. a. O. S. 9; B. J. LXVIII. iUo, S. tt und 47; LXXI. i88i. S. i54; 
BPM CXXXVI/VII) und ein sehr sorgfältig gearbeitetes Bruchstück (einer Weihin- 
schrift an [Majtres mit dem Namen Januarius (ib. CXXXVIII); endlich kam 
dort ein fragmentierter Mühlstein zutage (ib. CXLII). 

Beim Mitteiturm der Nordfront lag ein sehr beschädigter mannlicher Portrat- 
kopf (BPM CXLV) und dn geschuppter Saulenschaft, offenbar Teile von Grabmälem 
(B. J. LXVIII S. i8). Die Ausschachtung dnes sog. Diamantgrabens zum Schntse 
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D«a Kastell des SchinkenkeiiSeis lieferte unmittelbar vor ekr Nordfronl den Torso eines 
wohl ehemals an eiDcm Grabdenkmal verwandten Löwen, der sich durch den an- 



haftenden Mörtel ah schon m iflinttcher Z«t zian Baitttein venraadt erwMS, den oberen 
Teil des appas des Q. Severius Vitalis ans Kflln (BPM CLX) und ein Dutzend 
Münzen von Constantius, Constanttn, Valentinian und andern spfttera Kaisern (B. J. 

LXXIII, 1882, S. 60). 

In de r In der Werftmauer zwischen der Schiffbrücke und dem sog. Schinkenkessel 

WwltMmr. nordwestKchen Tdie des Kastdls) bnd Bone bei niedrigem Waasentande Ende 
Januar 1880 eine Rdhe von Quadern, die den als Werlcstttcke des Osttores anzu« 

sprechenden ganz ilhnlich sind und daher wohl vom westlichen Tore stammen. Auch 
hier fehlten ältere Skulpturreste nicht, 2. B. ein Altar mit einem Füllhorn auf der 
Seitenfläche, ein Teil des Giebels eines frühen Grabcippus, Ähnlich dem des Horus 
(S. «7s) und ein StQdt von einem grossen Grabmal mit Pinienschuppen und Mäander« 
band (Bokb a.a. O. & 11). Bei der Sprengung der Tortflrme im Juli i88s kamen 
unter den Trümmern zum Vorst hcin: Torquadern, zürn Teil mit cingehauenen 
Verschlussvorrichtungen, Sauleureste, oniarncnticrtL' (}t sims- und Bogenstücke, darunter 
einige von vorzüglicher Arbeit; eine Büste und eine silzende Stciiifigur, beide sehr 
zerstört; der rechte Teil eines Hochrdiefe, das einen mit der Toga bekleideten 
jungen Mann darstellt, ein Bcnefidaiieraltar. dem Juppiter (')|)timus Ma.ximus und 
dem Gciiius loci geweiht, das Fragment eines Allars des Hercules und eines .-indern, 
dessen Inschrift abgebrochen ist, ein unbestimmbares Inschriftfragment sowie Teile 
eines römischen Mühlsteins. Höchst bemerkenswert ist, dass sich die meisten ge- 
nannten Gegenstände ab Bausteine in den Fundamenten fanden (Westd. Zs. KorrU. I, 
188s, S. 3 nr. la; vgl. H. i883, Sp. 8 nr. 18; B. J. LXXIII, 188»« S 58 

VnlMPlulb 4m Schon im Altertum als Pjaustein verwandt war ferner das unterhalb dejs Kastells 

■^^■t"1t j^jj Rhein gefundene Bruchstück eine.s Volivs an Hercules Magusanus, die di Abirenes, 
Silvanas, den Genius loci, Diana Mahal . . . , Flora, Mercur und alle übrigen Gott> 
heiten, das deutlich auf das 3. Jh. hinweist (SchwOrbbl, B. J. LXXVII, i884, S. 45; 
LXXXI, 1886, S. 2o7 A. i). 

0«el«mp«lte Gestempelte Ziegel fanden sich ausserhalb des Zusammenhanj^ mit der 

Z1*B«L Befestigung: solche der XII. (wahrscheinlich XXH.) Legion 182? beim südöstlichen 
Eckturm (Bous a. a. O. S. 11); ein Dachziegclfragment, oben mit dem Stempel (Ti^ 
nnten mit dem Rundstempel Kx(ercitus) G(ermaniae) iNF^erioris) veisehen ; drei Zvqgü 
mit [l]eg XXX, LEG X . . . und leg xx . . . und einer mit capio (B. J. LXXIII 
S. 57; LXXXI S. 2o7V Zu i iw.'ilincn sind hier auch die angeblich v<m Deutz stam- 
menden gestempelten Ziegel, mit denen der Boden von St. Pantaleon belegt war; sie 
trugen nach Broelmans Lesung (II fol. 733) die schiflggestellten Stempd : C • A< p • , 
CAPIT- und MAL» zuweilen 3—7 mal wiedeiholt. 

Klriftlniide. Die Kleinfunde sind höchst unbedeutend. Am bemerkenswertesten ist eine 

gegenüber der alten Pfarrkirrhe mitten im Kastell gefundene Bronzepruppe auf kreis- 
segraenttormigcr Platte ^Länge 0,208 m, Höhe o,i39 m): Herakles mit Keule und 
Löwenfell fängt eine auf einem dahinsprengcnden Rosse sitsende Anusone duich 
Ergreifen beim Haar ein. Die schtecht proportionierten Figuren nnd ihre noch un* 
geschicktere Komposition deuten auf ein Schwinden jede«? künstlerischen Verständ- 
nisses, wie es der constanlinischen Zeit eigen ist 'Gi bhakd, Herakles und Amazone: 
Festgabe für W. Crecclius, Elberfeld 1881, S. 99 mit Tafel; Scuwörbel, B. J. LXXIIi. 
1883, S. 53 und Taf. IV; v. Duhn, Westd. Zs. I, 1882, S. l78. Etwas Slter ist die 
Gruppe nach HObner, B. J. LXXX, i885, S. t3o). 
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Zum Deutzer Kastell gehörige r«") mische Grabstätten sind bisheran nicht 
mit Sicherheit festgestellt worden. Al.s nachrömisch müssen betrachtet werden die 
zwei von Norden nach Süden verlaufenden Reihen von Skelettgrabem, 20 — 3o m 
südlich vom Mittelturm der Nordfront, deren Särge aus zusammengestellten, in den 
Fugen mit Mörtel bestrichenen Tuffsteiiiplatten bestanden (B. J. LXVIII S. 28), so- 
wie die zahlreichen Grabstätten im Westen des Kastells; auch das Brandgrab mit 
der birnenförmigen Urne gegenüber der Pfarrkirche ist sicher nicht römisch (B. J. 
LXXIII S. 57). Die von Schwörbel festgestellten Brandgräber südlich vom Kastell 
und am Rhein (B. J. LXXXI S. 208) lassen sich grösstenteils mit Sicherheit als 
fränkisch erweisen, wie die Arminiusslr. i a, Schneebergerstr. 3, Bollwerkstr. 22 und 
mehrere in der Nähe der „Mailust" gefundenen, teils ist ihr römischer Ursprung 
zweifelhaft. Nimmt man hinzu, 
xkes der als stellvertretender 
Kommandant der Deutzer Besat- 
zung vor den Mauern des Kastells 
gefallene Viatorinus seine letzte 
Ruhestätte in Köln bei St. Gereon 
gefimden hat (oben S. 282), so 
erscheint die Vermutung gerecht- 
fertigt, dass auf dem rechten Rhein- 
ufer (,in barbarico') keine Begräb- 
nisse stattgefunden haben. 

Ober die Entstehung 
und Geschichte des Kastells 
sind im Laufe der Zeiten die 
mannigfaltigsten Vermutungen ge- 
äussert worden. Nachdem bereits 
Rupertus die zu seiner Zeit sehr 
verbreitete Ansicht, dass die erste 
Anlage desselben auf Julius Cae- 
sar zurückgehe, als unhistorisch 
zurückgewiesen hatte (De incendio 
c. 8), nahm Wolf dieselbe wieder 
auf. Wegen der Köln und dem 
Deutzer Kastell gemeinschaft- 
lichen Hauptachse und der von ihm angenommenen ursprünglichen quadratischen 
Gestalt beider (über Köln s. o. S. 166/1 67) betrachtet er beide Befestigungen als nach 
einem gemeinsamen Plane gleich nach der Überführung der Ubier auf das linke 
Rheinufer angelegt. Von der heute noch in Resten vorhandenen Befestigung sind 
nach seiner Ansicht die Türme Consta n tinisch, die Zwischenmauern dagegen gehören, wie 
dies die im Oberbau gefundenen Ziegel beweisen s<:>llen, einer alteren Epoche an. 
Der erste Aufbau sei durch die VIII. Legion im i. oder 2, Jh., ein späterer Umbau 
durch die XXII. unter Hadrian oder noch später erfolgt (B. J. LXVllI S. 34; 
LXXVIII S. 34; LXXXIII S. 227). Nach den gefundenen Inschriften und Legions- 
ziegeln datiert Deycks das Kastell bis ins 2. oder gar i. Jh. zurück (B. J. XV S. 29); 
Bone nimmt als Gründungsjahr 5o n. Chr., als Zeitpunkte der Umbauten und Wieder- 
herstellungen die Regierungen Vespasian.s, Hadrians - vielleicht auch Marc Aurels oder 
Traians — und Constanlins an (a. a. O. S. 24); Düntzer hält das Kastell wenigstens 
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Oft* K«Bl oll seit dem 2. Jh. für nachweisbar (B. J. LXXXI S. 7; vgl. Picks Monatsst hrift VIT 
D*iit& g •j^j^. HQbner endlich betrachtet zwar die iptziq;e Anlage als constantinisch, niiiimi 
aber doch ein schon in älterer Zeit vortiandenes, gemauertes Kastell an (B. J. 
LXXXVIII S. 63; Rdm. Herrschaft in Westeuropa & iia u. i44. Ftlr seine firOhei« 
Ansicht vgl. B.J. LXXX S. iJs; Westd. Zs. V S. s38). 
Hetia an Das entscheidende Wort hat in dieser Frage Hettner gesprochen. Das Vnr- 

koinmcn vnn gestempelten Ziegchi im Deut/.cr Kastell, die sich auch in den Trierer 
Kaiäerbaulcn tindeii, die für die spätrümische Zeil charakteristische Teclinik von 
Titflkein mit Ztegeldurchschuss und das lediglich auf Verteidigung abzielende, von 
dem Kiilner durchaus verschiedene Befestigungssystem versetzt die Entstehung der 
in alli ri iliren Teilen durchaus gleichartigen Anl.ige in die diokletianiscli-cunstantinisi-he 
Epoche. DiT von \V<^\f im Kasteit au(|^edc( kle Graben mag vielleicht zu einem 
unter Augustus und Tiberius vorhandenen Erdkastell mit Holzbrücke gehört haben. 
Die Inschriften sind ftkr das Vorhandensein eines vorconstantinischeo Kastdb nicht 
beweiskräftig, da viele von ihnen nachweisbar (ebenso wie Skulpturen) als Bausteine 
nach Deutz gebracht worden sind (Westd. Zs. V S. 244; Korrbl Sp iSo nr. I29). 
Ansicht de« Oer Verfasser teilt Hcttncrs Anschauungen über die Entstchungszeit des 

heute noch in Resten vorhandenen Kastells, die durch die Emendation der GrOndungs» 
Urkunde (S. 353) eine überraschende Bekräftigung erhalten haben. Das Fehlen jeglicher 
sichern Spur einer altern Besiedelung des Ortes macht ihm jedoch die Annahme 
eines Erdkastcüs in augusteischer Zeit unwahrscheinlich. Wenn die beiden von 
Wolf gefundenen Gräben überhaupt antik sind, so möchte er sie mit einer der 
constanlinischen kurs voraurgdienden Anl^ in Verbindung bringen. 



VsrfsatM«. 



VI. DAS KASTELL ALTEBURG. 

Kimpü A. Gedruckte I.>arstcilungen. K. J. Classe.v, Le vieux chüteau prcs de 

Literatur ^^'og»«= Mercurc du departement de la Ro^r, 4« annke, 18t 3, p. i94. — J. A. "Dt- 
GedTudct« Du- uiAK, Statblisch»potitiache Ansichten und Bemerkungen auf einer Reise durch einen 

at«U«ng«D. y^ji ^gj. neuen preussischcn Provinzen am Nieder- und Mittelrheine, Köln i8i5, 
S. 34o. Schmidt. B J. XXXI. i86t, S. 77. — Jos. Ka.mp, Ausgrabungen auf der 
Alteburg bei Köln: Picks Monatsschr. II, i876, S. i49. — v. Veith. B. j. LXXIX, 
188S, S. s6. — Wodienschrift fOr klassische Phik>logie, Berlin i887, Sp. 8s8. — Westd 
Zs. Korrbl. VI, i887, Sp. i55 nr. io4; VII, 1888, Sp. 5 nr. 4. — Cokstantin Koenek, 
K«)ln, Alteburg: Westtl. Zs. Korrbl. VIT, 1888, Sp. j6o nr. l75. — F. Wölk. General- 
mainr z D . Kastell .Mieburg bei Köln, trf"^« hichtliches Denkmal der Ältesten Rr.mer- 
zcit am Khcm, Köln Ib89. Mit 3 Tafeln (Orientieriuigsplan, Gruudriss und einzelne 
Bauteile). Vgl. Westd. Zs. VIII. i889. Sp. »49 nr. i45. — Den.. Castell Alteburg: Koln. 
Ztg. vom 3o. Mai i89o Nr. i48; Stadt«Anzeiger der Köln. Ztg. vom 9. und tJ. Juni 
i89o. — CossTANTiN KoENEN, Das V'erhaitnis der Alteburg zu den Römerlagem 
und den einheimischen Orten von K 'ln. Bonn und Neuss: B. |. T.XXXTX. iS9o, 
S. 218. — Das ehemalige röm. Castell Aiteburg: Ruin. Ztg. vom 28. März 1899 Nr. 243; 
Stadt- Anzeiger vom3r. Marz i899 Nr. i45. — Berichte Ober die Tati^dt der Provmzial- 
ki>mmissi<>n für die l)enkmal[)flege in der Rheinprovinz X l9o5, Düsseldorf i9o6, 
S. 52. — Lfuni k. Westd. Zs. X.XIV, i9o5, S. 378 Di Tv, VerwaUunssberii ht des Pro- 
vinzial-Miist ums in B-mn über die Zeit vom t. April i9o5 l>is 3i. M.'ir/. \'iot>. S. i. — 
Eine eingeliciulc BescUreiljuiig und Wiirdi;;ung der Grai>ungen in den Jahren i9oS und 
i9o6 bringt ücmnäclist Lehner B. J. ii4. 
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Köln. Plan der Ausgrabung des Sonner Provinzialmuseums auf der Alteburg. 
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B. Handschriftliche Darstellungen, v. Hillesheim, Vorlesungen: Chron. Literatur, 
u. Darst. i67 fol. 73: i68 fol. 54. — Fuchs, Topographie IV S. 2o3. — (R.J. Classen, oariteUungen. 
Die Alteburg bei Köln. Aus dem Französischen (s.o.) übersetzt von Merlo, i855: 

Kölner Stadtarchiv, Chron. u. Darst. i94. S. i89. 

C. Plane und Ansichten (soweit noch nicht erwähnt), i. Plan des Geländes Pläne und 
der Alteburg mit den Bauresten auf dem Boden der Aktienbrauerei und vor der 
Sudfront in Schwarzdruck. In denselben ist teils mit schwarzer Tusche, teils mit Blei- 
stift die Befestigung eingetragen; doch fehlt der Graben noch grösstenteils. Viel- 
leicht Handzeichnung von Wolf. 69 x lol cm. Im Besitze des Gymnasial-Oberlehrers 

Herrn Prof. Dr. Lauer. Köln (Taf. XII). 

2. Plan mit der Überschrift: ausgkabu.ngen auf der alteburg durch 
OEN. MAj. WOLF; unterzeichnet: ,,K. d. i8/4. 88. Gemmer, Regbmstr." Enthält die 




Fig. 177. Köln. Ansicht der Uerlachtchen AuFgrabunnen auf der Alteburg nahe der Alteburgeratrasse. 



Befestigung und die Baureste innerhalb der Allcburg sowie tlic Querschnitte des 
Wallgrabens und eines Kanals. Federzeichnung. 53 x 7 2,5 cm. Im Besitze der 
Gas-, Elektrizitats- und Was.sctwerkc der Stadt Köln. 

3. Pläne der Ausgrabungen auf der Allebuig bei Anlage des Baycnthalgürtcis, 
gezeichnet von StadiLauinspektor Gerlach. 8 Blatt coloricrte Grundrisszeichnungen 
des Ausgrabungsfeldes, 7 Blatt Profile in Bleistiftzeichnung, Maßstab l : loo, durch- 
schnittliche Blattgrösse 67 x 52 cm. MWR, 

4. Ansicht der Gerlachschen Ausgrabungen auf der .Mteburg nahe der Alte- 
burgerslrasse. Photographie mit dem Titel: rom. (astei.l alteburg bei coln. 
23 X 29,2 cm. H. M-, Abt. Römi.schcs (Fig. i77). 

Das Kastell Alteburg erhob sich 3,i25 km vom Südtor der Colonia Agrippinensis Lage, 
am Abhänge einer bis zu i8 in ansteigenden Uferhöhe des Rheins. 
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Oeaehlcbt- Bereits seit dem enten Viertel des i4. Jhs., wo die Schreinskarten dieser Ge- 

Erwihnun« markung anheben, erscheint der Ort unter dem Namen Antiqua urbs (Scbreinsbuch 

Inden Motnmemloch i3t3, i36i; Lata platea t5o7; T. Hbss, Die Urkuadeii des Pfimr' 
archivs von St. Severin in Köln, Köln i9oi, Nr. 86 vom tS. März i3So), Alderbur^ 
(Schreinsbuch Extrn murns i34i. i348, i398) und Antiquum Castnim (Extra 

muros l36o). l)te Flur soll in Urkunden des Scvcriiissclircins AcdLshoven geheissen 
haben (Broelman 1 [ul. 35ov, II fol. 527, 5^8, 56 1 v), eine Bezeichnung, die sich bi:> 
jetzt nicht hat nachweisen lassen. 

Sparea. Von siclitbaren Spuren des dortigen KastcUs weitts die etwa dem ersten Viertel 

des l6. Jhs. angehürige Crnnira comitum et principum de Clivis et Marca, wenn 
auch nur Ungenaues und zum Teil Irrtiimlirhes, m berichten (Si inKKi/, (Quellen der 
Westplialischen Geschichte II, i86o, S. i53), und nur auf dessen Überreste lassen sich 
die Worte des Lobspnicbs auf die Stadt Köln von Joh. Haselberjc (t53t) besiehen 
(Ann. h. V. f. N. XLIV, r8S5, S. iSo V. 43), der sich von Rodenkirchen her K&ln 
nähert: 

Am Wasser deth id) abi gon, 

VH wunder dings sach ich da ston: 

In einen zierckcl vil hoher bäum. 
Ob hunder thiusenth in einer som. 
Dar in ein grosser baw gemacht. 
Des wunder dings mier nie gedach. 

Die Nachricht von einem Turme aus schwerem Mauerwerk, der sich noch 
iso9 dort befunden haben soll, tmd einer nebenanliegenden Kapelle ist ganz un- 
sicher (Mcrcurc de la Roer IV, i8l3, pu s94: J. A. DXHtAK, Statistlsch-politisdie Aq> 

sichten und Bemerkungen ?. 34o). 
Altere Au»- Um die Wende des i6. und i 7. Jhs. forderten Ausgrabungen auf der Allcburg, 

grmbiinisa. man damals das „obere Lager** verlegte, Gebäudereste, Altftre und Statuen 

zutage (Brobluak I fot. 35ov, 35 1; II fol. 5s7, 56jv). Die Anlage einer Wind* 

ni;:M einiger Geschaftsgebaudc und eines englischen Gartens von 20 Morgen Grösse 
tlur( h den Kn!ner Kaufmann J.ih. Wilh. Hu%'hens fflhrte Ende des 18. Jhs. zur Auf- 
hndung zahlreicher Mauerreste, Ziegel, Münzen, Urnen, Ton-, Terra sigillata- und 
anderer Gerate, die xn einem grossen Teile in die Sammlung des Barons v. HQpsch 
fibelgingen (Mercure und Obmiah a. a. O.); andere rOmische Altertümer brachte 
in dieser Gegend regelmässig der Rhein bei Ufcral-siuilungen zutage (FrcHS, Topo- 
graphie IV S. 2o3; B. j. XXXI. tS6i, S. 77t. Die ebenfalls bekannt t^cwr.rdenen 
Grabstatten in der Umgebung waren lange Zeit der Plünderung durch AUertunis- 
hftndler preisgegeben, die bedeutende Wertstfhcke aus Ihnen in auswärtige Samm- 
lungen verkauften (Wolf, Attebuig S. 9). 
Ausiirabnngen Trotz aller dieser Funde und der wertvollen römischen Cberrcste, die der Bau 

von Bolaiu« u. Masrhinenfabrik in f^aventhal zutaec f. rderte , wallte das Intereise für 

WOlf. !• 1 

die alte Kulturstätte nicht erwachen. Als der Bauunternehmer Ferdinand Bolzius in 
den Jahren i87o— 7s die Rheinische Aktienbrauerei Altebuig baute, stiess er auf 
c:inen bedeutenden Komplex rOmischer Bauten (93 : 47 m), die er genau untersuchte 

und aufzeichnete ; aber die wissenschaftliche Bearbeitung und VeröfTentiichtmg seiner 
Entde( kungen durch den Oberlehrer Dr. Jmeph Kamp, dem sie flbertrafren worden 
war. unterblieb (Kami- in PicK.s .Monatsschrift II, i876, S. i49; Wolf, Alteburg S. 9). 
Da nahm sich der Generalmajor F. Wolf, der sich schon lange filr die Alteüuiif ab 
das vermeintliche Winterlager der I. und XX. Legion interessiert (S. 162) und von 
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BoUius dessen Pläne und Aufaeidmungen erhalten hatte, der Sache an. Im Früh- Oesebich t« 
jähr 1887 veniutaltete er mit Unteistatzung der Stadt KOln Ausgrabungen auf dem ' *"^*"- 

Gelände: des städtischen Gas- und Wasserwerks, im Herbst des nämlichen Jahres 
mit Beihülfe des Kultusministeriums auf dem Boden der Rheinischen Aktienbrauerei 
und der Kölnischen Maschinenbau-AkticngcseiLschaft, wobei ihn die Direktion des 
Gm* nnd Wamenreiks tatkraftig unterstatzte (Wolf, Alteburg S. 1 1 und i4). So ge- 
lang es, abgesdien von Bauten vor der SUdfroot des Kastells, den allgemeinen Ver- 
lauf der Befr.tiL;ung auf der Süd-, West- und Nordteite festzustellen, während im 
einzelnen die Krgebnisse der Wolfsi hen Grabungen und noch mehr die aus ihnen 
und den Bolziusschen Beobachtungen gezogenen Schlüsse sich als tmhaltbar erwiesen 
(TaL Xn). 

Die Anlage des Bayenthal-Gfirteb zwischen dem Rheinufer und der Ulmen- ^^"^»g'^bungen 

allee (etwa aSo : 80 m) im Frühjahr i899 nötigte zu Erdabtragungen bis zu einer 
Höhe von 4 m, wodurch (ier grösste Teil des nördlichen Drittels des Kasteiis unter 
Leitung des Hrn. Bauinspekturs 
Gerlach blossgcicgt und von 
ihm aufgenonunen wurde (Köln. 
Zig iSf)9, Nr 243 vom aS.März; 
Stadtanzeiger i899, Nr. l45 
vom 3i. Marz; Fig. i77). 

Um vor dem Anbau des ^^^S^^ ^^^^^'.J^ Au«gr«b«ii«B 

Geländes die Befestigung der 
Alteburg, soweit möglich, wis- 
senschaftlich festzustellen, unter- 
nahm das Bonner Provinzial- ^.ji*» 
museum unter Leitung seines ^ j 1 

Direktors, Hm. Dr. L e h n e r , J^^^^^^ 

im Benehmen mit dem Wallraf- ^ ^ s^,,^;,, j^^.^ ,^„,„ w, 

Richartz- Museum und unter von d«r Aitaburg. 

Beteiligung desselben von Mitte 

Februar bis Ende i9oS auf dem Gelinde der ImmobiKengeselbdiaft Bayenthal und 
der Aktienbrauerei Altdmig ergebnisreiche Grabungen, die noch fortgesetst werden 
sollen (Taf. XUI). 

Wegen der Unvollständigkeit der Aufgrabung der Alteburg lässt sich über ihre b e s c h r e i • 
Gestalt und Grflsse kein sicheres Urteil abgeben. Die Gestalt acheint die eines (}a^t)[i"t 
unr^dmflasigen Vieredcs gewesen su sein, an dessen g^en soo m lange West- otdm*. 
front sich unter stumpfem Winkel mit abgerundeter Ecke die gegen l7o m lange 
Nord- und die anscheinend gegen 2 3o m lange Südfront anschloss. Über den Ver- 
lauf der Ostfront, die sicher an die Nord- und wahrscheinlich auch an die Südiront 
mit ehier abgerundeten Edce ansetit^ ist nichts bekannt 

Die Altebuig hat, wie durch die neuesten Ausgrabungen an der Nord- und zweifach« 
Westseite festgestellt wurde, zwei zu verschiedenen Zeiten erbaute, örtlich im allge- 
meinen parallel laufende Befestigungslinicn besessen, von denen die ältere durchweg 
innerhalb der jüngeren liegt, teilweise luit ihr zusammenfallt. 

Die Altere Befestigung (vgl. Taf. XIII) bestdit an der Nord- und West- Aitsr« 
sdte aus einer Doppelreihe von Ptdisaden mit vorliegendem Spitsgraben. Die**'^*,^^**' 
beiden durchlaufenden Pfahlgraben sind 2,60 m, die einzelnen Pfahle dur h clmitt-i 
lidi i,so m voneinander entfernt Der Zwischenraum zwischen den beiden Palisa- 
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Benchrei- d«iudhen war lütt Erde aus dem Graben ae^efilllt. V<m einer Vanteirui^ der vor- 
bang. deren Palisadenwand gegen den Erddruck hatten sich noch die nicht gani honsootal 

verlaufenden Einschnitte der Stützliölzcr im Boden erhahen. 
Graben. Der Graben hat sich an der Nordseite wegen der starken Abtragung des 

Bodens nur in seiner ftusieisten Spitze vollsUlndiger an der Westseite erhalten. Die 
Spitze lag a,5o m vor der luwem Palöadenreihe. 

Nordtor und Tu einer Entfernung von 120 m von der Nordwestecke des Kastells befand 

AbzucskaiMi. .[^ ^^^^ ^Qf^ dessen Fhinkicrtürnu; durrh zahlreiche Pfosten!' iclier bezeichnet waren. 

Über diesen lagen BasaltblOcke, che Reste der Fundamente eines Steintores, das bei 
einem Umbau an die Stelle des Holzlores getreten war. Durdi das Tor fahrte tan 
Abzugskanal, dessen Rand von PfahltOchem begleitet ist, die auf eine Holzvcrscha« 
lunp hinue- 1 n. Er durchschnitt auch den Grabendurchlass der jünn:ern Befestigung 
und schwenkte vor dieser nach Hcm Rheine um. An der Alleburgerstrasse, bis zu 
der er verfolgt werden konnte, unumi er zwei Ziegelplattenkanäle auf, die woW aus 
Gebäuden der bOrgeclichen Ansiedelung herlsommen. 

WMtlor. Das Westtor der ältern Befestigung ist bisheian nicht festgestellt; anscheinend 

hat es nicht an derselben Stelle geleiien wie das spätere Steintor. 
Jüngere Die jüngere schon von Wolf aufgefundene Befestigungslinie (vgl.Taf. XII u. XI II) 

"*iJ*^^JJ^'' besteht aus einer im allgemeinen o,9o ui starken, wenig tief fundamentierten Brust- 

OrabM. mauer aus Grauwacke mit voriiegendem Spitxgraben, dessen Tiefe unter dem Bau- 
horiaont 3 m, dessen obere Breite 6 m und dessen Abstand von der Mauer 1.48 m 
betrSgt. An den abgerundeten Ecken verstärkt sich die Mauer atimählich bis auf 1,80 m. 

V«rUnf. An der Nordseite verläuft die jüngere Befestigung durchweg fast parallel der 

ältern in einem mittlem Abstände von 3 m. An der VVesiseile dagegen ist sie im 
nördlichen Teile bis auf i5 m vor die altere Befest^ng vorgeschoben, wahrend sie 
weiter sQdlich (auf .dem Boden der Brauerei) derart mit dieser wieder zusammen- 
trifft, dass streckenweise die Steinmnucr mittrn zwisclien die beiden Palis<'uii ii;:;r,'di<:"n 
und (iie Spitze des .'dtern ( naliens in die Eskarpe des jüngern fällt. In der Nähe 
der Altebuigerslrasse biegt die Nordllanke nach Süden um; es fand sich aber auch 
ab Fortsetzung deiaelben nach dem Rheine zu eine Basaltmauer von o,9o m Starke 
mit \ oiliegemlem SpitZgrahen, die wahrscheinlich zu einer Erweiterung des Kastells 
nach dem Rheine zu gelv ri, eine Anlage, die Wolf fäls( hli( h als Tor aufgcfasst 
hat (S. 16). Die nämliche Gestaltung der Befestigung auf der Südseite, wo Wolf 
das Fundament und die Reste des Oberbaues eines rechteckigen Turmes von 
5,9o:4,8o m beobachtet haben will, der zur Verteidigung des hier von ihm ange- 
nommenen Tores gedient haben soll (S. 16), ist wahrscheinlich in gleicher Weise zu 
erklären. Die an der WesLscite von Wolf angesct7to Dnppchnauer (S. 16) ist. wie 
Hr. Dr. Poppelreuter nachgewiesen hat, die jüngere Befeatigungsmauer und der 
vor ihr liegende Absturz derselben. 
Tor«. Von dem Nordtor der jttngem Bdestigung hat sich infolge der starken Boden- 

abtragung nichts erhalten; es ist nur kenntlich an einer 16 tu breiten Grabenunter- 
bre< hung, die sich genau gegenüber dem Tor der flltet ii Bcfcsligting hefindet. Die 
im mirdlichen Teile der Westfront von Wolf angenommene ,porta extraordinaria* 
hat sich bei den neuen Grabungen nicht gefunden. Das jüngere Westtor laiit mit 
Wolfs porta ptaetoria ;iusammen (Beschreibung desselben B. J. ii4). Über das SQd- 
nnd Ostt(.>r ist noch nichts ermittelt, 
i ^KVt"ll. ^ Bauten im Innern des Kastells sind nur an zwei Stellen Aufnahmen 

gemacht worden. Die v«.>n ßul/.ius auf dem Uauterrain der Brauerei aufgedeckten 
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Gebäudereste (Taf. XII) bilden zwei Gruppen, von denen die westliche, aus einem 
Komplex rechteckiger Räume nebst zwei Apsiden bestehende, dem Rheine parallel verläuft, 
während die östliche, zum Teil unregel massiger angelegte, eine mehr westnordweslliche 
Richtung hat. Zu diesen Bauten gehören auch zweifelsohne die drei ebendort ge- 
fundenen korinthischen Kapitelle (Düntzer, Verzeichniss II 74 a, 74 b, i 73 a =« MWR 
249). Unter dem Hauptbau der letzten Gruppe, der i9x6 m gross ist, zieht sich 
in der Richtung seiner Langsachse ein 
Wasserleitungskanal mit südöstlichem Ge- 
fälle von I : i6o m. Er hat eine sechs- 
seitige Gestalt, ist aus grossen Ziegelplalten 
hergestellt und ruht mit seinen drei untern 
Seiten in einer ungefähr 0,2 5 m starken 
Tonschicht. Seine lichte Höhe betrügt 
1,20, seine grösste lichte Breite i,3o m. 
Seinen obern Abschluss bilden bei dem 
Durchschnitt zweier Mauern drei keilf(ir- 
mige Tuflsteine (Fig. i78i. Zu diesem 
Kanal schien ein weiter nordwestlich 
liegendes Bassin aus Gussmauerwerk zu 
gehören, dessen unterer kreisförmiger 
Hohlraum einen Durchmesser von 10 m 
und dessen oberer vierseitiger eine Seiten- 
lange von a5 m hatte. Die i,25 m starke 
und etwa 1 m hohe Umfassungsmauer 
zeigte durch ihre nach innen abgenmdete 
Kante, dass sie fliessendem Wasser als 
Überfall gedient hatte. Getrennt von 
den bezeichneten beitlen Baugnippen 
liegen gegen Südwesten fünf parallele, 
oben glatt abschliessende Mauern von 
7 — 9 m Lange in annähernd gleichem Ab- 
stände von einander, an deren eine ein 
Schenkel von io,9 m Länge in rechtem 
Winkel ansetzt — zweifellos Unterzüge 
für Magazine und ähnliche Holzbauten 
(Wölk, Alteburg S. 28, 35, 36 und Blatt 3 
der Abbildungen. 

Ostlich von sämtlichen genannten 
Bauten wurden unmittelbar am Rheine 
zwei parallele, i,5o m starke Grauwacke- 
mauem festgestellt, die in einem Abstände 
von 22 m senkrecht zum Flusse verlaufen. 
3 m über dem Boden liegen und ihre 



ncDchrel- 
bung. 
Die von Rolxius 
gefundenen 
Bauten. 




Fig. 179. Köln, Mu«. Wallraf-Richartz. 
Statue einer einheimihchen Hcilgöltin, gef. auf 
der Alteburg. 

Da ihre obem glatt abgemauerten Flachen 
Fundamente anscheinend bis unter den 
Wasserspiegel reichen, so vermutet Wolf an dieser Stelle einen kleinen Hafen (Alte- 
burg S. i7 u. Blatt 2). 

Über die von Gerlach im nördlichen Teile des Kastells aufgedeckten Bauten 
vgl. dessen Pläne (s, o.) und Vortrag (K. .ln. Ztg. vom 28. März i899, Nr. 243; Sladt- 
anzeigcr vom 3i. März i899, Nr. i45). 



Zwei Parallel- 
mauern senl«- 
recht zum 
Rhein. 



Bauten im nörd- 
lichen Teile. 
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Bsaekrei- Folgende gestempelte Ziq^d von der Altebuig sind bekannt gewmdeii. 

0«it«Bip*«lte ^^^^ Sammlung v. Hüpsch befinden sich je ein Exemplar von leg • vi (v)iCT 

/{•Bei. legio \'I vit trix) und cag ( classis Augusta Germanica; vgl. C. J. Rh. 677), 

iTm/^nnTioli * Exenaplare von i. vi • vi pk Icgio VI victrix pia fidelis), 7 Exemplare von leg 
XXX. vv (i= legio XXX Ulpia victrix) und i a Exemplare von c o !• f {-^ classis Ger- 
manica {»a fiddis). Auch der Stempd lvm a («• legio V Hacedonka) ist wahr* 
scheinlich von dort. Vgl. [.Adamv], Grossherzoglich Hessisches Museum. Die archäo- 
logischen Sammlungen, Dannstadt i897, Sw 1 4 (I As, 6; 3, 7 u. 8)» i5 (I Aio^ i6 
(I B8, I C37). 

vm Bm 4cr Bei dem Baa der Brauerei fand Mch der verwndite Stempel TRANsaiutirAKA 
Brmanl ^^j^ Lkbnbb, Novaesium S. •9i) and ein Stempd der XVL Lefpan (Wolf, Alte- 
burg S. 53). 

Von den Wolf- Die Wolfsi hi ii Ausgrabungen brarhten mehrere im Boden gefundene Stempd 
"''bungenf'^** G P F Sowie ciucu vci.slümmdlen mit TOR (Alteburg S. 55 u. 54). 

Von den a«r- Die Gerlachschen Ausgrabungen lieferten die bi:i dahin bekannt gewordenen 

''^i^'bJngen ' ^^""P^' ^ Truppenteilen, in weit flberwiegender Annhl soldte der daasis Gcnnanica 
pia fidelis, ausscrrlc-m den Stempel VEX ex (.:eii*p* (= vexiOatio exerdtus Gcimaniae 
inferioris. Vgl. Leiini k, Novaesium S. 299). 
striüven Folgende Strassen sind innerhalb und aus&erhalb der Atteburg beobachtet 

Innerhalb jg- . 

und »uiser-**'™^' 

halb der |. Spuien der Wallstrasse (Wolf, Altebu^ 3. i7); 

Atieborg. ^ ^.^^ Kicsstrasse von o,4o m Stärke und 4 m Breite, die nach ihrem Ver- 

lauf auf der SDdsdte des KasteUs von Wolf als Gladastxasse betrachtet wird 
(Wolf a. a. O.); 

3. dne 5 m brdte Strasse vor der Nordfront, bestehend atis einer Baaaltlage 
und dner i,5o m hohen KiesschUttung (Wolf a. a. O.); 

4. eine 5,3o m breite, senkrecht in das Westtor über den dort unterbrochenen 
Graben fahrende Strasse, bestehend aus einer 0,60 m starken Kiessdiidit (Wolf 
a. a. O. S. iS). 

WssB*rr*r< Die Wasserversorgung der Alteburg wurde wahrachdnlich durch dne Ab- 
a«rt«a«> xwc^ung des ISfetkanab bewirkt, von der sich Spuren xwiscfaen Meschenich und 

Kalscheuren gefunden haben sollen. Aufgedeckt wurde eine nach der Alteburg ge- 
richtete Leitung, von dem V^olke die Teuftlskalle genannt, auf der K^hi- Bonner 
Heerstrasse. i3oo m südlich von der Kölner Umwallung (Eick, Wasserleitung S. i35; 
SCBHIDT, B. J. XXXI, 1861, & 53; Haasskit, Ann. des hisL V. t d. Niederrheui 
XXXVII, i88*, &69; T. VeiTO, B. J. LXXX, 1885, S. i4). Die Einfuhrung der 
Leitung in das Kastell ist unsi. her: Pfnlcrrestc einer Hochleitung sollen sicli in <ler 
Fcldflur vor der Westfront, einer in unmittelbarer Nähe der jOngem Befestigungslinie 
vorfinden (Wolf, Alteburg S. 49). 

Bürger lieh« Eine bfligerliche Ansiedelung (cunabae) unmittelbar vor derSodftont der Alte- 
^laaV«** bezeugen die dasdbst au^sedeckten o,3o— o,5o m starken, senkrec ht zueinander 

gerichteten Grauwaf kemauem aus verschiedenen Epochen ; da sie oben glatt abge- 
mauert sind, so hüileten sie die Unterzüge von Holzbauten ^Wulf, Alteburg S. 12). 
Anzeichen des Anbaues sind vor der W'estfront die unmittelbar am Westtor aufge- 
deckten Mauerreste (Wolf, Atteburg, Blatt 3), vor der Nordfront swd ansdieinend 
aus dortigen Get>auden herkommende Ab7.ug>^kan<He IS. 366). 

Dvakmiier. Unter den Denkmälern der Atteburg nehmen die erste Stelle die Götterdenk- 
mäier ein. 
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I. Der Altar der Victoria, i,97 m hoch, ofi» m breit und 0,60 m tief, der Oftakmiisr. 
grOsste römische Altar Kolns (Taf. XIV). Das GesimK, aus flacher Hohlkehle und starker den knii «r. 

Plinthe bestehend, ist ringsherum mit einem aus sich durchschneidenden Kreisen ge- Vlcturia-Aitar. 
bildeten Ornament geschmückt : darüber befindet sich auf der Schauseite ein Bukranion B««chn!ibung. 
zwischen zwei Delphinen, die in der Schnauze eine Ideine Scheibe halten, und je 
eine Rosette an den Ecken (die rechte Ecke ist abgestossen), auf der Rfickadte 
in der Mitte ein Fisch, in der recliten Ecke ein Eberkopf, in der linken wahr- 
scheinlich wieder ein Fisch. Das Haujnfeki der Vi irtlerseite, das mit einein Spirai- 
ornamenl umgeben ist, trügt in magern Lettern die ehemals rot gefärbte Inschrift: 
UEAE I viCTORiAE | SAtRVM. Die drc» übrigen Seiten sind in ein oberes und ein 
unteres Feld geteilt Das obere Feld der Rflckseite adgt zwei mit dem Kc^fe nach 
unten gerichtete, bei der ersten Schwanzflosse durch einen Querstab verbundene 
Delphine, zwischen denen sich ein dritter kleinerer Fisch befindet; das untere Feltl 
einen nacli links profilierten Stier mit schief stehendem Lorbeerbaum hinter sich. 
Das obere Feld der beiden Seitenflachen enthalt Opfergeräte, rechts secespita (Opfer» 
messer) und securis (Opferbeil), links praefericulum (Opferbecken) und patera (Opfer- 
schale), das untere nach der Scliauseite hin profilierte Opferdiener mit den Ober ihnen 
dargestellten Geraten in der Hand. Während die meisten bildhchen Darstellungen 
des Altars auf die Opfcrhandlung zu bezichen sind, bleibt die Deutung der Del- 
phine dimkel; vielleicht liegt eine Beziehung zu Apollon Delphinios und zur Eröff- 
nung der Schiflährt im Frflhlinge vor (Pavly-Wissowa , Realencyclopaedie IV 
Sp. z5o9V 

Das auffallend flache Relief, dessen Oberfladie durchaus in einer Ebene liegt, Eai«t*lt«nfi< 
die Vorsetzung des Wortes üeae v<»r den Namen der Güttin (Riese, Westd. Zs. 
XVII, iS99, S. 18) und die Widmung an die Victoria (vgl. die SiegesmOnzen der 
Kaiser des 5. Jhs. bei Riese, Das rhdn. Germanien S. i99 Nr. 46. S. so« Nr. SS, S9, 
60, S. 2o4 Nr. 68, 69, S. J12 Nr. 9o. S. 2i5 Nr. 106, io9, S. 222 Nr. l4o, l44) weisen 
das Denkmal dem 3. Jh. zu (vgl, den JBonner Altar der Victoria Augusta aus 222 n. 
Chr. C. J. Rh. 464). 

Der Viktoiiaaltar wurde im 16. Jh. auf dem Aiteburg- Hügel ausgegraben, be- Scbfcknl«. 
fand sich zuerst im Besitze des Bürgermeisters Constantin Liskirchen, kam von dort 

in die Sammlung der Grafen von Manderscheidt-Blankenheim, wurde am 3. Dezember 
i8o9 auf liem Remigiusplatze in Bonn als Ära Ubiorum aufgerichtet und gelangte 
endlich in das Rheinische Museum vaterländischer Altertümer, das m das Bonner 
Ptrovinzialmuseum übergegangen ist. 

Vgl. Broeluan 1 fol. 35ov. — Aloekbrück, De relig. Ubiorum p. 75. — Litmwiur. 
Description d'un autcl de la Victoirc, monument antique erigc ^ur la place de Saint- 
Rcnii ä Bonn le 3. Ddcembre i8o9, 5* annivcrsaire du c . nironnement de Napoleon 1*"', 
iionn iSio. — Schannat-Baersch, Eiflia illustrala 1 i S. 545. — Dorow, Die 
Denkmale germanischer und römischer Zeit in den thdnisch^westphalischen Pro- 
vinzen I S. 100. — Ovi RBECK, Katalog des Museums vaterl. Alterthümer S. Ä4 
Nr. 16" — r. J. Rh. 38o und die dort aufgeführten Inschriftenwerke. — HetTKER, 
Kataloi; il( s rh( in Museums vaterl. Alterthümer S. 28. — BPM, U 77. 

Abbiltiungen auf Mercators Stadtplan, linker Rand, oben (Taf. 1); Broel- Abbiiduagen. 
MAX, Epideigma, Tab. Mon. Vet. II s4; Schannat-Baerscu, Eiflia ill., 1 1 Taf. VII 
u. VIII Nr. «6— a9; Description, Doppeltafel mit der Unterschrift: di ssine d ai-rks 
LANTTni K FAR rooolpue j. DE 6BROLT 1810; Lehneu, Provinzialmuseum I, 
T'aL XXXII I u. 2. 
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Denkmäler. 2. Verlorener Altar des Castor, des SchutzgoUes der Schiffahrt, gewidmet von 

CMtor-Altar. SchifTskapitän (TR = trieiarc lius; vgl. C. J. Rh. 552, 565) Saturninus. Gefunden 

wie I (Broiclm.vn I fol. 35 1; C J. Rh. 38l und die dort angeführten Stellen. Ab- 
gebildet auf Mercators Stadtplan, linker Rund, unten; BKOEUhiAK, Epideigma, Tab. 
Moo. Vet. II %%\ 

Torao einer 3. Torso einer nur mit Mantel um Rücken und Unterleib bekleideten Göttin» 

Bta^öttTn! '"^ l'"'^'-" Haiul ciiif Si lialr mit Früclitcn hält und mit dem rcnliten Fusse 

auf einen Siierkopf mit heraushangender Zunge tritt. Sie lehnt sich an einen zu 
ihrer Linken stehenden Altar, an dem sicli eine dicke Schlange berauf um thzoi 
linken Arm windet. Der obere Teil der Schlange war augouchetnUch eingeiapft» 
und diese nippte an der Fruchtschale — wohl eine einheimische Heilgöttin. Ge- 
funden auf dem (iclfind«- der Brauerei (W01.F, Altebtttg, S. 5i; DÜNTZER, Verzekh- 
niss II 75 a; MVVR 24 1; Fig. i79J. 
Umartr Taii 4. Baats, mit Sandalen bdtleiidete FOsm und StQck des linken Beines einer 
*SuuHk"'' BBflnnticlien Statue. Die Gestalt ist an einen Felsen gelehnt oder silst auf demselben; 

aus einer Höhle zur Linken windet sich eine dicke Schlange hervor. Gefunden mit 5 
(Wolf, Alteburg S.Sa; Dün'tzer, Verzeichniss \\ 100 a; MWR 2i9). 
Torao cinar 5. Unterleib und Oberschenkel einer männlichen, auf einer Steinwand aut- 

■ sists«. ^iiqqcIqq Statue, an der sich cur linken ein Gewanddpfd seigt Nähere Fund» 
umstände unbekannt (MWR 416). 

6. Verstümmelte Bauurkundc eines von Soldaten gestifteten Tempels 'aedes) 
verschiedener Gottheiten, daruntt^r audi der rTutJela, aus dem Jahre i9o n. Chr., 
gefunden bei den Gerladischen Ausgrabungen (Westd. Zs, XXI, i9o2, S. 448; 
MWR 63s)i 

Jsp9lt8r^Ait«r. 7. V'erstümmelter Altar f&r Juppiter und alle übrigen Götter und Göttinnen, 

gefuMcIcn wie 6 TMWR 6,'7). 
AalUeploa- ^i. Kleine Votivtafel an A.skieoios mit der korrigierten Inschrift .U'llKAti | ///ü 

»WUT. £Si(TUH) (zur Orthographie des Gölternamens vgl. Corpus Inscriptionura Grae- 
carum »39t\, die einsige griechische Iiischrift Kölns, gefunden wie 6 (MWR Inv. 7565). 

inschrirtfng. 9. Inschriftfragment, sehr ventOmroelt. mit der Erwähnung eines QiiTtvs 

sCAKNl[cvs?], anscheinend vni einer Weihinsrhrift (MWR 6.^5). 
KaUordenk Verhältnismässig gross ist die Zahl der aufgefundenen Denkmäler zu Ehren 

der Kaiser. 

biMhiiftinf I. Zwei Fragmente einer soigfilltig ausgeführten (Bau-) Inschrift mit dem ge* 

tilgten Namen (vgl. Macrob. I 1 .% 3/) des Kaisers Domitian, anscheinend aus dem 
Jahre 85 oder 9o n. Mir (MWR 6jii. 

2. Dürftiges Fragment vom Anfange einer in mächtigen Leitern ausgeführten 
Kaiserinschrift (MWR 633). 

3. Fragment einer Katserinschrift mit der Angabe der imperatorischen Aklda- 
mationen MWR 62»). 

4. .'Vndcres Fraprment einer Kaiserinschrift (MWR 623K 

Die genannten Inschriften kamen sämtlich bei den Gerlachschen Aus- 
grabungen zutage. 

LFt>cns2rot<ier 5. Rumpf der lebensgrossen, sot^gfältig atisgeflthrten Kalkstetnstatue eines Impera* 

''"''loTs'o"^" t'^>rsin der allocutio ;.\nspraclic an die Soldaten». Der Kaiser trflgt einen eng anschlies- 
BoMshrelbuoK. senden Metallpanzcr mit Schurz, unter diesem s« Ii uu die in schöne Falten gelegte 
Tunica hervor, über ihm bedeckt das auf der rechten Schulter mittels einer Agraffe 
befestigte Paludamentum die ganze rechte Seite. Der Panzer war ehemals mit Rdids- 
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geschmückt, von denen jedoch nur noch ein Ornament auf der Mitte des Unterleibs DenkmUier. 
erkennbar ist. Um die Lenden ist das cinctorium geschlungen und vom in eine 
grosse Schleife gebunden. Der eingesetzte rechte Arm war augcnscijeiiilich erhoben. 
Von dem vorstehenden rechten Bein hat sich ein kleiner Stumpf mit dem obersten 
Rande der Beinschiene erhalten. 

Die Statue, welche im l6. Jh. auf dem Altcburg- Hügel ausgegraben wurde, Schlckmle. 
ging durch Kauf in den Besitz Helmans über, der gleich seinem Verwandten 
Broelman in ihr ein 
Bild des mit dem 
Schwerte Caesars aus- 
gerüsteten Vitellius 
(S. 149 u. 218), in dem 
Hauptornament auf 
dem Panzer einen 
Doppeladler (I) sah. 
Helman beabsichtigte, 
den Torso in diesem 
Sinne nach einer von 
einem Maler angefer- 
tigten und von Broel- 
man vorgelegten Zeich- 
nung wiederherstellen 
zu lassen, ein Plan, 
der glücklicherweise 
nicht zur Ausführung 
kam. Im 1 9. Jh. war 
die Statue auf dem 
Laurenzplatze einge- 
mauert, bis sie i848 
ins Museum kam. 

Vgl. Br(if.i.man 

n fol. 527 ; DUNTZER, 

Verzeichniss II 74; 
MWR 48 1. — Ab- 
bildungen auf Merca- 
tors Stadtplan, linker 
Rand unten (Taf. I), 
und auf der Tabella 
Vitelliana Nr. i zu 
Broelman, Commen- 
tarii (diese Tabella ist bisheran nicht aufgefunden). Fig. 49. 

Als Kleinfunde aus dem Kastell selbst dürfen in der Hauptsache die betrachtet Kleinfunde, 
werden, weit he bei den VV'olfschen und Gerlachschen Ausgrabungen zutage ge- 
kommen sind. 

Die Wolfschen Au.sgrabungen lieferten weisstonige untl Sigillatagefässc. zu- Von den Woir- 

j • 1- I sehen Aus- 

meist in Scherben, letztere teilweise hübsch ornamentiert und mit Stempeln, ver- grabunffen. 

cinzclt auch mit Graffiti verschen ; sodann runde und flache Schleudersteine, eine 

Pilum- und mehrere Lanzenspitzen, Bruchstücke von Werkzeugen, lumpen, Gewii hte 

24* 
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OtttkMiUr. und Kinderspielzcug ; endlich eine Anzahl Münzen, die sich mit den Funden 
bei frOhern Grabungen decken, wo ein Grossen des M. Antonius, Manzen sämtlicher 
Kaiser von Augustus bis C*.)mmodus sowie soldte des Scptimius Severus, Galiienus, 
Pmtumus, Vii torinu^ Diocietian, Carausius and Constantin gefunden wurden (Woi^, 
Aiteburg S. 55). 

Vond«a Die bei den Geriaduchen Ausgrabungen zutage getretenen RIeinfunde sind 

iSu^taavm- ""'^ ebendoither stammenden SteindaikmAlem in der Vitrine LH des MWR 

als Geschenk der Kolnischen Maschinenbau - Aktiengesellschaft Bayenthal aosgestdlt 
Es sind Tonkröge (darunter ein schwJirzli« her als gute N.k hhildung einer Bronze- 
kanne) und Urnen (darunter ein sog. Honigtopf), Reste von ge$<.-huppten und Ge- 
sichtsamen, zwei Reibschttsseln mit Qberialleadem Rande, zwei grosse Amphoren mit 
Spitze, vier Gewichtsteine, vier Mohlsteine und ein zerbrochener Hacher Stein« 
tigel mit henkelartigen Ansätzen (612), femer Sigillataware, darunter ein wohlcrhaltener 
vorflavischcr Napf mit hübschem Weinrankenornainrnt ( 398.^), Scherben v>m he\^h< hpr 
Ware, Terra nigra, Jagd- und Spruchbechern, eine grungiasierle Scherbe; Tunlampcn 
des T. Jbs. mit volutenbegrenzter Schnauze, Fragmente von Terrakotten (darunter 
eine Venns, Teil des Armes einer grossen Terrakottaftgur und schdn versierter Henkel), 
eine vollständig erhaltene komische Maske aus Ton (.185 1; Fig. 180) und mehrere 
fragmentiertr (vgl. D<";TS(HKr. Rrtmische Maskenfragmente zu KOln: B. J. LXXVIII, 
i884, S. 126 u. Taf. II); zwei Stücke von weissem Wandpulz mit aufgemalten roten und 
grünen Verzierungen in Linien und Punkten ; geringe Reste von Millefiori, vierkantigen 
grflnen Hcnkelflaschen, Kugelbcchern und Fensterglas; Gebrauchsgegenstande aus 
Bronze (Fibeln, N;ultlri, GrilFcl, Ohrlöffelchen, Hülse, Henkel, Wagcli.ilkMi, Kette, 
Rmg, Beschlagstücke, Schlüssel, Beil, zwei (Ilöckchen, kleines Akroterion), darunter 
bervorzutiebcn eine in ihrem obern Teile ziemlich gut erhaltene grosse Flasche mit 
feinem Eierstab-Ornament (is48) und eine grosse offene Lampe mit rundem Henkel 
und schräg über demselben steh erhebendem Halbmtmd (l3o7); endlich zahlreiche 
eiserne Wf»rkzrtit;e fBcid'. (laruntetr grosses I )fj[i]iell)ei], Messer. Meissel. Kelle, Brech- 
eisen mit seitliclier Handhabe), (»cbraurhsgcgenstände 1 Beschläge, Ringe, Kette, 
Sctilüssei, Verankerungen) und Walfenreste (Lanzenspitzen, Schildbuckel). 

Dass die Altebutf an alten drei Landseilen von GrSberfeldem umgeben sei, 
war eine von alters her zumal den Antiquitätenhändlern bekannte und von ihnen 
praktisch .-uisf;eheufete T.ll^,ll Vie (Wölk, Alteburg S. 9). Kolgentle neuere Gr. ibfurulc 
sind bekannt geworden : Brandgräber der mittlem Kaiscrzeit, gefunden auf der 
Mcltlemenitrastöe unweit des Wesltorcs der Alleburg, darunter eines, welche neben 
drei weiastonigen Krtigen und einem sehr zerst<irten Spiegel ein einhenkeliges Kugel- 
flflschchcn uiui einen bauchigen Candiarus aus farblosem Glase mit farblosen Nuppcn 
und welligen Fadenver/ieriincen enthielt (\Ve>td. XXIII, i9o4, S, 386; MWR 939); 
ein Grab von der Ecke der GoiLsiem- und Germaiui usstrasse mit rauhwandiger Urne in 
einheimischer Technik (sog. Augusteischer Koch top 1) aus der ersten Kaiserzeit (vgl. 
S. 295); ein Brandgrab in einer kleinen Tuf&teinkute aus der Mitte des a. Jhs,, 
gefunden im Süiipark; zahlreiche Skelettgrflbcr vor der Südfront der Altebuiig 
(Woi.I", Altn-hurc S. i7k von der Marienlnirg ein Brandgr.ib aus der Mitte fies i. yhs., 
enthaltend eme graue Tonurue, einen versilberten Bronzespiege), ein BronzedOschen, 
drei Balsamarien aus gelblichem und blauem Glase (BPM iS366— 7i); femer 
ein Skelettgrab mit einem sptttern Henkelkrug und einem grossen flachen Teller 
(BPM iS373 — 74); endlieh ein .Sand>tcin-SarkophaH;. der von einem gewissen [Se]- 
verinus seiner Gattin Aurej^liaJ und einer andern weiblichen Person mit Namen Jullooia 
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gesetzt ist Er enthielt ausser einem Skelett einen Armring, die Reste von Beschlägen Dtukmller 
einer Kassette, Bronzeappliken, Scherhen eines Traubenglases und 36 Münzen, die 
von Augustus bis auf Diocietian, Maximian und Constantius Chlorus reichen (Kl. 
ia9). Ais Deckel des Sarkophags diente der ausgezeichnet erhaltene Cippus des 
Steuermanns der Rheinflotte L. Octavius aus Elaia, gesetzt von dem Sekretär Dionysius 
aus Tralles, der Regierungszeit des Tlbeiius angehfiiig, vidleicfat das Älteste inschritt- 
liche Denkmal des romischen KTilns 
(Kl. 7; Fig. iSi); Sarkophag und 
Octavius-Cippus sind in den An- 
lagen der Marienbuig nahe der 
Fundstelle aufgestellt Sodann fand 
sich um iS7o in unmittelbarer Nfilie 
des Rheines ein jetzt verlorener Sar- 
kophag, den Atilianus seiner Ge- 
mahlin Crispina Calva setzte und 
den ein Auss.'itzit^er, der ihn infolge 
der Abspülung des l'fers durch eine 
Überschwemmung entdeckte , mit 
Axthieben zerstörte, um sich der 
in ihm vermuteten Schätze zu be- 
m.'lchtipen Kl. I24 Ai>bildung bei 
Broelman, Epideigma, Tab. I l4). 
Nicht naher bekannt ist endlich die 
Fundstelle eines Tufftteinsarkophags 
aas der Mitte des 4. Jhs., der eine 
zweihenkelige Flasche in Fassf<irm, 
eine sehr dUnne Glasschale mit 
Falten und eine kleinere glatte, eine 
SigillataschQssel mit Blattomament 
und gegen 46 Münzen, darunter die 
jüngsten von Constantius II,, ent!u(>lt 
(B. J. LXII, 1878, S. i73) sowie die 
eines Sarges mit einer glasierten 
Lampe in Form eines Gladiatoren- 
helms (B.J. LXXIV, 1882, S. 147). 

Folgende GrabdenkniTilcr untl 
Fragmente solcher landen siel»: bei 
denGerlachschen Ausgrabungen das 
Fragment des Grabsteins eines 
Veteranen mit 3o Dienstjahren aus 
der ersten Kaiscrzcit (Ki.. 9); an 

einem Brunnen vor dem Nurdtor, dessen Fassung zum Teil aus Bruchstücken römi- 
scher Denkmaler bestand, ein Giebeldreieck mit Medusenhaupt, dessen Haare in vier 

Strähnen zerfallen, in die Sclilanp« r. - -.vundcn sind, der .Xufsatz eines C,r.iliinals 
(MVVR 6?'); Fi;; iSj); an der F-.rkf der Ulmenalice und des Ha\ entlial<;ürteis der 
zerbroclienc und verstümmelte Giabstcin des Ruteners L. VaKeriusj Vcrecundus, Sol- 
daten der cohors I. dassica, aus der Zeit Neros mit einem Reliefetreifen, der zwei 
einen Stier fiberwaltigende Löwen darstellt, von denen sich nur einer erhalten hat 
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Flg. 181. Köln, Marienburi;. 
I StMeniMnaa der Rbeindotta L. Octavtat 
I Blila« g«r. ivf der MirlMlMUV. 
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(Westd. Zs. Kurrbl. XXV, l9o6, Sp. 33 nr. n : MWR). Unbekannt ist der genaue 
F'unddit des ( jr;il)st<Miifr;iptn<-iitcs eines Alcnr«Mtfr.s iWOl i', Alteburg S. 54; auch der 
Aufbewahrungsort ist ludickannl), der eines Fragmentes mit dem Namen Baebia 
(Kl. i7o) und der einer in dürftigen Resten erhaltenen Grabplatte, auf weldier noch 
die Schlussworte bbneubrbnti p c zu lesen sind (MWR o. N.). 

Vermutli« h gehören elii nfMlls zu Grabdenkmälern die beim Bau des Wasser- 
werks gefundene sehr ;iut erhaltene Pi irtr.'ltstaltie eines Knaben (Woi.f, .\lieburp 
S. 5z ; Aufbewahrungsort unbekannt) und ein Inschnftfragment aus den Gerlach&cheo 
Ausgrabungen (MWR 634). Unerklärt ist der ebendorther stammende kleine Toff- 
quader mit der eheroab rot gefärbten Inschrift oioi (MWR 6s5). 

An Kleinfunden aus der Umgelmiii; der .-Mteburg, die jedenfalls zumeist 




Fif. in. K5ln. Mus Wallrar-Richartz Giebel eine« Orabdenlnnl« 
mit Meduteniiaupt, gef. bei der Alleburg. 



Grflbern stammen, sind ihrem Fundorte narh niilier bekannt: ein Tonlämpclion in 
Form eines Suldatensihuhs (vielleicht MWR ibbl) nebst andern Anticaglien (BPM) 

und eine prachtvolle gol- 
dene Agraflfe (Museum sn 
Mainz), gefunden beim Bau 
tli'> Wasserwerks (Wolf, 
Alteburg S. 5z); ein doppel- 
henkeliges Traubenkann- 
dien aus schwarzem Glase 
(MWR 77 i>,ein grosser bron- 
zener Gef.'lsshcnkei etrus- 
kischer Arbeit MWK 4i) 
und ein sog. Athletenring, 
altitalische Arbeit des 5. bis 
4. Jhs. vor Chr., gefunden 
auf oder bei der Marienburg 
(MWR 96o). endlich das 
Fragment eines grossen Bar* 
botine-Gefasses mit sehr gut 
erhaltener Darstellung der vom Zeus-Stier entführten Europa, gefunden im Rhein 
beim Zurücktreten desselben nach einer Überschwemmung (U. J. LXXVIl, i884, 
S. zzi; Samml. Herstatt). 

Von andern Kleinfunden der Alteburg und ihrer Umgebung verdienen noch Er- 
wähnung : eine Lampe in hellgelbem Ton mit Darstellung eines Ebers, dem ein Hund 
auf «lein RiUken sitzt (I3I'M 3(y()\), eine Tonlampc mit Triton (B. J. LXI, l877. S. lo6), 
zwei Tonlampen in Gestalt eines Kopfes (MWK 3o7o u. 3o7l) und eine prachtvolle 
Lampe, einst im Besitze des Prof. Schaaff hausen, mit einem lockigen Satyrkopf im Discus» 
und einer Muschel als Handhabe (Ed. Herstatt u. H. Schaapphausbm, Zwei rOmiache 
Tonlampen aus Köln: B. J. f^XXXVIIT. i889, 8. i36 u. Taf. I z); zahlreiche Becher 
und ein Krug mit weis< aufgemalten Inschriften, Punkten und punktierten Linien 
aus dem Ende des 3. Jhs. (ÜPM 54, 58, 64, bl usw.), ein schmaler, hoher Cvlinder- 
Glasbecher mit cingeschlifTenen Ringen aus der Merkensschen Sammlung (B.J. LXXXL 
1886, S. 65 und Taf. I Nr. a9) und zwei Löflel aus Weissmetall (MWR 667 u. 668). 

Über das .Mter und die Bedeutung der Alt^rburg haben bis in die letzten 
lahr/.ehnte des |9. Jhs. nur sehr unklare und unwahrscheinliche Vorstellungen ge- 
herrscht. Man betrachtete sie als den sUillichcn Hügel des die Colonia Agrippinensis 
in weitem Umkreis umgebenden Heerlagers (Broelman I foL 35ov, 35i, 5z7), als 
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eines der ftlnfKig DrususkasteUe, in dem die Ära Ubiorum stand (vuk Hii li siilim, Erit 
Vorlesungen, a. a. O.; v. Mering-Reischkrt I S. 18; Fuchs, Topographie IV S. 2o3: **eit"un<i 
vgl. S. 162) oder als Cäsars Rhcinfcstung, an deren Stelle später das Zweilegionslager Bedeutung, 
apud arain Ubionun und nach dessen Aufhebung ein Kastell zum Schutze der 
Residenz des Stattiialtets von Niedeigermanien getreten sein sollte; die Altebuig 
Sollte demnach der Schauplatz sämtlicher Ereignisse der äussern Geschichte des 
römischen Kölns gewesen sein Wolf, B. J. LXXVIII. iSS4, S 54; Alteburtr S, 4t 
u. a. Ähnlich v, Veith, B. J. LXXIX, i885, S. 26; nach Ennen, Gesch. liulns I 
S. 10 ist die Gegend der AUeburg das Tac. Ann. I 3i erwähnte Sommerlager in 
finibus Ubiorum). Erst Koenen (and gleichzeitig Mommsen) erkannte, zumal 
unter dem Eindrucke der Wolfachen Grabungen, was auch Wo 1 f bereits geahnt hatte 
{Atteburg S. 55), dass die Alteburg eine Station lier Rhcinflntte gewesen sei (vgl. die 
Citate S. 362), eine Anschauung, welche unter Berücksichtigung der in alter und neuer 
Zeit daselbst gefundenen Ziegdstempel, unt^ denen die der Flotte bei veitem flber- 
wiegen (vg}. S. 36S), der Götter* und Grabdenkmäler, die ebenfalls Beziehungen auf die 
Flotte aufweisen (vgl. den Victoria-Altar S. 369 Nr. 1, den Castor- Altar S. 37o Nr. 2 
sowie den Orlavius- und Vcrccundus-Cippus S. 373 und 374), immer mehr an Wahr- 
scheinlichkeit gewinnt. Ein wissenschaftlich begründetes Urteil Uber das Alter und 
die geschichtliche £ntwickelung der Altebuig hat weh aus der von Herrn Jos. Hagen 
unter Anleitung von Herrn Dr. Lehn er vorgenommenen Durcharbeitung der kera- 
mischen Funde der jüngsten Ausgrabung ergeben. Nach seinen Feststellungen ist 
die ältere Hulz- und Erdbefestigun*^ unter Tibcriu'; errichtet und um das Jahr 7o 
(batavischer Kriegt aufgegeben, alsbald aber durcli die Sicinbeiestigung ersetzt worden, 
die bis in die zweite Hftlfte des 3. Jhs., etwa bis s7o n. Chr., bestanden hat (Lkkicbr, 
Verwaltimgsbericht filr i9o5, S. 2). 
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A. <- Altar (ev. mit Adikola) «iaar Gottheit; O. ^ Name «of «ine« Gnbdeaknai; R. « Relief, S. — Statue, 
StttMtto o4er Pottanrat, T. » Teapd* = WeihiBidwill eioer Gotdieil. Die Zebim IwieirliBM die Seitn. 
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— Claudia Augusta Agrippinensis 
a. Kokmie, Kftln «I», Nrnien. 

C"hirnhnln''cVi'' 205 

Cotumborium L d. Ursulagartcnstra:»»« . . 272 

CoUunnbastmue ......... 808 

Comraodus, Kaiser . . . . . . 284, 889 

Con<>er\'ator**s ^, Di. 

Couslanu.!, liio hi 270 

Conttantianus Consta»» G. ..... 384 

ConMantinua I., Kaiser 149. 162. 243. 2>>s. 3 Iß, 

345, 3.53. attO 

Conalaniiaa. Kaiwr . 850, 257, 278, 860 

Covdda, die hl 870 

Crisptna Calva Q 878 
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Crombach, Herrn. l&ö 
ennitor ............ 147 

curia ^84 

Cyhr!*- S S80, 807, 81« 

Cylinderflaschen s. Ülatfunde. 

Daphnc R 888 

Dsntellvi^n des röm. Köliu .... 188 

DuMlstriMe 869, 897 

De« Huiu» A 884 

— Scrir}" tintl ihre Sdlw«Mem A. . . 2&4 

— Sunuxsalis A . 268 

— Ten» Hkter A. ....... 884 

— Virtus A. ......... 862) 

Deae Lucreiiae A 253 

Mülvisae A. 247 

Dcana a. Diami. 

Doccivis, r , r, 881 

dccuriones s. Kolonie, Kü\a als, Verwaltung. 

Deiraini R 8«! 

deUibrum Marlis s. Tcmp«! d«t Bfart. 
Desideratus, Steinmclzmcistcr G. . . .*}07, 313 

Deuso 302 

Denis, Kastell 858 ff 

Di Abircncs W n^o 

— Coosenratores W £23. 23ö 

Dbe Halvisae t, Dne Malvisae. 

Dittia A. . . . 880. 881; R. 8(6; S. 869 

— Mahal . . . W 960 

Diatreten s. Glasfunde. 

D^inca A * • . 854 

Di^nius Quartus G. . . , , , , , . Uli; 

Diodeüan. Kaiser 14G, 243 

DiogeiMi G. 325 

Db S. 
Diuda 
Diatia 
Dhm 
Divitienses 

Divitia 358 

Dom 16*> 

— Ainkw der Waawrleitiiiie in . , 81 6 ff. 

— Durchbnich (TOrtcheo) am . . . . I6:> 

— Türme am ... . 170, 171, 174, 178 
Domhof 90S 

— Tor am 19g, 204. 20.'» 

Domfattgrl 215. 226 ff. 

Domitian, Kaiser '-llGt ÜTQ 

DooilcI«ctcr ......... 18(t. 816 

Drachenpforte ........ 182, 197 

Dreikönigenstraase . . . . , . 815, 916 

Dnisu« ............ 188 

DaffestMcb 166 



s. Divlik 



Duicia s. Divida. 

Dflntser, Heior. 156 

Diirchbrüche. mittelalterliche durch die lOm. 

Stadtmauer (foramisa) ... 186, 194 

Durrnersirassc 249 

dnumviri ........... 147 

KburoDco 14S 

ElMttreU 88Ö 

EbrantnuBe ........ 860, 885 

Ehrentor, s. Bteitetlnsse, Torturm an d^. 
Eifclkanal .... 808, 210 ff-, 355, 368 
EiBdateiB (Sbw) . 848, 854. 870, 871, 87« 
— (Monument) .... 154, 858, 87« 

Eißelsiointiir 277 

Eintrachttilnissc 278 

Eisen, Gegemtlnde von 880, 894, 815, 81«, 887, 

840, 850, 851, 878 
Eisenbahnstrasse ^Deuiz) ...... 8S5 

Ekquin G 381 

Eircnl>ein, Gegenstände wm 859, 871, 805, 841 

Elius, P. Gcnuanio G 28<l 

EIngiuskirche 205 

Eliaaattraae» 884 

Elstcrjjassc .......... 880 

Emeterius G. . , . 993 

EngeibenurasK * 888, 894 

Entenmosaik s. Mos.iiken. 

Entwäs-serung <lcs nlm. Kölns .... 205 

K|>imcilieus R ;}38 

E^lnpio, Giaefabriloint .... 148, 885 
crea |wrta ) ^ BteitÄstnUie, Tortnim an der. 

Eroten R 947 

Etcrn.ilis, Tr.pfer ........ 881 

F.tiifn'us G 270 

Eucarpus, Tiipfer 277, 335 

Eugenius, Kaiaer ...... 158, 984 

Eumenius, Redner , , 345 

Euphrates, Bisdiof 149 

exercitna Gennaniae infcrioris . 234, 267, 360 

Fabiiis V.ilens, I.e^nt 149 

Fabricius, C Lactus G. ...... 879 

fabri tignarii s. ootlqfium fnbr. tign. 

F.idengliiäer .s. Glaafnod«. 

Fatna piibliri A, 881 

Kannia Sccunda G. . J87 

Falae W tö4 

Favor A -j;-:! 

Ferkulum 316, -S 17 

Feuenhenneo, Unter ... 215, 229, 232 

Fidelis, TOpfer 814 
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Fiavius, X. Bassus G 279 

— T. Saper G Vtl 

— T. Victorinus S80 

Fleischwarcnhändlcr s. ncgoliator lanio. 

Flora W 8«0 

FloreDti» Crbpina 6. . SU 

FlorentiniiH 0 319 

[f]ocarü i. coll^um [f]oc. 
Foranen un Laach, s. poru ovioa. 
foiamina s. DurcbbrOche, mittelalterlidie 

durch die römisch? Stndtmanfr. 
Fortuna A. 231, 863; R. 243; S. 254. 864 

892, 996. 886 

Fonitn 205 

fonun hordiarinm s. StnwenumeD, anlilce. 
fncta porta Lilolphi a. porta fiacia Lifolpbi. 
Fhi|>meiilt von Imdniftea t. liiidinfteD, 

Kragmente von. 
Franken . . 146. 1&2, 199, 267, 2ä2, 34G 

Fnnkeoplatz 8M, 866 

FranksinissL • 868 

Fricdrich-Wiihelnmrasse 88T 

FricMn 160 

FiicaenpiaU. ........ 884, 866 

FricKenstrasse . . 861, 880, 881, 884 

Frontinios, C. Candidus G. . . . , . 804 

Fiontiniif. Glatfabrikaat .... 148. 800 

Fugilo G 282 

fulloniae artis magister 147, U24 

Furius Daüvus 208 

Gi^iinde861, 888, 886, 397 Hoo. wi. 

308, 314, 316, 341 

Galha, Kaiaer 149 

Gallicnus. Kaiser . . 161, iBS, 800. 808 

Gallus, der hl,, Diakon 149 

Ganiunae 2üü; A. 208 

gaatoiiaa, ad novM i. StnaiauunneD, antike 

im rüm. Kfiln. 

Ganjmed S 228. 232, 877, 8S2 

Gavlos, M. Primttt G 818 

Ge R 836 

Oebüude, öffentliGhe im röm. Köln . 2 1 8 ff. 

Gddul» 143 

Getebhia, Aegidli» und Jobaniea . . . 166 
Gemmen 847. ««8, 308 

Genius hastiferum S. . 831 

^ loci A 251, 264, 267. 860 

genüles 146: nuinerus gentilhtm 871. 

Gereon SU (Kirche) 860, 863, 866. 279. 281. 

282, 283 

GownMdrieadi 879, 888 

Gereonabof , 866, 879, 888 



Gcrconsklosier 25Ö, 279. 888 

GeRODStor Üb 

Grreoiistrnssc . . . 860, 868, 879, 881 
Gcrmanae Suebae •. Matres. 

Germania inferior 140. 149 

QenBanioua 144 

rtcrmnnieus<!tras»e 372 

Gertrudcnstrasse 1 6ß 

— Tom an der .... ITI, 174, 808 

Gesatiuü, Titus G 306 

Geschichte des rOm. Köln» . . . . 14611. 
Gcichlechter, raniadie in KOln .... 180 
Gcadnittene Steine a. Gemmen. 

Gcta R 

Giganlcnreiter ......... 262 

Ghdbnäientnme . . 

GUdlatorenmaaailc s. Moauken. 

Glasfabrikatiott 

Glasfund« 867, 871, 878, 877. 878. 879, 880, 

881,884,886. 887, 288. 28», 290 292. 

294. 295, 296, 297. 298. 300, 301, 304. 

307,309.811. 312, 313, 314, 316. 317, 

818, 881. 887, 888, 888, 886 ff., 878, 

373, 374 

_ CyUndcrflaadieD 877, 270, 886, 897, 300, 

801 

— Diatreten 876, 887 

— Fa.kn^l.Wr 148, 27fl. 277. 2T'<, 286, 288, 

290, 292, 898, 300. 3U3. 305. 307, 311, 
816, 816, 884, 88«, 388, 886, 878 

— GoldglBser 272. 878. 814, 318 f.. 320. 337 
_ Kneelbedier 881. 886, 300. 30.5. 313, 315. 

324, 32B, 336, 372 
_ Kngdflaaclien 877, 878, 880, 88«. 890, 
808, 809. 816, 384. 886, 336. 3 1. 

378 

— Kugclsdialcn .... 877, 88«, 814 

— Umpen 277 

-- Mcrkurfbschen , 336 

— mit Siempein . . 284. 30ü, 335, 336 

— seduedtige Flaadie 884 

— vieredde» Ffeschen . . 884, 38S. 878 

Glasschmelze 868 

(itockcngaiisc 215, 888 

Goldfunde 869, 281, 8B4, 886, 887, 805, 308. 

311, HI&, 31«, 384, 88«, 840, 374 
GoldKläaer a. Giaslunde. 

Goldacbmied, Unter. . 808, 806, 808, 889, 884 
Go1tateiDttrns»e 372 

Gorgonius G 283 

Gtabarcn . 28i, 286, 29% 324, 333, 334 
GnbdenkmKler 888, 836, 841, 846, 869 ff., 868, 

860, itH 
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Gffber 

BnadfAbtr 912, S78, t7», SSO, Ml, M9, 

«84, 288. 289, 290, 295, 2n9. 801, 303, 
i04, 324, 32&, 327, 328, .129, 872 
Sbdetigriber ili, ni, «80, «8«, tVt, 99» 
297, 298, 299, 300, :i04, 811, 812, ßis' 
814, 815, 816, 817, 818, 881, 886, :(29, 

872 

GrSbcrMder tftftfT., tffiff. 

Grabinschriften ». Irschriftf^n. 

Qiabluromcrn 246 ^ar^i-blichc), 271, 294, 306 

Gr«bt«tne in, 88T. 888 

Grat», die hL 270 

Greinxtraaee 308 

GTMhennurkt, Grosser .... 246, 24 'i 

— Kleiner . . ' 846, M7 

Griochcnpfortr Ifl5, IG«, 194 

— Turm bei der . . 170, 178, 174, 178 
GrUndung der Kdooie Köln t. Köloiiie, 

KOln wh. 

GiricBkb 845 

MAoentor .... B&S, MO, MI, 888 

Haldania G. . , . , 2*7 

Haldawo G 333 

HBll«iiitraaie (DenUl 834 

HanimergaMe ...... 215, 233, 2M 

Handelstmsse 861, 888, 294 

H-lndlcr s. negoiiator. 

Hans SaduttnuM (LiDdentlM]) . . . . S8T 

Hap.iiMii'us. Srx. Jottinm G 871 

Hariasa s. Dca. 

Hirpjrie S. . . . «7», 880, M8. 804, 818 

Hart/heim, Gnttfr. Baltb. vaA Joi. VOD . 1&6 

hasliferi s. collegiiim h.ist, 

Häuser, Reste von römischen in Köln 227, 
M9,880,8M. M4, M8, 88», 841, 844, 
84$, 840, SKI, 858, 8M, 8ö7, 868, 860, 

864. 

Htentxntm von der Col. Agr. ns 848 ff, 
Hdenenstnoae, Halbtnim »der 178, i?:.. 178 

197, 203 

Heiman Joh 154 

Hcmüiiu Lasdi(v)ui G 87» 

Herailf« A. 254, 255: R. 2:il, 241, 247, 861, 
282, 310; S. 26c>, 380, 338. 860. 

— Magtisiinns W. ....,*. 360 
Berculinlus Nicasiut {Hnndam G. . . . S84 
Hvrmps s. Mcrctir. 

Herzogstro»»« . , . 2u4, '.2 15, 233, 266 

Heriooe R 810 

Heumatkt 8&0, 864. 887 

Hiann«neh(iac) s. Maues. 



HiHnlwiDi, Fnnn Knil Joe. von . . . 156 
HimAgasK 818 

Hochpf'iftcnbachel, Tnim «n .... 173 
Hochsudcnslrasse ...... 822, 299 

Hof, Am 815, 880 

Hofergasse 252, 271 

Hobepforte 182, 194, 815, 224, 24.i, 247, 311 
HohettiMW 8b8. 808, 808, 809, 224, 234, 2SÖ. 

845 

Hfinnr s. Oru'r. 

[Hjoratiniiu G. 808 

Hnnutt t. tafaken. 

Horus G «78, 880 

Hosengasse 236 

Huhnsgasse 2G3, 297, 29» 

HnnneorfldKii 876 

Hfip^li. KaroQ Adolf TOB 156 

Hygia..'; S MO 

Jabacbstrss5c 808 

Jakordenstrasse 270 

Janelus, Terrakottenfabrilunt . . 148, 260 

Jnmiarinins ttodecatia 866 

Jnrunrtns , 869 

— Inccnus Knicritus * . M8 

Inilco G . 880 

ImmeinunnitnaM ........ 897 

Imperatorenstatue 370 

Ingcnuinia Junia G 332 

Inaooefitin . 816 

laKhriften 

auf cincra Meüetutein ..... 850 

— naf GeAssen and Getiten MI, 868, 270, 

872, 274, 277, 280, 2H1, 382, 284. 2t»ö. 
886,880, 288, 299, 307. 308, 309, 310, 
814, 315, 33Ü, 33C, 337 

— BrndnadtriftcD 148, 880, M8, 884, SS&, 847, 

350, :170 

— Fragmente von 224, 241, 247, 2ö3, 264, 

86&, 869, 891, 894, 808, 884, 850 
^ GrabinschrifMB 882, 886, 841, 845, 869 ff. 

— - Sainmiunpen von 138 

-- Weihinschriden 220, 223, 280, 231, 232, 

885, »41, 848, 858, 864, 968, 864, 866, 
267, 969, 858, 860, 870(?J 

Intelttnoc (Deuu) 856 

jolianDisstraiM . 870, 871 

Isis S. 864 

JudcHijasse IfiG 

Juden|>emeinde 14S 

JbK» BuTSpra G M& 

— Frri.inia G... ....... 890 

— Haus . . . . G 884 
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81T 








28S 








812 






15S, 198, 


808 


— Nuncn 144 






813 








876 








148 








887 


KomOdicaatnne. Tum «n der 170, 171, 178, 


— C. Mansuetus , , , , , 




2ß8 


174, 178 






278 


Königsirasse, ior an der 182, 195, 208, 250 






899 








268 


Kriegpfortz s. Gricdwnpforte. 






868 








87« 


^ Kanil in d. RiCBtnqg oe» .... 809 






160 


KacelnMcneB s. uluinide. 








Kiipclsrh.ilM« ». Glasfunde. 






372 






. 848; S. 88« 








2f!l 








2C4 








2(18 




Jnppiter A. »51(6), M7, 860, STfl 


IS Adieulik 88T. 


— Miuterdnidibnicli i« s. pon» ovim. 


S. 220, 24U, -MT ■-'.•5, 2-.r,, 2r>9, 


261, 


— Turm am . . 171. 178, IT8, 803. tl& 


282. 263. 2(i7^4>, Säulen (Pfeiler) 234, 




S48, 8<8. 8«8, 8<B; T. 


880; W. 


888, 


Lwnpen mm Branie . , . 881, 884, 878 


2:)0, 282, 358. 












220 








220 


— MM Ten« sigillata 280, 320 








— aus Too 878, 878, 880. 888, 880. 885. 899, 


K;üscrkult, Tempel des, n. Tenqiel. 




303, 805, 884, 885, 872, 373, 374 


Kanäle s. Entwistcrung. 












894 












— Sl. Maria im . 198, 206, 210. 244, 


245 






, . 202. 


244 








814 








'Mi 








278 








844 


kgio 1. . 144, 149, 181, 988. 285, 888. 881 






847 


1. Miiwrm 229, 232, 234, 2r.6, 2C,7, 278, 


Kirche, christliche im röm. Köln 




991 


282, 283. 291, 324, 333. 359 






249 




Klappofaof 




881 




Kl.irrtUuriii ?. Kiimerlurm. 






— VI 888, 8«6. 8fi8 


Kleinfmide 228, 243, 247, 2ö4. 


257, 269, 863, 




885, STl, 8t2, 878, 8T7, 


881, 286, 887, 




289, 290, 292, 294. 2'.»7, 


298, 30:5, 


305. 




807,308. 808,814. 816, 817, »20, Xir, ff., 






350, aco, 


371 








809 




Klincolpütz .... 8ÖA, 878, 880 




- IIKX. = XXII. 


Kloster der Weissen Frauen . 




210 


— XX. 144, 161, 209, 321, 325 



KOebe t. cullc^mm [fjOCnÜmUQ, — XXn.880,285,2Q5, 876, 818,853, 355,880 
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Jcgio XX31. Uipi» 230, M6, Vti, 996, tlO» tt7. 

LfigioDslager, Kölner . , 143, 144, löö/f. 

Leo G. 282 

Liontiu« Q, . , 28:i 

Libm G. 298 

Libenliiiiiw PnAinu 0 271 

Uberalis G 894 

Liccnius G. .......... 329 

Ltchhof 215 

Ljgnilfnnde StS 

liinocinctii« M7 

IJndcnlhnl 249, 297 

Lisloch 165; vgl poru iiacta Lisophi. 
Litetaitir, Al^emäne ttb«r dm lem. Kala ISSft 

[r.]ivia Faus'tin.il ...... t45 

Lüheigabse s. Agripjiostia&se. 
LolBaiius t. Ltelianitt. 

I^ngcrich S64 

Lon|;inus Biurta G 279 

Lüwcngaitse 81S 

Lnbkae >. Hatiotue. 

Lucius, Crispi fil. G 279 

— Tertakotieniabrüuuit . . . - . 141», 260 
Liicreliae Deac. 

Lungengasse . . . 215, 239, 940, 241, 248 

I.upn^his G. 312 

Lupula G , • H24 

Lnpuli» G S86 

I.UtiifhcrstraNSc 286 

Luxenibaiger:»tr.as»o i>22, 249, 262, 264, 299 ff. 

Lynken» R. 336 

Maattrichicrstnisse 285 

MachabäersUaäse 254, 270, 276 

Mi^umtsitrane 984 

Mahllnehae s. MatnUMe. 

Mainoniiis, Tib. Victor G. ..... 276 

MalvisaC s. Duac. 

Mabbilcbel 810 

Munsuetus G 2T6 

Marc Aurel s. Aurvlius. 

Maidii Ftocoh G 894 

Marcodurum . ......... 143 

M.Trcnmir, Fraiikciifilbror |38 

Marcpor/e s. Obcnmanipforicn, Tt>r an. 

MlUgafeUicaltlwter 888 

Maria- -Vbla-Hsplat/ 2:t:J. 278 

Maria im Kapitol g. KapituI, St. Maria im. 

Marianus G 334 

Marienbuq; 878» 874 

Maricn^MrtfTj^.iss.- . . 1 05, 203, 2o4, 215, 929 

— Durthbruch gegenüber der (Liatocb) , 165 



Marienplatz 808, 945, 247 

Marius, Kaiser 152........ 152 

— M. Valens Ü 278 

MarMialle, neoe 245 

Marpfit/e s. Oli<-nni.irs])forten, Tor an. 
Mars R. 243, 247, 863, 265; S. 859. 

T. 218 

ManibteiD 154, 807, 813 

Marspfone s. ObeniiH»n|>fortcii, Tor «a. 

Marspiatz 850 

Ifaitinstna« ... 16«, 198. 808. 809. 945 
Martporta a. OheDnaitpfortcn, Tor att. 
MarzclIcnstT.visc . . . 849, 858, 853, 869 
Masanae s. Matrcs. 

Haadinina Matemua G. 147 

[Ma]tcrniiis G. ......... 834 

Materoos, Biscbof 149 
Matret AnmeDabciHie A. ...... 934 

— Germaiiae Sucbae A. 264 

— Hinnn:tnph(iac) \V 254 

— Masanae A 2Ö4 

— Mcdiotaatehae A 864 

— SuelMC W 858 

— Sitebae [rjeutbungae A. 845 

— Dg), aach Jkbtrooae. 

Matfonae A 855 

— Afliae A 211 

— Andrualebiac A. ....... 263 

— Anhniac A 864. 968 

— Aumciiabenae A ,01! 

— Axsinginchae A 231 

— Boudunoteac;' ebae.'j A. .... 983 
^ Lnbicae A. 262 

— Mahlinchae A. ....... . 255 

— Udmvarincluie A. . , 829 

— Vallabneihiae (Va)lamiieihl«e) A. . 998(3) 

— vgl. auch Matrcs. 
Matroncndenkmaier 22«. 220. 231, 234, 245, 

254, 256, 2Ö2, 2(i4. 265, 268, 85S. VgL 

Matnea imd Matmoae. 
Mauer, -ilti' im Bach ....... Iß'» 

Mauerriiig der Col. Agr N4ff- 

Manritiuskin^e 993 

Mauritiussteinwqr . .... 166, 2CI, 263 

— Turm am 170, 178, 174 

Mauspfad 9>. Amsterdamerstrasse. 
MaxüaioenitRBie ....... 851, 971 

M.xximinus, der hl 272 

Maximus, Kaiser . 152 

Medidnae A. 263 

medicui 147, 881 

Medtotautoliue s. Matrei. 

Mcduücnbaupt R 292, SüS, 373 
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Mehlemcistratae ' 

Mciicmtcinc üi>0 

Mehrten 249, 295, 296 

Mdtonius Eradii» G. . ftS7 

Mf-nnttiDS R 33(5 

Mcrairius A. 230. S64, 360; R. 231. 247. 262, 
28S. St«: S. S8S. S69. 868. £98. II04> 
S09. 326, 338: T. 21» 

— Arvernu» A. 241, 268; s. Advernu». 

— CissoniuB A. . 230 

Mcrlwnicfa «8, 888 

Messor Gemellin(ii!<i| (T. 294 

MeMttIvnus, C. luvcnis G 386 

Medlini, L. G 888 

Minen» R. 241, 243. 2Gr>, 327: S. 242, 24», 

2Ö9, 296, 888 ('II; W. 267 

Minotaurus R 310 

MithmdenknXlcr ....... 888, 8S0 

MilhrMss^mholc, sog. . . 871, 888 (8), IHi'i 

Mohremtrassc , . 28ü 

MoItkeMnuie 888. 886, 284 

MVirsert;aise S20, 280 

MoMiken 204. 229. 230, 283, 235. 237, (2, 
darunter rbilobupbenmonik). 340 (Gladia- 
ttncnmoMik), 844 (8), 846. 847. 251. 
258, 8fie (EnteoDiowik). 857 (3). 25 B. 

2C2, 266 

Mcwaikicbinuck an den TOrmen der Befesti' 

Kune 174. 176, 176 

>f<ih!'>nhnch 16« 

— Tumi am 1 CS. 178 

Mfihlenbesitzer s. nqptutor pialoiiiii. 

Mühlengosae 851, 864, 206 

Mühihdm 2i>l 

Müngcisdorf 259. 296 

Manien 828. 248. 845, 854, 857, 858. 871. 

272. 27(5, 27K. 280, 287, 289. 297, 298, 
899. 300, 301. 3il, 818. 816,317,324, 
887, 860. 878, 878 

Mwiker ■. symphoniacns. 

Nanien der Kolonie Köln s. Kulunic, 
Köln ab. 

Nanncnus, Kaiser 152 
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VERLAG VON L. SCHWANN IN DÜSSELDORF. 



\^oa dem durch den ProviniiaJ-Cuntervaior der Rheinprovinz Herrn Professor Dr. Paul Clemen 
bi ^HD Im Avttngt dei PvoviiuiahetlNmdet der Rheinprorinx benufegebcncii Werke 



DIE KUNSTDENKMÄLER 
DER RHEINPRQVINZ 

liegen v'oüstfindi;; vor: 

Erster Band. KEMPLN, GELDERN, MOERS und KLEVE, mu 25 TaWn und 2äo Ab- 

bil<lungen im Texte. Breech. 17 Mk.. in c^edieKene«. dauerhaftem HalbAan^band (Bock. 
Hfliait) 20 Mh. 

Hieraus sind folgende Kreisbetchreibungen einzeln käuflich: 
KBMPBN. Breech. S Mk. SOFT.» gfh. 4 Mk. SOFT, j MOERS. Biwch. 5 Mk.. geb. 6 Mk. 
GBLDBRN. Brach. 3 Mk., geb. 4 Mk. { KLBVB. Broech. ft Mk. 80Pf.,febw6 Mk.$OPr. 

Zweiter li^nd. REES, DUISBURG (Stadt), MÜLHEIM a. d. Ruhr, RUHRORT, 

ESSEN (Stadt änd Land). Mh IS Tafi-hi and 180 Abbado«« im Teaie. Breech. 
13 Mk. 50 Pf., geb. in MalbÜranalMuid 16 Mk. SO Pf. 

Hierau!. sind folgend« Krclebeecbrclbiinge« daaehi kMafllch: 

REES. Broscb. 6 Mk.. geb. 7 Mk. 

DUISBURG. MÜLHEIM a. d. Rahr und RUHR. ^^»^ ^i^^ * " 
ORT. Zusammen broMh. 3 Mk., geb. 4 Mk. ° ^ 

9 

Dritter Bi>nJ DÜSSELDORF, BARMEN, ELBERFELD, REMSCHEID, LENNEP, 

METTMANN, SOLINGEN, NEUSS, M.-GLADBACH, KREFELD. GRE- 
VENBROICH. Mit 37 Tafeln und 319 Abbüdungcn im Teste. Brosch. 24 Mk. 50 P<.. geb. 
kl Halbrkaotbftod 37 Mk. 90 Pf. 

Hierain ailld foigeiide Rrcisbeschreibungen einzeln kauf lieh: 

NEU!». Breech. 4 Mk. &0 Pf., geb. 5 Mk. 50 Pf. 

M.- GLADBACH und KREFELD. Zusammen 
brosch. 6 Mk., geb. 7 Mk. 

GREVENBROICH. BrOKk. 3 Uk^ geb. 4 Mk. 



DÜS.SFr.nORF. Brosch 6 Mk , gt-h. 7 Mk 

B AR M EN , K I, BERFF, 1. 1 ) K KM S C H El D. LEN N E P. 
METTMAN.S. .SULINGEN, 
broecb. 5 Mk., geb. 6 Mk. 



Vierter Band. KÖLN (Landi. RHEINBACH, BERGHEIM, EUSKIRCHEN. Mit 
50 Tafeln und 345 Abbttdangen in Texte. Breech. 83 Mk. 50 Pf., gi^ in Halbfraiwbaml 
36 Mk. SO Pf. 

Hieraus sind folgende Kreisbeschreibungen einzeln k.^uflich: 
KÖLN (Land). B«»ch. 6 Mk., geb. 7 Mk. 1 Ri^Rr.HF.lM. Hro.ch. 5 Mk.. geb. 6 Mk. 

RHEINBACH. Broich. 6 ML, geb. 6 Mk. EUSKIRCHEN. BroKh. 7 Mk. 50 FT.. geb. 

• I 8 Mk. 80 Pf. 

* 

Fflafter Ban.i GUMMERSBACH, WALDBRQEL. WIPPERFÜRTH, MÜLHEIM 

AM RHEIN, BONN, SIKGKREI S. 

Hieraus sind folgeude Kreis best hrcibungen einzeln käuflich: 
GUMMERSBACH. WALDBROBL und WIPPER- ] BONN (Stadt and Kreis). BAiach. 6 Mk.. ^cb. in 

FtJRTH. Brosch. 5 Mk., geb. in Ganzl. 6 Mk. Ganzleinen 6 Mk. (F.inban.l A Serien Einband, 

MÜLHEIM am Rhein. Brosch. 4 Mk. 50 Pf . » Bonner Siegel als Deckelpressung.) 

geb. 5 Mk. SO Pf. | 5IE6KKB1S. (Uatei der PieM».) 

Sechster und siebenter Band. KÖLN (Stadt). Hiervon erschienen: 

Stadt KÖLN. L Band 1. and 2. Abteilang, guellen. Dai rOmiMhe KOla. Brosch. 5 Mk. 
geb. in Uaazleioen 0 Mk. 50 Pf. (Einband A Serieo-Einbuid, B mit Aulefat «on KOln al« 

Deckelprcssunif.) ^ 

Achter Bar ! JÜLICH, ERKELENZ. GEILENKIRCHEN, HEL\.>BERG. MU 3» Tafehi 
und 419 Abbildiin-cn im Texte. Biosch. 12 Mk , Kcb. in Halbfransband 19 Mk. 
Hieraus sind folgende Kreisbeschreibungeo eioMla kauf lieb: 
JÜUCH. BroKh. 6 Mk., geb. in GuuL 6 Mk. | HEINSBERG. BroKh. 3 ML SO Pf.« g^. io 
ERKELENZ und GEILENKIRCHEN. Brosch. Ganal. 3 Mk, 30 Pf. 

4 Mk. 50 Pf., geb in Uanzl. 5 Mk. 50 Pf . i ^ , 
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